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St. Ballen, — Die Vermehrung der Präbenden der marfgräfl, Fräuleinftiftung zu — — Die — ded Dale „Be 
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Sendungen zwifihen den Reftoraten und Vorſtänden ber Gemwerbs- und Aderbaufhulen und dem —— der Kreid«‘ 
umd Unterftügungsfonde. — Verjendung der Zeitungen nah Rußland. — Die Berloofung des Milltär-Anlehens von 1855 zu 45 
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E: Num. 7974. K Num, 5157. zigfeit fpäteflens bis zum 5. hebtuat 1. 99. auher ein 


(0% Prüfung für den Sit. und Marttſchrelberdlenſt betr.) zureichen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Ansbad, den 30, Dejeimber 1864. 


Gemäß Ziffer 2 der Entfehliefung des k, Staats⸗ — RR 
minifteriums * Innern ‘vom 13ten wc 1862 Königliche Regierung von Wittelfranten, 
(Kreisamtsblatt ©. 2460) findet ah 6. März f. Irs. Rammer bed Innern. 
bei ber umterfertigtem Stelle eine Prüfung für ben 
Stabt- und Marktfäreiberbienft flatt, Freiherr von Pechmann, Präflvent. 

Diejenigen, melde fich diefer Prüfung dahier unter» L ; 
ziehen wollen, Haben ihre Geſuche um Zulaffung zu Gromeber. 
berfelben” mit einem amtlichen Beugniffe über untabel- ————— er 
haftes fittliches Beirogen und über Heimath-Angepö- 
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E. Num. 7528, K. Num. 5029. 
(Die Eoneeffionirung ber allgemeinen Verfiherungs + Gefellfchaft 
Helvetia in St. Gallen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bom k. Staatöminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten wurbe der unter der Firma 
„Selvetia in &t. Gallen" 
gegründeten Altiengeſellſchaft zur Berfiherung gegen bie 
Gefahren des Land⸗, Fluß» und Seetransportes bie ers 
betene Bewilligung zum Geſchaͤftobetriebe in Bayern in 
widerruflicher Weiſe und unter der Bedingung ertheilt, 
"ba die Geſellſchaft nicht befugt fei, Aenderungen ihrer 
Statuten, Berfiherungsbebingungen, Prämientarife und 
Gefdäftsinftruftionen für ihre Agenten ohne Genehmigung 
bes_f. Staatsminifteriums bed Handels und der öffent. 
lichen Arbeiten vorzunehmen und in Bayern einzuführen. 
Zugleich wurde dem Hauptagenten der gedachten? Ber 
fiherungsgefelihaft, Kaufmann S. Lederle in Lubs 
wigshafen, bie Beftätigung in wiberruflicer Weile er- 
theilt. Indem in Gemäßheit höcfter Entſchließungen 
des k. Staatsminifteriums des Handels und der äffent- 
lien Arbeiten vom 21. Juli 1864 und 20, Degember 
1864 bie erfolgte Gonceifionsertheilung, fowie bie ges 
ſchehene Betätigung des Hauptagenten Lederle in Lud. 
wigshafen‘ hiemit mit. dem Deifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit wird, daf ber fofortigen Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung durch die Geſellſchaft ein Hinderniß nicht mehr im 
Wege ſte he, wird zugleich bemerkt, daß die Statuten der 
gebachten Geſellſchaft der gegenwärtigen Nummer bes 
Kreisamtsblattes in je einem Eremplare als befondere 
Beilage angefügt find, und wird hierauf ausdrüdlich 
verwiefen. 
Ansbach, den 28. Deyember 1864. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
ſtammer bes Innern; 
.Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Gromeder. 
— —— 


E. Num. 6654. 


(Die Vermehrung der Präbenben der markgräflichen Frauleinſtiftung 
zu Bayreuth, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majekät der König Haben zufolge 
höchfter Entſchließung bes f, ES taatd- Minifteriums bes 
Innern, d. d. Münden, 16. I. Mis., bie Errichtung 
einer neuen Präbende bei ber marigräflichen Fräuleins 
fiftung. zu Bayreuth mit einem Jahresbezuge von 250 fi. 
allerhuldvollſt zu genehmigen geruht. 

Auf diefelbe haben nad ben Stiftungsbeftimmungen 
vorzugsweiſe abelige Fräulein Anſpruch, welche verwaist 
und Töchter vormaliger marfgräflicher Diener find, hiebei 
in bebürftigen Verhaͤltniſſen leben, noch nicht im Genuffe 
einer anderen Präbende ſich befinden, und bei melden 
außer dem Bater auch bie Mutter, die beiden Großvaͤter 
und Die beiden Grofmütter vom del geweſen find, 


In Ermanglung von Töchtern vormaliger marf- 
gräflicher Diener kommen Enfelinnen berfelben, bei mel- 
den die vorftehenden BVorausfegungen gegeben find, zur 
Berüdfichtigung. . 

Es werden baber diejenigen adeligen Fräulein, weiche 
einen Anſpruch auf obige Bräbenbe begründen zu fünnen 
glauben, hiemit aufgefordert, ſich 


binnen ſechs Wochen 


bei ber unterſertigten k. Regierung mit ihren ſchriftlichen 
Geſuchen zu melden und die erforderlichen Zeugniſſe den⸗ 
ſelben beizulegen. 


Bayreuth, den 21. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bes Innern. 


v. Zwehl. 
Graf. 
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E. Num. 7322. K. Nam. 5074. 
Un Tämmtlide Difirifts-Bolizeibebärben 
bed Regierungsbezirkes. 


(Die Anſchaffung des Werkes „Bavaria* für bie Stellen und De 
börden ber inneren Verwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer höchſten Entihliefung des f. Staatd- 
minifteriums des Innern vom 21. bieß hat die Berlags- 
handlung des Werles Bavaria, die literarifchrartiftifche 
Anfalt ver Cotta'ſchen Buchhandlung zu Münden, 
fid erbeten, zur Erleichterung der Anſchaffung von Seite 
der Stellen und Behörden der Inneren Verwaltung nicht 
nur etwa fehlende Bände nachjuliefern, fondern aud 
die Ablieſerungen fo einzurichten, daß in jedem Ber- 
mwaltungsjabre je ? Bände zum Preiſe von 6 fl. bis 
6 fl. 36 fr. in marimo zur Zahlung gelangen. 


Da hiernach die Regleverhältniſſe die Abnahme 
des für den Bermaltungsbenmten fehr ſchätzbaren Werles 
geflatten werden, fo wird ben fämmilkhen Diſtrilts⸗ 
poligeibehörben von Mittelfranfen, ſoweit von tenfelben 
nicht ſchon in Folge des Ausfchreibens vom 16. Juli 
1857 (Rreisamtsblatt pro 1057) hierauf fubferibirt iſt, 


bie Ermächtigung zur Anſchaffung des bezeichneten Werles 


auf Rechnung der Amtö-Megie ertheilt. 

Bugleih werden vie gemannten Behörden ange- 
wiefen, dafkır Sorge zu tragen, daß das Wert, wo beffen 
Anfchaffung geflattet wurde, auch volftändig vorhanden 
fey und gehörig in das Amts-Inventar aufgenommen 
mwerbe. 

Ansbach, den 29, Dezember 1564. 
Königlige Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 

Sreiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeder. 


— —— — — — 


— 


E: Num. 5659. K. Num. 8430. 


An fämmtlihe tgl Rentämter von Mittelr, 
>»  franten 


. 


(Den Bolyug des Gapitalrentenfteuergefepes vom 31. Mat 1866 
betreffend.) ‚ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die höchſten Referipte aus dem 1. Gtaat- 
minfflerium per Juftiz vom 2. Mat 1858 mb bet 
Finanzen vom 9. befjelben Monats, mitgetheilt durch 
lithographirtes Ausſchreiben vom 18. befjelben Monats 
Mr. 15618, iſt bereits amerfannt worden, daß es im 
eigenen Interefje ber Gerichte llegt, den F. Rentbeamten 
zum Zwecke ber Capital· Renten, Steuer · Controle die 
perfönliche Einſichtnahme ber gerichtlichen Ulten und 
Bücher Behufs Erforfhung allenfalls unfatirt gebliebener 
ventirlicher Vermögenstheile zeitwelſe zu geflatten, und 
daß die Gerichte auch zur Einräumung diefer Einſicht⸗ 
mahme verpflichtet find, während voraußgefeßt wird, daß 

ie fgl. Rensbeamten fi) darauf befchränten, fi$ die 
een und Büder durch das Berichtsperfonale vorlegen 
fu Iaffen, und daß in einzelnen Fällen aus befonberen 
"Gründen die Einfichtmahme auch verweigert werben fans 
Dieſe Anordnung, welche in Uebereinftimmung mit ben 
älteren Borfehriften, insbefondere der Inſtrultivn vom 
16, Auguft 1852, — ben Bolljug ber Capitalrenten⸗ 
und Einlommenſteuergeſetze betr, — ſteht, iſt nie und 
nirgends aufgehoben worden, beſteht alſo in ungemin- 
derter Gültigkeit. Nach höchſtem Referipte aus bem 
E Staatsminifterium der Finaugen vom 19. b8. Mis. 
dat jedoch das k. Staatsminifterium ber Yuftiz Bebenten 
getragen, biefe Borfehriften auf vie Notare für anwend⸗ 
bar zu erflären, wobei aber deren Berpflichtung zur 
Erthellung aller zur Prüfung ber Capitalrentenſteuer⸗ 
Erffärungen als nothwendig bezeichneten Auſſchlüſſe, 

welche die von ihnen aufbewahrten Urkunden barbieten, 


ausdrüuͤcklich anerkannt wurde. 


1* 


. 


% 


Die Igl, Rentämter werben daher einerſelts auf, 
merffam barauf gemacht, daß ihnen nad) Art. 18 Abſ. 
vv Sapkfafzentenfteuergefiges und nad; dem Juſtiz⸗ 
Minifterial-Referipte vom 2. Mat 1858, die Befugniß 


zuſteht, allgemeine fehriftliche Auffchläffe darüber zu 


verlangen, welche verzinsliche Eapitalien nach dem In⸗ 
halte ber Contralten⸗Protololle in einem Bezirk ber 


Reben, welche Schuldbriefe, Staatspapiere u. ſ. w. in 


ſaͤmmtlichen Verlaſſenſchaſtzallen zum Vorſchein gelom⸗ 
men, und wie fle vertheilt worden ſehen, welche Cura⸗ 
telen fich im Beſitze von verzinslichen Capitalien und 


in iwelchem Betrage befinden, und bergl., daß alfe das . 


gefegliche Anfrage-Recht nicht am einzelne befonders zu 
bejelchnende Fälle gebunden if. Auf der anderen Seite 
hat aber das kgl. Staatsminifterium ber Finanzen bie 
Erwartimg ausgefprochen, daß: 
„die Flnanzbehörden die ihnen im Art. 18 Abſ. VI. 
‚ eingeräumte Befugniß nicht über das Maaß ber 
im Steuer-Intereffe gebotenen Nothwendigleit außs 
bebnen und von berfelben nur auf eine die Ar- 
heitöfräfte der Notare nicht zu fehe in Anſpruch 
nehmende Weiſe Gebrauch machen werben.“ 


Da bie notarielle Beurkundung von Darlehens-Ber- 
trägen, mit welchen bie Beſtellung bypotbefarifcher 
Sicherheit nicht verbunden iſt, zu den feltenen Aus— 
nahmsjällen gehört, daher die Aufichlüffe über ten Be— 
fand und Betrag verzinglicher Darlehens-Gapitale, welche 
autz ben betreffenden Notariats⸗Urkunden erholt werben 
Könnten, ſchneller und Ieichter auß den gerichtlichen Hy⸗ 
pothelenblichern ober Hypothelenprotolollen zu erholen 
find, — und das Nämliche auch bezüglich der bei Im⸗ 
mobiliar-Räufen vorkommenden verzinslich ſtehen eis 
benden Kaufſchillingsreſten ver Fall iſt, — fo wird eine 
Auſſqluß · Ettheilung durch die Notare meift nur in 
folgen Fällen nothwendig ſeyn, wo die erforberlichen 
Auſfſchlũſſe aus den Akten über eine Terlaſſenſchaft, 
deren Behandlung einem Notare übertragen war, erholt 
werben müffen, 
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Die f. Rentämter werben fie, baber angelegen fepn 
laffen, von ben ihnen zuftehenden Befugniffen im Ins 
terejfe eined genauen durchgreifenden Geſetzes⸗Vollzugs 
ben vollſten Gebrauch zu mäthen, ohne bie Thätigfelt 
ber f. Notare in einer über das Maaß ihrer Arbeits- 
traft gehenden und daß Verhältniß zu dem zu erwar⸗ 
tenden Refultat Überfchreitenden Weiſe in Anfprucd zu 
nehmen. 


Ansbach, den 27. Deyember 1864. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 


Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
| Wendel, f. Regierungsvireftor. 
Miellenbader, 


— — — — 


E. Num, 5416, K. Num. 3400, ' 


An fämmtliche fgl. Rentämter in Mittels 
franten. 


(Die Beurkundung von Gemeindegrundtheilungen betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


Das im Glnverchmen mit ben f. Staatöminifterien 
ber Juſtiz und ber Finanzen erlaffene höchfte Refeript bes 
f. Etaatsminifteriums des Innern vom 30. Dftober 1864 
Nr. 205 bezeichneten Betreffs (Preis - Amtsblatt 1864, 
&. 1528) wurde ben f. Rentämtern bereits mit Nuss 
fchreiben vom 11. Nobr, 1864 Nr. 2677 zur genaueften 
Darnachachtung in vorfommenden Fällen befannt gegeben, 

Aus Anlag der im Einvernehmen mit dem f. Staats- 
miniflerium bes Innern ergangenen hoͤchſten Binanz 
Minifterial » Enıfhliefung vom 16, Dezember 1864 
Nr. 15299 gleichen Betreff wird den k. Rentämtern 
erläuterungsiweife weiters eröffnet, daß 


’ 


% 
1) zur, Zufländigfeit der Curatel / und Verwaltungs 
' Behörden nur die Bertheilungen eigentlicher — 
meinbegründe — bes Gemeindeeigenthums — 
hören, wogegen in dem nicht felten — 
Falle, wenn ſogenannte Gemeindegrände fi im 
ungetheilten Eigenthum eines Theild der Gemeinde 
glieder, 4. B. der Großbegüterten befunden haben, 
in der Theilung eine vertragsmäßige Verfügung 
über Brivat-Eigentfum gelegen ift, auf welche ber 
Art, 14 des Notariatögefees vom 10. Rophr. 1861 
Anwendung findet; und 
2) aud in ben Vereinbarungen, welche von ben Bes 
theiligten unter Abänderung bes von den Guratel- 
Behörden hergeftellien Theilungs + Ergebniffes bei 
eigentligen Gemeindegruͤnden durch freiwilligen 
Austaufch von Leostheilen eingegangen werden, 
ein Tauſch nach volljogener Theilung und ein ber 
oben allegirten gefeglichen Beftimmung unterliegen, 
der privatreditlicher Vertrag erfehen werben muß. 
Da mithin in ber erwähnten höchſten Entſchließung 
bes f, Staatöminifieriums bed Innern vom 30. Dftober 
1864 Rr. 205 nur von ber Beriheilung eigentliden 
Gemeinde» Gigentibums die Rebe if, fo fann nur 
bei diefer bie Umſchreibung in ben öffentlichen Büchern 
auf ber von ben Verwaltungs + Behörten ausge- 
ſtellten Zeugniffe oder, — erſolgen und haben 
die k. Rentämter bei ber Kataſterumſchreibung dieß ge: 
naueſtens zu beaditen. 
Ansbach, ben 27. Deyember 1864. 


Konigliche Regierung von Mittelfranken, 


Sammer ber Finanıen. 


Freiherr von Pech mann, Präfibent. 


Wendel, k. Regierungdbireftor. . 


BWiellenbader, 





Ar. 37,483. 
(Gigarıın- und Waffentrandporte nah Deſterreich beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anlaͤßlich einer Mitteilung ber Direktion ber 1. 
priv. bayerifhen Oſtbahnen, wornach in Paſſau fehr 
bänfig nad Defterreich beftimmte Eigarren» und a 
fendungen obne die zum Eintritte erforberlihe Ein⸗ 
fuhrsbewilligung ber öfterreichifchen Behörben eintreffen, 
und deßhalb am der Grenze zurlcigeiwiefen werden, er⸗ 
läßt bie unterfertigte Stelle an bie Güteregpebitionen 
ben Aufteag, bei Uebernahme von Eigarren- und 
Baffenfendungen nah Deflerreich ſtets von 
dem Borbanbenfeygn der Einfuhrsbewilligung fi zu 
überzeugen, refp. auf Beibringung dieſer Dokumente 
zu bringen. 


Münden, den 11. Dezember 1884, 
Generaldireltion der kgl. Verkehrsanſtalten 
Freiherr von Brück. 


ſollmann. 


Nr. 30,402. 


(Bofvortofreibelt für die Sendungen zwiſchen den Rektoraten und 
Vorfländen der Bewerbör und Ackerbauſchulen und den Berwal« 
tungen der Kreid-Penfions» und Unterfügungsfonds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Höchfter Minifterlal- Entfliefung vom iten 
d. Mis. ift für die Geldſendungen zwiſchen den Rekto- 
raten und Borfländen ber Gemwerbs.- und ber Aderbau- 
ſchulen und ben Berwwaltungen ber Freis-Penfions: und 
Unterflügungs-Fonbs für bie bienftunfähigen Lehrer an 
ben bezeichneten Schulen und für beren Relilten Poſt⸗ 
portofreiheit bewilligt. 
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Die f. Boftanftalten Haben baber foldie Senbungen, 
wenn fie bie vorgefchriebenen äußeren Kennzeichen tra- 
gen, portofrei zu behandeln. . 

Münden, den 14. Dezember 1964. 


Generaldireftion der kgl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd, 
Kollmann. 





Nr. 39,222. 
(Berfendung der Zeitungen nah Rufland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 27. 
Auguft 1. 38. (B. Vl. Nr. 46) wird den 1. Poſtanſtal⸗ 
ten hiemit zur Darnachachtung eröffnet, daß nach einer 
neueren Mittheilung über die BVerfenbung von Beis 
tungen unter Band nah Rufland folgende Beftim- 
mungen bejteben: 

1) Bolttifche Zeitungen und Beitichriften unter 
Kreuzband bürfen mit der Poſt nach Rußland nicht 
eingeführt werben, Eine Ausnahme, findet nur in Be 
treff derjenigen politifchen Zeitungen und Aeitichriften 
Ratt, welche an Mitglieder des kaiſerlich rufflfchen Re- 
gentenhaufes, am kaiſerlich ruſſiſche Minifter oder an 
Mitglieder des biplomatifchen Corps adreffit find. 

Diefe Zeitungs-Eremplare können unbeanitandet 
unter Kreuzband mit der Poſt nach Rufland ein- 
geführt werben. 

2) Der Import nicht politifher Zeitungen 
und Zeitfcgriften unter Kreuzband nad Rußland 
if, wie folgt, befchräntt: 

Nur ſolche nicht politifche Zeitungen und Zeit 
färiften bürfen unter Kreugband zur Einführung nad 
Rußland gelangen, welde 

a) am Mitglieder des Tatferlich ruſſiſchen Regenten- 
kaufes, an kaiſerlich ruſſtſche Minifter oder an 

Mitglieder des biplomatiichen Corps, 
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b) am höhere Lehtanſtalten, an bie Katferliche äffent- 
liche Bibliothel, an die Atademlie der Wiffen- 
ſchaſten und an etablirte Buchhandlungen gerid- 
tet / ſind. 

Sendungen, welche dieſen Beſtimmungen nicht ent- 
ſprechen/ dütfen zur Abſendung nicht angenommen wer⸗ 
den, reſp. ſind wie unbeſtellbare Briefe zu behandeln. 

München, den 12. Dezember 1864. 

Generaldirektion der kgl. Verkehrsanſtalten. 

Freiherr von Brüd, 


Kollmann. 


Bekanntmachung. 
(Die Berloofung des MilttirsAnichens von 1855 zu 4,9, Betr) 
Zum Bollzuge der finanggefeplicen Beſtimmungen 
vom 10. November 1861 findet gemäß Ausſchreibung 


vom 15. I, Mis. 


Montag den 16. Januar 1865 
Vormittags 9 Uhr 
im Saale bes I. f. Obeonsgebäubes dahier die VIL, Ber 
looſung bes 
Militär-Anlchens zu A’, Prozent 
von 1855 
ftatt, 

Diefelbe umfaßt einen apitalsbetrag von 520,000 fl, 
und ed werben zu biefem Behufe in Gemäßbeit des Ver⸗ 
loofungsplanes vom 23. September 1556 (Regierungs: 
Blatt Seite 931) 

acht End-Nummern 
gejogen. 
Die verloosten Obligationen werden 
vom 1, Mai 1865 
anfangenb außer Verzinſung gefept, mit deren Rüdzah 
lung wird fogleih nad erfolgter Befanntmadhung ber 


183 
gezogenen End-Rummern begonnen und ber laufende 


Bins biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 


des Erbebungsmonats, jedoch ig feinem Falle weiter als 
bis 30. April 1865 vergütet. 

Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapi- 
talien fann bis auf weitere Beflimmung bei dem 4 pro- 
jentigen Eijendbahn-Anfehen ſtattfinden. 

Münden, den 27. Deyember 1864. 

Königl. Staats - Schuldentilgungs - Sommiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Belanntmacdung. ° 


(Die Berfoefung der Aprozentigen und 4°, progentigen Fiſenbahn⸗ 
Schuld betr.) 


Gemäß Ausfhreibung vom 15. 1. Mis. wirb zum 


Bollmge der finanggefeplihen Beſtimmungen vom 10. ‘ 


Rovember 1861 


Montag den 16. Januar 1865 Bormittage 8 


im E. Odeonsgebaͤude dahier: 
a) die XIII, Berlooſung ber 4progentigen Ei— 
fenbabn-Unlehen, unb 
b) bie X, Berloofung ber 4’), progentigen Ei- 
fenbabn-Anlehen 
vorgenommen. 
Die vorzunehmenden Berloofungen umfaflen nadı- 
ſte hende Gapitalabeträge J 
a) bei dem 4p rozentigen Eiſenbahn⸗An— 
lehen mit ganzjährigen Zinscoupons: 
140,000 fl. ber Anlehen au porteur zu 20 
Serien mit 14 Enbnummern, 
dann 


40,00 A. ber Anlchen auf Namen zu 6 


Serien mit 4 Gnbnummern ; 
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b) bei’bem 4'/, progentigen Eifenbabn-Anlehen 
gleichfalls mit ganzjährigen Zinscoupons; 
550,000 fl. bei dem Anlehen au porteur 
zu 36 Serien mit 55 Endnummern, 
dann 
50,000 fl; bei dem Anlehen auf Namen zu 
3 Serien mit 5 Endnummern; 
im Ganzen fohin 
780,000 fi. 


Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1865 


ö anfangend außer Berzinfung gefept; mit ber Rüdyahlung 


der betreffenden Capitalien wirb fogleich nad erfolgter 
Bekanntmachung der gezogenen Nummern begonnen und 
biebei der laufende Zins bis zum Schlufle des Erhebungs · 
monat, in feinem alle aber über ben 30. April 1865 
hinaus, vergütet. z 
Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapitalien 
iR bei dem Aprogentigen Eiſenbahn-Anlehen bis auf weis 
tere Beftimmung geftattet. 
Münden, den 27. Dezember 1864. 
Königl. Staatd-Schulden-Tilgungd-Commiffon. 
i v. Sutner. 
Brennemann. 


— —— 


Agenturbeſtaͤtigungen. * 
L» : 
E. Num, 7183. K, Num. 4992, 

Bon ber Hauptagentur ber f. k. privilegirten 1. 
oͤſterreichiſchen Berficherungs - Geſellſchaft wurde ber 
Schlofverwalter Johann Leber zu Spielberg für den 
Umfang bes Bezirfsamtes Gunzenhaufen al Agent für 
das Feuer- und Lebensverſicherungs · Geſchäft aufgeftellt 
und durch Entſchliehung ber f, Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer bes Innern, beftätigt. - 


15 


E: Num. 7673. K. Num. 5053, 

Bon der Haupt» Agentur ber k. f. priv. Azienda 
Affieuratrice in Trieſt ift Abraham Hecht zu Ullſtadt 
für den Umfang des Bezirlsamtes Neuſtadt an d. A. 
und Uffenhelm als Agent zum Betriebe der Feuer⸗ 
Hagel⸗, Lebens, und Transportverſicherung aufgeſtellt 
und durch Entſchließung der k. Regierung von Mittel⸗ 
franlen, Kammer deß Innetn, beſtätigt worden 


E. Num. 7672. K. Num. 4991. 
II. 

Bon der Hauptagentur ber Gölnifchen Feuerver- 
fiherungs- Geſellſchaft „Colonia“ find die Kaufleute 
Battberg und Schrödter in Nürnberg für ben 
Umfang der Stabt Nürnberg und der Bezirköämter 
Nürnberg und Fürth als Agenten aufgeſiellt und durch 
Entſchlie ßung ber kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern, beflätigt' worben. 


IV. 
E. Num. 7352. K. Num. 4994. 
Bon ber Hauptagentur der k. k. privifegirten L. öflet- 
reihifhen Berfiherungs-Gefellichaft find: " 
1) bie Fabrilbeſiher Wanfel und Schramm zu 
Ansbach für die Stadt und den Umfang des Be- 
zirlsamtes Ansbach, 
2) ber Schneidermeifter Carl Bal zu Pappenheim 
für ben Umfang des Bezirloamtes Weiſſenburg 
als Hgenten für das Feuers und Lebens» Verſicherungs⸗ 
Geſchaͤft aufgeftellt und durch Entſchließung der f. Re 
gierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, beflä- 
tigt worben. 


V. 
E. Num. 7252, K. Num. 4993, 
Bon der Hauptagentur der F. k. privilegirten Azienda⸗ 
Afieuratrice in Trieft ift der Bezirlsthierarzt Rud. Herr» 


% 


18 
mann zu Winböbad; als Agent zum Betriebe ber Beuer-, 


Hagel, Lebens und Transport» Berfidherung 'für ben 
Umfang des Bezirfsantes Hellobronn dufgeftellt und 


16, 





Dienftednachrichten. 


Die erlebigte Lehrſtelle der Il. Klaſſe am ber ifo- 
Hirten lateiniſchen Schule zu-Neuftabt a. d. 4. wurde 
in Gemaͤßheit höchſter Miniſterial · Entſchließung vom 
27. Dezembet 1864 dem proteftantifchen Lehramts- 
Candidaten und bisherigen Ajfiftenten an der Stubien- 
anfalt Ansbach, Adolph Weftermayer, in wider 
zuflicher Eigenſchaft übertragen. _ 


Bermöge Regierungsentfcliegung bom 27. Dejem- 
ber 1864 ift der bisherige Schulgehilfe Friedrich Bouni 
zu Poppenteulh vom 1. Januar 1865 an als prote⸗ 
ſtantiſchet Schul ⸗Proviſor zu Burgfarrnbach, ſowie 
unter'm 28. Dezember I. 38. der bisherige Schullehrer 
Anbreas Actelflettier zu Solnhofen vom 15. Yas 
nuar 1865 an als proteftantifcher Schullehrer und 
Kirchendiener zu Dietenhofen, und unter'm 29, Dejem- 
ber c. der bisherige Schullehrer 2. Hammelsbacher 
zu Haundorf vom 1. Februar 1865 am als proteftan- 
tiſcher Schullehret Und Rirchendiener ji Dorflemma- 


‚then ernannt worden. 


An Stelle des außgetretenen Kirchenverwaltungs- 
mitgliedes, Apothelers Fuch ober ger in Rolhenburg a/Z,, 
wurde der erſte Erfagmann, Kaufmann Wilhelm Bufd, 
als Mitglied in die dortige katholiſche Kirchenverwaltung 
berufen. 


a ER A em 


Grira-Beilage zum Kreis-Amtsblatt von Mittelfranfen. 





Statuten 


ber 


Allgemeinen Derfiherungs- Gefellfcaft 
HELVETIA. 


Bon der conftituirenden Generalverfamminng der Aetionäre vom 6. Dec. 1858 genehmigt. 


— Aller 


I. 


Erridtung, Bwek, Sitz und Dauer der Gefellfchaft. 


81. 


Unter dem Namen „Helvetia“ wird von dem Unterzeich— 
neten cine Berfierungsgejeliichait auf Action gegründet, 


82. 
Zwecd der Geiſellſchaft iſt Verſicheru en die Gefahren 
des Yand-, Fluß⸗ und Eee ie Berfiherung —— 


Gebäuden, Waaren und Mobilien gegen Feueregeſahr kann nur 
auf jpeciellen Beſchluß der Generalverſammlung cintreten, 
(©. Abänderung auf Erite 6.) 


83. 
Die Geſellſchaft hat ihren Sik und ihre Verwaltung in 
t. Gallen. 


— 
— 
— 


54 


Die Geſellichaft iſt couſtituirt, wenn das Geſellſchaftscapital 
laut $ 6 dieſer Statuten vollftändig gezeichnet ift und dic Unters 
handlurgen mit einem Zpecialdirector zum Abſchiuß gefommen 
find, Sie beginnt ihre Wirtfamfeit mit dem 1. Januar 1459, 


85, 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt bis zum 31. December 1908 
jeftgeleßt- . 


— — — 000700000000 


II. 
Capital, Action und Actionärt. 


86. 

Tas Geſellſchafts Capital ift vorläufig auf zwei Millionen 
Franten fejtgeftellt, nn in 400 Actien, jede hu 6000 Franfen. 
— Die Heneralverfammlung tann auf den Borfdlag des Ber: 
waltungsrathes das Geſellſchafts-Capital durch Ausgabe weiterer 
Metien vermehren. — In diefem alle find die dannzumaligen 
Actienbefiger nad) Berhältniß ihres Actienbefiges — Immerhin 
aber umter den Bedingungen des 8 10 diefer Statuten — zur 


| Nebernahme der neu zu emittirenden Action innerhalb einer vom 


Verwaltungsrathe feitzuftellenden Präcluſivfriſt * 
—— erfolgt zum Nominalwerthe; uberdies hat der Leber 
nehmer Für jede meine Actie in den Geſellſchafts-Reſervefonds fo 
viel einzuzahlen, als der Antheil beträgt, weichen cine Vertheilung 
des dannzumaligen Nefervefonds unter die alten Action für eine 
jede der legteren ergeben wiirde, . R 

Ueber den af ſolche Weiſe durd die altem Actienbeſitzer 
allfällig wicht übernommenen Theil der neuen Actienemijfion_ ver: 
fügt der Verwaltungsrath im Intereſſe der Gefellichaft. Diele 
Placirumg durdy den Berwaltungsrath an neue Ucbernehmer darf 
nicht unter dem Nominalwerthe ftattfinden und ijt ebenfalls mit 
den oben bezeichneten Einzahlungen in den Reſervefonds verbunden. 

87. 
jowohl bei der eriten Actienzeidinung, 
Ipäteren Nctientenverb, ſowie bei Wohn⸗ 
Tomicil und feine Adreife genan 


Dieje 


Jeder Yetionär hat 
als auch bei jebesmaligem pi 
oriswechlel, der Tirectton ſein 


2 


zu bezeichnen, oder aber für feine ſammtlichen Geſchaftsbe ichungen 
zur Geſellſchaft einen Bevollmächtigten in St. Gallen aufzuitellen. 

Im Unterlafjungsfalle tritt an die Stelle der ftatutengemäß 
vorgeſchriebenen ſchrifflichen Mitteilungen der Gejellichaftsorgane 
au den Actionar die Publication in den im $ 38 bezeichneten 
öffentlichen Blättern. 

Ss 

Durch die Zeichnung, veip. Ucbernahme einer Actte, macht 
ſich der Actionär der Sefellichait für den ganzen —* 
perſönlich verbindlich. Ks werden 20 Vroeent der Ackien in 
Baar einbezahlt, und zwar 10 Broc. den 31, Januar und die 
weiteren 10 Proc. den 31, März 1859; für die übrigen 80 Proe. 
welche vorläufig nicht einbezahlt werden, hat der Actionär gleich 
zeitig mit der Kinzahlung der erften 10 Proc. cine Obligation 
auszuftellen. Dieſe Obligationen dürfen von der Oefeliichaft 
wicht an Dritte veräußert, noch fonit in irgend welcher Weiſe 
belaſtet werden. 

Die beiden Einzahlungen von 10 Proc,, die Hinterlegung 
der Obligation, ſowie alle fpäteren 5— werden auf dem 
Attien· Titel vorbemerft. Der Titel jelbft wird dem Actionär 
erſt nach Erfullung der in * Paragraph vorgeſchenen erſien 
zwar Gnzahlungen und nach Hinterlegung der Obligationen aus: 
gehändigt. 

88. 

Kein Actionär iſt über den Nominalbetrag feiner Actien 

haftungspflichtig. Auch kann kein Actionär zur Rucven ütumg 


der im guten Gkanben empfangenen Sinfen imd Divipenden 
angehalten werde. 


S 10. 


Nein Actionär darf ohne Genchmigung des proviſoriſchen 
Ausſchujſes oder des ——— von der erſten Emiſſion 
mehr als 10 Actien erwerben. Bei Ausgabe fpäterer Emiſſionen 
entjhetdet der Verwaltungsrath, ob bei üeb hreitung dieſer 
Anzahl von dem Webernchmer Perfonals oder Renlemtion jür 
den Michrbetrag zu leiſten fei. 


sı1. 

Einzahlungen über die in $ 8 bezeichneten erſten 20 Proc. 
per Jetie können mr verlangt werden, ſofern fie zur Decung 
von Verluſten und Ausgaben nothwendig ſind, welde die dann⸗ 
jumal vorhandenen Wittel der Gejelljchaft überiteigen. Der 
Verwaltungsrath hat in dieſem Falle jofort die Seneralverjamm: 
ung King rufen und ſich über die Notwendigkeit der Einzahlung 
bei dieſer auszuweiſen. a 

Co jollen jedod innerhalb 2 Monaten nie mehr als 2U Proc. 
des Actieubetrages cingefordert werden dürfen. 

Der Betrag ſolcher Einza —— über die erſten 20 Proc. 
wird von dem Beirage der entſprechenden deponirten Obligation 
ahgeichrieben und auch auf dem Actientitel vorgenterkt. 


8* 12. 
Die Direction hat die Actionäre zu allen en en 
en 


ichriftli ufordern. Die Einzahlun „bat innert 4 
—* ums (teip. Publication im Falle des 


on, chehen. Wird dic Einzahlung micht innerhalb der 
— — Kr geleiftet, fo ift der Berwaltungsrath Bi i 


N techtigt, 
eder den ſaumigen Actionär auf dem Rechtswege zur Zahlım 
Onguihalten, oder aber die betreffenden Mctieutitel al Dana 
auszufchreiben und an deren Statt neue Titel de Kedinung der 
Seh auszugeben. m einen allfälligen Mindererlös diefer | 
atstitel bleibt der alte Actionär felbt mach Annulirung feiner 


Actien der Geſellſchaft noch haftbar. | 





g 18. 


. Wenn ein Actionar ins Falliment geräth, oder wenn er mit 
feinen Glaubigern zu gerichtlichen oder aufergerichtlichem Arcom- 
modentent über ganzen oder theilweiien Schulden: Nadhlaf ſich 
5* fo iſt der Verwaltungsrath berechtigt, von ihm oder, im 
Fa des Falliments, von der Concursmaſſe unter Feſtſtellung 
einer Präcluſivfriſt die Erfegung feiner nad) $ 8 deponirten 
Obligation durch genitgende Reulcantion zu verlangen. Wird 
diefem Verlangen nicht vechtzeiti entfpeochen, jo joll die Direction 
die Hetientitel des betreffenden Actionärs als entkräftet ausſchreiben 
und am deren Statt neue Titel ausgeben. — Der Erlös diefer 
Erſatztitel, ſowie die Obligation des Actionars, dient zung ſt zur 
Tilgung der auferlaufenen Koſten und zum Erſatz des Meinder: 
erlöjes beim allfälligen Berfauf unter Pari, Der Reft des Er- 
löſes und der Übligation wird dem Actionär oder deſſen Rechts 
inhaber gegen Auslieferung des Actiendocumentes eingehändigt, 


, & 11. 

Die Action lauten nicht auf den Inhaber, fondern find rein 
perfönlid. Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus einem 
Ztammregiiter ausgezogen, auf den Namen des Cigenthimers 
ansgeftellt, von dem Prafidenten des Berwaltungsrathes und dem 
Specialdirector unterzeichnet und geſetzlich geitempelt. Denſelben 
werden auf die Actien-Rummer lantende a Goupons für 
gin⸗ und Dividende, zahlbar den 1. Mai, für eine angemeſſene 
Anzahl von Jahren fanmt Talon beigegeben, 


sı. 

Die Actien tönen nur mit Genehmigung des Verwaltungs: 
rathes Übertragen werden. Die ER geſchieht koftenfrei 
und wird im dem Regiſter der Geſellſchaft fowohl ala auf dem 
Hetientitel von der Direction worbemerkt, u 

Ver Verwaltungsrath ift nicht gehalten, für die Verweigerung 
der Uebertragung die Gründe anzugeben. j 

Eine Uebertragung kann aber nicht verweigert werden, wert 
der Ucbernchmer fiir den nicht cinbezahlten Betrag der Actien 
gnigenb Perfonal: oder Realcaution leritet, 

Die von dem Gedenten fir dem micht cinbezahlten Theil 
der Action ausgeftellten Obligationen (laut & 8) find demſelben 
nad) Deponirung gleihlautender Obligationen von Zeiten des 
Ceſſionars zurüdzuerftatten. 


$ 16. 

Beim Todesfall eines Actionärs haben deſſen Erben binnen 
3 Monaten, vom Todesfall an gerechnet, über die Uebernahme 
der vom Verftorbenen hinterlaffenen Aetien dem Berwaltungsrathe 
Ariftliche Anzeige zu machen. Auch in dieſem Falle kanın der 
serwaltungsrath dic in & 13 angeführte Sicheritellung des un- 
einbezahlten Aeliencapitals verlangen und im Weigerumgsfalte 
nach einer weiteren Friſt von 3 Monaten die Actintitel des der 
ftorbenen Actionära als entfräftet ausſchreiben und an deren Statt 
neue Titel ausgeben. Der Erlös dieſer Erſatztitel, jowie die 
Obligation des verftorbenen Actionars dient zunädhit zur Til ung 
der auferlanfenen Koſten und zum Erſatz des Minderrrlöjes — 
allfälligen Verkauf unter Pari Der Reſt des Erlöfes und der 
—— wird den Erben gegen Auslieferung der Actientitel 
bes laſſers ausgehändigt. 


s ım. 
Verlorene oder fonft dem Beſitzer abhanden gefommene Acti 
sth oder Talons werden * Koſten des — llers nad 


Ma Er der im Kanton St. Gallen geltenden Öejete oder 
tsübungen annullirt und durch ueue erfekt. 





II. 
Organe der Grfellfchaft. 


& 18. 
Die Organe der Geſellſchaft find: 
a. bie Generalverfammlung, 
b, der Berwaltungsrath, 
c. die Direction. 


A. Generalverfammlung. 


8 19. 

Die Gieneralverfammlung der Actionäre repräientirt die 
Geſellſchaft. Ihre ftatutengemäften Beſchluſſe find für alle an 
wejenden und abmwejenden, vertretenen und nicht vertretenen 
Actionäre unbedingt verbindlich. Die tritt ordentlicher Weife 
jährlich einmal, und zwar im Monat April, ın St. Gallen 
zuſammen. 

Außerordentliche Generalverſammlungen finden ſtatt auf be 
jonderen Beſchluß des Berwaltungsrathes oder auf ſchriftliches, der 
Direction einzureichendes B en von wenigſtens 20 Actionären, 
welde zuſamnen wenigſtens 50 Aetien beſitzen. Im letzteren 
Falle 2 der Berwalturtgsrath die Gheneralverfammlung innerhalb 
6 Wocen einzuberufen. 

$ 2. 

Die Einladung zu den Genceralverſammlungen aeihicht 
ſchriftlich durch die Direction an die Actionäre fpätcjtens 1 Monat 
vor dem Tage der Berfammlung und unter Bezeichnung der 
zur Verhandlung fommenden Gegenſtande, vorbehältlid der Be 
mmung Aber Gublication laut $ 7 der Statuten. 


gnı, 

Stimmbherechtigt in der Generalverſammlung find Diejenigen, 
anf deren Namen die Action im den Regiſtern der Geſellſchaft 
adıt Tage vor Abhaltung der Öeneralveriammlung eingetragen find. 

8 22. 

Jeder Stimmberedhtigte dann ſich durch einen anderen, zur 
Theilmahme am der Generalverlammlung befugten Stimmberech- 
tigten, der fich durch jchriftliche Vollmacht, die dem Bürcan der 
— —6— ureichen iſt, über ſein Mandat ausweist 
— der aber nicht Mitglied der Tirection fein — vertreten 
(affen, die Handlungshänfer aber auch durch ihre Procuraträger, 
Gemeinden, Gorporntiomen und öffentliche Inſtitute durch ihre 
terhtmäßigen Stellvertreter, Bevormundete durch die Bornituder, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner, wenn die Vertreter and micht 
ftimmberechtigt find. 

Das Stimmredt fiebt den nad den Beſtimmungen dieſes 
zn und des $ 21 Stinmmberehtigten in folgenden Berhält- 
nımen zu: 

Eon 1-3 Actien je 1 Stimme für jede Actie, 

„9A-6 „ 4 Stimmen, 

» 1-0. 5 ., 

für jede weiteren 5 Actien 1 Stimme mehr, ohne Rucſicht, ob 
das Stimmrecht wur fiir eigene oder auch für vertretene Actien 
ansgeitbt wird. Es joll jedoch fein Anweſender mehr als 15 Stimmen 
auf ſich tönnen. 
82. 

— 0 "10 2a hei Hemwienheit 


Eimer 


3 


ammlıng auszuſchreiben. welche dann an diefe Beſchränkun 
nid ng u m it. Dieſe zweite — if 
innerhalb 4 Boden nad) der erften einzuberufer. 

g 2. 

Vorbehaltlich der im diefen Statuten ſelbſt enthaltenen Aus- 
nahmsbejtimmungen erfolgen alle Beihlüffe und Wahlen mit 
abjoluter Stimmenmehr ei Sind die Stimmen gleich, fo ent: 
ſcheidet der Vorfitende. 


Abänderungen der Statuten, Bermehrung bes Actiencapitales 


und eine Auflöfung der Gefellfchaft im Sinne des $ 44 können 


nur mit einer Mehrheit von mindeftens 2%, ber ammejenden 
Stimmen beſchloſſen werben. 
(S, Abänderung auf Seite 6.) 


8». 

Der Präfident des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellver- 
treter führt auch im der Seneralverfammlung den Vorſitz. Der 
— wird durch die Direction bezeichnet. 

Die Generalverfammlung wählt aus ihrer Mitte eine von 
ihr zu beftimmende Anzahl Stimmenzäbler durch offenes Handmehr. 
8 26. 

. ” gewöhnlichen Geſchäfte der ordentlichen Generalverfammts 

nd: 
” Bericht des Berwaltungsrathes über das verfloſſene Rech: 


—— 
Bericht der —— 
Whene der Dividende. 
- Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
(S. Abanderungen auf Seite 6 und 7.) 

©. Wahl des Präfidenten des Berwaltungsrathed aus der 
Mitte deffelben und Bezeichnung desjerigen Mitgliedes des 
Verwaltungsrathes, das neben dem Präfidenten und dem 
Sperialdirector in der Direction figt; beides auf ein Jahr. 

(5. Abänderung auf Seite 6,) 

. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren, welche den Anftrag er: 
alten, die Bilanz mit den Büchern und Scripturen der 
Geieltjchaft ie, vrrpleiden, die Rechnungen und den Ge: 
ſchaftsgang laufenden eg aaa nach Ablauf 
dejlelben zu prüfen und der nächſten Generalverſammlung 
darüber Bericht zu eritatten. 

- Berathung und Beſchlußfaſſung über vom VBerwaltungs - 
vathe oder der Rechnungscommiſſion zu steende Anträge. 
Die Rechnungscommiſſion hat ihre Anträge dem Berwals 
—— e vor der Generalverſainmlung zur Kenntniß zu 
ringen. 

, Sämtliche Wahlen und Abſtimmungen werden mittelit ges 

heimen Serutiniums vorgenommen. Das offene Handmehr iſt 

nur zuläffig, fofern ſammiliche Anweſende ſich damit einverſtanden 
ertlaren. 


a2e 


m” 


3” 


5 27. 

Anträge von einzelnen Actionären müſſen dem Verwaltungs: 
rathe mindeſtens 3 Wochen vor eg Generalverfammt: 
lung zur Prüfung eingereicht und durch diefen der Generalver— 
—2 mit feinem Gutachten vorgelegt werden. 

Ueber Anträge, welde erſt im der Generalverſammlung felbit 

eftellt iverden, findet feine abichliekliche, fondern nur dic Abs 
Kung ftatt, ob fie dem Berwaltungsrathe De Demutetng 
und Vorlage auf eine nächte Berfammlung überwieſen werden 
ſollen oder nicht. 

8 28. 


a efportantetsgn „nſſen Nam Arm 


B. »erwaltungsrafß. 


29. 
Die oberfte Yeitung der Geſellſchaft, fowie die Vertretung 
derfelben im allen Be * en, wird einem von der Generalver— 
fammlung erwählten Berwaltungsrathe anvertrant. Derfelbe bes 
fteht aus 7 Mitgliedern, incl. den Präfidenten. 

(S. Abänberimgen auf Seite 6 und 7.) 

$ 390. 
Der Verwaltungsrath wird von ber eriten Generalverſamm⸗ 

fung für die Dauer von 3 Yahren gewählt, 

(5, Wbänberungen anf Seite 6 und 7.) 


838 

Nah Ablauf der erften 3 Jahre werden 3 Mitglieber neu 
wählt, und vom diefem Zeitpuntt an en 2 Mitglieder des 
Bermalten srathes, welche das erfte Mal dur das Loos bes 
bis alle Mitglieder einer rg ng unters 
worfen waren; im der Folge treten je das ahr 3, das 
weite und dritte Jahr 2 Mitglieder nad der Anciennetät . 

mtsdauer aus. Sämmtliche austretende Mitglieder find fo 


wieder wählbar. 
(5. Abanderung auf Seite 6.) 


zeichnet wi 


32. 

Jedes Mitglied des — hat während feiner 
— FA —— zugehörige Actien in der Ge 
ellſchaftscaſſa zu hinterlegen. 

d Abänderungen auf Seite 6 und 7.) 


a 


8 38, 
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen, außer dem 
abe der durd ihre Funetionen —— Auslagen ein 
durch Reglement zu beſtimmendes Sitzungsgeld. 
(5. Abanderungen auf Seite 6 ımd 7.) 
53, 

Der Berwaltungsrath verfammelt ſich orbentlicher Weile am 
Domicil der Oli mindeftens alle zwei Monate, um von 
dem Gange der Geſchäfte Kenmtnik zu nehmen und Erforder— 
liches * beſchließen. 

uferordentlicher Weiſe tritt er zuſammen, fo oft der Ber⸗ 
waltungsrath oder 3 feiner Mitglieder, oder die Direction, oder 
der Präfident des Berwaltungsrathes es für zwedbienlich erachten. 
Die Einladungen werden vom Bräfidenten oder beffen Stellver: 
treter fchriftlich gewöhnlich 8 Tage vor der Verſammiung erlaſſen. 

Die Beſchluͤſſe und Wahlen des Berwaltungsrathes werden 
—* abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder ge— 
troffen. . 

Der Vorſitzende ftimmt nur md entſcheidet, wenn bie 
Stimmen der übrigen Mitglieder gleich ftehen. f 

Zur Faflung eines giltigen Veſchluſſes mitſſen wenigſtens 
4 Mitglieder anweſend fein. 

s (8, Beſſimmungen auf Seite 6 und 7.) 

Der Bräfident des Berwaltungsrathes 
feinee Verhinderung der Stellvertreter, in 


. ende Mitglied. 
das erfigerählte ——— auf Seite 7.) 


ehinderun 


8 36. 
Der Berwaltungsrath berathet und verfilgt innerhalb der 
Statuten ftber, alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, ſoweit fo 
micht dem Reflort der Gereralverfanmlung vorbehalten fin. 
ift berechtigt, Teine Befugniſſe, mit Ausnahme der in den Lit. a—k 
diefes Artitels bezeichneten, durch das Reglement oder durd ber 
fondere Beſchlüſſe an die Direction zu übertragen. 

Ter Verwaltungsrath übt jpeciell folgende Befugniffe aus: 

a. Cr beftimmt die Grundſatze, nach welden bie 
Fonds anzulegen find, 


führt den Vorſitz; i | 
Fre Ein 


ispornibeln 


b. Er beſtimmt principiell die Höhe der fir Rechnung und 
Gefahr der Geſellſchaft auf Einem Fahrzeug zu überneh- 
menden Berfiherungsbeträge; doch darf auf Einem Fahrzeug 
der Verficernngsbetrag für Waaren nicht mehr als 2 Proc. 
des Sefellihartscapitale und berjenige für Casco nicht 
mehr ald 6000 Fr. betragen. 

(S. Abinderungen auf Seite 6.) 

e. Er beftimmt die allgemeinen Bedingungen, nad) wel 
Verfiherungs- und Nidverfiherungsverträge abgeſchloffen 
werden ſollen. 

d. Er enticeidet über die Errichtung und Aufhebung von 
Agenturen, 

(S. Abänderung auf Seite 7.) 

e. Er ermenmt und een den Specialdirector umd auf Ans 

trag der Direction die Agenten, ferner die übrigen Beamten 
der Sefellichaft, und beffmmt deren Gehalte, 
(S. Abänderung auf Seite 7.) 

. Er ftellt jet die von denfelben zu leiſtenden Gautionen und 

verfügt über deren Nücdgabe. 

g. Er prüft die Rechnungen, fegt gutachtlich die Dividende 
fejt und eritattet der Generalverfammlung Bericht über den 
Gang des Geſchäftes und den Stand des Geſellſchafts— 
vermoͤgens. 

h, Er erwählt je für 1 Jahr den Stellvertreter des Präſidenten 

und den Suppleanten ber Direction aus feiner Mitte, 
(S. Abänderung auf Seite 7.) 
. Er erläßt das Reglement fitr ſich felbft, ſowie für die Direc- 
tions=:Gommiffion, die —— und fo weit nöthig fir 
hi; 


einzelne Beamte der ſchaft. 
über die Geſchäftsfuhrung der 


33 
k. Er übt die Oberaufſicht 
Direction. , 

Der Berwaltungsrath r überhaupt berechtigt, über Alles, 
was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, Verträge abzuſchließen, 
fich zu vergleichen, die Geſellſchaft im Red zu vertreten, eines 
oder mehrere feiner Mitglieder, oder den Specialdirector, oder 
auch Drittleute zu beftimmten Sefchäften zu belegiven und dieſen 
die erforderlichen Vollmachten mit oder ohne Subſtitutionsrecht 


zu ertheilen. 
$ 36 


Fur alle Beſchluſſe der Generalverfammlung ift der Ber: 

waltungsrath jelbtverftändlich das wollzichende Organ. 
$ 37. 

Tie Protofolle des VBerwaltungsrathes werden —* die 
Unterſchrift des Vorſitzenden und wenigftens eines Mitgliedes 
beurkundet. 

| Alle Ausfertigungen, weldje im Namen des Verwaltungs: 
| rathes erlaſſen werden, werden vom Präfidenten ober deſſen 
| Stellvertreter unterzeichnet. 


— 


Alle Veröffentlihungen des Berwaltungsrathes oder der 
' Tivection geſchehen bis auf weitere Beſtimmung ves Verwal- 
tungsrathes in folgenden Blättern: 
dem „Bund“, 

der „Eidgenöfjtiihen Zeitung“, 
der „St. Galler: Zeitung“. 

Aulfällige Wechſel der bezeichneten Blätter bleibt dem Ber: 
| ——— unter angemefjener Publication vorbehalten. 

$ 39. 

N Den Mitgliedern des Berwaltungsrathes und der Direction 
erwächst aus ihrer Amtsführung, jo weit fie ſich immert den 
Statuten und Reglements bewegt, feine perfönlice Verant: 
wortlichteit. 











C. Die PDirection, 


8 40, 


Die Direction beiteht aus dem Bräfidenten des Berwal: 
tungeratbes, ref. in deſſen Verhinderung dem Stellvertreter, 
ferner einem Mitgliede des Berwaltungsrathes, refp. im deſſen 
Behinderung dem Zuppleanten, und dem Specialdirector, welcher 
feinen Wohnfig-in Zt. Gallen haben muß. 

(S. Abänterung auf Seite 7.) 


8 41. 


Die Tirection beforgt und feitet die lanfenden Geſchäfte 
und vollzicht die Beichlüffe des Verwaltungsrathes. Sie erfiattet 
dem ern met im jeder ordentlichen Sitzung einen um— 
faſſenden Hefchäftsberiht. Die Pflichten und Competenzen der 
Direction und der einzelnen Mitglicder derfelben, ihre Remune— 
ration, ſowie die Art der Beihtıkfaftung und der Urganifation 
der einzelnen Ghefchäftszweige, werden vom Berwaltungsrathe 
durch das Reglement oder einzelne Befchlüffe feſtgeſetzt. 

Zimmtliche Acten und Documente, welde unter der Firma 
der (defellfchaft zu unterzeichnen find, find von dem Special: 
director zu unterzeichnen und von dem Prüfidenten der Direction 
der im beilen Behinderung von dem dritten Mitgliede der 
Tirection zu contrafiguiren. 

(S. Abinderingen auf Seite 6 und 7.) 


IV, 
Iahresrehnung, Reſervtſonds, Gefellfehaftsgewinn. 


8 4. 


Tas Kalenderjahr ift das Geſchäftöjahr der Geſellſchaft; 
ihre Bücher und Nechmungen werden jährlich auf den 31. Der, 
abgefchlorien und die Jahres-Bilanz auf diefen Zeitpunkt gezogen. 
Tie Rechnungen und Bilanz werden vom Verwaltungsrathe 
geprüft und — Sie muſſen bis ſpäteſtens Ende Mär; 
edes Jahres von Verwaltungsrathe genehmigt und eingetragen 
fein und der Rechnungsreviſſonscommiſſion zur Durchficht ge: 
gegeben werden. ‚ 

Bei Feſtſtellung der Jahres-Bilanz foll das Vermögen der 
Geſellſchaft grunmdfäglic cher zu niedrig als zu hoch verauſchlagt 
werden. Im Speciellen follen 

a. alle diejenigen Prämien, auf welden noch ein Rifico haftet, 
als noch nicht erworben, nicht zu den wirklichen Activen der 

Geſellſchaſt gerechnet werden; 

I. die am 31. December noch nicht regulirten Entichädigungs- 
aniprachen mit ihren vollen Beträgen in die ‘Bafjiven der 
Gejſellſchaft geitellt werben. 

Tagegen find die eriten Einrichtungskoſten micht als laufende 
Ausgaben im die erfte Jahresrechnung aufzunehmen, fondern auf 
die eriten 5 Geſchäftsjahre mit je 20 Proc. zu repariiren. 

Ss4. 

Ter nach Abzug der Paſſiven bleibende Ueberſchuß der 
Hetiven bildet den Keitıgewinn ber Geſellſchaft. vr 

on diefem Reingewinn wird zunächſt den Netionären der 
Eintahlungobetrag ihrer Actien mit 5 Proc. verzinst, 

some werklsibenden Weberichuife jollen 
ee werben, bis dieſer 


15 Vrocent der Direction ald Tantidme ge und 
60 Procent an die Actionäre ald Dividende vertheilt werben. 
(S, Abändening auf Seite 7.) 

Der Pefervefonds fol gleih den Baareinzahlungen ber 
Actien zinstragend angelegt — Seine —— fließen 
den allgemeinen Einnahmen zu, (Er ift it dazu beſtimmt, 
Verluſte zu decken, welche durch die Prämien und die gewöhnlichen 
Einnahmen nicht aufgebracht werden. , 

Hat derfelbe die Höhe von 50 Proc. des eingezahlten Actien- 
capitals erreicht, jo beitimmt die Generalverfammlung auf An- 
trag des Verwaltungsrathes, ob und welche fernere Beiträge 
demfelben zufließen jollen, 


V. 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaſt. 
S 4. 
Die ————— der Actionäre kann die Auflöſung 
der Geſellſchaft und deren Rquidation vor Ablauf der ftatnten- 
emaßen Dauer beichlieken, wenn ein Rechnungsabſchluß den 


zerluſt des Reſervefonde und von 20 Procent des gezeichneten 
Ketiencapital$ ausweist. 


8 4. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft und deren Yiqnidation mu 
erfolgen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluft des Reſerve— 
fonds und von 40 Proc. des gezeichneten Actiencapital® ausweist. 


g 46. 


Deim Ablauf der Ghefellfchaftstauer nad) $ 5 und im ben 
Fällen der Auflöfung ber Geſellſchaft nach $ 44 und 45 wählt 
' die Generalverſammlung eine Yiquidationscommiffton von wertig: 
| tens 3 Perſonen und beſtimmt deren Vollmachten, Aufgabe u 

Hratification. 

Dieſe Yiquidationscommiffion foll alle noch faufenden Riſicos 
ruckverſichern und nach Ablauf aller Riſicos und en 
aller Paſſiven den Reſt der 1 vorhandenen Activen, au 
jede Actie gleihmäßig vertheilt, den Berechtigten verabfolgen und 
die nach 8 8 depomirten Obligationen oder an deren | 

| 


tatt ge 
leifteten Cautionen den Eigenthlimern zurhditellen. 


VI. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


847. 

Streitigfeiten, welcher Art immer, welche von Actionären 
genen die Geſellſchaft oder von diefer gegen jene, fowie folde, 
welde von dem Geſellſchaftsbehörden nd Beamten gegen die 
Sefellichaft oder von diejer gegen jene erhoben werben, follen 
Ihiedsrichterlich beurtheilt und entjdieden werden. 

Diefes Schiedsgericht beftcht aus fünf Schiedsrichtern und 
urtheilt im aller ‚yällen am Zite der Geſellſchaft. . 

N Iede Partei wählt zwei Schiedsrichter; können ſich die 
4 Schiedsrichter nicht einigen, fo ernennt dns Meinem 

' Tireetorium oder im Betheilin- 

| Stantonsneridt * 


Abänderungen und Zuſütze zu den Statuten 


befhfoffen in den Generalverfammfungen vom 26. April 1860 und 7. November 1861. 


Generalverfammlung vom 26. April 1860. 


ad $& 26, 
Die Lit. d dieſes $ erhält folgende Faſſung: 
„Wahl der Mitglieder und des Zuppleanten des Verwal 
tungsrathes.“ 
al 8 29, 


Der Schluffat dieſes & erhält nit Faſſung: 
„Derfelbe beſteht aus 7 Miigliedern, incl. den Präſidenten 
und aus einem Suppleauten.“ 
un ad $ 30. 
Diejer_$ erhält den Zujae: 
„Die Amtsdauer des Suppleauten ift auf 1 Jahr feitgefett. 
Er ift Sofort wieder wählbar. 


ad & 32, 
Dieſer 8 erhält folgende Faſſung: 
Rdes Mitglied, fowmie * Suvppleant des Verwaltungs: 
tathes, hat während feiner Amtsdauer 2 ihm eigemthühmlih 
zugehörige Actien in der Ghefellfhaftscaffe zu hinterlegen.“ 
ad $ 38. 
Tiefer $ erhält folgende Kaflung: 

"De Wtglleke u der —ã des Verwaltungsrathes 
beziehen außer dem Erſatze der durch ihre Functionen 
verurſachten Auslagen ein durch Reglement zu beſtimmendes 
Sitzungsgeld.“ 

ad 8 34. 


Dieſer & erhält zwifchen dem 5. und 6. Abſatz folgende Ein: 
haltung: 


„Hals ein Mitglied des Verwaltungsrathes während feiner 
Amtsdauer durch Tod oder fonitige Veranlaſſung aus: 
fcheidet, hat der Suppleant deflen Functionen bis zur 
nachſten Erſatzwahl der Generalverfammlung zu verfehen. 

wird aber auch dann zur Sitzung beigezogen, wenn 
der Berwaltungsrath ohne denfelben nicht in befchluß- 
fühiger Anzahl einberufen werden tann.“ 
al & 35. 
Die Lit. b diefes 8 erhält folgende Faſſung: 

„b. Er beitimmtt brincipiell die Höhe der für Rechnung und 
Gefahr der —— zu übernchmenden Rififen: doch 
darf auf einem fahrzeug zur Zee der Berſicherungsbetrag 

‚in der Regel nicht mehr als 2 Procent des Geſeliſchaftö⸗ 

R 9 
capitals beiragen age 
ite Abfas dieſes $ erhält folgende Faſſung: 
* ——— — Aeten und Doenmente, welche von der Direc- 
"on ausgeben und die Firma der Geſellſchaft tragen, mit 
Ausmahme der Bolicen, find von dem Zpecialdirector zu 
umderzeichnen und von bem “Präfiberten ber Pireetion, 


". 


oder in deſſen Behinderung von dem dritten Mitglicde | 


der Direction zu contrafigniven. Die Bolicen da 
find blos von dem Specialdirector, oder im deilen 
derung von einem durch den Berwaltingsrath 
nenden Stellvertreter zu unterzeichnen,” 


egen 
Vehin⸗ 
zu bezeich⸗ 


| Generalverfammlung vom 7. November 1862. 


ad & 36. 
| Die Lit. b diefes $ erhält folgende Faſſung: 

„b. Er beitimmt printcipiell die 4 she der für Rechnung und 
Gefahr der Geſellfchaft zu übernehmenden Riſilen, doch 
darf auf einem Fahrzeuge zur See der Verſicherungsbetrag 
in der Regel nicht nichr als 4 Procent des Geſellſchafts 
capitals betragen.“ 

NUachſtehende Abänderungen und Iufäbe Mind im Folge 
der Conlitwirung der von der Allgemeinen Berfidhe- 
rungsaefelifhaft Helvetia gegründeten Helvetia, 
ſchweijeriſche Fenerverfiherungsgefellfhaft 
in St. Hallen, in Kraft getreten. 

ad 8 2, 
Tiejer $ erhält folgende daffung: j 

„Zwed der Geſellſchaft iſt Verſicherung gegen bie Gefahren 
des Yands, Fluß⸗ und Seetransportes. 

N ad & 24, 

Diefer 8 erhält den Infas: ’ h 

cn die ZStatutenabänderungen jedoch auf bie Wahl, 
Gompofition, Funetionen, Amtsdauer und Entihädigun 
des Verwaltungsrathes und der Directionsmitglieder, ſowie 
überhaupt auf das Verhaltniß zur Helvetia, ſchweizeriſche 
Feuerverficherungsgefellfhaft, Einfluß und Bezug haben, 
müflen u um vechtöverbindlich zu werben, die Zus 
ftimmung der Generalverſammlung' der Helvetia, ſchwei— 
zeriſche N ucrverficherungsgefellfchaft, befiten, Falls aber 
letztere Geſellſchaft vor der im $ 4 ihrer Statuten feit- 
gefesten Dauer in Yiquidation gerathen jollte, bedürfen 
feinerlet Statutenabänderungen deren Zuſtimmung mehr." 

ads 26, 
Die Lit. A md e dieſes 8 sung, won Raflung:, 

„I. Wahl von 4 Mitgliedern im den gemeinfaftich mit 
der Helvetia, ſchwetzeriſche Feuerverſicherungögeſellſchaft, 
u beftellenden Berwaltungsrath. 

e. Wahl eines Mitgliedes umd eines Stellvertreters in bie 
Directiom aus der Mitte der 4 fiir den Bermaltungsrath 
bezeichneten Verſonen; beides file 1 Jahr.“ 

ad $ 29 bis 31. 
Siatt diefer SS treten folgende Beftimmungen in Kraft: 

„a. Die oberſte Yeitung der Geſellſchaft, fowie die Vertretun 
derjelben im allen Beriehun en, wird einem gemeinfchaftlt 
mit der Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
zu beſtellenden — ——— anvertraut, der die ‚In: 
tereffen die beiden Anftalten zu wahren hat. Derfelbe 

beftcht aus 8 Mitgliedern, welche je zur Hälfte von jeder 

\ der beiden Generalverſammtungen it werden. 

b. Bis zur Abhaltung der erften ordentlichen Generalver: 
fammlung der" Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs 
geſellſchaft, welche im April 1863 ftattfinden wird, iſt 
dem Perwaltungerath der Allgemeinen Berficherungsge: 
jellſchaft Helvetia die Yeitung der erfteren Anſtalt anvertraut. 








Es bleibt fomit aud der —* e Berwaltungsrath der 
Allgemeiner Verſicherungegeſeli daft Helvetia, vorbehalten 
die nach Mafigabe der bisherigen Statuten in der Gne 
ralverfammlung vom April 1362 eg rg Er: 
nenerungöwahlen bie zum April 1863, in einem Amte. 

e. In der ordentlichen Generolverfamminag im April 1863 
wird der ganze Verwaltungsrat behufs einer neuen Be: 
fegung von feinem Ante zurüdtreten, 

d. In den alsdann neu zu beftellenden Verwaltungsrath 
wählt jede der beiden Oeneralverfammlungen 4 Mitglieder, 
und zwar auf die Dauer von 4 ‚Jahren, ‚ 

e. Nadı Ablauf der erften 4 Jahre werden jährlich 2 Mits 
glieder umd zwar je eines von jeder der eiden General: 
verfammlungen neu gewählt. Das erſte Mal wird die 
Reihenfolge des Ausirittes durdı das Loos bezeichnet, in 
t Seife, daß jährlich ein Mitglied von den Betretern 
jeder Sefelifchn ! zum Austritte gelangt, bis alle Mitglieder 
einer Ermenerungswahl unterworfen waren; im der Folge 
treten jährlich 2 Mitglicher nad der Ancienmetät ihrer 
Amtsdaner aus. Zämmtlidhe austretende Miürglieder find 
ſofort wieder wählbar,* 

. ad S 32, 
Tiefer $ erhält folgende Fafjung: 

Jedes der 4 im den Verwaltungsrarh gewählten Mitglieder 
bat während feiner Amtsdauer cine ihm eigenthümlic 
gehörige Actie von jeder der beiden Anftalten, alſo zu 
mins 2 Uctien, in der Geſellſchaftocafſe zu hinterlegen, 


ad 8 38, 
Tiefer & erhält folgende Faſſung: 
„Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen außer dem 
Erfage durch ihre Functionen veru achten Auslagen 
und einem durch Reglement zu beftimmerber Zigungegede 
eine Tantieme vom Neinertrag des Beicäftes. 
die Vertheilung diefer Tantitme 
allein Beſtimmung zu treffen." 


ad 54, 
Ter fünfte und jechste Abſat dieſes $ erhält folgende Faſſung: 
Zur Faſſung eines iltigen Beſchluffes miffen wenigitens 
5 Mitglieder auweſend ſein. 
Der Er ident des Vermwaltungsrathes führt den Dow; in 
feiner Verhinderung der Stellvertreter; in beider Verhin⸗ 


eber 


derung ein vom Verwaltungsrathe aus feiner Mitte zu | 


bezeichnendes Mitglied,“ 


ui & 35, 
Tie Lit. d, e und h diefes $ erhalten folgende Faſſung: 
„d. Er entjcheider über Ernennung 
Zeichnung der Policen befugten, 
mittelbar abhängigen Agenten. 


hat der Verwaltungsrath. 


wird durch nadjtchenden Wortlaut 





26. April 1860, 
Verwaltungsrathes, vorgenommenen Abänderungen ımd Zuſabe 


und Entjesumg der zur | 
von der Tirection ım: | des Ja 
eines 


7 


ud entſetzt den Specialdirector und kann dieſe 
© mit derjenigen des Specialdirectors der ‚Helvetia, 
ſchweizeriſche Feuerverſicherung eſellſchaft, in einer und 
derfelben Perfon vereinigen, Ebenſo ernenm und entjegt 
er die übrigen Beamten der Geſellſchaft und beftimnrt 
deren Gehalte, 


h. Er erwählt je für ein Jahr den Präfidenten aus dei 
beiden von den Generalverfammlungen in die Direction 
gewählten Mitgliedern umd ebenfo deſſen Stellvertreter 
aus den beiden von den Seneralverfammlungen als 
Zuppleanten bezeichneten Rerfonen * 


ad & 40, 
Tiefer $ erhält folgende Faſſung: 

Die Direction beftcht aus dem Fräfidenten des Bermwal: 
tungsrathes, reſp. in defien Behinderung dem Stellvertreter, 
ferner aus dem zweiten von den beiden Generalverſamm⸗ 
lungen in die Direction gewählten Wittgliede, reſp. in 
deſſen Behinderung dem Suppleanten, um dem Special⸗ 
director, welcher feinen Wohniis in St. Ballen haben muf,* 


e. Er ernennt 
Stelle mit 


ads 41. 
Der zweite Abſatz dieſes $ erhält folgende Faffung: 
„Zämmtliche Acten und Documente, welhe von der Direc⸗ 
tion ausgehen und die Firma der Geſellſchaft tragen, mit 
Ausnahme der Policen, find von dem S director zu 
unterzeichnen und von dem Präfidenten, oder in deſſen 
Behinderung von einem Mitgltede des Verwaltungsrathes, 
zu Contrafigniren. Die Volicen dagegen tragen bie 
Unterfchrift es Spccialdirectors allein. In Behinderung 
des Yerstern unterzeichnet ein vom Verwaltungsrathe zu 
ernennender Stellvertreter deſſelben.“ 


ad & 43, 
Der folgende in diefem 8 enthaltene, die Tantidme betreffende 
Paſſus: 


"15 Proc. der Direction als Tantidme zufallen,“ 

erjesst: ‚ 

„15 Proc. dem Verwaltungsrath und der Direction als 
Tantidme zufallen.* 


ad SS 26, 2, 30, 32, 33 und 34. 


Die in Folge des Beſchluſſes der Generalverſammlung von 
betreffend die Beſtellung eines Zuppleanten des 


z 2 gg ıı F F d 

u den Ztatuten 8 26 Lit. d. & 29, 530,8 32,5 33 ım 

34) treten mit Abhaltung der ordentlichen Generalverjammlung 
hres 1863 außer Kraft, indem von da am die Kunctionen 


54 


Suppleanten des Berwaltungsrathes zu beſtehen aufhören. 


— e——— nn 


Gründer der Allgemeinen Berficherungsgefelliibaft Helvetia in St. Gallen. 


Die deutſch-ſchweizeriſche Creditbank in St. Gallen. | 9. 9. Hillias, Director in St. Gallen. 
Das faufmänniihe Dirvectorium in St. Ballen. | 
9. 9. Jacob Bänziger la Nicca in St. Gallen. 


» IJ. J. Bänziger & Comp. a 


„ 8. Bärloder: Jacob fr 
„ DT. Bed Sohn „ 
„Ferdinand Berloder r 
„ Eufter&Gomp, Pr 
„ €. v. Gonzenbad „ 
„ 8 Gſell-Lutz " 
„Keller-Lambertz 


„ Relir Köllreutter 2 r 
„R.Laquai — 
— „Emil Meyer „GHeriſau. 
u „ NeumannsKellermann „ Yürid. 
n „ Kouis Rodat „ 8©t. Gallen. 
J „CL. Stäheli-Wild pr 
I is * 
Rheined. „ 8 Ph. Weydmann a 
St, Gallen. | „ Birtd:-Sand " ", 
Ps ' „ Bollitofer & Joß „ Gonftany. 
" „ Sulomon Zellweger „Trogen. 
Verwaltung 


der 


Allgemeinen Verſicheruugsgeſellſchaft „Helbetia“ in St. Gallen 


am 28. April 1862, 


Bermwaltungsrath: 
Herr C. Bärlocher-Jacob, Präfident in 
Lonis Rochat 
„ Salomon Zellweger 
„ Dberit Emil Gonzenbad 


” 


” 


" 


„NMeller-Lambertz 
„G. Siber-Gyſi 
„H. Studer-Heer von 


Suppltant des Berwaltungsrathe 
Her J. U. Müller in 


St. Gallen. 
Trogen. 
St. Ballen. 
St. Gallen. 
Zürich. 
Glarus, 


— 
St. Gallen, 


Dirertionscommilfion: 

Herr €. Bärloher- Jacob, 

„ Salomon ZJellmwener. 
„M. J. Großmann, Spreialdivecer, 
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E. Num. 7794. K. Num, 5270. gutachtlichem Berichte und Meberfichtstabelle bis zum 
(Die erledigte fatholifhe Schulſtelle zu Unteraltenbernbelm betr.) 20. Februar c 


‚Pm Namen Seiner Majeftät des Könige, *"'" vorzulegen find. 
Bewerber um bie erlebigte katholiſche Schul- und Ansbach, den 3. Januar 1865. 


Kirchendienerfielle zu Unteraltenberngeim mit einem Röniglicde Regierung von Mittelfranken, 
Katftonsmäßigen Einkommen von 350 fl. haben ihre Rammer bes Innern. 
uche bis zum . 
See 6. Februar 1865 Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
bet der k. Fatholifchen Diſtriltsſchulinſpeltion Ansbach Gromeder. 
oder bei dem fol. Bezirksamte Uffenheim einzureichen, 


won melden Behörben biefelben mit gemeinſchaftlichem 
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E. Num. 16312, 


(Die Verjährung der Forderungen an das Gtaatsärar und ber 
Staatögefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 

Dem Binanzgefehe vom 28. Dezember 1831 $ 34 
gemäß (Gefegblatt v. 3. 1832, S. 146—150) werden 
nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen 
Renntnik gebracht: 


1) Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, ' 


welches über die Forderungen aus Titeln vor dem !. 
DOftober 1811 und deren Erfüfchen Beſtimmung gnetrof- 
fen hat, merben nunmehr auch alle Forberungen an 
bie Staats - Finanz» und Militärkaſſen aus der Zeit 
vom 1. Dftober 1811 5i8 zum 1. Oftober 1830 ohne 
Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
Zeitraums bereit8 zur Zahlung verfallen waren und 
zur Einfagung geeignet geivefen wären, für erlofchen 
erflärt, wenn biefelben nicht bir zum 1. Oktober 1833 
bei dem f. Staateminifterinm der Finanzen, unb zwar 
ausſchließend nur bei biefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung ber dem Berfalle untermworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage bed gegenmwärti 
gen Gefeged und dem 1. Oltober 1533 gejdehen. 


Eine früher angemelbete Forderung ift geſchützt 
gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staatsminiſte 

rium ber Finanzen bireft angemelbet worden var, 

. und ber Betent fie unter außbrüdticher Beziehung 

auf die frühere Anmeldung in dem — 
Zeitraume monirt, oder 


b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini 
ſtrativſtellen oder Behörben ftattfand und der Pe— 
tent fie innerhalb ber vorgefchriebenen Friſt ‚tm 


Duplitate bei dem Staatöminifterium der Finän- 
sen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem f. Stantsmini- 
ferium der Finanzen aber nicht anerfannte uno dep- 
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halb zurhcgemtefene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres vom Tage ber Zurüdweifung an, bei ben iref- 


fenten ‚Gerichten bei Strafe der Präclufion llagbar 
angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Fi⸗ 
Hanfniätfterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls 
nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in bem 


Heitraume vom 1. Oltober 1833 bis 1. Oltober 1834 


bei Strafe der Präeluſion klagbat vor die Gerichte ge- 
bracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nad biefem und 
ben nachfolgenden $$. immerhalb der feftgefegten Zeit 
erlöfchen, And nicht begriffen: 


a) alle Realfaften, welche auf mas immer für ein 
Eigenthum des Staated haften, jedoch mit ber 
Beichränfung, daß die Nachholung rüdftärdiger 
jährlicher Gefälle nicht weiter ald auf brei Jahre 
zurüd ausgedehnt werben fol; 


b) alle in den Sypotbelenbüchern eingetragenen For- 
derungen. 


2) Bom I: DOftober 1530 an, und im gleider 
MWeife für die Zukunft, erlöjchen alle Forderungen an 
die Staats-Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an ge 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er- 
hoben worden find, oder micht eine in dieſem Leit: 
taume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erbe 
bung nachgewiefen werden kann. 


3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an 
die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, melde vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bote 
theile ver Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Geſetzes umd dem 1. Dftober 1833 
eingeforbert und ba, wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zw geben vermögen, zum Eintragen im HP 
pothefenbuche angemelvet worben find. 
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Bom 1. Oftober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen die berfallenen Staatögefälle 
und andere an bie Staatslaffe geſchuldete Zahlungen, 


wenn folhe während dreier auf einander folgender 


Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Un- 
einbringlichfeit ba, wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
potbefenbuche angemeldet worben find. 

Rad dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeven Regref und haftet dem Staate für alle 
bieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftänpige Gefälle find 
nur biejenigen Verſonen oder ihre Erben, melde bad 
Objelt, aus dem ſich bas Gefäll ergab, zur. Zeit be» 
faßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der 
Beitimmungen des Hypothelengeſetzes und der Priori- 
tät8orbnung. o 


4) Gegen bie nad ben Beſtimmungen ber $$. 30, 
31 und 32 deß gegenwärtigen Geſetzes eintretende Er: 
löſchung findet eine restitutio in integrum nidt Statt, 
ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Per- 
fonen, 


Ansbach, den 6. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer ber Binanzen. 
Kreeiherr von Pehmann, Praͤſident. 
Wendel, f. Regierungdbireftor. 


BWiellenbader 
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Nr. 41,041. 


Das Verbot der Thellnahme des Dienſtperſonalt an Bau-Alkorden 


und Lieferungen, forwie au Privat» und Gommunal-Baulichfeiten 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Ausſchrelben vom 13. März 1851 (Ber- 
ordnungsblatt Seite 136) und vom 10. Mär, 1854 


- (Berorbnungsblatt S. 64) iſt allen Eifenbahnbeamten 


und Berienfteten bie -Direlte und inbirefte Tpeilnahme 
an ber Ausführung von Alforbbauten over Lieferungen 
für die königl. Berfebrdanftalten unter Androhung ber 
firengften Einfchreitung in specie der Dienftedentlaffung 
für das wirerrufliche Perfonal verboten worden. Gleich: 
wohl find Fäle nachgewieſen worden, in melden Be . 
dienftete, namentlich Bahnmeiſter, meiftens unter anderm 
Namen Lieferungen für die f, Verfehräanftalten gemacht 
baben. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hlerdurch veran- 
laßt, das Perſonal ber k. Berkehrsanftalten vor fernerer 
Uebertretung ber Berbote vom 13, Mär, 1851 und 10, 
März 1554 unter Hinmweifung auf die ſchweren Folgen 


. folcher Uebertretung nahprädlich zu warnen. Ebenſo 


bleibt die Betheiligung an Projeftirung oder Leitung 
von Privat- und Eommunalbauten ohne voraudgegangene 
fpezlele Genehmigungs-Erbolung und Ertheilung fireng- 
ftend unterjagt. 
München, den 21. Dezember 1864. 
Generaldireftion der kgl. Berkehrsanitalten. 


Freiherr von Brüd, 
Kollmann. 


Verkehrs : Motizen. 

Nah Mittheilung der Direltion ber franzöfifchen 
DOfibabnen iſt ein regelmäßiger Dampiihifffahrtsrienft 
wwiſchen Frankreich und Meyito in ber Art bergetellt, 
daß bie Boote den 16. jeden Monats von SI. Nazaire 
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ab- und ben idten jeden Monats von Veracrnz zuräd- 
gehen. Mit diefen Booten werben neben Berfonen 
auch Waaren und Gelber befördert; Sendungen dahin, 
ſowie nad; den Unterwegsorten 

Santiago de Cuba und 

Fort de France 
vermittelt die franzöfifhe Oftbahn, daher fie im Ber- 
lehr mit diefer, und zwar auf bie Station Paris Douane 
zu ben für Paris berechneten Tarifſähen abzufertigen 
find; 





Agenturbeftätigumg. 
E. Num. 8120. K. Num.,5272. 


Bon der Hauptagentur ber k. k. privilegizten I, 
Öfterreichifegen Verſicherungkgeſellſchaft if Chirurg Mag 
Angermaier zu Pleinfeld für den Umfang der Be- 
sirfsimter Weiffenburg a/S, und Neumarkt O/Pf. als 
Agent für daß Feuer- und Rebensverfiherungs-Beichäft 
anfgeftelt und durch Entfeliefung ber fgl. Regierung 
von Mittelfeonten, Kammer des Innern, beftätigt morben. 


"wurden ernannt: 
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Dienftesnachrichten. 


Der k. Pfarrer Bed in Mitteldachſtelten ift auf 
fein Unfuchen feiner bisherigen Funktion eines Diftritts- 
ſchul ⸗ Inſpeltors für den Bezirk Leutershaufen unter An⸗ 
erfennung feiner bisherigen Keiftungen enthoben, und 
diefelbe dem k. Pfarrer le Breit in Geslau Übertragen 
worden. 





Bon der Generaldirektion ber f. Verkehrsanſtalten 
zu Expeditoren der Oberconducteur 
Theodor Klinger in Anobach und der Amtsgehilfe 
Dar Shlimbad in Fürth; zu Amtsgehilfen der Ma— 
gazinsgehilfe Johann Georg Köhler und ber Privat- 
gebilfe Zaver Freila n der in Nürnberg. 

Verſetzt wurden: ber Aſſiſtent Zaver Strobel 
von Erlangen nad Bamberg, der Bahnmeifter Matthias 
Strobl von Holjfirden nah Nürnberg, ber Eifen- 
bahnconducteur Joſehh Shod von Münden nah 
Nürnberg. 





Cours der bayer. "inntspapiere. 
Augsburg, am 5. Januar 1865. 





Obligationen k " Ye 
’ de 
en a4  halbjährig. 

en er } * bjährig . 

“ 4, i 

» _  Grundrent.-Ablös, - Oblig. 
Bank-Aktien. »... Div. I. Sem. . 

Eisenbahn, 

Ludwigshafen-Bexbach. Eisenb,-Aktien 
Bayerische Ostbahnen ex dir. . 

„ R mit 50 °, Einzahlung 
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KFöniglid Baveriſches 





Kreis. Amtsblatt 


von Mittelfranken. 
| den 11. Januar 1865. 
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Ansbach, Nro. 3. 








3Zubal rk - 
Die Prüfung für den Stadt» und Markiſchreiberdlieuſt. — Den Steinmepgebilfen Johann Kimpf aus Bukoll, Bezirks Wollwarn, in Böhmen. 
— Tas Gurfiren juljcher Münzen. — Auffiht auf Bandesverwiefene. — Berbet ber Ausfuhr von Waffen ꝛc. nad Galizien, — 


Abbaltung des 2, Schãferlehrturſes in Triesderf. — Adhallung der Zuhtbulen-Ausftellungen mit Prelſevertheilung pro 1865. 





E. Num. 7974. K. Num, 5157. _ baftes fittliche® Betragen und über Heimath&-Angehörtg- 
(Die Prüfung für den Stadt: und Markıfgreiberdienft betr.) feit fpäteftens bis zum 5. Februar f. Irs. ander ein 
zureichen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. - 
Gemäß Biffer 2 der Enlſchliehung des k. Staatd- 


Ansbach, den 30. Dezember 1864. 


wnifteriums des Innern vom i3ten November 1862 Königliche Regierung von Mittelfranken, 
(Rreisamtöblatt S. 2460) findet am 6. März f. Irb. 

bei ter unterfertigten Stelle eine Prüfung für ben Kammer bed Innern. 

Statt- und Marftfchreiberdiennt ſtatt. Freihert von Vechm ann, Präfivent. 


Diejenigen, welche ſich dieſer Brüfung dahier unter» 
Ziehen wollen, haben ihre Gejuge um Zulaſſung zu 
Derfelben mit einem amtligen Beugniffe über untabel- 


Gromeder. 
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E. Num 8343. K. Num. 5440. _ 


An die fämmtliden Diftrifts-Polizei- 
Behörden in Mittelfranfen, 


(Den Eteinmepgebilfen Jobann Kimpl aus Bukoll, Beyirts Wol- 
warn in Böhmen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich höchſter Entfchltefung des al. Stants- 
minifterhums des Innern im ausgeſehten Betreffe vom 
31, Dezember dv, 3. hat die f, Regierung, Kammer bes 
Innern, ver Oberpfalz und von Regensburg in Folge 
tes Miniſterialausſchreibens vom 25. April 1863 Num«- 
mer 5465 (mittelfr, Sreißamtsblatt von 1868 Pr. 44 
Seite 746) zur Anzeige gebracht, daß der Steinmetz⸗ 
gebilfe Iohann Kimpl aus Bufol in Böhmen, welcher 
mit feinem Eheweib bei dem Eiſenbahnbau in der Ober 
pfalz beſchaͤftigt geweſen war, am 29. Auguſt v. Is. 
bei dem f. Bezirfdamte Tirſchenreuth feinen Reiſepaß 
mit bem Eintrage, der Paßinhaber habe fih unverzüglich 
nach Haufe zu begeben, zurüderhalten und biebei bie 
bereits erfolgte Abreife feines Ehemweibes in bie Helmath 
angezeigt hat, . 


Nah Mittheilung ber L. £, Öfterreichifchen Gefantt- » 


ſchaft zu Münden find jebod bis jeht bie Eheleute 
Johann und Barbara Kimpl nicht In ihre Heimath 
zurüdgelehrt und haben auch bezüglich der Verforgung 
ihrer Rinder Feinerlei Borfehrung getroffen. 

Auf Anſuchen der k. f, öſterrelchiſchen Regierung 
ergeht deshalb neuerdings der Auftrag, Nachforſchung 
nad den gedachten Eheleuten amzuftellen und im Falle 
ihrer Ermittlung das Geeignete jur Sicherſtellung der 
Verſorgung ihrer Kinder, bei alenfalfiger Verweigerung 
. ter Erfüllung der elterlichen Pflichten aber teren un. 
verzüglihe Heimwelſung im bie Heimath vorzulehren, 


Die fünmtlichen Diftriktepolizeibehörben bed Re: 


gierungsbezirles werben demgemäß beauftragt, die ge⸗ 


eigneten Nachforſchungen zu pflegen, im falle ber Be 
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tretung ber betreffenden Eheleute nach Vorſchrift zu ver⸗ 
fahren und hierüber fowie über bie bezüglich berfelben 
getroffenen Verfügungen Unzeige hieher zu erſtatten. 


Ansbach, den 5. Jannar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Vräſident. 


Gromeder. 


E. Num. 7642. 
{Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im November I. Ir. wurde in Bliesfaftel ein 
falſches Halbguldenftüd beſchlagnahmt. Daſſelbe be— 
ſteht aus Zinn und iſt aus der Form eined Ädhten 
Stüdes gegoffen. Der Rand ift wahrſcheinlich mittels 
eined Randirrädehend auf der Drehbank eingebrüdt. 


Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergebt an ſämmtliche Voltzeibebörten die Auf- 
forderung zur Beachtung und gegebenen Falles zur Ein- 
Ihreitung gegen Berfertiger ober BVerkreiter berartiger 
falscher Geldſtücte nach Borfchrift des. @ fehes, 


Ansbach, den 8. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern: 
Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Gromeder. 
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E. Num. 8062. 
An die f. Stapttommiffariate und fämmt- 
lie Diftriftspolizeibehörben von Mittel 
franfen. ’ 
Aufſich: auf Bandesverwiefene. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Urtheil des königl. Bezirksgerichts Waffer- 
burg vom 14. [. Mts. wurde die Schuhmacheröchefran 
Tperefe Zillbammer von Linz in Deflerreich wegen 
Diebftahlövergehend in cine zweimonatliche Gefängnif- 
ſtrafe verurtheilt und des Landes verwiefen.' 

Die obengenannten Bebörben werben hiecon unter 
Mittheilung des Signalements genannter Perſon be- 
hufs Einleitung des vorfhriftsmäßigen Berfahrens in 
Renntniß gelegt. 

Ansbach, den 9. Januar 1565. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfient. 
B Gromeder. 


Signalement der Thereſe Zillhammer von Linz. 
Alter: 40 Jahre. Größe: 525“. Haare: braun. 

Etirne: nieter. Augenbrauen und Augen: braun. Rafe: 
fpigig. Mund: proportionirt. Kinn: oval. Geſicht: 

ſchmol Geſich?öofarbe: gefund. Körper: unterſetzt. 
reibung: eine Tüllhaube, rothgeblümten wollenen 
Shawl, blaues Tibettleid, ſchwatzgeſtreifter Schurz, roth⸗ 
wolfener Unterrod, ein Paar weiße Strümpfe, ein Paar 
Zunglleiel, Hemd, lederne Taſche, Regenſchirm, 2 gol- 
were Tingerringe, ein Baar goldene Pendeloques. 


— — —— — 


E. Num. 14652, 
(Berbot der Ausfuhr ven Waren 0. nad Galizlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf bie dieffeitige Ausfchreibung 
wor 20. Auguft v. Is. Rr. 8916 (mittelft. Kreisamts- 


blatt Ar. 81 Seite 1433) wird bem Agl. Zollbehörden 
biemilt eröffnet, daß inhaltlich höchſten Referiptes des 
!. Staatöminifteriums tes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 30. Dejember v. I8. Nr, 12438 daB von 
ber f. preußifchen Regierung erlaffene Berbot ber Aus- 
fuhr von Waffen und Dunitions- Gegenfländen über 
die preußiſche Grenze nah Galizien auf 6 Monate, 
fohin bis zum 1. Yuli 1865, verlängert worden if. 
Münden, ben 3. Januar 1865, 
Königliche General » Zoll » Adminiftration. 
von Plant. 


An fämmtliche f. Haupt 
zollämter alfo ergangen. 


v. Savoye. 





E. Num. 932. 
Bekanntmachung. 
(Abhaltung des 2. Schaͤferlehrkutſes in Triesdorf betr.) 
Behufs Hebung des Schäfereiweſens beabſichtigt 
das unterfertigte landwirthſchaftl. Kreiscomite auch heuer 
wieber im Monat März einen hauptſächlich auf pral- 
tiſcher Anſchauung beruhenden circa 3 wöchigen Lehrkurs 
für Schäfer in Triesdorf abzuhalten; indem man all: 
jeits zu der UWeberzeugung gelangt iſt, daß zu einer 
gründlichen Verbeiferung diefes michtigen Zweiges des . 
landwirthſchaftlichen Betriebes vor Allem tüchtige Schäfer 
gehören. 
Der Unterriht fol folgende Lehrgegenftände um: 
faſſen: 
Wart und Pflege der Schafe und Lämmer im gefun: 
den und Franken Zuſtande. 
Kennzeihen und Behandlung der wichtigſten Schaf: 
krankheiten. 
Züchtungsgrundſätze und Auswahl der geeigneten 
Zuchtthiere. 
Wollkunde, Waſch, Schur, Verpadung und ſonſtige 
Behandlung der Wolle. 
Behandlung der natürlichen und Anlage ber fünft- 
lihen Weiden. 
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Unter Hinweifung auf den vorjährigen fehr günftigen 
Erfolg des erften Echäferlehrfurfes werben biemit junge, 
ftreblame Schäfer von Gemeinden und Privaten bes 
Regierungsbezirkes Mittelfranfen aufgefordert, an dem 
Unterrichte Theil zu nehmen und ſich zu diefem Zwecke 
bei dem betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirfs:Comite 
unter Vorlage eines Heimathſcheines und Leumunds— 
zeugniſſes längftens bis zum 

1. gebruar ds. Irs. 
zu melden. 

Zugleich werden jänmtliche k. Berwaltungsbehörben, 
landwirtbichajtl. Bezirks Comites, Gemeindeverwaltungen, 
Landwirtbe und namentlich auch die Lehrer des Kreifes 
erjucht, zur regen Theilnahme an dem Schäferlehrkurfe 
mit dem Bemerfen auizufordern, daß zur Erleichterung 
diejer Theilnahme das landiv. Kreis-Eomite jedem Schäfer, 
der ſich vorſchriftsmaßig meldet und zugelajlen if, auf 
die Dauer des Eurjes per Tag 36 Fr. als Beitrag zur 
Beitreitung feiner Auslagen vergüten wird. 


Ansbach, den 6.. Januar 1865. 


Dad Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 


Vereins von Mittelfranken 
Der II. Vorſtand: 


Freiherr von Lindenfels. 
Clafſen. 


Bekanntmachung. 
(Abhaltung der Inhtbulten» Ausitelungen mit Vieiſebertbeilung 
rro 1865 ber.) 

In Verbindung mit den nachgenannten Rindvieh— 
märften werden tie in den Torjahren, fo auch heuer 
wieder Zuchtbullen: Ansitellungen mit Preifevertbeilung 
ftattfinden: 

in Ansbach, Dienitag, den 28, Februar, 
in Eihftätt, Montag, den 6, März, 
in Berding, Dienflag, den 7. März, 


ee . 
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in Ellingen, Dienftag, den 14. März, 

in Neuftadbt aM, Mittwoch, ben 29, März, 

in Scheinfeld, Montag, den 7. April, 
in Uffenbeim, Dienftag, ben 2, Mai. 

Für jede diefer Ansftellungen find 5 Preife zu 
15 f, 12 fi, 20 fl, 8 fl. und 5 A. feſtgeſetzt; außer: 
dem erhält jeder Preisträger eine Preisfahne und den 
Defigern nicht prämirter Büllen wird je 1 fl 30 fr. 
Vorführgebühr ausbezahlt. 

Anſpruch auf einen Preis haben bios jolde 
Bullen, welde nicht unter 1 Jahr und nicht 
über 2 Jabre alt jind. 

Das Preisgericht ftellt den Preisträgern beglan- 
bigte Zeugniſſe zu und werden vie prämirten Bullen 
an dem Horn mit dem Brandzeichen L. V. (landwirth⸗ 
ſchaftlichet Verein) verſehen. Sie können auf einer 
mittelfränkiſchen Zuchtbullen-Ausſtellung nicht weiter 
mehr um einen Preis concurriren. Für das Brennen 
jedes Bullen find dem bienftthuenven Thierarzte je 36 Fr. 
von den Wreisträgern zu bezahlen. 

Die Birllenausftellungen bieten jedenfalls ven Vieh: 
züchtern die beite Veranlaffung, ihre Leiftungen in Die: 
fem wichtigen Zweige der praktiſchen Landwirthſchaft 
zur Geltung zu bringen, ſowie gleichzeitig denjenigen 
Gemeindeverwaltungen und Landwirthen, welche Bullen 
bedürfen, hiedurch die günſtigſie Gelegenheit gegeben iſt, 
ihren Bedarf zu decen. 

Das unterfertigte Kreiscomité ſieht daher einer 
recht zahlreichen Betheiligung an dieſen Ausſtellungen 
entgegen. 


Ansbach, den 9. Januar 1865. 
Das Kreid-Eomite, 


Der 11, Vorſtand: 
Sreihere von Lindenfels. 


Elaffen. 
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E. Num. 3656. K. Num. 565% Biefe ver Imw — werden aus An⸗ 
. 2 — laß einer * dert. Landgeſtuttverwaltung hie · 
ll an nt na ii wit ancz fieptlicher, Delobung, Kefonnt gemacht. 
In Namen Seiner Majeftät des Könige.  _Mnshad, veni9. Ianuar 1868. . 
nsirIe Inu InthanR f ; 
‚Die; beiden ‚Berirfötbierärnte Deifingpr, zu Vap · — Regietung von Mittelfranken, 
yenheim und Ir emmel zu Ellingen baben, 
= Er ‚porjährigen Befchäggeit, durc —— 1) it Kammer des Innern 
Approbation, ber „Duchtfuten, dann Auiſicht über Freiperr von Pech mann, Präfivent. 
ven 5 ber Beihäsorduung außgegeichnet , dadurqh 1.3 
pie Berbreitung ‚ver, Ropftanfpeit, möglihR verhinderi Ai gap rrt: Fromeber. 
unb bie RAIN: * FH, der, Aal pe DZ e * 


bei jeder Gelegenheit “u med Tan 


nad ‚IE mm en mbisu Busl Toumef, 


85 


E. Num, 8767. K. Num. 5637. 
(Mbänderungen der Statuten der Mitien-Gigarren« und Tahalfahrit 
au Ansbach beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der Rönig haben m Ge 
mäßpeit hochſter Minifterialentfliekung vom 26, DE. v. 
Jahres eine Vermehrung des Grundkapitals und Mb 
änderung ber Gefelfhaftsftatuten der Aktien⸗Cigarren⸗ 
und Tabakfabrif zu Ansbach allergnädigft zu genehmi- 
gen gerubt. 

Demgemäk werben nad Art. 39 Bhf, 5 und 8 
bes Einführungsgefeges zum allgemeinen deutſchen Han- 
delögefegbude die abgeänberten Geſellſchaftsſtatuten in 
untenftebenbem Abdrude zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, nachdem die Anmelbihig zum Eintrag ins han⸗ 
delsregiſter bereits erfolgt if. 

Ansbach, den 9. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Mittetfranten, 
Kommer bed Innern. 
Freiherr von Tebm ann, PBräffbent, 
Gromeben 
* * * 
Revidirte Statuten 
Der Attien-Eigarren- uud Tabaffabrit 
zu Andbadh 


Titel, 


Bildung, Sitz, Dauer und Zwed ber Gefell, 
ſchaft. 
5. 1. 
Bildung und Sitz. 
Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Maje 
Rät bes Königs von Bayern wird ımter dem 
Namen 


‚ 


Artien⸗ Cigarren - und Tabakfabrik gu 
Ansbach 
Eine Mien⸗Geſellſchaft gebildet, welche den gefehlidhen 
Deliemüngen gemäß organifirt iſt und in An 2bach 
ipren @iy hat. 
$. 2 
Anfang und Dauer. 


Diefelbe tritt mit dem Tage der allerhöäften fönig- 
lichen Genehmigung als juriſtiſche Perfon auf eine Dauer 
don fünfgig Dahren in Wirtfamteit 

Die bezüglien Beftimmungen bes allgemeinen deut 
Sen Danbelägefehbudes unb bes }. bayer. Einführungs- 
gefeges vom 10. November 1861 finden auf dieſe Ge⸗ 


ſellſchaft Anwendung. 


$. 8. 
Bwed und Berlanfsweife, 


Titel U. 
Befeifgaftötapital, Artien und Mctionäre. 


+ 
Rapital und Aktien. 


Dur Beſchluß ber en vom 18. 
Januar 1864, welcher motariell beurkundet iſt, beſteht 


E 8 


zur Errichtuug und zum Betrieb erforderliche Actien· 
tapual mm in 120000 fl, eingetheilt in 1200 Aetien 
u 100, welche auf 3 lauten, davon find jedoch 
Arte 900 Schien amögegebet und konnen bie weiteren 
fung anögegeben werben. Dieſes Capital, die daraus 
gehaihten Eriverbungen und Gefcäftderiöfe, ſowie det 
Refervefond bilden das Wermögen ber Geſellſchaft. 


9.6. 
Eniffion ber uttien, Interims.Duittungen. 


Art und wWeife der Einzahlung, Ungiltigkeits— 
Ertlärung von nicht rechtzeitig geleifteten 
Cinpahlungen, Berzinfung ber Einzahlungen, 
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Mit ber erſten Einzahlung beginnt die Verzinfung 
des eingegablten Betrages mit 4 °,, welche ſogleich bei 
ber nächſten Einzahlung in Abzug gebracht wird; fie 
bauert aber gemäß Art. 217 des deutſchen Handels 
geiegbuches nur bis zum Anfange des nächſten Gefchäfts: 
jahres, von weldem an ber Dividendengenuß beginnt. 


$. 7. 
Recht ber Actionäre, Haftbarkeit. 
Die eingezahlten Gelder können vorbehaltlich der 


Beſtimmung des Art. 243 bes Handelsgeſetzbuches fiber 


die theilweiſe Zurüdzahtung des Grundfapitals während 
der Dauer ber Gefellihaft weder zurüdverlangt noch 
zurückbezahlt werben. 

Dagegen hat jeder Actionär im Verhältniß bes 
Rominalwerthes feiner Actien gleihen Anteil am Ei: 
genthum, Gewinn und Berluft der Gefellihaft, — ift 
jedoch über den Aetienbetrag hinaus zur Zahlung ir: 
gend einer Art nicht verpflichtet. Für Schulden und " 
Verbindlichkeiten ber Gefellichaft haften daher weder bie 
urfprünglichen Zeichner, noch die jeweiligen Actionäre 
und Mitglieder des Bermaltungsrathes perſönlich, auch 
nicht ſubſidiar, fondern audſchließend das vorhandene 
ActiensBefeljchafts-Bermögen. 

6.8. 


Berfahren bei Ungiltigleits-Erllärung von 
Actien, Coupons x. 

Sollen angeblid verlorene oder vermichtete Actien 
und beziehngsweiſe Interimsſcheine und Dividenden- 
Coupons für ungiltig erklart werben, fo erläßt ber 
Berwaltungsrath dreimal in Zwiſchenräumen von brei 
Monaten eine öffentliche Aufforderung, jene Dokumente 
Amullefern ober etwaige Rechte am biejelben geltend zu 
malen. Eind, nachdem zwei Monate nad ber ledten 
Aufforderung vergangen, die Dokumente nicht eingelie 
fest ober Rechte nicht geltend gemacht morben, jo er⸗ 
Midi der Bermeltungsrath die Dotumente öfjentliä) für 

. 4* - 


EI - 


nichtig oder verſchollen und fertigt deren Duplikale aus, 


Die Koften des Verfahrens fallen den Detheiligten zur 

Laft. Kai 

“er ., 

Verfallene nicht eingelöste Almiben hamacı 

Scheine, 

Dividendenfheine, melde innerhalb dreier Jahre 

nad Berfall nicht zur Einlöfung gebracht irerden, find 
bem Reſervefond uberweiſen. 


Titel IH, RR 
Verwaltung und Bertretung der Gef“ 
A. Die Benrraloerfommiung- 


$. 10. 
Bildung, Giltigkeit der Befhlüffe 
Die Generalverfammlung repräfentirt die Gefammt- 
heit der Aftionäre. Die Beſchlüſſe derfelben find für 
bie anweſenden wie fir die abweſenden Actionärg, bin 
$. 11. 


Einladungen zur Generalverfammlung. 


Die Einladung zu einer Generalverfammlung er- 
läßt unter Angabe bes Zweckes derſelben der Wok 
ſidende des Berfvaltungsrathes durch zweimalige Be- 
fanntgabe in der fränkiſchen Zeitung zu Ansbach. Die 
zweite Bekanntgabe hat mindeitens acht Tage vor bem 
anberaumten Termin zu erfolgen. Weber: Gegenſtände, 
deren Verhandlung nicht in diefer Weiſe angekündigt 
ift, konnen Beſchlüſſe nicht gefaßt werden; hievon iſt 
jedoch der Beſchluß über den in einer Gcneraiverfanm: 
fung geſtellten Antrag auf -Berufung einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhändlungen 
ohne Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung nicht, 
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wis 3 bilsatnytn Array gi; Arm sunchmd reg And 
ubiL vi m mu Iniga! 
ao ‚Yetatusfähieteit,,. 246 


Die Generalperfommlung wird Jedigli Dun hie 
erighienenen Actienbeiiper oder duxch deren Stellvertre⸗ 
ser, comftituirt j. e8..it daher deren Beſchlußfahigleit nicht 

durch eine — — von —— Bea 
© d Ann nah 
Stimmredt. 
.. , Hmmperehtigt ‚in. ber GeneralsBerfammlung find 
diejenigen Actien: Inhaber, welche ein Actien⸗Kapital von 
200 fl. Rominaliderth beiten, und°zmar 
ns 9 f Actien mit] "Stimme, 


3, 1? Iyint 


m ug 2 ui Li 0) * IERF 
10—14**:, mis genmmding: NERDINEr 
15—24 „a * 4 
V ya dan 
50-99 P 


J „Mehr als ‚8 Stimmen — ein Kctionär nit 
in fie vereinigen. 

— We 
ih ei Beihäftsgang 17m Slngimmut 
Dien Generdl· Werſamnilung kg 
leiter durch den Vorſtande des Gerwaltungeraths oder 
deffeım'Stellvertreter. Unter feinem Vorſitz werden durch 
den Verwaltungsrath· vor! dem Beginn⸗der General⸗ 
Verſammlung die Legitimationen, wolche dutch Vorlage 
der Actien zu bewirlen ſind, geprüft, die anweſenden 
Wetionäre mit der Anzahl ihrer Stinimen und der dudch 
fie vertretenen Actienzahl verzeichnet und über aflenfall: 
Mae Anſtande durch den Verwaltungstath Beſchlutz ge 
fapt:+ Bel Stimmengleichheit entſcheidet Her Vorſitzende 
Fir) Statuten ⸗Abanderungen milffen ſich jedoch zwei 
Orittheile der Stimmen entſcheiden. Ueber die Verhand⸗ 
lungen wird’ ein’ Protokoll aufgenommen und’ von ben 
anweſenden Mitgliedern des Verwaltungsrathes ‚> ſowie 
von den Wettonären, welche es wünſchen, unter ſeichnet 


ni 


ro mh rn zdi msss| 207 


u x 15. nn: Zi { 
Wirkungsfreis, % Bi 
Zum Birkungsfreis der General:erfammlung. jr 
bören: 
1) die Befchläffe Aber Erweiterung und Auflöfung 
jun, 08 ‚Unternehmens, , _ 

2) bie Wahl reſp Ergänzung des Verwallungs⸗ 

ralbes in 

3) bie Ausfhließung von Biitgliedern bes Verwal: 

tungsrathes vor Ablauf der Be altungsperiode, 

4. die Ergänzung, Erläuterung . Abänderung 
der‘ Statuten, welde jodann der weitern Aller— 
hochſten Genehmigung Seiner Majeftät des Ko— 
nigs zu unterftellen no, 

"5a von je 3 Commiſſaren, welche den Auf⸗ 
trag erhalten, die Bilance mit den Büchern und 
Skripturen der Geſellſchaft zu vergleichen, und 
rnach Recht finden ıber ————————— 
du ertheilen ©... 

6) die Entſcheidung über allenfalls frittig ‚geblie: 
bene Rechnungs-Rotate in Bezug auf Prüfung 
der Bilance. Bei Stimmengleihheit der Ge: 
wählten eitjöjetbet erforderlichen Falles das Loos. 

6. 1 6. tu 
— Einthellung 


Die General werſamnlungen zerfallen in or dentlie 
und „ahberörbeittiige. ee 


* ch 
dehuilihe Gensralverfamminngen. 
EMDie vrbdentlichen General ⸗Verſammlungen finden 
äh imn Augaſt ara — —* folgende Lagesord⸗ 

mung: 3 
I Beticht d⸗ alas ur. die Fr 
” jdäfwablägei zo Wobei die‘ von der ſpezlellen Ge⸗ 
ſchaftafuhrurig abgenommene Nechnung, welche 14 


Zage vonder ¶ MEeneral Verſamlung für jeden. 
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Rimmberechtigten Actionär in einem zu bezeich⸗ 

wenden Lokal zur Cinficht aufliegt, “mündlich 

nı ©. vorgetragen wird. Daran reiht ſich fofort Be: 

ſchlußfaſſung über“ die —— bes. Rein⸗ 

gewinnes 

2) Wahl für die von 8 rn 3 Yahren anflgeiten: 

ben 8 Mitglieder des Verwaltungsrathes, ſowie 

die alljahrlich vorzunehmende Wahl derPru⸗ 

fungs ⸗Commiſſäre der Bilance. 

3) Wahl‘ vom 3 Erfagmännern für der Verwal: 

tungsrath, welche gleiche Eigenfchaft mit den Vers 

Zu waltungsrathsmitgliebern haben miüfen; ihr Ein» 

tritt erfolgt nach ber Etimmenzafl, bei beren 
Gleichheit nah dem Loos. — 


4) Berathung und Beſchlußfaſſung 
a) über Anträge des Verwaltungsrathes, 

"b) über diejenigen Anträge, welche bon einem 
ober mehreren Actionären ſchriftlich und fo 
zeitig an den Verwaltungsrath gebracht wer: 
den, daf fie bei der Berufung der General: 

Verſammlung no erwähnt werben Fünnen, 
unbeſchadet jedoch ber Beftimmung im Schluß: 
fag $. 11. | BR 

+ Rad. Ablauf des eriten Betriebsjahres, welches 

mit dem legten Juni 1863 endet, findet die erfte ordent⸗ 
lie General Verſammlung ftatt; welche ſich jobann zur 
feftgefepten, Zeit in jedem tommenben ‚Jahre erneuert. 


j $. 18, 
Außezorbentlide Generalverfammlung. 


Eine auferorbentlihe General:Berfammlung wird 
vom Verwaltungsrat auf die im 8. 11 bezeichnete 
Weiſe berufen, fo oft er’ es für nöthig findet. Derjelbe 
muß fie berufen, wenn Metionäre, welche ein Biertheil 
des Hetienkapitals repräfentiren "unter Bezeichnung be3 
zu berathenden Begenfländes daranf antragen. 
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ren Me 
Stellpertretung der Metionäre 

Abweſende firmmberedfigte Aetioaate Tönten fi in 
ber Geucral⸗ durch andere Stimmberech⸗ 
tigte auf Grund einer Vollmacht vertreten laſſen. - Für 
Sanblungspäufer find auch: Procuraträger, fir Ehe: 
‚ Frauen deren Ehemänner, für Witten beren sroßjährige 
Söhne, für Mändel und Curanden deren Bormünder 
und Euratoren, für juriſtiſche Perſonen deven geieh- 


liche Vertreter, ohne daß fie ſelbſt Wetiomäre zu fein 


brauchen, bas Stimmrecht auszuüben befugt. 
Mehr ald 16 Stimmen kann eine Perion für fi 


und als Stellvertreter einer oder mehrerer Actionäre 
nicht repräfentiren. 


B. Der Verwaltungstath 


$. 20, 
Wirkungskreis und Mitgliederzahl; Modus 
bes Austrittes; Gaution. 
Die obere Leitung ber Geſellſchaft, die Vertretung 
derfelben in allen Beziehungen, fowie bie Ueberwachung 
des Geſchaftsbetriebes wirh einem von ber Generalver⸗ 


enmlung ernannten Bermaltungsratp ald Vorftand ges 


fammtlich am Ste ber Geſellſchaft wohnen und Me 
figer von fünf Wetten feyn arffen. 

Alle drei aber trim ein Drittheil aus; ber erſte 
uud zweite Aatvitt wird burch das Loos Hektik 
— Jedes Mitglied des ‚Berwaltungsrathes, welches 
mit Gaffe, Buchs oder PMogäzinsführung betraut wird, 
bat während der Dauer feiner Funttionsyeit 300 fl. 
‚Netien als Gaution bei der @efelfcaft zu hinterlegen, 
welche wahrenb biefer Zeit unveräußer[ic, find, 

4. 21. 
= Berantwortligleit, 
‚Die Mitglieder deg tungsrathes verwalten 
ihr Amt mad heiter Einficht 2325 


— 


= 


für jeden ifr aus Vorſag ober grobem Verſehen 
fügten Schaden — jedoch aud nur dafür — 
wortlich. 

| 4. 22. 


Freimilliger Musteitt 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes kann feine 
Sielle Freitoillig hieberlegeh, wenn nicht befondere Bers 
träge anders beftimmen. Es muß aber biefen GEnt- 
ſchluß dem Verwaltungsrathe $ Monate dor dem Mus 
teitte ſqhttftlich anzeigen, auch auf Verlangen beffelben 
dis jüm wirklichen Audiritt die ihin obllegenben Mers 
pflidhtungen erfüllen. 


62. | 
Dad! des Boriigeuden, Ghrififährerb und 
deren Stellvertreter. 

Der VBerwaltungssath wählt aus fee Witte den 
Vorſthenden und deſſen Stellvertreter, ſowie ben Schrift: 
führer und deſſen Stellvertreter auf Die Dauer von 3 
Jahren. 

. 24. 


BSeſchluß fa ſſ ung und Brosoäpllirumg Kompe 
tenz und Befugniſſe. 


Der Bermwaltungäraih iſt beiplußfähig, ſobald 5 
Misglieder anweſend find. 

Die Beſchluſſe werden dur; Stimmenmehrheit ge 
faßt, bei Stimmengleichheit entſcheidet der. Borfigenbe. 
Ueber jede Verhandlung wirb ein Protokoll aufgenom ⸗ 
men. Geh Gompdtenz Annfaht älle die en 

betveffenben Angelegenheiten, 8D 

———— foweit folge nicht durch 5, 17 
der Generalverfammlung vorbehalten ift. Der Berpal: 
eine General» ober Spezialvollmacht mörkig if, nament: 
Kid gu Ermerbungs-, Beräußerungs- ober Belaftungs 


4 
— * 1 Vopotherbetetung, Vypothetldſchunq 

Er if insbeſondere befugt, eines ober mehrere 
feiner Mitglieder zur Ausführung feiner Beichlüffe, zur 
Beforgung befünbener Funtuonen witer ben ihm erfor: 
berlih ſheinenden Normen zu delegiren ab big nöthi- 
gen Bollmahten auszufertigen. 

«Der Berwaltungdrath bat das Recht zur ſpenellen 
Führung der Geichäfte, Bücher und Caffe, Perfonen 
aufzuftellen und zu entldffen, biefelben aus ber Ge 
felliönätelafle zu Kefolen und zus Unterſchrift gu bevolk: 
mädptigen; was Öffentlich belannt zu machen iſt. 

BB. 

Der Berwaltungsrath if daher durch gegenwaetl 
4 Sratut gar Bomahıne aller notariellen, gerichtlichen 
arts uthergerichtfiägen Acie für die Gefelfgaft ermach⸗ 
tige. 

Er verbindet bie Geſellſchaft durch feine 
fingen gegen Dre unbebingt. \ 


N 


Beinanisher sur Unterihrift beauftragten 
Mitglieher des Berwaltungsrathes. 


Die mit ver Unterſchrijt betrauten Mitglieder bei 


Bermiitumgsratheb oder ber hiezn von ihm ermächtig: 
san Werfomen unterzeichnen die Gorteſpondenz, alle Quit⸗ 
tungen, inbofficen alle Medi und Hmeiungen mb 


un. 
Entiädigungen. 
Berwaltungärath werben blos jeine hasren 


ehod; ‚Mitglieder deſſelben ober andere 
ite auswärts Geſchäfte zu ‚beforgen 
baben, fo erhalten fie neben Erfap ihrer Auslagen 
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46 
für Sifenhahn, Fubrmerte amd Aypättrantporte in der 
Regel eine tägliche Vergutung vom 5. Gulden. 

— Titer W. u 

Bilance, Dividende und. Referve. 

5. 8. — 


Herftellung des Aktib- und Paffivkandes; 
Bertheilung bes Ueberſchufſes 
Mit Ende Juni jeben Jahres wird der Abſchluß 
ber Bücher vorgenommen, ein vohftändiges Inwventar 
bergeftellt unb eine Bilance nach folgenden Grunbjägen 
gegogen: 
Hiebei werben in ben Altivſtand 
das Robmaterial nach den laufenden Werth unter 


In ben Baffivftanb kommen: 
8) daß Actientapital 
b) die Gefellfpaftsglänbiger. 

Nach Herſtellung der Bilance durch Ausgleichung 
fannnilicher fur Unkoſtend Beſoldung des verfloſſenen 
Jahres ıc. werben von dem lich ergebenden Ueberſchuß 

V voreg 10%, des Eiurichtuugẽelapitals als Sb- 


nügung abgejdyrieben, 
2) von dem verbleibenden Betxag werden wahrend ber 
iſten fünf Geicäftajahre 25°). ‚nem Meierweinnb 
augeivenbet, „wenn auferbem ham Wetionären 19 
‚eine Dividende pau wenigftens „5%. bleibt. Solte 
‚Bad Woyug dieſer 25%), den Metionären 5 a 
Dibidende nicht verbleiben, fo follen bios 10 9. 


! 


f 
dem Reſervefond zugewendet, in einem wie in 
er andeten Falle aber ber Uebetreſt als 
vidende untet die Actionäre vertheilt werben, 


3) nad Umfluß der erften, fünf Geſchäftsjahre mer- 


7 


den vom anzen Reinertrag 5%, dem, Reſerve⸗ 
fonb jug ‚ ber‘ aber'sbirh ala Di- 
vidende vertheilt. we. 

56. 20 2 14 42* 


Termin der ——— der Dividenden. 
‘Die, Dividende wird alljährlich nach abgehaltener 
Generalverſammlung am I. ‚September gegen Einltus 
ferwig des Dividendenfcheins begabt. * 
a ee 
vg ga Der Refervefond,.. np And 
——⏑ 
auch den. mißlichſten, Umftäuden'ben Notionäven: wenig: 
ſteus "4,%),, Dipidenbeszuifichen.i" © omdsıcius Au 
Derſelbe iſt im Gefchäft · angulegen „fo. langeodie 
Generalverſammlung feine andere Anlage beſchließtlen 
Der: Mejervefönb:: — vom Geſchaft zu wier vom 
— verzinſt. — 97 700 ofen na ma 


Dieſe Hinten werden zung Refersefonbieisitafe ge 


fölagen. "Hat der Nefervefond bie Hälfte des Actien⸗ 
fapitals erreicht, ſo beiplieht ‚Die, Generalverfammlung, 
ob feine Vergrößerung fortdauern, foll oder wi 


zitel V. : 
Grmweilerung und Anedfung des Unternehmens. 
+$. 8k 
— des Unternehmens; neue Actien— 
zeichnung. 
Fir den Fall, daß durch die Generalverfammlung 
vorbehaltlich der Hiepı erforderlichen Allerhochſten Ge 
nehmigung eine Erweiterung des Unternehmens ober 
die Errichtung neuer Geſchäftsbetriebe neben  bemfels 
ben beſchloſſen werden ſollte, haben vor Allen Anderen 


nach Verhalimitz res, Metienbefigen 


die Actienbe 

dad Necht, fi mit — al, am. au bethei- 
—— Auntsini d 

n Mn "Fu $. 32. m: hs 


at m Kufiäfung naſch — Oehoke. ın30 


> oe Kblallf heim LT genannten 35 Ton 
fi bie Geſellſchaft von jelbft auf, wenn nit ein Bes 
dluß derfelben ‚auf Erneuerung zu Stande Tommt., 


) md! 7* 3. net „ 
meahem Wefiofuhgunwnpeitweifeuftöfing 


Die Auflöfung Tann von der "Generalverfammlung 
beiäloffen werben, wern@ftn-brei aufeinanderfolgenden 
Jahren aus ber Betriebs: Einnahmen - den’ Aetipnären 
nicht wenigſtens 4Dipidende hezahlt werden konnten. 
Zu, ginem ſolchen Geſellſchafts⸗Beſchluſſe iſt erforderlich, 
daß die Frage der Auflöfung ald Gegenſtand der Tages⸗ 
orbnung,augekiubigt; war, daßz „byeis. Viertel der An⸗ 
tbeile dabei vertreten waren und davon zwei Driktel 
der Stimmenzabl für die Auflöfung ſich ausfprechen. 
Die Minderheit fann ‚abet afddann verlangen, daß ihr 
ber Wortbetrteb(üherlaffen werde, in welchen / Falle dor 
Ueberlaſſungspteis finden gefammlen Beſtand vol Sach⸗ 
verftänbigen, welche von beiden Thellen gleihheitlich zu 
ernennen. ind, ausgemittelt werben ſollDieſer Minber 
heit fönmen ſich die nicht vertretenen: Theilhabet 
halb dreier Monate OR. > ns “ 

£. 34 x nah * 


Gaäuzliche Auflöfung, TEN 


Bei gänzliher Aufföfung der Geſellſchaft mählt 
diefe einen Ausſchuß zur Nichtigftellung des Vermögens, 
feiner Einbringung und Verwertbung, Bezahlung ber 
Schulden und Vertheilung des übrigen Vermögens un⸗ 
ter ſämmtliche Theilhaber nah Verhältniß ihrer An: 
tbeile. Von 4 zu 4 Monaten legt er darüber‘ Öffentlig 


Rechenſchaft ab. 


AM u 
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Titel VI. 
Verfahren bei Streitigkeiten. 
$. 3, 
Schlicht ung durch Schiedsrichter. 
Streitigleiten zwiſchen der Geſellſchaft, deren Actios 
nären oder ben Beamten der Geſellſchaft werden mit 
Ausihluß alles und jeden gerichtlichen Verfahrens durch 
Schiedsrichter entſchieden. 
§. 36. 
Wahl der Schiedsrichter. 


Jeder der ſtreitenden Theile wählt einen Schieds— 
richter; diefe beiden Schiedsrichter wählen einen Dritten 


als Obmann. 
$. 37. 


Wählt fih eine Partei feinen Echiebärichter oder 
können fich die beiden Gewählten über einen Dritten 


nicht einigen, fo wird ber Stabtmagiltrat Ansbad von 


dem Berwaltungsratb um Emennung bejielben erjucht. 
6. 38. 
Unabänberlidfeit des Ausſpruches, Erecu- 
tion bes Spruches bes Schiedsgerichtes, 
Gegen den Ausiprud bes Schiedsgerichts ift Fein 
Rechtsmittel zuläffig; er iſt unabänderlih und bedarf 


zu feiner Giltigfeit Feiner Beifügung von Entfcheis 


dung&gründen. Die Erelution bleibt den ordentlichen 
Gerichten vorbehalten. 
Zitel VI 
Schlußbeftimmungen. 
$. 39. 
Befanntmahungen. 


Die Gefelihaft bedient fih zur Beröffentlihung 
ihrer Belanntmachungen in ber Regel blos der hiefigen 
fränfifgen Zeitung ; bei der Ungiltigfeits - Erflärung von 
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Interimsquittungen, Actien ober Dividenden » Coupons 


aber der gewöhnlich von Gerichten in ähnlichen Fällen 
benügten Blätter. 


$. 40. 


Verfahren bei Abänderungen biefer Sta: 
tuten burd die gl. Regierung. 


Sollte die kgl. Staatsregierung die Genehmigung 
diefer Statuten an Abänderungen oder Bufäge knüpfen, 
jo ift der Verwaltungsratd ermächtigt, diefelben Na— 
mens der Geſellſchaft anzunehmen, oder wenn ihm räth- 
lich erfeint, eine General» Verfanmlung zu berufen 
und berfelben bie, verlangten Abänderungen vorzutragen. 

In erfterem Kalle find, jedoch die acceptirten 
Abänderungen ebenfo rechtsverbindlich, als wenn fie 
wörtlih in biefes Statut aufgenommen wären. 


$. 41. 


Ueber die Errichtung und den Inhalt der Sta: 
tuten, fowie über allenfallfige Aenderungen derſelben, 
ferner ber Beſchlüſſe wegen Auflöfung der Geſellſchaft, 
müſſen notarielle Urkunden aufgenommen werben. 


Ansbad, am 17. November 1864. 


— — — — 





E. Num, 8771. K. Num. 5654. 


(Statuten und Firma-Menderung der Rbeinfciffiagrte-Ailecurany- 
Geſellſchaft in Mainz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die nunmehr unter der Firma: „Moguntia“ be · 
ſtehende Rheinſchifffahrts · iffecuranz in Mainz hat eine 
Aenderung ihrer Sahungen vorgenommen, welche bie 
hoͤchſte Genehmigung erhalten haben. 

Dies ‘wird zufolge Entſchließung des kal. Staaus 
Miniſteriums des Handels und ve Mer: ige 
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vom 2. Januar c. biemit zur oͤffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 
Andbach, den 9. Jannar 1865. 


Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Kammer bes Iunerm; 


In dienfl. Abweſenhelt des f. Regierungs-Präfibenten: 
Freihert von Lindenfels, Regierungsbireftor. 


Gromeber 





E. Num. 8581. K. Num. 5546, 
(Die Verloofung ter älteren dſterrelchtſchen Etaaisfhuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nach berichtlicher Anzeige der F. Geſandtſchaft in 
Bien find bei der am 4. Dezember vor, Its dafelbft 
Rattgefundenen 40Sten, 409ten und 410ten Berloofung 
ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld bie Serien 
150, 376 und 435 gejogen worden, 

Die Serie 150 enthält: 

die Banfo-Optigation Ne. 24571 im weipränglichen 
Bindfuße von 4 Progent mit „der Rapitalsfumme, - 
bie Dunko-Lotto- Obligationen Nr. 13578 big 14997 

Im urfprünglicen Zinsfuhe vom 4 Prozent mit dem 

ganzen Rapktalsbetrage, und . 
bie Hoffammer-Obtigatiomen Re. 8 bis 571 Im ur» 

fprünglichen Binsfupe von 6 Projent mit dem 

ganzen Rapitaläbetrage, 
in der Öefammtfapitalsfumme von 
, 1'050,981 fi. > 
Die Serie 376 enthält: 


mäprifd-Rändifche Aerarial · Obligationen von ver⸗ 
ſchie denem Zinsfuße, und zwar: 
de sessione 5. Deybr. 1793 Nr, 28125 mit Tor 
de sessigne 10, Deyember 1794 Nr. 30540 mit 
ber Hälfte der Rapitalsfumme, 
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ſchleſtſch-ſändiſche WerarialsObligationen ton ver- 
ſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
von baaren Einlagen und Sriegstarlehen: 
lit, O Nr. 1124 bis 2120, 
von ber Naturallieferung vom Jahre 1769: 
lit, F Ne. 1 biß 261, 
von ber Naturallieferung vom Jahre 1790; 
lit, G Nr. 12 bis 703, und 
von baaren Einlagen: 
lit, D 2 Nr. 225 Eis 1763, 
im Gefammtlapitaläbetrage von 
1'070,682 fi. 
Die Serie 435 enthält: . 
böhmiſch⸗ ſtaͤndiſche Aerartal- Obligationen von ver⸗ 
ſchiedenem Sinsfuße, und zwar: 
Nr. 148763 biß 150191, 
im Gefammtlapitaläbetrage von 
1'200,195 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den beflehenden 
Borſchriften behandelt, und, infoferne diefelben unter 
5 Prozent verzinslich find, werden dafür auf Berlangen 
ber Barthei nach dem mittels Finanzminifterial- Erlaffes 
bom 26, Dftober 1558 veröffentlichten Umftelungs- 
maßſtabe Sprogentige, auf öſterrelchiſche Währung lau⸗ 
tende Obligationen verabfolgt. 

Borfiehende Mitteilung bes k. Staatöminifterkums 
bes Innern wird hierdurd zur Wahrung ber Intexeffen 
ber betheiligten Gemeinten, Stifiungen und Privaten 
belannt gemacht. 


Ansbach, den 7. Januar 1865, 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfident, 


Öromeder, 
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E, Num. 7207. K. Num. 5550 


(Die erledigte proteſtontiſche Schullebrerſtelle an der Mädchen 
Mitteltlaſſe zu Lauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bewerber um die ericdigte Schulfehrerftelle an ber 
Mäpchenmittelflaffe zu Lauf mit einem fafllonsmäßigen 
Einfommen von 450 fl. haben ihre Geſuche bis zum 

12. Februar 1865 
bei ber fol. Diftriftsfchulinfpeltion Lauf oder- bei dem kgl. 
Bezirfsamte Hersbrud einzureihen, von welden Behoͤr⸗ 
ben dieſelben mit gemeinihaftlichem gutachtlichem Berichte 
unb Ueberſichtstabelle bis zum 
25. Februar c. 
anber vorzulegen find. 

Ansbad, den 7. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pehmann, Präfident. 
Brometer. 





E. Num. 19, - 


. Bekauntmachung. 
{Bermittiung ven Samereien, Aunfibünger betr.) 
Anmeldungen behufs Vermittlung von Sämereien, 
insbefondere vonRigaer-undHollänber-Saatlein, 
lee: und Grasjamen, Kartoffeln, Spalter- 
Holledauer: und S aazer:Hopfenferern, dann 
von Runftdünger aller Art wollen längftens bis zum 
15. Februar 
bei uns gemadt werben. 
Ansbach, den 9. Januar 1865. 
Dad Kreis-Comité des landwirthfchaftlichen 
Vereins von Mittelfranken 
Der Il. Borftand: 


Freiherr von Lindenfels. 
Elaffen. 
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E. Num. 20. 
Bekanntmachung. 


(Heranbildung von Bezitfebaummiärtern betr.) 


Behufs Förderung der Obfibaumzucht bat das land: 
wirthſchaftliche Kreis-Comit& mit dem Obſtbaumplantage⸗ 
befiper Leonhard Haffner in Gabolzburg eine Ueber: 
einfunft dahin getroffen, daß derfelbe die Unterweifung 
junger, geſchickter und ftrebfamer Leute in der Obitbaum: 
zucht unentgelblih übernimmt, wogegen das landwirth— 
ſchaftliche Kreis: Comite für jeden Zögling an Ber: 
pflegungsfoften per Tag 36 Kreuzer bezahlt. 


Dafjelbe erſucht hiemit die f. Verwaltungabehörben, 
fowie die landwirthſchaftlichen Bezirks: Comites, Leute, 
welche fi zu Bezirksbaumwärtern eignen, mit dem Be: 
merfen zur Meldung zu veranlafien, dab der Eintritt in 
Gabolzburg Anfangs März zu erfolgen bat. Der Un: 
tergicht nimmt 3 Monate, März, April und Mai, in An: 
ſpruch; aud hat fich jeder Zögling verbindlich zu mas 
den, im Monate Juli wiederholt 8 Tage in der Plan: 
tage behufs Erlernung der Sommervereblung zuzu— 
bringen, 


Den Meldungen, welchen die nöthigen Nachweiſe 
über Heimathsberechtigung und Leumund beizulegen find, 
wirb bis 

15. Februar 


entgegengejehen. 
Ansbad, den 9. Januar 1865. 


Dad Kreid-E omite. 


Der II. Vorſtand: 
Freiherr von Lindenfels. 


Glaffen. 


— — — — 
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E. Num 21. 
Befanntinachung. 
Mbordnung von Wanterbaumgärtnern betr.) 
Geſuche um Aborbnung von Wanderbaumgärtnern 
wollen längftens bis zum " 
15, Februar 1865 
bei uns in Vorlage gebracht werden. 


Ansbach, den 9. Januar 1865, 
Dad Kreis-Comité. 
Der I. Rorftand. 
Freiherr von Lindenfels. 
Elaffen, 


Mgentürbeitätigungen, 
I. 


E Num. 8435. K. Num. 5623. 

Bon ber Hauptagentur der Franffurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia ift Johann Rarl Forſter, Lehrer 
in Burgfarrnbach, bereits Agent für den Verwaltungs: 
berirt Fuͤrth, auch für den Umfang der Städte und Bes 
sirfsämter Nürnberg, Erlangen, Neuſtadt a9,, Schwa⸗ 
bad, Heilobronn und Hoͤchſtadt a A. als Agent für die 
BenersBerficherungs-Drande aufgeftellt und durch Ent 
fbliefung der f. Regierung von Mittelfranfen, Summer 
des Junern, beflätigt worden, 

II. 
E. Num. 8512. K. Num. 5624. 

Bon der Bauptagentur ber k. k. priv. 1. öfterreidis 
ſchen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft it Friedrich Ludwig Lan 9, 
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Ehreinermeifter in Mft, Bergel, für bie Berwaltungss 
bezirfe Uffenheim und Ansbad als Agent aufgeftelt und 
durch Entſchließung der f. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, beftätigt worden. 


— — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben mittels 
alle:höhften Referipte® vom 31. Dezember v. Irb. ger 
nebmigt, daß die Fatholifche Pfarrei Herboltsheim, Bes 
zirldam!s Uffenheim, von dem Herrn Erzbiſchoſe von 
Bamberg dem Priefter Johann Martin, Piarcer in 
Raltendrunn, verliehen werde, 


Vermöge ReyierungsEntfchliegung vom 6. Januar 
1865 iſt der bisherige Schulverweſer Chriftian Lutz zu 
Gailroth vom 1. Februar 1865 an als proteftantifcher 
Schulprovifor zu Rothenftein, forwie vem 7. Januar 1865 
ber bisherige Schullehrer Johann Wörrlein an ber 
Mäbkhen-Mittelklaffe zu Lauf vom 1. Mär 1865 an 
als proteftantifher Schullchrer an der Maͤbchen-Oberklaſſe 
dafelbf und vom 10. Januar 1565 der biäherige Schul- 
gehilfe Friedrich Machwart in Georgensgmünd als 
ftändiger Schulverweſer in Bach ermannt worben, 


An Stelle des außgetretenen Gemeindebevollmäch · 
tigten Gafimie Roft wurde der Erfagmann Georg 
Krämer, Delonom in Uffenheim, berufen. 


ne 
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Kreis. 
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Daperiihen, 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ansbach, Nro. 5. den 18. Januar 1865. 
. Zubal re - | J 


Erdffnung des Hebammen lehrturſes vro 1864165. — Die feuerfeiten 
Stödel in Hof. — Grledigung der Bezirke eridptäargtöftelle am Bezirksgerichte Münden I. d. 3. 


Säulftelle zu Splnbofen. — Den Daubip'f 


Geld⸗ und Dofumentenfchränte des Sctoffermeißrs und Fabrikbefi 


U 
— Die erledigte —— 


m Rräuterligueur. — Auffiht auf Landedverwiefene. — Vermißte und aufgefundene 
Berjonen. — Sendungen mit Waarenproben uber Mu 


n fern nad und aus Großbritannien. — Agenturbeflätigungen. — 
nadriäten. — Köoniglich allerhöchſte Bewilligung zu Namendführungen. 


in den Shrannen von Mittelfranken für den Monat Dezember 1864, 


enſted · 
— ueberficht des Getreideverlaufs und ber Ge treldeptelſe 





E; Num. 9083. K. Num.. 5838. 


In die fämmtligen Diftrifts-Polizei- 
Behörden in Mittelfranken, 
(Gröffnung.des Hebammenlebrkurfes pro 186465 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Der Hebammenlehrfurs pro 1865 zu Bamberg 
wird nad einer Mittheilung der nl. Regierung von 
Oberfranfen am 28. Februar d. 3. beginnen. 


Die Diftriftspolizeibehörben, in deren Diftriften 
Sebammenftellen erledigt, vie Candidatinnen aber nod 
nicht gewählt oder vie flattgefundenen Wahlen zur Be: 
Rätigung noch micht angezeigt find, erhalten den Auf: 
trag, unter Hinwelſung auf das Ausſchreiben vom 
15. November 1556 (Rreis-Amtshlatt pag. 1851), die 
bezügligen Berpamblungen bis längftens ven 


10, Februar ds. 38. 

in Borlage zu bringen. i 
Zugleich wird befannt gegeben, daß nad einer 

böchften Minifteriaientjhliegung vom 21. Oktober 1861 
bie Mittel zur Beftreitung des Unterhaltes, der Bezahlung 
des HBammenlaͤſtchens und Bücher für eine Hebammen: 
ſchulerin 105 fi. betragen und vor ber Abreiſe ber 
Schülerin portofrei an ven Vorſtand der Säule ein- 
zuſenden find. 

Ansbach, den 13. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
fammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


— — — — 
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E. Num. 9169. K. Num. 5889. 
An bie f. Stiftungsabmintfirationen und 
Kirhenverwaltungen in Mittelfranten. 


(Die feuerfeften Geld» und Dokumentenfhränfe des Ehlofjermeifters 
und Babrikbefigers Erödel in. Hof betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Fabrifbefiger Friedrich Stödel in Hof hat 
in einer an das f. StaatSminifterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenbeiten gerichteten Borftel- 
lung um Empfehlung feiner feuerfeſten Geld» und Do- 
fumentenfhränfe für ven Bebürfnißfall gebeten. 

Da die Brauchbarkeit der in den MWerfflätten beB 
Geſuchſtellers gefertigten feuerfeſten Schränfe im In- 
wie Auslande Anerkennung gefunden, und namentlich 
bei dem am 22. April .1863 in der mechaniſchen Baum- 
wollenweberei zu Hof ftattgebabten Brande fi voll- 
fommen bewährt hat, fo werben die k. Gtiftungsabmt- 
niftrationen und Kirchenverwaltungen in Mittelfranfen 
hierauf aufmerffam gemacht, damit im Bedürfnißfalle 
bievon ber entſprechende Gebrauch gemacht werben 
könne. 


Ansbach, den 14. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfigent. 


Bromeber. 


E. Nom. 9084; K. Num. 5829, 
(Grledigung der Bezirkögerihtdargtöftelle um Be zitlogerichte Münden 
linke der Iſar betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur bie Penflonirung des Dr. Hofmann iſt 
die Stelle eines Bezirlögerichtsargtes am Bezirlsgerichte 
Münden links der Ifar erlebigt. 
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Bewerber aus Mittelfranfen um biefe Stelle haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bieher vorzulegen. 
Ansbach, den 13. Januar 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer be® Innern: 
In. dienſtl. Abweſenheit bes !, Regierungs-Präfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 


E. Num. 9035. K. Num 5859. 
(Die erledigte proteftantifhe Schulſtelle zu Solnhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bewerber um bie erledigte proteftantifche Schul- 
und Kirchendienerfielle zu Solnhofen mit einem fafflons- 
mäßigen Einkommen von 396 fl. 32 fr. haben ihre 
Geſuche bis zum 

15, Februar be. IB. 
bei ber f. Difteiftsfchulinfpeftion Pappenheim zu Bier 
wangen ober bei dem k. Berirfsamte Welffenburg ein- 
zureichen, von melden Behörden diefelben mit gemein 
ſchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle 
bi8 zum 
1. Mär; dB. 98. 

ander worzulegen find. 

Ansbach, ven 13, Januar 1565. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern. 


Breiberr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


t 6 


k E. Num 8322, 


An die f Stadifommtifariate und jämmt- 
liche Difiriftspoltzeibehörden von Mittel 
franten. 


(Den Daubig’fhen Kraͤuterliqueur betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach den Ergebniffen ber chemiſchen Unterſuchung 
des Daub i 'ſchen Kräuterliqueurs, ſowie nach dem 
Gutachten des Kreismedizinalausſchuſſes für Schwaben 
und Neuburg gehört biefer Liqueur gu denjenigen Prä« 
paraten, melde nah $. 6 ber allerhöchſten Berorbnung 
vom 17. Auguſt 1834 (ben Gift: und Arzneienverfauf 
durch Materialiften und Spezereihãndler betreffend, Re- 
gierung®blatt ©. 1017 fi.) den pharmajeutiſchen im 
firengen Sinne beizuzählen find, und iſt demzuſolge der 


Daubitz' ſche Kräuter- Riqueur als ein zum inmerlichen 


Gedrauche beftimmtes Geheimmittel zu betrachten, zu 
befien Berfauf gemäß $. 1 ber allerhöchften Verorduung 
vom 17. Mai 1863 (dem Berfauf von fosmetifchen und 
Geheimmitteln betr., Regierungsblatt S. 741 u. ff.) 
bie Bewilligung der fol. Staatöminifterien des „Innern, 
bann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten erfor 
derlich iſt 

Da nun eine ſolche böchſte Bewilligung nicht vor⸗ 
liegt, fo iſt gemäß Art. 115 Abſ. ı Ziff. 2 und Arti⸗ 
tel 116 bes Bolizeiftrafgefegbuches fowohl der Verkauf 
des bezeichneten Liqueurs, als auch die Ankündigung 


deſſelben in öffentlichen Blättern ober Unſchlägen bei 


Strafe verboten. 


Die obengenannten Behörben werden hlevon mit 
dem Auftrage in Kenmtniß geſetzt, bei vorlommenden 
Ulebertretungen dieſes Verbotes vie geſetzliche Einfchret- 
tung 3% veranlaffen, j 


Die Brefpoltpeibehörden Haben die Redaktionen 


ber im ihren Bezirfen erfeinenben Seitumg@slätter auf 
biefes Berbot noch beſonders aufmerffam zu machen. —* 
Ansbach, den 15. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Wittelftanten, 
Kammer bes Zunern. 
Breigere von Pechm ann, Präflvent, 


Gromeder. 


— [u 


An die L.Stadtkommiſſariate und ſaämmtlich 
Difiriits-Polizeibehörnen inMittelfranten 
(Huffiht auf Landesverwiefene.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


E. Num. 8922, 

1. Durch Erlenntniß bes kgl. Schwurgerichtshofes 
von Niederbayern vom 12. November dv. Is. wurbe ber 
Taglöhner Joh. Zimmer von Leopoldowig in Böhmen 
wegen Verbrechens bes Diebſtahls zur Zuchthausſtrafe 
bon 4 Fahren rechtöfräftig verurtheilt und mach erjlan- 
dener Strafe des Landes veriviejen. 


# 


£. Num, 8545. 

2. Die Iedige Agnes Hübner von Gablonz 
in Böhmen wurde durch Erfenntnif des 2. Landgericht# 
Heman vom 3. Dezember vor. 38. wegen Landſtreiche⸗ 
rei zu einer Arreſtſtrafe von 6 Tagen rechtsfräftig ver- 
urtheilt und mach erftandener Strafe des Landes ver- 
wiefen. “ 





E. Num, 8546. 

3, Durch Urtheil des f. Stadtgerichts Würzburg 
vom 12, Dezember 1864 wurde ber ledige Taglöhner 
Johann Krämer aus Coburg wegen Landftreicherei 
in eine Arrefiftrafe von 30 Tagen verurtheilt und nad 
erftanbener Strafe des Landes verwiejen. 
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E. Num. 8780. 

4. Durch ürtheil des 1. Bertrfägerichts Kempten 
vom 22. Dezember iboa wurde der lebige Mauter⸗ 
geſelle Ferdinand Dablander aus Naſſereuth, E k. 
Bezitksamts Imſt, wegen Vergehens ber Rücklehr aus 
ber Randesperweifung in eine dreimonatliche Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt und nach erftandener Strafe neuerdings 
bes &andeb v vertiefen. 


Hievon erhalten bie obengenannten Behörden unter - 


Mittheitung ı ber Signalements genannter Berfonen bebufs 
Einhaltung des vorſchriftsmaͤßloen Verfahrens Kenninif. 
Ansbach, den 15. Januar 1865. 


Königlide Regierung von Mittelfcanten, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Be chmann, Präfivent. 


Gromeder. 
F “= — * 
‚ Signalementß: 

4. des Johann Zimmer von Leopoldowitz— 

Alter: 79 Jahre. Heimath: Leopolbowig In Böh- 
men. Gewerbe: lediger Taglöhner. Größe: 5° 10”. 
Körperbau: fhlant. Haare: blond. Augen: grau. 
Rafe: proportioniet. Mund: gewöhnlich. Bühne: 
mongelbaft, Sprache: wie an ter Grenze bed bapr. 
Waldes, Befondere Kennzeichen: gefrlmmte Stellung. 

Kleidung: ein ſchwarzer Fllzhut, ein Braun- 
tuchener Spenfer, eine blaulichte Weite von Sommer- 
zeug, eine graue Hofe von Budälin, eim gelbes Hals: 
tu von Baumwolle, Bundſchuh. 

2. der Agnes Hübner von Bablon. 

: ter: 33 Jahre. Geſicht: oval. Augen: ſchwarz⸗ 
braim. Haare: ſchwarz. Mund und Nafe: — 
Kinn: rund. 

3. bes ‚Johann Krämer von Coburz. 
Alter: a7 Sabre. Größe: 5’ 2%, Statur: mitt 
lere. Haare: braun. Stirne: 


frei. Augenbrauen: 
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braun. Augen: grau. Naſe und Mund: proportionirt. 
Kinn: oval, Bart: blond. Geſicht: oval. Geſichts 
farbe: gefund. 

4. des Ferdinand Dablander., 


Größe: 5° 11%, Miter: 22 Jahre, Haare: blond, 
Stirne: oval. Naſe: proportionirt. Mund: etwas 
aufgeworfen, Kinn: rund. Bart: ohne. Körperbau: 
fchlant. Befondere Kennzeichen: Hinkt am recien Fuße. 


Un fünmtlihe Diſtrilts Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


Bermißte und aufgtfund ent Verſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
E. Num. 8779, 


1. Am 13. Auguft d8. Irs. wurde in dem Mi- 
haelöberger-Walve, f. Bezirksantts Bamberg lI., bie 
Leiche einer Manndperfon aufgefunven, welche ſich am 
‚einem Baume erhängt batte. 

Der Erhängte war von Fräftiger Mustulatur, 5 
9" groß, hatte langes, röthlih beauhed Haar, einen 
ſchwachen, röthliben Bart, gute Zähn- und mag 20 
bis 22 Yahre alt geweſen ſeyn. Bei der hereitß welt 
vorgefchrittenen Verweſung des a 1fgefuncenen Leichnams 
war eine nähere Perſonalbeſchreibung nicht mehr möglid. 

Die Rleivung des Aufgefundenen beftand in einem 
ſchwarzen, kurzen Zuchrede, einer ſchwatzen, tuchenen 
Weſte, ſchwar er, halbſeldener Gravatte, einem meih 
leinenen mittelfeinen Hemde, dunlelgrüner Budstin- 
hoſen, etwas defelten lalbledernen Halbſtiefeln und ei- 
“ner Schirmmütze von grobem ſchwarzem Tuche. 

Es hat ſich die Vermuthung ergeben, ber Aufge: 
-fundene ſey ber Schmeibergefelle und Soldat des f. 5. 
Infanterie Regiments Andreas Bodentänger au 
- Schweinfurt, welcher bei feinem Regimente wermift 
wird; die bierauf gerichteten Erhebungen baben jedoch 
Teiln fiheres Refultat ergeben. ’ 
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Horirt Die tal. Diftrikts-Volteibehörben werben demnach 

fan angewieſen, zut Ermittlung der Identitat dieſer Manns 
perfon weitere Nachforſchungen anzuftellen und ein allen: 

faßfiges Ergebnig dem !gl. Bezirlsamte Bamberg II. 
. mitjuthellen. 

blead. 

ehe Fee 

fe x. Num. 9077. 

* 2, Am 24. Oltober vor. Jahres wurde in Bay 
reuth eine legitimationslofe,> in den Jahren ſchon vor 

gerüdte Weibsperſon aufgegriffen, welche fi Maria 
Hofmann nennt und aus Würzburg flammen will, 
Ueber ihr bisherige Leben hat fie eine abenthewerliche 
Geſchichte erzählt. Sie will eine Tochter des vormall- 

I gem Sciffers Wildelm Spies von Würzburg und in 
einem Alter von 4 Jahren von ihrem Bater nad Wien 
gebracht worben jein, fpäter mit ihrem Bater nad 

* Schleswig gezogen und von dort nach Nordamerila 

ausgewandert ſein, wo ſie ſich mit einem gewiſſen Hein⸗ 


sid Hofmann, welcher ebenfalls aus Würzburg 
ftammte, verbeirathet babe. Nach dem Tode ihres Ba- 
ters habe ihr Ehemann beabſichtigt, mit ihr nad Deutſch⸗ 
fand zurüdjutehren und deshalb den größten Theil 
ihres Bermögens voraus nah Rotterdam an feinen 
dort lebenden Bruder geididtz inzwiſchen feten abet bie 
Kriegsunruben in Anterifa andgebrochen und ihr Ehe⸗ 
mann fei in die Arınee eingereiht worden. aus fie 
von ihrem Ehemann längere Zeit nichts mehr vernom- 


men, babe fie ven Entſchluß gefaßt, allein nad Deutſch 


land "zurüdjureifen, und ſei zuerſt mach Würzburg, dann 


nah Bayreuth gefommen, weil fie, erfahren habe, daß 
hier Bermandte ihres Mannes lebten. 

Die bisher gepflogenen Correſpondenzen haben 
diefe an fih unglambiwürvigen Angaben als erdichtet 
erwiefen und: dürfte anzunehmen fein, daß dieſe IBeibs- 
perfon, welde des Schreibens unkundig iſt, und nad 
Sprade, Kleidung und Benehmen zur niederſten Volls⸗ 
rlaſſe gehört, eine gewohnliche Landftreiherin und zwar 
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aus der Nähe von Bamberg, da fie biefen Dialett 
ſpricht, if. B 
Die bisherigen Berhanblungen zur Ermittlung ber 
Heimatbsv:rhältniffe diefer Weibsperfon haben zu lei ⸗ 
nem Refultate geführt. — 
Es ergeht daher unter Mittheilung eines genauen 
Signolements biefer Weibsperſon an ſämmtliche Diftrift8: 


. polizei-Behörben von Mittelfranfen der Auftrag, geeig⸗ 


nete Recherchen über bie Heimathöverhältniffe biefer 
Berfon anıuftellen, ein allenfalfiges Refultat aber dem ° 
Stabtmaglitrate Bayreuth zufommen zu laſſen. 


Ansbach, den 16. Jannar 1865. 
Rönizliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innerm. 
Freigerr von Pechmann, Präflvent. 


Gromeder. 
* * 


Signalement 
der angeblichen Maria Hofmann. 


‚ Kante: blonbgrau. Stirne: niedere. Augen: 


braune. Augenbraunen: braun. Mund: gewöhnlich. 


Nafe: proportionirt. Zähne: ſehr mangelhaft. Ge 
Üchtsform: laͤnglicht. Kinn: oval. Gefichtsfarbe: ger 
fund. Köiperban: unterfegt, mehr flaxt, Alter: 40ger 
Jahte. Religion: katholiſch. Beſondere Kennzeichen: 
eine Stichwunde im rechten Oberſchenlel, eine Stich⸗ 
wunde am linken Schienbein. 

— — — en 


Nr. 96,387. 


(Sendungen ınit Waarenvroben oder Muſtern nad und aus Groß 
britannien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


In Folge eines jwiſchen der fgl. pteuhiſcen und 
der k. großbritannifchen Voſwerwaltung aboefchloſſenen 
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Uebereinlommens können vom 1. Januar 1. I8 ange 
fangen Sendungen mit Waaren-Proben ode: Muſtern 
zwiſchen den Staaten des beutfchen Poſtvereines und 
dem "vereinigten Königreihe Großbritannien und Ir- 
land auf dem Wege über Oftende unter nachfolgenden 
Bedingungen mittel® der Brieffoft Beförderung finden: 
1) die Sendungen bärfen aur-in wirklichen Waaren⸗ 
proben oder Muſtern beftehen, vie an fich feinen 
eigenen Kaufwerth haben. 

Gegenftände, die an ſich ſchon zum Berfaufe 
fi eignen oder bereits nah Qualität oder Quan- 
tität einen Handelswerth haben und von melden 

hienach auf anbere Welfe als zum Zwecde einer 
Probe Gebrauch gemacht werden könnte, find ba- 
ber von der Berfenbung ald Proben mittels der 
Briefpoft ausgefchloffen. 


2) Die Geubungen bürfen, aufer ber Abreffe bes 
Abſenders und ber Adreſſe des Empfängers nichts 
anderes Befchriebenes enthalten, als ein Fabrif- 
ober Hanbelözeichen, Nummern und Preiſe; es 
bürfen aber auch biefe Notizen niemals auf Iofen 
Bapterftücen beigefügt, ſondern müffen auf Meinen, 
an ben Proben befejtigten Marten angebracht feyn. 


3) Die Proben müſſen derartig verpadt werden, dafı 
ber Inhalt Teicht erfehen werben kann. Dabei 
ſteht nach der Verſchiedenheit der Proben frei, die 
Berfendung entweder unter Band’ oder in einer 
Umpüllung, welde an den Enden offen ifl, oder 
in Süden oder ähnlichen Behältern zu bewverf- 
flelligen; die Sädcen over fonftigen Behälter 
bürfen jedoch, wenn fie auch zugefchnürt find, weder 
zugellebt noch mittel® der Umfchnürung verfiegelt 
feyn. 

4) Gegenftände, welche ben Inhalt der Briefbeutel 
ober die Beamten der Poftanftalt in Perfon ge» 
fährben könnten, dürfen al WBaarenprofen mit 
ber Poft nicht verfendet werben. 


5) Das Höchfte zuläffige Gewicht beträgt 15 Loth 
eines Bollpfundes, 
6) Das Porto muß vom Abfenver entrichtet werden. 
Dasfelbe beträgt für Sendungen aus Bayern 
bon Angabeort bi8 zum Beitimmungsort 2 fr, 
pro Roth umd iſt davon 1 fr. pro Loth alß aufer- 
deutſches Weiterfranfo an die k. preußiſchen Poſt· 
anſtalten zu vergüten. 

Die k. Voſtanſtalten haben fi darnach bei An- 
nahme und Abfertigung der bezüglichen Sendungen ge- 
eignet zu achten. 

Münden, den 4. Ianuar 1865, 


Generaldirektion der kgl. Verkehrsanſtalten. 


Freiherr von Brück. 
ſollmann. 


Agenturbeftätigungen. 
lJ. 
E. Num. 8511. K. Num. 5795. 

Bon ver Hauptagentur der k. £. öfterreichifchen 
privilegirten Verficherungs⸗Geſellſchaft Azlenda · Afficu- 
ratriee in Trieſt iſt F. A. Naffz von Mainbernheim 
für den Verwaltungsbezirt Scheinfeld als Agent aufge: 
flellt und durch Entſchließung ber f, Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenbura, Kammer des Innern, 
beflätigt worden, 


— — 


II. 


E. Xum. 8938. K. Num. 5532, 


Bon der Hauptagentur der k. k. priv. Azienda⸗ 
Aſſieuratriee in Trieſt iſt Wilhelm Tröſch, Handels⸗ 
mann von Dietfurt, auch für ben Verwaltungsbezirt 
Beilngries als Agent aufgeftelit und durch Entſchließling 
ber f. Regierung von Oberpfalz und Regensburg, Kam- 
mer des Innern, beflätigt worden. 





m. 
E. Num. 9001. K. Num, 5854. 

Bon der Hauptagentur der Berliniſchen Feuerver⸗ 
Aderungs:Anftalt ift 2 Ouggenberger, Lehrer in 
Bietenfeld, an Stelle des biöherigen Agenten, Lehrer 
Beizmann in Adelſchlag und neben den übrigen ſchon 
beflätigten Agenten für den Berwaltungsbezirt Eichftätt 
ald Agent aufgeſtellt und durch Entſchließung ber fal. 
Regierung von Mittelfranten, Kammer de8 Innern, 
betätigt worden. 


IV. 
E. Num. 8609. K. Num. 5752, 


Bon der Hauptanentur ber Feuerverſicherungs · Ge⸗ 
ſellſchaft „Deuticher Phönig* iſt J. F. Näfer, Inftrw 
mentenmacher in Ansbach, für die Stadt Ansbad und 
die Berwaltunnsbezirfe Ausbach und Kloſter Heilsbronn 
als Agent aufgeftellt und durch Entſchließung ber Tal. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, bes 
flättgt worden. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid ver- 
möge Allerhöcfter Entiäliefung vom 31. Dezember v. 
38. allergnädigſt bewogen gefunden, der von ber freir 
herrlich von Kreß'ſchen Patronatsherrfchaft für den biß- 
berigen Pfarrer zu Röthenbach bei St. Wolfgang, De- 
tanats Schwabach, Johann Georg Fiſcher, ausge⸗ 
ſtellten Präfentation auf bie proteſtantiſche Pfarrſtelle 
in Kraftsbof, Delanats Erlangen, die Allerhöchſte lan⸗ 
Desherrlihe Beſtãtigung zu ertheilen. 
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Seine Majeſtät der König haben Sich um- 
term 30. Dezember v. 98. allergnädigfl beivogen ge⸗ 
funden, zum Bollzuge ber Allerhöchſten Berorbnung vom 
19, September v. 38. mit ber Bornahme von mifroftopi- 
[hen Unterfuchungen in ſtrafrechtlichen Fällen für das 
Medicinaleomitt am ber Univerfität Erlangen ben 
Suppleanten deſſelben, Profeffor Dr. Johann Theodor 
Auguft Förfter, zw beauftragen. : 


Bermöge höchſter Entfchliefung des kgl. Staats⸗ 
miniſterlums des Innern für Kirchen und Schulange · 
legenhellen vom 9. If. Mts. wurde dem Lehramis ⸗ 
Canditaten und dermaligen Infpeltor am Alumneum 
zu Ansbach, Hugo Richter von Hof, bie an ber Latein⸗ 
und Realfchule im Fürth errichtete neue Lehrſtelle in 
widerruflicher Eigenfhaft übertragen. 


Zufolge Entſchließung der fgl. Regierung, ſtam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. Januar 1865 wurbe ber bis⸗ 
berige Schullehrer an ber Wirth'ſchen Unterflaffe Georg 
Michael Mattes zu Nürnberg auf Präfentation ber 
Stadtgemeinde Nürnberg vom 1. Februat 1865 an 
zum proteſt. Lehrer an ber Rathhaus - Mädchen ⸗Ober⸗ 
Haffe daſelbſt ernannt. 


— — — — 


Königl. allerhöchſte Bewilligung zu Namens⸗ 
führungen. 

Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſt 
zu genehmigen geruht, daß Johann Chriſtian Binas 
zu Würth, der Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien- 
namen.„Habermann” und daß Robert Liebmann, 
genannt Franke, zu Nürnberg, ſowie beffen Kinder 
Johann Wolfgang Robert und Barbara Augufte Maria, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, den Familtennamen 
„Franke“ fortan führen können, 


— 
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Ueber des Getreide · Verkaufs und der Getreide-Preife in den Schrannen von Mittelfranken für 
umso Mh den Monat Dezember 1864. 
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Königlid Bayeriſches 





Kereis ie Amtsblatt 
| von Mittelfranken. 


en Dessen) 


Ansbach, Nro. 6. den 21. Januar 1865. 








Ssubale 


Die Wieberbefepung ber Stelle eined MlumneumssInfpeltors in Antbach. — Die erledigte prot eſtantiſche Schulſtelle zu Haumdorf. — Die 

Unterflüpung ärmerer Gemeinden zum Unterhalte unbemittelter Geiſtestranker in der Kreiirrenanftalt. — Die Abänderung des $& 112 

der Bollzugsvorfäriften zum Beuerperfigerungsgefepe. — Aufficht auf Sanbesverwiefene. — Den Vertreter der Etastsanwaltfchaft 

am f. Landgerichte Forchhelm. — Griedigung ber I. proteſtantiſchen Pfarrflele in Geſees. — Die Gehlfpebition von Poft- uud Glfen- 
bapn-Eendungen nad Otten gleihen Namens. — Pofilont-Kusyelänung. — genturbefätigungen. 





/ N 
J 


u 26:1 5 
/&. Nam. 9165. K Nam. 5973. / | Sufpeltoren, welche mehrere Jahre zur Zufrieden, 
(Die Wiederbefegung der Stelle eines Mlumnennd-Infpeftors tn heit dienen und auch im Eehrfache ſich bewaͤhren, lön· 
Anebach betr.) nen die Bergünftigung erlangen, als Studienlehrer ber 


s teachtet zu werben unb einen Theil ber Beit, welde 

m Namen Seiner Majeftät.des Königs, fie ald Infpeltoren am Alumneum zugebracht re 

Bei Erlebigung der Stelle eines Imfpeltors am als Dienfljahre angerechnet zu erhalten, 

Ansbader- ee geprüfte Lehramtscandi⸗ Ansbach, den 14. Yanuar 1565. 
daten proteſtantiſcher Eon temit au dert, im gt : ; 

Falle — — um En ae —— Konigliche Regierung von Mittelfranfen, 
der Genuß freier Wohnung und Beläfigung, dann ein Kammer bes Innern. 

+ jähılicher Gelt bezug don 250 fl. verbunden ift, ihre Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Geſuche nebſt Nachweis über beftandene Rehramtsprü- 
fung und fittlies Wohlverhalten ſchleunigſt bei der 
unterjfertigten Stelle einzureichen. 


Gromeber. 


— — —ñ— 
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E. Num, 5542. K. Nam. 6035. 
{Die erledigte proteftantifhe Schuſtell⸗ gu Saundorf Betr.) 


Im Nanıen Seiner Majejtät des Königs, 


Bewerber um tie erledigte proteftantifde Schul · 
und Kirchendlenerſtelle zu Haundorf mit einem ſafflontz · 
mäßigen Ginfommen vom 350 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum 


18. Februar d. 98. 
bei der Agl. Diſtrittsſchul-Inſpelllon Gunzenhauſen zu 
Stetten oder bei dem Igl. Bezirlsamte Bunzenhanfen 
einzureichen, von welchen Behörden biefelben mit ge» 
meinſchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberfichis. 
tabelle bis zum 


1; Mär; ce. 
ander vorzulegen find. 
Ansbach, ben 16. Januar 15865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präflent. 
Gromeder. 


— — — — — — 


E. Nam. 9438. K. Num. 5070. 
An die fümmtliden Difiriltg-Polizeir 
Behörden in Mittelfranfen, 


(Die Unterlüpung äumerer Gemeinden zum Unterhafte unbemittefter 
Beikte: kranker in der Rreisitrenanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Geſuche armer und überbürbeter Gemeinden 
um eine Unterflügung aus Kreisfonbß zum Unterhalte 
unbemittelter Geiſteskranker in der Kreiöirrenanftalt zu 
Erlangen für das Jahr 1864/65 find nad vorausu⸗ 
pflegender Inſtrultion bei Bermeibung der Nirht⸗ 
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berüdfihtigung bis zum 1. März I. Irs. mit 
ben vorgefchriebenen Belegen (vergl. Kreigamtsblatt vom 
Jahre 1857 Seite 1810 und v. J. 1860 Seite 151) 
ber umterfertigten Stelle vorzulegen, 
Fehlanzeigen find nicht erforberlic. 
Ansbach, ben 15. Jannar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern. 
Breiherr von Pechmann, Präfibent. 
Gromeder. 


E. Num. 9471, K. Num, 6012. 


An fämmtlide Diſtritta Poltzeibehörben 


bed Regierungsbezirkes. 


(Die Abänderung ded’$. 112 der Bollyugsvorfäriften zum Feuer⸗ 
verfiherungsgefepe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Bemäßpeit höchſten Referipts tes k. Staats- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
dom 12. d. M. Nr. 12184 hat jeder der in Art. 23 
bed euerberficherungsgefeges bejeichneten beiden Sach ⸗ 
verfländigen anf bie in $. II, der Minifteriafentfehltefung 
dom 30. Juli 1863 normirten Schägungs-Bebühren 
Anfpruc zu machen, wie dieſes fchon aus bem Zufam- 
menhalte des obigen $. mit $. I. erhellt, im welchem 
von ber Reife-Entfhäbigung jedes einzelnen Eadı 
verftändigen bie Rebe if, deſſen Schägungsgebühr 
weiter in $. II. geregelt ij}; was zur Nachachtung hie⸗ 
mit befannt gegeben wird. 


Ansbach, tem 17. Januar 1565. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Breihere von Pehmann, Vräfivent. 
Gromeder. 
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Andte ff. Stabtlommiffartate und ſämmtliche Bibra, feiner aflerunterthänigften Bitte entiprechend, 
Difrifts-PoltzeibehördeninMittelfranten. berufen und als Vertreter der Staatsanwalifhaft am 
. Aufficht auf Landee derwieſert. f. Landgerichte Bappenheim , vom genannten Zage am, 
ma : Mai ; ber geprüfte Rechtspraltilant und dermalige Notariats- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, NE Ges Bufelasır — uoeet; 
E. Nam. 5647. i was biemit befannt gegeben wird. 
Dur Urtheil des k. Landgerichts Mühltorf vom tt. ben 18 865 
12. ©. MtB. wurte ter ferige Gihneibergefelle Fiorien BEE 
Reymekcalaus Brünn in Mähren wegen Landftreicherei Der —— am J. von 
und Fälſchung des Arbeltsbuches mit 20 tägigem Arreſte ttelfrauten 
beſtraft und bie Landesverweiſung ausgeſprochen. Nuffer. - 
Hievon erhalten die obengenannten Behörten unter » — — — 
Mittheilung bes Signalements genannter Perſon behufb E. Nam. 1340 
Ginhaltung dee vorjärtiämäßigen Berfofvent Renainih, (Griebigung der L preteſtantlſchen Pfarritele in Geſtes betr.) 


Ansbach, den 19. Januar 1865, A j — 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Rammer bes Innern. Die durch Todesfall erledigte -I. proteftantifche 
: 5 Pfarrfiele in Geſees wird hlemit zur vorſchrifts⸗ 
Breigerr ven Beſmenn, Dräfoen, mäßigen Tewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſleh⸗ 


Gromeder. enden faſſtonsmaͤßigen Bezligen ausgeſchrieben: 
e * * I. An fänbigem Gehalte: aus Staatskaſſen 8. 
Signalement Kiafter Helz 20 fl. 50 fr.; aus Gtiftungslaffen Baar 
bes Florian Negmehcal aus Brünn. 1.50. 
Alter: 41 Jahre. Religien: latholiſch. Größe: Il. Zinfe von Altivlapitalien 23 fl. 5", fr 

ge go zu, Geficht: oval. Haare: braun. Mugen: II. Ertrag aus Nealitäten: Wohnung im guten 
braun. Naſe und Mund: propertionirt. Befonter? Stande und Genuß ter Defonomiegebäude 45 fl; 
Kennzeichen: ohne. Grundſtũcke: 11”, Tagw. Yeder, 15", Tagw. Wieſen, 


a —— 1. Tagw. Garten 164 fl. 30 Er. 

IV. Ertrag aus Redten: 566 fl. 19 fr. 

V. Einnabmen aus Dienftesfunktionen 71 fl. 
35°, fr. Summa #899 fl 10°, Mr. Laſten mit Aus⸗ 


E. Num. 706. 
Bekanntmachung. 


(Den Vertreter der Stastsanmwaltihaft am f. Landgerlchte Werde 


heim betr.) —cſchluß der Merarialftenern 7 fl. 50 fr. Reiner Pfarr 
Bermöge bödfter Juſtizminiſterial · Entſchließung „ertrag 891 fl. 20°, fr. 
vom 15. dB. Mid. wurde als Bertreter der Staatsan⸗ Bayreuth, den 16. Januar 1865. 
waliſchaft am f. Randgerihte Forchheim, vom 1. Fe R & srofeftantifches Gonfiftorium. 
bruar 1. 3. anfangend, ber Appellationsgericts-Mceeffift Öniglicheö ptoleſtantiſche ſiſtori 
und dermalige Vertreter der Staatdanwaltfhaft am Frhr. von Dobened. 


Ipl. Bandgeriätt Bappenheim, Gruft Frelhert von Biebermann. 
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Nr. 42,305, j A 
(Die Fehlfpedition von Pop: und Eiſenbahe · Sendungen nad; Orten 
gtricen Namens betr) - 


Im Namen Seiner Majetät des Könige. 


Es if zur Anzeige gelommen, daß Boft: uud 
Eifenbahn-Senbungen nad der an ber Bunzenhaufen- 
Würzburger-Route "gelegenen Station Herrubergt⸗ 
beim Häufig nad Bergtheim, Station an ber Würj- 
burg-Bamberger-Route inſtradirt, und hierdurch Ber, 
ſpaͤtungen hervorgeruſen werden. 


Glelches gilt Bezüglich ber an ter Stoatt-Gifenbafn j 


zwiſchen Augkburg und Bindau unb au der DOfibahn 
zwiſchen Nürnberg und Schwandorf gelegenen ‚gleid- 
naniigen Station Rötbenbad. — 

Die J. Voſt· und Eiſenbahn⸗Expeditionen werben 
daher unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
6. März 1859 (Berorbnungs.-Bl. p. 75 u. 76) beauf- 
tragt, bei Annahme ton Senbungen, welde mur bie 
Bejelchnung „Bergtheim und Röthenbach” führen, bie 
Aufgeber zur nähern Orisbezeichnung zu veranlaffen 
und finb darnach von ten Ezpebitionen bie Abreffen zu 
ergänzen. 

Münden, den 9. Januar 1865. 
: Beneraldireltion der kgl. Verkehrbanſtalten 

Freiperr von Brück. 

Rıllmanı, 


Nr. 665, 
(Bofilens-Auszeihnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Antrag des Aal, Oberpoft- und Bahnamtes 
wird mad ber allerhöchſten Berorbnung vom 15. April 
1555, die Voſtilons betreffend, an den Poſtillon Seba⸗ 
fan Weinhard in Feuchtwangen, welcher ſich durch 
Geſchialicteit im Weiten und Fahren, fowvie im Ge 
brauche des Voſthorns und durch gute Aufführung aus⸗ 
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gezeichnet hat, ein Ehrenpofigorn mit ſilberdurchwirl · 
ter Schnur abgegeben. 
Münden, den 11. Januar 1865. 
Generalbireltion ber gl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd. 


* ſollmann. 


Agenturbeſtaͤtlgungen. 
L 
E. Num. 9365, K. Num 6079, 

Bon ber Hauptagentur ber beuifchen Feuerver⸗ 
fiherung auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigthafen aR. if 
Andreas Kropf, Gaſtwirih zu Veſtenbergegreuth, auch 
für bie Berwaltungsbejirle Scheinfelb und Reuftart 
an ber Aiſch als Agent aufgeftellt und buch Ent 
fhließung ber E. Regierung von Oberftanlen, Kammer 
des Innern, beflätigt werben. 





IL, - 
E. Num. 9127. K. Num. 5999. 
Bon der Hauptageniur ber Cölniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs· Geſellſchaft „Colonia“ iſt Philipp Farn⸗ 


bacher, Kaufmann in Fürth, für die Städte und Ber: 


waltungsbejirfe Fürth und Nürnberg als Ugent auf 
geſtellt und durch Entfhliefung der kgl. Regierung ron 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, beflätigt worden. 


er 


1, 
E, Num. 9364. K. Num, 6080, 

Bon ber Hauptagentur der beutfchen Feuerverſiche⸗ 
rung auf Gegenfeltigfeit zu Rubwigshafen aR. iſt Ea- 
Iomen Bogelbaum, Kaufmann zu Beifelwind, bereits 
Agent für ten Berwaltungsbejiit Scheinfeld, nunmehr 
and für bie Berwaltungsbezirfe Gerolzhofen und Kigin- 
gen als Agent aufgeſtellt und durch Entſchlleßung ter 
£. Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
beſtaͤtigt worben. 


— mæ 
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until dr) A ur chumnnndnt 


> Saperiſat⸗ 


73 re i8- Amtsblatt 


= ‚von Mittelfranken. — 


1350 1 — — | — 
Ansbach ......Maro 7. den 26. Januar 1865. _ 











J S dere“ 


—— der Schüblinge — ‚Die Gerloeſung der 4+ und 4'/, procentigen Eiſenbahnſchuld. — Die vıL BDerloofung bed Militär · 
Aalebens von 1855. — Moenturbeätigungen,. —: Dienetnagrigten. — Grofjährigteitserflärung. " 











E. Num. #250. K. Nam. 6179. FT piere getroffene Unordnung auqh auf Mslieferungen in 
Unbiet dtadtrommiffariate uch fümntlige anderen Staaten Anwendung flube. | 


Difr — unsbadh, den — Januar 1865, 
Der OB Ar) adunigliche nie ieruus von Mittelfranten. 
Im samen Seiner Mojeftät des Könige. ke _ Rammer des Innern. | 
BDie Ausſchreltung · der unterfertigten Stelle vom | Ä 
8. —— 3. 799) twirb zum ge: Frelhert von Pechmann, Praftdent * 
nauen Bollfuge mit bem Beifligen in Erinnerung ges en ee ® p 
Bracht, wie 8‘ Bch von felhfi werflche, dah bie Bejüglic Selen: > an 
der Ublieferung bou Schädlingen nad Preußen und = BR — — — 


Sach ſen růcfichtliqh der Ditgabe der ine Ba ana — 
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i Belanntmachung. 
(Die Verloofung der 4- und 4’, procentigen Eiſenbahnſchuld betr.) 
Gemäß Ausfhreibung vom 27, Dezember v. Je. 
(Regierungeblatt 1864 ©. 1716) hat heute die XII ‚Ber 
loofung der 4procentigen und die X Werloofung. ber 
a’/, procentigen Gifenbahn-Anlchen Nattgefunden, une es 
find Hiebei nach Berhäftniß des zu verloofentenk@ipital, 
beirages: 
J. bei der. Eilfenbahn⸗Antehenſchuld u 4 
Procent: 
au porteur 14 Haupt-Serien und —— 
auf Namen 4 » ie B ’ 
Il. bei ber Sifendaßn-Mnlebensf@uln m 


4°, Procent: 
au porteur 55 Haupt-erien und Endnunmern 
auf Ramen 5 u - M ” 
gejogen worden. 


Nach tem Ergebniffe biefer Berloofungen und ben 
biebei zum Zuge gefommenen Haupt» Serien und End» 
nummern find gemäß dem Berloofungsplane die fämmt- 

Uden Obligationen der betreffenden Schuldgattungen jur 

baaren Heimzahlung beftimmt, welde'vle in den 
na&ftehenden Berzeihniffen L und Il. aufge’ 
führten, rothgeſchriebenen Gommiffions 
Ratafter-Rummern tragen, 

(Hiebei wirb bemerkt, daß fich die gegenwärtige Ber, 
loofung der 4*/, procentigen Eiſenbahnſchuld mur auf die 
Eiſenbahn · Anlehens· Obligatinen vom 1852 und 1854 
mit ganzjährigen Zins⸗Coupons bezieht, indem: das 
4'/, procentige Eiſenbahn⸗Anlehen von 1856 mit halb, 
jährigen Zins. Eoupons nach den Beimmungen des 
Binanggefepes vom 10. November 1861 8. 7 Ziff. 4 
Abſ. 3 zur Zeit noch von der Berloofung ausgenom- 
men bleibt.) 

Die verlovsten Obligationen treten mit dm 1. 
Mai 1865 außer Berzinfung; mit der Kuͤchahlung 
der betreffenden Rapitalien wird ſogleich begonnen, und 
der Zine hiebei in vollen Monateraien bis zum Schluffe 
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des Erhebunge-Monats, im feinem Falle aber über den 
30. April 1865 hinaus, vergütet, 
Hinfichtlich des Bolljuges der Heimzablung wird 


Wadrficheides beftimmt: 


J Dit Zahlung der verloosten Obligationen 
auf den Inhaber tau porteur) erfolgt bei 
der. Staatsihuldentilgungs-Hauptfafle in Münden, 
bann bei ben T. Speziallaſſen Augsburg, Bamberg, 
Nürnderg, Regensburg Und Würzburg, und ver 
mittlungsweife auch bei ſaͤmmtlichen k. Rentämtern 
und bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Eranffur a/M. 

u Bezuͤglich der auf Ramen lautenden oder 
vintulirten 
in ber Regel nur bei denjenigen k. Stasts-E4ulden, 
tilgung®«Specialfaffen fatt, welde ſolche auß, 
geftelit haben. 

Ausnahmeweiſe kann aber auf den Wunfr der 
Betpeitigten die Zahlung auch burd die k. Staats. 
Sqhaildeutilgungs · Hauptkaffe ih Mündhen, bier. 
Sprsialtaffen Augsburg, Bamberg, Rüriderg, 
Regensburg und Würzburg, und durch ſammiliche 
£ Rentämter vermittelt werben. 

U. Die k. Speyialfaffe Münden. bezahlt nur 
Obligationen, welche diefelbe ſelbſt ausge 
ſtellt hat, 

W, Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, lirchlich⸗ 
Pfründen und Gtiftungen, dann Unterrichts⸗Stif 
tungen lauten, haben bie Vertreter derfelben vorerft 
je nach ben: beſte henden Gompetermg-Berhältniffen die - 
Ermächtigung zur Geld: Em ahme entweder 
von dem betreffenden k. Berirksamte als Diſtrilis⸗ 
Polizeibehörbe oder von der k. Kreif-Reglerung, 
Sammer bes Junern, resp. von bem £. proteftan 
tifhen Gonfikorium, oder von dem. Staats. . 
minifterium bes Innern für Kirchen ⸗ und 
Angelegenheiten beizubringen, 
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V. Die Berahfung der vinkulirten ober font einer 


Dispofitione : Beſchraͤnkung unterliegenben- Obliga- 
tionen fann erft nad ber von Geite ber Gläubiger 


beigebrachten unbedingten und 


legalen Be 


feltigung jeriet Binfulirungen oder Befhränfungen 


Igen, 

N. Bon ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle. durch 

vorerwähnte- Devinkulirungen u. ſ. 
w; Zögerumgen in der Baarzahlung der verloosten 
Dbligationen- herbeigeführt werben follten, befhalb 
bie Zinfenfiflirung «vom 't. Mai 1865 am nicht 
aufgehoben wird, fondern ber Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem; genannica Mage: einnurcien 
bat, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungsbindernifie Sorge 


sa_tragen. if. 





(wozu auch die 








1169 - 
1269 
1369 
1469 
4569 


t 


2 


| 
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FR. Den betreffenden Ohligationsbefigern iſt bie Wic- 
deranlage ber. heimmyablenten Kapitalien bei 
bem 4procentigen Gifenbahn-Anlehen au porteur 
‚oder auf, Ramen, bie auf Weiteres geſtattet, 
und e$ Fann Diefe Wiederanlage ‘be allen f. Sper 
zialkaſſen, fowie durch Vermittlung ber fgl. Rents 
ämter: und bezüglich, ber am porteur-Obligationen 
auch hurch "Vermittlung tes Banfhaufes M. 9. 
v. Rothſchild und Edhne in Frankfurt a/M. 
geſchehen. 
Münden, ben 16. Januar 1865, a 
König. Bayetiſche Staats, Schulden - Tilgungs- 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Selrt. 





Berzeihbnig 
ber 


in Gemäßheit der am 16. Januar 1865 ftattgehabten Verlooſungen der Gifen- 
bahn⸗Anlehen zu 4 und 4%, Procent zur Heimzahlung beftimmten Gıfenbahn: 
Anlehens⸗Obligationen. 


2804 


2904 


3034 
3134 
3234 
3334 


XII. Berloofung der Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 Procent. | 
.%, Obligationen auf den Inhaber (an porteu), 
vinculirten und die mit Romens-Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 


Rothgeichriebene Komm if ſton J Ratafter- Ru 


3434 
3534 
3634 
3734 
3834 
8034 


L 








mmern: 








5376 | 5976 |, 6517 
4279 46879 5476 | 6017 |, 6617 


4379 | 4979 | 5576 | :6117 | 6717 
4479 | 5076 | 5676 | 6217 | 6817 
4579 | 5176 , 5776 | 6317 | 6917 


479 4779 


18168 E 18969 








| 17 Obligationen duf den den Jub⸗be⸗ (au porteurj}t 

— (mozu auch -die vincufirten und · die mit Ramend-Einfchreibungen verfehenen au et 
— — dm een — er 

Mot h geſchriebene —— Eee nn age! 














— — —— — — 2860. 
29 |@aa0 | 839 | 1205 | 1665 . 2160 | 260 | 3383 | 8789 
‚A105 | 505 |".905 |, 1902 | 1702 2260  noaz“| '3447*| HagTe,| Klar“ 
199 © a0 |, 299 | 1965 |  '298 naa | 3483 | 3984 | 4597° 
'205 | 605 | 1bn2 | "1402 | | E | 3547*| 494 
239 539 | 1065 | 1465 1865 12569 | 2183 8 | 
| - „1102 | „1502 | —1 2660 3247* 
1165 19865 2760 | '8283 





















6482 
6582 


66832 


6782 
6882 
6982 


7082 


7094 
7182 
7282 


7294 
7382 | 
7394 \ 


Rothueichriebene Kommiffions- Karafter-Mummern: 








za92 | 

















20633 24486 |: 


7494 11579 | 13639 | 16063 | 18000 | 20738 
7582 |: 9408 | 11679 19737 16122 | 18034 20893 
7594 :.9447%, 11779 . 18739 16168 181934 .| 20933 
. 7682 ;: 9508 11879 | 13837 16222 | 18234 | 21086 
7694 6847* 11979 | 13839 16263 | 18394 | 21186 
. 2782 | 9608 | 12047 13937 16322 | 18494 | 21286 
7794 |. 9647* 12088 | 13939 16268 | 18534 | 21386 
7882 ı 9708 12187 14053 16422 | 18694 | 21486. 
zens 9770, 12188 "-14051* 1na03 18734 791586 
9808 12287 14153 | 16522 | 18834 | 21686 
* 12 ‚A415 —— 24 786 
S020* —24 ala"! rn re 32* 
Par 9947* re | 1aasae: | 19041 | 21986 
"12487 | 14358 tert 19105 } 22084 
rer 12488 t4354%-46768-+ 19141-122184 
3 10185 12587 | 14453 16072 ' 19205 | 22284 
— 10380 12588 | 14454* 1686 En“ | 22984 
326* 1 12687 | 14553 16922 305 224 
as ı 10239 12688 | 14554* 63 19341 | 22584 
-8426* 10325 | 12787 14653 1 ' 19405 | 22684 
"8443 | 10 39 | 1278 | (aAs4® ' 19441 | 22784 
8526*|.10425.. 12887. | 14753 17186. | 19506: |: 22884 
8543 10439 | 12888 | 14754*| 17200 , 19541..| 22984 
8626*. 10525 — s 17286 , 19605 un 
543 , 10539 988. ' 17300 19641 2918 
Kant 10085 | Aaddz 3 
8743 | 10639 | 13039 | 14954*| 17400 | 19741 | 23384 
8326* 10725 nn 15053 17486. 19805 ; 23484 
— 15153 | 17500 | 19841 23584 
* mb 49287. 115258: 17588. 19905 ' 28684 
— 10839 | 13239 | 15358 | 17600 | 19941 . 23784 
13337 | 15453 | 17686 | 20033 | 23884 | 26610 
9047710930 10939 | 13339 | 15553 | 17700 | 20133 | 23984 | 26710 
9108 | 11079 | 13437 | 15653 17786 , 20233 24086 | 26810 
— — 11179 19439 | 15753 | 17800 20333 | 24186 | 26910 
9208 | 11279 | 13537 | 15853 | 17886 | 204933 . 24286 | 27045 | 
9247* 11379 | 18539 | 15953 | 17900 | 20533 | 24386 | 27145 





30355 
30412 
| 30455 


Roth riebene Rommifiiond + KataftenMRummern: 





2 | 208 | 822 |‘ zus 

98 |. 322 598 | 822 

122 | Mn |. 022 mm | 1287 53 416 ‚28 
8 ı 422 | K08 | 992 187 | = | 

222 ı a8 ı. 722 | 998 Ba | 2 2972 

Die mit *bejeichneten Serien» ober Ph ſind nach dem ——— an Ur Siehe 
der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getteten. 


Sämmtfiche geiogrue Kopitalien treten. mit. dem 4. Mai 1865 aufer Verzinfung. 


Düngen' Yen 6. Zauuar 1968, 
Königlich Bayeriſche Staats ſchulden tilgunga · Commiſſton. 
vom Sutner. 
Sied el, Gekreikr. 
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3 
Bekanntmachun 5 4 ch ji m ng, Oleg Ablauf bed Monats, in welchem 
(Die VIL Berioofung des Militär-Mnichene von 1885 betr.) “bie Bezählung erfolgt, in Teinem Yale aber über 


Wernäh) dir’ Befanntnhhchung vom 27. or. Mid. „den 80. April 1865) Pina, vergütet, 
(Regierunghblait: ISSa ©. 1715) märdebeute die Vu 8), Die Zahlung. dieſer Obligationen erfofgt Bei. der 


ung bed ——— 
Berloof ß n k. Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, 
Militär: Ainlebens = 1855 zu a’), Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und ver 
Prozen miittlungsweiſe auch bei ſämmtlichen f. Rentämtern 

vorgenommen und es ſind hiebei die Zaen ı „und heine Banthaufe M. A. v. Rothſchild 
22. as. 14. 18. 33. 32. 55.87. _ "Söhne in Branffurt AR. /__ 
zum Buge geto " 4) Bei der Erhebung der betreffenden Rapitalien find 
— $ dem Werlanfungd -Plane mit den Obligationen ſämmtliche, nicht bereits 


fällig gewordene Zinscoupons nebft der Eoupond- 


, 1856 ierungsblatt 1856 ©. 
som 29, September ( * Anaweiſung (Talon) ga übergeben. 


932—934) aue jene Obligafioritn diefed Anlehens, fo- 


wobl zu 1000 fl., ala zu 500 fl. und 100 fl, — Ost. 5) Hfnfihtlih der Bezahlung vinfulirter, oder 
Lit. A, Bund O — bern Katafter-Ruyımer mit einer eier Dispofition®-Befchräntung unterliegender Db» 
der gegpgepen Zahlen endet, ‚und ‚welche in dem made Ugationen mird auf die deffalfigen Beftimmungen 
ſtehendan ı Berzeichniffe ſpeziell aufgeführt find, hiemit zur ‚der Bekanntmachung vom Heutigen, die Berloo- 
Rüdzefkung gekündet, in welcher Beziehung Nachſtehen⸗ fung der 4+ ijnd 4'/,progentigen Eiſenbahnſchuld 
des benierlt wird: sbetreffend, — welche Beſtimmungen bier gleiche 
1) Die !fämmtfiden Obligationen de befagten Mn Anwendung) zu finden Haben —-verviefen. 

leh⸗nd find Suportewr (auf den Inhaber) asa· 6) Din detreffenben Opligations » Beflpern if 'die 
geſteit, Sei dert. Spezialtaffe Bamberg infataftrirt Wiederanlage ber heimzuzahlenden KRapitalten 

md tragen ſowohl auf den Obligationen ald ben dis auf Weiteres bei dem 4 progentigen Eifenbahn- 
Binscoupond bie Beyeichnung: Anlehen au, porteur ‚ober auf Namen geftattet, 
Wrilitär-Unleben non 18585. und ed kann diefe Wieberanlage bei allen k. Spe⸗ 


‚Hallaffen, fowie auch durch Bermittlung ber E, 


ärti Berlooſung des Militür-Anlehens ARentämter und des Banfhaufes M. A. v. Roth 
— Fit die Militär-Anlehens-Obligationen ich ild und Söhne in Branffurt a). geſchehen. 
vor 1855 belebt, indem fomohl dad 4%, progen- München, den 16. Januar 1865. 
tige Militär⸗Anlehen von 1859 als auch dad 4 
progentige Militär-öniehen von 1861 zur Zeit Königl. StastdwSchulden-Tilgungs-Gommifflon. 
noch von ‚der Berloofung autgenommen bleiben.) "9 Sutner. 

9) Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1, Mai 1865 aus der Berzinfung. Die 
Rüdzahlung beginnt jedoch ſogleich, und ed mer 
den hiebei die Binfen in sollen Monatöraten, näm · : 


(Hiebei wird ausdrũcklich bemerkt, daß ſich bie 


Diebel, Sch. 





950 vu 98" 


glei 1 — m a“ u "Be r3 e i ch n i # — — — 


5 ? 
’ % "u 


der in Gemäßheit der am 16. Januar 1865. ftattgehabten VIL Berloofung. ded 
Militär-Anlehend von 1855 zur Heimzahlung -beftimmten Militärs Antehensz. 
en | Obligationen, — 
Ne ach. 
* F er f L Ir un 
0 Obligationen Lil. A. a 1000 fl.  ° 


u 





































3 | 818.1.855 1.1008). 107 2014 | 2934 | 2703 | 808 
„d.h 383 ,| 887 | 1014 14434 ı 1708, | 208 ,| 2355 . 2705 ' 3033 
‚44 | 384 | 703 |. 1018 | 1855 | 1705 2033 | 2387 | 2714 | 3094 
„18. |.,355. |, 705 | 1033 | 1887 1714’| 20984 2403 | 2718 |''8056 

83 | 387 ' 714 | 1084 |. 14098 , 1718 | 2055 |"2405 | 2733 | "9087 
“341° 403°) 718 1055 | 1405 | 1798 | 2087 | 2414 | 27341 9108: 
405 | 7388| 1087 11a ' 1734 | 2108 | 2418 | 2755 | 8105: " 
87 44 | 734 | 1108 41418 | 1755 | 2105 | 2433 | 2787 1. 9114» 
103 .| 418 755: | 1105: | 14983 | 1787 1.2414 | 2484 12280913118 
‚408; | 488 .1..787. | 1144 | 1434 | 1808 |; 2118 112455 „1.2005 |. 0193 
14) 434. 68608 1118, .,,.1455 1805. 12133. 2457 2814 3134 
118 ,.455. |, 805 | 1133 | 1487 | 1814 „|. 2134 2508 2818. | 3155 . 
a a 814 |,1134 | 1508 | 1818 2155 | 2505, 2838 1.3187 
134, |, 508. 818. "i155 "1505 | 1833 | 2187 | 2514 | 2 34 | 3208 
155 ® 505." 838 | 1187 | 1514 | 1834 | 2208" hıg r 868 
187 514 834 | 41208 | 1518 | 1855.| 2205 |.2588 | 2987 9214 
203 ' "518" 855 °) 1205 © 1538 | 1887 (72214 | 2594 | 2903 1.3218 
305 1" 93 887 | 1214 | 1694 1908| 2218 2555.:| 2905 |, 3298 
214 | 584 903. |.1218 | 1555 | 1905. |. 2233. |. 2587 ı 2914 |,.3234 
218 | 555 | 905 | 1239 1587 1914. | 2234. 1.2608 | 2018-|. .. 
9 2 1 isis 2255 | 2605 2993 


234 608 . 918_| 1255 | 1605 1933 | 2287 | 2614 2934 





255 | 605 9088 | 1287 | 1614 | 1994 2303 | 2618 2955 |" 
287. Bert 984 | 1308 1618 1955 | 2305, | 2633 \ 2987 — 
308 955 | 1305 1633 1987 | 2314 | 2634" 3003 |" 

305 | 633-987 | 1314 1634 2008 | 2318 | 2655| 3005 


rich 9014 Na ms 


2 
3 


314 ° 634 1003 ' 1818 1655 | 2005" 2333 
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Obligationen Lit. B. a 500 fl. 


I. 


| — —— — — — — —— —— w — 





205 
214 
218 
233 
234 
255 
287 
303 
305 


314 


318 
333 
334 
355 
387 
403 
405 


— — —— 


434 
455 
487 
503 
505 
514 
518 
533 
534 
555 


587 


603 
605 
614 
618 
633 
634 
655 
687 
703 
705 
714 
718 
733 
734 
755 
787 
803 
805 
814 


818 


887 
903 
905 
914 
918 
933 
934 
955 
987 
1003 
1005 
1014 
1018 
1033 
1034 
1055 
1087 
1103 
1105 
1114 


. 1118 


1133 
1134 
1155 
1187 
1203 
1205 
1214 
1218 
1233 
1234 





1305 
1314 
1318 
1333 
1334 
1355 
1387 
1403 
1405 
1414 
1418 
1433 
1434 
1455 
1487 
1503 
1505 


1514 


1518 
1533 
1534 


1555 | 


1587 
1603 
1605 
1614 
1618 
1633 
1634 
1655 
1687 


Kataſter-Mummern: 





1718 | 
1733 | 2155 
1734 | 2187 
1755 | 2203 
1787 | 2205 | 
1803 | 2214 | 
1805 | 2218 | 
1814 | 2238 | 
1818 | 2234 
1833 | 2255 
1834 | 2287 
1855 | 23083 | 
1887 | 2305 
1903 | 2314 
1905 | 2318 
1914 | 2333 
1918 | 2334 | 
1933 | 2355 | 
1934 | 2387 | 
1955 | 2408 | 
1987 | 2405 | 
2003 | 2414 | 
2005 : 2418 
2014 . 2433 | 
2018 | 2434 | 
2033 | 2455 
2034 | 2497 | 
2055 | 2503 
' 2087 | 2505 | 
2103 | 2514 | 
2105 | 2518. | 
— 


München 


2587 
2603 


2614 


2618 - 


2633 
2634 
2655 
2687 
2703 
2705 


ı 2714 


2718 
2733 
2734 
2755 
2787 


2803” 


' 2805 


2814 
2818 
2833 
2834 
2855 


2887 


2903 


\ 2905 


2914 
2918 
2933 
2934 


3005 
3014 
3018 
3033 


3034 


3055 


. 3087 


3103 
3105 
3114 
3118 
3133 
3134 
3155 
3187 
3203 
3205 
3214 
3218 
3233 
3234 
3255 
3287 
3303 
3305 
3314 
3318 
3333 
3334 
3355 


' 3387 


3418 
3433 
3434 
3455 
3487 
3503 
3505 
3514 
3518 
3533 
3534 
3555 
3587 
3603 
3605 


3614 


3618 


3633° 


3634 
3655 
3687 
37083 
3705 
3714 
3718 
3733 
3734 
3755 


3787 


3803 
3805 














103 
105 
114 


118° 


133 
134 
155 
187 
. 208 
205 
214 
218 
238 
234 
255 


287 
303 
305 
314 
318 
333 
334 
355 
287 
403 
405 
414 
418 


433: 


434 
455 
487 
503 
505 
514 
51% 
533 
534 





555 
587 
603 
605 
614 
618 
633 
634 
655 
687 
703 
705 
714 
718 
733 | 
734 | 
755 
787 | 
808 | 
805 

814 | 
818 

833 


| 4455 | 
4487 
4503 
4505 
4514 
4518 | 


—— — 


Kataſter-Mummern: 


834 
855 
887 
903 
905 ı 
914 | 
918 | 
:933 | 
934 | 
955 | 
987 

1003 | 
1005 | 
1014 | 
1018 | 
1033 ı 
1034 ı 
1055 | 
1087 | 
1103 

1105 

1114 | 
1118 


4533 
4534 
4555 
4587 
4603 
4605 


1133 
1134 
1155 
1187 
1203 
1205 
1214 


1218 | 


1233 
1234 
1255 
1287 
1303 
1305 
1314 
1318 
1333 
1334 
1355 
1387 
1403 
1405 
1414 


| 61a | 
4618 | 
4633 
4634 
4655 | 
4687 


III. 


4703 
4705 
4714 
4718 
4733 


4734 


Obligationen Lit. C. ä 100 fl. 


4755 
4787 
4803 
4805 


4814 


4818 


4833 
4834 
4855 
4887 
4303 
4905 


| | 


1418 
1438 
1434 

1455 

1487 

1503 
ı 1505 
| 1514 
ı 1518 
' 1533 
1534 
‚ 1555 
| 1587 


' 1605 
' 1614 
| 1618 
1633 
1694 
' 1655 
| 1687 
1708 | 
| 1705 | 


1603 | 


1714 


1718 


1733 
1734 
1755 


1787 


1803 


1805 


1814 
1818 
1833 
1834 
1855 
1587 
1903 
1905 
1914 
1918 
1933 
1934 
1955 
1987 
2003 


2005 
2014 
2015 
2033 
2034 
2055 
2087 
2103 
2105 
2114 
2118 
2133 


2134 | 


2155 
2187 
2203 
2205 
2214 


2218 


2233 

2234 
2255 
| 2287 


2303 
2305 
2314 
2318 
2333 
2334 
2355 
2387 
2403 
2405 
2414 
2418 
2433 
2434 
2455 
2487 
25063 
2505 
2514 





4914 
4918 
4933 
4934 
4955 
4987 








2587 
2603 
2605 
2614 
2618 
2633 
2634 
2655 
2687 
2703 
2705 
2714 
2718 


2733 


2734 
2755 
2787 


' 2803 


2518 


2533 
2534 
2555 


2805 
2314 
2818 
2833 
2834 
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2855 
2887 
2903 
2905 
2914 
2918 
2933 
2934 
2955 
2987 
3003 
3005 
3014 
3018 
3033 
3034 
3055 
3087 
3103 
3105 
3114 
3118 
3133 
3134 
3155 
3187 
3203 
3205 
3214 
3218 
3233 
3234 
3255 
3287 
3303 
3305 
3314 


3318 
3333 
3334 
3355 
3387 
3403 
3405 
3414 
3418 
3433 
3434 
3455 
3487 
3503 
3505 
3514 
3518 
3533 
3534 
3555 
3587 
3603 
3605 
3614 
3618 
3633 
3634 
3655 
3687 
3703 
3705 
3714 
3718 
3733 


"3734 


3755 
3787 














nn — 


4714 | 5187 
4718 | 52083 
4733 | 5205 
4734 | 5214 
4755 | 5218 
4787 | 5233 
4803 | 5234 
4805 | 5255 
4814. | 5287 
4818 | 5303 
4833 | 5305° 
4834 | 5314 | 
4855 | 5318 
4887 | 53383 
4908 | 5334 
4905 | 5355 
4914 | 5387 
4918 | 5403 
4933 | 5405 
4934 | 5414 
4955 | 5418 
.4987 | 5433 ° 
50038 | 5494 ' 
5005 | 5455 
5014 | 5487 
5018 | 5503 
5033 | 5505 
5034 | 5514 
5055 | 5518 
5037 | 5533 
5103 | 5534 
5105 | 5555 
5114 | 5587 
5118 | 5603 
51338 | 5605 
5134 | 5614 
5155 | 5618 


— — — — — 


5633 


5634 
5655 
5687 
5703 
5705 
5714 
5718 
‘5733 
734 


5787 
5803 
5805 
5814 
- 5818 
5833 
5834 
5855 
5887 
5903 
5905 
5914 
5918 
5933 
5934 
5955 
5987 
6003 
6005 
6014 
6018 
6033 
6034 
6055 


6103 


6105 | 6555 
6114 | 6587 
6118 | 6608 
6133 | 6605 
6134 | 6614 
6155 | 6618 
6187 | 6633 
6203 | 6634 
6205 | 6655 5 
6214 | 6687 
6218 | 6708 
6233 | 6705 
6234 | 6714 
6255 | 6718 
6287 | 6733 
6303 , 6734 
6305 ı 6755 
6314 6787 
6318 . 6803 
6333 6805 
6334 : 6814 
6355 6818 
6387 | 6833 
6408 6834 
64105 | 6855 
6414 | 6887 
6418 : 6903 | 
6433 6905 
6434 | 6914 
6455 68918 
6487 6933 
6503 | 6934 
6505 . 6955 
6514 | 6987 
6518 70083 
6533 . 7005 
6534 | 7014 





7018 
7033 
7034 
7055 
7087 
7103 
7105 
7114 
7118 
7133 
7134 
7155 
7187 
7203 
7205 
7214 
7218 
1233 
234 
7255 
7287 
7303 
7305 
7314 
7318 
7333 
7334 ° 
7355 
7387 
7403 
7405 
7414 
7418 
7433 
7434 
7455 
7487 
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Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1865 außer Ber 


sinfung. 
Münden, ben 16. Januar 1865. 


Königliche‘ Bayerifhe Staatd-Schuldentilgungd-Commifften. 


» Sutner. 


Diebel, Sefretär. 





Agenturbeftätigungen. 
L . 

E. Nam. 9603. K. Num. 6249, be. 

Bon ber Hauptagentur ber Reipziger-Rebensverfide- 
rungs-Gefehisaft it der Kaufmann Georg Friedrich 
Schleich in Schwabach für bie Stadt Schwabach und 
Umgegend als Agent aufgeftelt und derfelbe von ber 
f, Regierung von Mitteljranfen, Kammer des Innern, 
beftätigt worben, _ 


H, 
E. Num. 9575, K. Num 6250. 

Don der Berwaltung der Feuerverfiherungsanftalt 
ber bayerifchen Gypothelen« unb Wechſelhank zu Mün- 
chen iſt Chriſtian Wilhelm Bahmann, Schullehrer 
zu Geißlingen, für den Berwaltungs-Bezirk Uffenheim 
neben ben bisherigen Agenten als Agent aufgefteltt und 
durch Entiäliefung der & Regierung von Mittelfran 
fen, Kammer bes Innern, beftätigt worden. 


im, 
E; Num 9416. K. Nam, 6132. 


Bon ter Hauptagentur ber Penrer-Berficerungs- 
Geſellſchaft „Deutſcher Phöniz“ iſt Conrad Klein, 
Oelonom in Einersheim, für ben Verwaltungkbezirt 
Scheinfeld als Agent aufgeſtellt und durch Eniſchließ⸗ 
ung ber k. Reglerung von Mittelfranlen, Kammer tes 
Innern, betätigt worden. 


Dienftesnachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich un- 
teı’m 15. Januar I, Irs. allergnaͤdigſt bewogen gefun- 
ben, bie am Bezirkögerichte Kronach erledigte Affeffor- 
ftelle dem Bezirfögerichtacceififten und bermallgen Ber: 
treter der Staatsanwaltfhaft um Landgerichte Herb ⸗ 
brud, Epuard Hunger, zu verleihen. 

Dur Regierungsentjhliefung vom 20, Sanur 
c, wurde die Stelle eines ptaltlſchen Arztes zu Obern- 
zenn dem praltiſchen Arzte Dr. Riedel in Stein ver- 
llehen. ak 


Bermöge Beſchluſſes ver f. Reglerung von Mittel- 
franfen, Kammer bes Junern, vom 20, Januar I. 38, 
iſt der bisherige Schulgehilfe Auguft Strobel zu Kirch⸗ 
vöttenba vom 1. Februar 1865 am als katholiſcher 
Schulproviſor bafelbfi ernannt morben. 


pe 





Bufolge Beſchluſſet der Beiden kgl. Landwehrlreit · 
ſtellen von Mittelfranken wurte der bisherige Corporal 
Friedrich Bertſch zum Unterlieutenant im Il. Rand- 
wehrbataillon Dinfelsbühl kefördert. 





Großjãhrigkeits⸗Etklärung. 
Seine Majeſtät der König baben unter’m 
7. Sannar I. 93. allergnädigſt geruht, den Banquierk⸗ 
fohn Eruſt Fürther von Pappenheim für grofjährig 
zu erflären. 


— — — 
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Koniglich Bayeriſches 





Kreis Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Aro- 8. den 28. Januar 1865. 





Dis für die Koflportionen und die Fourage des einzuguartierenben Militärs pro 1865. — Geluh des Kaufınanna Fr. W. 

im Otterberg um bie Beroilligung zum Berlaufe eines Kräuter-Bruf-Syrupse. — Geſuch des Wilhelm Spranger in Münden 

um bie Bewilligung jum Berfaufe des G. Poppihen Auatherin · Mundwaſſers. — Geſuch des Kaufınanns A. Häusler in Munchen 

um bie a er zum Verkaufe eines aromatifhen Rränter-Syrups. — Geſuch des 2, W. Egers aus Breslau um bie Beroilligung 

zum Bertaufe Fenchelhonig⸗Etraltes — Aufficht auf Laubesverwielene. — Subſſituirungẽgeſuch des k. Advokaten Dr. Stadel- 
mais in Rürnberg. — genturbeflätigung. — Dienftesnagrihten, — Gemerbsprivilegiumsverleihung. 















E: Nam. 9795. K Num. 6316, B. Bonsage: 
Un bie ſaämmtlichen Difirilts-Poltzei- 1) bei der ſchweren Ration für Zugpferder 


Behörden in Mittelfranfen, i 
(Die Vergätungsfäge für die Koft-Portionen und die Fourage des für Iso Schaͤffel Haber 19 Fr., 
einzuquartierenden Militärs pro 1865 betr.) für 10 Pfund Heu 13 fu; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 2) bei der Ration für ſchwere Gavallerie: 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 25. Juli 1850 für */,, Schäffel Haber 15°, Er, 
umd ber Bollzugsvorfchriften hiezu vom 31. Juli 1850 für 10 Pfund Heu 13 kr.; 
über Einquartierungd · und Borfpannslaften in Frieden 8) bie der leiten Ration: 
zeiten werben die Bergütungsfäge für die Koftportionen für "4. Schäffel Hader 12°), ir, 
des einzuquartierenden Militärs und für bie Fourage für 9 Pfund Heu 11°), kr. 
im Ralender-Jahr 1865, wie folgt, feftgefegt: 
A. Rofiportionen: Ansbach, den 21. Januar 1865. 
Y) für Berabreichung ber vollen Koſt 30 ir, Königliche Regierung von Mittelfranken, 
2) für Die Mittagtfoft 18 Ir, Kammer des Innern. 
3) für die Abendkoſt 9 k,, 
4) für Die Morgentof 3 ie, Freiherr von Pechmann, Präflvent. 
5) wenn fatt ber Mittags - und Abendportion daß Gromeber. 


Erfen nur eimmal genommen werben 
kann, für biefeß zu verflärtende Eſſen 27 Er, 





— 
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E. Num. 10012. K. Num. 6392. 


An bie kgl. Stabtlommiffartate und fümmt:- 
Lie Difiritts- Polizeibehörden in Wäftel- 


franfen. —* 


C(Geſuch des Kaufmanns Ar. W. Bofius im Dlterbing.um Ye 


wiligung zum Verkaufe eines Aräufer-Brufl-Syrums betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer hoͤchſten Entſchließung de& Igl, Staats- 
miniſteriums bes Handels und ber ff en Arbeiten 


vom 16. d. M. wurde gemcinfhaiklich. mit dem lonigl. 


Staatsminiſterium des Innern dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Bodius in Otterberg die Bewilligung ertheift, 
einen Präuter-Bruft-Eyrup in der von ihm beſchriebenen 
Zufammenfegung bereiten und im Königreiche Bayern 
unter der Bedingung verfaufen zu bürfen, daß ſich beim 
Ausbieten des bezeichneten Syrups jeder öffentlichen An- 
preifung enthalten und daß derfelbe namentlich nicht als 
Heilmittel empfohlen werde, 

Der Verkaufspreis wurde für bie Flaſche mit 38 Loth 
Eprup auf 45 Er. feftgefegt. 

Ansbach, den 23. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelftanfen, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präffvent. 


Gromeder. 


E. Num. 10014. K. Num. 6393. 2 


An die k. Stadtlommiffartate und fämmt- 
lie Diſtriltspolizeibehötden von Mittel 
fanden . Pa 
(Geſuch des Wildelm Spranger in Münden um die Bewilligung 
zum Werfaufe des G. Vopp’jhen Anatberin-Dluntwaflers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer höchſten Entſchließung des f. Staatsminifte- 
riums des Handels und der öffent, Arbeiten vom 16, d, M. 


AA? 


Wr demeinſchaftlich mit dem f. Staatöminifterium bes 


Innermden, Laufmann W. Spranger in München die 
nachgeſuchte Genehmigung ertheilt, tas von dem Zahnarzte 
3. ©. Popp zu Wien in der befchriebenen Zufammen- 
fegung bereitete „Unatherin-Mundmwaffer* im Königreich 


Bayern unter der -Bebingung verkaufen zu dürfen, daß 
fih beim Ausbieten diefes Mundwaflers jeder öffentlichen 
Anpreifung enthalten werbe. 


Der Preis von 1 Thaler per Blafche wurde ges 
nehmigt. 


Ansbach, den 23. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bes Innern 
Freiherr von Behmann, Präfibent 


Bromeder. 


— — 





. .Z it uf 
E. Num, 10011. K, Num. 6398. ni; 
An ſaͤmmtliche Stadt-Gommiffatiate und Di 
ſtrikts Polizel-Behörden von Mittelfranfen 


(Befuh des Kaufmannes A. Häusler im Münden um die Mlis 
gung zum Berfaufe eines aromatifhen Rräuter-Eyruns betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer hoͤchſten Entfäliefung bes kgl. Staats⸗ 
minißeriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom S6ten d. Mis. wurde in Gemeinſchaft mit dr fal, 
Staatsminifterium ded Innern dem — * Aloys 
Haͤußler in Münden die Bewilligung ertheilt, den von 
©. Belargus zu Stuttgart in ber yon bemfelben bes 
ſchriebenen Zufammenfegung bereiteten aromatifchen Rräus 
terfprup im Königreihe Bayern unter ber Bebin 
verlaufen zu dürfen, daß ſich beim 9lusbieten bes frag- 
lichen Mittels jeder öffentlichen Anpreifung smtbalten 


werbe. 
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Der Preis b eichneten Syruxe wurde auf 1 fl. 
. tr. bie ganje $ fche mit 14 Ungen Inhalt, auf 24 Ir. 


die. GSlaſche mit 3’), Ham Inhalt feRgeieht. 
Mac, den 23. Januar isss. 
2 — Regierung von Mittelftanten, _ 
Sammer des Innern. e 
‚ Breigerr von Yegmann, Präfident. j 
\ Gromeder. 


1 





E. Num. 10063. K. Num. 6446. | 

An ſammtliche fgl. Stadtfommiffariate und 

Diprifsapeligei-Dehörben nam Mittellnanten. 

Maſeq hab 3.08, Agere aus Biehlan m Ale Memifiiaung zum 
Bartanfe eota Benksl-Dpnia-Gprralteg betr) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Rah hoͤchfter Entſchlleßung des kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vorm 
i6ten da. Mts. wurde gemeinjhaftlih mit dem königl. 
Stuatöminifirriue des Innern dem Fabrikauten 2. W. 
Egers in Breslau die Genehmigung ertheilt, den von 
ihm bereiteten BendekHonig-Ertraft in der won ihm bes 
ſchriebenen Zuſammen ſe hung im Umfange des Konigreichs 
Bayern unter ber Bedingung zu verkaufen, daß ſich beim 
Ausbieten bes bezeichneten Ertralies jeder öffentlichen An- 
preifung beüpfhen emabalten nnd hafı dem fraglichen Mit: 
tel namentlich feine befonbere Heilfraft zugefchrieben werde. 

Der Berfaufspreis wurde auf 28 Fr, für bie halbe 
Flaſche mit 5 Ungen Inhalt, auf 48 fr. für bie ganze 
Blafe zu 10 Ungen Inhalt fefgefegt. 

Ansbach, ben 24. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. . 


Bromeber, 


aa 


An fämmtlide Dikeitts. Boltgeibehärben 


‚bed Regierungdbezirfes, 
Aufflcht auf Landesverwieſene. 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
BE. Num. 81785. 
Dun Kchheil des Igl. Beniafägericts Waſſerbuts 
vom 21. Dezember 1864 murde bey ledige Wagnen⸗ 
geſelle Benetditt Die; von Stadt Wlan Im: Kreiſe Eger 
bes Königreiches Böhmen wegen Diebſtahlsvergehens 
in eine: Befängniffteafe von einem Monate und fünf 
sehn lagen verurteilt und nad —⸗ Strafe bes 
Landes verwileſen 
Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mitteilung des Signalements genannter Perfon be 
hufs Einleitung des vet pmähleen Berfahrens im 
ſtenntniß gefeht. 
Andbaqh, ben 22. Yannar 1865, 


Konighcht Megierung van Pittefiganten, 
Kammer bes Innern. 
Steihern von Pechmann, Präflent. + 


Örsmeber. 


® * . 
Stoualewent, 

Alter: 29 Jahre. Größe: 5° 10” 6. Haare: 
dumfelßraun Gtirne: breit. Wugensrauen: braun. 
NRafe und Mund: proportioniet. Kinn: lang. Bart: 
Braun. Geficht: breit. Geſichtefarbe: gefund. Kör⸗ 
per: ſchlant. Befondere Kennzeichen: tft ber rechte Fuß 

Kleidung: braune Kappe, blaues KHalstüchel, 
blaues Gilet, ſchwarzen Rod, ſchwarze Hofe, 1 Baar 


— Stieſel, + Hemd, fämmtliche Kleider abgetragen und 
unrein. 
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E. Num. 718, 


(Subftituirunge-Befuh des F, Mbvckaten Dr. Stadelmann in 
Nürnberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät. ded Königs 


wird hiemit yur allgemeinen Senntniß gebradit, daß. durch 
hoͤchſte Entſchließung des F. Staatsminiſte riums der Du 
Rz vom 14. Ib. Mis. dem f. Advolaten Dr. Stadel⸗ 
mann in Rürnberg auf defien Geſuch vom 6ten v. M. 
die Bewilligung zur Gubflituirung feines Goncipientem, 
bes geprüften Rechtspraktilanten Bogner, in ſchriſtlichen 
und perjönlihen Anwalts, @efdräften weiters bis zum 1. 
Auguf l. Jo, jedoch auf feine Haftung und Berantwort- 
lichkeit, ertheilt wurbe. 


Eichſtaͤtt, den 18, — 1865, 
Königl. Appellationdgeriht von Mittelfranten. 
Dr, von Barth, Präfldent. 


An, Kamli. 


Agenturbeftätigung. 
E. Num. 9753, K, Nam. 6366. 


Bon der Hauptagentur ber Muͤnchen · Aachener⸗Mo · 
biliar⸗Feuerverſicherungs· Geſellſchaft iR Joſeph Haberl, 
Maurermeifter in Kipfenberg, für den Umfang bes fgl. 
Landgerichts Lipfenberg ald Agent aufgeftelt und durch 
Entfhliegung der loͤnigl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, beftätigt worden. 
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Dienftesnachrigten. 
Durch hoͤchſte Finanzminifterial» Entſchließung vom 


11. Jamuar 1865 Wr. 925 it die erledigte Auffchlags⸗ 


fation Bappenheim dem Auffhlagseinnehmer Friebr. 
Roͤſchlau von Feuchtwangen verliehen worden. f 





Bermdge Regierungsentfäliefung vom 20. Januar 
1865 ift ber bisherige Säulichrer Georg Thiem zu 
Pfraumfeb vom Iten Mär, 1865 an als farholifcher 
Schullehrer und Kirchendiener zu Bilburgſtetten ‚ernannt 
worben. . 





Gemäß Beſchluſſes ber beiben kql. — 
ſtellen von Mittelfranfen wurbe ber Laudwehr⸗Lieutenant 
Peter Hör! vom kgl. Landwehr» Bataillon Altborf zum 


Abjutanten der V. Landwehr » Difrifts » Infpeltion mit 


gleichjeltiger Befdcberung beffeiben zum Oberiieutenant 
ernannt. 


-— — — 


Durch Beſchluß der Gentraldirektion ber E. Verlehre⸗ 
anſtalten wurde ber Lehrling Friebrich —— 
Rürmberg zum Lolomotivführer ernannt. 

Gntlaffen wurbe ber Bahnmeiſter Erhard Hönile 
in — 


Gewerböprivilegiums-Berleihung. 

Dem Optikus und Gemeindebevollmaͤchtigten Georg 
Vretſcher im Nürnberg wurde unter!m 13. Januar 
e. auf Anfertigung verbefjerter Inhalationsapparate für 
den Beitraum von zwei Jahren, vom 13. Januar iſd. 


Ib. anfangend, ein Beiverböprivilegtum verliehen. 


Könialid 


u, 
* 
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Kreis— 


— Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Aro. 9. 





IZubale 


den 1. Februar 1865. 


Die Reguftrung der Fleifägtagen für den Monat Februar 1865. — Boll —— 29. Juli 1863 über d 
e — —* u rt Gola ia Dana wg bu er mung vom Ju er den Hauſirhandel 


ewerben. — Bu 
3 * id von —** um die nt, 
Schulverweſung zu Dberngenn. — Die Anfv 


ud) bes Zahnarztes und Badereibefipers 


um 24 einer —— und eines Zahnpulvers. — Die —— 


re gebübe für Fabryeiiiendungen an die Lönigl. er und die, Führung: eigener. Boftaufgabebücher — 


Dien ſteonachtichten. 


e der Erben von im nordameritaniſchen Kriegedleuſte Verſtorbenen. — Die 
— Agenturen. — 





E. Num. 10400. x. Num, 6769. 


Un ſämmtliche Poltzeibehörbenin Mittel 
franken. 


(Die Regulirung der Fleiſchtaxen für den Monat Februar 1865 
Betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Taxen bes Maftochfenfleifches werben für ven 

Monat Februar 1865 in nachflehender Weije feſt⸗ 

gefegt: 

Für die Stabt Ansbach 14 ktx. — pf. 

Dinkelsbühl 14 kr. — pf. 

Rothenburg 14 kr. — pf. 


"nm uffenheim Ad. 2pf. 
"um Windspelm da fe. 2yf. 
" # „ Nürnberg 14 kt. 2 pf. v. 1.—14, Febr. 
„ u „ Nürnberg 15 fr. — pf.v.15.—28, Gebr. 
„nn Fürth 14 fr. 2 pf. v. 1.—14, Behr. 
"nm „ Bürth 15 Ir. — pf.6.15—28, Fehr. 


un " Eichftätt 


Fürdie Stadt Erlangen ia fr. Qpf. 
"» nn u: Gchmwabah 14 Fr. — pf. 
Mat 2pfperpi: 
Für die übrigen Stäbte, die Märkte und Landge · 
meinden haben die Marimalfäge nah Waßgabe ber 
Regierungtausfchreibung vom 26. Oktober 1852 (Int- 
Bl. Seite 828) zu beftehen: 
im I Zagdifteifte Ansbach auf 14 ir. — pf. 
im MM. Taxdiſtrikte Nürnberg auf 14 fr. 2 pf. 
Im I, Zagbiftrifte Eichätt auf 14 kr. 2 ph per 


Pfund, 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 


Ansbach, ben 30. Januar 1965. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern. 
Freihern von Pechmann, Bräfivent. 


Gromeber. 


— — — — 
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E. Num, 10268, K. Num, 6508, 


Un bie unmittelbaren Stabtmagifitate und 
f. Bezirfsämter in Mittelfranken. 


(Bolzug der Berordnung vom 29. Auli 1863 über ven zum: 
bandel und den Betrieb von Wandergewerben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Obwohl ber verorbnungsmäßige Termin zur Ans 
bringung von Patenten aller Art längft verftrichen if, 
fommen dennoch faft täglich vereinzelte verfpätete Ge- 
ſuche unter Nichtbeachtung des Außjchreibens vom 18. 
Iunt v. 38, (Kreisamtsblatt S. 864) in Borlage. 
Die obengenannten Behörben werben daher auf 
das erwähnte Ausfchreiben  hingemwiefen und zu beffen 
Bolzug hlemit aufgefordert. 
Ansbach, den 25. Januar 1865. 
Königliche — von. Mittelfranken, 
Kammer bed Janern. 
Sreißerr von Behmann, Praͤfident. 
Gromeder. 


E. Num. 10426. K. Nam, 6655, 


An fämmtlide E. Paßbehörden von Mittel 
franten, 


(Baßmwefen in Bezug auf Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich höchſten Meforipts des al, Staatsmini ⸗ 
ſterlums des Innern d. d. 24. 1 Mis. Nr. 4518 fün- 
nen laut einer Broclamation der Regierung zu Washing⸗ 
ton, wit Ausnahme ber Einwanderer, nur ſolche Per: 


28 
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E. Nam. 10013. K. Num. 6471, 


Un die kgl. Stabtfommiffartate und ſämmt— 
liche Difirifts-Poligeibehörden in Mittel 
franfen, 

Geſuch des Zahnarztes und Babderelbefitsere Ich. Nep. Etetrer 


von Minden um die Berwiligung zum Berkanfe einer Zahntinktur 
und eines Zahnpulvers bet.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer höchften Entfeliefung des f. Stoats- 
minifteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 16, dB. ME. wurde gemeinfchaftlich mit dem fgl. 
Staatsminifterium des Innern dem Zahnarzte umb 
Badereibefiger Johann Nep. Steyrer in Münden bie 
Genehmigung ertbeilt, eine Zahntinktur, ſowle ein Bahn 
pulver in der in feinem Gefuhe vom 30, September 
d. I. angegebenen Aufammenfegung bereiten und in dem 
Umfange des Königreich® Bayern unter ber Bedingung 
verkaufen zw bürfen, daß fich beim Ausbieten fraglicher 
Mittel jeber öffentlichen Anpreiſung — ale 


. werbe,. 


fonen, deren Bäffe mit ber emifprechenden Contraſigna - 


tur eines norbamerifanifchen Gefandten oder Confuls 
verfehen find, von nun am bie vereinigten Staaten von 
Norbamerifa betreten; was unter dem Auftrage Fund 
gegeben wird, die betreffenden Perſonen bei Gelegenheit 
ber Paßausſtellung hierauf aufmerlfam zu machen, 
Ansbach, den 27. Januar 1865, 
Königliche Negierung von ‚Wittelfranten, 
Rammer bed Junern. 
Kreiherr von Pechmann, Präfivent. 
Gromeber. 


Ansbach, dem 24. Januar 1865. , i 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 

Sreiherr von Pechmann, Praſident. 

Öromeber. 
E. Num. 10274. K. Num. 6648, 
(Die neuerrichtete ſtändige Schulderwe ſung gu Dberngenn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bewerber um das neuerrichtete proteftantifche Schul- 
probiforat zu Oberngenn mit einem faffionsmäßigen 
Einkommen von 250 fl. und freier Wohnung oder 25 fl. 
Entſchaͤdigung biefür haben ihre Geſuche bis zum i 
28, Februar d. 38. 


ET 


Bet der fat. Diſtrikisſchulinſpektion Leuterthauſen zu 
Gebllau oder bei bem Fol: Bezirkgamte Ansbach einzw 


reihen, von welchen Behörben biefelben mit gemein 


Igafılidem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle 
bis zum i 
15. März o. 
ander vorzulegen find; 
Ansbach, den 27. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Ian -Rammer des Innern.‘ 


— von Pechmann, Braſtdert. u 


Gromeder. 


E. Nom, 10017. K. Num. 6302. 
(Die Unfprüche der Erben von im nordamerlkaniſchen R:tegedienfte 
Perftorbenen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge böcfter Eniſchließung des kgl. Staats · 
miniſterlums bes Innern vom 20. 1. Mts. Nr. 4459 


wird ber von dem E. Eonfulate zu Louisville unter dem 


9. Deyember dor. Irs. an das Il. Staatsminifterium 
des . Haufe und des Aeußern erflattete Bericht und 
feine Beilage hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 25. Ianuar 1865. - 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
: Kammer bes Innern. 
Freiherr von Behmann, Präfivent, 
Gromebder. 


® 
pr * 


Abdrud. Ad Num, 4459. 
Königlich Bayeriſches Gonfulat, 
Louisville Ky Dezember 9." 1864. 

Da eb gegenwärtig und zulünftig öfter —— 
wird, daß in Deuiſchland lebende Verwandte und Erben 
von Difizieren und Soldaten, welche im reguläten ober 
freiwilligen Rriegsnienfte ber Bereinigten Staaten flar- 
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tben, Unfprüche auf deren rüdfändigen Sold (arrear 
pay) oder ihnen gefelich zuſtehende Gratififation 
(bounty) zu mathen und einzubringen Haben, erlaube 
ih mir hiemit im Intereffe heimifcher Staatsangehörl- 
gen die beffallfigen amtlichen Inftrultionen und Mit 
thellungen — gemäß bem Circular des Herrn Ejra 
DB: French, zweiter Auditor des Ehaf-Departements 
in. Waſhington D. C. — toher Behörde zur. Durd- 
fit und geeignetſt erfheinenden Benugung vorzulegen. 

Rüdftändiger Sold wird bezahlt: 
a) wenn ber Berftorbene verheirathetiwar, 

1) an bie Wittive, 2) wenn feine Wittwe vorhanden, 
an fein Kind ober Finder (wenn minberjährig 
an einen Bormunb); 

b. wenn der Berfiorbene ledig war: 

1) an den Bater; 2) wenn ber Water tobt, an bie 

Mutter; 3) wenn beide Eltern tobt, an bie Bris 

der und Schweftern gemeinfchaftlich; endlich am 

die Erben im Allgemeinen (zu verthellen im 

Uebereinfimmung mit den Geſehen des Staates, 

in welchem der Berftorbene feinen Wohnfig hatte.) 

Gratififation wirb nad dem Befege vom 11. 

Juli 1862 an folgende Berfonen in folgender Orbnung 
(und an Niemand Anderes) bezahlt: 

fi) an die Wittme des geftorbenen Soldaten, wenn 
eine vorhanden; 

2) wenn feine Witte vorhanden, an bie Kinder bes- 
selben zu gleichen Theilen; 

8) wenn der geflorbene Soldat weder Wittwe noch 
Kind ‘oder finder hinterließ an folgende Per- 
fonen, vorausgefeßt, daß fie Bewohner 
der Bereinigten Staaten find: 

. an feinen Bater, oder wenn berfelbe nicht mehr 
am Leben ift oder aufgehört bat, feine Kamille 
zu erhalten, am bie Mutter bes Soldaten und 
wenn weder Vater noch Mutter vorhanden an 
feine (de8 Soldaten) Brüter und Scähwefern. 
Wittwen von Dißsieren und Soldaten, weile 
1* 


- 


v 


% 
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nad) der -Entlaffung farben, find micht zur Gar 


tifilation berechtigt; ebenſo nicht die Wlttwen 
geſtorbener drei Monat Bolontäre, on 

Nach dem Belege vom 14. Juli 1862 werben 
shelftändiger Sold, Bratifitation ober Benflon aut an 
Ioyale Geben geflorbener Soldaten bezahlt 

Applilation, Bemeis und Beglaubigung: 

Applitation. Der Rellamant, die Reklamantin 
‚ober bie Rellamanten müfjen eine fhriftliche Applifation 
machen unter Eid und über ihrer, feiner ober ihrer 
eigenen Unterfchrift, mit Angabe ſeiner, ihrer oder ihrer 
Namen, Alter, Wohnort, Verwandtſchaft mit: vem. Ber 
ftorbenen, mis dem Huchſtaben der Compagnie ober 
Namen des Lapitäns berfelben und bed Regiments, zu 
welchem ar gehörte, Beit ſeines Todeß und Art der 
beanſpruchten Zahlung, ob „udflänbiger Sold“ ze, und 
„sie 100 Dollars -Gratififatton unter der Alte vom 
22. Juli 1861”. 

Eine Applikation durch einen Bormund follte ben 
Namen und bad Alter des Mündels oder der Mündel 
angeben und vom Nachweis der Einfegung als Bor- 
mund in beglaubigter Abſchrift begleitet fein. Im ber 
Bewerbung einer Mutter, deren Ehemann am Leben 
if, um Gratififatton follten die Thatfachen, woraufhin 
ber Anſpruch gemacht wirt, Mar angegeben und bewie 
fen werden. Wenn ber Soltat unverheirathet ſtarb, 
ohne ein Kind zu binterlaffen, jo muß «8 durch den 
Applifanten und auch durch die nicht intereffirten Beugen 
angegeben werben. 

: Beweis. Zum Nachweis bei den Rechnungsbe⸗ 
amten, daß die Anfprüche erhebende Perſon oder Ber- 
fonen in der Eigenfchaft, worin er, fie oder fie bie For 


derung ftellen, zu dem Gelde berechtigt find ober ift, 


erben die eidlichen Ausſagen von zwei gleubwürdigen 
Beugen verlangt, angebend, daß fie mit dem Refla: 
manten befannt find, in welder Bezieung derfelbe zu 
dem Berftorberen ſteht und daß fie, Die Depsnenten 
acht intereffist find. Heiratha⸗Beweis, (proto⸗ 
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lollijches Beugnig womdglich) muß ſtets die Applikation 
derjenigen — welche tr Wittwen 
30 fein. i 

Beglaubigung Die oben — Appli⸗ 
tationen und eldlichen Ausſagen müffen vor einem 
Richter, Eommiffär, Bffentitchen Notar ober Friedens⸗ 
richter, welche gehörig autorifirt finv, Eive abzunchmien, 
unterfchrieben und beſchworen werben und beglenet fein 
durch das Gersififat und Eiegel eines Werihtößofes, 
wo protofollifche Verhandlimgen flatifinben (court of 
record), zur Gonftatirung ber Thatſache, daß ber be- 


ſagte Richter sc. gehörig angenellt iR und zur Beit ber 


Ausfertigung der vorbefagten Papiere in feiner offgiel- 
len Eigenfhaft handelte. 

Die im Auslande geferfigten Urkunden müſſen 
fiets vom nächſtwohnenden amerilaniſchen Conſul (U. 
S. Conſul) oder Geſandten legaliſirt werden. 

Adminiſtrations⸗Paplere find nur auf Verlangen 
bes Redinungsbeamten beizubringen. 

Da bie Gratififation tem Thetl des Nachlaſſes bes 
Berftorbenen ift, fondern ein Geſchenk (gratnity) für 
die Erben, fo wird fie im feinem Falle an einen Ab 
miniftrator bezahlt. 

(Der weitere Abſchnitt handelt von entlaffenen 
Soldaten und ben von ihnen beizubringenden Bopieren 
und Berfahren zur Einziehung von Sold und Brämie, 
legtere jedoch nur „mad einer Dienftzelt von zwei 
Jahren oder während der Dauer bed Kriege, wenn 
biefe weniger als zwei Sabre iſt.“) 

Benfionen. Diekfalfige Applifationen megen 
Untüctigkeit im Dienfte zugezogen oder für Wittwen 
und Kinder unter der. Alte vom 14, Juli 1862 müf- 
fen an ben Penfione» Eommiffär (commissioner of 
pension) gerichtet werben 

Bahlungs: Modus, Zahlungen gefchehen auf 
Ordre des Rechnungsbeamten an und durch irgend 
einen Zahlmeiſter der Armee. Eine ſolche Ordre er 
beijcht die Unterſchrift des Rellamanten auf ber Bor 


derfekte won: ihm ſelbſt gefchriehen  unb -gehänig: ben. 


Mmbigt. 

(„Modus des: Einbringung nom — be⸗ 
ſagt im Weſentlichen, daß die Forderungen in der 
„Second-Auditors-Ofhice eingetragen, nachgeſehen, als 
‚mpjangen geneldet aind der Reihe nach tegulirt wer⸗ 
den. Bei Erkundigung nad einem Anſpruche iſt ber 
Name des Berftorbenen, der Compagnie, des Regiments 
und des Staates, zu iweldem er gehörte, ſowie bie 
eigene volftänhige und beutliche Adreſſe anzugeben.) 

Säemas einer Mpplifation um rüdjtändigen 


Sol und Praͤmie laſſe id mad obiger Bezeichnung 


in Deutſch nachſtehend in Engliſch folgen, da die 
Applikation in Englifch, oder, wenn im Deutfch, eine 
beglaubigte englifhe Weberfegung mit eimgeliefett mer- 
den muß, daher am Zürzefien umb billigſten, wenn möhg · 
Hd, gleich, das Original in Englifh gefertigt wird. 


Das Formular foll nur als ein Leitfaden dienen und . 


muß den ſpeniellen |. angepaft che. Keine 


Beilage ad Num. 4459. | 
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Forderung wird verwotfen der Form wegen, worin fie 
eingebracht wird, Amen ſie am Weſentlichen ten In 


ftruftionen entſpricht. 

Dieſe Vorlage bürfte genügen, Intereſſentan unter 
Bermeidun; umflaͤndlichtr, mahevoller und zeltrauben 
der Correſpondenzen die Art und das Maas ihrer An 
fprüche zu bezelchnen und fie in Stand zu fehen, folde 
geeigneten Orth möglich prompt unt BIMB gi redlliſtren. 

Schließlich ſei hier noch ausdrücklich bemerkt, daß 
nach bisherigen und gegenwärtigen Gefegen Unions- 
Soldaten fein Land, ſondern ftatt deſſen vorbeſagte 
Gratifitation erhalten, melde im XTobesjalle, nie an« 
gegeben, ben Erben zufält. 

Durch gütige Anzeige vom Empfange dieſes Schrel⸗ 
hend wird mich hohe Behörde zu Dank verpflichten. 

Mit vorzůglichſter Hochachtung verharre 

‚Eines hohen Königlichen Minifteriu 
Ergedenſter Diener . 
Theodor Säwarh, Stellvertreter. 


Form of application for arrears of pay and bounty. 


I. ee - .... in the county of... -.. ‚. and State of... . . . om oath. scy, that 
myageis...-.. years, and that J amthe...... .- — — late of.. . in the State of 
Alan who was a - -.... in company .....:.ofthe......regimen of..... ‚and died im 
the service of the United States at... :.. sehe rien day of 184 


(Jf the soldier died unmarried, leaving no child, it should be here stated. Jf Ihe applicatlon is = the 

mothere, she should also state ihe name of the fathere of the deceased, his death, or abandonnement 

of the support of his family, giving ihe dato and all facts necessary to a proper understanding of the 

ease, Jf ihe application is by the wivuw of the-deceased, she should here state her maldon name, 

when, where and m whom married te him, and whether or not there is record evidence of sach 'mar- 
riage). 

+ J make this — to redovor all arrears of pay or other allowances duc to tho deceased from 

the United States, and thekounty provider by the seat ‚section of ahe-act of July 22, 1864, - ' 


123 ’ 124 
| And J hereby suthorlzs ...... for me and in my name to receive all money duc to . 
deceased of Ihe time of his death and'riquest that an order may be issued for it in his favor for my acount. 
(Signature of claimant). 
Siäte of. 2..%... 8 
County ee 5 * Kite 7 10 


Personally appeared the above named . 0.5410 me well known, and subscribed and made | 


oath to the foregoing ‚statement or this... »...... day of..5.....18.. 
:before me 
— (Name of official title) 


N E I Form of affdavit. 


Wera ae — a... 
on oath say that we are and have been for — . years well acquainted with... . 
the applicant, and with the said ........ deceased, who was a... .... in company ...... .. 
ofthe..... a. regiment. ...... and know . ....... to beithe ........ of the said de- 
ceased ..-.:.:.. (Jf he died unmarried, leaving no child, it should be here stated;and if the application 
is by the mother, (he fact of her widowhord, or the abandonment of her husband, should be stated as in 
the application.) ...... and that we have no interest whatever in this application. 
. (Signature) '' 
(Signature) 


In 


(Certificate of the magistrate the same as above). 


en (Here follows the Legalisatlon by the U.8. aa J 
II. Jn case of claim by brothers and Sisters —R a — m Amerlea on) ı Ina St 
Kingdom of .:....- J voor ya I ou ba 

'rObany of... te ’ 


Chiyol.. ver. rie: 
We the undersigned residents of sald town on our oaths say that we are the only brother and 


. 


sister of. ... ... now deceased; late... . „ur. of company. : 2... of then... .0. regiment 
...... and that our parents 2 2 2 2 and ........ have been dead for ...... ‚years and 
that our brother... ... . now living. ı 2... ‚ in the United. States’ of America: and ourselves are the 


only heirs of sad’. .... > deeeased. We hereby authorize our said brodlier...... . “for ug and 


125 186; 
Inour name to receive our respective share of the arrears of pay duc to, said. = ın. dacansed at, Ihe, 
time of his death and request the draft therefor may be Issued payable to his er. — win 
"Witness our names on this ........ dayof.....&A D. 18 a he 
Age years J (Signature) 
Age years (Signature) 


We the undersigned, ot lan ful age, residents of said town on our oathıs say, that we are well a. 
guainted with ihe above aſſiants and know them to be the identical persons, whom they therein represent 


Ihemselves to be; and that we are disinterested, 
This . .‚dayof...... . 


E76 06 


(Signature) -  .. — 
(Signature) 


j 


Sworn to before me (name $ title) in and for sald town, and J cerufy that applicants are de 
identical persons, whom they therein represent themselves 10 I and that J am disinterested, 
T..... . - , E27 ET . ..... A. D. 18. 


— Signature) 


(Then bare the ofücial character of this ofücer authenticated by-ihe proper Court Officer) R ö 


(Have the signature and testation of Ihe Court — — * ‘he wiaron! Anerican Dumme: ar 


Minister.) 





Mr. 39,970, 


(Die Zuftelgebübten für Fabrrofifendungen an die f, Rotare und 
die Fühtung eigener Voſtaufgabebücher Iepterer betr.) 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs, 


Nach höchſter Entſchließung bes f. Staatöminifteriums 
des Hanbels und ber öffentlien Arbeiten vom 7. Des 
zember vor. 38. ift bezüglich der Zuftellgebühren für bie 
Sahrpofifendungen an bie f. Notare verfügt worden, daß 

1) bie f, Notare von der Entrichtung ber Zuftellgebühr 
bezüglich aller jener Fahrpoſtſendungen befreit feyn 
follen, welche entweber in portofreien Staatöbienft- 
ſachen an fie gelangen oder welche in Parteifachen 
von fgl. Stellen und Behörden franfirt 
an fie aufgegeben worden find, Dagegen 

2) biefe Zuftellgebühr von ben fgl. Notaren für. alle 
jene Fahrpoſtſendungen zu entrichten ſey, welche an 
diefelben entweder von Privaten franfirt ober 


4 


#-f. 
be: It’ „ki — 


unfrankirt eingehen, ober:von tal⸗ Stellen 

und Behoͤrden in Varteiſachen —— 

abgefertigt werden. 

Rach demſelben Minifterial-Referipte iſt den 
f. Rotaren auch die Fuͤhrung eigener Poſtaufgabebücher 
geſtattet. 

Den fgl. Poſtauſtalten wird davon zur Darnach⸗ 
achtumg mit dem Beifuügen Kenntniß gegeben, daß bie 
Beſcheinigung in den Aufgabebüchern, der k. Notare 

a) bei Briefpofifendungen die Recommanbation mur 
dann zur Folge hat, wenn biefelde ausdrüdlich 
veerlangt wird, 
b) bei Fahrpoſtſendungen jedoch der Auoſtellung eines 

Aufgabeſcheines gleich kommt, 
und demnach in beiden Fällen dafür auch die verordnungs · 
mäßigen, Recommanbatione- und resp. Schein-Gebüßren 
in Anfpruc genommen werden bürfen, wenn nit bie 
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bertallthen Gehdlingen yortofreie Staaledien tſachen "bes 
treffen, welche von dieſen Gebühren gleiäfalte frei Se 
werben müllen. 

Wird außer der Befcheinigung im den Rofaufgabs- 
büdern auch nod die Ausſtellung eines befonderen Res 
eommandationd + ober Aufgabe / Scheines verlangt, jo 'ha- 
ben die Boflanftalten biefem Berlangen ohne Anfordes 
rung einer weiteren Gebuͤhr zu entfprehen und ebenfo 
bie von ben fal. Rotaren bei Aufgaben in portofteien 
Staatodien ſtſachen produtirten beſonderen Aufgabefcheine 
unentgeldlich zu beſtaͤtigen 
Dabei werden die Al. PoRanftalten unter Beug / 
nahme auf das Ausſchreiben vom 8. Jull 1845 (B-BI. 
1845 ©. 94) darauf aufmerffam gemacht, daß Im ſolchen 
geſchriebenen Scheinen nichts abgeändert, durchſtrichen 


oder radirt fe darf, und Daß, wenn dirß ber Fall vder 
ober'den.in baarem Delde ‚ober im Werthpapieren zu ver ⸗ 


ſendende Betrag nicht in Worten, ſondern lediglich in 

Ziffern angegeben ift, bie zu befepeinigende Sendung nad 

Arefie, Inhalt und Werth von Seite bed annehmenden 

Beamten: in. der — — deso ar noch 
einzicd sanguführen iM. i 

Münden, den 18. Januar 186%. 

" &eneräldireftion der fol. Verkehrsanſtalten. 

Freiherr von Brück. 

Kollmann. 





Agenturen. 


BR Nam, 10185. K. Num. 6699. 
Der vermöge Minifterial-Entfähltefung Iom 3ten 
Degemnben v. 38 ela Gauptagent der. rheinhſchen Ber- 
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ſicherungs ⸗ Gefelfägaft in Metz Beftätkite Kaufniann 
Mi Schaumberg in Müuchen Hat dem Kaufmanne 
Carl Kathreiner In München mitels Notariats 
urtunde vom 14. I. Mis. Vollmacht erteitt, in feiner | 
Abweſenheit die Volleen und Urkunden obiger Befell: 
ſchaft flatt feiner zu unterzeichnen, Gelder in Empfang 
zu nehmen und darüber zu quittften, forte auch allen» 
fallfige Geſuche an Bebörber ſtatt feiner zu flellen 

Dieſe Subftitution wird hiemit gemäß hödhfter 
Entſchließung bes fgl. Staatöminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 20. L Mit. Num- 
mer 562 bekannt gemacht. 


! nn — — 


Dienſtesnachrichten. 
Bermöge Entſchllehung ber k. Reglerung, Imme 
des Innern, vom 26. Januar 1865 wurde 
1) der bisherige Schulverivefer Auguft Löhrl zu 
Fürth als proteftantifher Schullehrer am der neu 
errichteten Maͤdchen⸗ Elementarſchule zu Fürth und 


2) den biöherige Schulverweier Eduard Stiefel 
zu Fürth als proteftantifcher Schullehrer an der 
neuerrichteien Knaben» Elementar- Klaffe daſelbſt 
auf Pröfentation, ber Stadtgemeinde Brig vom 
Iten Mat d8. Irs. an, ſowie 

3) unter felbigem Datum ber bisherige Schullehret 
Wilh. Auguft Leikauf von Oberasbad auf Prä- 
fentation der Stabtgemeinde Fürth vom 1. Mär, 
1865 an als proteflantifher Schullehrer an ber 
unteren Abtheilung ber Mädcenmittelflaffe da · 
ſelbſt erkannt, 


— ůů 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





von — 





— r — —, — — — — — — — — — — — — — 
Ansbach, Nro. 10 den 1. Februar 1865. 
Juhalt. 
Den Soumerbierſaß für das Sudjahr 1864)658. — Die Verbefferung der Lage der Bezirks-Geometletr. — Die Rechnungeaufnahme bei der 


f. Regierung von Oberftanken pro 1862463, bier dad Stempelweſen. 





E. Num. 10503, K, Num, 6771, Erhebungen der Regierungsbezirt Mittelfranfen in zwei 


An fammtliche Boltzeibehörben in Mittel  Lrertaz-Difteifte eingetfeilt, von benen 

der I. aus den Bezirfsämtern Bellngries, Eichftätt, 
Gunzenhaufen, Hersbrud, Ufenheim und Weiſſen⸗ 

(Den Sommerbierfag für das Subjahr 18%, betr.) burg. dann ten Städten Eichſtätt und Weifjen- 


franken. 


burg, 
Im Namen Seiner Najeptät des Koͤnigs. der Il. aus dem Bezirksämtern Ansbach, Tinkeld- 
Durch Entſchllehung des fl. Staatsminifteriums bühl, Erlangen, Feuchtwangen, Fürth, Hellsbronn, 
bes Innern vom 28. d. Mis. wurde im Hinblick auf Neuftabt a /A., Nürnberg, Rothenburg a/T., Schein- 
Abſchnitt I. 5. 29 Mr. II, des Allerhöchſten Rand feld und Schwabach, dann den Städten Ansbach, 
tag8:Ubfcieves yom 1. Zull 1856 und das Ergebnif  Dintelsbühl, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Rothen⸗ 


ber bezüglid, der Gerſten ⸗Durchſchnittspreiſe gepflogenen burg o/T. und Schwabach befteht. 
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Auf den Grund der nad Vorſchrift des $. 2 bes 
Gefeges vom 23. Mat 1846 gepflogenen Erhebungen 


über die in ben Monaten Oftober, November und De: _ 


jember 1564 beftandenen Gerften- und Hopfen⸗Durch 
fhnittöpreife, deren Ergebnif dutch die nachfolgeuden 
Zufammenftelungen nachgewieſen wird, dann im Hin⸗ 
blicd auf die Allerböchſten Verordnungen vom 25. April 
1811 und 18. Mai 1812, ſowle auf Abfchnitt III. 
$. 29 U. Ziff. 2 des Allerhöchſten Landtags-Abjchiebes 
vom 3. Juli 1856 wiıb num ter 
Sommerbierfag . 
für das Sudjahr 18°%/,, ſeſtgeſetzt, wie folgt: 
d im 1. Tardiſtritte 
auf 5 fr. per Map vom Banter, fo daß fidh der Schenl · 
preis in ben feinen Lokal» Malzauffhlag geniehenden 
Gemeinden auf 5 fr. 2 pf., dagegen in ben Gemeinden, 
welden die Beiniligung zur Erhebung eines Lolalmalz ⸗ 
aufjchlages ertheilt ift, auf 5 Er. 3 pf. berechnet; 

im II. Zagbifirifte 
auf 5 fr. 2 pf. per Maß vom Ganter, fo daß fidh ber 
Schenlprels in den feinen Lokalmaljaufſchlag genießen⸗ 
den Gemeinden auf 6 fr., dagegen in ben Gemeinden, 


welchen die Erhebung eines Lotalmalzaufſchlages be— 


willigt if, auf 6 fr. 1 pf. berechnet. 


Ansbach, den 30. Januar 1865. 
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Die Ausgleihung der ungeraden Pfennigzahl if 
anf vorherige Anzeige bei der Diftriftspoltzeibehörbe 
gemäß Abſchnitt IM. $. 29, IL. Ziff. 2 Abſ. 3 des 
Allerhöchſten Landtags⸗ Abfchlebes vom 1. Zuli 1856 


ben Brjuern überlaffen, wobei jedoch die Ausſchreibungen 


ber unterfertigten Stelle vom 22. Dezember 1849, 19. 
Dejember 1856 und 5. Januar 1358 (Rreisamtdhlatt 
von 1849 S. 6%0, von 1856 ©, 2185 und von 1858 
&. 44) genau zu beobachten find. / 


Allenfolfige Geſuche um Bewllligung zur Bier 
verleitgabe unter der regulitten Taxe find von dem 
Diſtrittspolizelbehoͤtden nad; Mafgabe der Entſchließungen 
tes Igl. Staalsminiſterlums bes Innern vom 22. ga: 
nuar und id. Dezember 1852 (Kreitamtshlatt S. 74 
und 954) erfchöpfend zu inſtruiren und ber unterfer- 
tigten Stelle zur zuſtändigen Beſcheidung jeberzeit för- 
derlichſt einzufenden. 


Saͤmmtliche Polizeibehörben werben. angewieſen, 
den zegulieten Sommerbierfag unverzüglich im allen 
Gemeinden ihrer Bezirke befannt machen zu laſſen und 
bie genaue Winhaltung besfelben, ſowle die Zarif- 
möäßigleit und Güte des Bleres pflichtmaͤßig zu über- 
wachen. 


Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 


Breißerr von Pehmann, Präfivent. 





Gromeder, 
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Bufammenftellung 


der Durchſchnittspreiſe der Gerſte und ded Hopfen in ſämmtlichen Polizeibezirten Mittelfrankend in den 
Monaten Oktober, November und Dezember 1864 und Berechnung der Sommerbiertare pro 1865. 






















Schäffel Centner Maas 
Grundlage zur Ermitttung | | 
Poltzei- 6 = Pr Ile: 0 |”. | 52 5 
; er — 1s2r7I SEE I|58% Ws : 
Bezirk. ‚ E=E lEesal" RS |2:# Re — 
Gerftenpreife. * J Fön 58 — * Em Enz |= 
o Hin as en a ‚ — 
* mar - * = F = 2 
ft. fr Ifl. kr.4f. | fr. If. tr. Itr. pf. 
1. Unmittel 
bare | | 
Städte. | | 
Ansbach Manıale ber Brauer 1050 | | 
Angaben der Landwirthe 10127 | 
Durhfgmitt [10133 10 3011361 46 ſtao — 511°... 
Dintelsbũhl |Schrannenpreife von Dinkelsbühtſt0 22 )10,30] 1-0... 09 
Eichſtaãtt Schrannenpreiſe von Eichſtätt 830 830 „'® „18 ——— 
Erlangen JAngaben und Manuale der Brauer| 10 45 
ee angaben der Landwirthe 955 | 
" Eu Durchſchnitt 10 21 10 so) # ” | ” * 5 1* 100 | 
Fürtt Ungaben und Manuale derBrauer 10 39 
8 mei gaben der Lanudwirthe 2 52 | | 
—— Durdfonitt [10115 F1ol—f136) 46 1140—] 5 1°"jon 
Nürnberg Manuale der Brauer 10.58 | | 
88 mehr \Ungaben ber Landwirthe 101 — | h | 
— Dursfanıtt 11029 10301136 46 140 - 511°%,., 
Rothenburg Manuale ber Brauer. . . | 954 | | 
Angaben der Fandwirtbe 944 | 
Durchſchnitt 949 HOI—I „|! „ |» i»1 ? u AR 
Schwabach |Manuale der Brauer 95, 
we Teen Angaben der Landwirthe 9148 
shsmt Shoe. — m | 424 
ver) Durchſchnitt 9,53 10 — er’, „ » \#% 3 1 100 
Weiſſenburg Schrannenpreiſe von Weiſſenburg 9116 9 so] ie | „| | 1 


Gerftenpreid per 











Hopfenpreid per 
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Schäffel Centner Maas 
Grundlage zur Ermitusun jE3 (8% |EE IE — 
Polizei⸗ der = Su & E en == s 3 Su Bemers 
Bezitk. e2lılez,|® F Ele. .= JE? kungen. 
Gerftenpreife, © Ei fegude = &|F2ul E95 Je 
— = asE „nz | AN. sen 
a SE IE EEE” & 235 
BEER NER OD: 8a ls} Iesrle: |s$ 1e95 
11. Bezirks RT Mr ie He Aleelee) pi ref 
ämter. 9 | 
Anebach FAugaden und Manuale der Brauer] 10) — | | 
Angaben der Landwirte . 10118 | I. | | 
Durdfmitt 10) 9 110) — 1136 461140 —| 51°, | 51 2 
Beilngried |Schrannenpreife von Beilngries, | 
Berding und Thalmeffingen | 8 5 8-— ,;|„|l. £ 5) '-- 5 — 
N | 
Dinteldbüht |Schrannenpreife von Dinteld; | 
Dil 2. 00.) 1022 | | | 
Manuale der Brauer . „ 11012 | | 
Ungaben der Randwirthe . 1026 1°; | 
— — 
Durchſchnitt 1020 10 301, 461*8682 
Eichſtätt Schrannenpreiſe von Eichſtätt, 
Neuburg, Jugolſtadt und Beiln⸗ | 
atiee 1898140 | | 
Angaben und Manuale der Brauer! 8|54 | 
UIngaben der Landwirtbe- . 2155 | | 
Durdfgnit 89 | 1; 1,15 | 5 
Feuchtwang.]| Schrannenpreife von Gunzen⸗ 
hauſen und Dinkelsbüht 110] 2 | 
Manuale der Brauer *' &ı. 140124 | 
Angaben der Landwirthe 9:47 | 
Durchfhnitt 10) 4 110 —]136146/1401—| 51°... 5,82 
Gunzenhauf, Schrannenpreis von Gungenbauf.| 945 91308 „I „1 ,.1,1 51 5— 
Heilsbronn Manuale der Brauer — 9145 | 
Angaben der Landwirthe . | 950 k | 
Duchfömit. | 9147 110 .—| „| „t;,5,111°%, . 2 
| . 


— — 
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een — — — —— 


Serſſenpteis per] Hopfenpreis per | Sommerbiertare per 

































. Shäffel Gentner Maad 

Grundlage gur Ermittlung | E 5 ]|% —7 44 A 7, ve 
Polizei⸗ we 23. 55 en ce 22% | Bemer- 
Beyiet, €2 1 JJ WERNER ungen 

Geiſtenpreiſe. 58 15 ni 1980 oe =: 

“8 |r 258 |; | 2° - : 

u —8 2 = 8 = I =: * 
— FR kr 3 ® FR 
fl. r. a fr, f- 1, ie j . 


Herabruck Schrannenvreiſe von Hersbrud) 9 26 9180 136° 46 Hao 5: 1 5 
I 

Neuſtadt aA] Schrannenpreife von Schwehnfurtli0] 5 | 

Manuale der Brauer . . 110112 

Angaben der Lanbwiribe . 9135 


Durchſchnitt J 57° 10 


Rothenburg |Schrannenpreife von Dinfelsbühl]10]22 
a T. Angaben und Manuale der Brauer] 9154 
Angaben ber Landwirte . | 9153 


Durchſchnitt 110] 3 [10 








m 


»” | [23 [2 * 


Scheinftld Schrannen preiſe von Schweinfurt 101 5 | 
Angaben und Manuale der Brauer] 941 | 
Angaben der Landmwirtbe . 940 


Durchſchnitt 9 48 10 —— » [73 


| 
R | 
uffenheim Sqtannenpreiſe von Ufenheim | 9136 | 91301136. 46 [1401 
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Weiſſenburg |Schrannenpreife von Weiffenburg| 916 | 
Manuale der Brauer . . 9127 











Angaben der Landwirtbe . stil | ' | | | 
Durchſchnitt | 918 9.30 1 7) ” * 511 5— 


Ansbach, den 30. Januar 1866. 


Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechm aun, Präfibent. 


— — — — — — 


Gromeder. 
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Jufammenfellung 
der Hopfendurchſchnittspretſe der Harhügligeren Qualitäten in den Monaten Dftober, November und 
Deyember 1864 innerhalb des mittelfränfifhen Kreifes mit Verüdfigtigung der Preife bes naͤchſt· 
"gelegenen Hopfenmarttes. 


wit ®# 


Eu IS 
Nürnberger Hopfenmarft R ze ce 3 . 
: Auf diefen Hopfenmärkten hat Fein Verkauf 
Fürther Sopfenmart » 3 7. — ſt. — Me. | fattgefunden. | F 
Augsburger Hopfenmarkt Als nägt 
gelegener N A . *4 132 I. 35 fr. . 


Nach den Manualien und Protolollar⸗ 
Angaben dreier der vorzüglicheren, J 
in ihrem Probuftiond®-Quantum bedeuten · 
deren Bräuereien: 


a) Reberer von Nürnberg . 146 il. 550 Mr. 
b) Selbig von Erlangen . if. 7 fr. 


e) Grafl. v. Büdlerfche Braue- 
rei in Bnrgformbah ... . 136 fi 29 fe. 





Summa 347 f. 6 m 
Durdfißnitt 136 fl. a6 M 
Ausbach, am 30 Januar 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


Sreigere von Pechmann, Meäfident. 
Gromeber, 
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:E, Num. 7394. K. Num. 4427. 


An fämmtlide Pal Rentämter von Mittel- 


franten, 
(Die Berbefferung ber Rage der Bezirfögeometer betr.) 


Ym Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in dem Ausſchreiben vom 22; Dezember 1664 
Nr. 5335, bie Berbefferung der Lage der Bezirkögeo- 
meter betr., (Kreisamtsblatt 1864 ©. 2188) in Auß- 
fit geſtellten Einweifungen ber Functionsbezugs-Er 
böfungen find nunmehr auf Grund ber höchſten Finanz 
Miniftertal-Entjehliegung vom 20. Jaͤnner 1865 Rr. 
639 erfolgt und bie erforderlichen gefonberten Ent 
fhliefungen an bie einihlägigen !gl. Rentämter er- 
gangen. — Durch die Iehtallegixte höchſte Beſtimmung 
find bie Igl. Regierungd-FinanpRämmern angewiefen, 
den ihnen untergebenen Bezirlögeometern eröffnen zu 
lafien, daß Borrüdungen in höhere Gehaltsliaffen nur 
mehr bei ganz befrtebigender Qualification ge» 
währt und zu biefem Behufe ber eintretenden Erle⸗ 
vigungs⸗ Fällen die kgl. Regierungt ⸗Finanzkammer jedes⸗ 
mal zur beſonderen Verichterſtattung über bie Geſchäſts⸗ 
führung ber Bethelligten veranlaßt werben. 

Hievon find die Bezirkögeometer von demjenigen 
fg. Rentämtern zu verftändigen, welche fi mit ben- 
felsen am gleichen Sige befinden -und zwar mit bem 
Anbange, daß in obiger hödften Finanz-Minifterlal- 
Eniſchließung die Erwartung ausgeſprochen if, es wer- 
den nun nad der Allerhöhft gewährten Berbefierung 
die Bezirfögeometer ihren bienftlihen Obliegenheiten 
wit vollſter Hingebung nachlommen und zu feinerlei 
Kiogen über ihre Gefhäftsführung mehr Anlaß geben, 

Ansbach, ben 27. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Wendel, k. Regierumgöbireftor, = 


Wiellenbacher. 
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E. Num. 7213. X. Num. 4518, 
An bie fämmtligen tal, Stadt: und Sie: 


richte, Rertämnter und Notare von Mittel 


oıtim franten. 


3 (Die Nechnungs · Aufnahme bei ber tgl. Regierung vom Oberfranlen 


pro 1862/63, Hier bag Stempelmefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 
Nachſtehend wird eine an bie kgl. Regierung von 
Oberfranken, Kammer der Finanzen, ergangene Ent 


ſchließung des al, Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 18, Januar 1; 8, Nr. 477 mit bem Beifügen 


befannt gemacht, daß fi vom nun an bie kgl. Notare 
und die mit ber Tarperception betrauten Gerichtsſchrei⸗ 
ber an den Fol, Stabt- und Lanbgerichten Mittelfranfens 
nad) berjelben zu achten haben. 
Anbbach, den 30. Januar 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ber Finanzen. 
Freiherr von Pechmann, Präflbent. 
Wendel, f. Regierungdbireftor. 
BWiellenbader. 


® ® 
Abdrud Nr. 477, 


Staatdminifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 4. Januar l. Irs. im ges 
nannten Betreffe wird hiemit Nachſtehendes eriwiebert: 
1) Die unterm 18. Juli 1817 an das kgl. Appel» 
Tationdgericht des vormaligen Dberbonaufreifes 
ergangene, in Gerel's V.S. Bd. VII. S. 450 
abgedruckte Entſchließung, wonad für die in Er: 
manglung eines Wechſelnotars von den Gerichten 

" proßofollirten Mechfelprotefte der bei allen Pro: 
tofollen gebräuchliche Klaſſenſtempel von 3 fr, 
verwendet werden foll, bezieht ſich nur auf pro⸗ 


tofolarifhe Verhandlungen der Gerichte und lann 


auf Notariatsinftrumente nicht angewendet werben. 
I 
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Die Wechjelproteite, welche nach Art. 79 unb 


2 150,cAbf. 3 des Notariats⸗Geſetzes vom 10, No- 


2 


= 


vember 1861:.durdh die Igl. Notare und die noch 
bejtebenden Wechſelnotare errichtet werben und 
zufolge Art. 88, der allgemeinen deutichen Wech⸗ 
jel- Ordnung eine wörtliche Abfchriit der. treffen 
den Mechjelpapiere, dann ‚die Fertiginig bes No: 
tars mit Beifügung des Anusſiegels amtbalten 
miüſſen, ind aber als; notaviell ‚gejertigte Inſtru⸗ 
mente zu betrachten und unterliegen als ſolche nach 
$. 7 Maſſe II. der EIN mit fünfzehn 
Krenzem. 

In gleiher Weile kann für > Nota= 
-riatsurfunden, auch wenn fie eine einfeitige Er- 
Härung, Beftätigung oder Genehmigung der Par 
tbei enthalten oder ſich auf eine früher ſchon ab- 


„geichloffene Verhandlung beziehen, der brei Kreu: 


zer Glaffenjtempel ‚nicht ausreichend erachtet wer: 
ben, weil zu biejer Stempelflafje nur die in 8.T EL 
I. der Stempelordnung bezeichneten Schriften umd 


‚+ insbefondere gerichtliche ‚Protofolle in bürgerlichen 


‚trage der, Gerichte vorzunehmenben 


Rechtsſtreitigkeiten fi eignen, die von den. No: 
taren nad den Vorſchriſften des Notariatsgeſetzes 
errichteten Notariats-Urkunden "aber, infoweit fie 
nicht gradationsftempelpflihtig find; nah aus— 
drüdliher, Vorſchrift des $. 7. a. a— D. in bie 
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II. Stempel:Elafje mit fünfzehn Kreuzer gehören. 

Derartige Notariats + Urkunden unterliegen 
daher gleichfalls der Stempelpfliht von fünfzehn 
Kreuzer; dagegen dürfen die nad, $ 75 ber Sn: 
firuftion zum Vollzug des Notarials: efehes de 
dato 1. Juni 1862 bezeidineten Erklärungen in 
Hypothelenſachen, melde in der Urfehrift zu den 
Alten des Hypothekenamtes übergehen, dann bie 
zum Vollzuge von Zwangsveräuſſerungen im Auf 
Schãtzungen 
und Verſteigerungen von den kgl. Rotaren auf 
drei Kreuzer Stempelpapier aufgenommen werben. 


An die l. Regierung, 
Kammer der Finanzen, 
von Oberfranfen. 
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3) Da für die Berehuung des Grabationsftempels 
;. bei Inventaren nad ben befonderen Beftimmun- 


gen in $. 3 lit. g der Stempelorbnung die Ab: 
rechnung der Schulden geftattet ift, hingegen Ver: 
träge, melde eine beitimmte Geldſumme oder 
einen beftimmten Geldwerth betreffen, nach $. 3. 
lit. e. des allegirten Geſetzes für fi ſelbſtſtändig 
der Gradationsftempelpfliht und zwar nad dem 


ganzen Geldwerih des Bertrags:Gegenftandes un» ' 


terliegen, fo kann die Grabationsftempelgebühr: 
Erhebung für die Inventur, wenn fie einem Ver: 
trage über die Erbmaſſe oder über einen heil 
derfelben vorausgegangen ift, die Erhebung der 
treffenden Bertragftempelgebühr um fo imeniger 
ausfhließen als dieß ausbrüdlih weder in ber 
Stempelordnung $. 3 lit. g nod in Abſchnitt IV. 
„Ausnahmen von der Stempelſchuldigkeit,“ noch 
im Gefepe vom 11. September 1825, die Gtem: 
pelordnung betr, geftattet ift. 

Die Entſchließung vom 26. November 1823 
(Geret V⸗S. Bd. XIII. S. 1458), welche aus 
ſpricht, daf fir — einem Inventar nachfolgende 
— Vermögens- und Erbſchafts-Theilungen der 
Gradationsftempel nicht angewendet werden darf, 
ift f. 8. auf einen fpeziellen Anlaß nur an die 
fol. Regierungs: Finanzlammer des vormaligen 
Dbermainkreifes Tergangen, und wird, infomweit 
bieraus ‚eine allgemeine den obigen gefeglichen 
Beitimmungen widerſtrebende Anordnung abge: 
leitet werben will, auffer Wirkſamkeit geſehzt. 

Münden, den 18. Januar 1865. 


Auf Seiner Majeftüt des Königs allerhöhften Befepı. 


(gez.) von Pfeufer. 

Durch ben Minifter 
ber Generalſekretaͤr, 
Miniferialrath 

(ge3.) Dr. Biſchof. 


(Betreff wie Üben.) 


— Ne 
Mit dieſer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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J—— 


Bayeriſches 


— ge Tor ⏑ — — 


Kre i8- = Amtsblatt 
BETT A— 


Ansbach, | Nro. 11. den 4. Februar 1865. 











uabalı 
— | 51. Stelle des Deere II. Klaſſe in Tittmoning.. — Den Stand der Nettumgsbäufer für verwahrlofte Rinder im Jahre 
— Die Veränderung des Aufentbaltsortes und die Reifelegitimationen beurlaubter Soldaten. — Bir Anläifigmahung und 
—— gegen Gaution, — Die erledigte tatholiſche Schulitelle zu Cgweil. — Vermißte und aufgefundene —* erjonen. -— Sure 
firen faliher — * — Den Vertreter der Staatsanwaltihaft am F. Randgerihte Heröbrud. — Den Birbtrantport. — Myenturs 
en 


beftättgungen. 


ſtesnachricht en. 








E. Num. 10618, K. Num. 6797. E. Num. 10240. K. Num, 6905, . 


(Sriedigung der Stelle des Bezirfbarztes II. Claſſe in Tittmoning (Den Siand der Rettungöbäufer für verwabrloſte Kinder im Jabte 
betreffend.) .... 1863/64 bein.) , h 
j : nut ® 
Im Namen Seiner ——— Im Namen Seiner Majeftät des ange, 
bed Dr. Ed. t 100% 
Durd bie Verſetzung r hönleutner,. ;, "Die Ueberſicht der in willehfcanfen beftehenden 


ift Die Stellt eined Bezirksarztes 11. Claſſe in Tittmo- j in 

ning, Bezirlsamts Laufen, erledigt — für rg Kinder — * rn 
Bewerber um dieſt Stelle aus Mittelfranfen haben wech Es —— 4* 

ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hie het vorzulegen. 


Ansbach, den 30. danuar 1865. | 
Königliche Negierung von Wittelfranten, | Königliche Negietung von ‚Mittelftanfen , 
Kammer bes Innern. 


Rammer bed Innern ı ' To REN — F 


—— 
Freiherr von Pech mann, Praͤfident. Freiherr von Pechm aun, Präaͤſiden 


1 * 3% ya Ar RI Tal trls it 742: 10 9 
Gromeder. —— Gtomeder 


u 


antbach den t. Februar Eds.» ' 





— — nn | — N 


' ) 


41 





Forllaufende Nummer, 


= 
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Ueber 


über ven Beſtand der Rettungsanftalten für verwahrloste 








| j Anſchlag bes Stamm- 
| u Bahl ber Pfleglinge Vermögens. 
| teftant: [fatbotliher — 


preoteftant: | fatholficher 





Confeſſton. Eonfeffion. | = 
Boltzeibezirt. Rame und Gig der Anftalt. rei enfeff 3 | 
ea ale des ren« | des nicht 
==|.8 IE —3 3 | tirenden rentirenden 
Eala lEs!ıeE] 5 
Er | . | > 3 |» = 5 
EZ se 515 
| 











fl. fr, fl. : 
| | 
Ansbach — auf dem Wein⸗ ls 2 10-—| — 10| —I—]| 7296/56 
berge. 
| 
Eichjtätt Nettungkanſtalt zn Dolnftein. = — — 93 el nl —-| 3— 
' | | 
| | 
| Erlangen Rettungdanftalt zu Puckenhof. ”0 33 7) — 351 6300|! 6355| 
| | | 
Ounzenhaufen Rettungsanftalt jun Gungen- | 9 5 tal —| 14 a —| 2300/- 
haufen. | 
| 
Nürnberg Rettungsanfalt zu Altdorf. | 9] 6] 15—— —| 15 600|21 
| 
Artpendurg Rettungsbaus Elifenftift zu J- 13! 13l— - — 13 800 — 
Silingsfürft, | i 
Kettungshaus Marienhof bet) 8) lit 7 ısl 2 u 
Sc illingsfürf. | | | | | 
. \ \ 
Weiſſenburg Rettungsanftalt zu Ellingen. | —ı — 43 7 7) —_ = u 
| 
IL Stabtmagifirate. | | | 
Eichſtãtt Nettungsanftalt zu Cichftätt.| — — in 14] 14] 8575 =] 5o0l— 





wahrloste Rinder in Nürnberg. | 


| 
BEE 


Nümberg Rettungsbaus für arme u. ver: |23. 8) sl. | 31111100 — 15000" 


149 5 | | 150 


ſicht 


Kinder in Mittelfranken nach dem Stande, bes Jahres. 1863164. 








——— — —— — — — — — — 
Erhaltene Zufhüfe aus Kreisfonds "Mefultate ber Rechnung 
pro 1863/68 TR 1863/3. 
Berpiier | Bemerkungen. 
—— gumpsbeiträgen) Summe. | Cimahme. | Musgase 
für einzelne 
Böglinge 
u — — 
Pa 7 E:' ı &. ‚SE 


1501 — — 


180 — 20 
200 40 


| 
us 1164| 9°, 
1556/11 1589 42", 
1109 — 


1234 
183913 ne 


267) 231146), 
1369 19 1062138 
6588 49. 642122 





— — — — — 


300 — 160 — 





m. — R. fl. | fr. 
I . } 

200 300 — 27alu 2770 58°), 
l ' | 
150, oo — 240 - 144221 774 33 

| 
300 — en 40 — 5732112”, 5846 55", 


qah | | ce | — 152 
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E. Num. 10530. K, Num. 6740. E. Nam. 10429. K. Nam.’ 6739, | 
Andie . Stabtfommiffartate and fimmeltäe’ Un die rot. Berirfsämter und unmittelbaren 
DIÄTITIE-PoltjeibepördeninMitielfranten, a ‚Magiftate in Mittelfranken. 
(Die Veränderung en De "fiifmime und Verebelihung gegen Gautien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem f. Staatsminifterium des) Intern iR inhait · * "Dad tgl. Staatsminifterium DES Innern hat nad 
lich hödfter Entſchließung vom 25. d. Mts. zur vr gepflogengm Benehmen und im Einverfiändniffe mit dem 
gefommen, taß nicht felten, entgegen den dießfalls koͤnigl. Kriegsminiſterium in einer hoͤchſten Entſchließung 
ſtehenden Anorbnungen (Minifierial-Entfhliefungen vom; vom. 23, d. Mie, außgefprogen, daß die Gautiondfeiftüng 
29. April 1545, fortgef. in Dil B-S. Band X ‚nad $. 13 des Heerergaͤnzungs. Geſehes mittelſt Pfand- 
©. 166 und vom 9 Eeptember 1864 ad Rr.. 19740 ‚briefen ber bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank nach 


— mittelft. Kreitumtsblatt vom Jahre u24 S425) dem Curswerthe in dem durch die allerhöchſte Verord 
von Bezirfaverwaltungsbehörten ſolchen beurlaubten Sl „nung vom 9. April 1855 feftgefepten Betrage von 1500 fl. 
daten, welchen auf ben Urlaubspäffen Try Pfufenthaltee ' “Fe der Beſchaffenheit der bezeichneten Werthpapitre im 
Bewilligung behufs ber Fortbildung und der Arbeit in Hinblide auf 8. 9 ber Bollzugövorfcriften zum — 
ihrem Gewerbe, ſowie zu ſonſtigem Erwerbe ‚auferhalp' ©: ergaͤnzungs⸗Geſeht zuläffig erſcheine. 


des Amtobezirles ber zuſtaͤndigen Heimaths- und Con — — 
feriptionsbehörbe ert heilt worden iſt, ungeachtet des Beis. , — nebad, | | | 
fages, daß dieſe Legitimation zur Weiterreife nicht giftig Königliche Regierung von Mittelfranken, 


fey, die Urlaubspaͤſſe dennoch zur weiteren ‚ Veränderung, 


Rammer bes Innern. 
ihres Aufenthaltsortes vpifirt werben, one’ daß der He | e58 


ft? 





mathd- und Gonferiptionsbehörde hieyon Nachricht geger Breihere von Pehmann, Präfivent. 

ben oder deren vorgängige Zuſtimmung erhoft wird. on J u. RR 
Da durd das bezeichnete Verfahren die Einberufung ' . 

der Beurlaubten wefentlich verzögert und‘ erſchwert wird, —1 J 


ſo muß die genaue Beobachtung der ermäßnten Beſtim⸗ 


mungen über die Reiſelegitimationen ‚und die Berände, F Num. 10526. K. Nam. 6955 


rung bes Aufenthaltsortes der beurlaußten Soldaten nad % cdie erledigte katholiſche Schulſtelle zu Ggmeil betr.) 
drüdlih in Erinnerung gebradt werben. 
m Namen Seiner Majeftät des Köni 
Ansbach, den 29. Januar 1565; 3 m jeft as. 
EN: ’ ie a Begwerber um bie erledigte katholiſche Säul- und 
— Regierung von Mittelftanken, Kirchendienerftelle zu Egweil mit einem faffionsmäßigen 
am mer DER —— J J Einlommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis sum 
Breiherr von Pechmann, ‚Präftsent. 1. Ri L 36 
Bromeden: gi per #) Difeittefgulinfpettion Cichſtat zu Wachenzell 


— | oder bei dem tgl. Begirfdamte Eidftätt einzureichen, von 


I, 
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welden” Behörden dieſelben mit gemeinſchaftlichem gut- 
achtlichem Berichte und Ueberfichtötabelle bis zum 

15. Mir 1. J. 
ander vorzulegen find. 


Ausbach, den 31. Sanmar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Bräfivent. 


Gromeder. 





An fämmtlide Difirifis-Rolizeibehörben 
des Regierungöbezirkes. 
(Bermißte und aufgefundene Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
E. Num. 10067. 


1. Nach Anzeige de3 Gemeindevorſtehers von Brams- 
berg vom 12./14. d. M. bat fih am 2. d. M. tie an 
Geiftesftörung leidende Ehefrau des Gemeindedlenertz 
Nitolaus Ledermann von dort heimlich von Kaufe 
entfernt, ohne daß bis jet etwas über ihren Aufent⸗ 
balt befannt geworden wäre. 

Die obengenannten Behörden werben debhalb 
unter Mittheilung des Signalements angewieſen, ge 
eignete Nachforſchungen nad der sc. Ledermann am 
zuordnen und ein etwalge® Etgebniß dem kgl. Bejirle- 
amte Königshofen befannt zu geben. 


” 
“ “ 


Signalement: 

Alter: 56 Jahre. Haare: fhmarzgräulid./ Stirm: 
bob. Mugen: gras. Augenbrauen: dunlel. Rafe: 
fpig. Mund: breit. Siam: rund. Geſichtsform: breit. 
Statur: ſchlant. 
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E. Num. 10529. K. Num. 6741, 

2. Die obengenannten Behörben werben angewiefen, 
über die Frauensperfon, welche in der nachſtehend ab» 
gebrudten Entfchliefung des FE Staatsminifteriums des 
Innern vom 26; Januar d, J. befchrieben iſt, die ge 
eigneten Nahforfhungen anzuftellen und ein etwaiges 
Ergebniß bis ſpaͤteſtens 15. Mär; d. 3. hleher anzuzeigen. 

Ansbach, den 29. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
. Kammer ded Innern, 


Freiherr non. Pechmann, Präfivent. 


gim Gromeder. 
rt * 


Abdtud Nam. 4981. 
Königreich Bayern. 


Staat3d-Minifterium des Innern. 


Nah einer Mittheilung ter k. niederländiſchen Ge— 
fandtfchaft zu Frankfurt befindet fich eine Fraueusperſon, 
weiche fi geraume Zeit im Koͤnigreiche ver Niederlande 
unter verfchiebenen Namen, ohne Geld und Regitimationd: 
paplere herumgetrieben hatte, wegen ‚mehrerer Betrüge- 
reien in Unterfuchungsbhaft. 

Ihr Signalement wird in nachfiehenter Weije an- 


- gegeben; 


Alter: 30—40’Yahre. Angefiht: vol. Stimme: 
hoch. Mund: gewöhnlich. Augen: blau. Haare: braun. 
Sefihtsfarbe: blaß. Naſe: breit. Kinn: rund. Ungen . 
braunen: blond, auf ber rechten Seite ſchmal. Be 
fondere Kennzeichen: eine Narbe oberhalb dem rechten 
Auge. 

Sie fpricht geläufig deutſch, gebrochen holländiſch, 
und verſteht das Franzoͤſiſche und Eugliſche. 

Ale bisherigen Nachforſchungen nach ihrem Namen, 
ihrem Stande und ihrer Heimath find erfolglos geblie— 
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ben, und es barf mit Wahrſcheinlichkelt angenommen 
werben, baf fie fich der Unterfuchung, — oder ber Strafe 
wegen anberwärtd begangener Berbredien durch bie 
Flucht entzogen babe. 
z Auf Erſuchen ber f, nieberlänbifchen Rerterung um 
Mittheilung allenfalifiger Auffchlüffe über Namen, Her 
funft und Antecebentien dieſer Perfon erhält die lönigl. 
Regierung, Rammer des Innern, den Auftrag, desfallb 
an alle Pollzeibehörden des Regierungöbezirles geeignete 
Weiſung ergeben zu laffen und über das Grgebniß ver 
bon denſelben gepflogenen Erbebungen binn:n 2 Mona- 
ten Bericht zu erftatten. 
Münden, ven 26. Januar 1965, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Aus Spezialaufttag der Minifterialrath 
(gez.) von Dillie, 


An bie k. Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Mittelfranken, - 

2 Dietrid. 


Un ſämmtliche Diftrifts-Berwaltung$ 
Behörden Mittelfrankens. 
(Das Gurfiren faljker Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Könige. 
E. Num. 10603, 


1. Bon dem ?. Berirfgamte Wenfcheio wurde bei 
Einhebung der Brandverfiherungsbeiträge im Monate 
September dv. 3. ein falſcheß halbes Guldenſtück ver- 
einnahmt, 

Daſſelbe trägt das mürttembergifche Mepräge, bie 
Jahrzahl 1847 und iſt ein Abguß eines ächten Stüdes 
aus Öledenmetall. j = 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
wird, ergeht am bie obengenannten Behörden der Auf⸗ 
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trag, auf Berfertigung und Verbreitung folder Münzen 
Nachforfhungen anzuftellen, und ein etwaiges Refultat 
dem f. Bezirlſsamte Wegſcheid mitzurdeilen, 


E. Nom. 9984. 

2. Im Dezember v. 3. wurde von dem f. Rentamte 
Germersheim ein falſches Halbguldenſtück und zwar ein 
fhiecht gelungener Abguß eines ächten Stüdes aus 
Binn vereinnaßmt, . 

Indem dieß zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
wird, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden bie Auffor- 
berung, zur Beachtung und gegebenen Falles zur Ein 
ſchreltung gegen Berfertiger oder Berbreiter derartiger 
falſcher Geldſtücke nach Borfchrift des Geſetzes. 

Ansbach, den 2. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pech mann, Praͤſident. 


Gromeder. 
Bekanntmachung. 
E. Num, 754. 
(Den Berireter ber Btaatsonwaltihaft am f. Landgerichte Herb: 
bruck betr. 


Bermöge hoöchſter Entichliefung des f. Staatömini 


ſteriums der Juſtiz vom ?3. do. Mis. wurde vom Iten 


Gebruar I. Is. anfangend der Bezirksgerichtsacceſſiſt Ott 
mar Keyl in Bamberg als Bertreter der Staatsanwalt 
ſchaft am k. Landgerichte Hersbruck aufgefellt; was hie» 
mit bekannt gegeben wird. 
Eichftätt, den 26. Januar 1865, 
Ler Oberſtaatbanwalt am k. Appellationsgerihte von 
Mittelfeanten. 
Nuffer. 
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Mr. 1513. 
(Den Biechtrauspert ber.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Die Borfiht gegen Berfhleppung der Viehſeuchen 
gebietet, daß die zum Transport von Thieren, insbefon- 
dere von Horn» und Rindvich, Schafen, Himmeln und 


Säweinen verwendeten Wagen jedesmal fofort mad ih⸗ 


rer Benügung fornfältig gereinigt werben, und 
werden zu dem Ende die Eijenbahnanftalten, bei welchen 
Biehtransporte anlangen, nachdrücklich angewieſen, bie 
Wagen fogleich nach ihrer Entladung durd das Stationd- 
Pienftperfonal ſaͤubern zu laflen. 

Das Gleiche Hat zu geſchehen bei allen zu Vieh⸗ 
transporten nad ober in dem Muslande verwendeten 
Wagen bei ihrer Rüdfunft und vor ihrer Wiederver · 
wendung. 

Münden, den 18, Januar 1865. 


Generafdireftion der Fol. Verfehröanftalten 
Freiherr von Brüd. 


Kollmann. 


Agentuten. 
L 
E. Num. 10363. K. Num. 6620. 

"Daß Direktorium der Hagelverſicherungkgeſellſchaft 
in Erfurt Hat zufolge Anzeige vom 11. d. M. an Stelle 
des qurüdgetretenen feirberigen Hauptagenten, Groß 
handlers Carl Kohn in Nürnberg, den Kaufmann Mag 
Schaumberger im München als Gauptagenten für 
die 7 Regterungshegirke diefieits des Rheins aufgeftellt 
und «8 hat dieſe Beftellung die Beftätinung des lönigl. 
Stautsminifteriund des Hanteld und ber äffentlichen 
Arbeiten in widerruflider Weiſe erhalten, 


- 
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Indem dieß in Gemaͤßheit Höchften Referipts vom 
20. Januar Ifv, Irs. Nr, 561 anburd zur öffentlichen 
Kenntnik gebracht wird, wird bemerlt, daß ber neue 
Hauptagen! Shaumberger gemäß Notariatdurkunde 
vom 14. Nanuar I. 3. dem Kaufmann Karl Rath: 
reiner in Münden Vollmacht ertbeilt hat, in feiner 
Adweſenheit die Policen und fonftigen Urkunden ber _ 
Eingangs ermäÄhnten Geſellſchaft ftatt feiner zu unter 
zeichnen, Gielver ir: Empfang zu nehmen und barliber 
zu quittiren, ferner alenfaffige Geſuche an Behörden 
fatt feiner zu ſtellen, zu welcher Subftitution Haupt 
agent Shaumberner nah Maßgabe der unterm 
‚It. v. Mis. Ihm von ber Erfurter Gagelverficherungs: 
Geſellſchaft ertheilten Vollmacht berechtigt erſcheint. 


I. 


E. Num. 10406. K. Num. 6789. 


Bon ver Hauptagentur ber Frankfurter Berfihe 
rungögefellfchaft Proviventia iſt 

1) Earl Alles, approbirter Baber in Ansbach, für 
die Stabt und den Perwaltungsbezirt Ansbach, 

2) Johann Chriſt. Caſimir Stürgenbaum, Kauf 
mann in Neuenbetteldan,. für den Verwaltungs: 
berirk Heilbronn, 

3) Johann Georg Bent, Wundarzt in Dietenhofen, 
bereits beflätigter Agent für den Berwaltungs- 
bezirt Neuſtadt a / A, nunmehr auch für ben Ber 
waltungsbezirt Ansbach 

als Agent für die Feuerverſicherungsbranche anfaeftellt 
und durch Entfchliekung der f. Reglerung von Mittel: 
franfen, Kammer des Innern, beftätigt worden. 





m. s 
E. Num. 16317. K. Num. 6717, 


Bon der Hauptagentur der f. f. privilegirten I. 
d ſterreichiſchen Verficherungsgefelticpaft in Sof. Ziegler, 
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Bimmermeifter in Monheim, für die Berwaltungsämter 
Donauwörth, Neuburg a/D. und Eichſtätt für. das 
Feuer · und Lebendverſicherungsgeſchaͤft als Agent auf 
geſtellt und durch Entfchliefung der f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, beftü- 
tiget worden. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der'Ködnig haben Sich aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unter'm 20. Januar L J. 
auf die erledigte Stelle eines Rathes ber k. Regierungs- 
finanztammer von Schwaben und Neuburg den Rath * 
der k. Regierungsfinanyfammer von Mittelfranken, Jacob 
Braunsberger, beffen Unfuchen entfprehend, zu ver- 
fegen, ſowie an beffen Stelle den Affeffor der fg. Re 
gierungsfinanzfammer von Oberbayern, Franz Anton 
Biefend, zum Ratte der f. Regierungsfinanzlammer 
von Mittelfranken zu befördern, dann ben Aſſeſſor der 
f, Regierungsfinanzfammer von Mittelfranfen, Stephan 
Refgreiter, feiner Bitte twilfahrend, in gleicher 
Eigenfchaft zur f. Renlerungsfinanfammer von Dber- 
Bayern zu verfegen, und ben Rechnungtlommiſſaͤr der 
t. Regierungsfinanzfammer von Mittelftanfen, Julius 
Friedrich Georg Hädl, zum Affeffor biefer Regierungs- 
finanzfammier vorerft unter Fortdauer feines Dienfles- 
proviforiums zu befördern; ferner bie hledurch fi er- 
ledigende Stelle eines Rehnungstommifärd ber f. Re- 
gierungkfinanzlammer von Mittelfranten dem bei ber 
f. Recnungsfammer verwendeten Ratbsacceffiften Eduard 
Seeholzer in provlſorlſcher Dienſtebelgenſchaft zu ver- 
leihen. _ z 


Seine Majefät der König haben unter bem 
27. Januar 1865 ben praftifen Arzt Dr. Chriftian 
Hoffmann zu Golmberg zum Bezirfgarzte II, Klaſſe 
In Kipfenberg olfergnäbigft ernannt. 
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Seine Majeſtät der König haben aller 
gnadigſt gerubt, unter'm 24. Januar L. $. anf bie am 
Appelationsgerichte von Mittelfranken erledigte Sceretär- 
ftelle den zeitlich quiescirten Landgerichtsaffefjor Joſeph 
Bill im Nürnberg zu berufen, 





Geine Majeftät ber König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 16. Dezember 
v. 3. allergnädigft bewogen gefuuben, dem Säullehrer 
Andreas Hahn in Oberſulzbach in Rüdfiht auf feine 
fünfjiejährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünge best. bayerifchen Ludwigd-Orden® zu ver 
leihen. 


Durch Beſchluß ber beiden f, Landivehrkreisftellen 
von Mittelfranfen wurde ber bisherige Bataillonsaftuar 
J. M. Wirſchlug zum Bataillons⸗Zeugwart im fol. 
Santwehr-Bataillon Iphofen, fowie der biöherige Unter 
lieutenant Larl Weigel zum Oberlieutenant im koͤnigl. 
Landwehr · Bataillon Ansbach befördert. 


D — — 
Dru«cfehler-Berichtigung Im vorhergehenden Kreie⸗ 
amteblotte Num. 9 Eeite 121 und 122 fieg auf Beile 42 von 
unten ſtatt scy „may, auf Seile 7 von unten flatt mothere 
„mother“, jiattfathere „father“, flatt abandonne- 
ment „abandonment“, auf Zeife 6 bon taten ftatt dato 
„Ante‘, anf Zeife 5 von unten Rıtt wieuw „widow“, 
sbenbaleltft Rott maidon „malden‘‘, auf Zeile 4 bon mmiten 
Ratt sach „much, auf Zeile 2 von unten ſtatt due „due®*, 
auf Zeile 1 von unten fatt provider „provided‘*, üstt 
seath „ubxeh‘, auf Seite 123 und 124 om chen Zeile 4 
Rott due „duer, chendaſelbſt auf Brite 2 ſtatt of the time 
„atthe time“, flat riquest „requene‘, Holtfavor 
„favour‘, fat acount „aeeoumk“, auf Zeile 7 Bon 
oben flatt or this „om this‘®, anf Seife 17 nom oben ſtatt 
widowhord „widoerwhood“ „ auf Seite 125 und 126 
Zeile 1 von oben ſlatt duc „Aue, ebendaſelbſt auf Belle 6 
bon oben fieit lan ful „Iawful®, j 
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Koniglich 


Kreis. 





von Mittelfranken. 








Nro. 12. 


—— — — 


den 8. Februar 1865. 


JIuhalt. 


Die Heeretergaͤnzung aus der Mitertflaffe 1843. — Die Wabl der Binguartierungs-Gommiffionen in den Landgemeinden dieſſeits des Nhelns. 
— Aufiht auf Landesverwiefene. — Die Stelle eines praftifhen Arztes in Colmbetg. — Die erledinte katheliſche Schulftelle zu 


PBfraumfeld. — Die erledigte vroteftantiihe Schulitelle zu Oberasbach. — Die Evidentbaltung der Kataſter und Pläne. — Die Ar. 
fedigung der Pfarrei Röthenbach bei Et. Woligang, Dekanats Schwabach. — Die Erledigung der Viarrei Jaelbeim, Delanats Dipdir 


heim. — Die Griedigumg der Piarrei Treuchtlingen, Dekanats Pappenbeim. — Boftporto + Freiheit der Gemeinde - Berwaltungen. 
— Mogenturen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu einer Namensführung. 





E Num. 11214. K Num. 7167. 


An fämmtlide Eonferiptions- Behörden 
Mittelfrankens. 


(Die Heeretergänzung aus der Altersflaffe 1843 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem die Revifion ber fimmtlichen Gonfcriptionde 
liten am 34. v. M. beendet worden, und die Rüdgabe 
der Verhandlungen am die Eonfcriptionsbehörden bereits 
erfolgt it, werben dieſe unter Himmeifung auf; bie Ab⸗ 
theilung XIV. der Anleitung zur Behandlung der Milir 
tärconferiptionegegenftände ( Kreigamtsblatt von 1855 ©. 
1177 x.) ſowie auf Ziffer II, IV. und V, des Regierungs« 


% 





Ausfchreibens vom 3. Februar 1858 (Kreisamtshlatt S. 
194) beauftragt, bie nöthigen Vorarbeiten fofort zu bes 
thätigen und bie Verhandlungen rechtzeitig hieher vor: 
zulegen. 

Die Größe der Eontingente, welde zur Abſtellung 
zu kommen haben, werben nach dem Eintreffen ber hiefuͤr 
maßgebenden höchiten Beftinanungen beinunt gegeben werben. 


Die Audbebung findet, wie bisher, im Saale bes 
Gafthofes zur Krone dahier ftatt und beginnen die Sitz- 
ungen bes oberfien Refrutirungsrathes jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr. 


Als Aushebungstage find beſtimmt und ungeſaͤumt 
in den treffenden Bezitlen zu verkuͤnden: 
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L Mittwod, 1. Marz l. 93. 
für die f. Bezirksaͤmter Feuchtwangen, 
Fürth; 
DO. Samflag, 4 Miyy . $ 
für die k. Bezirfsämter Gunzenhaufen, 
Heilöbronn ; 
II. Dienftag, 7. Mir, . J. 


für bie L. Bezirfeämter Heröbrud, 
Neuftabt; 


IV. Donnerfag, 9. März l. 9. 


"für bie f, Bezirfsämter Nürnberg, 
Rothenburg; 
V. Samftag, 11. Wär. 3. 
für die £ Bezirfsämter Scheinfeld, 
Schwabach; 
VL Dienſtag, 14. Mir. J. 


fuͤr· die k. Bezirksaͤmter Uffenheim, 
Weiſſenburg; 


VD. Don nerſtag, 16. Maäͤrzel. J. 


vr die Stabtmagiftrate Ansbach, 
Dinkelsbühl, 
Eichſtaͤtt, 
Erlangen, 
Fürth; 

VIL Samftag, 18. Maͤrz . J. 


für die Stadtmagiftrate Nürnberg, 
Rothenburg. 
Schwabach, 
Weiſſenburg; 


IX, Dienftag, 21. März. 3. 


für Die f. Dezirföämter Ansbach, 
Beilngries; 


- 
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X, Donnerflag, 3. März l. J. 


‘für die k. Bezirksämter Dinkelsbühl, 


Eihfätt, 
. Erlangen, 


Ansbach, den 6. Februar 1565, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Bräfiven. 


u Gromeder. 


E. Num. 10648. K. Num. 6877. 


Un fämmtlihe E. Bezirfsämter in Mittel 
franten. 


(Die Wahl der Ginquartierungs:Gemmiffienen in den are 
dieſſ eits des Rheine.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 


Auf Grund höchſter Entſchllehung tes f- Staatt- 
minifterlums bed Innern vom 28. d. M. wird für bie 
Bornabme ber. Wahl der Einquartierungs: Commiffionen 
in den Landgemeinden Nachſtehendes befannt gegeben: 

„Das Geſetz vom 25, Juli 1850 über die Ein- 
quartierungs« und Borfpannslaften in $riedensjeiten 
befimmt im rt. 13, daß bie Einquartierungsfommifjlon 
in den Landgemeinden bieffeit8 bes Rheins von ber 
Gemeinde ſelbſt zu wählen fiy, Im $. 22 ber Boll: 
sugsvorfchriften vom 31. Juli 1850 zu biefem Gefehe- 
iſt angeorbnet, bafı in den Landgemeinden bieffeits bes 
Rheins der Bemeindevorftcher oder deffen Stellvertreter 
bie Wahlverhandlungen zu leiten haben, und daß daß 
Ergebniß der Wahlen der vorgeſetzten f. Behörde anzu. 
jeigen fey, damit dieſe prüfen lönne, ob bie im dritten 
Abfage des Urt. 13 des angeführten Geſetzet vorge: 
fehenen Befchränfungen beobachtet worden feyen, Be 
zuͤglich der Art und Weife der Vornahme der fraglichen 
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Wahl in ben Randgemeinden bieffeits bes Rheins hat 
bisher ein verſchiedenes Berfahren flattgefunden. 


Es wirb daher dießfalls beſtimmt, daß bei erwähnter 
Wahl der Einquartierungs-Commiffion nach Artilel 59 
und 60 der Gemeindewahlordnung die Abflimmung von 
wenigſtens zwei BDrittiheilen der fimmfähigen Gemeinde 
glieder zu gefchehen habe, und daß die relative Etim- 
menmehrheit hinlänglich ſey. Die Abftimmung felbf 
it in möglichſt einfader Weiſe vorzunehmen und «8 
genügt jete Form alfo aud jene der Afflamation,“ wenn 
hiebei nur der Wille der Wählenden zum ‚Maren Aus- 
vrude gelangt. Ueber das MWahlergebnik it vom Ge- 
meintevorfieher ein kurzes Vrotokoll aufzunejmen, in 
weichem bie Babl ver fimmfähigen und jene der bei 
ver Wahlverbantlung abgeftimmt habenden Gemeinde: 
glieder angegeben iſt, und die Namen der gewählten 
Mitglieder der Einquartierungs-Commifjion mit befon- 
derer Bezeichnung berjenigen aufgeführt find, welche jm 
Bemeinvebezirfe wohnen, ohne daſelbſt Haus und Gründe 
zu befigen, oder ein Gewerbe auszuüben. 


ü Diefes Protololl iſt dem f. Bezirfdamte zur Kennt- 
nifnahme und vorfchriftsmäßigen Prüfung in Borlage 
zu Bringen. 


Hienach it fih zu achten und das Weitere zu 
verfügen.“ 


Ansbach, ven 31. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Sammer bes Innern. 
In dienſil. Abweſenheit bed k. Regierungs-Bräfidenten: 
Freiherr von Linvenfeld, Regierungsdirektor. 


Gromeber. 


— — — — 
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Un fämmtlide Difieilts-Poltzeibehärben 
des Regierungsbezirkes. 
Auffiht auf Sandesverwiefene. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
E. Num, 10482. 
1. Der ledige Bädergefele Mathias Grebmer von 
Brunned im Oefterreich wurde durch Urtheil des lgl. 
Landgerichts Tölz vom 11. Januar 1865 wegen Lands 
ſtreichetel in eine breitägige Arrefificafe verurtheilt und 
4 de Landes veriviefen. k 


E. Num. 10483, 

2. Der Taglöhner Wilhelm Ullrich aus Berren- 
tath im Nönigreiche Preußen wurde durch Urtheil des 
t. Bezitlsgerichts Loht vom 14, I. Mis. wegen Rüd- 
teht auß der Landebverweiſung in eine Gefaͤngnißſtraſe 
von 8 Tagen verurthellt und nad erflandener Strafe 
neuerdings des Landeb verwieſen. 

Hievon werden die obengenannten Behörben unter 
Mittheilung der Signalements genannter Perſonen be- 
hufs Einhaltung des vorjchriftgmäßigen Berfahrens in 
Kenntniß gefegt. 


Ansbach, den 6. Februar 1865. 


Rönigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Behmann, Präfivent. 
Oromeder. 


un “ 
Signalement 
1) des Mathlas Grebmer von Brunned. 
Grebmer it 21 Jahre alt, hat blonde Haare, braune 
"Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales Ge⸗ 


fit, mittlere Statur und fein beſonderes Kennzeichen. 
i* 
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2) des Taglohners Wilhelm Ullrich aus Berrenrath 
in Preußen. 

Alter: 40 Zahre. Größe: 5° 6. Haare: braun. 
Stime: breit, Augen: Braun. Nafe: di. Mund: 
proportionirt. Kinn: rund. Gefiht: voll. Geſichts⸗ 
farbe: gefund. Beſondere Kennzeichen: der linfe Baden 
Äft beventeno größer als ver rechte. 


Kleidung: einen blauen Staubfittel, einen blauen 
baummollenen Kittel, eine graue Sommermefte, eine 
braune Unterjade, eine graue Bugfinhofe, eine graue 
Zuhlappe, ein fathiges Halstud, ein Hemt, ein Baar 
mwollene Strümpfe, ein Paar Bundſchuhe. 


E. Nom, 10700. K. Num. 6454. 
(Die Stelle eined praftifhen Arztes in Golmberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Drurch Beförberung des Dr. Ehriftian Hoffmann 


um Berirfsarzte im Kipfenberg iſt die Stelle eines. 


praltiſchen Arztes in Golmberg, Bezirltanus Ansbach, 
erlebigt. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche In» 
nerhalb 14 Tagen bieher vorzulegen und dabei Ort 
und Helt ihrer Geburt und mebizinifche Schlufprüfung 
oder Staattpräfung, Eonfeffion und Famllienſtand an- 
zugeben, foferne dieſes nicht ſchon früher gefcheben iſt. 


Ansbach, den 31. Januar 1565. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Breiherr von Pechmann, Prälibent. 


Arometer, 


EB. Wim. 10776 
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K. Num. 7025. 


(Die erledigte fatbellige Schulſtelle zu Biraumield betr.) 
Im Namen Seiner Najeftät des Könige. 

Bewerber um die erledigte katholiſche Schui und 
Kirchentd ienerſtelle zu Pfraumfeild mit einem faſſions 
mäßigen Einlommen von 350 fl. haben ihre Gefuche 
bis zum 

6. Mär; d. 98, 

bei der igl. Diſtrittsſchulinſpeltion zu Pfraumfelt oder 
bei vem f. Bezirlsamte Weiſſenburg einzureichen, ven 


welchen Behörben diefelben mit gemeinfchaftlihem aut- 
achtlichem Berichte und Ueberfichtätabele Bis zum 


15. März c. 
anher vorzulegen find. 
Unsbad, ben 3, Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mittetfranten, 
. Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit bes kgl. Regieriinge-Bräfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungdbireftor, 


Örpmeter. 


E. Num. 10753 K. Num. 7073, 


(Die erledigte proteitantiiche Schulſtelle zu Oberasbad beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bewerber am die erledigte proteftantiihe Schul⸗ 
und Kirchendienerſtelle zu Oberasbah mit einem faf 
fiongmäßtgen Einfommen von 350 fl. haben idre Ge- 


fuche biß zum 
6, März d. 98. 


bei der kgl. Diſtrittsſchulinſpeltion Zirndorf zu Fürth 
ober bei dem fol. Bezitlßamte Fürih einzureichen, von 


i69 


welchen Behörden biefelben mit gemeinfhaftligem gut- 


achnichein Berichte und Ueberfihtstabelle bis zum 
18, März c. 
anper vorzulegen find. 
Ansbach, den 4. Februar 1885. 


Königliche Megierung von Mittelfranfen, 


Rammer des Innern. 


Sm dienftl. Abweſenheit des I, Regterungs-Bräflbenten: 
#reiberr von 2indenfels, Regierungsvireftor. d 


Grsmeder. 


* 





= Num, 7641. K. Num. 4530, 


An fämmtlihe fol. Rentämter von Mittels 


franten, 


(Die Mpidenrbälting Fer Satafter und Biine ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachſſehend folgt ein Abbrud ber unterm 26. Jar 
nuar 1%65 im außgefegten Betreff ergangenen höchſten 
Entſchließung des f. Staatsminiſteriums der Finanzen 
Nr. 1105 zur Kenntnifnahme mit dem Anhange, baf 
bie Bezirfögeometer hievon burd diejenigen kgl. Rent- 
ämter zu verflänbigen find, welche ſich mit benjelden am 


gleichen Sipe befinden. 
Ansbach, den 31. Januar 1565, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 


In dien. Abweſenhtit Des f. Regierungspräfitenten: 


Breiberr von Yinpenfels, Wendel, 
Regierungsdirektor. Regierungsdirektor. 
* Wiellenbacher. 
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Abdrud. Nam, 1109. 


Königreich Bi. gr 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Um ten Anftänden, welche feit der Einführung bes 
Notariatd in den dießrheiniſchen Regierungsbezirken bie 
Ratafterfortführung erſchweren, durch genaue Prüfung ver 
einzelnen Umfcreibridfäinde und beren eigentlichen Ders 
anlaſſung auf den Grund zu fehen und zugleich ſichere 
Anhaltspunkte für weitere zur Siäperftellung bed Kataflers 
und ber Partheien gebotene Maßnahmen zu erhalten, — 
und "in der Abſicht eine mehr gleichmäßige Behandlung 
diefes Dienſtzweiges in allen Regierungsbezirten herbei 
zuführen, wird das umterfertigte fgl, Staatominiſterhum 
beſondere Infpleirungen des Kataſter /Umſchreib⸗ und 
Ummeſſungsdienſtes im ber bezeichneten Richtung durch 
von ihm abgeordnete Commiſſaͤre vollziehen laffen. 

Diefe Infpicirungen, von welchen bie fgl,. Regierunge» 
Finanzfammern jedesmal beſonders in Kenntniß gefegt 
werden, haben zunaͤchſt vorzugswelſe in's Auge zu faſſen: 
bei den Rentämtern: ben Stand und bie Behandlung 

der Kataſterumſchreibung im Allgemeinen, dann inds 
befondere die Cvidenthaltung det Katafterausjüge 
der Orundbefiter, die einzelnen Anftände, ju welchen 
die Notariatsurkunden bei der Umſchreibung An— 
laß geben und die Mittel und Wege zur Bereinigung 
dieſer Anſtaͤnde; 
bei den Bezirksgeometern: die Vehandlung des 
Umm:ffungdbienftes, inbeſondere bie Vermeffungs- 
rüftände, deren Veranlaſſung und Erledigung, das 
WBerfahren der Bezirfögeometer bei notariſch beurs 
fundeten Theilverfäufen und bie —— 

Aufrechnung; 
bei den Rreisobergeometern: die Gerbeifühenig 

eines gleichmaͤßigen Verfahrens bei Reviſion der 

Meffunge-@laborate und ber Meffungsgebühren, dann 

bei Handhabung ber Gontrofe bes — 

dienſtes. 1. 


171 
Die Eonftatirungen ber Infpeftionssommiffäre fol- 


len dem unterfertigten f. Saatsminifterium unmittelbar - 


‚in Borlage gebracht werden, von welchem fobann bie 
weiteren Anordnungen getroffen und ber einſchlaͤglgen 
tgl. Regierungs-Ginanzfammer die erforderlichen Mitthei: 
lungen gemadt werben, um ben Bollwug tiefer Anord⸗ 


nungen zu überwachen, wozu überdies aud wiederholte 


„Infpietrungen derſelben Aemter beabſichtigt find. 
Zu dieſen Inſpicirungen wird zunaͤchſt abgeordnet 
werben ber fgl. Steuer - Aſſeſſor Karl Spielberger, 
welcher der kgl. Steuerlatafter-Eommilfion mit der Ber 
fimmung beigegeben iſt, ausſchließlich im Auftrage des 
tgl. Staatsminiſteriums der Finanzen zur Inſpicirung 
des Ratafterumfchreib» und Ummeſſungsbienſtes bei den 
Rentämtern, Bezirkögeometern und SKreisobergeometern, 
dann zu beſondern techniſchen Ausarbeitungen verwendet 
zu werben. 
Münden, den 26. Januar 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
von Pfeufer. 


Un die k. Regierung, Durd den Minifter 
Kammer der Finanzen, ber Generalfelretär 
von Mitielfranten. Dr. Biſchof. 

{Betreff wie üben.) 


E. Num 1953. K, Nam. 2532. 


(Die Griedigung der Pfarrei Röthenbat bei ei. Molfgang, Der 
kanats Schwabach, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
- Die dur; bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Roͤthenbach bei @t. Wolfgang, Defanate 
Schwabach, wird zur Bewerbung bis zum "15 März d. 
36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An fändigem Gehalte: aus Eriftungsfaiien: an 
baarem Gelbe 142 fl, an Raturalien: 4 Sqhffl. 1 Mg. 
3 MP. Korn à 8 fl. 39 Mr. »36 fi, 10%, Me. (wird 
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nach dem jährl. Normalpreife vergütet), Geldentſchaͤdigung 
nach der jährlichen mittleren Forſttare für 5 Nürnberger 
Maͤß weiches Scheitholz A 6 Hl. 30 fl, 5 ME. Stöde 
at 30 fe 7 fl. 30 kr, 500 Wellen & L fl. 26°), 
fr. 7. 12°, fr, aus der Kirchenſtiftung Rötbenbad 
baar 75 fl., Geldfirum für 2 Shfl. 5 Mi. 2 Bril. 
1 €, Rom 23 fl. 25 fr, aus Gemeindefaffen baar 
55 fl. (diefer Bezug wirb vorläufig bis zum legten Sep⸗ 
tember 1869 aus der allgemeinen Pfarrunterflügungss 
faffe in Nürnberg geleiftet), von Privaten 7 fl. 12 Er. 
383 fl. 30%, fr. 

11. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
baufe, welded fich in einem guten baulihen Stande be 
findet, nebft Gärtchen 25 fl. 

I, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen 57 fl. 9 er. Summa 465 fl 39), 
fr. often: feine. An freiwilligen Geſchenken 18 fl. 

Anobach, den 27. Januar 1865. 

Königliches proteftantifched Confiftorium. 

Freiherr von Lindenfels. 


Schmidt. 


E. Num. 2156. K. Nam. 2563, 

(Die Erledigung der Pfarrei Ickelheim, Dekanat? Windapelm bett.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Durd die Beförderung ded bisherigen ‘Pfarrers iſt 

die Pfarrei Idelheim, Defanats Windsheim, in Erle- 

digung gelommen und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen 

Bewerbung bis zum 15. März d. 36, mit folgenden Be» 


zjuͤgen ausgeſchrieben: 
J. An ländigem Gehalte: a) aus Staatslaſſen baar 


9. 7%, kr; b) aus Gemeindefafien: an Raturalien : 


6 Lifte. Prügelholz aa fl a5 fr. 28. 30 fr, 12 
Klftr. Eichenholz Aa fl. 1d fr. 51 fl, 2 Sıftr. Fich⸗ 
tenholz A a fl, 8 fl, 600 Wellen à 2 fl. pr. Hundert 
12 fl. 108 fl, 37%, fr. i 
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N. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag der freien 
Wohnung im Pfarrhauſe, welches fih im einem guten 
baulichen Stande befindet, nebſt Defonomiegebäuben 40 fl, 
aus 4 Dez. Garten, 11 Tgw. 66 De; Aedern und 3 
Tom, 54 Dez, Wieſen 184 fl. 26 fr. 224 fl. 26 fr. 

IL: Aus Rechten: Zinſen aus Abldſungskapitalien 
211 fl. 58 kr., an Naturalien aus ber Kirchenſtiftung: 
41 Ehffl. 5 Mg. ? Bril. 1%, ©. Rorn a Sfl.di fr. 
105 fl. 30 fr., 18 Schff. 3 My. 3 Vril. 2 &,. Haber 
a3 fl. 25 fr. 63 fl. 42 kr (diefer Getreidebezug wird 
nad ten jährliben Normalpreifen vergütet), Forſtrecht, 
nämlib: 4 Fuder © !albftren 1 fl. 382 fl. 10 fr. 

IV. Einnahmen aus befonberd bezahlt merbenben 
Dienftesfunftionen 98 Al. 46 fr. 

v Einnabmen aus obfernangmäßigen Gaben unb 
Eammlungen 9 fl. Summe 822 fl. 59°), fr. Die Laflen 
hievon ab mit 27 fl. 41"), fr. Reinertrag 795 fl 17%, 

fr._ An freiwilligen Geſchenlen 40 fl. 

Ansbach, ben 28. Januar 1865. 

Königliched proteftantifched Gonfiftorium. 

Freiherr von Lindenfels. 
Sämibt 





E. Num. 2071. K. Num. 2551. 
{Die Griedbigung ber Pfarrei Treuchtlingen, Defanats Pappenbeim, 
betrefiend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erledigte 
Biarrei Zreudilingen, Delanats Bappenheim, wird zur 
Bewerbung bis zum 15. März c. mit folgenden fafflons- 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

1. An händigem Gehalte: 1) aus Gtaatefaffen: an 
baarem Gele 168 fL 25 fr, an Naturalien; 4 Schff. 
2 Mp. 3 Beil. 14, Sz. Soma 8fl. 59 fr. 20 fl. 
11°/, fr, 2 Si. 4 Mo. 2 Beil. '/, Sz. Dinkela 3 fl 
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4. 10 fl. 30%, kr. (dleſer Getreibbezug wirb Pur 
ben jährliden Rormalpreifen vergütet), 12%, Sifte, 
Buchenſcheit olz, :2'/, Lifte. Fichtenſcheitholz, 306°), 
buchene Welien und 306%, fihtene Wellen 96 fl. 56 fr.; 
2) aus Stittungsfaffen baar 28 fl. 344 fl. 23 fr. 

N. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
baufe, welches fib in einem guten baul ichen Stande be- 
findet und auch für eine große Familie ausreidgenden 
Raum bietet, mit Zugehörung 30 fl.. Ertrag eines Kraut⸗ 
beetes 48 ir. 30 fl. 48 Pr. 

* mM. Ertrag. aus Rechten: Zinfen aus Mbldfungs- 
Tapitalien für Hofrfuhren 22 fl. 

IV. Einnahmen aus befonters bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 215 fl. 15°/, fr. 

V. Aus obfervanmäßigen Gaben 2? fl. Summa 
614 fl. 26%, fr. Raften: feine, An freimilligen Ber 
fgenten 5. 

Ansbach, den 23. Januar 1865. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 





Nr. 1303, 
(Boftperto-freibeit der Gemelndeverwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem fich im Vollzuge bed Ausſchrelbens vom 
18. Juli vor. Irs im begeichnetem Betreffe (Berord- 
nungsblatt 1864 &. 206 ıc.) bezüglich ber portofreien 
Behandlung der Gorrefpondenzen und Aftenfenbungen 
von den Gemeinkeverivaltungen an bie f. Bezirksämter 
dadurch Anflänbe ergeben haben, daß neben ber Be 
zeichnung „R. S.“ auf ber Ubreffe auch noch ber De- 
treff der Sendung angegeben war und dieſe Ungabe 
zu der Vermuthung berechtigte, daß ber Inhalt porto- 
pflichtig ſey, werben die f, Voſtanſtalten jur Bermei- 
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bung weiterer Mnflände der Art hiedurch angewleſen, 
die Gorrefpondenzen und Aftenfendingen der 
Gemeindebehörben an die ihnen unmittelbar, vor- 
gelegten kgl. Bejirksämter mit, ber Bezeichnung 
„R. S. ohne Ausnahme und fomit au in dım Falle 
unbeanftandet am die Adreſſe abzugeben, wenn durch 
bie nähere Angabe des Betreffes zu der Bermuihung 
Anlaß gegeben feyn iollte, daß die Sendung ihrem In« 
balte nach portopflichtig ſey, da die Eontrole über die 
richtige Anwendung der Bezeichnung „R. S.“ bei ben 
vorbemerlten Sendungen nah Maßgabe ver veffalls 


beftehenven Berorbnunge: ausichliehlich ven l. Belirks⸗ 


ämtern zulommt. 

Was dagegen bie, ——— und Alten⸗ 
—— im Berfehre ver Gemeindebehörden unter ſich, 
forte mit anderen kgl. mitteifarer und unmittelt aren 
Behörben , ferner bie Geldfendungen an und von Ge— 
meindebehörben anbelangt, fo haben bie f. Poſtanſtalten 
nad wie vor ſich nach dem vorallegiıten Ausfchreiben 
tom 18. Sult v. 38. zu achten. 

Münden, den 25. Jauuar 1865. 
Generaldireltion der kgl. Bertehräanftalten. 
Greiherr von Brüd. 
: Kollmann, 
Agenturbeftätigungen. 
1. 


E. Num. 10237. K. Num. 6851. 


Mit Beziehung auf das Ausichreiben ber unterfers | 


tigten Stelle im vorbezeichneten Betreffe vom 29, Juni 
1561 (Mittelfränt. Kreigamtobl. v. 
1030) wird hiemit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß nach ben von der fgl. Regierung von Unterfranken 
und Midaffenburg, bann von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, bicher erfolgten Mitteilungen an die Etelle 
des‘ Buchhaͤndlers Carl Krebs im Afchaffenburg als 
Generalagent für das bezeichnete Erpedientenhaus, welches 
auf Ableben des Kaufmanno Donati nur mehr die Firma 


1861 Nr. 61 €, 
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bes alleinigen Inhabers „Robert M. Slomann in 
Hamburg“ führt, der Kaufmann Chriſtoph Adam Schmidt 
zu Bayreuth getreten und in ber gedachten Eigenſchafi 
durch die kgl. Regierung von Oberfranten, Kammer bes 
Innern, (Dberfränf, Preis-Amtsbl. von 1864 Nr, 81 
Eeite 1215) beftätigt worden ift. 

Hiemit wird die weitere Rundgebung verbunden, daß 
die Wirkſamkeit der im Eingang erwähnten Regierungt- 
Ausihreiben vom 23. Juni 1861 benannten Unteragen- 
ten für das bezeichnete Erpedientenhaus aufgehört hat 
und an beren Stelle bie von dem ®eneralagenten, Lauf: 
mann Chriſtoph Adam Schmidt zu Bayreuth in Bor 
flag gebrachten: 

Kaufmann Samuel Herſchel in Dinkelsbühl, 
Raumann 5. Ph. H Plodmann m — 
und 
Kaufmann und: Spezereihaͤndlet Georg Stödel im 
Fuͤrth 
treten, welche bie Beſtaͤtigung der fol, Regierung. von 
Mittelfranken, Sammer des Innern, erlangt haben. 


0. 

E. Num. 10679, K. Num 6978. 

Bon ter Hauptagentur ber k. k. privifegirten 1. 
Öfterreichlichen Verficherungsgefellichaft ift Leonhard Bert 
lein, 2ehrer in Lauf, an Etelle des verftorbenen Lehrers 
Maifon daſelbſt für den Verwaltungsbezirk Hershrud 
ald Agent für das Feuer und Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſchaͤft aufgefteltt und durch Entſchließung der gl. Regierung 
von — ſtammer des — beſtaͤtigt worden. 


Abniglich Allerhochſe — zu einer 
Namensführung. 


Seine Mateſtät der König haben allerböchſt 
zu genehmigen geruht, daß der Bürſſenmachermeiſter 
Jobann Adam Hertlin, genannt „Braun“ m Eid 
ſtätt, der Rechte Dritter unbefhatet, ten Familiennamen 
„Braun” auch fortan führe. 


— h 





Königlid 


BERIB 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





— 


Ansbach,  .___Wros-13. den 11. Februar 1865. 





J u » al et 
Rönigfid; Wüerhöffte Berordning, die Mutübung der Helifinde betr. — Die Giafffilation von Gebäuden mit Glesdasungen, — Die Bere 
loofung der älteren öfterreihiihen" Staatsfguld. — Die polizellie Behandlung arbeitöfheuss Perfonen. — Die Berfiherung gegen 
den Hageliälag. — Den Hagelverfigerungs-Berein für dad Konigreich Bayern. — Die Hagelverfiherlings.Wefelfgaflih. — Das 
Borftunterrilßitawefen, hier ſorſtilche Borlehre betr. — Die Grledigung der Pfariel Lchengütingen, Dekauats Dinfeläbüpl. — Dietfiekr 
nariät. ‘ 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
Die Ausübung der Heilkunde betreffend. 





Zudwig IH. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Bir finden Uns bewogen, auf Grund ber Artis 
fel 112 umb 118 des Polizeiftrafgefepbuches über die Be⸗ 
rechtigung zur Ausübung ber Mebijin, Chirurgie, Ge- 


„I 


burtshäfe, Zahn» und Thierargneitände im Koͤnigreiche 
und über die Befugniffe der zur Ausübung Berechtigten 
zu verornen, was folgt: 


In Beziehung auf die Aerzte. 
8 1. 
Zurt Auedbung der Medicin, Chirurgie und Ge 


: burts hilf⸗ in ihrem vollen Umfange find diejenigen In⸗ 


ander berechtigt, welche bie im Königreläje ale Börde 
bingung zur Ängtlidien Praxis vorgeſchriebenen Prüfungen 
befanden haben. 
8, 2. 
Diefelde Berechtigung genießen bie im Hofe, Givil- 
Staats» ober Militär«Dienfe Rehenden, fowie diejenigen 
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auswärtigen Aerzte, 
Praris im Rönigreiche geftatten. 
$. 8, z 
Außerdem ift die Ausübung ber Praris bezüglich 
berjenigen Aerzte, welche nicht im aftiven Hefe, Civil⸗ 
Staato- oder Militärdienfte ſtehen, noch bedingt J 
1) durch ſtaͤndigen Wohnfig, von welchem aus die 
Pragis ausgeübt wird; 
2) durch Anzeige bei der zuſtaͤndigen Diftrftöpoliges 
behörbe unter Nachweiſung der Berechtigung ($ 1); 
3) durch vorſchriftsmaͤßige Verpflichtung, foferne dleſe 


nicht fon an einem früheren Wohnorte_ober ver ⸗ 


möge dienſtlicher Stellung erjolgt ift. e 
Penfioniften find‘ zur Anzeige (Ziff. 2) mut dann 
verbunden, wenn fie ihren Wuhnfig verändern. - 


8.4. 
Die Wahl des Wohnfiges if den Merten, foferne 
ihnen nit ſchon vwermöge ihres Dienftes ein in Belek itz 
angewieſen iſt, frei gegeben. 


g. 5. 


Die praktiſchen Aerzte, welche ihren Wohnftp Andern 
mollen, haben der Diftriftspoligeibehörbe des. bisherigen 
Wohnſitzes bievon Anzeige zu machen. 

Diefe Anzeige muß vier Wochen vor ber beadfidh» 
tigten Wohnfig- Veränderung erfolgen, wenn, an dem zu 
verlafienden Drte ein weiterer Arzt ſich nicht befindet. 

Vraftifche Aerzte, welche eine Subvention aus Staats, 
Kreis⸗ Diftrifts,, Gemeinde» oder Stiftungsmitteln * 
ziehen, find gehalten, bei Veränderung des für fie ver 
tragemäßig beftimmten Wohnfiges ſich über die. vorher 
erfolgte Loſung des Vertrags + Verbältnifies auszuweifen. 
Die Bereditigung zur Ausübung der Praris an dem 


neuen fländigen Wohnfige iſt durch den Nachweis bes, 


dingt, daß ben Vorſchriften in Abjag 1, 2 und 3 genügt 
inorben iſt. 


welchen Wir bie Ausübung ber 
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bh; 
$. 6. 


NRüdfiätlich der Disciplinar-Berhättniffe er praftis 
fchen Aerzte hat-cd bei dem dermal beftehenden Normen 


* vorläufig ſeln Verbleiben. 


In Beziehung auf das unterärztliche Perſonal. 


8.7. 

Das unterärztfide Perfonal wird durd die nad 
ben hierüber beftehenden Verordnungen zuftändigen Ber 
hoͤrden aufgeftelt. ’ 

Der Umfang deiner Berechtigung richtet fih nad 
ben befonderen für die einzelnen Stategorieen deſſelben be 


ſtehenden Inftrüffionen, Tnfowelt Teßtere nicht durch bie 


nachfolgenden Beftimmungen gegemmwärtiger Verordnung 
aufgehoben oder abgeändert werben. 


ku 8. 8. 


— bemefjen ſich die ärztlichen Befugniſſe 
‚) ber an ben vormäligen landaͤrztlichen Schulen ge 
bildeten Landaͤrzte nach den Beſtimmungen ber „ne 
ftruftion für bie Landärzte” vom 10. Februar 18123 
der an ben früheren chirurgiſchen Schulen gebilde⸗ 
ten Chirurgen nach den Beſtimmungen der In⸗ 
‚ Kruftion ſür die Chirurgen“, vom 25. Fehruar 
18233 
der an den Baderſchulen gebildeten und approbir— 
ten Bader nad den Deftimmungen ber Minifterials 
Entſchließung vom 2.7 Oftiber 1336, „den Boll 
zug des Artifels VI, der allerhöchften Verordnung 
vom 28. Juni: 1836, die Errichtung der Schulen 
für Bader, hier die Feftitelung der Befugnifle und 
Verpflichtungen der Bader betreffend" ; 
der in Gemaͤßheit des Artifels V. der eben ange 
führten Verordnung vom 25, Juni 1836 grabuir- 
“ ten Magistri chirurgiae nad ben Beſtimmungen 

ber Minifterial » Entſchließung vom 28, Oktober 

1836, „ben Vollzug der Artikel V. und VL ver 


2 


— 


3 


— 


4 


De 


Alterhöften Verordnung vom 28. Juni 1936, die 
Errichtung der Schulen für‘ Bater, hier die Feſt· 
ſtellung der Befugniſſe "und" Verpftätungen ber 
Magistri chirurglae betreffend“; 

5) ber nach der Baberordnung vom 21. Juni 1843 
gebildeten, upb geprüften Baber nad) den Beflim- 
mungen bieſer Verordnung; 

6) ten im Regierungsbezirle der Pfalz noch beſtehen⸗ 
den ehemaligen Geſundheiſsbeamten (ofliciers de 
sante, Unterärjten), melde die zur felbititänbigen 
Ausübung ber ärtlihen Praris erforderlihe Prü⸗ 
fung nicht beftanden haben, verbleiben ihre bis— 
berigen ärztlichen Befugniffe unter der in der Ber: 
ordnung der gemeinſchaftlichen Landesabminiftration 
über das Medicinalwefen und ben Gefchäftsfreis 
der Gantendärzte vom 23, Naͤtʒ 1816 feſtgeſehten 
Befchränfung ; 3 

7) die ärztlichen Befugniſſe der Hebammen befchränfen 
fih auf ten ihnen zugewiefenen Dienft ber Geburts 
büfe nad den Beftimmungen der „Iufteuftion für 
die Hebammen im Rönigreihe Bayern.“ 

g9 

Leber bie Brenn ber Befuaniffe bes im $.-8 
Hiffer 1 618 5 genannten unterärztlichen Verſonals ent- 
ſcheidet in jedem einzeinen Falle der Inhalt des Appro- 
bationszeugniſſes. 

St. _ ; 

Dem umterärztiichen Perionat if nicht geflattet, 
Säwefeläther ober Chloroform Behufs der Narfotifirung 
einatbmen zu laſſen; «benjo it ihnen Die felb/titändige 
Vornahme von Privat Impfungen unterjagt. 


$. 11. 

Die Berechtigung des in F. 8 Biffer 1 bi3 7 auf 
geführten unteräritlien Perſonals erliſcht zeitweife oder 
für immer in Bolge eines nah Masgabe ter für jete 
einzelne Kategorie verorbnungsgemäß beftehenden Discip- 
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finarborfehriften von ber zuftändigen Behörde gefaften 
Beſchluſſeß. 


In Beziehung auf die Zahnaͤrzte. 
5. 12. 

Die. nach $. 2 der Verordnung vom 31. Januar 
1853 „die Ausübung der Zahnarzneikunde betreffend“ 
von ben Rreisregierungen jugelaffenen Zahnärzte find 
auf die Ausübung ver Zahnarznellunde befchräntt. 

Denjelben ift nicht geftattet, Chloroform oder 
Schwefelãther Behufs der Narlotiſirung einathmen zu 
laſſen. 

In Beziehung auf die Thieraͤrzte. 
a $. 13, 

Die Berechtigung der Thierärzte, dann ber zur 
Ausübung einzelner. fhlerärztlier Handlungen wider 
ruflich lieenzicrten Imbividuen bemift fi in ben Re 
sierungnsbezirfen bieffeits des Rheins nach ben Verord⸗ 
nungen ven 1. September 1858 „bie Reorganiiation 
des Bererinärivefen® betreffend“ und vom 24. Februar 
1862 „das Beterinärweien betreffend“. 

Die Berechtigung der nah Maßgabe ver früher 
geltenden Borfchriiten aufgeſtellten Thlerärzte iſt nach 
diefen Vorſchriften zu beuriheilen. 

Für ven Regierumgsbezirt der Pfalz bleiben vie 
dort beftehenden Beſtimmungen bis auf Weiteres in Kraft. 


In Beziehung auf ausländiſche Aerzte, Wunds, 
Zahn: und Thierärzte. 
$. 14. 

Den in ber Nähe der bayeriſchen — domlel⸗ 
lirenden praltiſchen und Wand-Aerſten der Nachbar - 
ſtaaten iſt unter Vorausſetzung der Wegenſeltigleit bie 
Ausübung Der Praxis im Grenzbeitke geftattet, wenn 
fie fih über ihre Berechtigung im Heimathlande bei ber 
einfhlägigen Diſtriltsverwaltungsbehörde und dem Be⸗ 


zittsarzte ausweiſen. 
1 
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. Diefelben find bei Ausühung ihrer Bragis in 
Bayern an bie für die Imländifchen Aerzte geltenden 
Inftruftionen gebunden, 


8.15. 
Die Bulaffung fonftiger fremder 
Bahn und Thler · Aerzte zur vorübergehend 
ber Progls im Imlande fann für den einzelnen Regie, 
rungsbe irk vom ber betreffenden Kreißregierung, KRammer- 


nn;) 
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weiſe durch das Sreisgmtöblatt der Pfalz; für dem Um- 
fang des ganzen Rönigreihes in Wirkfamfeit, 


Bon biefem Zeitpunfte an erlöfdien alle enigegen- 
Rebenden bisherigen Beffimmungen. 


Münden, ben 29. Januar 1865, 


von Neumayr. 


bes Innern, für mehrere Regierungsbe oder für Könt aAllerhochſten Befehl 

das ganze Königreich vom Staatsminift sit G m — — — 

ertheilt werben. — —— Miniftertaftath 
Außerdem find bie außländifchen, vorübergebend in 


Bayern ſich aufhaltenben, in. ihrer Heimath zur Pezp 

berechtigten Aerzte nur zur Eriheilung von Eonfultatio- 

nen, nicht aber zur Bragis ald ordinirende — 
rechtigt. 

Die auslaͤndiſchen Hausärzte einer in Bayern fi 

aufbaltenden Familie find auf tie Prazis bei biefer 

Familie und auf Eonfultationen befihränft. 


In Beziehung auf die Ausübung einzelner 
Theile ber ArzneisWiffenfchaft durch Nichtärzte, 
[s. 16, 

Bir behalten Une vor, die Erlaubnif zur Aus- 
Übung einelner Theile ber Arzneiwiſſenſchaft oder bes 
fimmter Heilmethoden, wie Drtbopäbie, Hydropathie 
und dergleichen in ſtets widerruflicher Weiſe auch ſolchen 
in» oder auslaͤndiſchen Individuen zu ertteilen, welche 
feiner ber in vorſtehenden Paragraphen senaninten, F 
gorieen angehoͤren. = 
j Umfang und Dauer ber Bereitigu Inung be sem” "4, 

nah dem Inhalte bes —— I n H 


‚nısl3ll 
Schlußbeſtimmung. nanũt 
817, “ 


Orgenwärtige Berorbnung tritt drei Monate nad 
ihrer Berfündung durch das Regierungsblait, bezie hungs · 


«WW 


Graf von Hundt. 





E. Num, 11054, K. Nam. 7149. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden in 
Mittelfranten, 
(Die Glaffification von Gebäuden mit Glasbatungen beir.) 

Im Hamen Seiner Majeität des Könige. 

Nah erholten techniſchen Gutachten gewährt bides, 
gepreßtes Tafelglas auf eiſernen Rahmen gegen Blug 
feuer, welches in Hinſicht auf ben Feuergeſaͤhrlichleits⸗ 
grad der Bedachungen zunaͤchſt in Betracht fommt, bie 


ſelbe Sicgerheit, wie gebrannte tbönerne Dachplatten. 


Hienad find in Gemaͤßheit höchſten Referipts bes 
f. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 30. Januar Id. Irs. Nr. 1014 derartige 
Glasdaͤcher in Abſicht auf die Glaifification behufs der 
Feſtſehung ber Beiträge zur Feuerverſicherungslaſſe "forte 
an ben Ziegelbäcdern gleichzuachten. 

Ansbach, ven 5. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


Rammer des Innerm 
Freiherr son Pechmann, "räfibent, 
Gsomrier. 
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B.. Nam. 14257. K. Nam, 7269. 
(Die Berfoofung der: älteren Öfterreichlihen Staataſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 

Inhaltlich Berichtes ver l. Geſandtſchoft in Wien 
vom 24. Januar. d8, 38, if} bei der am ?ien Januar 
d. 36. daſelhſt Aattgehabten ati. Verlooſung der Alte 
sen öfterreichifchen Staatsſchuld bie Serie 279 gejogen 
worden. 

Diefelbe enthält: Wiener-Stabt- Obertammeramts · 
Aerarial⸗Obligatlonen im urfprünglihen Zinbfuße von 
4 Biocent von Rr, 1775 bla 3999 im Kapitalöhetrage 
von 1‘ 191,440 Gulden. 

Für dirfe zur wriprüngliden Berzinfung verloos- 
ten Obligationen werben auf, Berlangen ber Betheilig⸗ 
ten nah Beſtimmung des wit Finamminifteziglerlaß 
vom 26ten Dftober 1855. veräffentlichten Umflellungs- 
maßfabes, Sprocentige, auf äterzeihijhe Währung lau- 
tende Staatsſchuldverſchreibungen verabfolgt. 

Borfiebende Mitiheilung des f, Staatsminifteriums 
des Innern wird bieburd zur Wahrung ber Interefjen 
ber betheiligteh Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
belannt gemadt. 

Anebach, den 5, Bebruar 1865. 


Kömigfiche. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer deß Innern, 
Freiherr von Pechmaun, Präjivent. 
Öromeder, 
E. Nam, 11131. K. Nam. 7231, 


an fämmtiiWe Diſtrilts Poltzeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
(Die yellgeilise Behandlung arbeiteiteuer Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Grund eines in Saden bed Leonhard Klein 
von Geroldshaufen wegen Arbeitsſcheue unter'm 21. 
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v. M. ergongenen oberfirichterlichen Utthells werben die 
obengenannten Behörben zufolge Entſchließung des tgl. 
Staatsminifteriuma eh: Innern vom 2. DE. Mis, an⸗ 
gewiefen, Perſonen, welche auf Grund des Urt. 87 des 
Poltjeiftrafgefegiches den diſtriktspolizellichen Auftrag, 
fih innerhalb einer vorgefegten Frift einem Dienfte ober 
einer ihren Kräften angemefjenen Urbeit zu imibmen, 
erhalten haben und wegen deſſen Nichtbefolgung befiraft 
worden fin,’ nach erfolgter Beftcafung Den gedachten 
Auftrag’ 'newerbings suertheilen, wenn de rſelb 
mit Ströhotrffamteit fortbeftchen fol. 
Ansbach, der 7. Februar 1865, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kanımer des Innern. 
ae Von Be chmann, Präfivent. 
Gromeder. 

E. Num 11277. K. Num 7265. 

An fümmtlide Diftrifts-Polizeir 

Behörden Mittelfranken. 
_ (Die Verfierung gegen ben Hagelſchlag ber.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die kgl. allerhöchſte Enifihliefung vom 15. April 
1840, ben Hagel- Berficherungs-Berein im Königreich 
Bayern betr., dann das bieffeitige Ausfchreiben vom 
31. Mai 1857, die Hagelverſicherungs-Geſellſchaften 
betr,, werben in nachflehendem Aberude unter bem 
Auftrage an fämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Mittelfranten wiederholt befannt gemacht, den Bollzug 
ber angeorbneten periobifchen Veröffentlichung forgfältig 
zu überwachen. 

Zugleich wird wiederholt darauf hingewieſen, wie 
ſehr e8 im Interefje der Landwirthe liegt, ſich durch 
Betheiligung an einem der in Bayern befiebenben, be- 


 ziehungsweife zum Gejchäftsbetriebe zugelaffenen Hagel- 


verfiherumgsvereine für eintretende Unglüdsjälle wenig- 
ſtens einen: theilweifen Erfah ber verringerten ober 
gänzlich zerflötten Erndte zw ſichern, und vertraut bie 
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umnterfertigte Stelle, daß die Verwaliungsbe hörden bes 


Kreifes jede Gelegenheit bemügen erben, um in Ges . 


meinfhaft mit ben landwirthſchaftlichen Difteifts Co⸗ 
mito's durch Ermunterung und Belehrung dahln au 
wirlen, daß dieſe Betheiligung eine immer weitefe Aus: 
bebnung erlange. 
Ansbach, ben 7. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pech mann, Präfitent, 


Örimeber. 
“ “* 
Abdrud y 
Königlich Allerhoöchſte Entſchließung, 
den Hagelverſicherungsverein für das Königreich Bayern bett. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, Pralzs 
graf bei Rhein, Herzoz von Bayern, Branfen 
und in Schwaben ı. x. 


Wir haben von den über die Revijion der Saftin- 
gen bes biäherigen Hagel-Aifekuranz-Bereind von Ober: 
bayern (Regierungsblatt ven 1835 Seite 361) in ven 
Sigungen der Generalverfammlung diefed Vereins vom 
16. und 18, Sept. vor. Is., dann in den Sikungen 
der Bereindvorftände und Ausichufmitgliever vom 1%, 
bis 21. Dez, v. 9. und 15. Yan. d. Is gepflogenen 
Berhandlungen Kenntnik genommen und beichliefen 
hierauf, was folgt: 

1, Wir genehmigen die Umwandlung des bisherigen 
Hagel-Affeluranzvereind von Oberbayern in cine 
für alle Theile Unferes Reiches wirkſame Anſtalt 
unter der Benennung „Hagelverficherungsterein 
für das Königreich Bayern“, ohne jedoch hledurch 
bemfelben ein ausſchließliches Necht zu einem fol 
chen Berficherungsverein zu ertheilen und erthet- 
len den revivirten Sapungen in ber Faſſung, wie 
Wir ſolche Durch die Beilaae (confer. Regierungsbt, 
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1840 Rr. 13) zur allgemeinen Kenntniß bringen 
laffen, Unfere Alterköchfte Genehmigung. 

1, Nachdem dur bie in ber Bereinsverfafjung ein: 
getretenen Verbefferungen, insbeſordere durch eine 
angemefjenere, Abſtufung der Beitragsklaſſen und 
bes Beitrags» Mafjtabes, je nach der größeren 
oder geringeren Gefahr der Behagelung ($. 18), 
dann durch bie Gewähr eines unter alfen Um— 
fländen zu leiſtenden Entſchädigungs-Minkmums 
($. 32) die Borausfegungen gegeben find, um 
dem Bereine eine allgemeinere Theilmahme: der 
Landeigenthümer und Doninifalrentenbefiger zu 
zuwenden, jo gebenfen Wir, zu mehrerer Beför 
derung dieſeßs Zweckes Fünftig die Geſuche um 
Coffelten = Bewilligung wegen Hagelſchadens, in 
ber Regel bei feinem Bittjteller zu berüdfichfigen, 
welcher nicht berefts vor Der erfittenen Befchäbi- 
gung dem Hagelvsrficherungsvereine für Bayern , 
beigetreten wat, i 

MI. Die Euratelbehörven haben dahin zu twirfen; daß 
bei Bewilligung von Darlehen qus Gemeinde: 
und Etiftungsfaflen an Lanbeigenthümer, im 
Falle der gleichzeitigen Bewerbung mehrerer Ka 
pitaljucher, unter ſonſt gleichen Umſtänden ber 
Sicherheit sc, jenem der Vorzug eingeräumt werde, 
welcher mit feinen Dazu geeigneten Beflgungen 
dem bejugten Bereine beigetreten iſt. = 

IV, Unfer Minifterium des Imnern iſt mit dem Voll⸗ 
zuge gegenwärtiger Entichliefung beauftragt. 
Münden, ven 15. April 1840, ‚ 


gudwig 
v. Abel: 


Auf Königlich Alleth. Befehl 
Der Generalſekretär: 
Fr. v. Kobell. 


| 


— — Un 
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Abdruchk. 
Ad Num. 28017. 


An fämmtliche Diftrifts « Poltzeibehörden 
und üänmittelbarenKicdhen- und Stiftungs 
verwaltungen von Mittelfranten. 

(Die Hagelverfiherungsgefelfhaften betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

GSemäk allerhöchfter Entfchliefung vom 15. April 
1840 (Döllinger’8 fortgeſetzte Verordnungs · Sammlung 
Band VIE. neue Folge S. 348) lann in der Regel 
nur derjenige Landeigenthümer auf Bewilligung einer 
Evflecte wegen Hagelſchadens rechnen, welcher bereits 
vor ber erlittenen Bejhätigung dem Hagelverficherungs: 
Bereine für Bayern beigetreten war. 

Sm gleicher Weiſe ſoll zufolge jener allerhöchten 
Entſchließung bei Bewilligung von Darlehen auk Ge- 
meinde- und Stiftungelafien an Landeigenthümer — 
im alle der gleichzeitigen Bewerbung mehrerer ‚Eapi- 
talfuher — unter ſonſt gleichen Umftänden der Sicher: 
beit ꝛc jenem ber Borzug eingeräumt werben, welder 
mit feinen dazu geeigneten Befigungen dem befagten 
Hagelverficherungsvereine beigetreten if. 

Die Motive tiefer allerhöchtten Berfügung find in 
ben Minijteriaf-Entihliefungen vom 26. Mai und 9, 
Oftober 1840 (Döllinger, I, c. ©. 849 und 350) nã⸗ 
ber augedeutet und Leine, anderen, ald wm ben hoch. 
wichtigen Zweck des befagten Bereins zu fördern und 
dem gegen Beſchadigung ſeines Grundelgenthums und 
reſp. gegen Berluſt deſſen jährlichen Ertrages geſicher⸗ 
ten Capitalſchuldner die ſichete und vollſtändige Erfül- 
kung feiner Berbintlichkeit in vichtiger Abführung ver 
Binien und Friften an bie freditivenden Gemeinden und 
Stiftungen zu ermöglichen und jo ber hypothelariſchen 
Sicherheit noch eine weitere, den Perſonallredit hebende 
Gewähr hinzuiufdgen. " 

Hienach tann wohl ein Zweifel darüber nicht be 
fteben, daß jene allerhöchiten Anorbnungen nicht um 
des bayeriſchen Hagelverfiherungsvereing, fondern um 
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bes Bivedes willen ‚getroffen worden find, welcher durch 
eine Betheiligung bei demſelben erreicht wurde 


In ver Erwägung, daß dieſer Zweck auch als- 


dann geſichert erſcheint, wenn der betreffende Landeigen⸗ 


thümer zwar nicht bei dem bayeriſchen Hagelverſiche⸗ 
rungsvereine, wohl aber bei einer der übrigen in Bayern 
beſtehenden Hagelverſicherungsgeſellſchaften feine Feld · 
früchte verſichert hat, kann auch ein Bweifel darüber 
nicht beſtehen, daß bie im Eingange erwähnten aller: 
höchſten Anordnungen nicht blos auf den bei ihrer Er- 
lafjung zufüliger Weife allein in Bayern Beftandenen 
Hagelverficherungsverein, jondern gleihmäßig auch auf 
alle jene, Hagelverfiherungs · Geſellſchaften Anwendung 
finde, welche bis jegt In Bayern zum Gefchäftsbetriebe 
zugelaffen find ober fpäter noch werben zugelaffen wer⸗ 
ben, ohne Unterſchied, ob biefelben von bayeriſchen 
Staatd- Angehörigen begründet, fomit als inländiſche 
Inftitute zu betrachten oder im Auslande entftanden 
und in Bayern nur zum Gefgäftsbetriehe zugelaffen 
worden find, 


Indem biefe zufolge eines hödhften Meferipts des 
t. Staatsminifteriums des Innern, danı des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 27. d. Mis, Nr. 5228 
ſammtlichen Diftrifts « Polizei» Behörden und unmittel- 
baren Kirchen» und Gtlitungsverwaltungen von Mit- 
telfranlen andurch zur künftigen genauen Darnachach - 
tung bekannt ‘gegeben wird, ergeht zugleich an erfige- 
nannte Behörden der Auftrag, dafür zu forgen, daß 
bie in der Minifterialentichliefung vom 7. Juni 1840 
Döflinger I. c. S. 350) angeorbnete vierteljährige 
Berdffentlihung in ben Gemeinden in einer Weife 
erfolge, welche dem dermaligen Berhältniffen und ben 
im gegenwärtigen Ausfchreiben entbaltenen Anbeutuns 
gen entipricht. 


Dabei wird auf bie bieffeitigen Entſchließungen 
vom 11. Juni 1840 (Sreisinteligengblatt von 1840) 
und vom 1. Maͤrz v. Is. (treisamtsblalt von 1896 
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©, 351) Bezug genommen und gewärtiget, daß ber 
Vollzug ber angeorbneten perlodiſchen Beröffentlichungen 
bei Gelegenheit ber Gemeinbevifitatioren durch bie Igl. 
Landgerichte entiprechend Fontrolirt werde. 

Ansbach, ten 31. Mat 1857. 


Königliche Regierung von Mittelftanlen 
Kammer bes Innern. 
von Butfchneider, Präſident. 
Ger hardt. 
E. Num. 7883. K. Num. 4780, 
(Das Ferftunterriägtamefen, bier forfliche Borlehre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
j Unter Bezugnahme auf bie im Kreisamisblatte 
von Mittelfranten Jahrgang 1559 Seite 1339 Abfag 2 
in rubrleittem Betreffe erfolgte Belanntmachung wird 
zur Keuntniß gebracht, daß durch hüchſte Finanzmini⸗ 
ſterlal · Entſchlie zung vom 30. vor. Mis. Nr. 1209 die 
Reviere Eolmberg, Breitenfurtb, Hofftetten, Burggried- 
bach, Beilngrieß, Kipfenberg, Aura, Grimſchwinden 
Rellenfelb, giſchbach, Feucht, Laufamholz, Heroldaberg, 
Kraftshof, Hobeneck und Munchſteinach von mum an jur 
Erſtehung ber forfilichen Vorlehre von Seiten der Bym- 
naſtal · Abſolventen beftimmt worden find. 
Ansbach, ven 7. Februar 1865, 
Königliche Regierung von WMittelfrunten , 
Rammer ber Finanzen, 
Freiherr von Pechmanm, Präfivent. 
Wendel, k. Negierungdbireftor. 
Wiellenbacher. 


E. Num. 2070, K. Num, 2544, 
(Die Griebigung der Pfarrei Lehengütingen, Defanats Dinke lsbübf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Ableben des biöherigen Piarrerd 
erledigte Pfarrei Lehengütingen, lönigl, Delanats 


tungstaſſen baar 22 fl, 30 Er. 
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Dinkelsbühl, wird zur Bewerbung bis zum 15. Wär 
d. 3. mit folgenden faffiongmäßigen Bezligen OR 
fehrieben : 

1, An ſtändigem Gehalte: 1) aus Staatölaffen 
baar 57 fl. 30 fr., 9 Kifte. baheriſches Maß weiches 
Sheithol, A 4 fl. 30 Fr. 40 fl. 80 M.; 2) aus Stif⸗ 
120 fl. 30 fr. 


IL. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 


Pfarrhauſe, welches fi in einem guten baulichen Stande 


befindet und auch geräumig iſt, nebft Delonomiegebänden 
25 fl, aus 15 Tagw. 42 Dez. Aeckern 52 fl. 56%, it, 
auß 10 Zagw. 59 Dez. Wieſen 142 fl. 30 Er., aut 
1Tagw. 41 Dezim. Peunt nebſt Schorgarten so fl, 
aus 2 Tagm. 6 Dez Gemeinbetheilen 9 fl. 239 fl. 
26. tk. 

NM. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Abldſungs 
fapitalien und Bobenzinfe 23 fl. 30°), kr 

IV. Einnahmen aus befonvers bejahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 151 fl. 26 fr. 


V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen 15 fl. Summe 549 fl. 52”, fr. Hie 
bon bie Raften ab mit 3 fl. ti fr. Neinertrag 546. 
41", fr. 


Ansbach, ben 28. Januar 1865. 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfele. _ 
Sqhmidt. 





Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Sich ver 
möge allerhöchfter Entfhltefung vom 28. Januar I. 9. 
allergnäbigft beivogen gefunden, bie proteflantifche Pfarrei 
Schweinsdorf, Delanats Rothenburg a / T., dem bit 
herigen Pfarrer in Langenſteinach, Detanats Uffenheim, 
Johann Robert Roömſchild, zu verleihen. 


— 
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Kreis: 





Baͤheriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 





Juhalt. 


Nro. 11. 


* 


Die praktiſche Prüfung der zum Stantsbienfte adfpirirenten Mehtscamdidaten. — ine in Amſterdam entdedte Schwindler⸗-Geſellſchaft. — 
Die Etelle eines praftifhen Arztes in Stein. — Nuffiht auf Landesverwiefene. — Bermiäte und aufgefundene Perfonen. — Den 
Echup und die Aufrechthaltung der Ordnung des Gifenbahndetriehes, — Agenturbeitätigungen. — Dienftetnahrihten. — Weberficht 
bed Getteideverfaufs und ber Betreidepreife in den Schrannen von Mittelfranfen für den Monat Januar 1865. 





E. Num. 10741. K. Num. 7273, 


(Die praftifche Prüfung der zum Staatödienfte atjpirirenden Rechts ⸗ 
Candidaten betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


In Gemäßheit ber allerhödiften f, Entjchliefung vom 
7. Auguft 1563 (Reggobl. pag. 1313) wird die bieß- 
jährige Eoncursprüfung ber zum Staatsbienfte abfpiri- 
renden Rechtskandidaten 


Montag den 8. Mail. Jo. 
am Sige ber unterfertigten Stelle beginnen, 


Die Geſuche um Zulaflung zu diefer Prüfung find 
belegt mit ben durch z. 26 ber allerhödhften Berorbmung 


vom 6. Mär; 1830 (Reggobl. pag. 594) vorgeſchriebenen 
Zeugniffen über erftandene thegretifche Prüfung am einer 
inländifhen Univerfität, dann über vollftändige, gemäß 
$. 1 ber obenerwähnten allerhöchften Entfchliefung zwei 
ein bald Jahr umfaffende, mit Fleiß und entſprechendem 
Fortgang zurüdgelegte Amtspraris, fpäteftend bie 
1. April dieſes Jahres 

auf normalmäßigeds Stempelpapier gefertigt, bei unter 
fertigter Stelle einzureichen, und überdieß mit dem alade⸗ 
milden Sittenzeugniſſe Cbei fattgefundenem Beſuch meh- 
rerer Univerfitäten mit einem Sittenzeugniffe von jeder 
berfelben) und mit gefonderten, von ben treffenden Pos 
lizelbehoͤrden auszuftellenden Zeugnifien über fittliches Ber- 
halten während der Amtspraris zu begleiten. 


4‘ 
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Die Zeugniffe über zurüdgelegte Amtspraris mäflen 
auf 15 fr. » Stempel ausgefertigt feyn und Bor: und 
Zuname, Geburts. und Heimathsort, Geburtszeit und 
Religionsbelenntniß des Candidaten enthalten ; fie müſſen 
ferner genau entnehmen laffen, daß die beſtandene Praris 
den im Vollzug des $. 20 der allegirten Verocdnung 
vom 6. März; 1830, bejiehungsweile der allerhödiiten 
Entfäliefung vom 7. Auguft 1863, ergangenen hoͤchſten 
Anorbnungen vom 9. September 1862 und 30. Sep 
tember 1863, dann vom 27. Auguſt 1864 (2reidamts- 
blatt von 1862 p. 2107, von 1863 p. 1649 und von 
1864 p. 1449) vollfommen entfprecbend zurüdgelegt wurde. 

Es find deshalb bierin die Perioden ber beſtandenen 
Amtspraris für die Berwaltung und für die Rehtöpflege 
grnau und ausgeſchieden vorzusragen. ‚ 

Nach dem 1. April einkommende ober mangel- 
baft belegte Meldungen’ werben unberückſichtigt gelaflen. 

Zur Darnachachtung wirb ferner noch bemerkt: 

1) Zur Eoncursprüfung bei unterfertigter Stelle werben 
nur jene Candidaten zugelaffen, welche dem mittel- 
fränfifchen Kreiſe entweder durch Heimathorecht ans 
gehören oder in demſelben Die vorgefchriebene Amtes 
praxis beftanben, beyiehungsweife vollendet haben. 

27 Wenn ein Eandivat ohne Verſchul den an ber 
vollſtaͤndigen Grfiehung ber 2"), jährigen Praris 
gehindert war, und deßhalb um Diepens nachzu⸗ 
ſuchen veranlaßt if, jo if dieſes Geſuch mit bem 
erforderlichen Rachweiſen über die eingetretenen un 
verſchuldeten Hinderniſſe zuverläffig und bei Ber 
meldung bed Ausſchluſſes ſpaͤteſtens bis zum 
24. März d. I. einzureichen und mit bemfelben 
wo möglih das gehörig belegte Zulafſungsgeſuch 
zu verbinden. 

3) Diejenigen Candidaten früherer Concurſe, welche 
fi ber Bearbeitung des praltiſchen Falles aus ber 
höheren Finanwerwaltung unterziehen wollen, haben 
ihre desfalfigen gehörig belegten Gefuche gleichfalls 
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bis zu dem obenbezeichneten Schlußtermine zu über: 
geben. 

‚ ben 8. Februar 1865. 
Fönigliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Sreiherr von Pehmann, Präfident. 
Bromeber. | 


— 


E. Num, 11470, K. Num. 7469. 


An fümmtlidhe Difirittspolizeibehörven in 


Mittelfranten. 
(ne in Amiterdam enidedie Schwindler-Geſellſchaft betr.) 


Ini Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bie im nachſtehenden Abbrude folgende Entſchließung 
des ?, Staatäminifterlums bed Innern vom 8. d. 2. 
im die lofalen Amtöblätter einrüden zu laſſen, zugleich 
aber au dafür Sorge zu tragen, daß fe auch, wenig 
ſtens nad ihrem weientlihften Inhalte, in andern der 
gelefenften Blättern Aufnahme finde. 
Ansbach, ven 11. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bes Innern, 
Greihere ron Pech mann, Präfivent. 


Gromeder.- 


Abbrud Num. 5365, 
Königreich Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 
Nat einem Berichte des k. Conſulates in Amfter 


bam find die dortigen Gerichts und Boligeibehörven 
einer Geſellſchaft von Schwindlern auf bie Gpur ge- 
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kommen, welche durch angeblich follde kommerzielle Ope · 
ranlonen viele auswärtige und namentlich auch bayeriſche 
Kaufleute und Fabrikanten betrogen haben fol. 

Dieſelbe ſcheint hiebei gewoͤhnlich im nad ſtehender 
Weiſe verfabren zu ſeyn: 

Es wurden beliebige Firmen etablirt und in beren 
Namen bei bekannten und geachteten Banken Geldſummen 
dinterlegt, mm fich dann bei Waarenbeſtellungen an 
auswärtige Kaufleute unb Fabrilanten auf dieſe Banten 
berufen zu fönnen. 

Es befteht die Bermuthung, daß fehr viele deutſche 
und beigifhe Firmen fo unvorfichtig waren, derartige 
Beſtellungen auszuführen, bie Waaren abjufenden und 
dagegen Wechfel, 3 oder 6 Monate a dato zahlbar, 


auf die Kommittenten zu ziehen. Die gefenbeien " 


Barren wurten in Amferdam am Bahnhoje in Em- 
pfang genommen, beim Berfall ber Wechſel waren aber 
die bezogenen Firmen ebenfo wenig, als die Waaren 
zu erfragen. 

Eine Firma „Maller u. Comp.’ ſcheint ſich 
auf diefe MBeife ungefähr 50,000 fl. erſchwiadelt zu 
haben; als jedoch die Polhelbehoͤrde einfchreiten wollte, 
waren bie angeblichen Eheis ber Firma mit ihrer Beute 
mad Amerila eniflohen. 

Gidlicher war die Volizei bei einem gewiſſen 
Kari Denfing, welcher ähnlicher Manipulatlonen 
dringend verdaͤchtig iſt. Derſelbe iA am 28. Januar 
vs. 38. gerichtlich für infolvent erflärt und fofort ver, 
haftet worven. . ’ 

Weis ihm ſcheinen nachſtehende Perſonen: 

. 8. Kork, Hercmann Wagner, bon Bin» 
ler. Eomp, Maria Winduſſch und 3. Boufen- 
Dedaume u. Comp. in unmittelbarer Berbinbung 
zu fiehen. 


I Intereffe der eingeleiteten Unterfuhung for 


wohl, wie auch der von den genannten Perjonen etwa 
betrogenen Waarenabſender iſt gebeten, daß die vor- 


nehenden Thatſachen fo ſchleunig ale wistid ih 
don amilichen Blättern, ſowie im mehreren ver welſt 
adeſenen Zeitungen werdffentlicht und zugleich bie im 
Bayern betheitigten Rauftente and Fahritänten auge 
forbert werden, fich mit ihren allenfallſigen Auſpruͤchen 
aus. jolden Waarenſendungen nach Amflerdam zu weit 
ven, und hiebel anzugeben, welcher Mittel ſich bie 
dortigen Beſteller bedient haben, um vie Waaten zu 


‚erhalten. 


icht nur der f. Conſul Karl Adolph Shägler in 


Amſterdam erflärte ſich bereit, biebei im Intereſſe ber 
‚baperifchen Kaufleute und Fabritanten bie Bermittlung 


zu übernehmen, fonbern auch bie bortigen Advolaten 

Zatob Wertheim um Friedeich Anyper van Sar 

pen als gerichtlich aufgefteflte Guratoren ber Hen⸗ 
ſing' ſchen Concurt· Maſſe finb erbötig, direlte Mit- 

thellungen der Betheiligten entgegenzunehmen und beren 

Intereſſen zu wahren. 

Die f. Regierung, Kammer bes Innern, hat bie 
nad) daß weiter Beeignete mit thunlichſter Beſchleunig⸗ 
ung gu verfügen. 

Münden, ven 8. Februar 1865. 


Al Seiten Auniglichen BMajehät alerhädfien Befehl. 


von Neumapyt. 


Un die 1, Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der General· Selretaͤr. 


von Mittelftanlen. An deſſen Statt 
der Minifterial-Rath 
Stautner. 
(Betreff wie üben.) 


— — — — — — 


E. Nam. 10839. K. Num. 7351. 
(Die Stelle eines vrattiſchen Mrytes tn Stein bein.) 
Yıı Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes in Stein, Be 
vrksamts Nürnberg, iſt eröffnet. ee Gemeinde Stein 
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hat ſich burdp Gemeindebeſchluß verbindlich erflärt, dem 
ptaltiſchen⸗ Arue sin Stein, eine Jahres⸗Einnahme von 
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bufs Einleitung des — — ante in 
Renntnif geſetzt. 


600. fl. dahin, zu garantiren, daß bei Mindereinnahme 
durch bie Praris bis zu biefer Summe von der Gemeine a 
ergängt werbe., *2 * 2 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bierher einzureichen und fofeene es nicht ſchon früher ges» :- 
{eben in, Zeit und Drt ihrer Geburt, ihrer mebizinis 
ſchen Schlußpruͤſung oder Staatöprüfung, Heimath/ Con⸗ 3 3 
feſſion und Gamilienftand anzugeben. “ u “ 

j Sianalement: 
a ART Alter: 21 Jahre. Statur: mittel, Haare: dunkel: 

Ndnigliche Regierung von Mittelfranten, roth. Augen: blau. Sinn und Nafe: ſpi. Mund: 
"Kammer des Innern. . . pröportionirt. Augenbrauen: Mond, Zähne: gut. 


Gefichtsfarbe: gelb, Befondere Kennzeichen: o,ne. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. ee eu 


Ansbach, ben 13 Februar 1863. 


Rönigliche Regierung min Mi aitielfranten, 
Rammer bes Innern, 


Freiherr von Pechmann, Präflvent. 


Öromeder. 


Ansbach, Den 9. Februar 1865. 


Gromeder. An fämmtlide DiſtriltsPoltzelbeberden 
des Regierungsbezirkes, 


(Vermifte und aufgeiunbene Perſonen betr.) 


Im Nanıen Seiner Mujejtät des Könige. 
BE. Nuim. 11363. 

Am 27. vor. Mis wurde bei Barbing, t. Beate 
amts Regensburg, in Folge Eisgangs eine unbefannte 
weibliche Leiche ausgeſchwemmt. 


Indem nachſtehend eine Beſchreibung bertefben folgt, 
ergeht der Auftrag, bezüglich ihrer perfönlicen Berbält- 
niffe die geeigneten Recherchen zu pflegen und ein allen⸗ 
fallfiges ſachdienliches Reſultat dem k. — Re⸗ 
genöburg zur Anzeige zu bringen. 

Ansbach, den 13. Februar 1865, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 
Gromeder. 


Un ſaͤmmtliche fol. Stadtlommiſſariate und 
Difitittspolizei-Behorden von Mittelfranken. 


Aufſicht auf Landesverwieſent. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E: Num. 10670. 


Durch rechiöfräftigeß Erkenntnif des fol. Beyirts- 
gerichts Würzburg vom 21. Dezember v. J. wurbeißer:: 
traud Gärtner von Weihersbach wegen Bergebens der" 
Rüctehr nah Bayern in eine Gefängnißſtrafe von. 8" 
Tagen verurtheilt und zugleich ausgeſprochen, daß bie 
felbe nad erftandener Strafe wiederholt des Landes 
zu veriweifen fey. 


Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mitteilung des Signalements genannter Perfon be- 


—_ mm — — 
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TE Befhreibung. 
Die am 27. Januar d. 38, bei Barhing in Folge 


Eisaangs der Donau ausgeſchwemmte weibliche Leiche IR . 


ungefähr 5° 3" groß, mag circa 50 Jahre zählen und 
lag jedenfalls ſchon längere Zeit, vieleicht einige Monate, 
im Waffer. Die Leiche hat nur im Unterkiefer vier 
lange braune Schneide » und im Oberfiefer zwei Augen 
sähne. Die Kopfhaare haben fih fammt der Haut ab» 
gelöst und ber Kopf felbft if durch ben Forttrieb im 


Waffer ganz kahl gerieben. Spuren einer Bergemalti- 


gung haben fi nicht vorgefunden, 

Ihrem Meußeren nadı gehört fie dem Beitlerftande 
an; ihre Tracht ift oberpfaͤlziſch Insbeſondere find ihre 
Kleidungsftüde mit feften Haften verfehen, wie man ſolche 
vorzüglich bei _blöben “Perfonen anwendet, damit fie ſich 
nidt fo leicht entfleiden finnen. Am Halfe trug fie ein 
altes, blaw-, roth> und grüngeftreiftes, wollenes Tüchel, 
dann ein foldhes aus mehreren, größtentheils Persftüden, 
zufammengefegtes Tuch. Am Leibe einen gelbbraunen 
alten, wollenen Spenſer, ein weißgetupftes blau » baum- 
wollenes, unten mit Leinwand befeptes Leibl, ein grün 
tuchenes Miederleibl und ein leinenes noch gutes Hemd; 
ferner einen blauleinenen Oberrot mit langen rothen 
Streifen, einen blauleinenen Schurz, endlich einen Unter- 
rof mit Leib — im Ganzen beſtehend — aus brei ver- 
fehiedenen Theilen zufammengefegt. Die Fußbelleidung 
beftand lediglich aus Strümpfen von blauweißem Lein- 
garn, bie Fußfohlen waren mit Leinenfleden gedoppelt, 

Sonſtige Erfemmungdrihen haben ſich nicht vorge- 
junben. - 





Bekanntmachung. 


(Den Schuß und die Aufresthaltung der Ordnung des Eiſenbahn⸗ 
bet-':sg betr.) 


Staatdminifterium ded Handels und 


der. öffentlichen Arbeiten. 
Auf Grund des Het. 152 Abſ. I und 2 des Polijei⸗ 
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frafgefepbudes werden zum Schhutze und zur Wufredit- 
“Hälkting der Orbnung des Eifenbahnbeiriebes nachſie hende 


Anordnungen erlaffen: 

8. 1. 
MDie Reifenden, welche in Bayern Gifenbahnen bes 
nügen, haben auf Verlangen beim Austritte aus dem 
BWartfaal auf den Perron, beim Einfteigen in den Was 
geh. und während der Fahrt das gelödte Hahrbillet vor 


zuzt igen. * wi i 


Wer während ber Fahrt ohne Fahrbillet oder ohne 


gilliges Fahrbillet betroffen wird und auf ergangene Hufs 


forderung von Seite des Eifenbahnperfonald bie fofortige 
Nahlöfung des Billets nah Maßgabe der einjchlägigen 
Beftimmungen über Perfonenbeförberung unterläßt ober 
bie fofortige Zahlung verweigert, if ſtraffaͤllig. 

' 8. 2, 

Nachdem das Abfahrtszeihen durch die Dampfpfeife 
ber Rofomotive gegeben ift, Fann Niemand mehr zur Mit 
reife zugelafien werden. Das Befteigen ber Wagen, for 
wie jeder Verſuch und jede Hilfeleiftung bie, nachdem 
der Zug in Bewegung gefept worden, ift verboten. 


8. 3. 
Die Reifenden bürfen behufs des Ein» und Muss 
fteigend bie Wagenthüren nicht ſelbſt öffnen und nicht 
aus- ober einfteigen, bevor der Zug völlig flille fleht. 
Diefelben haben fih nah bem Ausfteigen jojort von 
ben Bahrgeleifen, Maſchinen und Wagen zu entfernen 
und dürfen ben Bahnhof in feiner anberen al ber an- 
gewiefenen Richtung verlaffen. 


8. 4. 


Hunde dürfen in den Perfonemvagen wicht mitger 
führt werden. Gelabene Gewehre, fowie Gepäd, welches 
Flüffigfeiten und andere Gegenftände enthält, bie auf 
irgend eine Weiſe Schaden verurſachen fönnen, bürfen 
weber als Reifegepäd aufgeliefert, nod in den Perfonen, 
wagen milgenommen werben. 


3. 3. F 


Wer bie vorgefäriebene Ordnung nicht beobachtet 
oder ben von ben Eiſenbahnverwaltungen veröffentlichten 
fonftigen Anordnungen für Erhaltung der Sicherheit und 
Drimung des Behrieböbienfes nicht Folge leiſtet, iA 


8. 6. 


Es if verboten, nachdem von ben Bahnmwaͤrtetn bas 
Beiden zum Sähließen ber Zugſchtanken mit ber @lode 
gegeben worben, näher als bis auf eine Entfernung von 
gwanzig Schritten an die Bahn zu fahren. zu reiten ober 
Bich zu treiben. 


8. 7. 


Ohne hinreichende Aufficht darf in der Nähe der 
Bahn kein Bich gemeibet werben; Pierde und andere 
Zugtbiere, mit melden auf ben die Bahn begrengenden 
Grundftäden gearbeitet oder auf den Wegen neben ber 
Bahn gefahren wird, müffen beim Herannahen eines 
Zuges seführt und von. dem. legteren abgewendet werden 
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Das Betreten der Bahnhöfe außerhalb ver beftim- 
mungsgemäß für immer oder geitweilig geöffneten Räume 
it Jedermann, mit Zusnahme ber dazu durch beſendere 
Borfärijten befugten Perfonen, unterfagt. 


8.9. 


Die in den Betriebe-Reglements worbehaltenen Kon 
ventionafftrafen und Gntihäbigungs- Anfprüdhe erleiden 
durch vorfichende Borfigriften eine Menderung. 


$. 10. 


Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Ber- 
oͤffentlichung im Regierungsblate oder begiehungsweiſe im 
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Kreisamteblatte der Pfalz, für dem ganzen Umfang bei 
Königreichs in Wirkſamleit. 
Münden, am 2. Mär; 1863. 
Euf Seiner Mejefät nes Königs allerhöchften Vefehl. 
Arht. von Shrenf. 
Dur den Mintfter | 
der Generalfefretär 
Pinifterialrath 
Näüßler 
Agrniwrbeftätigungen. 
. 1, 
E. Num. 10604. K. Num. 6980, 


Bon der Hauptagentur der Berlin'ſchen Feuerver ⸗ 


flcherungs · Anſtan iR Conrad Beiluefner, Lamm 


waarenfabrifant in Steinbühl, für den Bermaltungsbe- 
zirk Nürnberg und zwar neben den in dieſem Bezirke ir 
reit® beftätigten Agenten, als Ugent aufgeteilt und hir | 
Entſchliefung der fgl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, befläfige worden. 





IL 
K. Num. 10841. K. Nam. 7297. 


Bon der Hauptagentur der Fraukfurter Verfiche 
rangẽgeſeſchaft Providentia Mi Fran Joſeph Witter, 
Sädtermeifter in Abenberg, für ben Berwaltungsbeztrt 
Sqhwabach al Agent für bie Feuerverficherungsbranche 
aufgeftellt und durch Entſchliehung ver Igl. Regterung 
von Mittelfeanfen, Kammer bes Innern, beflätigt worben. 


m. ) 

E. Nam. 10842. K. Num. 7092. | 

Bon der Hauptageniur der Reterverfiherungsgefel- | 
ſchaft „Deutfeher Phonit iR Friedrich Mit, Schuflehrer 
in Shwiembah, für die Berwaltungsämter Beilngrict 
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und Weumart als Wgent aufgeſtellt und durch Em-⸗ 
ſchließang der f. Regierung von Mittelfranlen, Sammer 
bes Innern, beftätigt worden. 





W. 
E Num. 11036. K. Num. 7300, 


Bon der Haupt-Mgentur der Rheiniſchen Berfide - 


rungsgefell ſchalt im Mainz iR Zalob Georg Bary, Ham 
deisagent in Nürnberg, für die Städte und Verwaltungs · 
Amter Rürnberg, Fürth und Schwabach als Agent für 
die Mobiliar + Feuerverfiderungebrande aufgekellt und 
durch Gntfehliefung ber !. Regierung von Mitielfranten, 
Kammer des Innern, beftätiget worden 





V. 


E. Num. 11076. K. Num. 7299, 


Bon der Hauptagentur der Erfurter» Hagellääben, 
Berfiche rungs · Geſellſchaft IR der Speereihaͤndler Johann 
Karl Wolfel m Nürnberg für.den Umfang ber Stabt 
und des Bezirksamt: Nürnberg, fowie der Beirfeämter 
Ansbach, Beilngries, Fürth, Eichſtaͤtt, Erlangen, Her 
Srud, Weuadt a. d. A, Rothenburg a. t. T, Ewa 
bad, Uffenheim und Weiffenburg als Agent aufgefellt 
umd burd; Gntfeliefung der l. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer bed Innern, beftätigt worden. 


v1, 
E. Nam. 11113. L. Num. 7293. 


Bon ver Hawptagentur der Kheiniſchen Berfide 


zungsgefeliihaft in Sobann Karl Wölfel, Kaufmann 
im Nürnberg, für die Städte Ansbach, Nürnberg, Fürth, 
GicHmätt, Erlangen, Rothenburg, Schwabach und Weiſſen 


RE. Num. 11371. 
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Surg, dann ffir die Berwaltungsämter Nürnberg, Uns: 
bad, Beilngries, Fürth, Elchſtaͤtt, Erlangen, Heräbrud, 
Reufadt a HM, Rotbenburg, Schwabach, Uffenheim und 


Weiſſenburg als Agent für das Moblliar-fewerverfiche- 


rungtgeſchaͤft aufgeftellt und dur Entſchließung ber 
f. Regierung von Mittelfranlen, Rammer bed Innern, 
beftätigt worden. 


vn. 
RK. Nam. 7426. 
Bon der Haupt · Agentur der allgemeinen Berficde 


"rumge-@rfeliihaft ‚‚Helvetia” in St. Gallen if der Hand⸗ 


tungsaflocie Wühelm Hennighaufen in Rürnberg für 
die Stadt Nürnberg und deren Umgegenb als Agent 
aufgeſtellt und derſelbe von ber f. Regierung von Mittels 
franten, Kammer des Innern, beflätigt worden. 


Dienftesnachrichten. 


Gemaͤß Regierungsentfchliefung vom 7ien Februar 
d. 36. wurde der bürgerliche Magiſttatsrath in Schein⸗ 
feld, Mullermeiſter Johann Ludwig Müller, wegen 
nachgewicſener törverlicher Funktionsunfaͤhigleit gemäß 
1. 77 des Bemeinderdifts ſeines Amtes enthoben und an 
deſſen Stelle der Erſazmann und Gemeindebevollmaͤch- 
tigte, Sqhreinermeiter Johann Spieß in Sqaheinfeld, 


als Magiſttatsrath daſelbſt benatigt. Mn bie hiedurch 


erledigte Stelle eines Bevollmaͤchtigten wird ber naͤchſte 
Erjagmann, Schreinermeiſter Valentin Schmitt, einbe · 
rufen. 
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Ueberficht bed Getreide-Berfaufs gr * Getreide-Preiſe in den Schrannen von. Mitte 
Monat Januar 1865. i Vranien 
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Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ansbach, Nro0. 18... den 18. Februar 1865. 
Subark 
Die Berwaltung des Bermögens der Soldaten während ibrer Dienitzeit. — Approbirte Privatbeſchälhengſte pro 1865. — Geſuch der [tmel« 


Sen Beuerseriberentrciiil Helvetia in, Eet, Ballen am die Erlaubnig yum WBerriebe ibred Mobillar-fetiernerfiherungs- 


altes in Bauern. — Grietiguna der Stelle des a Fi and a in Weiden. ‚m Die quledigten zwei Hülslebrerüellen zu 
Unsbab. — Die erledigte proteitantifhe Knaben-Elementar-Shul- und M 
Sringliher Voſtab 


gen. — Wgenturbeftätigungen. — Dienfteönadrichten 


— zu Waſſertrüdingen. — Die Behandlung unelu 





Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Das f, Staatsminiferium des Innern hat durd 
Entffiefung vom 17. Mai 1864 im Ginverfländniffe 
mit dem Tl. Staatsminifterium der Juſtiz und mit dem 
2 Kriegaminiterium, Im Betreffe des Bollzugeß der aller 
böäften Berorbnung vom 21, Auguft 1807 und des Ger 
ſedes vom 15. April 1840 über dad Werbot ber Verab⸗ 
folgung des Bermögen® ber Unteroffiziere und Soldaten 
währenb ihrer Dienfigeit ¶Nach ſte hendes ausgefpraden: 


Da im ber Wege einem jaben felhfflänpigen Rede: 
Smubjatte die freie Berfügung über fein Bermägen zufeht,. 


fo bildet das chemenphnte Berhoh cine Mnsuahuse und 


iR deohalb und ber gen Ausirgung in Pr zu 
bringen. 

Olecnach grfheint durch das fengliche Verbet hie 
Muffiellung oder Bortfegung einer fürmliden uratel über 
bie Unteroffigiere unh Golbaten währenh ihrer Dienparlt 
nit begründet, 

Das angeführte Werbot beupedt lediglich, daß vingm 
Unteroffizier oder Soldaten von feinem aus irgend einem 
erbrechtlichen Fitel anfallenden oder angefallenen Permögen 
nichte vcrabſolgt, nichts in bie Hände gegeben werde. 

Dieſem Berbate Liegk bie Abſicht zu Girmmde, zu ver⸗ 


hüten, daß wicht ein Soldot aus jugendlichem Leichtſinne 


odet varleitet durch Muchttar und Berführer fein guerhied 
Vermögen perſchleudere und dadurch nicht nur ſich ſelbſt 
um Die Mitlel zu einer. Hinftigen gaeſicherten Suhſiſten; 


a1 


bringe, fondern daß er gleichzeitig auf bie bezeichnete Weir a 


dienende Soldaten in Erinnerung bleibe und ber Nadh · 


auch die Fonds vernichte, welche geeignet wären, bei einer Mbeiäodmaliger Zahlung des verdotewidri⸗ verabfolgten 


etwaigen! Defertion: bie) Koften der Stellung eines Erfag- 
mannes, bie Beihädigungen bes Militär Yerars und die 
Unterfuchungstoften zu beiden. . —— 


Hienach erſcheint das in Brage ftehenbe — der 
Bermögens-Aushändigung an dienende Unteroffiziere und 
Soldaten überwiegend unter dem Gefichtöpunfte einer im 
oͤffentlichen Interefie angeorbneten Gautel und trifft in 
diefer Beziehung zufammen mit dem Zwede ber Beſtim⸗ 
mungen im $. 55 des Heeresergänzungdgeiehes, wonach 
das Einftanddfapital die Caution für das getreue — 
des Einſtehers zu Bilden Hal. 


Kuh dao Einkänderipilat darf dem Ginfieher Anäh- 
renb feiner Dienftzeit nicht verabfolgt werben; es ift bei 
ber Gonferiptiondbehörbe zu beponiren, von dieſer vergind- 
lich anzulegen und nad; den beſtehenden Rormen zu be 
handeln, damit es bei etwaiger Defertion bes Einſtehers 
ober bei ſelbſtverſchuldeter Unlerbrechung feiner Dienftzeit 
zur Erfagmannflellung und zur Reiftung ber fonftigen Ent⸗ 
ſchaͤdigungen verwendet werben fünne. 

Bei der Gleichartigkeit der Zwede der beiden oben 
dezeichneten adminiftrativen Maßnahmen erfdeint es denn 
auch vollfommen gerechtfertigt, daß bezüglich des‘ Erbver- 
mögens ber noch diemenden Unteroffiiere und “Soldaten 
in analoger Weife die Normen über die — — 
talien in Anwendung gebracht werben. 


Wenn und fo oft daher ber Fall eintritt, daß einem 
Unteroffigiere und Soldaten während feiner Dienfzeit ein 
ſolches Vermögen oder ein Theil defielben ausjuhänbigen 
wäre, {ft baflelbe bei der juſtaͤndigen Eonferiptionsbehörbe 
zu Dinterlegen und die Gonferiptionsbehörden Haben dieſe 
Bermögensbeträge amalog nach denfelben Vorſchriften zu 
behandeln, wie ſolche berügfich der Debofition und Ber 
maltung ber Ginftandsfapitdfien in Kraft beftehen. ' 
471 Dieß wird biemit zur Zenntniß gebracht, damit das 
Verbot ber Aushändigung bes ererbten Vermögens an 


Bermögenöbetrages abgewendet werde. 

Ein Abdruck der allerhöchſten Berorbnung vom 
21. Auguft 1807 und bed Geſetes vom 15. April 1840 
folgt nachſtehend. 


Ansbach, den 13. Februar 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern. 


Breiherr von Präman, Braftvn 


Bromeder. 


Abdrud. 


(Die Grmewerung, des Verbotes der Auszablung- des Bermdgens 
eines Soldaten während feiner Ariegädienfte betr.) 


. Bir Marimilian Yofepb 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Bir find buch Unferen Kriege DelonomieRath 
in Senntniß gefept worden, Daß dem ſchon längft beſehenden 
. Verbote, keinem Soldaten während, feines Milltarſtandes 
von. feinem Vermögen außer den davon -fälligen Zinſen, 
und zwar bei Strafe des nochmaligen Erſahes, das Ge · 
ringſte ohne Un ſere hiezu ausdrüdlich ertheilte Etlaubniß 
‚au verabfolgen, hin und wieder noch m. | 
beit wird. 


Unfere EEE haben Aal 
ſammtliche Landgerichte und Aemter von Neuem auf dieſes 
Verbot aufmerkſam und daſſelbe öffentlich belannt zu machen, 
damit fich Jedermann vor der angedrohten Strafe des 
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nochmaligen Grfages zu Hütten miffe, bie jeder Uebertretungs -· Verordnungen über ben nämlichen Segenſtand außer Kraft 
fa unnachſichtlich nad fi ziehen wirb. 2 


| m ** 
Münden, den 21. Augun 1907. 1I117481. 


Etiegominiſterium find mit dem — des — 
Marx Joſeph. I," "tigen Geſedes beauftragt Yiam.denY IpT mar 799 
EHER 03] Frelhert von Gonibeſch — Begebeit Münchenn am 18. April im Jahre din 
vierzi 
Auf Königlich auadi dlen hiidan qcunden und vien·· 
AP, DEP SEN — — ae Teer — * 
Berger | 
— — * Freiherr von Giſe. Freiherr von Cie; 
ee 7 7 m yo Abel Fteiherr von Gumppenberg. 
N 0 | Rad Rönigidem Unerböcten Befehl: 
— Ludwing 


* *X a een R der erpedirinde geheime Sekretär: 
von Gottes Gnaden König von Bahern. A. Here. 
—Ppfalzgraf bei Rhein, | 
Herzog von Bayern, Franken und in | Di | 
Schwan u. m: : : E. Num, 11678. K. Num. 7658. 


Wir haben nach Bernehmung Unferes — (Moore Brtpatbefhäthenaft mie 1868 Ber) 
rath8 und mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben * 
und Getreuen, der Stände des Reiches, in Berielung auf ; FM Namfn Seiner Majeftät des Könige. 
rare — Bermögend * Unteroffizere und Das Verzeichniß der vom f. allgemeinen Lantgeftüte 
. — re um ‚perordnen, mas folgt: HA refp. von den ‚betreffenden. Approbations-Eommifftonen für 
Art. I. „id die Beſchaͤlperiode 1865 — vom 1. Februar mit 1dten 
RR s = Mittelfcanfen - licengirten 
Die’ Verordnung vom 21. Auguft 1807 — das Juli — im Regierungsbezirle 
Berbot dei Berabfolgung ded Vermögens der Unteroffi» _ Privatbefhälbengfte wird nacftehend im Abdrude zur 
ziere und Soldaten während ihrer Dienftzeit betreffend“ . Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


(Meggebl. 1807 S. 1394 und 1395) foll mit dem Tage | Ansbach, den 14. Februar 1865. 

der Vekanntmachung des gegenwärtigen Geſees auch in 33 —— FR i 
allen jenen Gebietötäeilen, melde erfl nad dem 21.06... Rötiglice Regierung von Mittelfranken , 
taber 1913 mit dem Koͤnigreiche Bayern vereiniget worden | sr Kammer bes Innern. 

find, in geſehliche Kraft um Wirkfamfeit teten 


en | Freiherr von Pehmann, Praſident. 
Art, I. — — 


Bam oben dem ſelben Tage an werben alle in den | ' Un Oromeber. 
oben erwi haten Gpbietätheilen noch befichenden befonberen. rk e 
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N 19 sÄltn nom u 17 5*5* his sat mei Europ; a2 nv 


; VBergeihnib 


der vom tgl, — resp. DON den betreffenden Approbations⸗ Crmiſſtonen fat die Beſchaͤl⸗ 
periode 16866 (GGom 1. Gehones mit 15. Juli) im Regierungsbezirke Mittelfranken lizenzirten 
onen Privalbeſchaͤlbengſte. 


ha} Tu 3 






— er An welchem Drt 
bung des Hengſtes: 
Bor» und Zuname | Dapeeiimnn. de⸗ Vena 














E ber Eigenthümer die 
deẽ | Erlaubniß zur Aus⸗ 
Pferdt⸗Eigen⸗ Wobnon. | ‚ Begirkdamt, Farbe | Ablei in. | g|ee aaß. Nübung des Privat, 
— thümers. *1 beſchãlgeſchaͤſtes 
Fi erhalten hat. 

1] Bernreuther; woch Piras Beilngried en le — FM 1 lin feier Hoftallhe 
Bläffe,, derl | z 
rechte Hinter 
Fuß geftiefeit 

2] Derfelbe * kaſtanienbraun Stern und | 5161 Pr 

Schnippe 

zJAlberter, Johann Mandlach = hellbraun abgeſetzte 4161 Pr 
Blaͤſſe, beide 
Hinterfüße 

geftiefeit | i 
4] Derſelbe " M bellfaftaniens ohne T16—| , „ 
braun 1 

5 Bernreuther, Michael Eiſölden * Mustatihimmell ohne 816 — 

6 Gleßnet, Andreas Wengen dunkelbraun | ohne | 616) — * 

7Derſelbe Fr * Rapp Stern, beide 6,15) 3 " 

Hinterfüße 
ı gefelfelt | 
SIDormer, Wittwe  IHundäzell „ Blauſchimmel ohne 8160 
9 Kreichauf, Karl Körnerädorf M taſtanienbraum Spipftetn 4 164 
10 Schirmer, Karl Windo heim Uffenheim helldraun ohne 61612 " 
11 | Derfelbe „ r Apfelfhimmel Schnippe 7406| 4 » 
12/Detfelbt 4 PP Hellfuchs breite durch⸗ 516 — hr 
gehende 
1 Bräe 
13, Schwarzländer, Mich, |Obermichelbach [Dintelöbühl |REMFERFA EEE öde | M 
* 





Mr - 
| Bow und: Zuname 
E de⸗ Wohnort. Bezirkdamt 
£ erde: Kigen; j 
zZ ihiimere. 


14lSchwarzländer, Mich. Obermichelbach Dinkelsbühl he 


15| Dorn, Ftiedrich Rebr Schwabach 


16/@8ömmel, Johann: FRauf Hers bruck 


Münden, den 11. Februar 1865. 


Rothfuchs 


dunkelbraun 


As 


An welchem Ort 
der Eigenthümer die 
Erlaubniß zur Aus⸗ 
"\übung des Privat⸗ 
befnälgefchäftes 
erhalten Bat. 


Mel des  Gengfebt 








Karbe. Abzeichen. 


Alter, 


Kauit. 





= 
cn 


Stern, = 616 
Tinte Border,‘ 
und berrechte 
Hinterfußges 

feffelt 
durchgebende 120 vr 

Bläffe, beide 

Hinterfüße 

gefeffelt 
Bläſſe 6115| 2 7 


2lin feiner Hofraitbe 


| 








Die töniglide Landgeſtüts-Verwaltung. 
Freiherr von Leoprechting, Oberft. 





E. Num. 11334. K. Num, 7322, 

(Wefuh der ſchweizeriſchen Weuerverficherumgägefelihaft Helvetia 

in Et. Gallen um die Grlaubaiß zum Betriebe ihres Mobiliar 
Veuerverficherumgägefhäftes in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät ber König haben ber unter 
dem Namen „Helvetia, ſchwetheriſche Feuerverficherungb ⸗ 
Geſellſchaſt/ in St. Ballen befichenden Berfiderungs- 
gelelihait tie Bewilligung zur Ausübung des Mobir 
Lars Feuerverfigerungsgeihäftes in ben Reglerungsbe- 
sirfen ver Pal, daun von Schwaben und Meuburg 
im toiderruſlicher Weiſe nach Maßgabe der beiden aller: 


Kraus, Kriegskommiſſät. 


Höchften Verordnungen vom 27. Iuli 1958, die aus. 


wärtigen Mobiliar - Fenerverfiherungsgefeni*ten und 


die Gontroffe bei Mobiltars Verfiherungen betreffend, 


unter der Bedingung allergnäbigft zu ertheilen gerubt, 
daß fie ohne allerhöchte Genehmigung irgend eine 
Uenderung ihrer Siatuten und allgemeinen Berfiher | 
ungsbedingung vorzunehmen micht befugt fet. 

Zugleich wurde dem Hauptapenten, Raufinann 
Wilhelm Flofmann in Münden die Befätigung in 
widetruflicher Weiſe ertheill. - 

Inden in Gemäßheit höchſter Ensfchiiefung bes 
#. Staats ⸗ Miniſterlums des Handels und wer öffent 
lUchen Arbeiten vom 27. vi Ms. Nr. 789 Borfiehen- 
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bes hiemit befannt gemacht wird, wird zugleich auf 


die Statuten der obengenannten Gefellfhaft, von wel⸗ 
Gen dieſem Kreisamtsblatte je ein Exremplar als ge 
fonderte Beilage anliegt, ausbrüdlich verwirfen. 


Ansbach, den 11. Februar 1865 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Pehman n, Praͤſtdent. 


Gromeder. 





— — 


E. Num. 11674. K AMum 7663, 

Erledigung der Stelle des Bezirkagerichtsarztes in Weiden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dure den Lob des’ Dr. Ihlader if die Stelle 


des Igl. Bezirlögerichtsarztes in Weiden (Oberpfal;) 
erledigt. 


Bewerber um biefe Stelle aus dem Regierungs- 


bezirte Mittelfranken haben ihre Gefuche innerhalb ur 


Zagen bieher vorzulegen. 
Ansbach, den id. Februar 1865, 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer des Iunern. 
Freihert von Pechmann, Präfivent. 
Öromeder. 


E. Num, 10811. K. Num. 7634. 
(Die erlebigten zwei Hilfslebrerftellen zu Anebach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem die beiden proteftantifchen Hilfälchter- 
ſtellen zu Ansbach zu Schulproviforaten mit je 250 fl, 
Gehalt und je 50 fl. jährliche Wohnungsenrihädigung 
erhoben worden find, fo habem Bewerber um dieſe 
Stellen, welche die Anftellungsprüfung wenigflens mit 


1 


- E, Num. 11473. 
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der Rote „sehr gut’ befanden „haben, -thre-Befuche-bis 


zum je F r 
15. März d.'Je = u mit on 


bel der &. Rotalfgmitominlifion Ansbach Linzureichen 


von welcher Behörde dieſelben mit gutachtlichem Be 
richte und Ueberfichtötabelle bis zum 
30, März v. 38. 


. ander, vorzulegen fnd« .....- Re f Ei 


Ansbad, den 13. Februar 1865. 
Königlie Regierung von Wittelfranten, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Pech mann/ Wräflvene.; I 


Öromeder. 


k. Num, 7576, 


(Die erledigte preieftantlihe Knaben-lementar-Schul- und 
‘ Mepmeritelle‘zu Waſſertrudingen bet.) 


Im Ytamen Seiner Majeſtät Des Könige. , 


Vewerber um bie erledigte protejtantifche Anaben- 


' Elemeritär-Schül- uno Mefnerflelle zu Waffertrüdingen 


mit einem falfionsmäßigen Einfommen von 372 fl. 
21 fr. und einer jährlihen Wohnungsentihädigung von 
50 fl. haben ihre Geſuche bis zum 
18. März d. 38. 2 

bei ter f Diſtriltsſchulinſpellion Waſſertrüdingen "oder 
bei vem Ial. Bezirksamte Dintelebühl einzureichen, von 
welchen Behörben diefelben mit gemeinſchaftlichem gut- 
achtlihem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 

" 1. April c. 
anber vorzulegen find. 

Andbad, den 13. Februar 1865. 


Königlihe Regierung von Mittelftanten, 
Kammer des Innern 


#reiberr von Pechmann, Präfivent. 
Bromeder. 


nA 
E. Num. 8488. K. Num. 054, 


in fämmtlide t Bezirks, Stabt- und Land—⸗ 
geriäte, dann Rentämter von Mittelfranten. 


Ü Die‘ Behandlung une iubringlicher voſtablbſungen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Im neuerer Beit mehrem fidh die Fälle, wo die mit 
vem Tax⸗ und Stempelweſen betrauten Berichtöfekretäre 
unb Gerlchtoſchreibet bie auf dem NRequifitionswege bei: 


sutrefbenben Tagen und Sporteln mittelſt Voſworſchuſſes 
erhehen, die ſich hei der Reitreifunn von ben Zahlungs⸗ 
prichtiaen al® nicht einbringbar erweiſen. 


Wenn es nun nad 6 8 ber Inftruftion vom 2. Yunt 
1862 üher: bie Behandlung des Zar- und Stempel» 
welens neftattet IM, aur Mhllrzuma bes Rerfchrens Rof- 
rorfhliffe zu entnehmen, fo if doch die gröſite Vorſicht 
aur Pflicht gemacht und mirb die bereits beſtehende Bor- 
ſchrift, daff me für ſolche Seudungen VPoſtnachnahmen 
erhoben werden bürfen, deren alsbaldiger Einaaug von 
Ipen Zablunaſvflichtiaen nicht au bezweffeln If, mit dem 
Pelfhaen in Erinneruma aebradt, bak für jeben durch 
etwaloen Mißbrauch tiefer Geſchäftserleichterung ber 
Voſtlaſſe oder der Staatsraſſe entſtehenden Schaden der 
Abfenber haftbar iſt. 

Zur Regelung des Berfahrens und um bie burd 
ungerechifertigter Weiſe entnommenen Poſtvorſchüſſe ent- 
ftebenden Weiflänfigleiten und Schreibereien möglichſt 
su vermeiden, fieht ſich die unterfertigte Stelle veran- 
Takt, anzuorduen, was folgt: 

1) Die Erhebung dur Poſtvorſchuß iſt ſtrengſtens 
auf jene Fälle zu beſchränken, im melden für 
einzelne gerichtliche Verhandlungen oder Ber- 
fügungen Tagen, Stempel, Borlade- und Zuftell- 
gebühren vom geringem Betrage beizutreiben 
find, deren Eingang von dem Tazpflichtigen feinem 
Bieifel unterltegt. 

Größere Togbeträge bürfen durch Poſlvorſchuß 
nicht erhoben werden. Wenn außer Taxen, 
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Sler peln und Zuftelgebühren auch noch Gebüh⸗ 


ren dritter Verſonen von dem Taxpflichtigen zu 
bezahlen find, z. B. Diäten, Gebühren von Zeugen 
und Sacverfländigen und dergleichen, iſt eine 
Poſtnachnahme unzuläffig. 


2) Stellt ſich bei der Beitreibung ber mit Poſtvor⸗ 


fchuß ‚erhobenen Tagen, Stempel und Zuflell- 
Gebühren gleichwohl deren abfolute nder momen- 
tane Uneinbringlichfeit heraus, fo können dieſelben 
nur bei jenem Amte, in deſſen Berrechnungs-Soll 
fie gelegen find, als Nachlaß behandelt oder rubend 
geführt werben. 


Das naͤmliche Amt bat die unter den uneln- 
bringlichen Voftablöfungen befinblichen Vorti und 
Voſtproviſtenen nah Mafgabe res $. 24 ber Im 
ſtrultion vom 2. Juni 1862 zu behandeln. 


3) Findet daß Amt, welches die Voſtabloſungen bonn» 


tirt bat, daß die zahlungspflichtigen Verſonen 
momentan ober abfolut zahlungsunfähig find, fo 
bat daffelbe die beffallfigen Nachweife ohne Ber 
zug au fammeln und bem zur Rubenbführung 
oder Nadhlafibehandlung zufländigen Rentamte als 


Negierungkfache zu überfenden und von letzterem 


den Erfa ber nachgenommenen Tagen, Stempel, 
Zuftellgebühren und ber Porti zu verlangen. Daß 
verrechnende Amt hat biefen Rückerſatz unmelger- 
lich und ohne Berzug als Regierungsfache zu bes 
wirken und bie uneindbringliden Tazen, Stempel 
und Zuftell- Gebühren am Yabresichluffe in das 
Ausftands- und Nahlap-Libel aufzunehmen. 


4) Ausdrücklich wird es unterfagt, daß das Amt, 


welches eine Poftablöfung honorirt hat, im Falle 
der Uneinbringlichlelt berfelben den abgelösten 
Betrag von dem requirirenden Amte mittelft Bof- 
nachnahme zurücderhebt, well durch bie binzutre 


nn Boftportis Zufchläge die Poſtauslagen un. 


nüg erhöht werben. 
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5) Die Nichtbeachtung ber vorſtehenden Anorbmungen 
bat bie in $. 8 der vorallegirten Bolljugsvor- 
ſchriften vom 2. Juni 1862 ausgeſprochene Haft⸗ 
barfeit jenes Beamten, durch deſſen Verſchuiden 
bei der Poſtnachnahme dem F. Aerar oder einem 
Privaten ein Nachthell zugehen würde, unbedingt 


zur Folge, weßhalb insbefonbere ben mit der Tag ⸗ 


u yerception betrauten Gerichtäfefretären und Ge— 
zichtöfhreibern deren Beachtung empfohlen und 
bie größte Vorſicht zur Pflicht gemacht wird, 


Ansbach, den 14. Februar 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 


Zreihert von Pech mann, Praͤſident. 
Wendel, k. Regierungsbirektor. 
Wiellenbacher. 


Agenturbeflätigungen. 
E. Nam, 11654. K. Nam. 7687, 


Bon. der Hauplagentur der Magdeburger Hagel» 
verſiche rungẽ · Geſellſchaſt in Münden find: 
1) Sprerreibänbler Frz. X. Kaſt ne r zu Arberg, 
2) Lehrer Joh. Math. Pühler zu Dorfgütingen, 
3) Delonom Adolph Range zu Schwabach für den 
biöherigen Ugenten I. G Wohkmwend daſelbſt, 
4) Lehrer Fuß. Mayer zu Großenried, 
5) 36. Schiller zu Ammernborf, 
6) Chirurg Gottlob Red gu Langenzenn, 
7) Chirurg Joh. S chlichting zu Oberbacifietten, 
5) Auficläger Leonh. Fiefenig zu Geiſelwind und 
enndlich 
9) Forſtwart I. Gg. Spies zu Hohenftabt 
als Agenten aufgeftelt, und durch Entſchließung ber 


f. Regierung von Mittelfranfen, u 
beſtaͤtigt worden, 


—— 


— — J 


2. Februar I. Is. 


Dienſteonachtichten. 


Seine Mateätber König haben Sich unter'm 
ergnäbigft bewogen gefunden, den 
Affeffor des Handel &ppellationsgerichts zu Rürnberg, 
Großhändler Georg Benebitt Wilhelm Zahn, feinem 
allerunserthänigften Anfuchen antlpnechend, von feiner 
@telle zu entheben, fowie zum Affeffor am genannten 
Gerichte zu Rügnberg den Großhändler und b 

Hanbelsgeritäoffefler VFaul Carl albert Lyric da 
felb zu ernennen, dann als Affeſſor des Haybrls- 
getichts zu Nürnberg bey bißperigen Ergaͤnunggtichter 
dieſes Berichtes, Großhaͤndler Oskar Wiß, und als 
Crgänzungsrichter bes Ganbeldgericht zu Nürnberg den 
Kaufmann Karl Georg Franz Feuerlein und ben 
Kaufmann Chriſtian Schmidmer dortſelbſt zu berufen; 


Seine Majeſtat ber Mdnig haben Gi in 
swäblgft bewogen gefunden, unter’ 9, Fobruar I: Des. 


‚ben Bezielsapıtsaffelfor zu Neuftabt a; &. Ad, Mag 


Freiheren: vom Feiligfch, zum Minierialfekreiäe. Am 


- Gtaatminiftertum des Innern mit dem Range eines 


Regierungbafieffors zu befärbern, 


Seine Maiefät der König haben Eich ver- 
möge allerhöchſter Eutſchllehung vom 6. Februar lauf. 
Jahres allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ven ben für 
die zweite proteftantifhe Pfartſtelle in Dinteldbühl aller- 
untetthaͤnigſt präfentirtem Geiftlichen bem biöherigen 
britfen Pfarrer daſelbſt, Georg Wipelm Wolff, die 
allerhochſte Iandesfürftlige Betätigung zu erthellen. 





Dem praltifcen Arzte Dr. Wolfgang Schmidt 
in Erlangen wurbe durch Regierungsentiäiiefung vom 
13. Februar c. die Erlaubniß zur ärztlichen Pragis, 
reſp. zur Ueberſiedlung nach Nürnberg eriheilt. 


7“ 


STATUTEN 


HELVETIA, SCHWEIZERISCHE FEUERVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 
in $t, Gallen. 





Genehmigt in der Generalversammlung der Actionäre der Allgemeiren Versicherungsgesellschaft „‚Helvetia® 
vom 7. November 1861, 


- 


— RI — 
l. I. 
Firma, Zweck, Sitz und Dauer der Capital, Actien und Actionäre. 
Gesellschaft. a: 
3 Das Gesellschaftscapitäl ist anf zehn Millionen 


Unter dem Namen : 
„Helvetia, Schweizerische Feuerversiche- 
rungsgesellschaft“* wird von der Allgemeinen 
Versicherungsgesellschaft „Helvetia ein Unternehmen 
anf Actien gegründet, 


82. 
Der Zweck dieser Gesellschaft ist: sowohl unbe- 
wegliche als bewegliche Gegenstände gegen allen 


Schaden zu versichern, welcher durch Brand, Blitz- _ 


schlag, Explosion, sowie durch das bei Feuersgefahr 
geschehene Löschen, Niederreissen oder erwiesen 
nothwendige Ausräumen verursacht wird. 


$ 3. 
Die Gesellschaft hat ihren Sitz und ihre Ver- 
waltung in St. Gallen. 


wi 


Die Dauer der Gesellschaft ist bis zum 31. De- 
cember 1908 festgesetzt, 


macht sich der Actionär der Gesellschaft für 


Franken, eingetheilt in 2000 Actien jede zu Fr. 5000, 
festgestellt; die Gesellschaft ist jedoch eonstituirt, 
sobald "/, des bezeichneten Actiencapitals, d. i. 
# Millionen Franken, gezeichnet sind. 

Die etwa verbleibenden Actien sind nach dem 
Ermessen des Verwaltungsrathes unter den von ihm 
festzustellenden Bedingungen, jedoch keinesfalls unter 
pari, auszugehen. 

86. 

‚Jeder Actionär hat sowohl bei der ersten Actien- 
zeichnung. als auch bei jedesmaligem spätern Actien- 
erwerb, sowie bei Wohnortswechsel, der Direction 
sein Domicil und seine Adresse genau zu bezeichnen, 
oder aber für seine sümmtlichen Geschäftsbeziehungen 
zur Gesellschaft einen Bevollmächtigten in St. Gallen 
anfzustellen. 

Im Unterlassungsfalle tritt an die Stelle der 
statutengemäss vorgeschriebenen schriftlichen Mit- 
theilungen der Gesellschaftsorgane an den Actionär 
die Publication in den in & 40 bezeichneten öffent- 
lichen Blättern. 

$7 


Durch die Zeichnung, resp. Uebernahme einer 28 


2 


ganzen Betrax derselben persönlich verbindlich. Es 
werden 20 Procent der Actien in Baar einbezahlt, 
und zwar 10 Proc. den 15. Februar und die weiteren 
10 Proe. den 30, Juni 1862; für die übrigen 80 Proc., 
welche vorläufig nicht einbezahlt werden, hat der 
Actionär gleichzeitig mit der Einzahlung der ersten 
10 Procent eine Obligation auszustellen. Diese Obli- 
gationen dürfen von der Gesellschaft nicht an Dritte 
veräussert, noch sonst in irgend welcher Weise be- 
lastet werden. 

* Die beiden Einzahlungen von 10 Proc, die 
Hinterlegung der Obligation, sowie alle späteren 
Einzahlungen werden anf dem Actien-Titel vorge- 
merkt. Der Titel sollst wird, dem Actionfir erst 
nach Eriüllng der in diesem Paragraph vorgesehenen 
ersten zwei Einzahlungen und nach Hinterlegung der 
Obligation ausgehändigt. 

> 8. 

Kein Actionär ist — den Nominalbetrag sei- 
ner Actien haftungspflichtig. Auch kaun kein Ac- 
tionär zur Rückvergütung der im guten Glauben 
empfangenen Zinsen und Dividenden angehalten 
werden. 

ga, 

Dem Verwaltungsrathe der Allgemeinen Versiche- 
rungsgesellschaft Helvetia. steht es zu, die Actien- 
zeichnungen zu prüfen: und gatzuheissen oder für 
den nicht einbezahlten Obligationsbetrag Real- oder 
Persoval-Caution zu fordern, 

_ $ 10. 

In der Regel sollen einem Actionär nicht mehr 
als 20 Actien bewilligt werden, jedenfalls aber muss 
für weitere Actien, resp, für die auf dieselben nicht 


eingezahlten 80 Proc. genügende Real- oder Personal- - 


Caution gegeben werden. 

Eine Ausnahme bilden Corporationen und Bank- 
institute, welchen der Verwaltungsrath die Erwer- 
bung von Actien bis zu 100 Stück ohne Hinterlagen 
bewilligen kaun, 

$ ıl. 

Einzahlungen über die in $ 7 bezeichneten ersten 
20 Proc. per Actie können nur verlangt werden, 
sofera sie zur Deckung von Verlusten und Ausgaben 
nothwendig sind, welche die dannzumal vorhandenen 
Mittel der Gesellschaft übersteigen. Der Verwal- 
tungsrath hat in diesem Falle sofort «die General- 
versammlung einzuberufen und sich über die Noth- 
wendigkeit der Einzahlung bei dieser auszuweisen. 

Es sollen jedoch innerhalb 2 Monaten nie mehr 
als 20 Proc. des Actienbetrages eingefordert werden 
dürfen. 

Der Botrag solcher Einzahlungen über die ‚ersten 
20 Proe, wird von dem Betrage der entsprechenden 
deponirten Obligation abgeschrieben und auch auf 
dem Actientitel vorgemerkt, 








5 12, 

Die Direction hat die Actionäre zu allen Ein- 
zahlungen schriftlich aufzufordern. Die Einzahlung 
hat innert 4 Wochen nach erhaltener Aufforderung 
(resp. Publication im Falle des $ 6) zu geschehen, 
Wird die Einzahlung nicht innerhalb der gegebenen 
Frist geleistet, so ist der Verwaltungsrafhi herechtigt, 
entweder den säumigen Actionär auf dem Rechts- 
wege zur Zahlung anzuhalten, oder aber die betref- 
fenden Actientitel als ontkräftet auszuschreiben und 
an deren Statt neue Titel für Rechnung der Gesell- 
schaft auszugeben. Für eindn allfälligen Minder- 
erlös dieser Ersatztitel bleibt der alte Actionär selbst 
nach Annullirung seiner Actien der Gesellschaft noch 
haftbar. 

& 18, 

Wenn ein Actionär ins Falliment geräth, oder 
wenn er mit seinen Gläubigorn zu gerichtlichem oder 
aussergerichtlichem Aeccommodement über ganzen 
oder theilweisen Schulden-Nachlass sich einigt, so 
ist der Verwaltungsrath berechtigt, von ihm oder, 
im Falle des Falliments, von der Concnrsmasse un- 
ter Feststellung einer Präelosivfrist die Ersetzung 
seiner nach $ 7 deponirten Obligation durch genü- 
gende Realcaution zu verlangen. Wird diesem Ver- - 
langen nicht rechtzeitig entsprochen, so soll die 
Direction die Actientitel des betreffenden Actionärs 
als entkräftet ausschreiben und an deren Statt neue 
Titel ausgeben, — Der Erlös dieser Ersatztitel, so- 
wie ‚die Obligation des Actionärs, dient zunächst 
zur Tilgung der aufgelaufenen Kosten und zum Er- 
satz des Mindererlöses beim allfälligen Verkauf un- 
ter pari. Der Rest des Erlöscs und der Obligation 
wird dem Actionär oder desson Rechtsinhaber geren 
Auslieferung des Actiendocnmentes eingehändigt. 


S 14. 

Die Actien lauten nicht auf den Inhaber, son- 
dern sind rein persönlich. Sie werden unter fort- 
laufenden Nummern aus einem Stammregister aus- 
gezogen, auf den Namen des Firenthümers ausgestellt, 
von dem Präsidenten des Verwaltungsrathes und dem 
Specialdireetor unterzeichnet und gesetzlich gestempelt. 
Denselben werden anf die Actien- Nummer lautende 
jährliche Coupons für Zins und Dividende, zahlbar 
den 1. Mai, für eine angemessene Anzahl von Jahren 
sammt Talon beigegeben, 

Für den am 31. December 1862 fälligen Rata- 
zins von 4 Proc. pro anno auf die von den Actio- 
nären geleisteten Einzahlungen ($ 44) wird ein 
Extra-Coupon den Actien beigegeben. 


8 16. 
Die Actien können nur mit Genehmigung des 
Verwaltungsrathes übertragen werden. Die Ueber- 


Bw 


tragung geschieht kostenfrei und wird in dem Re- 
gister der Gesellschaft sowohl, als auf dem Actien- 
tite} von der Direction vorgemerkt. *) 

Der Verwaltungsrath ist nicht gehalten, für die 
Verweigerung der Uebertragung „die Gründe anzu- 
geben. 

Eine Uebertragung kann aber nicht verweigert 
werden, wenn der Uebernehmer für den nicht ein- 
+ezahlten Betrag der Actien genügende Personal- 
oder Real-Caution leistet. 

Die von dem Cedenten für den nicht einbezablten 
Theil der Actien ausgestellten Obligationen (laut 
& 7) sind demselben nach Deponirung gleichlauten- 


der Obligationen von Seiten des Cessionärs zurück- - 


zuerstatten. 
& 16. 

Beim Todesfall eines Actionärs haben dessen 
Erben binnen 3 Monaten, vom Todesfall an gerech- 
net, über die Uebernalme der vom Verstorbenen 
hinterlassenen Actien dem Verwaltungsrathe schrift- 
liche Anzeige zu machen. Auch in diesem Falie kaun 
der Verwaltungsräth die in $ 13 angeführte Sicher- 
stellung des uneiabezahlten Actiencapitals verlangen 
und im Weigerungsfalle nach einer weitereu Frist 
von 3 Monaten die  Actientitel des verstorbenen 
Actionärs als entkräftet ausschreiben und au deren 
Statt neue Titel ausgeben. Der Erlös dieser Eısatz- 
titel, - sowie die Obligation des verstorbenen Actionärs 
dient zunächst zur Tilgung der aufgelaufenen Kosten 
und zum Ersatz des Mindererlöses beim allfülliren 
Verkauf unter par. Der Rest des Erlöses und der 
Obligation wird den Erben gegen Auslieferung der 
Actientitel des Erblassers ausgchändigt. 


$ 17. 

Verlorene oder sonst dem Besitzer abhanden ge- 
kommene Actien, Conpons uder Talons werden auf 
Kosten des Gesuchstellers nach Massgabe der im 
Kantop St. Gallen geltenden Gesetze oder Rechts- 
übungen annullirt und durch neue ersetzt. 


il, 


Organe der Gesellschaft. 


g 18. 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
a. die Gieneralversammlung, 
b. der Verwällungsrath, 
e.-die Direction, 
* Laut Deschlass der Generglyersammlung vom 27. April 
1863 geschieht die Vebertragung gegen Entrichtung einer 
Handinderungsgebähr von Pr. 5 per Actie durch den Käufer. 





A. GENERALVERSAMMLUNG, 


“ $ 19, 

Die Generalversamniung der Actionire reprä- 
sentirt die Gesellschaft. Ihre statutengemässen Be- 
schlüsse siud für alle anwesenden und abwesenden, 
vertretenen und nicht vertretenen Actionäre unbe- 
dingt verbindlich. Ste tritt ordentlicher Weise jähr- 
lich einmal, und zwar im Monat April, in St. Gallen 
zusammen. 

Die erste ordentliche Generalversammlung findet 
im April 1863 statt) 

Ausserordentliche. Generalversammlungen finden 
statt auf besondern Beschluss des Verwaltungsrathes 
oder auf schriftliches, der Direction einzureichendes 
Verlangen von wenigstens 40 Actionären, welche zu- 
sammen wenigstens 200 Actien besitzen. Im letzte- 
ren Falle hat der Verwaltungsrath die Generalver- 
sammlung innerhalb 6 Wochen einzuberufen. 


& 20. 

Die Einladung zu deu Generalversammlungen 
geschieht schriftlich durch die Direction „au die 
Actionäre spälesteus 1 Monat vor dem Tage der Ver- 
sammlung und unter Bezeichnung ‚der zur Verband- 
lung kommenden Gegenstände, vorbehaltlich” der Be- 
stimmung über Publication laut & 6 der Statuten. 

8 21. 

Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind 
Diejenigen, auf deren Namen die Actien in den Re— 
gistern der Gesellschaft acht Tage vor Abhaltung 
der Generaiversammlung eingetragen sind. 

g 22. 

Jeder Stimmberechtigte kann sich durch cincu 
andern, zur Theilnalune an der Generalversammlung 
befagten Stimmberechtigten, der sich durch schrift 
liche Vollmacht, die dem Bureau der Generalver- 
sammlung einzureichen ist, über sein Mandat aus- 
weist — der aber nicht Mitglied der Direction sein 
darf — vertreten lassın, die Handlungshäuser aber 
auch durch ihre Procuraträger: Gemeinden, Corpo- 
rätionen und Öffentliche Institwie durch ihre recht- 
miässigen Stellvertreter; Bovormundete durch die 
Vormünder; Ehefrauen darch ihre Ehemänner, wenn 
die Vertreter auch nicht stimmberechtigt sin. 

Das Stimmrecht steht den noch den Bestimmungen 
dieses Artikels und des $ 21 Stimmberechtigten in 
folgenden Verhältnissen zu; 

Von 1—3 Actien je 1 Stimme für jele Actie, 

„4-6 > 4 Stimmen, 

” T7-10 „ 5 ” 
für jede weiteren 5 Action ı Stimme mein, ohne 
Rücksicht, ob des Stimmrecht nur für eigene oder 
auch für vertretene Actien ausgeübt wird. Is soll 


4 


jedoch kein Anwesender mehr als 50 Stimmen auf 
sich vereinigen können. 


823. 

Eine Generalversammlung ist beschlussfähig bei 
Anwesenheit von wenigstens 40 Mitgliedern, welche 
zusammen wenigstens 200 Actien repräsentiren. 
Mangelt eiue dieser Voraussetzungen, so ist unter 
Augabe dieses Grundes eine anderweitige General- 
versammlung auszuschreiben, welche dann an diese 
Beschräukung nicht mehr gebunden ist, Diese zweite 
Generalversanımluug ist innerhalb 4 Wochen nach 
der ersten einzwberufen. 


# 


324. 

Vorbehaltlich der in diesen Statuten selbst ent- 
haltenen Ausnabmsbestimmungen erfolgen alle Be- 
schlüsse und Wahlen mit absoluter Stimmenmehrheit. 
Sind die Stimmen gleich, so entscheidet der Vorsitzende. 

Abänderungen der Statuten und eine Auflösung 
der Gesellschaft im Sinne des $ 47 können nur mit 
einer Mehrheit von mindestens ”/, der anwesenden 
Stimmen beschlossen werden. 

* Insofern die Statutenabänderungen jedoch auf 
die Wahl, Composition, Functionen, Amtsdauer und 
Entschädigung des Verwaltungsrathes und der Di- 
rections-Mitglieder, sowie überhaupt aufdas Verhältniss 
zur Allgemeinen Versicherungsgesellschaft Helvetia 
Einfluss und Bezug haben, müssen dieselben, um 
rechtsverbindlich zu werden, die Zustimmung der 
Generalversammlung der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia besitzen, Falls aber letztere Ge- 
sellschaft vor der im $ 5 ihrer Statuten festgesetzten 
Dauer in Liquidationszustand gerathen sollte, bedürfen 
keinerlei Statutenabäuderungen deren Zustimmung 
mehr. 

$ 25. 

Der Präsident des Verwaltungsrathes oder dessen 
Stellvertreter führt auch in der Generalversammlung 
den Vorsitz. Der Protokollfährer wird durch die 
Direction bezeichnet. 

Die Generalversammlung wählt aus ihrer Mitte 
eine von ihr zu bestimmende Anzahl Stimmenzähler 
durch offenes Handmehr. 


z 26. 
Die gewöhnlichen Geschäfte der ordentlichen 
Generalversammlung sind: 

a. Bericht des Verwaltungsrathes über da» ver- 
Hossene Rechnungsjahr, 

b. Bericht der Rechnungsrevisoren, 

©. Festsetzung der Dividende. 

d. Wahl von 4 Mitgliedern in den gemeinschaft- 
lich mit der Allgemeinen Versicherungsgesell- 
schaft Helvetia zu besielleuden Verwaltungsrath. 
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e. Wabl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters 
iu die Direction, aus der Mitte der 4 für den 
Verwaltungsrath bezeichneten Personen; beides 
für 1 Jahr. 

f.. Wall von 5 Kechnungsrevisoreu, welche den 
Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
und Scriptureu der Gesellschaft zu vergleichen, 
die Rechnungen und den Geschäftsgang des 
laufeuden Rechnungsjahres nach Ablauf des- 
selbeu zu prüfen und der nüchsten General- 
versammlung darüber Bericht zu erstatten, 

g. Berathung und Beschlussfassung über vom 
Verwaltungsrathe oder der Rechnungscommission 
zu stellende Anträge. Die Rechnungscommission 
hat ihre Anträge dem Verwaltungsrathe vor der 
Generalversammlung zur Kenutniss zu bringen. 

Sämmtlicbe Wahlen und Abstimmungen werden 
mittels geheimen Scrutiniums vorgenommen. Das 
offene Handmehr ist nur zulässig, sofern sänmtliche 
Anwesende sich damit einverstauden erklüreu. 


5 27. 

Anträge von einzelnen Actionären müssen dem 
Verwaltungsratbe mindestens 3 Wochen vor Abhaltung 
der Generalversammlung zur Prüfung eingereicht, 
und durch diesen der Generalversammlung mit seinem 
Gutachten vorgelegt werden. 

Ueber Anträge, welche erst in der Geueralver- 
sammlung selbst gestellt werden, findet keine ab- 
schliessliche, sondern nur die Abstimmung statt, ob 
sie dem Verwaltungsrathe zur Begutachtung und 
Vorlage auf eine nächste Versammlung überwiesen 
werden sollen oder nicht. 


$ 28, 
Die Protocolle der Generalversanmlung müssen 
von dem Präsidenten, den Stimmenzählern und dem 
Protocollführer unterzeichnet werden. 


B. VERWALTUNGSRATH. 


5 29. 

Die oberste Leitung der Gesellschaft, sowie die 
Vertretung derselben in allen Beziebungen wird einem 
gemeinschaftlich mit der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia zu bestellenden Verwaltungs- 
rathe anvertraut, der die Interessen der beiden An- 
stalten zu wahren hat. Derselbe besteht aus 8 Mit- 
gliedern, welche je zur Hälfte von jeder der beiden 
Generalversammlungen gewählt werden. 


j 8 30. 

Bis zur Abhaltung der ersteu ordentlichen Ge- 
neralversammlung im April 1863 ist dem Verwal- 
tungsrath der Allgemeinen Versicherungsgesellschaft 
Helvetia die Leitung der Geschäfte übertragen, 


gr 


tn 


$ 31. 

In der ordentlichen Generalversammlung der 
Allgemeinen Versicherungsgesellschaft Helvetia des 
Jahres 1863 wird der ganze Verwaltungsrath dersel- 
ben, behufs einer neuen Besetzung, von seinem Amte 
zurücktreten. 

z 32. 

In den alsdanı neu zu bestellenden Verwaltungs- 
rath wählt jede der beiden Generalversammlungen 
4 Mitglieder und zwar auf die Dauer von +4 Jahren. 


33. 

Nach Ablauf der — 4 Jahre werden jährlich 
2 Mitglieder und zwar je eines von jeder der beiden 
Generalversammlungen neu gewählt. Das erste Mal 
wird die Reihenfolge des Austrittes durch das Loos 
bezeichnet, in der Weise, dass jährlich ein Mitglied 
von den Vertretern jeder Gesellschaft zum Austritt 
gelangt, bis alle Mitglieder einer Erneuerungswahl 
unterworfen waren; in der Folge treten jährlich 2 
Mitglieder wach der Ancieunetät ihrer Armtsdauer 
aus. Sämmtliche austretende Mitglieder sind sofort 
wieder wählbar. 

5 34. 

Jedes der 4 in den Verwaltungsrath gewählten 
Mitglieder bat während seiner Amtsdauer eine ihm 
eigenthümlich zugehörige Actie von jeder der beiden 
Anstalten, also zusammen 2 Actieu in der Gesell- 
schaftscassa zu hinterlegen. i 


$ 35. 

Die Mitglieder des Verwaltuugsrathes beziehen, 
ausser dem Ersatze der durch ihre Functiouen ver- 
ursachten Auslagen und einem durch Reglement zu 
bestimmenden Sitzungsgelde, eine Tantiöme von 
Reinertrag des Geschäftes ($ 46). Ueber die Ver- 
theilung dieser Tantiime hat der Verwaltungsrath 
allein Bestimmung zu treffen, 

8 36. 

Der Verwaltungsrath versammelt sich ordentlicher 
Weise am Deomicil der Gesellschaft ınindestens alle 
zwei Monate, um von dem Gange der Geschäfte Kennt- 
niss zu nehmen und Erforderliches zu beschliesseu. 

Ausserordentlicher Weise tritt er zusammen, so 
oft der Verwältungsrath oder 3 seiner Mitglieder, 
oder die Direction, oder der Präsident des Ver- 
waltungsrathes es für zweckdienlich erachten. Die 
Einladungen werden vom Präsidenten oder dessen 
Stellvertreter Schriftlich gewöhnlich 8 Tage vor der 


: Versammlung erlassen. 


Die Beschlüsse und Wahlen des Verwaltungs- 
rathes werden durch absolute Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder getroffen. 

Der Vorsitzende stimmt nur und entscheidet, wenn 
die Stimmen der übrigen Mitglieder gleich steben. 


5 


Zur Fassung eines gültigen Beschlusses müssen 


wenigstens 5 Mitglieder anwesend sein. 


Der Präsident des Verwaltungsrathes führt den 
Vorsitz; in seiner Verhinderung der Stellvertreter; 
in Beider Verhinderung ein vom Verwaltungsrathe 
aus seiner Mitte zu bezeichnendes Mitglied. 


$ 37. 
Der Verwaltungsrath berathet und verfügt inner- 
halb der Statuten über alle Angelegenheiten der 
Gesellschaft, soweit solche nicht dem Ressort der 
Generalversammlung vorbehalten sind. Hr- ist be- 
rechtigt, seine Befugnisse, mit Ausnahme der in deu 
Lit. a—k dieses Artikels bezeichneten, durch das 
Reglement oder durch besondere Beschlüsse an die 
Direetion zu übertragen. 

Der Verwaltungsrath übt speciell folgende Befug- 
nisse aus: 

a. Er bestimmt die Grundsätze, nach welcheu die 
disponibels Fonds anzulegen sind. 

b. Er bestimmt principiell die Höhe der für Rech- 
nung und Gefahr der Gesellschafi auf Ein 
Object zu übernehmenden Versicherungsbeträge, 
doch därf das Maximum für ein einzelnes Ver- 
sicherungsobjeet 4®/, des emittirten Gresell- 
schaftscapitals in der Regel nicht übersteigen. 

c. Er bestimmt die allgemeinen Grundsätze, nach 
welchen Versicherungs- und Rückversicherungs- 
verträge abgeschlossen werden sollen. 

d. Er entscheidet über Ernennung und Eutsetzuug 
der zur Zeichnung der Policen befugten, von 
der Direction wumittelbar abhängigen Ageuten, 

e. Er ernennt und entsetzt den Specialdirector 
und kaun diese Stelle mit derjenigen des Spe- 
eialdirectors der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia in einer und derselben 
Person vereinigen. Ebenso ernennt und eut- 
setzt er die übrigen Beamten der Gesellschaft 
und bestimmt derer Gehalte. 

f. Er stellt fest die von denselben zu leisteuden 
Cautionen uhd verfügt über deren Rückgabe. 

g. Er prüft die Rechnungen, setzt gutachtlich 
die Dividende fest und erstattet der General- 
versammlung Bericht über den Gang des Ge- 
schäftes und den Stand des Gesellschafisver- 
mögens, 

bh. Er erwählt je für ein Jahr deu Präsidenten 
aus den beiden von den Generalversammlungen 
in die Direction gewählten Mitgliedern und 
ebenso dessen Stellvertreter aus den beiden 
von den Generalversammlungen als Suppleauten 

„ bezeichneten Personen. 

i. Er erlässt das Reglement für sich selbst, sowie 
für die Directionscommission, die Agenten und so’ 
weit nöthig für einzelne Beamte der Gesellschaft. 


k. Er ht die Oberaufsicht über die Geschäfts- 
führung der Direction. 

Der Verwaltungsrat ist Aberhanpt berechtigt, 
über Alles, was das Interesse der Gesellschnft.betrifft, 
Verträge abzuschliessen, sich zu vergleichen, die Ge- 
sellschaft im Recht zu vertreten, eines oder mehrere 
seiner Mitglieder, oder den Speeialdirector, oder auch 
Drittlente zu bestimmten Geschäften zu delegiren und 
diesen die erforderlichen Vollmachten mit oder ohne 
Substitutionsrecht zu ertheilen. 


& 38. 

Für alle Beschlüsse der Generalversammlung ist 
Jer Verwaltungsrath selbstverständlich das vollziehende 
Organ. 

& 39. 

Die Protocolle des Verwaltungsrathes werden 
durch die Unterschrift des Vorsitzenden und wenig- 
'stens eines Mitgliedes beurkundet. 

Alle Ansfertiningen, welche im Namen des Ver- 
waltungsrathes erlassen werden, werden vom Präsi- 
“denten oder dessen Stellvertreter unterzeichnet. 


g 40. 

Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes 
oder der Direction geschehen bis- auf weitere Be- 
stimmung des V in lag in folgenden Blättern: 

dem „Bund“, 

der „Neuen Zürcher-Zeitung‘‘, 

der „St. Galler-Zeitung“, 

dem „Journal de Genöve*, 


der „Augsburger Allgemeinen Zeitung‘. - 
Allfälliger Wechsel der bezeichneten Blätter bleibt. 


dem Verwaltungsrathe unter angemessener Publication 
vorbehalten. 
5 41. 

Den Mitgliedern des Verwaltungsraibes und der 
Direetion erwächst aus ihrer Amtsführung, so weit 
sie sich innert den Statuten und Reglementen be- 
wegt, keine persönliche Verantwortlichkeit, 


€. DIRECTION. 


8.42, 

Die Direetion besteht ans dem Präsidenten des 
Yerwaltungesratlics, resp. in (dessen Behinderung dem 
Stellvertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden 
Generalversammlungen in die Direction gewählten 
Mitgliede, resp. in dessen Behinderung dem Suppleanten 
und dem Speciallirestor, welcher seinen Wohnsitz 
in St. Gallen haben muss. 


8 48. 
Die Direction besorgt und leitet die laufenden 
Geschäfte und vollzieht die Beschlüsse des Verwal- 
tungsrathes. Sie erstattet dem Verwaltungsrathe in 


. 


jeder ordentlichen Sitzung einen umfassenden Ge- 
schäftsbericht. Die Pflichten und Competenzen der 
Direction und der einzelnen Mitglieder derselben, 
ihre Remwmeration, sowie die Art der Beschluss- 
fassung und der Organisation der einzelnen Geschäfts- 
zweige, werden vom Verwaltungsrathe durch das 
Reglement oder einzelne Beschlüsse festgesetzt. 

Simmtliche Acten und Documente, welche von 
der Direetion ansgehen und die Firma der Gesell- 
schaft tragen, mit Ausnahme der Policen, sind von 
dem Specialdirector zu unterzeichnen und von dem 
Präsidenten oder in dessen Behinderung von einem 
Mitgliede des Verwaltungsrathes zu contrasigniren, 
Die Policen dagegen tragen die Unterschrift des 
Specialdireetors allein. In Behinderung des Letzteren 
unterzeichnet ein vom Verwaltungsrathe zu ernennender 
Stellvertreter desselben. 


IV. 


Jahresrechnung, Reservefond, 
Gesellschaftsgewinn. 


8 44. 

Das Kalenderjahr ist das Geschäftsjahr der Ge- 
sellschaft; ihre Bücher und, Rechnungen werden 
jährlich auf den 31. December abgeschlossen und 
die Jahresbilanz auf diesen Zeitpunkt gezogen. Die 
Rechnungen und Bilanz werden vom Verwaltungs- 
rathe geprüft und festgestellt. Sie müssen bis spätestens 
Ende Mürz jedes Jahres vom Verwaltungsrathe ge- 
nelmigt und eingetragen sein und der Rechunngs- 
royisionscommission zur Durchsicht gegeben werden. 

Das erste Geschäftsjahr wird jedoch den Zeitraun: 
zwischen dem Tage, an welchem die Anstalt ihre 
Thätigkeit beginnt und dem 31. December 1863 
umfassen. 

Dagegen wird am 31. December 1862 den Actio- 
nären der Ratazins zu 4”/, pro anno auf die von 
ihnen geleisteten Einzahlungen vergttet. 


& 42. 

Bei Feststellmg der Jahresbilanz soll das Ver- 
mögen der Gesellschaft grundsätzlich eher zu niedrig 
als zu hoch veranschlagt werden. Im Speeiellen 
sollen 

a. alle diejenigen Prämien, auf welchen noch cin 
Risico hoftet, nls noch nicht erworben, nicht 
zu den wirklichen Activen der Gesellschaft 
gerechnet werden ; 

b. die am 81. December noch nicht regulirten 
Entschädigungsansprachen mit ihren vollen Be- 
trägen in die Passiven der Gesellse haft gestellt 
werden. 





Dagegen sind die Kosten der Organisation und 
der Einrichtung nicht als Ausgaben in die laufehde 
Jahresrechnung aufzunehmen, sondern auf 10 Jahre 
mit je 10°,, zu reparliren. 

8 46. 2 

Der nach Abzug der Passiven verbleibende Ueber- 
schuss der Activen bildet den Beingewinn der Ge- 
sellschaft. 

Von diesem Reingewinn wird zunächst den Actio- 
nären der Einzahlungsbetrag ihrer Actien mit 4°/, 
verzinst. \ 

Von dem alsdann verbleibenden Veberschussc sollen 

25°/, dem Beservefond gutgeschrieben werden, 

bis dieser allmälig die Höhe von 50%/, des 
Actiencapitals erreicht hat oder, im Falle 
einmal angegrifien, wieder auf diese Höhe ge- 
bracht ist; 

15%, dem Verwaltungsrathe und der Direction 

ds Tantiöme zufallen; 
6O®/, an die Actionäre als Dividende vertheilt 
werden. 

Der Reservefond soll gleich den Baareinzahlungen 
der Actien ziustragend angelegt werden. Seine Er- 
trägnisse fliessen den allgemeinen Einnahmen zu. 
Er ist zunächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, 
welche durch die Prämien und die gewöhnlichen 
Einnahmen nicht aufrebracht werden, 

Hat derselhe die Höhe von 50°/, des Actien- 
eapitals erreicht, 50 bestimmt die Generalversammlung 
auf Antrag des Verwaltungsrathes. ob und welche 
ferneren Beiträge demselben zufliessen sollen. 


V. 
Auflösung und Liquidation der 
Gesellschaft. 
8 47. 

Die Generalversammlung der Actionäre ‘kann 
die Aufiösung der Gesellschaft und deren Liquidation 
vor Ablauf der stätutengemässen Dauer beschliessen, 
wenh ein Rechutungsabschluss den Verlust des Reserve- 
fonds und der 20°/, des gezeichnete Acliencapitals 
ausweist. 


— und 


nn mn — — — 


I 


& 48, 

Die Auflösung der Gesellschaft und deren Liqui- 
dation muss erfolgen, wenn ein Rechnungsabschluss | 
den Verlust des Reservefonds und von 40°), des 
gezeichneten Actiencapitals ausweist, 

g 49. 

Beim Ablauf der Gesellschaftsdauer nach $ 4 
und in den Fällen der Auflösung der Gesellschaft 
nach $ 47 und 48 wählt die Generalversammlung 
eine Liquidationscommission von wenigstens 3 Personen 
und bestimmt deren Vollmachten, Aufgabe und Gra- 
tiication. 

Diese Liquidationscommission soll alle noch lau- 
fenden Risicos rückversichern ° und erst nach Ablauf 
aller Risicos und Deckung aller Passiven den Kest 
der allfällig vorhandenen Activen, auf jede Actie 
gleichmässig vertheilt, den Berechtigten verabfolgen 
und die nach $ 7 deponirten Obligationen oder an 
deren "Statt geleisteten Cautionen den Eigenthümern 
zurückstellen. 


VL 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
8 50. 


Streitigkeiten, welcher Art immer, welche von 
Actionären gegen die Gesellschaft oder von dieser 
gegen jene, sowie solche, welche von den Gesell- 
schaftsbehörden und Beamten gegen die Gesellschaft 
oder von dieser gegen jene erhoben werden, sollen 
schiedsrichterlich beurtheilt und entschieden werden. 

Dieses Schiedsgericht besteht aus fünf Schieds- 
richtern und urtkeilt in allen Fällen am Sitze der 
Gesellschaft. 

Jede Partei wählt zwei Schiedsrichter; können 
sich die vier Schiedsrichter nicht einigen, .so ernennt 
das kaufmännische Directorium oder im Betheiligungs- 
oder Verhinderungsfalle das Kantonsgericht des 
Kantons St. Gallen den Obmann. Ist eine Partei 
länger als 14 Tage nach erhaltener Aufforderung 
mit der Wahl der Schiedsrichter säumig, so erfolgt 
letztere wie die Wahl des Obmannes. 


Verwaltung 
ME, 
HELVETIA, Schweizerische Feuerversicherungs - Gesellschaft 
in St, Gallen 


am 1. April 1864. ’ 


Verwaltungsratb: 


Herr €. Bärlocher-Jaeob, Präsident in St. Gallen. 
„ Kouis Rochat, in St. Gallen. 

„ 6. Siber-Gysi, in Zürich. 

„ 9. Keller-Lambertz, in St. &allen. 

„ Salomon Zellweger. in Trogen. 

„ Oberst Emil Gonzenbach, in St. Gallen. 

„ Studer-Heer, in Bändlikon. 

„ Rathsherr Conrad Blumer, in Schwanden. 


Directionscommilfian: 


Herr €. Bärlocher-Jacob. Stellvertreter Herr Louls Rochat. 
„ Salomon Zellweger, u „ Oberst Gonzenbach. 
Herr M. J. Grossmann, Specialdirector. 
Stellvertreter desselben 
Herr Hermann Hang, Subdirector. 


Druck von ©, R. Schurich in München. 


Königlid 


Kreis. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. — 


T A 16. den ebruar 1865, 


Inhalt. En 
Die gängung der Mlteräflafie 1843. — Grlebigung der Stellt bed ng * 1. Glafje in Grafenau. — Das Gurfiren ſalſcher 


— Das Eppebientenhaus Joſeyh Lemalise und Waſhingthon 


E. Num. 12079. K Num. 7902, 
Un vie fämmtliden Gonferiptionsbehörben 
in Mittelfranlen. 
(Die Hreretergänzung ber Allerotlaſſe 1843 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aur* diesjährigen ordentlichen Heereßergänzung fol- 
len nach höchfſer Entſchließung des. L Staatsminiſteriums 
des Innern vom 17. Februar 1865 aus ber Gefammt- 
zahl der in Abtheilung Il. der Gonffeiptionsliften bes 
Königzeiches befinklichen 42,282 Eonjtribirten 17,932 
Daun ausgehoben werben. 

Die Conftriptionsliften bes mittelfräntifcden Krel⸗ 
ſes emibalten in Wbtheilung N. 4893 Gonffeibirte umd 
find daher in Mistelfranfen 2075 Mann autzzuheben, 
welche ſich auf die einzelnen Konffriptionsbezirfe nach 
Vaßgabe der beigefligten Repartitionstabelle vertbeilen. 

Nuater Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber un⸗ 
terfertigten Stelle vom 6. de. Mies. (Kreisamtsblatt 
Mr. 12) werden die Eonfkeiptioushehörben: hienon mit 
dem Auftrage in Kenntiniß gefegt, bas in ber Tabelle 
bezeichnete trefiende Kontingent, fowie eine Reſerve 
im Betrage von wenigſtens einem Drittheile biefes 


inlay in Hapre, — Agenturen. 


Eontingentes und außerdem auch noch bie mit ihrer 
Roosnummer in das Gontingent oder die Reſerve fal- 
Ienden Eonffribirten, welche wegen beanftandeten Maßes 
oder Gebrechens im der Eonffriptionslifte von Geite 
des oberften Refrutirungsrathes mit „vorzuftellen* be- 
zeichnet worden find, rechtzeitig am Nadhmittage vor 
. dem ber Aushebung vorhergehenden Bifitationstage vor⸗ 
iuftellen. 

In dem bei Borlage der Ablieferungsliften uu er 
ftattenden Berichte Haben bie Conſtriptionsbehörden auß- 


geſchieden zu bezeichnen: 


a) die. Zahl des Gontingenteß, 
b) die Zahl ber Referve, 
€) die Zahl der beanflandeten und zur Borftellung 
. verwiefenen Conſtribitten, melde weder in bas 
Eontingent, noh im die Reſerve eingerechnet 
werben kürfen. . 
Ansbach, den 18. Februar 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 
Gromeder. 


227 * 228 
. F —V 
Repattitiond Tabelle 1. 1057 
der mittelfrãuliſchen —* aus der Alterslklaſſe 1843. 





Gonferiptiondbehörden.  *' zibi der 





Conſcribirten. 

1) Magiſttet Ausbach — 02 
2) „ Dintelsbühl . ; i 31 
3) Eichſttitt-.. 1160 
4)., Erlangen. . e .-@ 93 

5) * Fütth. 147 

6) „ Nümberg . i —* 382 
7) J Rotbenburg . a 33 

89) „ Schwabach 71 
9) Meiffenburg . i i „54 
10) 8. Besirtdomt Undbah - i ⸗ 232 
kt) * Beilngries .4239 
12} Pr Dinteldbühl . A i 267 
13) „ Eihfätt , . ; F 171 
14) er Erlangen . E F 149 
15) Feuchtwangen 248 
16) „» Mi . . x * 243 
17) Pr Gunzenbanfen ; i 251 
18) * Heilsbronn 147 
19) „  * Herdbrud. . R ; 308 
20) „Neuſtadt 871 
21) > Nürnberg . P A 257 
22) * Rothenburg - j j 164 
23) m Scheinfeld . . : 163 
24) vw Schwabah . F : 249 
PT en? °° 7 249 

26) 4 MWeiffenburg . N 213 





— | 1095 
Ansbah, am 18. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Breiherr von Pechmann, Präfivent, s t 
Gromeder. 


— — 
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E. Num. 11844. K. Num, 7764. 


" (Grfedigung der Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe im Grafenau 
- betreffen.) on. 


‚Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. | 


Durch den Tod’ des Dr. Tifäler if die Stelle 
des Berisfsarztes L Stafle in Grafenau (Rieberbagern) 
erfebigt. 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hleher vorzufegen. j 

AUnsbach, ven 16. Februat 18685. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bes Innern. 
greiberr von 1 Behmann, Praͤſident. 
BGromes er ' 





— 


Au fämmtlice Dipsitispoitgeibehärnen | in 
Mittelfranten. 
‘ (Das Gusfiren. fallger Müngen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 10948, — 
Am 24. Oktober v. I. wurde in Kandel ein aus 
Binn gegofjenes falfches Fünffrantenfüd beſchlagnahmt. 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an-fämmtliche Boltzeibehörben bie Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchteltung 
gegen Berfertiger ober Verbreiter derartiger falſchet Belb- 
Müde nad Borſchrift des Geſetzes. 
Ansbach, dem 17. Februar 1865. ” 
— Negierung von Mittelfranten, 
Hammer des une © 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 


Gromeber. 


— — — — 


Bewerber um diefe Stelle aus Mittelfranfen haben» 


E. Num, 11701. K, Num. 7792, 


An fämmtliche Difigifts-Polizeibehärben 
des Regierungsbezirkes. . 


2a Sppedientenhaud , Joſeph Lemalıre und Waſbingihen Rinfoe 
in Hayır betr.) 


P 
22 
En . 


* Nanien Seiner Majeftaͤt des Koͤnigs. 


Durch hochſte Entſchlleßung tes l. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 11. d. Ms. im bezeichneten Betreffe, 
wurde, nachdem das Expedientenhaus Iof. Lemaitre 
und Waſhingthon Finlay in Havre nah einer 
berichtlichen Anzeige des k. Eonfuls daſelbſt zu beftchen 
aufgehört hat, Die bem genannten Haufe durch Minifterlal- 
Eniſchliezung vom 30. Mär, 1857 Nr. 8144, bezieh- 
weile vom 26. Febrnar 1860 Nr. P567 eriheilte Be⸗ 
willigung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad 
Nordamerika und zur Errihtung von Auswanderungb- 


Aggenturen im- Königreich Bayern als erloſchen erklärt. 


Demgemäß werden bie jür das genannte Haus errich · 
teten, durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom 
24. April. 1858 (Rreisamtsbl, von 1858 Nummer 36 
Seite 538) beftätigten Wgenturen hiemit eingezogen, 
wonach fi die fämmtlichen Diftriftspolizeibehörben zu 
achten haben. 


„Ansbach, den 16. Februar 1865. 
ö ; ‚Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern: 


| = Freiherr von Pechmann, PVräfldent. 


Gromeber. 


— nn — — — — 
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Agenturen, 


\ 1. 
E. Num. 11714. K. Num. 7700, 


Bon der Hamptagentur ber Khelnlſchen Berfihe- 
rungs · Gefellſchaft in Main; iſt Ignaz H. Kraus, 
Kaufmann zu Eichſtätt, für die Stadt und ben Ber- 
mwaltumg&bezir! Eichſtaͤtt als Agent aufgefleit und durch 
Entſchließung der kgl. Regierung -von Mittelfranften, 





1. 
E. Num. 11453. K, Nam, 7583, Be 


Bon der Hauptagentur ber im mitielfränfifchen 
Rreisamtsblatte von 1864 Seite 1361 bis 1364 unter 
Ziffer 1, I. und Il, begeichneien drei Auswanderer 
Erpedienten-Hänfer — Kaufmann Franz Joſeph Müller 
In Kaiferölautern — iſt machträglih auch der Kauf 
mann Georg Michael Rabus zu Nürnberg als gent 
aufgeſtellt und durch Entſchließung der k. Regierung 
von Mittelfranlen, Kammer des Innern, beftätigi 
worden. 





In, 
E. Num, 11420, K. Num, 7571. 


Von ber Verwaltung der Feuerberfiherungsanftalt 
ber bayerifchen Sypothelen» und Wechſelbank in Mün- 
den if Conrad Bogner, Lehrer in Gimmertöhofen, 
für den Berwaltungsbeziet Uffenheim neben dem bie 


berigen Agenten als Agent aufgeſtellt und durch Ent- 


ſchllehung der fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kam · 
mer ded Innern, beflätigt worden. 


232 
w. | 
E. Num. 11486. K. Num. 7584, 
Bon der Hauptagentur der Rheiniſchen Berfihe 


zurgtgeſellſchaft in Mainz ift Johann Karl Wölfen, 
‚ Raufmann im Nürnberg. auch für die Gtähte Regent 


burg und Amberg, dann für bie Berwaltungsbezirte 


„Regenbburg, Amberg, Eſchenbach und Guljbad in ber 


Oberpfalz ala Ugent aufgefeilt und durch Entfchliefung 
ber f. Regierung von Mittelfranken, Kammer des In- 
nern, beflätigt orten. 


V. 
E. Num. 11562, X. Num, 7586, 


Bon der Hauptagentur der Leipziger Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt iſt Florian Reifer, Bader in Grebing, 
an Stelle des zurüdgetretenen Agenten, Kaufmanns 
Max Wald in Greding, für dem Berwaltungsbezizt 
Bellngtles als Agent aufgeftellt und durch Entfchlich 
ung ber k. Regierung von Mittelfranfen, Sammer 
des Innern, beftätigt worben. 





‚Mm. 
E. Num. 11485, K. Nam. 7385, 


Bon der Hauptagentur der Rheiniſchen Verſiche- 
rungegefellſchaft in Mainz iſt Johann. Karl Wölfe, 
Kaufmann zu Nürnberg, auch für bie Berwaltungs- 
ämter Ebermannſtadt, Forchheim und Weguit in Ober- 
franken; alt Agent anfgeftelit: mb, durch Enifäliegung 
ber f. Regierung. von. Mittelfranten, Sammer det In- 
nern, beflätigt worden. 


— m 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ausbach, 


No. 17. 


den 25. Februar 1865. 





. 


Inhalt. 


‚Die Bermittlang von Binftandöverträgen. — Die Zulaſſung zur Musübung thlerarztlichet Handlungen. — Das Arbeitabuch dei Hafnergefellen 
Thomas Schlemmer von Wemding., — Verankaltung einer Lotterie zum Beten eines zu Paris für arme Deutjte zu gründenden 
Krantenhaufes. — Bermißte und aufgefundene Berfonen. — Auſſicht auf Bandeöverwiejen 
richterſteile am f. Bezirksgeridte Cich ätt. — Die 
der Bierdezubt, bier Die Brivarbefhälftationen bes 
— Dientesnagrihten. 


e. — Die Befepung der nterfuchunge« 


pi Unterfuhungsrichteritelle am f. Bezlrkagerichte Nürnberg. — Die Hebung 
reidsGomit&s des landwirtbihaftliden Vereins won Mittelfranten. — Agenturen. 





E. Num. 12092. K. Num. 7946. 


(Die Vermittlung von Finftandeverträgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das gl. Staatsminiſterium des Innern hat nad 
geplogenem Benchmen mit bem kgl. Staatsminiſterlum 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten durch höchſte 

Eunlſchliehung vom 15. d. M. außgefproden, daß bie 

Bermittelung von Einfland&verträgen durch Unterhaͤndler 
weder als eine Handelsagentle, noch als ein lommer⸗ 
zielles Commiſſionsgeſchäſt und überhaupt nicht als eine 
Ermwerbsart gewerblicher Natur betrachtet werten könne, 
vielmehr unter den eivilrechtlichen Geſichtspunkt ber 


Führung fremder Gefjchäfte aus Auftrag falle, und daß 
demnach die Ertheilung einer gewerbspolijeilichen Riyenz 
für die Bermittelung von Militär-Einftands-Berträgen 
unftatthaft erſcheine; was hiedurch belannt gegeben wird. 


Ansbach, den 19. Februar 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 

Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


— — — — 
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E. Num, 12274. K. Nam. 8017. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehdſeden in 
Mittelfranten. it, 


> 


(Die Zulaffung zur Ausübung. thierärztlicher oant lungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Konigs. 


Nah 6.1 der allerhöchtten Verordnung vom 24. 
Februar 1962, das Veterinaͤrweſen betreffend (Regie: 
rungsblatt 1862 pag. 445), kann bei obmwaltendem Be- 
bürfniffe auch nicht veterinärärztlic gebildeten Perfonen 
die Ausübung gewifler thieraͤrzilicher Handlungen geſtat ⸗ 
tet werden. 


Die Anregung der Bebürfnißfrage nicht nur, fon- 
dern auch die Bezeichnung von Perfonen, melde für ſolche 
Berrichtungen für befähigt zu eradten find, bat nad 
6. 6 loc. eit. von ben Diftriftsräthen ober von 
‚den Bezirko⸗Comités des landwirthſchaftlichen Mer. 
eins auszugehen. 


Aus biefem Grunde und da es fid bei der Zu 
laffung von Nichtthieraͤrzten zu veterinärärztlihen Funk 
tionen ausſchliebend darum handelt, einem öffentlichen 
Bebürfniffe abzuhelfen, und feinedwegs darum, gewiſſen 
Perfonen eine Nahrungsquelle zu eröffnen, fann die von 
mehreren Diftrifispoligeibehörden zugegebene Inftruftion 
perfönlider Geſuche um die Geflattung fol- 
her Bunftionen ald verordnungsmäßig nicht erachtet, 
ed muß vielmehr die Initiative zur Ertheilung ders 
artiger Licenzen ben obenbezeihneten öffentlichen 
Organen vorbehalten werben, welde in ihren. An. 
trägen 


1) das öffentliche Bebürfnig darzuthun und 
2) zugleih jene Berfonen anzugeben haben, 
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welche fie für geeignet halten, diefem Bedürfniffe in ent 
ſprechender Weiſe abzubelfen. 


Andbach den 19. Februat 1865. 


‚Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 


Freiderr von Pechmann, Präfibent, 


Gromeder. 


— — 


E. Num. 12090, 


An ſämmtliche Difiriftspolizei-Behörben 
von Mittelfranten. - 


tDas Arbeitsbuch des Hafnergefellen Thomas Schlemmer von 
Bembing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 25. vor. Mis. wurde dem Thomas Schlem- 
mer, Hafnergefellen von Wemding, auf ber Hafner 
herberge bei Bierbrauer Enghram in Straubing deſſen 
Arbeitsbuch ausgetauſcht, und erbielt er das eines ge 
wiſſen Paul Balier, Gaͤrtners von Kaufbeuren, weldyer 
ſchon früher, ald Schlemmer, von Straubing abgereifet 
war. 

Da Erfigenannter das ausgetaufchte Arbeitödud bio⸗ 
der nicht zurücdgegeben hat, werden bie obengenannten 
Behörden zur Verhütung etwaigen Mißbrauches, welder 
mit fraglicher Legitimation getrieben werden fönnte, hier 
von andurd in Kenntniß gefept. 

Ansbach, den 20. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Rammer des Innern. 
Freiherr von Behmann, Präfivent. 


Öromeder 





237 

E. Num. 12413. K. Num. 8130, 

Un ſämmtliche Volizeibehörden in Mittel 
franfen. 


(Beranitaltung einer Zotterie zum Beften eines zu Parts für arme 
Deutſche zu gründenten Kranfenbaufes betr ) 
Im Namen Seiner Majerät ded Königs. 

Ein in Paris unter der Präfidentfchaft der Fürftin 
von Metternich, Gemahlin bes k. k. öfterreichifchen 
Botſchafters, gebilteted Damencomite hat fih die Grün- 
dung eineß beutfchen Kranfenhaufes zu Paris, für arme 
Zanbsleute zur Aufgabe geſtellt. 

Um nun hiefür Mitiel-zu gewinnen, beubfichtigt 
tiefes Eomitö für ven Monat Mai L 9. eine Lotterie 
zu veronjialten, bei welcher veiläufia 3000 Gewinnſte, 
meift für tiefen Bweck gemachte Gefchenfe, verioost 
werben. 

Der Preis des Loofes iſt auf einen gFranten feſt · 
geſetzt, und die Anzahl der Loeſe unbeſtimmt gelaſſen. 
Die Ziehung wir im Lauſe ces Monats Dat im Ef. k. 
Öfterreichifehen Geſaudtſchaftshotel zu Paris ſtottfinden. 

Nach Zuhait einer Entjepliefung des Staatsmini- 
ſterluns des Ingern vom 19. d8. Mes. haben Seine 
Majeftät der Köntg bie allerhöchſte Genehmigung 
zum Abfage der Looſe dieſer Lotterie im Königreicht 
Bayern umter gleichzeitiger Umgangnahme von ber Stem⸗ 
pelpflicht der auszugebenden Looſe allergnäbigfi zu er 
theilen geruht; was hiemit jur geeigneten Nachachtung 
befannt gegeben wird. 

Ansbach, den 23. Yeöruar 1565. 

Königliche Regierung von Mittelftanken, 
RLammer des Innern. 


In tienfl. Abweſenheit tes L. Repierung&-Kräfidenten: 


Freiherr von Lin enfeld, Regierungsdireftor. 


Grgmeder 
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Un ſammtliche Difieifts - Boligeibehörben 
in Mittelfranten. 


1*J (Bermißle und aufgefundene Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 11669. 

Am 12. Januar I. Is. Abends 7 Uhr wurde in 
der Weſterndorferfilze, Gemeinde Stephanslicchen, eine 
legitimationsloje Mannsperſon aufgegriffen, bezüglich 
deren Herkunft uno Heimat alle bisher gepflogenen Re» 
cherchen rejultatlos blieben. 

5 Die ſaͤmmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Witideilung der Berfonalbeichreibung biejer 
Mannsperjon mit vem Auftrage Kenntniß, die geeigneten 
Nachforſchungen nah deren Domizil einzuleiten und 
über alenfullfige Ergebniſſe verfelden dem k. Bezirldamte 
Rofendeim Nachricht zu geben. 


Ansbach, den 14. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
Keeiherr von Pechmann, Präfivent. 
Gromeder. 


1 


Signalement: 
Der Aufgegriffene iſt zwiſchen 30 und 40 Jahre 


alt, 5° 8° gioh, hat braune Kopſhaare, graue Augen 


und blaßrothe Gefldtsjarbe. 

Der Körper IR mohlgenährt, die Hähne gut er⸗ 
balten; er hat eimem jedoch nicht bedeutenden Krcpf und 
einen täppiichen, ſchwankenden Gang; bie an ihn ge 
richteten Fragen hoben fleis nur eln lindiſch⸗ blödfin« 
nige® Lächeln oder das Ausſtoßen unartifulirter Zöne 
zur Folge. 

Die Kleider find gut erhalten, die Leibwäaͤſche if 
reinlich und, die Fußbefleidung siemiid nen. 

1 
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Am Leibe trägt er ein paar Schnürfchuhe, Soden, 
eine dunkelgraue Tuchhofe mit breitem Lake unb hör: 


nernen Knöpfen, eine dunfle Weſte mit amei Meiben 
Snörfen, einen hellen Tuchſpenſer mit mweihen Metall 


Inöpfen, einen grauen, langen Shlips, mit E 2 
ſetzte Hofenträger, ein leinenes Hemd ur et ramn, 
rn >} 


runden Filzbut. 


Das Hemd ift mit roifem Merlfaden md odent 


Beichen „A. H. 2.“ eingemerft, ’ 
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E Num. 11445. 


3. Dur‘ Uriheil des kgl. Bezirlsgerichts Traunſtein 
vom 4. Januar l. Is. wurde bie ledige Dienſtmagd 
Eliſabeth Patſch von Brigen, k. f. Beuirlzamts Hopf- 
garten in Fprol, wegen Diebſtahlsvergehent in eine Ge— 
fängrifflrafe von 4 Monaten und 3 Zagen veruribeilt 
und nad) erftanbener Strafe bes Landes verwieſen. 





E. Num 12055. “ 


Im ter Toſche des Spenfers befand Ai = 4. Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Münden rechts 


franı. 


| 








ber Iſar vom 11. Januar 1. Is. wurde ber ledige Holy 
fnebt Johann Audenthaler aus Schwaz in Tyrol 


An faämmtliche Stadt-Eommiffariate und ED wegen Vergehens bed Diebitahles in eine zweimonatliche 


hriftssPoligei-Behörden von Mittelfranfen, 


Aufficht auf Landebverwieſene. 
Im Damen Seiner Majeſtät des Königs, 
E. Num, 11539. 


1. Durd Etkenntniß 3-8 f. Bezirlsgerichts Amberg 
vom 13. Dezember v. Irs. murte der ledige Bimmer- 
geſelle Johann Shwammberger aus Kaltenbach, 
Bezirldamts Wentenberg in Böhmen, wegen Bergedens 
der Nüdtehe aus ter Landeöverweifung und wegen 
Fälfhung eines Urbeitsbuches zu 1", Monat Gefäng- 
niß redhtäfräftig verurtheilt und nad erftandener Strafe 
des Landes verwieſen. 


£E. Nom. 11444. 


2. Durch Erkenntniß des f. Vezirkögerichts Augsburg 
vom 4. v. M. wurde die ledige Fabritarbeiterin Maria 
Jori aus Refjelmängie, f. f. Bezirfsamts Reute, wegen 
Vergehens der wiederholten Nüdtehr aus ver Landes: 
verweifung in eine Gefängnifftrafe von ſechs Monaten 
veruetheilt und nach erflandener Strafe abermals tes 
Landes verwiefen (confer. Kreisamteblatt pro 1804 
Nr. 117 Seite 2140 und 2141), ©? = 


a 


Sefängnißftrafe verurtheilt und des Landes verwieſen 


Hievon werben bie obengenannten Behörben unter 
Mittbeilung dir Signalements genannter Berfonen be 
bufs Einhaltung tes vorferiftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefeßt. 


Ansbach, den 19, Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Sreiderr von Pechmann, Präſident. 
Gromeder. 


* * 
“ 


Signalements: 
1. tes Jehann Schwammberger. 

Alter: 29 Jahre. Größe: mittel. Haare: braun. 
Augen: blau. Naſe: lang. Mund: gewöhnlid. Ge- 
fichtöfarbe: bleich. 

2. der Elife Patſch. 

Alter: 37 Jahre, Größe: 5° 4%, Kaare: braun. 

Stimm: nieder. Augen: grau. Nafe: fpigig. Geflchts- 
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3. bes Johann Audenthaler. 


Alter: 34 Jahre. Größe: 5° 9", 
braun. Stirne: fihmal. ° Augenbrauen: ſchwarz. Aus 
gen: braun. Rafe: ftumpf. Mund: mittlerer, Bart: 
ſchwatz. Kinn: rund. Gefiht: rund. Gefichtöfarbe: 
gefund, Lörperbau: unterfeßt. 


— — re ü⸗—f— 


E. Mum. 1354. 


(Die Beſthung der U. uUnterſuchungérichterſtelle am Pal. Berirfer 
gerichte Gichſtätt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


von Bayern 


wird hiemit befannt gemacht, daß dur höchſte Ent- 
ſchliefung des kgl. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 
15. 1. M. die erledigte Funktion des zweiten Unter 
fuchungsrichter8 am Bezirfögerichte Eiäftätt dem Be- 
zirfögerichtsaffeffor Wilhelm Stettner bafelbft über- 
tragen worben iſt. 


Eichftätt, den 20, Februar 1865. 
König. Appellationdgericht von Mittelfranken. 
Dr, von Barth, Präfivent. 
Apr, Lanzlift. 


E. Num. 1352. 
(Die gmeite Unterfuchungtrichteritele am k. Bezirksgerichte Nürnberg 
betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern 

wirb Hiemit bekannt gemacht, daß durch höchſte Ent- 
fhltekung des f. Staatsminifteriums der Juſtiz dom 
16. 1. M. vie Fupftion bed zweiten Unterfuhungs: ichters 
am E. Berirkägerihte Nürnberg vom 1. Mär, d. Is. 


Haare: bunfels . 
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anfangend bem I. Bezirlsgerichtsralhe Kari Biehler 
daſelbſt übertragen worden iſt. 

Eichlätt, den 20. Februar 1865. 
— Appellationsgericht von Mittelfanten. 
In e Dr. von Barth, Präfivent. 
u An, Ranzlift. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


{Die Hebung der Pferdezucht, bier Die Brivatbefgälitationen bes 
Rreis-Gomitet des fandwirtbfhaftlihen Vereins von Mittelfranken 
betrefiend.) 


Die von dem Kreis⸗-Comité des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins von Mittelfranfen gegrünteten Privat: 
befhälftationen find für das Jahr 1865 vorläufig im 
nachſtehender Weiſe bejeßt: 


l. Station Leutershauſen: 


Hengfihalter: Bierbrauer und Oekonom Chriſtian Le 
bender in Leutershauſen — 
1) Hengft Normann, braun, Lanbrace, 
2) Bengſt Bitez, Elſenſchimmel, Landrage; 


I, Station Lauf: 
— en und Oelonom Joh, Gömmel 
3) So — ſchwarzbtaun⸗ Landrage; 
III. Station Bammersdorf: 


Hengſthaller: Oelonom Michael Heumann in Bam— 
mietsdoxf — 
Sengſt Othello, Mohrenſchimmel, Landrace; 


IV. Station Windsheim: 


Hengſthalter: Delenom und Magiſtratsrath Carl Sch ir⸗ 


mer in Windsheim — 
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5) Sengt Zampa, hellbraun, Lanbrade, 
6) Hengſt Pollug, Apfelihimmel, Perd:ron, 
7) Hengft Apollo, Fuchs, Percheron; 


V. Station Obermichelbach: 


Hengſthalter: Oekonom Joh. Mich. Schwarzländer 
in Obermichelbach — 

8) Hengft Pluto, Grauſchimmel. 

Für die Benügung und Verwendung ter bezeidh- 
neten Sengfte, welche Eigenthum ber benannten Bereins- 
flattomen zw verbleiben haben, fommen neben ven ber 
zeitö beftehenden allgemeinen Vorſchriften über den Be 
trieb bes Privatbefhälgefchäftes (allerhöcfte Verordnung 
vom 10. September 1963 $. 11 bis 29, dann $. 19 
Abſ. 3 — Kreisamtshlatt 1863 Sekte 1591 ff. — 
Art, 220 des PolizeirSteafgefegbucdes) folgende Ber 
fiimmungen zur Anwendung: : 

a) die Benüpung der Hengfle zum Sprunge darf nur 
im Hofe bed Hengſthalters ftattfinden und wirb 
der Rayon, für melden diefelben verwendet werben 
follen, vorerft auf 2’, Stunden im Umfreife des 

Wohnortes des Hengfthaltere feftgeftellt; 

b) ber Hengſthalter hat über bie bebediten Stuten ein 
eigenes Sprungregifter zu führen, wie biefes für 
die licenzirten Gaureiter vorgefchrieben ifl, und 
welches aljährlid von dem Vereine eingezogen 
wird; 

€) . Höhe des Sprunggeldes wird auf 

1 fl. 24 fr. Sprunggebühr, einfchlüffig des Trink» 

gelbes, — 
wovon jebod 12 fr. dem mit ber Aufſicht betraus 
ten Bezirföthierarzt zufallen, dann auf 1 Mepen 
Habers-Raturalleilung der Enutenbefiger — 

ſeſtgeſetzt. 

Sollte beim erſten Sprunge die Stute nicht traͤch⸗ 
tig werden, jo haben zwei weitere Sprünge unent- 
gelblich zu geſchehen. 
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Beim Abfohlen ift eine weitere Bezahlung des 
fogenannten Foblenguldens an ben Hengfihalter zu 
feiften. 

Für bie Hengfle Bollur und Apollo — Sta— 
tion Windsheim Nr. 6 und 7 — mirb bie 
Sprunggebühr auf 2 fl eehöht. 

d) die Gontrole der Hengfihaltung und ber Verwen⸗ 
dung der Hengfle wird mit Beihilfe der Bezirke: 
thierärgte durch die kgl. Diftriftisverwaltungsänter 
geübt. 

Inden dieſes andurch zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht wird, wird bemerft, baß im Borjahre 559 Stu- 
ten auf ben Bereindftationen von den burch die F, Land _ 
gefütsverwaltung approbirten Hengften- bededt worden 
find, und werben die Pferdezüchter ber betreffenden Be» 
zirle zur lebbaften Benügung ber bezeichneten Befchäl- 
ftationen hiemit wiederholt eingeladen. 

Ansbach, den 18. Februar 1865. 


Das Kreis-Comité des Tandmwirtbfchaftlichen 
Vereind von Mittelfranken 
Der, 11. Vorſtand: 
Freiherr von Lindenfels. 


Elaffen. 


Agenturen, 
I. 
E. Som. 11747. K. Num. 7899, 


Bon der Hauptagentur deß Auswanderer. Erpebienten« 
baufes Lüdering und Eomp. in Bremen — Rauf- 
mann Wilbelm Theodor Prollins In Nürnberg — ft 
auch der Privatier Daniel Stierbof zu Schwabach 
als Agent aufgeſtellt und duch Entſchlleßung ber fg 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, be 
flätigt worden. 
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IL 
E. Num. 11759. K. Num. 7833. 


Bon der KHauptagentur der Münden-Aachener- 
Mobitiar-Feuerverfiherungs-Beiellihaft it May Wald, 
Stadiſchreiber und Kaufmann zu Grebing, an Stelle 
des zurüdgetretenen Agenten, Auffhlägers G. Müller, 
für den Berwaltungsbezirt Bellngries, dann bie Orte 
Badenhauſen, Engering, Egerwang, Haunftetten, Herſch- 
berg und Kinding, Bezitlsamts Eichſtädt, als. Agent 
aufgeftellt und durch Entſchliehung der k. Regierung 
von Mittelfranten, Rammer des Innern, befätigt 
worben. 


ID. 
E. Num. 11921. K. Num. 7990, 


Bon der Hauptagentur der Feuerverfiherungsaftien- 
Geſellſchaſt zu Gladbach if 
1) Heinrih Köhnlein, 
für ben Berwaltungsbezirt Heröbrud, 
2) Auguf Stölzl, Epenglermeifter in Eichſtaͤdt, für 
die Stabt und den Bermaltungsbezirf Eichftätt, 
3) Johann Chriſtoph Loſchge, Kaufmann in Er- 
langen, für die Stabt und ben Berwaltungsbezirt 
Erlangen 
ald Agent aufgeftellt und durch Entſchließung ber loͤnigl. 
Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed — 
ſtaͤtiget worden. 


IV. 


EB. Nam. 11883. K. Num. 7985. 

Bon ber Hauptagentur der Frankfurter: Berfiches 
rungs·Geſellſchaft „‚Provibentia” ift Jalob Waizmann, 
Lehrer in Ornbau, an bie Stelle des zurüdgetretenen 
Agenten, Glafermeifter Johann Krieger in Weiden, 
bach, für den Umfang ber Landgerichtsbezirke Herrieden 
und Gumenhauſen als Agent für Feuer-, Lebens» und 
ZransportBerfigerung aufgefellt und durch Entſchließ⸗ 


Buchhalter in Hersbrud, 
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ung ber f. Regierung ‚von Mittelfranken, Kammer des 


Innern, befätigt worden. 
V. 
B Nam. 11961, K. Num. 7987, 


Bon der Hauptagentur der beutfchen euerverfiche- 
rung auf Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen am Rhein ift 
Adolph Haas, Magiftrats-Regiftrator zu Erlangen, für 
den Berwaltungs»Bezirl Erlangen ald Agent. aufgeftellt 


und dur Entſchlleßzung ber fgl, Regierung von Mittel: 


franfen, Rammer bed Innern, beftätigt worben. 





v1. 
K, Num, 12108. K. Num. 8058. 

Bon der Hauptagentur der Magbeburger-Feuerver- 
ſicherungs· Geſellſchaft ift Wolfgang Sturm, Lehrer in 
Mitteleſchenbach, für die Verwaltungsbezirke Heildbronn 
und Gunzenhauſen als Agent aufgeſtellt und durch Ent⸗ 
ſchließung der E. Regierung von Mittelfranfen, Sammer 
bed Innern, beftätigt worden. 


VII. 
E. Num. 12104. K. Nam. 8097. 

Bon ber Hauptagentur ber Magdeburger » Hagel- 
verſicherungs · Geſellſchaft iſt Lehrer Wolfgang Sturm 
in Mitteleſchenbach als Agent aufgeſtellt und durch Ent⸗ 
ſchließung der f. Regierung von Mittelfranken, Sammer 
des Innern, beftätiget worben. 
et SS TIERE et an | 


Dienitednachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid aller⸗ 
gnäbigf bewogen gefunden, unter'm 10. Februar I, Ir6. 
ven Aflefior der Regierung, Rammer des Innern, von 
Mittelfranfen, Ehriftoph Friedrich Wilhelm Auguſt Be 
jold, zum Regierungsrathe daſelbſt zu befördern. 
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Seine Majeftät der König haben Eid aller, 
gnadigſt bewogen gefunden, unter'm 13. Februar I. Irs. 
ben Bezirfsgerichtsrath Friedrich Freiheren ref von 
Krefienflein in Nürnberg wegen nachgewieſener * 
licher Funktionsunfaͤhigleit nad $. 22 Fit. P‘ver IX.’ 

lage zur Verfoffungsurfunde für immer in den nadıge- 
ſuchten Ruheſtand treten zw laffen, und demfelben hiebei 
im Hinblid auf feine frühere Gigenichaft als Hanbels- 
Appellationsgerichtörath tar« und fempelfrei den Ziel 
eines Mppellationsgerichtsrathes zu verleihen, fowie auf 
die hiedurch am Bezirksgerichte Nürnberg in Erledigung 
fonmende Rathöftelle den Rath des Bezirfögerichts Schwein: 
furt, Anguft Bibel, auf deſſen allerunterthänigites An⸗ 
ſuchen zu verſehen. 


Stine Majeftät der König haben unter'm 
10. Februar I. Irs. allergnädigft .geruht, die Stelle des 
J. Staatsanwalts am Bezirfögerihte Donauwörth dem 
11. Staatsanwalte am Bezirfögerichte Eichftätt, Wilhelm 
Elsperger, zu verleißen, jowie zum I. Staatdamvalte 
am Bezirksgerichte Eichſtaͤtt den Bezirfägerichts  Affeffer 
Theodor von Sicherer daſelbſt, jeiner geftellien Bitte 
entfprechend, au befördern, umd die am Bezirfsgeridte 
Eichſtaͤtt hiedurch ſich ertebigende Affefforftelle dem funftio- 
nirenten Etaatsanwalts - Subſtituten am Berirkägerichte 
Regensburg, Wilhelm Stettner, an verleihen. 


Seine Majefät ber König baben unter'm 
13, Bebruar I, 38. alfergnädigft geruht, den Afleffor bes 
Landgerichts Lauf, Johann Adam Kraus, in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgeriht Würzburg r/M., feinem 
allerunterthänigften Auſuchen entiprecbend, zu verfegen, 
und zum Aſſeſſor am Landgerichte Lauf ben geprüften 
Rechtopraktikanten und bermaligen Vertreter ber Staatd» 
anwaltſchaſt am Landgerichte Heidenheim, Leonh. Thier- 
auf, zu ernennen. 
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Seine Majeſtät der König haben mittelft aller- 
hochſten Referipts vom 13. I. Mis. aller hoͤchſt genehmigt, 
daß bie latholiſche Pfarrei Großhebing, Bezirfsamts 
Beilngriet, von dem Biſchoſe von Eichſtaͤtt dem Prieſter 
Alois Bayer, Beichtvater im Frauenklloſter Gmabenthat 
in Ingolſtadt, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben Si un— 
ter'm 14. Februar Ifb. I6. allergnäbigft bewogen gefun- 
den, auf das im Forſtamte Ansbah in Erledigung ge- 
fommene Revier Triesborf den Revierförfter Auguft ZöL- 
ler von Heidenheim im Forftamte Bungenbaufen, feinem 
Anfuchen entſprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verfegen. 


E. Num, 8188, K. Num. 51583, 


Mit Regierungsentfliefung vom 16, Februar 1865 
Nr. 8185 wurde 

a) die Aufihlagftation Feuchtwangen dem Unteraufs 
ihläger Leonhard Federſchmidt in Cadolzburg 
auf Anſuchen übertragen, 

b) auf die Aufſchlagſtation Gabolgburg der bisherige 
Unteraufjhläger Erhard Brüdner zu Brudberg, 
feiner Bitte entfprechend, verſetzt, und 

e) auf die hiedurd erledigte Aufichlagfation Brudberg 
der bioherige Auffhlagspraftitant Andr. Sapfen- 
berger in Eichſtätt befördert. 


An Stelle des verfiorhenen Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten Heinrich Etredfuh zu Winböheim wurde durch 


Enifgliefung vom 17. d. M. der Erſatzmann, Mebger- 


meifter Georg Kettler, in das erfle Dritttheil ber 
tortigen Bemeindebevolmächtigten zur Funktion berufen. 


De 
=: 
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Königlid 


Kreis: 


von Mittelfranken. 


Nro. 18. 


Ansbach, 
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Bayerifüre 
Amtsblatt 


den 1. März. 1865. 


Zubal 


Koniglich Alerhöchfte Berordnung, bie Mobillar-Feuerverfiherumgen 
der Anlage und dem Gebrauche vom 


Dampfteſſela und Dampfapparaten betr. — Die 


betr. — Königlich Allerhochſte Verordnung, Sicherbeitämafregeln bei 


Errichtung von GetreideMagayinen. — Die 


erledigte Nitteltlaſſe zu Wafiertrüdingen. — Den Hauſithandel. — Auffiht auf Sandesverwiefene. — Die Requlirung der dleiſch · 








Königlich Allerhöchite Verordnung, 
bie Mobiliar-Beuerverfiherungen betr. 

Zudwig IM. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben x. ı. 

Wir haben Uns beivogen gefunden, 


erord⸗ 
nungen vom 27. Juli 1853 „bie ——— 
Feuerverfierungd-Gefelfchaften und die Görtwwie bei! 


Mobiliar » Feuerverfiherungen betr.“ (Regierungsblatt. 


tagen für den Monat März 1865. — Giledigung ber Bezirkeargtöftee IT. Glafie zu 


Prien. — Agenturen. — Dienſteonachrichten. 


1853 S. 995— 1022) einer Reviſion unterſtellen zu 

laſſen, und verfügen nunmehr im Hinblicke auf Art, 

478, 179 und 193 des Roltzel-Straf» Gefeh- Buches, 

wie folgt: 

Grrihtung von Mobiliar-Feuerverfiherungd- 
Anftalten. 


$. 1, 


Mobiliar Fewerverfiherungd-Anflalten können nur 
mit Unferer Genehmigung errichtet werben. 

Gleicher Genehmigung unterliegt jede Abänderung 
We Statuten und Berfiherungsberingungen. 


$. 2. 





IT penfelhen ift die Verficherung von Gebäuden unb 


weren Zugehörungen mit Ausnahme der in Artikel 4, 
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7 und 10 des Geſetzes vom 25. Mai 1852 „die Feuers 
verfiherungs:Anftalt für Gebäute in tem Gebietsiheilen 
dieffeitd des Rheins beir.“ und in Art. 9 der Brand. 
Berficherungsorbnung für die Pfalz vom 26. November 
1817 bezeichneten Fälle unterfagt. 


Aufftellung” von Agenten. 


$. 8. 

Den in Bayern conceffionitten Mobiliar — 
ſicherungs Anſtalten iſt geſtatlet, behufs der Vermittlung 
von Berfiherungsverträgen Agenten zu beſtellen. Der 
Wirkungstreis der Lehleren iſt auf den Bezirk beſchräntt, 
für welchen fle aufgeftellt und beſtätigt worden find. 


$. 4. 
Zu Agenten fünnen nur Perfonen beflellt werden, 
welche 
a) in Bayern anfällig, 
b) unbefcholtenen Rufes und 
€) im Befige der zu ſolchen Geſchaͤſten erforderlichen 
Kenntniffe und Solidität find, fomit nad ihrer 
ganzen Perfönlicteit hinreichende Gewähr für 
einen entſprechenden Gefchäftsbetrieb bieten. 
Site bedürfen der Beflätigung der Diftriftöpofizei- 
behörbe des Wohnortes. Diefetbe wird in wiberruflicher 
Welfe und foferne die Agentur auf mehrere-Boltzeibezirfe 
ſich erfteeden fol, unter Verſtaͤndigung der betrefienden 
Difrittspolizeibehörden ertheilt. 


$. 5. 
Die Berivendung von Zwiſchenhändlern (Unter- 


agenten) zur Bermittlung bon Berfiherungen iR ver - 


boten. 
Aufficht über die Verſi Gerangen. 
$. 6. 


Kein Gegenftand tarf höher verfihert werden, ale 
nad; tem wirflihen Werthe zur Zeit ber Berficherungs- 


nahme. 
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Bei Waarenlagern und anberen zum Verlaufe ober 
Berbraude beflimmten größeren Borräthen, beren Be- 
fland nad Größe und Werth zu wechſeln pflegt, Tann 
ber Berficherungsmwerib nad Mafgabe des Umfangs des 
Gefcäftes oder der Production. bemeſſen werben. 


Die nochmalige Verficherung eines und desſelben, 
nach feinem wirklichen Werthe bereits verſicherten Gegen⸗ 
ſtandes bei einer weiteren Verſicherungsanſtalt iſt unter⸗ 
ſagt. 

$. 7. 


Die Verſicherungsurlunden bürfen an tie Bethei- 
ligten von-Seite ber Agenten nicht eher ausgehändigt 
werden, als biß hlezu die fchriftlihe Erlaubniß der 
Voltzeibehörbe des Orts, in melden bie Berfiherungs: 
gegenflände ſich befinden, erfolgt ift. ($. 11.) 

Unter Berfiderungsurfunden find verftanden: 

a) die Police, 

b) der Prolongationsjcein, 

ce) jede Urkunde, wodurch eine ſchon beftehende Ber- 
fiherung in ihrem Gapitaläbetrage erhöht oder 
eine. ber unter a und b erwähnten Urkunden vor» 
läufig oder endgiltig erjegt werben foll. 


& 8. 


Für Berfiderungen, worüber eine Police ausgeftellt 
wird, hat der Agent einen von dem Berfihernden eigen: 
händig unterfhriebenen Berfiherungsantrag bei ber 
betreffenden Ortspoltzeibehörbe einzureichen. 


Derfelbe ift von dem Ugenten zum Zeichen, daß. 
die Einreichung durch ibm geſchehen ift, unter Angabe 
feines Wohnortes und des Datums mitzuunterzeichnen, 
ohne befondere Eingabe an obige Behörde einzufenden 


“und demfelben eine, die Hauptſache enthaltende Weberficht 
nach tem unter Beilage A. beigefügten Schema jederzeit 


" beigngeben. 
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8.9 | zu gefhehen, wobei bie Verhütung von Verficherungen 

Der- Berficerungsantrag muß enthalten ; z u über den wirklichen Werth, fowie von Doppelverfiche- 

a) Wamen, Stand und Wohnort (nebft Hausnummer) er (8. 6) vorzugsmelfe In das Ange zu ſaſſen if. 
des Berfigernden, Bill his $. 11, 

b) bie Bezeichnung der zu verſichernden Begenftände Wird der Antrag angemefjen befunden, «jo iſt der 


nach aflgemeinen Gattungen unb für ‚eine jede felbe von ber mit beffen Prüfung beauftragten Rolizel- 
derſelben die Angabe des mirfiihen’,Werthe, behörbe unter Belfügung des Datums, der Unterfchrift 


als z. ®. und des Wortes „genehmigt“ zu beflätigen. 
Meubel und Hausgerätte.... -. cc uus ie. 
Kleider, Linnen und Betten ........ fl. 2 t 
Spiegel, Boreellan, Glsd..... — A. Ergeben ſich bei der Prüfung des Anttages Be 
Silbergeſchirt, Gemälve und Kupferftiche ‚ft. denken, fo iſt der Antragfleler aufzuforbern, ein ſpezielles 
Gediudte Bäder, Mufic 2 7 ER fl. Verzeichniß ber zu verfichernden Gegenflände zum Zwede 
Ernteerträgntfie find nach ifrem Quantum anzu ber vergleihenden Befihtigung und Beutthellung bes 
geben. Werties derſelben an Ort und Stelle der Ortspolizel« 
@röfere Babrifgeräthe und die nicht zum ger  Srbörte zu übergeben, 
wöhnlichen Mobiliar gehörigen Kunft- und fon- Ziefelbe hat fofert die Befichtigung in Anweſenheit 
fiigen Gegenflände von größerem Werthe fird ein- tes Verfihernden ober eines Bevollmächtigten desſelben 
zeln zu fpezifiziren. vorzunehmen und hiezu bei Micihleuten den Hauseigen- 


Im Fale ter Verſicherung von Waarenlagern thũmer ober feinen Stelvertreter, bei Hauseigenthümern 
und größeren Borräthen nah $. 6 bj. 2 find aber einen der naͤchſten Nachbarn beizuziehen. 


die Berfiherten verpflichtet, über bie lagernden $. 18. 

Waaren und Vorräthe volfländige Bücher zu " 
führen, auß welchen der jevesmalige Zu und Ab» Das Grgebnif der Befictigung ift in ein Fur 
gang genau erfichtiich iſt. gefaßte®, von den Anweſent en zu unterzeichnendes Bro- 


teloll niederzulegen und hierauf je nach dem Befunde 
dem Berfiherungs + Antrage entweder die Beftätigung 
($. 11) zu ertheilen, oder — wenn die Bebenfen hie, 
infoferne die theilweiſe Berfiderung anderweitig gegen begründet befunden worden find — bis zu deren 
bereits verſicherter Gegenflände begielt wich, f Befeitigung die Beflätigung zu verfagen und diefes auf 
d) die Erflärung, bei welchet andern Anfalt und dem BVerfiherumgsantrage außdrüdiich zu bemerken. 
mit welchen Summten diefelben verfihert find. . Eu 


$. 10. IS.) Laͤngſtens innerhalb 3 Zagen vom Zeitpunfte der 

Zie nah $. 7 vorzunehmende Prüfung bes: Ber: Uebergabe be8 Verficherungdantrages, oder im Falle der 
fiderungsantrages durch Die Ortspolizeibehörde hat umter Beanſtandung tesfelben, vom Beitpunfte ter Uehergabe 
forgiältiger Rüdfichtnahme auf den Leumund, dannıdle des fpeztellen Berzeichniffes ($. 12) if ter beilätigte 
Zermögens: und Gewerböverhältniffe bes Verſtchernden ober zurhdgeiwiefene Berfißtrungsanteng dem genten, 
j 1 


«ferner muß der Antrag enthalten: 
e) den Anfang und das Ende ber Berficherung und, 
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ober auf Verlangen des Antragflellers biefem letzteren, 
zurüchugeben. 
$. 15. 
Die dem Antrage beigefügte Ueberfiht ($. 8) iſt 


im Falle der Betätigung des erfleren von ber Orts 


polizeibehörbe zurüczubehniten und auf derfelden zum 
Nachweiſe der erfolgten Prüfung des Antrages das 
Datum ber Genehmigung vorzumerfen. 


6. 16. 


Verſagt die Ortspolizeibehörde dem Verficherungk⸗ 
antrage bie Beſtätigung, fo iſt tem Betheiligten über: 
laſſen, die Bornahme einer, auf feine Koften. ftattzu- 
findenden förmlichen Schägung ber beanflanteten Gegen: 
fände bei der Diftriktspoligeibehörbe zu verlangen. . 


$, 17. 


In dieſem falle hat die Diſtriktspolizeibehörde 
fofort einen Sadverfländigen zu ernennen und für die 
Vornahme der Schägung zu beeidigen oder auf bie bes 
reils beftehende eidliche Verpflichtung ausbrüdtih aufs 
merffam zu machen. 

Der Sachverſtaäͤndige iſt dor der Schähung darauf 
binzumeifen, daß er tie zu verfihernden Segenflände 
nur zu bem Werthe abzuſchätzen babe, welden fie nach 
Maßgabe ihres Zuſtandes dermalen wirklich befigen. 

Die Schägung feldft ift von der Ortspollzeibehörde 
zu leiten und jeberzeit nur in Gegenwart des zu diefem 
Zwecke vorher zu verftändigenden Antragflellers oder 
feines Bevollmächtigten, fowie — wenn möglih — des 
Hauseigenthümers oder feines Stellvertreters, beziehungs- 
weife eines der nächften Nachbarn borzunehmen. , 


Dem Agenten ber Berfiherungsanftalt ift unbenom: 
men, ſowohl bei ter ortspolizeilichen Beſichtigung ($. 12) 
als bei der Schägung zu erſcheinen, zu welchem Behufe 
ihm techtzeitig hievon Nachricht zugeben if. 
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$. 18. 

Wird die Zupiehung eines einzigen Sachverſtändigen 
zur Schägung im Hinblide auf die Beichaffengeit der 
Gegenftände für unzureichend erfannt, fo ift die Difteits- 
poligeibehörbe befugt, tie Zahl ter Sadverfländigen 
nad bem jeweils befiehenden Bebürfniffe ausnahmsweiſe 
zu erhüben. 

Tas. von ben Anweſenden zu unterjeichnente 
Schaͤtzungkprotokoll it fofort der Diftriftspoligeibehörke 
vorzulegen. i 


9.19. 

Beſteht nach Maßgabe der auf diefem Wege ge 
monnenen Ueberzeugung fein weiterer Anſtand gegen 
die urfprüngliche, beziehungsweiſe durch Schaͤtzung er- 
mäßigte Berfigerung, fo ift der biemach feſtgeſtellte und 
mit ber Genehmigung ber Difriftöpolizeibehörbe und 
beren amtlichen Fertigung verfehene Berfiherungsantrag 
längftens Binnen 3 Zagen dem Agenten, die dem An- 
trage beinefügte, eventuell mit bemfelben in Ueberein- 
fimmung gebrachte Ueberſicht aber gleichfalls mit dem 
Datum der diſtriktspolizellichen Genehmigung verfehen, 
ter Ortöpolizeibehörte zurüdzugeben. . 

Im entgegengefegten Falle ift dem Berficherungss 
verlanger mittels motivierten fchriftlichen Befchluffes ber ” 
Diſtriltspolhzeibehörde die Genehmigung zu verfagen. 


$. 20. 


Zur Verlängerung einer abgelaufenen Bolige mittels 
Prolongationsſcheines bedarf es feines neuen Antrages, 
vielmehr wirb über die vorgenommenen Verlängerungen 
der Drtöpoligeibehärde eine Nachweiſung nad dem unter 
Beilage B folgenden Schema durch den Agenten, von 
ihm unterſchrieben, doppelt, ohme befondere Eingabe, 
übergeben, 
$. 21. 


Die eingefommenen Nachweiſungen der Art find 
gleich den Berfiherungsanträgen von der Orts. und 
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berie hungsweiſe Difriftspoligeibehörde zu wrüfen und zu 
behandeln. 


In denjenigen Bällen, in welchen die Ausfelung 


eines Dofumentes ber in $. 7 lit. c. beyeihneten' rt in 
Frage fieht, finden bie Vorſchriften 55. 8 bis AA, und, 


infoferne es ſich um VProlongatlonoſche ine handelt, jene 
der 38. 20 und 21 Anwendung. 


ana 
23. — 
“ ’ 


Die bei den Ortspolizeibehörden hinterlegten Leber 
figten und Nachweiſungen ber genehmigten Berficherungen 


und deren Berlängerungen ($$. 8 und 20) find gehörig - 


zu orbnen und bergefalt zu regiſtriren, daß hiedurch ein 
leichtes Auffinden ermöglidt if. 


' 
$. 2. 


Ergibt fi im Kaufe ber Verſicherung bie dringende 
Bermuthung, daß die verfiserten Gegenſtaͤnde ganz ober 
theitwweife nicht mehr vorhanden find ober baß ber wirl · 
lie Werth unter bie Berfiherungsfumme gefunfen if, 
fo bat bie DOrtöpoligeibehörbe dem betreffenden Agenten 
oder die Berfiherungs - Anftalt hievon in Kenntniß zu 
fegen und gegebenen Halle bie Abminderung oder Auf 
hebung ber Verſicherung durch diejelden zu veranlaffen. 

Bezüglich der im $. 6 Abſ. 2 erwähnten Verſiche⸗ 
rungen ſteht den Polizeibehoͤrden das Recht zu, die ber 


treffenden Bücher (8. 9 Abſ. 3) zu jeder Zeit einzufehen, 
mit den vorhandenen Beftänden zu vergleichen und. fi. 


von der gehörigen Anlegung und Fortführung zu über 
zeugen. 
Bei diefem Anlafe wahrgenommene Ueberverſiche ⸗ 


rungen find ſoſort bem Vertreter ber Staats anwaltſchaft 
zur Einleitung der Strafverfolgung anzuzeigen gb: hier: 
von aud die betreffenden Berfiherungsanftalten in.Kennt- . 


+ 


niß zu ſeden. 


4. 25 
Das Anbieten von Verficherungen durch die Agen- 


2. Erinziia sten. im Wege des Umherzichens von Haus zu Haus 


cHaufren) iſt verboten. j 

WWSegen Agenten, welche ſich einer wieder holten Ueber· 
welung dieſes Verbotes ſchuldig machen, iA mit Ente 
iehung ber Agenturbewilligung einzuidreiten. 


Buchführung der Agenten. 
— 
$. 26. 


Geber Agent hat ein Vormerlungsbuch mit folgen» 


den Rubrifen zu führen: 


1) Rummer der Polige, veipective des Prolongationds 
ſcheines, — 
2) Name, Stand und Wohnort nebſt Hausnummer 
des Berfigerten, " 
3) Gegenftände der Berfiherung nad Gattungen, 
4) Betrag der Berfiherungsfumme, 
5) Anfang und Ende der Berfiderung ober Prolon⸗ 
gation und 
6) Bemerfungen. 
. Sind die Gegenflände theilweife noch anderweitig 
ver ſichert, fo iR bie bezligliche Angabe ($. 9 It d) in 
der Columne 6 jederzeit vollländig aufzunehmen. 


$. 27. 


Die Orts. und Diftriftöpoligeibehörben find zu jeber 
Zeit befugt, bie Borlage ber Bormerkungsbücher der Agen- 
tem behufß der Einſichtnahme im Agenturlocale zu ver- 
langen. Sie haben jebe Unregelmäßigfeit oder Unrich⸗ 
tigfeit im der Fuͤhrung ber Buͤcher zu rügen, deren Bes 
feitigung anzuorbnen und nad Heftaltung des Falles fo- 


fort — unnadhſichtlich aber im Wieberholungefalle — bes 


dem Bertreter 


huſs der, Ginleitung ber Strafverfolgung 
worauf 


der Stagtsanwaltfaft Mittheilung zu maden, 
die Agenten hinpuweiſen find. 


4m Aip, ur 


Agenten, welde wiederholter Rüge ober Beftrafung 
wegen unregelmäßiger ober unrichtiger Führung ihrer 
Bormerkungsbüder unterlagen, lann die polizeiliche Bes 
ſtaͤtigung zur Beforgung des Agenturgefchäftes entzogen 
werden. 

In gleicher Weije fan -gegen diejenigen Agenten 
eingeſchritten werden, welde Berfiherungsurfunden ohne 
vorgängige polizeiliche Genehmigung an die Vetheiligten 
aushändigen, in diefe Urkunden höher ald die polizeilich 
genehmigten Verfiherungsfummen eintragen oder wicder- 
holte Bermittelung von Ueberverſicherungen fih zu Schul: 
ben fommen laffen. 


Verfahren bei Brandentihädigungen. 


6. 29. 
Brantentfhäbigungen oder fonftige, wie immer Na: 


men habende Schabensvergütungen bürfen an bie Bes 


theiligten erft dann geleiftet werden, wenn ber feflgelchte 
Betrag der Difteiftöpoligeibehörde des Beſchaͤdigten ange: 
zeigt iſt und legtere erklärt hat, daß gegen die Zahlung 
fein Bedenlen beftcht. 


Erfolgt innerhalb act Tagen feine Einiprade, fo 
fann nad Ablauf diefer Friſt Zahlung an den Beſchä⸗— 
bigten geleiftet werden, bei erhobener Einſprache aber dies 
ſes erft nach Aufhebung berfelben geſchehen. 


$. 30. 


Eine folde Einſprache iſt begründet durch ben Ver: 
dacht abfichtlicher oder fahrläffiger Brandfliftung im Sinne 
bes Strafgeſetzbuches oder eines bei der Schatensliguis 
bation beabſichtigten Betruges. > 

Zur Ermittelung bed lepteren ift bie Diftriftspoligei- 
behörbe befugt, fi bie Schadenoliquidation und die ſon— 
fligen hierauf begüglichen Papiere von dem Agenten vor: 
legen zu laſſen. 
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$. 81. 
Die Mobiltar-Feuerverfiherungs-Anftalten find -ver- 
pflichtet, die ihnen obliegenden Brandentſchaͤdigungen nad 
dem in Bayern geltenden Müngfuße zu leiften, . 


Rechnungsabſchluß und Bilanze. 


$. 32, 

Diejelden haben altjährlih ihren Rechnungsabſchluß 
nebft Bilanze in authentiſcher Form bei dem Staat: 
minifterium ded Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
einzureichen unb außerdem in einem von tTemfelben zu 
bezeichnenden Zeitungsblatte zu veröffentlichen. 

Das gedachte Staatsminifterium iſt berechtigt, von 
den Büchern und Schriften der Organe ber Berfihe 
rungsanftalten, welche auf das von ihnen betriebene Vers 
ficherungsgefhäft Bezug haben, die amtliche Einfichte- 


nahme zu veranlafien. 


Befondere Beitimmungen bezüglich der auswaͤr— 
tigen Mobiliar Beuer-Berfiherungd-Anftalten. 


$. 33. 

Auswärtige Mobiliars-Feuer-Verficherungd-Anftalten 
bedürfen zum Gefchäftsbetriebe in Bayern mitteld uf 
ftellung von Ygenten Unferer Genehmigung. 

Diefelde ann auf gegebene Beranlaffung zu jeder 
Zeit wieder zurüdgenommen werden, 

Die Einführung von Aenderungen in den Status 
ten oder Verficherungsbedingungen ift gleihfand durch 
Unfere Genehmigung bedingt. 


$. 34. a 
Die auswärtigen Feuer-Verfiherungs-Anftalten find 
verpflichtet, einen fie in ihren Angelegenheiten vertreten 
den, nach Art. 47 des allgemeinen deutfchen Handeld- 
gefegbuches mit der entfprechenden Vollmacht verfehenen 
Hauptagenten aufzuftellen und an dem Wohnorte ded« 
felben Recht zu nehmen. 
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Der Hauptagent unterliegt der Beftätigung Uns 
feres Staatöminifteriums des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten, welche nur in widerruflicher Weife and 
nur ſolchen Perſonen ertheilt werben kann, die ſich im 
Befige der im 8. 4 lit a—c bezeichneten Eigenfchaften 
befinden. — Das Vorbandenfein diefer Eigenfchaften ift 
bei dem durch Die betreffende Vollmacht der Anſtalt zu 
belegenden Beftätigungägefuche jederzeit durch amtliche 
Zeugniffe nachzuweifen. - 

$. 35. i 

Der Hauptagent ollein ift befugt, die Verficherungs- 
urtunden, (Polizen, Profongationsfheine, Polizennach— 
träge, Interimöfcheine u. f. w.) auszuſtellen. 


$. 36. 

Die auswärtigen Mobiliar: Feuers Berficherungs- 
Anftalten find verpflichtet, in Anfehung aller wiſchen 
ihnen und den verſicherten bayeriſchen Staatsangehörigen 
entſtehenden Streitigkeiten, ſoweit deren Austragung nicht 
ſatzungs gemäß durch ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, 
bei den zuſtändigen bayeriſchen Gerichten Recht zu nehmen 


und dieſe Werpflichtung in den Berfiherungsurfunden 


ausdrücklich anzuerfennen. 

Iſt für die gedachten Gtreitigfeiten eine ſchieds— 
richterlihe Entfcheidung faßungdgemäß beftimmt, fo 
dürfen biebei ausfchließend nur bayerifche Staatdange- 
Hörige ald Schiedsrichter verwendet werben. 


$. 37. 


Zur Sicherung der desfalfigen Auſprüche der Vers 
ficberten ift von Seite der Verſicherungs-Anſtalten eine 
binfihtlih der Art und des Betrages von Unferem 
Staatdminifterium des Handels und der öffentlichen 
"Arbeiten feitzufeßenbe Caution zu leiften. 

Eine Ausnahme von der Pflicht der Eautionsleift- 
ung kann nur in dem Falle eintreten, wenn ter Haupt« 
agent in rechtbverbin dlicher Weife die Selbſthaftung für 
ale Anſprüche an die Anftalt übernimmt und fih in 
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ſolchen Verhältniſſen befindet, daß die Möglichkeit der 
Verwirklichung diefer Haftung verbürgt erfcheint. 


KEN Schlußbeftimmung. 

ws $. 38. 

Die Verwaltungen der Verfiherungd-Anftalten find 
für die, in, gegenwärtiger Verorbnung gedachten Hand« 
lungen, . welche fie an Stelle ihrer Agenten felbft vor 
nehmen oder durch ihre Beamten vornehmen laffen, den 
felben Eontrolbeftimmungen wie die Agenten unterworfen. 


&. 39, 

Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nad) ihrer 
Verfündung durch das Negierungsblatt und in der Pfalz 
dur das NKreidamtsblatt in Wirffamteit; die Aller» 
höchften Verordnungen vom 27. Juli 1853, „die aud- 
wärtigen Mobiliar Feuer-Verfiherungs-Gefeltfchaften und 
die Gontrole der Mobiliar-Feuer-Verfiherungen betr. ‚“ 
ſowie die entgegenftehenden Beftimmungen ber 88. 19 
und 23 Unferer Verordnung vom 24. Juni 1862, 
„die Zuftändigteit ‚der Verwaltungsbehörden in Sachen 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches betr.,“ (Regierungs ⸗Blatt 
1862 pag. 1423 und 1424) find vom gleichem Zeit- 
punkte an aufgehoben, 


München den 10. Februar 1865. 


J . 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befchl, 
der Generalſecretär, 
Miniſterialrath 
Nüßler. 
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Beilage A. | 
Neberfidbt s 
des 
Verſicherungs⸗Antrages des . von Rauf Die: > 2 2 202. 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt. 











Allgemeine 
Rame, Stand und Wohnort g —— aide 


neba Kauenummer) Angabe \ Verficherungs- | h | — 
des | der Betrag. er emerkungen. 
Antragſtellers. Gegenſtände. | erficherung. 


. 
Eee 
Te 


| 


u 


Iu der Golumme 2 bedarf es Hier nur einer gang allgemeinen Angabe, ald: Mobilien, Waaren u. f. w. 





Belloge U, m 
— — 


Firmader Vierſich erungö- Auſtaut 


4 * 


Rabmweifung 


‚der AN »r, 2) 
abgelaufenen und sw erneuernden Verfinerungen 


Name, Stand und | Allgemeine | j Anfang und | Datum 
Nro. Wohnort Ungabe | Verficherungds Ende der letten por| m 
curr.| (mc Hausnummer) ber Betrag. der Verſiche | ligeilichen gen. 
der Antragfteller. Gegenftände, rung. Befcheinigung. 


In der Columne 3 bedarf es nur einer allgemeinen Angabe, als; Mobilien, Waaren u. f. w. 
In Columne 6 ift bei Verficherungs-Anträgen, welche vor dem Erlaffe gegenmwärtiger Berorbnung zu 
Stande gelommen find, lediglich bad Datum des urſprünglichen Verttagsabſchluſſes einzuftellen. 
2 


26 | 
Königlich Allerböchfte Verordnung, 


Eicerheitsmaßregeln mi Pe und dem — 
von Dampffeffeln auhhefshpärdtert‘ betr!" 7 


anni 


Ludwig II. 
von m Gottes Gnaden König von Biber, 
Pfalzaraf bei Rhein. 


Herzog | von Bayern, Franken und in 


Schwaben wu 


Witr verordnen auf ver Antrag Un ferer Staats · 
miniſterien des Innern, dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten die Abänderung der 88. 5, 8, 9, 
-11, 13, 15, 22, 26, 28 und 31 Unferer Verordnung 
vom 7. Auguft 1864 — „Sicherheitsmaßregeln bei der 
Anlage und dem Gebrauche von Dampffefleln und Dampf: 
apparaten betr.” — (Rggo.Bl. vom Jahre 1864, Seite 
1065 und folgende, mittelfr. Kr.A.⸗Bl. v. 3. 1864, 
Seite 1469 u. ff.) in der Weife, daß an ihre Stelle 
die nachſtehenden, mit denfelben Nummern bezeichneten 
Paragraphen treten. 


$.5. 


Bu den Wandungen der Dampfleffel und Apparate, 
in welchen mit gefpannten Dämpfen gearbeitet wird, darf 
nur gutes Blech von Eifen, Gußſtahl oder Kupfer ver 
mendet werden; Gußeiſen ift hievon ausgefchloffen und 
der Gebrauch desfelben lediglich auf Dampfdome, Ben- 
tilgehäufe, Mannslochdeckel, Dedel von Reinigungsluden 
und Rohrflugen, welche nicht vom Feuer berührt find, 
beſchränkt; Meſſingblech darf nur zu Röhten won weni 
ger ald vier Decimalzött lichtem Durchmeſſer vetwenbet 
werden. 


08. 
Unferem Staatöminifterium des Handel: und dee 
öffentkichen Arbeiten bleibt vorbehalten, Ausnatien von 


& Pigley Befämmungen, eintrefen zu igſen. 


$. 8 


rd: Dampfleffel müffen wenigftend pwei 
wech hi außgefübrte Sicherheitöventile angebracht 
ein 


Wenwmehtere Keſſel einen gemeinſchaftlichen Dampf · 


„raum haben, von welchem ſie nicht einzeln abgeſperrt 


werden lönnen, fo genügt ed, wenn darauf im Ganzen 
zwei Eicherheitäventille angebracht find. . «it 
‘lie Dampffeffet, deren geſammte Heizflaͤche fünfglg 


Quadratfuß nicht: überfleigt, genügt ein Sicherheits⸗ 


ventil, jedoch muß ver Klächeninhält- deofelben eins und 


einviextelmal ſo groß ſein, als die nachftehende Tabelle 


vorſchreibt. 

Bei jenen Dampfleſſeln, bei welchen eine verticale 
Waſſerſaͤule den Dienſt eines Sicherheitsventiles ver- 
tritt, it ein Sicherheitsventil hinreichend, fo zwar, daß 
dann der Keſſel mit einem Sicherheitöventile und mit 
einer Wafferfäule verfeben ift; die Waſſerſäule fol aber _ 
einen ein- und einhalbmal fo großen Durchmeffer haben, 
als die vorſchriftsmaͤßige Drffnung des Sicherheitöventils 
nicht unter den niedrigften Wafferfpiegel hinabreichen und 
oben mit einer hinreichend weiten Abzugörinne verfehen 
fein. 

Bei Dampffhifffefeln muß dem einen ber beiben 
Sicherheitsventile auf dem Verdecke eine folde Stellung 
gegeben werden, daß die borgefchriebene Belaftung mit 
Leichtigfeit unterfucht werden kann. 

Jedes Sicherheitoventil muß nad Abzug der Stiele 
und ber jur Führung berfelben eiwa vorhandenen Stege 
x. für jeden Quadratfuß ber gefammten, vom feuer bes 
rührten Flaͤche mindeſtens die nmachftebend beftimmte, 


feel, "zur Abführung der Dimpfe dienende“ Deffnung 


haben; naͤmlich bei einem Ueberfihuffe ber ERBEN 
der ben Druck der Außeren Mimosphäre- 
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IR #1 Yı » 11% aan [ 2 €} » 
Für Dampffpannungen von mehr als ſechs Atmos ⸗ Bu 
phären Ueberdruck gelten bie für 5%), bis.6 Atmospbären 89. 


Ueberdruck vorgeſchriebenen Ventiloͤffnungen. 


Die Ventile müſſen gut bearbeitet und fo eingerichtet 
fein, daß fie beliebig geöffnet werben Fönnen., 


Sie dürfen nicht färker belaſtet werden, 'ald ed bie 
vorgefägriebene Spannung geſtattet. 4 


Für den Belaftungshebel muß eine Führung ange, 
bracht und bei befhränftem Dampfraume im Keſſel 
eine Vorrichtung geftoffen werden, durch welche beim 
Erheben des Bentils das Ausfprigen des Keffelmwaflers 
durch die Deffaung verhindert wirb. 


An’ jedem Dampfleſſel oder Dampfapparate oder 
ar den Dampfleitungsröbren muß eine Borrichtung ans 
gebracht fein, melde ben Rattfindenden Drud der Dämpfe 
Yin Keffel oder Arbeitsraume des Dampfes- zuverlälfig 
anzeigt (Manemeter). zZ 17 


Haben mehrere Keffel oder Apparate einen gemein. 
ſchafilichen Dampftaum oder ein gemeinfbaftliches Dampf 
rohr, von dem fie micht eingelm abgefverrt werden fünnen, 
(6 gemügt e6, wenn Die Varrichtung am einem Keffel oder 
in dem gemeinſchaftlichen Dampfraume oder Dampfrobre 
ng a 
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An Dampſſchiffskeſſeln müffen zwei ſolche Vorricht⸗ 
ungen angebracht werden, von denen die eine im Ma⸗ 
fhinenraume im Gefihtöfreife des Wärters, bie pweite 
an einer ſolchen Stelle ſich beſindet, daß ſie vom Ver⸗ 
decke aus leicht beobachtet werden kann. 

Die Wahl der Conſtruction der Manometer iſt 
freigeftellt. 

Es dürfen jedoch nur ſolche Manometer venliht 
werden, welche von der von Unferem Staateminißerium 
des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten hiezu beftimms 
ten techniſchen Behörde gerrüft und ald richtig befunden 
und bezeichnet worden find. 

An allen Manometern, mit Ausfcluß bir Gontrol 
manometer, muß bie in der polizeilichen Genehmigung 
zur Benügung des Dampfteffeld oder Dampfapparates 
zugelaffene hödhfte Dampfipannung durch eine in bie 
Augen falende Marke bezeichnet fein. 


$. 11. 


An jedem Dampffeffel. muß eine vertäffige Bor 
richtung zur Epeifung mit Wafler” angebradt - jein. 
Mehrere zu einem Betriebe vereinigte Dampfleſſel wer: 
ben Giebel als ein fe — 


4 18. 


Jeder Dampfkeſſel muß, bevor er eingemauert und 
ummantelt wird, nad) Verſchluß ſämmtlicher Deffnungen 
und Belaſtung der Sicherheltsventile mittelſt einer Druck⸗ 
pumpe mit Waſſer mit dem zweifachen Betrage des dem 
Drucke der beabfichtigfen und polizeilich geſtatteten Dampf⸗ 
ſpannung entſprechenden Gewichtes geprüſt werden. 

Die Keſſelwände und die Wände der Feuerzüge 
müffen diefer Prüfung widerfleben, ohne eine Beränderung 
ihrer Form zu zeigen ober undicht zu werden. 


$. 15. 


Im Auslande gefertigte und bafelbft amtlich geprüfte 
Dampjteffel oder Apparate müffen in jenem Bezirke, in 


welchem die erſte Benutzung erfolgt, einer Unterfuchung 
unterworfen werden. 

Eine Probe durch ben inländiſchen Prüflingscom- 
inlfär hat nur aus triftigen Gründen, jedenfalls aber 
bann einzutreten, wenn der Keſſel ober Apparat behufs 
bes Transportes zerlegt worden if. 


“ % 


$. 22. 2" ) 
In Scheunen, Ställen oder fonftigen Gebäuden, 
in welchen leicht entzündliche Gegenſtaͤnde gelagert find, 
darf ein Rocomobile nicht gebeigt oder in en gefept 
werden. 

Mo und unter welchen Bedingungen in der Nähe 
von Gebäuden Locomobilien, welche jederzeit mit einem 
guten Funfenfänger verfehen fein müſſen, geheigt und in 
Betrieb geſetzt werden bürfen, hat die Ortöpoligeibehörbe 
zu beftimmen. 


$. 26. 

Zur Gonftatirung deſſen und um ſich von ber Ges 
fahrfofigfeit des Keſſels zu überzeugen, find von dem 
betreffenden Prüfungscommiffäre zeitweife wieberbolte 
Unterfuhungen, Proben, jedoch nur wenn foldhe geboten 
erfcheinen, vorzunehmen, und zwar: 

A. Bei feftftebenden Dampfleſſeln und Dampfapparos 
ten zum Gefchäftöbetriebe : 

a) nad Reparaturen, welche in ber Mafchinenfabrit 

baben ausgeführt werden müſſen, 

b) wenn dieſe Seffel oder Apparate an einer andern 

Betrieböftelle aufgeftellt werben follen und 
e) nah je zehmtaufend Wrbeisftunden, oder nad 
längftens zwei Jahren. 
B. Bei Schiffs, und Locomotivfeffeln : 
a) nad; Reparaturen, welche in der Mafchinenfabrif 
oder in der eigenen Mafchinenwerfftätte ded Ber 
ſitzers ausgeführt werben mußten und |, 

b) nad einer Arbeitsleiftung der neuen Keſſel von 

zurüdgelegten zehntaufend Meilen und der älteren 
von je zurüdgelegten achttaufend Meilen, laͤngſtens 


78 
aber nach breifährigem'Gehtaude, wenn bie be⸗ 
zeichneten Leiſtungen nid! . ergielt wor⸗ 
den find, zi. ur, RR 
©. Bei Locomobilfeffeln: ’ 


a) nach größeren Reparaturen, welde in der Ru 


fhinenfabrif auögeführt worden find und 


b) nad je zehntaufend Arbeitsſtunden, längfiend aber 
nach zwei Jahren. 
Die Beiziehung von Sachverſtaͤndigen iſt dem 
Prüfungscommifläre freigeſtellt. 
Außerdem kann auf Anordnung der Behörde jeder⸗ 
zeit eine Unterſuchung über die gehörige Ausführung der 
in diefer Berorbnung oder in der Benehmigungsurfunde 
enthaltenen bau⸗, fewer- und fiherheitöpolizeilichen Bes 
fimmungen durch einen Sachverſtändigen vorgenommen 


werben. 
Ä 5.28. 


Bei dergleichen wiederholten Unterſuchungen braucht 


der Probedruck bei allen Arten von Dampfmafdhinen 
nur dem anderthalbfachen Betrage ber größten geflatteten 
Dampffpannung gleich zu fein, 

$. 31. 


Die Eommiffionstoftln an Diäten und — 
für die erſtmalige Unterſuchung und Probe eines Dampf- 


J 


teſſels oder Apparates hat derjenige, auf deſſen Veran⸗ 


laſſung ſolche geſchieht, zu tragen. 
Die Commiſſionskoſten für wiederholte Unterſuch⸗ 
ungen und Proden fallen der Staatscaſſe zur Laſt. 
Wird durch Vernachläſſigung des $. 25 die ge 
wöhnliche Dauer der Unterfuchung verlängert, fo fönnen 


die hiefür erwachfenden Koſten dem Beſitzer des Dampf . 


keſſels oder Apparates überbürdet werden, 
Die zur erſimaligen wie zur wiederholten- Unter: 
fuchung und Probe erforderlichen Arbeiter, Werkzeuge 


und Inftrumente müffen nad Anweifung des Prüfung 


74 
eommiffärd von dem. Beſther bed Keffeld ober Apparates 


unentgeldlich zur Berfügung geftellt werben. 
Ein Schabenserfaß wegen des durd die wieder, 


holten Proben! entzogenen Gebrauces ber Dampfleſſel 


und Dampfapparate findet nicht ſtatt. 
Münden den 12. Februar 1865. 


r 


Ludwig 


PT 


l 


v. Direhigner.‘ 2 


Auf Röniglih Aerböäten Bun 
der Genexalfefretär,.. .. 
Fr Miniſteralrath 
Nüßler. 


ds m) U a een 


v. Neumayr. 
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E. Num. 12484. K. Num. 8191. ” 


An fännttigeDiRcittönermaltunge-Behörden 
in Mittelfranfen.. R 
1Die Errichtung von Getreider Mapazinrm betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majetät der König haben von dem 
allerunterthänigfien: Verichte des k. Staats. Miniſteriums 
des Innern über den Fortgang ber Getreide-Maggaqini- 
rung während bed Berwaltungsjahres 1863j4 und über 
ben Stand der Orts-, Diſtritto⸗ und Kreis «Magazine, 
fowie des Ararialifhen Betreide- Magazins, Kejeruefonbd 


am Schluſſe des genannten Jahres mit; Befriebigung 


Einfiht zu nehmen gerubt, wovon bie obengenannten 
Behörden hiemit in Kenntniß gefeßt werden. 


Ansbach, den 24. Februar 1865. om 
Königliche Regierung von ‚Mittelfranken ,. 
Kammer des Innern. 
In: dienſtl. Abweſenhelt des fgl. Regierungs-Präfdenten: 
Freiherr von Lindenjeld, Megierungdbireftor. 
Gromeder. 


* 


275 
©. Nm 12928, K Num. 6200. 

(Die erledigte Mittelllafſe zu Waffertrübingen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Zurädnahme der unter dem 13. Februar 
d6. Its. im Kreisamtsblatt fir Mittelfranken Wr. 15 
enthaltenen Augſchrubung deziglih der proteftantijcen 
Enaben · Elementar ⸗Schul · und Meßners - Stelle zu Waſ⸗ 
fertrüdingen, welcht bereits beſetzt iR, wird hiemit die 
für die dortige Mittelklaſſe beſtehende Schulſtelle mit 
einem faflionsmäßigen Gehalte von 350 fl. — und einer 
jährligen Wohnungs: Entſchaͤdigung von — Fünfzig 
Gulden —, woran jedoch die in der Faffton für Woh— 
nung angefegten zwölf ®ulden abgehen, mit dem Ber 
merken ausgeſchrieben, daß Bewerber um diefe Stelle 
ihre Geſuche bis zum 


win 40, Möry de. Irs. 


bei der k. Diftriftöfgulinfpeftion Waflertrüdingen oder 
bei dem E. Beyiefsamte Dinkelsbuͤhl einzureichen haben, 


von welchen Behörben biefelben mit gemeinſchaſtlichem 


guahtliäem Berichte und Ucherfiäts- Tabelle bis zum 
bie zum 15. Aprilia, 


anber vorzulegen find. 
Unsbab, den 24. Februar 1865. 
Königliche Regiening von Mittelfranten , 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des 2. Regierung&Wräfibenten: 
Freihert von Sind enfels, MRegierungsbireftor, 


Gromeder. 


— u — — 


” 


R Num, 12146, K, Dum 8145. 
Un die k Bezirfsämter und ummitteibaren 

Magifrate in Mittelfranten. 

j “(Den Haufirbandel betr.) 14 
Im Namen Seiner Majeftaͤt des Königs. 

Die jüngft verfammelt geweſene Kreiß-Bewerbe- 

and Hanvbelslammer von Mittelfranken bat der imter- 
fertigten Stelle berichtlich angegeigt, daß ini Megterungs- 
bezihe, und infhefonbere in den an deſſen Gränzen 
gelegenen Berwaltungspiftgiften, ſich augländiſche oder 
anderen Regierungsbezirken angehörige Haufir händler 
derumtreiben, und ohne für Mittelfranlen eing Handels: 
herechtigung erlangt zu haben, Waaren zum. Berfaufe 
bringen, ferner, daß zugelaſſene Haufirhändler gegen den 
Inhalt ihrer Patente Waaren mit ſich führen und ab- 
zuſetzen verjuchen, bie entweder überhaupt nicht zu ben 


im 6. 5. der Berorbmung vom 29. Juli 1863 aufge 


zählten Gegenfländen gebören, ober deren Berfauf ihnen 
wenigften® durch die Patentausfertigung micht geftattet 
morden iſt 
Aus Anlaß dieſer berichtlichen Anzeige ergeht an 
ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörben die Weiſung, für 
genauen Bolljug ber erwähnten Verordnung, insbefondere 
der Schlufbeftimmung des $. 14 Sorge u tragen, bie 
Ueberwachung ber Haufirer much $. 16 eingufchärfen 
und dahin im geeigneten Wege zu wiefen, dah in ben 
gegebenen Fällen bie polizeirichteriihe Einfcreitung 
gemäß Art. 77 und Art, 204 pea Bolkzsifizafgrichbumnes 
herbeigeführt werde 
Ansbach, den 28. Februar 1865. 
Kömigliche Regierung von - Mittelfranfen,— 
Kammer des Innern. 
In dienfl. Abweſenheit bes k. Megierungspräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Megierungsdirektor. 


Oxotaedex. 


27 
Uh Fakt the wolneirehochen tm Mitte 
ftanten. J 


Au fſicht auf — — 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
FE Ram. 12517. K. Num, #29%, . 


Durks —E det. Stadtgerichtz "Nürnbera vom 
/13.» Wis, wutde der Schneldergeſelle Phllipp Drag 
aus Welleubetg, großberjogftä badiſchen Bejirktaumes 
Neckarbiſchofsheim, wegen Bettels zu neun Tagen Arteſt 
vetutrhellt unnd dub dem Lunde derwkeſen, wobon die 
ſamimttichen Volzeibehbrden Mittelftuntens unter Mit⸗ 
theilung der Perſonalbeſchreibung des Dratz zum vor⸗ 
ſchriftsmäßigen weiteren Verfahren in Kenntniß gefegt 
werden. 


Ansbach, den 25. Februar 1865. 
. Röniglihe Regierung von Mittelfranfen, 
.. Mammer bei Innern. J 
Freiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeder. 
* ’ — 
Signalement. 
Alter: 24 Jahre. Größe: 5’ 6. Haare: hell. 
Blond. Stirne: nieder. Augenbrauen: blond. Naſe: 
lang, und fpigie Mund: gewöhnlich. Kinas rund. 
Bart: "blond. Geficht: laͤnglich. Körperbau: ſchlank 
Gefhätsjarbe: gefund. Befondere Kennjzeichen: ohne. 
eidbung: eine ſchwarze Schildkappe, ein ‚ber 
gleien Rod, eine dergleichen Gofe, eine graue alte 
Unterhoje, eim weißes Hemd, eim blaues dergleichen, 
ein paar weiße Strumpffoden, eine graue Yade und 
ein paar Schuhe. 












E. Nam. 12766. K Num. 8871. 
Un ſaämmtliche Bolizeibebärben vom Mitte- 
franlen 
WDie Regultsung der ‚Feifätagen für den Monat Mär 1665 - 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des tonigs. 
"De durch das uhr hen vom 30, Janucit 1865 
fkr den Monat Februar feftgefegten Tagen bed “P 
ERTERTEIRNN haben auch 
fie vn Monat Märj ec 
in ſäͤmmtlichen Stävten und Taxdiſtrilten von Mittel: 
ſranken unverämbent fortzuberchen, — das Mche 


uere zu werfügen Afl.. 


Anebach, den 28. Bla 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präffbent, 


Oromeber. 


 E. Nie. 12293. E 'Num, 8139, 


(Witehlgumg der Begirktargtäßene ML. Gläffe gm Prim bett.) 
Im Namen Seiner Dajeftät des Königs. 
Durch Berfegung iſt die Stelle bes Bezirksarztes 
1; Elaffe in Brien zur Erlevigung gelommen. 
Bewerber ans Mittelftanten haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 
Ansbach, den 28. Februar 1866. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Rammer bes Intern. 


In bienfil. Abweſenheit des 1. Regierungs-Wräfbenten ı 


Freiherr von Lindenfels, Regierungsdireltor. 
| Gromeber. 


. 29 


Manta 


E. Num. 12239, K. Numi. 8166. 


Bon ber Hauptagentur ber Beuerverfiherungsgefell- 
haft „Deutiher Phönir” if 

1) TH. Schilffahrt, Lehrer in Frommetsfelden, für 
die Verwaltungsbezirlke Ansobach und Rothenburg 
o T., 

2) Mathaͤus Mahler, Ziegler und Borfteher: in 
Schnodſenbach, für ben — Shi 
feld, we ze: 


4 Agent aufgeſtellt und durch Entſchließung ber E Rer 


gierung von ie — bes — be ſtaͤ⸗ 
tigt worden. 


* qm 
IL 
E. Num, 12240. K. Num. 8167. 

* Bon der Hauptagentur der Beuerverficherungsgefell- 
ſchaft Deutſcher Phönir“ ift Anton T. Wurf, Kauf 
mann und Lebfüchner in Dinkelsbühl, für. die Etabt und 
den Bermaltungsbezirf Dinfelsbühl als Agent aufgeftellt 


und burd Eutſchließung ber k. Regierung bon ‚Mittel 
— Sammer bes Innern, beftätigt worden. 


* 
E. re 12386. K. Num, 8220, 


Bon ber Direfrion der Ste-, Fluß» und Landtrans · 
port» Berfiherungsgefellihaft Agrippina in Köln ifl 
an Stelle des zurücdtretenden Agenten Kauſmann Carl 
2önig in Fürth, der Bürger und Kaufmann Konrad 


i# 


Die, in Fürth „für ben Stabtbezirf Fürth als Agent 
aufgeftellt und berfelbe vom der E. Regierung von Mittels 
franfen, Sammer bed Innern, beftätigt worden 





. iv. 
E. Num. 12535. K. Num, 8274. s 
WVon dex Hauptagentur ber Geuerverfiherungs « Ger 
ſellſchaft „Deutfher Phönix“ ift ber Lehrer Wolf- 
gang Stroebel zu Großharbach für den Umfang ber 
Besirfsämter Rothenburg aJT. und Uffenheim ald Agent 
aufgeſtellt und durch Entſchließung der f. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer des Innern, beftätigt worten.. 


— — — — — nr 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Regierungs / Entſchlieſfung vom 22. Februar 
wurde dem med. Dr. Chriſtoph Lorenz von Uffenheim 
bie Erlaubniß zur aͤrztlichen Praris mit dem Wohnſitze 
in Colmberg 'ertheilt. 


Bermöge Regierungs+ Entfchliefung vom 19. Feb» 
ruar 1865 ift der bisherige Elementarlehrer Ehriſtian 
Kittler von Windsbach zum zweiten Lehrer am ber f. 
Thereſien ⸗ Anftalt zu Ansbach ernannt worden. 





Zufolge Veſchluſſes ber beiden f. Landwehr Krels · 
ftellen von Mittelfranten wurde der Oberlieutenant Jo⸗ 
bannes Erhard zum Hauptmann und ber Gorporal 
Heinrich Bräter zum Unterlieutenant im ?. Land» 
wehr- Bataillon Rothenburg a. d. T. befördert. 


— — D —— 


Könighich 


Kreis. 





B aye riſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 


den 4. März 1865. 
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Königlich Alerhöchfte Eatſchtießung, die Cluberufung des Landtags betr. — Die Verteilung ber Gtipendien für. das ehemalige Bürftentpum 
Ansbah pro 1864/65. — Den Austauſch verborbenen Etempelpapieres. — Dienſtednachricht. 





Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Einberufung des Landtages bett. 





Zudwig II. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 
Wir haben befchloffen, ben Landtag, deſſen Ber- 


ſammlung durch Berfügung Unferes in Gott ruhenden 
Königligen Baterd vom 26, September 1563 bis auf 


Meiteres vertagt worden ifl, zur Fortfegung feiner Ar⸗ 


beiten auf 
Montag den 27. u 1868 
einzuberujen. 


Frhr. ©. d. Pforbten. 


Bir Befehlen demnach Unferen Reglerungen, 
Kammern bes Innern, alle in bie zweite Kammer aus 
ihrem Kreiſe berufenen Abgeordneten fofort unter ab» 
ſchriftlicher Mittheilung diefer äffentfichen Ausichreibung 
aufzuforbern, ſich am dem beſtimmten Tage -unfehlbar 
in Unferer Haupt: und Meflbenzftadt einzufinden. 


Münden, den 23, Februar 1865. 
2Zudwig. 


v. Neumayr. 
v. Rod. 


v. Pieufer. 
v. Pfretzſchner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befchl, 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Graf von Hundt. 


v. Lutz. v. Bomhard. 
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E. Num. 11120, K, Num. 8105, 


(Die Bertheilung der Stipendien fir das chemalige Fürfienthırm 
Auabach pro 1864/65 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus den nachbenannten Stiftungen für das vor 
malige Fürſtenthum Ansbach wurden pro 1864/65 fol- 
gende Stipentien verlichen: 


1. Aus dem Ansbacher Zrivial- u. 
Bonde: 


4. ben Schülern bes ———— A 

1) Robert Haud zu Ansbach 23 fi. 

2) Heinrich Reufchel von da 25 = 

3) Michael Wagner von ba 25 fl, 

4) Hermann Gafelmann von da“25 fl. 

5) Carl Heuner von ba 25 fl. 

6) Heintich Schmidt von da 25 fl. 

7) Aubolpd Schreiber von da 25 fl. 

8) Guſtav Ulmer von da 25 fl. 

9) Georg Albrecht von Gedenbeim 20 fi. 
10) Theodor Meyer von Ansbach 20 fl. 
11) Franz Riegel von ba 20 fl, ., 

12) Friedrich Reider von ba 20 fl. 

13) Philipp Born von ba 20 fl. 
14) Adolph Zucker von Breitenau 20 fi. 
15) Georg Görner von Hennenbach 20 fi. 
16) Wilhelm Schäffer von Ansbach 20 fl 
17) Georg Echneider von da 20 fl. 


B. ben Schülern der oberen Glajfen ber 
Rateinfhule: _ 

18) Eduard Handſchuch in Feuchtwangen 15 fl. 

19) Georg Helmrei zu Büchenbach 15 fl. 

20) Martin Höchemer zu Ansbach 15 fl. 

21) Earl Hornung von ba 15 fl, 

22) Theodor Jubig von Larrieden 15 fi. 

23) Wilhelm Spieß von Wernebad 15 fl. 


29) Georg Benk von Dietenhofen 15 fd, 


25) Chriſtoph Jordan zu Ansbach 15 fl. 

26) Georg Weiß von Altdorf 15 ft. 

27) Adolph Wilte von Ansbach 15 fl 
Summa 530 fl. 


I. Aus dem Ansbach⸗Heilsbronner Univerfitäts. j 


Stipendien-Fonde: 
1) Leonhard Bär, stud. theol. aus Uffenheim 40 fl. 
2) Earl Götz, stud. med. aus Peterdaurach 40 fl. 
3) Wilhelm Henſolt, stud. theol. aus Gunzenhauſen 
40 fl; 
4) Friedrich Huf, stud, jur. aus Weiſſenburg 40 fL 
5) Georg Hegel, stud. jur. aus Ansbad 50 fl. 
6) Matthias Ittameler, stad, iheol. aus Neuen- 
bettelsau 50 fl. 
7) Albert Haud, stud. theol. aus ; Ansbach 40 f. 
8) Wilhelm Herbſt, stud. theol. aus Norbheim 40 fl. 
9) Carl Preu, stud. theol, auß KI. Hellsbronn 40 fl. 
10) Theodor Rabus, stud, theol. aus Ansbach 50 fi. 
11) Heinrich Rittelmeter, stud, theol, auß Bunzen- 
baufen 50 fi. 
12) Carl Reufchel, stud, jur. aus Ansbad 50 fi. 
13) Mag Schäffer, stud. med, aus Ansbach 50 fl. 
14) Ernft Schneider, stud. jur, aus Großhaslad 50 fl. 
15) Earl Touſſaint, "stud. jur. aus Ansbach 50 fi. 
16) Georg Zröger, stud. theol. aus Schwabach 40 fl. 
17) Edmund Udmer, stud. jur. aus Ansbadh 50 fl. 
18) Heinrich Unger, stud. theol. aus Feuchtwangen 
40 fl. 
19) Albert Better, stud. jur. aus Ansbach 50 fl. 
20) Wilhelm Bolt, stud. theol. aus Rügland 40 fi. 
21) Oslfar Wehrmann, stud. jur. aus Wildenholz 40 fi. 
22) Chriſtian Weidner, stud. jur. aus Simmershofen 
50 fl 
23) Karl Wikmüller, stud. theol, aus Elper&porf 50 fi. 
24) Albrecht Eyring, stud. theol. aus Ansbach 40 fi. 
25) Wilh Wenf, stud. phil. auß Feuchtwangen 40 fl. 
Summa 1120 |. - 


11. Aus dem Heilöbronner-Stipendierifonde für 
dad Bapreuther-Unterland. 


1) Heinrich Aufhammer, stud, med. aus Reuſtadt 
an der Aiſch 50 fl. 
2) Lorenz Bartenftein, stud. theol, aus Erlangen 
50 fl: 
3) Albr. Bauer, stud. med. aus Emstirdhen 60 fl. 
4) Herb. Drechfel, stud. theol, aus Absberg 50 fl. 
5) Guſtav Engelbrest, stud, archit. aus Reuftabt 
a. d. 9. 50 fl. 
6) Anſelm Feuerbad, stud. med. aus Ansbad 50 fl. 
7) Aroiph H. Flierl, stud. med. aus — 
50 fl. 
8) Otto Hilpert, stud. jur. zu Erlangen 60 fl. 
9) Ludwig Jalob, stud. med. aus Wilhermsdorf 
50 fi. 
10) Georg Klein, stud. math. aus Reuflabt a. d. 9. 
50 fl. 
11) Emil Range, stud. theol, et phil, aus Erlangen 
50 fl. 
12) Rudolph Lauter, stud. jur. aus Kraftshof 50 fl. 
13) Sigmund Mayer, stud, jur. aus Sugenheim 60 fl. 
14) Guſtav Müller, stud. med. aus Erlangen 50 fi. 
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IV. Aus der Sartorius'ſchen Stiftung zu Ansbach: 
Ludwig Krauf, stud. phil, aus Ansbad 80 fl. 
Summa per se. 


V. Aus der Utz'ſchen Stiftung zu Ansbach: 
Julius Wibel, stud. med. aus Ansbach 60 fl. 
Summa per se, 


VI. Aus der Lips’fchen Stiftung: 
Friedrich Fleifhmann, stud. med, aus Unsbad - 
31 fl. 15 Fe. 
Summa per Se. 


vu. Aus der Seindheim’fhen allgemeinen 
Stiftung zu Ansbach: 


Richatd Weltrich, stud. jur. aus Ansbach 60 fl, 
Summa per se. 


Vu Aus der Holzbäufer-Frähmeßfiftung zu 
Uffenheim: 
1) Earl Gagel, stud. theol, aus Dachsbach 25 fl. 
2) Friedrich Reuter, stud. theol. et phil. aus Am- 
mernborf 25 fi. 
3) Ludwig Roth, stud. jur. aus Weiſſenburg 25 fl. 


15) Frieder. Riedel, stud. phil. aus Neunlirchen 50 fl. 
16) Baptift Roth, stud. jur. aus Erlangen 60 fl. 


4) Sg. H. Sammüller, stud. jur. aus Altvorf 25 fl. 
5) Carl Säuer, stud. theol. aus Dottenheim 25 fl. 
17) Sigm. Ruppredt, stud. jur. aus Schopflod 50 fl. 6) Ludw. Seyler, stud. theol. aus Dffenhänfen 25 fl. 
18) Sobannes Eperl, stud. theol, aus Frauenaurach 7) Wilhelm Bogt, stud. theol. aus Bafferträdingen 
60 fl. 2d . 
19) Eduard Quehl, stud. jur. aus Erlangen 50 fl. 8) Zulius Bolland, stud. jur. aus Erkheim 25 fl. 
20) Emil Grifhammer, stud. theol. aus Erlangen 9) Ftiedt. Zuder, stud. theol. aus Brellenau 22 fl. 
50 fl. Summa 222 fl. 
21) Gerd. Kern, atud. theol, aus Erlangen 50 fl Sämmtliche Bewerber werben hievon mit dem Ber 
* zen TE „phll. au Erlangen merken in Kenntniß gefeht, daß weitere Geſuche, mel- 
den fein Nachweis über beftandene Stipenbiatenprüfung 
23) Theodor Wunder, stud. theol. zu Erlangen 50 fl. mit der Rote „gui” ober über bie fliftungsmäfigen Bor 
24) Bü. Schaubig, stud. theol. aus Idelheim 50 fl. ausfegungen zur Berechtigung beigelegen if, eine Be · 
Summa 1250 fi. südfitigung nicht finden konnten. 
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Zugleich wird bemerkt, daß Stubirenve an ber 
Univerfität Erlangen in Zufunft ihre Meldungen bei 
bem borligen k. Univerfitätsfenate bei Vermeidung der 
Nichtberüdfihtigung zu Übergeben haben. 


Ansbach, den 28. Februar 1865, 


Königliche Negierung von ‚Mittelfranken, 
Sammer des Junern. 


Freiherr von Pechmann, Präflbent. 


Gromeder. 





— — 


E. Num. 9062. K. Num. 3485. 


Un das f. Kreis⸗Stenpel-⸗Verlage-Amt und 
bie Rentämter von Mittelfranken: 


(Den Austaufh verdorbenen Stempelpanieres Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wurde bie Wahrnehmung gemacht, daß in Der 
ug auf die formelle Behandlung bei dem Austaufche 
verdorbenen Stempelpapieres, wo folder nach ber Finanz⸗ 
Minifterials Entfchliegung vom 19, Juni 1863 (Preis. 
amtöblatt Seite 1149) zuläffig if, ein fehr verſchieden ⸗ 
artiged Berfahren beobachtet werde, 

Zur Erzielung einer Gleichfoͤrmigleit wird daher 
Nachſtehendeo angeordnet: 

1) Die zur Umwecholung übergeben werbenben Stempel: 
bögen find von den f. Rentämtern fiel am Rande 
der nad Ziffer HI. Nr. 9 der obenbemerften hoͤch⸗ 
Ren Entſchließung vorgeſchriebenen Befätigung mit 
dem Präfentatum unter Benennung des Rentamtes 
au verſehen. 

Gleiches gilt für das Kreisftempelverlagsamt 


bezüglich der bei ihm ummittelbar zur Auswechsr ' 


lung fommenden Stempelbögen. 
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2) Die zum Umtauſche übergebenen Urfunben und 
Stempelbögen haben’ bie F. Renkäunter in tin Vn. 
zeichniß zufammenzufellen, welches in tabellariſcher 
Form Rubrilen zu enthalten hat: 
a) für die fortlaufende Nummer, 
b) für bie Benennung: des Anıtes, Notare, 
von welchem ber Umtauſch nachgeſucht wird, 
e) für die Art und Gattung. der Urkunde nebſt deren 
Datum, 
d) für den Datum der-Yusfertigung ober Mafulirung " 
e) für ben Tag der Uebergabe an das Rentamt, 
f) für den Stempelbetrag excl, Papierpreis, und 
8) für den Papierpreiserjap, 

Diefes Verzeichniß ift mit den übergebenen makulit⸗ 
ten Stempeln am Schluffe jeden’ Ouartald an das fol. 
Kreiöftempelverlagsamt zu tibermitteln, welches letztere 
angewieſen wird, alle ben vorſtehenden Erforderniffen nicht 
entſprechenden Borlagen immer fogleih dem einſchlaͤgigen 
Rentamte zurüdzugeben. 


Ansbach, den 26. Fehruar 1868.. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Pechmann; Bräfiden. _ 
Wendel, E. Regierungäbireftor. 


Wiellenbader. 


Dienftesnadhrict. 


Seine Majeſtät der Kbnig baden Sid 
alfergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 30. Januar 
I. 3. dem Bräubaus- und Fabrilbeſitzer Joh. Baptiſt 
Frinftner in Beilngrie das Nitterfreu zweiter Claſſe 
bed Berbienftordend vom heiligen Michael zu verleipen. 


en 


Königlid ODER 





Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbad), Aro. 20. den 8. März 1865. 
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Geſuch R in & bie td aufe eined Bahnwehrflaftert, — Die Wädhtercontrolerlihren dei 

u ro 5* —— Dh 55 einer 42 — Bermißte und auf; unbe 9 ** — Auf 
anf Sandesvermwirfene, 29. Berloofung der Kprogentigen Grundrentens tenutihldfunge-Ehuldbriete. — 

des neuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 4, — en Dienfesnagciäten. — Gsurs der *5 Staate · 





E. Num. 12643. K. Num. 8308. Auöbieten dieſes Pflaſters jeber eier Anailing 


An ſammtliche Fgl. Stadtlommilfariate und me, N DEaE much 
Diſtritto polizei⸗Behdrden von Mittelfranken. a) auf einmwand aufgeftrien, 3“ lang und 3” breit, 
(Befuh des Bader 2. Büdle in Augtburg um die Bewilligung auf 6 kr., 
zum Bertaufe eines Bahnwehpflafters betr.) b) in Stangen, 3" lang und "/," im Durchmeſſer, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. auf 12 Er. fegefeht. 
Durch hoͤchſte Entfäliefung des fgl. Staatsminife- Unsbach, den 26. Fehtuar 1865. 

riums des Innern, bann des Handels und ber öffent Königliche Regierung von Mittelfranken, 
lichen Arbeiten vom 16, v. Mis, wurde bem geprüften Rammer des Innern 

»Bader Lubwig Büdle in Augsburg bie erbetene Be⸗ 

wiligung ertheilt, das von’ ihm mad dem vorgelegten Breißerr von Pechmann, Präfbent. 


Mufter bereitete Zahnwehpflaſter im Königreiche Bayern Gromeder. 
unter ber Bedingung verkaufen zu Dürfen, daß ſich beim — — | 


2 


’ 


E. Num. 12860, K. Num. 8587. 


E. Num. 12969, K. Num. 8676. 


An lämmtlige Diftriftspoltgeibehörden J —— Diſtrittspolizei— Behörden 


Mittel franten. 


(Die Wähter-Gontrolerihren des Jabritanten Bürt imliioen- 
ningen beir.} 3; 


Ini Nemen Seiner Majeftät Dee 


Der Uhren ⸗ Fabrilant Bürf in Schwenningen, Ober- 
amts Rottweil in Württemberg, verfertigt ſog. Waͤchter⸗ 


Gontrole-Uhren, welche fi zur Controle der mit Wacht 


dienſt betrauten Individuen, insbefondere darüber, ob bie- 


felben dreier begeichmeten Stationen redatgeitig-befutchen — 
und ‚bie, Ye einhalten, fehn brauch 


bar erwieſen haben 


Da dieſe Uhren nach den vorliegenden Butadten, 
und Erfahrungen vorzüglich und dauerhaft conflruirt und? 
permdge Ihrer "Einfachheit leicht 'zu, handhaben find und 
deren Preis! — 43 fl. 45 fr. ſuͤddeutſche Währung — 
ein mäßiger ift, fo werden die obengenannten Behörben 
bierauf zufolge Entſchließgung des f Staatöminifterums 
des Innern vom 24. v. Mies. mit dem Auftrage aufe · 
smarkfan emacht die Anfchaffung felgen ‚Uhren, im * 
tereſſe des Sicherheitsdienſtes zu ſfoͤrdern. 

Ansbad, den J Din 1865. 


‚Königliche Negierung, von itifiten, 


Kammer bed’Yanitrn. ' 
Greiherr von Bechmann, Praͤfident. 


Gromedet. 


4 
inu 


En ‚ von Mifiehftänten. - 
De Verwahrung in einer Poltzeianfalt betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät Des — 


Den obengenannten & wird durch nach · 
—— — tie Entſchliehung des tal. Staatt 


vorn ur dom 26. v. M. zur genauen 
— efyeilt. 
een ENT WEB TR 77.7590 1:7:7: — ” 


Knigge Regierung von Mittelftanten, 


, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pehmann, Prafident. 
Grömeder 


— 0 —— — FR — — — — .m- 


Abprud Num. 5932. Al, A 
re 155}? Iımmlı u" 
Königreich; Bayern. 1 
Staatsminifterium des Innern. 
Aus Anlaß der) eingelaugten Zatmesherkäfte: über 


bie Bolizelanftalten in ven Landesthellen dielleits bes 
Rheins pro 1863/64 wirb unter Bezugnahme auf has 


‚gemeinfchaftliche Ausſchreiben der E, arg 


der Juſthj und des Innern vom .27. März v. J., bie 
Berwahrung in einer Poltzelanftalt betreffend, Nach: 
‚Nlehenbes eröffnet; . 


ii ——— werden —— — 


fonen eingeliefert, melde won ı bam.; betreffenben 
öffenslichen UAerzten ala, arbeiiatũchtig erfläuk wor ⸗ 


den find, wegen allgemeiner: Schwaͤche uud, Dim 
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erepibität oder wegen beſonderet Kranlheiten aber 
ſogleich ;beir der Einliefexung oder lutz nach dere 
ſelben auf.die. Kranlen⸗ Ahtheilung ——— 


mälen.,., 1 stm 19 


Nicht merheblich ift auch die Bay Her ef 
gelieferten geifteöfranfen oder in hohem Grade 
ſchwachſinnigen Individuen, ſowie die Zahl der 
im Zuſtande vorgerüdter Sawinjajgdlt ein 


getieferien Delboperſonen nn u; 


Durd. die Eintieferung foicher, Int ioibuen, 
welche Monate lang, auf ber, Kranfen-Abtheilung 
"behandelt oder alsbald wieder aus ber Boltzeis 
Anftalt entloffen werden müſſen, ermachien ber 
Staatslaffe beträchtliche Ausgaben und mirb bie 
Durdführung ber Hausorbnung in ‚ten Bolizei- 
Anftalten außerordentlich geflört und erſchwert; 
zugleich fann aber ber mit ber Bermahrungs 
mußtegel verbundene Enbywed, die verwahrten 
Berfonenan regelmäßige Arbeit zu ge 
wöhnen unb auf dieſe Beife sum teb- 
lichen Fortfommen zu befähigen, bei fol, 
chen Individuen in keiner Weiſe erreicht werben. 


Bur Fernebaltung biefer, Miffände, welche die 
Poltzei-Anftalten vielfach in Armen», Pfründe: 
und KrantensAnftalten zu verlehren drohen, ergeht 
unter Hinmweifung auf Rr. V. bes angeführten 


Ausichreibens an bie betreffenden öffentlichen Aerzte 


der bemefjenfte Auftrag, bei Ausftelung ver Gut- 
adten liber die Arbeitstüchtigkeit der Perfonen, 
gegen melche auf Berwahrung in der Bolizelanftalt 
erfannt werben fol, jederzeit mit der erforderlichen 
Gruͤndlichtelt zu verfahren und dabei den ange 
führten Zweck Der Berwahrungkmaßregel gehörig 
zu berüdfichtigen, 


td ind 
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Die ‚Mifteilienafiaeibehörden ahen erben am- 
geiviefen, die ärztlichen Buysachien, genaueſt zu he⸗ 
achten und gegen Berfonen, bei weldhen nach dieſen 


Gutachten der gebachte Zwerl voraudſicheulu nicht 
erteicht werden kann, —VF —— —5 ‚ge 
ertennen. 


Die Verwultüntgen ber WVoltzel Anſtalten — 


„beauftragt, jede biegegen vortomm ende 8 
„handlung unter Borlage te tes Gutagtens bes 
arzted, ber Berfonal-Alten ber — 


‚son uab ‚der fonfiigen erwachſenen Berbanbfungen 
"ungeläumt der niclägigen Kreißftelle anzuzeigen, 
welche jeden folchen Fall genauer Würdigung au 
unteritellen und nad Umfländen neben allenfall- 
figer weiterer bischplinärer Einfchreitung demje -· 


nigen Öffentlichen Arzte oder Diftriftöpoligei + Bes 


amten, weldiem Ane' ſchutdhafte Zuwiderhand · 
lung gegen die beſtehenden Veſtimmungen zur 
Laſt fällt, die Tragung der auf die Einlieferung 
in die Polijel + Anſalt eyiaufenen Koften, zu über · 
bürben hat. 


2) Die durd Nr. IX. des angeführten Miniferial- 


Ausſchreibens vorgeſchriebenen Mittheilimgem ver 
Difriftspoltzeibebörden an bie Bermaltungen ber 
Pollzelanſtalten müffen von ben Ießteren vielfach 
erft im Wege der Kequifition erholt werden und 
find häufig in einem fehr wichtigen Punkte ganz 
unvollfländig; da die auf der Zitelfelte der mit- 
zutheilenden Gtraflifte entbaltene Rubrit „Allge 
meine Bemerkungen über vie Perfönltchteit” meift 
„nicht geeignet ausgeſüllt if. 


Den Bipritispoltgeißegörden IN befhatb um: 


‚ ter Hinwelfung auf die Minifterial : Entfchliekung 


vom 11. Sum v. Irs. Nr. 10693 Die genaue 
Beachtung der angeführten Beflimmungen neuer 
dings Einzufchärfen. 
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Die E. Negterung, Rammer bes Innern, het Vie 
mach daß ZBeitere zu verfügen. + 


Münden, den 26. Mehruar 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 


von Neumayr. 


. Un die kgl. Regierung, Durch den Minifter 
Rammer des Innern, der Generalſekretaͤr, 
von Mittelfranten. Minifterialrath 
Graf von Hunde. 
Betreff wie vor. 


An (ümmtlide Difritts-Boligeibehärden. 


des Regierungdbezirles. 
Bermißte und aufgefundene Berfonen. 


Im Namen Seiner Majeftät REN 
E: Num, 12280, 


1. Rachdem die Perfönlichteit der am 13. Februar 
bei Barbing ausgeſchwemmten Leiche ermittelt ift, haben 
die durch Regierungsausfchreiben vom 13. Februar c. 
zubrizirten Betzefjs (Rreisamtsblatt S. 200) angeoıd- 
neten Recherchen zu unterbleiben. 


E. Num. 12686, 


2. Die durch Regterungs-Ausicreibungen vom 26. 
Juli, 29, Auguft und 30. Oltober v. 38. (Rreifamts 
blatt Rr. 72 ©, 1290, Rr. 81 ©. 1428, Rr. 101 
©. 1781 pro 1864 angeorbneten Nachforſchungen nad dem 
im Monate Juni v. Is. aus dem elterlichen Haufe ent 
wicdhenen, 11 Jahre alten Knaben Fri Bergdolt 
von Augsburg find noch Immer refultatio® geblichen. 


f 


uf: Bitten des Baterb bes Bermißten werben ba- 
der bie obenbezeichneten Behörben auf's Neue ange 
wieſen, bie Nachforſchungen nach dem genannten Kna⸗ 


ben in ihren Amtsbezirfen fortgefegt auf das Sorg ⸗ 


fältigfte pflegen zu laffen und ein etwaiges fachbien- 
liches Ergebniß dem Gtabtmagiftrate Augsburg mitzu- 
thellen, jedenfalls aber binnen vier Wochen Über den 
Gefolg dieſet Recherchen dleher zu berichten. 


E. Nam. 12730. 

8. Nach einer an das F, Bezitlgamt Balbmänden 
ergangenen Kundmachung des E. E. Bezirksamts Taus 
in Böhmen vom 16. d. Mis, ift ber 10 jährige Schnel⸗ 
derbſohn Joſeph Zika von Taus in ber Abficht, um 
fich Brod zu betteln, aus dem älterlichen Hauſe fort: 
gegangen und nicht mehr zurückgelehrt. 

Nachdem alle bisher von feinen Aeltern gepfloge- 
nen Nachforſchungen über ben vermißten Anaben er 
folgios geblieben find, ergeht unter Mitiheilung eines 
SignalementS defjelben und einer Befchreibung feiner 
Kleidung tie Weifung, zu deſſen Ausmittiung die ge 
elgneten Recherchen anzuftellen und ihn im Betretungs- 
falle an das E. !. Bezitlgamt Taus abzulieferm, 


Ansbach, ven 6. Mär, 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent, 
Gromeder. 


Signalement. 
Alter: 10 Jahre, Gtatur: Mein, Haare: licht⸗ 
blond, Augen: blau. Male: proportionirt, Zähne: 
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volitommten gefunb. Beſondere Kennzeichen: obne. 
Sprache: bohmiſch. 

‚Kleidung. Bei feinem Forigehen trug der Knabe 
eine blaue Jade vom Barchent, ein dunlles abgemügtes 
Beinkleid und eine abgemühte ſchwarze Dtüge. 


An ſammtliche Stadt-Gommiffariate unb Di Pin 


hrifts» Poligei-Behörben von Mittelfranken. 


Auffigt a Landesverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


=. Nam.’ 12137. 


$. Durch rechtokra tiges Erlenntniß des Schwurgerichte- 
hofes von Dberfranten vom 11. Januar I. Ir6. wurde 
Morig Benther, 20 Jahre alt, proteſtantiſch, lebiger 
Mültergetelle und Gaſthoſbeſihersſohn von Bräp, k. preußl⸗ 
fen Ereisgerichts Meflerrig, wegen zweler Vergehen bes 
Diebſtahlls im Zufammenfug mit 2 Diebſtahls- Ueber- 
tretungen in eine Gefaͤngnißſtrafe auf, die Dauer von 1 
Jahr und 3 Monaten verurtkeilt und derſelbe nad er» 
Randener Strafe des Landes verwieſen. 


E. Num. 13070. 

2. Durd Urtheil des f. Landgerichts Sonthofen vom 
4. bs. Mis. wurde ber lebige Tiſchlergeſelle und Real 
Invalide Karl Kabaured aus Gauth, k. 8. Bezirks⸗ 
amts Neugabein im Kreiſe Pilfen, wegen Landſtreicherei 
in eine Arrefifirafe von 21 Tagen verurtbeilt und nad 
erflandener Strafe bed Landes verwielen. 


E. Num. 12518. 


8. Der ledige Johann Valentin Schmitt von Wir 


fenthal, großherzogl. Saqhſen Weimariſchen Amtes Derm 
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bach, 53 Jahre alt, katholiſch, ber berelts durch Urtheil 
des tgl Landgerichts Werneck vom 18. Juli 1864 des 
Landes verwieſen war, wurde wegen Vergehens ber Rüds 
lehr u. a. durch Urthell des k. Beſirlsgerichts Schwein⸗ 
furt vom 11. 1. Mis. zu 46 Tagen Gefaͤngniß verur⸗ 
theilt und neuerdings des Landes verwiefen. 

Hievon werben die obengenannten Behörden unter 
Mitteilung der Signalements genannter, Berfonen ber 
hufs Einhaltung des vorfriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenniniß gefeht. 


Ansbach, den 5. März 1865. 


Königliche Regierung von ittelfranken, 
Kammer des Zunern. 


Freiherr von Pechmann, Hrafident. 
Gromeber 


Signalementb: 
7 1. des Mori Penther. 


_ Alter: 20 Jahre. Größe: 5‘ 11”. Haare: braun. 
Stirne: nieber. Uugenbraunen: braun. Augen: blau. 
Naſe: ſpihig. Mund: proportionist Zähne: gut. 
Bart: wenig. Kinn: opal. Geſicht: deeglelchen. Ger 
fichtafacbe: geſund. Statur: ſchlank. Befondere Kenn- 
zeichen: ohne. 

Kleidung;: Reniber trug bet feiner Einlieferung 
in bie Gefangenanftalt einen grauen Tuchrock, eine Blau- 
geftzeifte Viqueweſte, eine graufarrirte Sommerbofe, 
einen grauen Filzhut, ein Paar Halbfttefel. 

2. bes Karl Kabaured 
Alter: 24 Jahre. Größe: 5° 11" bayer. Maf- 
Statue: ſchlank. Stiene: nieder. Haare: braun. 
Augen: braun. Mafe: proportionist: Mund: breit. 


Kinn: Breiti Bart: ohne Geſfichtaferm: Breit; Ber 
fistefarbe: blaß. Sprade: deutſch und böt miſch 


3. des Johann Valentin Schmitt. 


Größe: 5 9, Haare: braun. Stirne: breit, 
Ungenbrauen: braun. Auges: blau. Naſe: propor- 
Honirt. - Mund: gewöͤhnlich. Kinn: rund. Rörperban: 
unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: Hat am linfen Ohr 
einen Knoten. 


Belanntmadhung. 


(Die 28. Derlorfung der Iprogeutigen Grunbrenten-Wbldfungs- 
Gäufdbriefe betr.) ' 


Durch höchſſes Refeript des f. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 18. 1. M. murbe bie Bornahme einer 
weitern Berigofung. ber, 4 progentigen Grunbrenten: Ab» 
fungs-Schultbriefe angeorbnet, 


Die Vornahme diefer Berloofung findet 
Mittmgd den. 15. März. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Im bleſtgen Odeonſgebaͤude — nah dem untertm 14. 
Januar 1851 (Reg.Bl. von 1851 ©. 35—39) ver · 
oöffentlichten Verlooſungkplane — flatt, umt umfaßt 

einen Capitalſsbetrag von | 


430,000 fl. 
Die verlopsten Schuldbriefe werden vom 3. Juli 


13865 anfangend außer Berzinfung gejegt; mit ber 
Rüdtzahlung derſelben wird ſogleich nad, Belanntmachung 


80R 

des Berloofumgsergebniffeß: benennen, und der-Bind- hie- 

kei bis zum Schluß des Erhebungzmonats, jedoch An 

feinem Falle weiter als bis 30. Juni 1865 vergütet. 

Die Wiederanlage ber heimuablenden Eapi- 

talien lann bi8 auf weitere Beſtimmung bei vem 4 ypros 
zentigen Eiſenbahn · Anlehen Ratifinden. 


Münden, ben 24. Februar 1868. ——— 
Koͤnigl. Bayeriſche Staats» — Tilgungs · 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


;  Driennamwann 


net 


Setanutwachung 


(Di, Id. Batofang neuen atneer Antehens von 1857, 
mu 4Y, Brogent: nr 
In Folge höchften Reſeripts des tgl. Staatsmint- 
ſterlums ber Finanzen vom 22. I. M. findet zum Bol- 
auge ber Auanzgefeglichen Beftimmungen die IM. Ber. 
Toofung bes neuen allgemeinen fntehens‘ J 
a, Vrozent von isd 
Donnerſtag den 16 Mär 32: — 
Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Dpronsgebäude ftatt. 
Die vorzunehmende — N ſich auf 
einen Gapitaläberrag non 
' 3,052,000 fi. 


un aß wigrben zu biefem Behufe nach ben Befimmungen 


des Beriogfungsplanes vom. 4. Mär, 1869 [Rrg-Bl. 
von 1863 Seite 335—340) bei Ffämmilidyen Ob · 
ligationdgattungen 

Lit. A m 1000 fl, * 

B, >5oof. m 


= „c,„. of, Kuh 


für jede Adhheltung oder Serie zu 1000 Katafler- 
Nummern | j 
| zehn End-Nummern 
yegogen. | 

. Die vgtloosten GEapitalien werben vom 1. Juli 
1865 anfangend außer Berzinfung gefeßt; die bare 
Heimzahlung beginnt fogleih mad erfolgter Belannt- 
macung ber Berloofungbergebniffe und es wird biebel 
ver Sins bis zum Ende des Erhebungsmonats, jedoch 
nicht über ven 30. Juni 1865 hinaus vergütet. 


Fe Wiederanlage ber heimzuzahlenden Capi- 


talien iſt bei dem 4 progentigen Cijenbahn-Mnichen bis 
auf MBeitereß geftattet. 
* 


Münden, den 26. Februar 1865, 
Königl, Staatd-Schulden-Tilgungs-Eommiffion. 


v. Sutner. 


Diebel, Stk. 


uni 
KK 
L. Num. '1871. K, Num. '8677. 

Bon der Hauptagentur ter Colniſchen Feuerverſiche · 
rungs·Geſellſchaft „Colonia iſt Auguft Hildebrand, Apo · 
theler in Windsbach, an Stelle des biöherigen Agenten, 
m. Brendel in Windebach, für den Berwaltunge 
beyiet-Heilöbronn als Agent aufgefeilt und -durd (nt, 
ſchließung ber f, Regierung von — Kammer 
des Innern, beflätiget worden. x 


Il. 


-E. Num. 12615. K. Num. 8340, 


Bon ber Hauptagentur der Frankfurter Berficherungs- 
Geſellſchaft „Providentia” if Lehrer Johann Ludwig 


Baumgärtner zu Salfın Für den Umfang der Be 
irksamter Heilsbronn und Ansbach ald Agent für bie 


Feuerverſicherungsbranche aufgeftellt und durch Entſchließ⸗ 
ung ber k. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, beftätigt worden. 


m. 
E. Num. 12575. K. Num. 8339. 

Bon ber Haupt-Agentur ber Berlin'ſchen Beuerver- 
fiherungsanftalt if ter Kammwaaren ⸗Fabrikant Eonrad 
Beyküffner zu Steinbühl nunmehr auch für den Um 
fang bed Stadibezirles Riürnberg ald Agent aufgeftellt 
und durch Entſchließung ber fgl. Regierung von Mittel- 
franken, Sammer bes Innern, beftätigt werben. 


“ Dienftesnachrichten. Durg Befehluß der beiden t. Landweht /Kreleſtelen 

Dem praftifhen Arzte Dr. W. Rebenbader in ‚ bon Mittelfranfen wurde ber Wehrmann Adolph Lange 

Dinfelsbühl wurbe auf Anſuchen bie — nah zum Bataillons:Quartiermeifter im Tönigl. Landwehr 
Qungenhaufen geflaitet, DEE Bataillon Schwabach befdrbert. 





_ Cours der bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, am 2. März 1865. 
——— G —rlhh— — — 


Obligationen a3"), Y 
i 5 Ad 


RR 
= as —* halbjährig 





” au, ® 
„ ha, “ halbjährig. 
Grundrent. - Ablös. - „lg. 
Bank-Aktien . , ... . Dir. I. Sem. 
Eisenbahn, 

Ladwigshafen-Bexbach. Eisenb;-Aktien . 
Bayerische Ostbahnen ex dir. . ne Tr dar 114‘, 

— " mit 50 . Einzahlung ex dir. FE a u 


v 
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Kreis: REIS Umtsblatt 








den 9. März 1865. 


Ansbach, - 





gıabalr 
Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Kreis-Comits für Mittelfranlen pro 1864. 








E. Num. 134. + 5,82" R, ‚(gegen + 7,36 im Jahre 1863). Das 
 Sabresbericht Jahr, zeichuete ſich im Allgemeinen durch niedrige Tem 

des landwirthſchaftlichen Kreis-Comité's für peratur aus; die anhaltende Kälte im Januar, die un 
Mittelfranken pro 1864. —— freundliche Witterung im April, der Spätfroft am 31. 


Mai und ber erfte Herbftreif am 29, Auguſt, wie die 
Indem wir nachftebend ein überfichtliched Bild der , am 5. Oktober ſchon eingetretene empfindliche Kälte 
Tätigkeit des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittel⸗ werden kaum noch vergeſſen ſein. 
franken und deren Erfolge zu geben verſuchen, ſchicken ET j 
wir, wie früher, bie Witterungd- Beobachtungen unfered Der Thermometerftand wurde nicht niebriger als 
Gomitsmitgliedes, des fgk Hofgärtners Herrn Seiß, ...mı26% und: nicht höher ald - 219 beobachtet. Die 
voran. ° Miederſchläge waren am veichhaltigften im Juni und 
Die Iahreötemperatur für 1864 berechnet fihtauf Juli, am hetingften im Januar und Dezember, 
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Temperatur und Regenmenge bes Jabred, 1864 wurden notirt wie folgt: 








Januar mittlere Temperatur — 4,44 Regenmenge 26 0“ per ⸗ 
Bebruar ” * —— 0,48 : * 50 “ “ * 
Mär i EEE 2 19, ., 
April = „t selshest 5,58 pr 4, „ . 
Mai e “ + 10,56 : ® > ER 
uni 5 vheundhi 9, r 26, , Mi 
Juli 14 ne». a 2950 „ . 

; Auguft ® 13,09 “ ne 
September „ gar a 10,95 . 1% — — V ’ 

. Dftober ur r 6,62 BB, . " 
Rovember 5 "5:67 1,38 r ME, „ „ 
Dem „5 " — 3,54 ‘ +2 
Sabreömittef — 820 Gefammtregenmenge 1,342. e yer D, 


Nicht nur die durchſchnittliche Temperatur blieb ger 
gen jene des Vorjahres zurüd, ſondern ganz befonderd 
auch die Regenmenge (722 e“ weniger) und mande 
‘ "Erfcheinungen, wie der große Waflermangel, werben ſich 
hieraus erflären. 

Beſonders beflagenswertde Folgen hatte der kalle 
und fchneelofe Winter für den Klee, indem vderfelbe, 
Lugerne wie Rotheklee fat ohne Ausnahme auswin- 
‚texte. Außerdem find die Erträge fämmtlicher Brach⸗ 
früchte in Folge der ungünftigen Witterung nach Duan- 
tität und Dualität gegen das Vorjahr zurücgeblieben, 
der Wein wurte gar nicht reif und für dad Getreide, 
wie für dad Futter war das Erndieweiter fortwährend 
ungünfig. Gebr verzögert wurde auch die Herbſtſaat 
duch anhaltende Trodenheit und Kälte, weßhalb die 
Saaten ſehr ſchwach in den Winter kamen. 


J. 2, 


Innere Angelegeubeiten des Vereins. 
a Mitglieberftand: 


Gegenwärtig . 3000 
Im Borjahre , ... 2980 5 
Zugang . . . . angemimin 


b. Organismus des Bereina 


Da bierin Feinerlei Veraͤnderungen eingetreten find, 


fo verweifen wir einfah auf den, Jahresbericht von 
1863. 


©. Geſchäftliche Thätigkeit 

Außer den regelmäßigen Monatsfigungen veranſtal⸗ 
tete dad landwirthſchaftliche Kreiscomits am 8. Sep 
tember 1864 eine Kreiswander-Berfammlung in Uffen⸗ 
beim, zu welcher bie meiften landwirthſchaftlichen Be⸗ 
sirköcomits'd Bertreter aborbneten. Die Berhandlungen 
leitete der I. Vorſtand des landwirthſchaſtlichen Kreis 
spmites, Igl. Regierungd-Präfdent Freiherr von Be» 
Mann. 
mtb lamen folgende Fragen zur gruͤndlichen Er 
Ärterung: 


terin 
1) Welche Hinderniffe Reben der Arrom 
dDirung zur Zeit entgegen? 
2) Entfprehen bie bisherigen Seuchen⸗ 
ordnungen den lanbwirtbfhaftlihen 
25 Intereffen, wo nicht, mie find ſolche ab 
zuändernt 
Ey Welches find die Mittel zur gründlichen 
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Befeitigung des gegenwärtigen Arbei-- " 
#64 


termangels1? 


Die eingehende Berathung ber Frage 1. hatte als, 


Ergebnif folgende Beſchlußfaſſung: 
„Ss fei im Jahre 1865 eine Eom- 


810 
"ten gebung die völlige Freigebung ber 
„Sdrotmühlen erfolge.“ 


+ Die — der Stadt Uffenheim veranftälte- 


52,2 ten eine kleine Ausftelung von Bohlen und Riudvieb 


and RNachmittags wurden unter großem Andrange von 


„miffion von Defonomen dabin abzuris,cQufcbauern in der Nähe von Uffenbeim die per Eiſen- 


„ordnen, wo gelungene Beifpiele von 


„Arrondirungen zu fuhen find.” * 


In Betreff der Frage 2 wurde ſolgender Antrag u 


zum Befchluß erhoben: 


„Ei möchte das landwirthfhaftliche 


„Kreid-Eomite dabin wirken, baß über 
„den Entwurf einer neuen Seudenord« 
„nung eine Gommiffion von Thierärgten 
„unb Landwirthen gebört werde.“ 


Frage 3 veranlaßte folgende gleichfalls zum Ber 
ſchluß erhobene Anträge: 
„Es feien bei der kgl. Regierung die 
„nötbigen Schritte dahin zu thun, daß 
a) „die militärifhen Erercitien erft im 
„Dltober erfolgen, und 


b) „die Erleichterung der Anfäffigma 


„hung auf legislatorifhem Wege ge- 
„regelt werden möchte.“ 


Ein in Betreff der Errichtung von Schrotmühten 
für rein fandwirthfchaftliche Ymede beſonders geſtelller 
Antrag wurbe in folgender Form zum Beſchluß erhoben: 

„Es folle von Seiten des tandwirih 

- ‚Shaftlihen Kreis⸗Comité's an bie kgl. 

„Regierung die Bitte geßellt werden, 
„ah 

‚inerfier Reihe eine mildere Praris bei 
„Handhabung der diesfallfigen volizei— 
„lien Borfhriften, 

„An zweiter Reibe aber im Wege der @e- 


» 


Wwahn berbeigefchaffte Wood’fche Grasmähmaſchine, 
"Eigenthum der tgl. Kreisackerbauſchule Trieddorf, und 
‚die Cornick'ſche Getreidemähmaſchine, Eigen - 

thum des Domänenpächterd, Herrn Herwig. in Rös— 


hof bei Ansdach, in Thätigkeit geſetzt. 


Am 24. Oklober fand zu Triesdorf nach $. 33, 
der Bereind-Statuten die Jahres verſammlung des land» " 
wirtbfchaftlihen Sreiövereind unter dem Borfipe des. 
L. Bereindvorftandes al. Regierumgd-Präfidenten Frei« 
berrn von Pechmann ftatt. Gleichzeitig wurbe 
dort entfpredgend $ 41 der Bereind-Statuten Die tevi- 
dirte Jabresrechnung pro 1863 bekannt gegeben und 
darauf aufmerffam gemadt, daß diefelbe 14 Tage 
lang im Vereinslokale öffentlich aufliegen werbe. 


Bei der Sabredverfammlung waren die meiften 
landwirtbichaftlihen Bezirks⸗Comits's vertreten und fa- 
men folgende Anträge zur Berathung: 


Antrag des Aal. Rektors Dr. Kellermann in 
gerhet: 


"I »„Bei den Umwohnern von Nürnberg 
"Wurde bie Meinung zu verbreiten ge 
Fucht, es ſei der landwirthfchaftlice 
„Verein Schuld daran, daß die Abgabe 
„der Waldfreu gemindert werde und bät— 
„ten deßhalb viele Landwirthe der dor— 
„tigen Gegend ihren Austritt aus dem 
„Berein angemeldet.” 


Er drantrage, daß die Jahres ⸗Verſammlung dieſe 


Beſchuldigung als unbegründet zurüdweife. 
1* 
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Beſchluß: 

„Es ſei zu conſtatiren, daß der Ber 
„ein an den Beftrebungen der Staat“ 
„forfiverwaltung, bie Streuberechtigung 
„in den Ärarialifhen Waldungen zu re 
„buciren, feinen Antbeil babe und, daß 
„dem eingeleiteten Maffenaustritte von 
„Mitgliedern des landwirthſchaftlichen 
„Vereins, welche fib durch jene Reduk— 
„tonssBeftrebungen beeinträchtigt füh- 
„ten, keinerlei Berechtigung zuzuerfen- 
„wen fei,” 


„Ebeufowenig vermöge man den ge 
„genwärtigen Angriffen gegen bie am 
„geblih bureaufratiihe Organifation 
„des landwirthſchaftlichen Vereins, na— 
„mentlich der Betbeiligung des Beam 
„tenftandes an der Leitung der Kreis: 
„und Bezirks-Comité's beizutreten.” 


Antrag des kgl. Bezirkdamtmannd von Merz von 
Dinfelsbühl, betreffend: 


„die Hebung des Vereinsweſens durch 
„Abhaltung landwirthſchaftlicher Ber 
„aletd » Wanderverfammlungen, foge- 
„nannter Gauverfammlungen, unter di 
„retten Betheiligung des landwirth— 
„ſchaftlichen Kreis-Comité's“ 


\ 
Der Antrag wurde zum Befchluß erhoben.“ 


Antrag ded Delonomen Groß von Hartershofen, 
Borftand des Sandwirtbfhaftlichen Bezirk - Eomite’a 
Rothenburg oT., betreffend „dad Verfahren bei Ver— 
foofung lanbwirtbfchaftlicher Geräthe und Baftinen zu 
München.” 

Beſchluß: 

„Es ſei das landwirthſchaftliche 

„General-Comité zu erſuchen, künftige 
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„bin den Verlooſungsphanſſo einzurich— 
„ten, daß auf je 100 Nummern derfel- 
„ben Serie wenigftend 1 Ereffer fomme” 


Antrag des kgl. Rektors Dr. Kellermann von 
Lichtenhof, betreffend „die hoben Heupreife in Garni 


‚fonsfädten und den Transport des Preßheues per 


Eiſenbahn.“ 


Beſchluß: 

„Es ſei behufs Anſtellung von Ver— 
„fuchen aus Kreisvereinsmitteln eine 
„Heupreſſe anzuſchaffen. 


Nach dem Schluſſe der Jahresverſammlung — 
die Mitglieder die von Wirth und Sonntag aus 
Frantfurt ausgeſtellte und in Thätigleit geſetzte Dampf⸗ 
dreſchmaſchine, verſchiedene Culturarbeiten, ſowie 
die Sammlungen, den Vichſtand und die Schäferei ber 
fol. Kreisaderbaufchule in Augenſchein 


Den beiden vorbefchriebenen Hauptverfammlungen 
wohnte der-fgl. Regierungs-Affeffor Herr Meinel als 


‚Landwiribichafts-Referent bei, 


Yandwirtbidaftliche 
Bezirks—Wanderverſammlungen 
‚von Bedeutung wurden abgehalten: 


1. Im landwirtbfchaftlihen Bezirke Ansbach— 
Leutershauſen. 


Sonntag ven 5. Juli 1864 zu Leutershauſen. 


Die Berathungsgegenftände betreffen den Werth 
der Arrondirumg und die Bedeutung des Knochen 
mehles ald Dünger. Im fepterer Beziehung wurde 
aufgefordert, die Knochen forgfältig zu fammeln und 
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gegen Knohenmehl an den Agenten irgend einer 
reellen Düngerfabrit umzutauſchen. 


Inzwiſchen bat fih Herr Defonom und Kaufmann 
Wellböfer in Leutershauſen mit der Düngerfabrif 
von Zimmer in Mannheim in Verbindung gefept, 


indem er dorthin die gefammelten Knochen gegen Lie 


ferung von Anochenmehl abgibt. 


Uebrigend fommt auf diefe Weife für Hin- und 
Rückfracht der Eentner Knochenmehl wenigſtens um 48 
Kreuzer theurer, ald wenn an einem paffenden Orte 

* Mittelfrantend,, wenn aud gerade feine Düngerfabrif, 
fo doch menigften® eine ober mehrere Anochenmühlen 
errichtet und zu diefem Zwecke alle verfügbaren Anochen 


gefammelt und ausfchließlich in der Land wirthſchaft ver 


wendet würden. 


Dienjtag den 2, Yuguft 1864 


fand agfegentlich einer Hohlenpreifevertheilung eine zweite 
Bezirls-Wanderverfammlung in Leutershaufen flatt, 
wobei namentlich die Bedingungen zur Erzielung gün« 
fliger Refultate mit der Pferdezucht befprochen wurden. 


Eine meitere zahlreich beſuchte Bezirks⸗-Wander⸗ 
verfammlung wurde 


Sonntag den 11. Dezember 1864 


in Lehrberg in Berbindung mit einer Gentralfefl- 
preifevertheilung abgebalten. 


Hauptgegenftand ber Berathung war, die Befei- 
tigung der in Mittelfranfen und namentlich im Bezirke 
Ans bach⸗ Leute rshauſen einheimifchen fchmalen Aderbeete, 


fogenannte Bifänge nnd kam ein Beſchluß dahin zu— 


Stande, im Jahre 1865 dad Oekonomiegut Nöshof 
zu beſuchen, um die dort neueingeführten Beftellimgs: 
und Emdtearbeiten mäber tennen zu lernen. 


Ein weiterer Gegenftand betraf den Stand der 
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Bullenbaltung, wei fehr viel zu wünſchen üb⸗ 
tig läßt. 


2. Im landwirthſchaftlichen Bezirke Altdorf 


fanden drei VereinsVerſammlungen ftatt, nämlich den 
23. März gelegentlih der Aushändigung der Gentrals 
feitpreife; den 10, Mai zum Zwecke der Wahl eines 
Vertrauensmannes, für die Werthiermittlung der ange 
botenen Hypothelenobjelte bei Benüpung des Pfand» 
briefinſtitutes der baver. Hypothelen⸗ und Wechfelbanf, 
und den 5. Rovember., In letzterer Verſammlung 
wurde hauptſächlich beflagt, Daß die Forſtbehörden die 
Waldftreuabgabe fo fehr reduciren und der Wunfch aud- 
gefprochen, daß die Spitzen Fed Vereins dahin wirken 
möchten, daß die Forftbehörden dem unabweislichen Bes 
dürfniffe an Maldftreu mehr ald biöber entgegenfommen. 


3. Landwirthſchaftlicher Bezirk Beilngries. 


Der Bericht führt eine am 18, Dezember abgehal- 
tene Berfammlung an, in welder die Bedeutung ber 
Drefch- und Zutterfhneidmashinen, der Stand 
der Pferbezuct, der Obſtbaumzucht, der Bul— 
lenbaltung, ferner die Erfahrungen in Be 
treff ded Auftretens der Maul» und Klauen— 
feucde, fowie der Schweinefranfheit, endlich 
bie Fortfohritte im Topinambourbau beſpro— 


hen wurden. 
4 


4. Landwirthſchaftlicher Bezirt Dinkelsbühl— 
Daffertrüdingen, 


berichtet über zwei Bezirlämanderverfammlungen, welche 
am 29, Mai in Unterfhwaningen und 2. Oftober 
in Dürrwangen abgehalten wurden, obne nähere 
Bezeichnung der Berathungsgegenitände. 
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5," Sandwirthfchaftliher Bezirk Gichftätt- 
Kipfenberg. 


Berfammlung vom 14. März, im welder haupt» 
fählih die Schauftellung der Dampfdreſchmaſchine bes 
ſprochen wurde. ‘ — 

Außerdem iſt es das landwirthfchaftlicde 
Kränzchen in Eichftätt, welches nah allen Richtun« 
gen bin durch Rath und That mit vortrefflichem Beis 
fpiele vorangeht; wir werden im weiteren Berlaufe de 
Jahreöberichted die befondere Thätigfeit dieſes Kränz- 
chend fpegiell conpatiren, 


6. Landwirtbfchaftliher Bezirk Erlangen. 


Der Bericht rühmt die vermehrte Theilnahme an 
den Gomite-Sigungen. 


7. Landwitthſchaftlicher Bezirt Mt., Erldach. 


Das Bezirks-Comité heflagt die geringe Theil 
nahme an den mehrmald verfuchten Zufammenfünften, 

Die in dem Nachbarbezirt Neuftadt ajdl. erſt 
neuerdings entwidelte Thätigkeit ſcheint jedoch auch auf 
den Bezirt Erlbach einen günftigen Einfluß zu üben, 
denn es bildete ſich bier noh am Jahresſchluß eine Ge— 
noffenfchaft, welche eine Dampforefhmafchine anfaufte, 


8. Landwiribfchaftliher Bezirk Pappenheim. 

Es ift aus dieſem Bezirfe zwar bis jegt noch fein 
Bericht eingelaufen, wir find aber dennoch in der Lage, 
über die am 14. Auguft daſelbſt ftattgehabte Wander: 
Berfammlung der, Bezirte Eihftätt, Etlin gen, 
Weiffenburg, Pappenheim folgende Mittheilung 
zu machen. 

Die Berathungsgegenftände betrafen die Arbeiter» 
verhältniffe und bad landwirthſchaftliche Kre— 
ditwefen. 
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Hinfibtlih der wünſchenswerthen Verbefferung der 
Arbeiterverhältniffe wurde wiederholt wie bei früheren 
Berfammlungen die Erleichterung der Anfäßigmadung 
ald.dringended Bedürfniß bezeichnet, aber auch hervor- 
geboben wie nothwendig va fei, daß fih die Dienfiberru 
gegenfeitig verbindlich machen, fünftigbin fireng wahr 
beitögetreue Zeugniffe auszuftellen. 


Die Beratbung der Kreditfrage ergab folgendes 
Reſultat: 
Es ſolle ein Kreditinſtitut geſchaffen werden, deſſen 
Aufgabe es ſei 
1) en mit Hypothefen bereits belaſteten Grundbeſitz, 
e nad Verhältniß mit weiteren Kapitalien zu ber 
Ichnen und zwar mit befonderer Berüdfichtigung 
des wahren örtlichen Grundwerthes, fowie der 
Verſon des Beligers und der Gründe dei Be- 
darfes; 
2) zu Meliorationen von Grund und Boden Darlehen 
zu geben. 
Behufs Ausarbeitung der Statuten für das Kredit⸗ 
Inſtitut wurde eine befondere Commiſſion gewählt, 


Nach Beendigung der Berathungen wohnte -die 
Verfammlung Probearbeiten mit dem Heumender 
und Heurechen von Howard bei, welche Maſchinen 

- von den benachbarten Gräfl. v. Pappenheim'ſchen Do- 
mänen berbeigefchafft wurden. 


4. Landwirthſchaftlicher Bezirk Ellingen. 


Am 27. November fand in Ellingen eine ſehr ber 
fuchte landwirthſchaftliche Wanderverfammlung der Ber 
ziehe Eihftätt, Ellingen, Weiffenburg und 
Pappenheim flatt. 

-Gegenftand der Berathung war zunächſt die Frage: 

„Weide Mittel fönnen empfohlen wer— 

„den, um der in Folge des theilmeifen 

„beurigen Mißrathens der Futterfräuter 
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„vorausfihtiid eintretenber Autternotb 
„möglidhft zu begegnen?“ 


Es wurbe zunãchſt auf bie erforderliche weife Spar: 
famfeit, Beitimmung ber Futtervorräthe nach dem Orr 
wichte, Feſtſtellung eines förmlichen Wutteretatd, und 
zweckmäßige Miſchung und Zubereitung des Gefammt- 
futters hingewieſen. 1 


Dabei wurde namentlich mit Bezugnahme auf die 
jegt ſehr niedrigen Getreidepreiſe der Körnerſchrot ale 
wichtiges Beifutter empfohlen und am Schluſſe die Frei⸗ 
gebung der Getreidefchrotmühlen beantragt, welchen Ans 
trag das landwirthſchaftliche Rreidfomite der kgl. Re 
gierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, zur 
Berüdfihtigung mittheilte. 


Den weitaus intereffanteften Theil der Verhandlun · | 


gen in Elingen bildete die Fortfegung der in Pappen- 
beim angeregten Frage über Gründung eined landwirth· 
ſchaftlichen Krebitinftitutes für Mittelfranten. 

Die Schaffung einer formlichen landwirthſchaft— 
lichen Kreditbant im Sinne des vorgelegten Sta- 
tutenentwurfed wurbe entfchieden abgelehnt, dagegen mit 
- Majorität folgender Antrag zum Beſchluß erhoben: 
„Zur Hebung bed MRealfredites einen Ka 
„pitaliftenvereid, zur Hebung bed Pe 
fonaltredite® einen auf Begenfeitigfei 


„berubenden landwirthſchaftlichen Ere- 


„ditve rein zu gründen.” 


Das biöherige Eomtts wurde mit Ausarbeitung ab⸗ 
gelonderter Statutenentwürfe beauftragt. *) 





Am 28. Januar d. 3. wurde von einer in Mnöbaih ab⸗ 


gehaltenen jebr zahlrelch beſuchten Berſammlang, bei welder die 
meiten landwirthſchaftlichtn Brirfstemitö won Mittelfranken vers 
treten waren, bie für ben landwirthfhaftliden RArebitver- 
ein entworfenen ‚und verlefenen Etatuten mit verfhledenen Abaͤn⸗ 
derungen angencmmen ; die Beratkung der Etataten für den Kapi- 
talifiemverein werlagl. 
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Schließlich befichtigte die Verfammlung die fürſtlich 
Mrede’fhe Meierei und die vom Domänenpädhter 
Grub aufgeſtellten Maſchinen, namentlich die in Thä— 
tigfeit geſetzte Tacke r'ſche Wagendreſchmaſchine von 
Fabrifant Rapp in Göppingen. 

Wir erwähnen noch, daß bei der Ellinger Ber- 
fammlung die fgl. Regierung durch ihren Bachreferenten, 


‚ fol. RegierungssAffeffor Herm Meinel, das land 


wirthſchaftliche Kreistomits durch feinen J. Vereinsſekre⸗ 
tär vertreten: waren. 


10. Landwirthſchaftlicher Bezirk Bruchtwangen- 
Herrieden. 


Der Bericht erwähnte zwei Berfammlungen, näm- 
den 22. Juni zu Herrieden und den 26. Zuli zu Feucht- 
wangen, in welden die Trennung der biöher vereinigten 
Comités befchloffen wurde, . 


41. Sandwirtbfchaftlicher Bezirk Greding. 


Dort wurden außer 14 fpeziellen Eomitefigungen 
drei Hauptoerfammlungen gebalten, worüber audfübr- 
diche Protokolle vorliegen. ‚ 

In der Berfammlung vom 17, Auguft zu Grebing 
waren fämmtlihe Borftände ber landwirthſchaftlichen 
Ortsavereine anweſend und wurde zunächſt deren Organi⸗ 
ſation und Leitung, ſowie die Führung tabellariſcher 
Protokolle im Sinne der in den landwirthſchaftlichen 
Mittheilungen Jahrgang II, Degemberbeft, enthaltenen 
Vorſchlãge befprochen, fowie die Anfhaffung der Lichten- 
bofer Blätter für die Ortöfefevereine beſchloſſen. 


- Herner wurde bie Aufftellung einer Dampfbrefd- 
mafchine behufs Beranftaltung eines Schaudreſchent 


"angeregt, der Abſatz der Kintritiskarten durch die Bor: 


ftände der landwirthſchaftlichen Ortövereine veranlaßt 
und die Frage erörtert: 

Wie haben fi die vorhandenen Dreſch 
und Futterſchneidmaſchinen bewährt und 
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welchen Einfluß üben fie auf die Landwirthe 
und die Landwirthſchaft? 

Berreffend die Saatfrudtmärfte wirb ber 
Wunſch ausgeſprochen, daß ein folder auf der Echranne 
in Beilngries abgehalten werde 

Im weitern Verlaufe der Verhandlungen ‚wurde 
aus Beranlaffung der im Bezirke im der Ausführung 
begriffenen Drainageanlagen und ber in Ausſicht 
ſtehenden Ausſtellung einer Dampfbreihmaidine 
die Abhaltung einer Wanderverſammlung beſchloſſen. 


Ferner wurde auf bie Leiſtungen ber Düngerfabrif 
Heufeld aufmerlſam gemacht, deren Preiscourant ver, 
teilt, im Uebrigen aber die Wichtigkeit einer zwedmäßigen 
Düngerbereitung, Behandlung bes Stallmiftes, der Jauche, 
fowie die Benühung ſämmtlicher Abfälle hervorgehoben. 

Sodann fam der Bericht über die Thätigfeit der 
kayerifdjen- Gartenbaugefellihaft pro 1863 zum Vortrag 
und wurden mehrere Fragen über ben Etand der Schul⸗ 
gärten erichigt. 

Berreffend bie Schafzucht wurde das Ergebniß 
des 1. in Triesborf abgehaltenen Schäferlehrkurjes mit- 
geteilt und als Aufgabe der landwirthſchaftlichen Orte, 
vereine bezeichnet, forgfältige Beobachtungen über bie 
Maul: und Klauenſeuche, das Stallhinken, die Schweine 
franfheit und die Haltung der Zuchtſtiere zu machen. 

Bei der am 17. Rovember in Greding fattgehabs 
ten Berfammlung wurben zunächſt mehrere Breispiplome 
bezüglich verdienſtlicher Zeiftungen im ber Obfibaumzudpt 
ausgehändigt und nach Beſprechung der in ber früheren 
Verfammlung vom 17. Auguf gefellten Fragen und 
Unträge die in Betrieb gefepte — — bes 
ſichtigt. 

Jahreoverſammlung vom 13, Dezember. 

Zunaͤchſt wurde das Rechnungsergehalß und ber 
Etat vorgetragen; bierauf folgte die Yuseinanderfegung 
der mit Unterſtigung bes landwirthſchaftlichen Sreis- 
fomit&s im Berirfe ausgeführten Drainagearbeiter 
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Ein weiterer Berathungsgegenftand betraf den Fut—⸗ 
terbau, Warnung vor betrügerifchen Anpreifungen betref- 
fend ben ſogenannten Schnellfutterbau, umb bie Erricd- 
tung eines Gaatfruchtmarktes in Beilngries. 


In Betreff des Etalfinfend der Schafe wird kon— 
Aalirt, daß biefes Uebel im Jahre 1564 ſeltener aufge» 
treten fei, weil die Witterung bas Entſtehen ber Krank⸗ 
beit verhütete; hiebei wirb darauf aufmerkjam gemacht, 
daß neuerdings Schafheerden durch fremde Thiere von 


der Raͤude angeſtedt wurden, werauf bie Händler erſchie⸗ 


nen ſeien, um bie angeſteckten Heerden um einen Spott⸗ 
preis zu faufen. Räudige Thiere dürfen aber weder an 
Händler noch an Mepger verfauft werden, dagegen feien 
fie mit Leichtigfeit und billig zu furiren. 


* Was den erfien im Jahre 1864 zu Berching abge, 
baltenen Zuchtbullenmarft anbelangt, fo wird von Seiten 
des Bezirkslomites beklagt, daß derſelbe fein vollſtaͤndiges 
Bild des Zuchtbullenſtandes darbot, indem die ſchoönſten 
und beten Gremplare der vorhandenen Zuchtbullen des 
Kehlheimer Schlages gar nicht vertreten geweſen ſeien. 


Mit Hinweiſung auf die Bedeutung dieſer Ausſtel⸗ 


lungen wirb zu zablreicherem Beſuche bes nächften Marf- 
te6 aufgefordert. 


12. vandwirthſchaftüicher Bezirk Heidenbeim. 


Der Bericht erwähnt mehrere Verſammlungen, bes 
klagt jedody die geringe Theilnahme an benjelben. 
18. Landwirthſchaftlicher Bezirk Heilöbronn. 


Auch aus diefem Bezirke liegen Feine ſpeziellen Nach⸗ 
weife über abgehaltene Berfammlungen und die hiebei 
gepfiogenen Beraibungen vor. 


14. Landwirthſchaftlicher Bezirk — 


Der Bericht bezeichnet 2 größere Berfammlungen, 
»elche Im abgelaufenen Jahre gehalten wurden. 
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15. Sandwirthfchaftlicher Bezirk Neuſtadt ajf. 


Dafelbft wurden Berfammlungen abgehalten: 


a) ben 20. Januar 1864, 
wobei über —— Geygenſtoͤnde Berathung gepflogen 
wurde: 


Haltung und Pflege ber Zuchtbullen, 
Befeitigung ber reinen Brade, 

Etand der Rindviehzucht im Bezitke Neuftadt, 
Einführung ber breiten Beete; 


b) Berfammiung vom 2. März 1864, 


Gegenftände der Berathung: 
Vermehrung des Futterbäues, 
Zufemmenlegung der Grunbflüde, 
Borlage eines Modelles zu Kleeböden; 


’ e) Berfammlung vom 13. April 1864, 


Berathungsgegenftände : 
Hebung ber Schweineuät, 
Auffielung einer Dampfdreſchmaſchine, 
Vermittlung von Saamengetreibe, Hopfenfesern x., 
das Dienfibotenwefen; 


d) Banderverfammlung am 12. Juni 1864 in 
Dachsbach, 


Berathungsgegenſtaͤnde: 

Gründung von Viehverſicherungsvereinen, 

die auf die Landwirthſchaft Bezug habenden Etrafbe- 
flimmungen, worüber vom Bezirföfomits eine ges 
drudte Zufammenftellung herausgegeben wurde, 

das Pfandbriefinftitut der Hypothelen und Wechſel⸗ 
banf, 

am Scluffe der Verhandlung wurde eine trächtige 
Ralbin, Scheinfelder Schlages, verlostt; 


e) Zahresverfammlung am 7. Dezember 1864, 
Die Verhandlungen wurden mit bem- Berichte über bie 
Zhätigfeit des Vereins im Jahre 1564 umd Rechnunge⸗ 
ſtellung eröffnet. 
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Aufichlüfie über bie Grgebnifle bes Dampfmafhinen, 
dreſchens 


Bortrag über die Stellung ber Thierärzte in Bayern, 
Aushändigung von Gentralfeftpreifen. 


16. Landwirthſchaftlicher Bezirk Nürnberg. 
Der. Bericht enthält den Nachweis über mehrere 


. Comitefigungen und einer Generalverfammiung in Mug- 


genhof im Betreff, der Ausftellung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine daſelbſt, wobei auch namentlich folgende wichtige 
Frage lebhaft discutirt wurbe: 

Reicht in unferer Gegend im Allgemeinen 
ber in dem Wirthfhaften probueirte Dünger 
bin, um die Felder und Wiefen fortwährend 
In gutem Stande au erhalten? 


Am 24. November fand die Jahresverſammlung 
im Rofale des Imbufirie- und Eulturvereins in Nuͤrn⸗ 
berg flatt, wobei mehrere Eentralfeftpreife ausgehändigt, 
dad Rechnungsweſen befannt gegeben und bie Streu 
reductions-Ungelegenheit der Schalder Lanbdeingeforfteien 
zur Beſprechung gebracht wurden. 


17. Landwirthſchaftlicher Bezirk Rothenburg oT. 

Es finden dort häufig Verſammlungen fait, die 
wohl zahlreich befucht werden, der Bericht beflagt jedoch 
bie geringe Betheiligung ber Mitglieder an den Ber 
fpredjungen. 

Selegentlih einer Berfammlung am 26, November 
1864 wurde namentlid der Rupen ber lanbwirthfchaft- 
lichen Fortbildungsfgulen und Ürtsvereine beſprochen, 
ſowie die Frage erörtert: 

Welche Pflangennährftoffe müffen wir 
außer dem — unſerm Boden zurüͤd⸗ 
geben? 

Das Ergebniß diefer Verhandlung war die Er⸗ 
tichtung einer Snohenmähle in —— 


3. 


18. Landwirthſchaftlicher Bezirk Schillingsfürſt. 


Ber Bericht deſchraͤntt fh auf die Mitheilung, dap 
Beriammlungen nach Erforderniß in unbeflimmten Br 
räumen ftattfinden. 


19. Landiwirtbichaftlicher Beirt Bibart⸗ 
Scheinfeld. J 


Hus dem Berichte dieſes Bezirkskomines if ii 
lid, dag mehrfade Verfammirngen abgehalten wurden. 


20. Landwir bſchaftlicher Bezirk Schwabach. 
Roth. 
Daſelbſt ſinden nad dem Berichte periodiſche Ver 
fammlungen ftatt. 
21. Randwirtbichaftlicher Bezirk Uffenheim. 


Am 2°, Juni fand eine Verſammlung ber Comité⸗ 
mitzli-der der Bezirfe Rotenburg, Uffenheim und Winde, 
beim in Uffenheim ftatt, in welcher die Gegenftänte ſeſt⸗ 
getellt wurden, welche bei der am 8. September in Ufs 
fenheim ftattgehabten Wanderverſammlung mittelfränfifcher 


Laudwirthe berathen wurden, 


22. Landwirthſchaftlicher Bezirk Windöpeim. 
Der Bericht enthält feinen weiten Nachweis über 


ftattgehabte Verſaumlung 
23, Landwirtbichaftliher Bezirk Weiffenburg. 
Nach Inhalt des Berichtes fanden feine Berfamm- 
lungen ſtatt. ei 
24. Landwirthſchaftlicher Bezirk wurth / Caden 
burg. 


Vereinoverſammlungen haben inhaltlich des Be- 


richtes nicht ſtattgefunden 
Schließlich iſt in Betreff ber geſchaͤftlichen Thatig⸗ 
feit der Vereinsorgane noch zu erwähnen, daß dieſelbe 
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PR hadı verfhledenen Richtungen bin Gutachten ab 
— — 
— u. 
a „Stand der Tierzucht. 
a Pferdeinct, 

Die Vereinsbeſchälſtationen, für welche das Kreie 
comite pro 1863/64 aus Gentralfonds 600 fl., fowie 
aus Kreisfonds 500 A., fomit in Summa 1000 fi, 
els Zuſchuß eriheilte, lieferte folgendes Ergebniß: 
—— Bammersdorf, landwirthſchaftlichen Be- 

zirks Feuchtwangen, 


Hengſt Othello deckte 60 Stuten. 
2, Station Obermichelbach, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirks Dinkelbühl. 
Hengit Caſtor deckt 124 
„ Pluto „ . #4 „ 


3. Station Lauf, kandwirtsfeaftfichen Ber 
zirks Hersbruck. 


Hengſt Favonrit deckte a , 
4. Station Leutershauſen, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezitks Ansbach. 
Hengſt Vitez deckte 53 „ 
» Mornann dedte . ; 43, 


5. Station Windsheim, —— 
Bezirls Windsheim. 


Hengſt Pollux deckte 4 „ 
» Jampa „ i : f 83 , 
Grosvenor deckte — 00. 
— Apollo A . e — 

Geſammtzahl der auf den Vereinsbeſchät- 
ftationen bedeckten Etuten . . 559. 


Hengft Eaftor der Station Obermichelbach iſt eins 
„gegangen und Hengft Grosvenor der Station Winds- 
beim wurde, weil er zur Zucht untauglich war, verfanft 
nund durch den Hengſt Apollo erſetzt. 
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Am 2. Auguſt fand in Penterähaufen die erſte 
Vreiſevertheilung für die aus der Befhälreriobe 136263 
von dem älteften Vereinsbefchälbengite Noumannı ab⸗ 
ftammenden Fohlen ftatt. Es wurden im Ganzen 17 
Fohlen fammt den Mutterſtuten vorgeführt, und durch 
Beihluß des Preisgerichtes 10 Preiſe im Betrage von 
15 f. bis IM. 45 fr. ſammt Fahne und Preisbuch 
vertbeilt. “at 


b. Rindviebzudt. —— * 


Wir erwähnen bier hauptſächlich dad Ergebitiß der 
Zuchtbullenaus ſtellungen, welche in Verbindung mit den 
größeren Rindviehmärkten abgehalten und. mir folgt 
frequentirt wurden. 

An Eihftätt, 
geftellt r 
des Steibeimer — Augãuer Ediages. 

In Berching, den 1. März waren 
aufgeftellt . ; . . . 13 „ 
des Kelheimer Schlag. . 

In Ans bach, den 1. März maren 
aufgeftelt . 5 18 „ 
des Zriesdorf-Andbadher Schlages, 

In Ellingen, den 8. März waren 
aufgeftellt . 11" ; 

des Schwyzer und "Ginger Sandfchlages. 

In Schheinfeld, den 18 April waren 
aufgeitellt - . . . 10 „, 


tes Heilbronner Schlapes. J 
In Uffenheim, den 3 Mai 1864 _ 


ven 29. Februar waren auf 
15 Bullen 


waren aufgefielt . . . . 18 pe 

des Heilbronner Schlages. 2 $ 
— —ñ — —ñ— —— — 

In Summa . . 89. Bullen 


im Alter von 1—- 2 Sn. 
Hievon wurden 31 Bullen prämirt und für Pia⸗ 


mien, Fabnen und Vorführgebühren 625 fl 15 fr. vers. 


Der niederſte Preis ber verlauften Bullen 


is 


wenbet. 


PER 
4 td 
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betrug 45 fl., der höchſſe Preis 198 fl, um welchen 
die Gemrinde Gecken heim landw. Bezirts Uffenbeim, 
einen Uh, jährigen Bullen des Heilbronner Schlages 
bei der Ausjtellung in Scheinfeld von dem Oekonomen 
Müller von Orappertöbofen kaufte, j 


Die Aufzucht und Haltung der Butlen, weiche in 
der Regel den Gemeindehirten obliegt, läßt immer noch 
ſehr viel zu wünſchen übrig, auch findet man in manden 
Gemeinden theils gar feinen, theils die zuläffige Zahl 


vr faſelbaten Kühe für Einen Bullen oft weit über 


ſchritien. 


Die Vereinsorgaue laſſen «8 ſich angelegen fein, 
in den Verſammlungen dieſe Mißſtände zu beſprechen, 
auf die hieraus entſpringeuden nachtheiligen Folgen für 
die Geſammtrindviehzucht auſmeikſam zu machen und 
die betreffenden Gemeinden zur Minabme und Befolgung 
richtiger Züchlungsgrundſähe zu bewegen. In der 
Regel find aber ſolche Beftredungen leider erfolglos, 
tbeild weil das biöberige Verfahren ald das Beſte ers 
tannt wird, bauptfäclih aber auch weil man jeden 
Aufwand für dieſen Zweck ſcheut. Am auffallendften 
iſt dieſer Mangel on tauglichen Zuchtbullen in dem 
Verbreitungsbezirt des Ansbach + Trirsdorfer Schlages, 
wo häufig 140— 150 Kühe auf Einen Bullen fommen, _ 
der in der Regel noch ſehr viel zu wünſchen übrig 
täßt, fo daß die beireffenden Bezirlsthierärzte oft faum 
die Approbation ertheilen können. Es iſt Died eime 
traurige Erſcheinung, teren Folgen nicht ausbleiben 
werden, fo daß man vielleicht mach weiteren 50 Jahren 
faum mebr den ehemaligen prächtigen Andbad) » Tries- 
Torfer Viebfchlag erfennt. Meltere Peute finden wenige 
ſtens ſchon jeßt einen bedeutenden Rückgang genen 
früber, der fich auch namentlich in dem Ergebniß der 
biefigen Märkte, d. h. im Zutrieb und in den Geſammi—- 
umfagfummen empfindlich bemerfbar macht. 


Die Züctungsrefultate namentlich im Verbtei⸗ 
tungebezirfe ded ſog. Heilbronner: oder Sein. 
gibs 2*+ 


Y, 
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felder, ſodann des Ellinger Shlages find meit 
erfreulicher. Dan bemerkt dort eine forgiamere Auf 
sucht und Pflege der Bullen und ebenfo weit günfligere 
Marttergebniffe. 


o. Schaafzudt. 


Zu dem im vorjährigen Jahresberichte bereits 
angefünbigten und im Monat März erſtmals asgehaltenen 
Schäferlehrcurſe in Triesdorf wurden von 46 Bewerbern 
14 zugelaffen, die übrigen auf die nachfolgenden Curſe 
verwiefen. Das Ergebniß des 1. Schäferlehrcurfes, 


für welchen aus Gentralfonds ein Zufhuß von 600 fl. ' 


bewiligt wurde, mar ein fchr Befriedigendes und wurs 
den 9 Teilnehmer , die ſich befonderd andzeichneten, 
hiefür mit Prämien, beitebend in je einer Kerbzange 
zum Zeichnen der Schhafe bedacht. 


Auf genoffenfhaftlihem Wege richtete Das landw. 
ſränzchen in Eichſtätt bei Rebdorf am dortigen Mühl 
canal der Altmühl eine Sturzwäſche ein, welche ſeht 
ſtark frequentirt wurde und gute Refultale lieferte. 

Bon mehreren Bezirken wird die Ueberhandnahme 
der Maul» und Klauenſeuche bei dem Rinbvieb beflagt 
und durch das landw. Bezirkscomité Greding in einer 
befonderen Zufammenftelung das Auftreten und der 
Berlauf dieſer Krankheiten nachgewieſen Dieſelben 
ſeien in den Gemeinden des weißen Jura, alſo auf 
ber bortigen trodenen Plateaulandſchaft durch Ein⸗ 
ſchleppung entſtanden und bei einiger Aufmertſamkeit 
auf wenige Fälle beſchraͤnkt geblieben, während in den 
Gemeinden ded braunen Jura, Lias und Keu— 
perd, alfo bei mehr bündigem, ſchwerem und paffem 
Boden eine fpontane Entftebung der Maul» und 
Alauenſeuche anzunebmen fe. Die Schaafe blieben 
dort von der Krankheit frei, doch fei die. Räude hä 
figer aufgetreten und nad ben gemachten Erfahrungen 
müſſe angenommen werden, daß dieſe läſtige Krapkheit 


> - hauptfächlich durch gemwinnfüchtige Händler foftematifch 


eingefchleppt und unterhalten werde, 


. Ueber bie Übrigen Zweige der Thierzucht iſt michte 
bon befonderer Bedeutung zu berichten. 
II. . 
Vermittlung von Sämereien. 


An die 4 Bezirke Ansbach, Dinfeldbühl, Rotben- 
burg und Weißenburg wurden von Seiten des landw. 
Kreiscomitös 240 fl. hebufd Abhaltung befonderer , 
Saatfruhtmärfte und Bertbeilung von Prämien 
für aufgeitellte vorzügliche Sämereien aller Art hinaus, - 
gegeben. 


Das Nefultat diefer Märkte baden wir is ben 
iandwirtbfbaftlihen Mittheilungen Rr. 3, 4, 5 u. 6 be 
reits befannt gegeben. 


Außerdem berichten die landwirthichaſtl. Bezirtd- 
comits Altdorf und Greding, daß die durch das 
landwirtbfch. Kreiscomits früber vermittelten Gaager 
Hopfenferer in Berreff der Qualität des Ertrags recht 
günftig ausgefallen feien, dagegen nad Quantität des⸗ 
felben dem einheimifhen Hopfen nachiteben. 


Der Bezirt Hersorud, wohin früher bie 
Smwiebelfartoffel vermittelt wurden, weilt die all» 
gemeine" Verbreitung derjelben im ganzen Bezirf nad. 
Große Duantitäten Rigaer Gaatlein verbraudte 
der Bezirkl Reuftadt aM, von mo Übrigens ber 
neueftend gebaute hollaändiſche Lein, bezogen von 
Danieı Schäfer in Nürnberg beſonders gerühmt 
wird, 


Im Bezirle Schwabach wurden verſuchsweiſe 
zuſammen 50 Tagwerke mit Mumienweizen 


beſtellt. 
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IV. 
Zandwirtbfcbaftlihe Gerätbe und 
Moafchinen. 


Unter den landwirthſchaftlichen Mafchinen find es 
namentlich die Drefh » und Futterſchneidmaſchinen, 
weiche eine große Verbreitung im Kreiſe erhalten haben, 


Sodann bat das landwirihſchaftliche Kreiscomito in 


Frieddorf und Muggenbof bei Nürnberg Ausſtellungen 
son Dampfdreſchmaſchinen veranlagt, und zwar in 


Triesdorf durch Wirtb und Sonntag aus Frankfurt 


alM., in Muggenbof übernahm ed das landw. Stränzchen 
von Eichftätt, feine Genoſſenſchaftsmaſchine auszuftellen. 
Seitdem baden die Dampfdreſchmaſchinen eine erfreuliche 
Verbreitung gefunden. Es befigen nämlid: 

” Das landwirthſchaftliche Kränzchen ‚in Eichflätt 
1 Eremelar mit 6 Pierdefräften von Barret u. Erall. 

Im Bezirke —— find? 2 Exemplare 
aufgeftellt. 

Im Bezirfe Ellingen befindet ſich 1 @remplar 
al Eigentbum einer Genoſſenſchaft. 

In Ammerndorf, Bezirks Fürth, gleihfans 1 
Eremplär. 

In Greding bat Defonom Aiberter von Mant» 
lady 1 Eremplar von Marfbad und Sohn in Gaind- 
borougb mit 8 Pierdefräften angefauft. 

Im gleiben Bezirke befiken Delonomen Krauß 
und Genoffen von Kraftsbud 1 Eremplar mit 4 
Pierdefräften von Marſchall u. Sosn. 


Ferner befißt eine Genoſſenſchaft in Reufadı 


aM. 1 Eremplar von Barett u. Erall. 


Edenfo eine Genoſſenſchaft in Großreut h, Be- 
zirts Nürnberg 1 Eremplar von Hornsby u. Sobn, 


Im Ganzen find fomit dis jegt 9 Damoſdreſch⸗ 
maſchinen im reife thätig, und folen im Bezirk 
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Neuftadt aM. für dieſes Jahr Berträge über bie 
Lieferung von 6 weiteren Mafchinen abgefchloffen wor» 
den fein. 

Eine große Futterſchneidmaſchine aus dem kgl. 
Hũttenwerl O bereichſtätt bat eine Genoſſenſchaft in 
Eyerwaug, Bezirks Greding, aufgeſtellt. Dieſelbe 
bat zwar ein Göppelwerk, ſoll aber mittelſt der Krafts⸗ 


bucher Genoſſenſchafts- Locomobile in Betrieb geſehzt 


werden. 

Ferner bat das landwirthſchaftliche Ktreiscomito 
durch Lanz u. Comp. in Mannheim auf dem Staats. 
gute in Triesdorf die Aufftelung und Anwendung einer 
Gormid'iben Getreidemäbmaidinen, zweier 
Klee- und Grasmäbmafhinen von Allen und 
Wood, fowie eined Heumenders und Heurechens 


‚son Howard veranlaft. Die Probearbeiten fielen zur 


aftgemeinen Zufriedenheit aus und blieben eine Klee». 
und Graamäbmafwbine, fowie der Heumender - 
und Heurechen im Befiße der fl. Staatdgutd- 
Adminiftration Xriesdorf, die Getreidemäh- 
mafchine erwarb Domänenpächter Herwig von Rös⸗ 
bof bei Ansbad. 

Ausgezeichnete Geſchäfte in — und Lieferung 
von GZutte ſchneidmaſchinen machen die Mechaniler 
Kerzdörfer in Ansbach, die Schmiede von Brud 
und Kriegenbronn, - Begirfd Erlangen, Mecaniter 
Zwidel zu St. Peter bei Nürnberg. Belannt find 
ferner die Dreſchmaſchinen der Späth'ſchen Fabrik 
in Dutzendieich bei Nürnberg, auch lieferr Mechaniker 
Kunftmann in Mögeldorf bei Nürnberg landw. 
Maſchinen aller Art. 


Vortteffliches in Betreff der Fertigung verbefferter 
Udetgerätbe leiten Bräuninger u Mipte in 
Rotbenburg 0)T. 

Endlich baben wir noch einer Anftalt zu gedenfen, 
welche ſich es in befonderd rühmendwertber Weile a 
gelegen fein (Aßt, in der fraglichen Richtung ven Intereffen 
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der Landwirthſchaft nach Kräften Rechnung zu tragen. 
Es ift dieß das k. Hüttenwert Dbereihftäde Das- 
felbe fertigt feit einiger Zeit nicht allein alnemein febr 
beliebte Futterfchneide und Drefchmafchinen für Göppel⸗ 
betrieb, fowie andere fleinere landwirthſchaftliche Ma- 
ſchinen und Requiſiten, wie Stallranfen, Zutterbarren, 
fondern was von befonterem Werthe ift, ed werden 
daſelbſt auch alle wünſchenswerthen Reparaturen von 
landw. Mafchinen vorgenommen, Es ift dieß gewiß 
ein fehr wichtiger Punkt, der alle Beachtung verdient, 
indem erft dann eine allgemeinere Verbreitung erprobter 
landw. Mafchinen zu erwarten ftebt, wenn auch zuver- 
läffige Reparaturwerfftätten vorhanden find, 


Schließlich können wir nicht unerwähnt laſſen, da 
ſich noch am Jahresſchluſſe in Ansbach eine Wctiens 
geſellſchaft, dehufſs Gründung einer Maſchinenfabrik 
bildete, welche ſich den Bau landw. Maſchinen zur ber 
fonderen Aufgabe zu machen gedenkt. 


* 


V. 


Zandwirtbichaftlicher Fortbildungs: 
Unterricht. 


Ueber den Stand des landwirtbichaftlichen Inter 
richtes in der Molfäfchule find und fpecielle Nachweiſe 
nicht zugelommen. Am fo erfreulichere Bortichritte 
machten bie landw. Ortölefe- und Unterbaltungdvereine, 
welche im ganzen Areife die Zahl 87 mit 1700 Mit: 
gliedern erreicht haben. In der Regel find vie Herren 
Lehrer die Borftände diefer Ortövereine; fie defen po— 
puläre Nuffäpe aus dem Gefammtgebiete der- Band» 
wirthſchaft vor, erflären fämmtlihe auf die Landwirth⸗ 
ſchaft Bezug babenden Gefege und veranlaffen Beſprech— 
ungen und ‚Befchlußfafiungen binfichtlich der wünſchens— 
wertben örtlichen fandwirtbfchaftlichen Werbefferungen 
jeder Art. Mehrere Borftände haben hierüber genaue 
Protokolle geführt und diefelben durch die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirfscomites zur Einficht bieber mitgetbeilt, 
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Mit Rüdficht Hierauf wurden durch Sipungebeſchluß 
vom 9. Febr. d. J. an folgende Lehrer Prämien und 
Anszeichnungen verwilligt: 
— a) Geldprämien von je .15 fi. 
fr Dem Lehrer Ganzer in Hohentrüdingen, I. Bez. 
‚5: „Heidenheim. 

2) Dem Lehrer Bezold in Ullſtadt, 1. Bez. Schein- 
RR feld. 
3) Dem Lehret Limberger in Frankfurt, l. Bez 
Evcheinfeld. 


bi ®eldprämien von je 10 fl. 
+) Dem Organift Bauer in Uffenheim. 


5) Dem Lehrer Huber in Eyb, I. Bez. Ansbach. 
6) Dem Gantor Beerwiud in Leutershauſen, I. Ber. 


Ansbach. 
7) Dem Lehrer Koch in Mitteldachftetten, l. Be. 
Ansbach, 
8) Dem Lehrer Bayerlein in Wernsbah, 1. Be. 
Ansbach. 


9) Dem Lehrer Reuter früher in Bechhofen, jetzt in 
Ehingen, L Brz. Dinkelsbühl. 
10) Dem Lehrer Schäblen in Windiſchhauſen, I. Dez. 
Heidenheim. 
11) Dem Lehrer Berg in llehlſeſd, 1. Bey. Neu 
ſtadt ajM, 
12) Dem Lehrer Maurer in Unterſchweinach, I. Bet. 
Reuftadt ajf. 
13) Dem Lehrer Loos in Raufchenberg, I. Bez. Neu⸗ 
ſtadt aM. . 
14) Dem Lehrer Sauer in Altershauſen, I. Bez. Res 
ſtadt aA 
15) Dem Lehrer Burner in Prühl, 1. Bez, Neu 
3. Stadt ajff. 
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16) Dem Lehrer Seßlen in Langenaltheim , jl Bu. 
Pappenheim. äh 

17) Den Lehrer Rebmberger in Lohen, I. Bez. Greding. 

18) Dem Lehrer Bedenbauer in Alttorf, 1. de. 


Gredina. 
19) Dem Lehrer Schubmann in Eyerwang, 1. Br 
Greding 3 J 
20) Dem Lehrer Kleemann in Mebach Bez 
Greding. > ( 
21) Dem Lehrer Keſſel in Laudersdorf, 1. Ber. 
Greding- k 


22) Dem Lehrer Scheerer in Ruppmanndberg, 1. Ber. 


Greding. 

23) Dem Lehrer Rotter in Emfing, l. Bez. Greding. 

24) Dem Lehrer Kreutuer in Landerzhoſen, l. Bez. 
Greding. 

35) Dem Lehrer Veith in Obermäffing. I. Be. 
Greding. 

26) Dem Lehrer Pemſel in Titting, 1. Bez. Greding. 

27) Dem Lehrer Leuchner in Reinturg, I * 
Altdorf. 

28) Dem Lehrer Uhl in Bodenfelt, I. Bez. —* 
fürft. 

29) Dem Lehrer Dül in Faulenberg, I. Bey. Ehil- 
fingsfürft. . 

30) Dem Lehrer Babel in Gaftenfelten, 1. O4. Seit 
lings fürſt. 


21 
e) Rreis bücher wurden zuerkannt: 


31) Dem Cantor Bud in Entenberg, l. Dez. Alt- 
dorf. 


32) Dem Lehrer Schilffarth in Frommetsfelden, I B. 
Ansbach. 
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838) Dem Lehrer Prechtelsbauet früher in Buch, jept" 
Im Blachslanden, l. Bez. Ansbach. 


34) Dim Lehrer Meyer in Forſt, I. Bey. Ausbach. 


35) Dem Lehrer Knörr in Lichtenau, 1. Ber. 


Ansbach. 


36) Dem Lehrer Klees in Unlerzenn, 1. B. Ansbach. 
53T) Dem Lehrer Paulus in Urphertshofen, l. Bez. 


Ansbach. 
a8) Dem Lehrer Ruyter in Veſtenberg, l. Bez. 
* Ansbach, 


39) Dem Lehrer Reuter iu — 1. Bez. Din, 
felsbühl. 

40) Dem Lehrer Reuter in Brud, 1. Bez. Dinteld- 
bübl. 

41) Dem Lehrer Funk in ——— l. Bez. Din⸗ 
telsbühl. 

42) Dem Lehrer Aiberı in Hals bach, l. Bez. Dinkels⸗ 
bühl. 


43) Dem Lehrer Chriſt in Illenſchwang, I. Bez. Din- 


kelsbũhl. 

44) Dem Lehrer Bauer in Lehengütingen, l. Ber 
Dinkelsbũhl. 

45) Dem Lehrer Alt in Roͤcingen, l. Be. Dinlels⸗ 
bühl. 

46) Dem Lehrer Krauß in — l. Bez. 
Dinkelsbühl. 

47) Dem Lehrer Zollhöfer in Untermichelbach, l. Bez. 
Dinhkelsbühl. 

48) Dem Lehrer Delage in Willburgſtetten, jeßt in 
Planlſtetten, l. Bez. Beilngries, 

49) Dem Lehrer Klein in Burgoberbadh, l. ver derae 
wangen. 


60) Dem Lehrer Jakob in Edersroth⸗ l. Bez. — 


wangen. 


* 
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51) Dem Lehrer Hammer in Snrrieben , l. Be. 
Keuchtwangen. 
52) Dem Lehrer Behringer in Michen, I. Bez. Feucht, 
wangen. 


53) Dem Lehrer Wanderer in Vorderbreitenthann,l 
Bez. Feuchtwangen. 

54) Dem Lehrer Gebhard in Buſchſchwabach, I, Bez. 
Fürth. 

55) Dem Lehrer Schäfer in Schommeiffab, I. Bez 
Neuſtadt ajf, 

56) Dem Lehrer Sauermann in Gerhardshofen, I, B. 
Neuſtadt aa. 

57) Dem Lebrer Nieberlein in Dachsbach, I. Bez. 
Neuſtadt al. 

58) Dem Lehrer Braun in Münchſteinach, 1. Bez 
Neuſtadt a). 

69) Dem Lehrer Dertel in Rothenburg oT. 

60) Dem Lehrer Wi in Rothenburg o)T. 

61) Dem Lehrer Häslein in Rothenburg oT. 

62) Dem Lehrer Lauer in Dettwang. 

63) Dem Lehrer — in Schelldorf, l. Be. 
Eichſtãtt 


d) Oeffentlich belobt wurden: 


64) Der Lehrer Maurer in Weißenburg, l. Bez 
Altdorf. 


65) Der Lehrer Ladher in Venzenhofen, I. Bez. 
Altdorf, 
66) Der Lehrer Mösner in Altenthann, I. Bez 
Altdorf. 
67) Der Lehrer Ammler in Burgtjann , L Be 


Altdorf. 
68) Der Lehrer Keil in Oberlindach, I. Bez, Altdorf. 
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69) Der Lehrer Bomhard in Dorftemmathen, I. Bej- 
» Dinfelsbübl, 
70) Der Lehrer Schilffarth in Geilsheim , 
Dinhlelsbũhl. 
71) Der Lehrer Gebert in Lentersheim, l. * Din 
felöbübl, 
72) Der Lehrer Maueröder in End, L. Be. 
Dintelsbüpt.‘ 
73) Der Lehrer Pederer in Weidelbach, I. Ber, Din 
felsbühl. 
74) Der Lehrer Trautner in Wittelöhofen,, 1. Be. 
- Dinkelsbühl. 
75) Der Lehrer Grötſch im Bangenmeiler, I. Be. 
Feuchtwangen, j 
16) Der Lehrer — in Krapfenau, I. Bez. Feucht 
wangen. 

77) Der Lehrer Shit in Mosbach, I. Bez. Feucht⸗ 
wangen. 

78) „Der Lehrer Heß in Rauhenzell, I. Bey. Feucht· 
wangen. 

79) Der Lehrer Schäfer in —— L Be. 
Schwabach. 

80) Der Lehrer Knoblauch in — L Be. 
Schwabach. 

81) Der Lehrer Möbrlein in —— l. Be 
Schwabach. 

82) Der Lehrer Oſter in — . Bez. 
Schwabach. 

88) Der Lebrer Göbel in Schwand, I. Bez. Schwabach. 


84) Der Lehrer Hammer in Untereichenbach, I. Ber 
Schwabach. 


85) Der Lehrer Pflaumer in Schwabach. 
56) Der Lehrer Lang, Seminarlehrer in Schwabach, 
57) Alteiſt, . 


l. 8. 
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. * 
Zandwirtbfchaftliche Feſte. 


Ein landw. Diſtriktsſeſt fand blos in Heröbrud 
ftatt, deffen Ergebniß in den landw. Mittheilungen ver- 
öffentlicht wurde. 


VI. 
Verwandte Vereine. — 


Als neuen Verein erwähnen wir den auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit beruhenden landwirthſchaftlichen Eredit« 
verein für Mittelftanken. 


Derfelbe bat bie Aufgabe, den Perfonalcrebit zu 
fördern und wurde die erfte Anregung zu feiner Bildung, 
wie Eingangs erwähnt, bei der landwirthſchaftlichen 
Bezirkswanderverſammlung in Pappenheim gegeben. 


Das Unternehmen ift zur Zeit ſoweit gediehen, daß 


die Statuten der fgl. Regierung zur Genehmigung 
vorliegen. ö 

Außer den im .Borjahre genannten Vereinen ift 
des in Ellingen gegründeten Hopfenbauvereines 
zu gebenfen, deſſen Bwed ift, den Hopfenbau zu für 
dern, außerdem aber den Abfag "es Hopfens in bie 
Hand zu nehmen, und bie Hopfenprobucenten gegen 
die Machtheile des Zwiſchenhandels zu fügen. 


VII. 


Eulturunternehmungen, Ent: und Be 


wäflernngs - Anlagen, Fluß: Eorrec 
tionen, Arrondirung und Obſt 
baumzucht, 


Im Monat Februar wurde der fünfte Lehrcurs 
über Ent- und Bewäflerung in Triesdorf apgehalten, 


ſowie Oedungen entwäflert 
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an welchem 11 Zuhörer Theil nahmen, Der Unter 
richt, welcher 4 Wochen dauerte, fonnte leider nicht auf 
die Ausführung praktiſcher Ent» und Bewäfferungs- 
arbeiten ausgedehnt werden, weil dad Wetter ju uns 
günftig war. Behufs der Beftreitung der Auslagen für 
Koft und Wohnung erhielten acht unbemittelte Theil. 
nehmer an dem Lehrenrfe aus der Kaffa des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiscomitss je 25 fl., begiehungsweife 
12 f. 30 kı. 


Im Laufe des Herbſtes wurden mieberbolt 14 
Theilnehmer an den früheren Lehrcurſen über Ent und 
Bewäflerung nach Triesdorf einberufen, um unter der 
Leitung des Kreis » Eultur» Ingenieure verfchiedene 
Uebungdarbeiten auszuführen. Innerhalb eines Beite 
raums von 4 Wochen wurde eine größere von Ratur 
ſehr umebene Wiefenfläche in der Art von dem Schülern 
‚verbeffert, daß der Rafen abgehoben, die ganze Fläche 
nad vorhergegangener Beflimmung des Ab⸗ und Auf 
tragend in eine gleichförmig geneigte Ebene reinplanirt, 
und hierauf der Rafen wieder aufgelegt wurde. 


Eine zweite Wieſenfläche wurde drainiet und hieu 
ber Uebung halber, theild Drainröhren, tbeils 
Steine und Faſchinen verwendet. 


Im beurigen Yabre follen die‘ Uebunßdarbeiten 
im Bewaſſerungsweſen fortgefeßt werben. 


16 Difteiftsräthe bewilligten behufs Aufſtellung 
von Eufturvorarbeiteen bie Summe von 1266 fl., und 
gewährten unãchſt bievon den Teilnehmern an den 
vorbezeichneten Herbflübungen in Triesdorf entſprechende 
Beiträge zur Beſtreitung ihrer Auslagen. 


Bas die einzelnen Euktwrunternehmungen beteifft, 
fo. wurben theils durch Drainzöhren, theild durch 
Steindohlen und Bafhinen an Ader« und Wiefenland, 
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Im Bezirke "Altdorf : — ‚91,00 Ban 

„Dinkelsbühl. RE , 

en fingen . ’20;00 '; 

de ng 

.» 5 Reuftadt auf dem Gute Sint- N 
mannsbuch —D 

a 


„ Bufammen, 286 ‚00, Togw. | 


Dur Gorrection unregelmäßiger Bäche und Her" 
fellung offener Gräben wurden theild gegen Ueber 
ſchwemmung aeſchütt theils behufs der Guftur ent; 
waſſert — 

Marlung Sente nfelb, fl. Bepirtdamts Here, 
brud, mit telſt orrection des Hammerbaches auf eine 


Länge von 2733 Fuß 70,00 Tagm. 
Markung Ormwbau, f. Vezirksamts 

Beuchfwangen , - fügen. Kapellenwaſen, 

Grabenlänge 4000 Fuß 11924 , 
Markung Ornbau, k. Bezirksamts 

Feuchtwangen, fog. Ziegelwaſen, Graben; 

länge 6500 Fuß 97 





Summa 286,11 Tagw. 


Zur Bewãſſerung "eingerichtet wurden: 
Im Bezirke Fürth, Markung Zirn⸗ 


borf . . . —— 16,00 Tagw. 
Im Bezirke Hersbruck, Markung 

Thalbem - . . 158,00 1 
Int: Begirfe Samstıe in mehre- 

ren einen Parzellen . i : 14,50 La 


Summa 44,50 , Tagw. 


Der Plan, beziebungsweife die Terrainaufnahmen 
behufs Eorrection der Altmühl wurde von ber Gifen- 
babnbrüde dei Bungenbaufen waflerauimärts bis nad 
Altenmuhr auf eine Flußlängt von 18000 Zußen und 
eine Fläche von 3000 Tagwerten fortgefeßt. 


3410 
Ferner wurden folgehbe weitere Gulturpläne 
gefertigt: * 1, . ° 


rn 1* 
Drainageplan des Uniserftättgute Wahrberg, 
t. ‚Besirfdamta Feuchtwangen 400,00 Tagm. 
Ent» und Bewäſſerungsplan des 
Gutes Weiherbaus , fünigl. — 
Rürnderg 40,00 „ 
Plan zur ——— des ſogen. 
Sachſener Gründleins kgl. Bezirtsamits 
Reuſtadt 53. 0 „' 
‘Plan zur — einer Wieſen -⸗ 
fläche der Stadt Neufadt . i 24,00 „ 


Summa 517,00 Tagm, 
Sinſichtlich des geringen Umfanges der zur Aus— 
führung gefommenen Bewäfferungsanlagen ift zu bes 
merken, daß der Widerſpruch, auf welchen bie bieß- 
fallſigen Beitrebungen bei den betheiligten Waſſerwerk⸗ 
befiern ftoßen, vielfah entmutbigend auf Genoffen 
ſchaften und einzelne Landwirthe einwirkte. 
Am Betreff der Arrondirung wurde ein Verſuch 
gemacht, indem wir auf Bereindtoften einen Arrondirungs ⸗ 
plan der Flurmarkung Elpersdorf, fol. Bezirksamts 
Ansbach fertigen ließen ; derfelbe fam jedoch bis jept 
nicht zur Durchführung. 

Zur Förderung der Obſtbaumzucht fhidte das 
landwirtbfchaftliche Kreiscomits feinen Wanderbaums 
gärtner in verfchiedene Bezirfe, und übernahm die Koften 
für Heranbildung eines Bezirksbaumwärters für den 
Beyizt Windsheim, | 

Auch eiftet daffelbe einen jährlichen Zuſchuß 
von 800 A. behufs Aufſtellung eines Pomologen für- 
die Plantage in ‚Zriegporf,. dem künftig , die. Heran⸗ 
bildung der Bezirföbaummäirter übertragen werben fol, 

Schließlich erwähnen wir, daß der Diſtriktsrath 
des‘ Bezirks Erlangen für Heranbildung und Aufftellung 
eines Bezirlsbaumwärters 100 fl, bewilligt Hat. 
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Mechnungad- Ergebniffe ded Kreis-⸗Comits des landmirtbichaftfichen Vereins von Mittelfranfen 
für das Kalenderjahr 1864. 




















Gap. | $._ ‚Zitel. 








Durcblaufende 
-Poften: 


Geſammt⸗ 
Summa. 


Verfügbare 
@innabmenr 















fr 





biheilung I. Aus dem Beſtand der — — 






















































1. Aftioreft voriger un 67134. 
II. Aktivausftände . 32448 
II. Zurüderftattete Voiſchüſſe . 7518, 
IV. Rechnungsdefelte und Erſatzvoſten — 

Abtheilnug 1. Einnahmen des lauf. Jahre; 
1. ! rdentliche Mitglieverbeiträge : . 
| s Eu ger N r er 2 % oe 7358 18 
nn. ; 
un;:l 
* 2. 1500 — 
b. ſweziell für | Zuchtwidder —— 
c. BZuſchuß zur Gründung von Privatbefhätkationen 600 — 
T d. 43uſchuß zur Gründung der Schäferfebule 600 — 
\.2 Beitrag aus Kreisfonds: 
a. für Ackerbauſchulen —— 
b. für den Culturtechnikert 600 
ec. fur, Beförderung der Pferdezucht ‚ 500 — 
| 2 Beiträge des Generalcomit6 zur Aufitelung von 
| Sulturvorarbeitern und Wiefenbaugebitfen, | 
Unterftügung der. techniſchen Affiftenten, >) 560 
| fowie Körderung bes landw. Fortbildungsmefeng] ) 
m. ; Erlös aus 
| 1 — 
2 Zuchtwiddern BEE a Ce — rn = 
| 8." Sämereien . es da — = 
1..4 erfauften Inventarſtücken ee . — [> — 
5 vertauften Vereinsbeſchälbengſten — — 15934 159,44 
wv. | Kapitaldzinfen: ß 
u —— As Prozeut br da I ar | 201 21 201 21 
we fl. a2 # . . . “ za 
V. | Heimbe zahlte Kapitalien . eh 3000 — 3000 
VI: | \ liebrige- Einnahmen . : -. SL th — — 





Summa der Einadmen 639012 9691.27 16081 34 
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843 344 
BDurchlaufende ve Geſammt ⸗Um⸗ 
Cap. Nudgaben. Poften. faß- Summe. 
1 | fl. | ®. 
Abtheilung 1. Auf den Beftand der Borjakre: i 
J. Baffivr.ft voriger Rechnung. - — — — 
n. Zablungsrüdflände u a — 2 u 
IL, Rechnungddefette und Erfahpoften — — — BEN | 
H ( 
Abtheilung ii. Ausgaben des laufend Jahre. | 
| 
I. Auf die Verwaltung: | 
| 
Gebälter: 
ildem I, Bireindfetretär ,„ . 2 — 350’— 350 — 
“ 2dem 11. Bereindfefretär und Raffer er — 600 — 500 — 
3ldem Vereins diener sr Lee — — 30— 30 — 
—— und Reifebiäten : | 
Afdem Bereindfetrelät . . . 202), —— 60 — 50 — 
Abei Den übrigen Anläfn . . .v, — 10948 109/48 
Auf Regie: 5 | | 
1]@elhäftstofal : | | 
a. RE: ae —— — —— 
b. Reinigung . . WET er — 11 18 11118 
| ©. Beheizung und Beleuchtung” a — 3544 3544 
2lDrud: und &irhograpbiefoften . 2.2. — 365 56 368 56 
HBuchbinderlöhne . , ; —— 2877 2871| 7 
4Schreibmaterialien und Sure P —— 60 36 6036 
Sffür Stempelpapier ie War KOT — 512 612 
I 6 Pofporto und Möhne » 2 2 2 _—— 10314 103 14 
TRemumeratiouen 2 2 2 — 0 10 — 
u. Auf Bereindgmwede: 
Statutenmäßige Abträge: 
1]An das Generalcomite : 
a. von 2737 Ditgliedetn à 42 fr. 9 
— — 20 28 
| „mu , a 22 ei | au I 
| ©. PofportoMluerlum 2 on — 1230 1230 
| Bei 2006 28 203525 4104153 

















— —— — 


— — —— 














nn: 
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——— 





Ausg aben. Polen 





fi. fr, 


Uebertrag | 200628 
2An die Bezirkscomito's⸗Beitraghantheile + 138344 
Beiträge an andere Vereine. . . ..% — — 
Auf die Vereinsbibliothke. 
Auf allgemeine Gulturzwecke: 
Alfür den Gulturtechnifer 
Afür die techniſchen Bebilfen und "Boratbeiter 
Auf einzelne Gulturgwede: 
Ufür Sämerrien, Samen- und Din gernermitts 
fung, Hopfenferer . Saatfruchtmärkte 
AZuchtthiere: 
a. Zuchtſtiere, Zuchtbullenmärkte 
b, Zuchtwidder 
c. Pferdezucht 

Zffür Geräthe und Modelle 
Alkandwirtbfcbaftlibe Verſuche 
581Förderung der Fiſchzucht 

Br "u  Bienenzucht 

„» Dbflbaumzicht 
Auf Unterflügung: 

Alfür Aderbauſchüler F 
2lfür Zöglinge landweirtbfchaftlicer Anftalten 
Sitebrkurs für Ent und Bewäſſetung 
Alfür Bauersföhne auf Mufterwirtbichaften 


5lfür das landwirthſchaftliche Fort bildungsiejen 
Glfür die Schäferſchule 

Auf Kreisſeſte 

Auf Diſtriktsfeſte 

Uebrige Yuögaben: 

Allandwirtbicbaftlicher Kalender 

2 Aufnahmediplome 

3 Auf Miethzinſe 
Aliür den Transport der Pehinfte ne 
HlAuf Remunerationen, Arrondireng x. 
GAuf außerordentliche Ausgaben 


—— — — 


Seite 33 u 12 


Durdhlanfende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 










203525 4041,53 
— — 138344 
4*4 242*1 
97T), 9717’, 

13501 — 1350 — 

150559 150559 

240 — 2410 — 

62515 62515 

918:25 91525 
8447 #347 
in — 15 — 

131.17 131,17 

200 — 200 — 

22557 22557 

845 2 s45 2 

203 20 20320 
535 — 55 
26 2061 

1653435 468409 


— — 1 


9028 24 | 2418 50 5 


847 


Cap. $. fe 


| Uebertrag 
Huf den Bermögensftand: 


Auf angelegte Kapitalien 
Auf geleitete Aktiovorfchüfle 
Summa der Ausgaben 


Abſchluß: 


Geſammt⸗Einnahme 16081 fl. 34 fr, 
Geſammi⸗Ausgabe 17570 fl. 24, fr. 
Mehraudgabe 1488 fl. 50"), kr. 
weile aus den Beſtänden des Nefernefonbd 
gedeckt wird. 







Durclaufende Auf den Zwed 


Befammt-Um- 
faß-Summe. 





verwendet. 


. 


fl. tr. fi fr. fl. fr. 





339012 9028:24'/,| 12418 36*), 
4 J 
5000.— 433 5004 33 
14715 — 14715 
853727 903257'/,| 17570 24°), 


- 349 
Etatsvoranfchlag Mer Einnahmen und Ausgaben bei dem Kreis⸗Comité des 





II. 


3 
nl. 
i 
2 
3 
4 
IV. 
V. ' 
v1. E 


es. r-Ase 9 


> 


“ 


:  BBurüdgenommene Kapitalien . — 
i Einnahmen * ’ * * * ’ * * 
' „ Tumma der Einnahmen 


_ [Außerordentliche Beiträge: 


Vereind von Mittelfranten ie das Jahr 1865. 





Rab dem Antrage des 
J Proponenten. 








btheit 1. Ansgem Beftand derBorjabre, 
Aktivret voriger Rechnung . Bi 
Aftivausfänte . . Pa: 
Zurüderflattete Vorſchüſſe 

chnungsdefekte und Erſatzpoſten Bee 
Mstbeilung I, Einnahmen bed faw 

fenden Jahres. 

Ordentliche Mitgliederbeiträge: 
Bon 2770 Mitgliedern a 2 fl. 42 fr. 
Bon 230 Schullehrern a if. 42 fr. 


——— 
im Allgemeinen 
fpeciell zur Durchführung der Aumasleomee 
fpeeiel für Zuchtwidder . 
Zufhuß zur Gründung einer Schäferfäule 
Zuſchuß zur Gründung von Privatbefchälftatione 
Beiträge aus Kreisſfonds: 
für Aderbauſchulen. 
für ten Kulturtechniker 
zur Beförderung ber Pferdezucht 
Beiträge ded General-Eomites: 
zur Ausbildung von technifchen Affiitenten 
zur Aufftelung von Kultur» Borarbeitern umd 
Wieſenbau⸗Gehilfen u 
zur Förderung des aandriideſiten Berl 
dungs weſens 
Etlös aus: 
Zuchtſtieren und Kühen . — 
Zuhtwidbden . = > 2 2 2. 
Sämeein - - Ba 
verkauften Inventarftüden 
An Gapitaldzinfen: 
aus 4500 fl. a A Procent 


Kays 
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landwirthfchaftlichen 


Rah j 








den. Befchlüffen 
bed 
Kreid-Gomites. 


fr 





I. 
II, 


| 
| 
| 


| 





— — — — nm 


Paſſivreſt ‚vorjäbriger Rednnng 


jabre. 


Zahiungsrückſtände 


Rechnungsdefelte und Grfagpoften —W 


Abtbeil. N. 


Auf die Verwaltung: 


aD m 


es. 


1 


Gehälter: : 


dem I, Vereinsſekretär . 


dem II. Bereinöfefretär und Raffier 


dem Vereinsdiener 


Sommiffiondtoften und Reifediäten : 


ben I. Bereindfefretär 


bei den übrigen Anläffen 


Auf Regie: 
Geſchäſtslokal: 


a) Miethe 
b) Reinigung 


* 


* 


. 


c) Beheizung uud Beleuchtung 


Druds und Lithograpbiefoiten 


Buhbinderlößne 


Schreibmaterialien und BureansBedürfniffe 


für Stempelpapier 


Poftporto und Löhne . 


Remunerationen 


* 


* 


5 


* 


JAbtheil. 4. Auf den Beſtand der, Bor 


Audgaben bes laufenben 
Gabres, 


* 










Nach dem Antrage ve I 


Proponenten. 


partial 


fl. 


zu: 


a 
| 
| 
I 
| 
1) 
| 


fr. 


al 


A. 


1130 


400 





12 : 
5 


400 | 
280 


80 


180 
10 


2545 


tn nn 


tr, 


== 


SER EEE 


ich 
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Tr wu 


_ pen Beichlüffen 
des 
KreidsBomites, 


1130 | 


400 


12 
45 


400 


280 
80 


180 
10 
2645 


— —— — —— — — 


il 


> 


3 
4 
5 
6 
7 








Rah dem Antrage bed 
Proponenten. 






Ausgaben. 


Ti | | ®. 


Auf Vereinszwecke: 


Statutenmäßige Abträge: 
an dad GenrralsSomile: 
a) von 2770 Mitgliedern a 42 fr. 1939| — 
b) von 230 Mitgliedern a 22 fr. 84 20 
‚12023 | 20 
c) Poſtporto·Averſum 12 | 30 
an die Bezirkd-Eomits OR: 1423 | 20 
Beiträge an andere Bereine s 





Auf die Bereinsbibfiothet o|i—|. 
Auf allgemeine Eulturzwede: 
für den Eulturtechnitr . . — — 
für die techniſchen Aſſiſtenten 1200 — 
für die Cultur⸗Vorarbeitet j 200 | — 
an Zufchüffen zur Yufftellung von Birfen- 
* bangehilfen und Gulturvorarbeitern 150 | — 
Auf einzelne Gulturgwede: 
auf Gämereien, Samen» und Dlngerven | 
mittlung, bann 1. x, Saatr 
fruhtmärte.. . . — 
Zuchtthiere: 
a) Zuchtſtiere, Zuchtbullenmärkte 600 | — 
b) Buchtwidber . , R — — 
ec) Pferdezucht, Prianefäiationen 500 | — 
für Geräthe und Modelle . 250 | — 
landwirthſchaflliche Berfuhe - . » 300 | — 
Förberung ber Fiſchzucht — — 
Förderung der Bienenzucht 1565| — 
Förderung der Obfibaumzucht: 
a) Zufhuß zur Befoldung des 
gärtners in Triesdorf ; soo| — 
b) Heranbildtung von Bezirfäbe 
Huf Unterfügung: | 
für Aderbaufhülr . . such a 
für Zöglinge Landwirtöfeaftlicher Anfalten 36 | — 
Seite 10029 | 10 





500 
500 
250 
300 


15 


500 
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10029 


20 
30. 
20 


ji ı 






























Nah dem  Antrage Nr m 
— 


— 


partial total 


= L —— 





ı fr, 
Jsli | 
i Hebertrag | 10 
3 Lehrkaͤrs für Ent» und Bemwäfferung — 
4 Für Bawernföhne auf Muſterwirthſchaften — 
5 für das lanpwietbfchaftl., Kortbildungsiweien — 
6 für die Schäferſchule. "nd — 
7 Auf Kreiofeſte RAR ln: — 
8 Auf Diſtrikisfeſte.. 0020. — 
9 i Uehrige Ausgaben: 

a: landwirthſchaſtlichet Kalender . 40 
I 12 Aufnabmstiplome |. A 30 
| 3 auf Mietbzinfe — 
4 für den Transport — Mefinftumente . — 

5 auf Nemunerarionen, Arrondirung, Fluß— 
Gorfectionen . — 
| 6 auf auferordentiiche Audjaden 40 

IM. | | Auf den Bermögendftand: 

1 Auf verzindlih angelegte Eapitälich — 
2 Auf geleiſtete Aftiovorfihüfle  ». 7 — 






Summa der Ausgaben 


Abſchbluß. 


Beſamm⸗Einnahme11330 fl. — 
Geſammt Ausgabe 14430 fl. 
Aktiv⸗Beſtand 


Anobach, den 9, Febtuar 1865. 
Kreiscomits des Tandwirtbichaftlichen ines von duttelft unten. 
Der A. Vorſtand: 


Freiherr von Pechmann. 









J Tlafſen, I Selr. 
— — Schultheiß, U. Selt. 


(Mit dieſer Nummer wird Feine Beilage ausgegeben.) 
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Königlid Bayeriſches 





Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


—— — — — —— — —————————— 
Ansbach, Nro. 22. den 11. März 1865. 





Inhalt. 
Die Verlooſung der älteren öfterreihifhen Staateſchuld. — Die Beitreibung räditkändiger Brandverfiherungsbeiträge- — Die erledigte 
protefantifhe erfte Shulftelle zu Burgbernheim. — Das Gurfiren faliher Münzen. — "Bermißte und aufgefundene Perfonen. — 
Auffidt auf Landesverwiefene. — Agenturen. — Dienftesnatridten. — Gours der bayerifhen Staatspapiere. — ueberſicht det 


Getreideverkaufs und der Getreiderreiſe in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat Februar 186. 





E. Num. 13262. K. Num. 8543. Nr. 80018 mit der Hälfte der Kapitalsjumme, 
Nr. 50019 bls 80218 mit der ganzen Kapitalsfumme, 


im Gefammifapitaläbetrage von 


(Die Berloeſung ber älteren öiterreihiihen Staateſchuld.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 17020,773 fl. 
Sant Berichtes der l. Gefandtfäaft in Wien find ' Die Gerie 252 enthält EI. landeshertliche Schuld 
Bei ter am 1. Februar d3. Irs. daſelbſt fkattgehabten verichreibungen von verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
412ten und 413tem Berloofung der älteren öͤſterreichiſchen Re. 1 mit '/,, die Rapitaldfumme, 
Staatsihuld die Serien 236 und 252 gezogen morben, Mr. 61 bis 71 mit der ganzen Kapitaldfumme, 
Die Serie- 2356 enthält Hoffammer-Obligationen im Gefammttapitaldbetrage von 
von verſchiedenem Zindfuge, und zwar: . 4'127,741 fl. 
‚Ar. 78450 mit '/, der Rapktalsfumme, Diefe Obligationen werben nach ben in Deflerzei 


Nr. 79672 bis 80012 mit der ganzen Kapitalsfumme, beſtehenden Vorſchriften behandelt (gegen neue zu dem 
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‚uriprünglicden Binsfuße in Conventiomd-Rünje versind- 
lie Staatsſchuidverſchreibungen umg-wechleit), inforerne 
Diefeiben jedoch unter 5 Prozent verzinslich find, werten 
aut Berlungen ber Parteien nab vem mt fFinanı- 
Miniſterial » Erlafie vom 26. Oftober 165% veröffen!- 
lichten Umftelungsmaßftabe 5 projentige, auf öllerreichi- 
(de Währung lautende Obligationen verabfoigt. 


Borfiehende Ditiheilung des t. Staatsminifterinms 
bes Innern wird bieturd zur Wahrung der Intereffen 
der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
befannt gemadt. 


Ansbadb, den 6. März 1865. 
* Königliche Regierung von Mitreifranten, 
| Kammer bes Innern. 
Freißerr von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


E. Num. 13376. K. Num. 8901. 


An fämmtlide Diſtrikte Boltzeibebärden 
des Regierungsbezirkes. 
(Die Beitreibuug rüdiiändiger Brandverfiherumgsbeiträge betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Bezügtich der Zuftändigfeit und des Verfahrens in 
Beitreibung rüdftändiger Brandverficherungsbeiträge find 
in neuerer Zeit Bedenfen angeregt worden, zu beren 
Befeitigung das k. Staatsnunifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten im Einverſtändniſſe mit dem 
t, Staatäminifterium des Innern mittelft höchſten Re 
feripts vom 3. d. M. Wr. 1261 folgende nähere” Bes 
Rümmungen erlaſſen hat: 
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1) Die allerhöchfte Verordnung vom 27. Web. 1807, 
deren Normen gemäß Art. 70 des Feuerverſicher 
ungsgefeged vom 28. Mai 1852 auch für bie 
erefutive Beitreibung von Brandverſichetungsdei⸗ 
trägen Maß geben, enthält die Borfchrift, daß nad 
fruchtlofem Ablaufe des feftgefegten Zahlungstages 
mit einer erften Anmabnung, dann grabationd- 
weiſe mit Strafboten, mit Mobiliar-Auspfändung 
und Äußerfien Falled mit dem Zwangsverkauft 
von Immobilien vorgegangen werden fole. Der 
legte biefer vier Erecutiondgrade muß wegen des 
dazu nötbigen, richterlihen Verfahrens den ordent- 
lien Gerichten zur Durchführung überlaffen bie 
ben; es find baber die Diftriftöpoligeibehörden 
nur für die drei erften Grade, biefür aber aus 
ſchließlich zuftändig. 


2) Das hierbei zu beobadhtende Verfahren richtet ſich 
im Weſentlichen nach folgenden Direftiven: 


Sobald in Gemäßheit des $. 100 der Bol» 
zugs ⸗Inſtruktion zum Beuerverficherungsgefege vorm 
28. Mai 1852 die von dem gemeindlichen Ein- 
nehmern berzuftellenden Rüditandsverzeichniffe ein- 

kommen, werben biefelben mit dem amtlich gefer- 
tigten Mahnungsvormeife verfeben und fodann 
den mittelbaren Magiftrgten, beziehungsweiſe Ge - 
meinde-Borfiebern mit dem Auftrage zurüdgegeben, 
auf Grund desſelben die fäumigen Beitrags- 
pflichtigen durch den Polizei» refp. Gemeinde 
diener zur Zahlung ihrer Rüdftände binnen einer 
vorzuftredenden angemeffenen Frift unter ber An⸗ 

drohung auffordern zu laſſen, daß nad deren 
fruchtlofem Ablaufe die Abfendung eines Straf 
boten, und die Berfälung in bie entfprechende 
Üretutionsgebühr zu gemärtigen fei. 


FR der Zahlungstermin nach der erſten Aw 
mahnung verflofien, und beftehen hiernach noch 
Rüditände, fo wird abermals das Namens + Ber- 


* 
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zeichniß der Reftanten als Erecutionsvatent auß- 


gefertigt, bierin eine weitere Zablungdfrift unter 


Androbung der Mobiliar » Auspfändung vorgefept 
und davon ben Piichtigen auf dem foeben bezeich⸗ 
neten Wege Senntnif gegeben. 


In beiden Fällen ift die richtig geſchehene Auf 
mabnung durch Bormerfung des Zeiwunttes ber 


Mahnung auf dem amtlihen Vorweiſe und Er- 


belung der Unterſchrift des Reftanten gu com 
ftatiren. 


Bleibt auch diefer Erecutiondaft ohne Erfolg, 
fo hat die Mobiliarauspfändung einzutreten, welche 
durch den Bezirksamtsdiener unter anologer Ans 
wendung der in $. 11 der generalifirten @nt- 
ſchließung des f. Staatöminifteriums der Finanzen 
vom 17. Rov. 1860 „die erefutive Beitreibung 
der Staatögefäle betr.” (Geret Berordn.-Sammı. 
Br. 32, Seite 214) enthaltenen Beſtimmungen 
zu vollziehen it, — mobei übrigens mit mög ⸗ 
lichſter Schonung, zumal gegenüber von zahlunge- 
willigen und nur momentan zablungsunfäbigen 
Debenten zu verfabren fein wird. 


Den ald Makıı und Strafboten abgeordneten 
Polizei» und Gemeindebienern find biefelben Oe⸗ 
bühren zu bemilligen, wie fie dur Art. XII. 
bed Gemeindeumlagengefeped vom 22. Juli 1819 
für die Zwangsbeitreibung von Gemeindrumlagen 
normirt find. Nüdfichtlib der Bezirfdamtödiener 
bleibt es bei der Beitimmung ded $. 18 ber 
allerböchſten Berordnung vom 13. Oftober 1862 
‚die Vergütung ded Aufwandes bei Gefchäfts- 
reifen des Bezirkaamtsperſonals betr“ — Den 
yur Pfändung beizuziehenden 2 Zeugen endlich 
gebührt eine Entfhädigung von je 18 fr. 

Uebrigend find fämmtlihe Mabn- und Gre» 
ceutiondgsbühren in den amtlichen Aufmabnungs- 
und Exetcutionsvorweiſen ausdrüdlich aufzuführen, 
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aub niemals durch das Erecutiondperfonale ſelbſt, 

fondern dus die Ginnebmer oder durch das Be- 

zirksamt aleichzeitig mit den Beitragsrüdfänden 
zu erbeben, abauquittiren und an die Berechtigten 
binauszuvergüten. 

Borflehende, zunächſt für die k. Bezirksämter be⸗ 
meſſene Anordnungen gelten mit den aus der Eigen⸗ 
thümlichkeit der Verbältniffe ſich von ſelbſt ergebenden 
Modificationen auch für die unmittelbaren Magiftrate, 
welche in ihrer Eigenſchaft ald Diftriftöpoligeibehörden 
jur erecutioen Beitreibung von Brandverfiherungdbeis 
trägen gleichmäßig zuftändig find; was — sur 
Darnachachtung befannt gemacht wird. 


AUnsbach, den 7. März 1865. 
Königliche. Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Behmann, Wrärident. 


Gromeber. 


E.. Nam. 19882. K. Num. 85“. 


Die erlebigte pioieitanzijhe erir Schulstele ge Burgberndetm 


Pr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Bewerber um bie erledigte proteftantiiche erſte 
Schul: und Klrchendienerſtelle zu Burgbernheim mit 
einem faffioensmäktgen Eintommen ven 448 fl. 53 fr. 
baben ihre Gefuche bis zum 2 


10, April od 38. 


bei der £, Difriftsfhurinfpefiton Windsheim ober bei 
dem #. Beyirffamte Uffenbeim einzureichen, von welchen 
ne 12 
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Behörben dieſelben mit gemeinfhaftlichem gutachtlichem 


Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
25, April c. 
ander vorzufegen find. 
Andbach, den 6. Mär; 1365. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern... 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


E. Num. 12291. 
(Das Gurfiren faiſcher Müngen betr.) er 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Am 25. Dezember vor. Je. wurde der ledige Joh. 
Bergmann von Stacheoried, k. Bezirksamts Röpting, 
zu Traitihing, kgl. Berirfsamts Cham, im Befipe von 
fünf falfhen Zweiguldenftüden, bayerifden Ges 
präges, betroffen, verhaftet und dem kgl. Unterfuchungss 
richter am k. Beꝛirlsgerichte Reunburg v. W. eingelieferi. 

Die gefaͤlſchten Muͤnzſtücde, welche die Jahreszahl 
1852 tragen, find aus Zinn gefertigt und in gefchloffe- 
nen, nach aͤchten Stüden angefertigen Dappelformen ges 
goſſen. 

Vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
wird daher gewarnt, 


Ansbach, den 9. März 1865. 


“ Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von P echm nn, Praͤſident. 


Gromeder. 
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Andie f. Stabtlommiijariate und ſaͤmmtliche 
Diſtritts-Polizeibehörden inMittelftanken. 


Vermißte und aufgefundene Perſonen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
E Num. 12280b 


Am Sten de, Monats Abends gegen 4 Ußr if in 
ber Flur Barbing, k. Berirfsamts Regensburg, eine un« 
befannte weibliche Leiche aufgefunden worden. 


Nah dem Befund der Leichenfhau if Schlag ⸗ und 
Sticffluß ale Todesurſache anzunehmen, und war die 
Leiche beim Auffinden unter den Achſeln umd fogar in 
der Bruftgegend noch warm anzufühlen, fo daß ber Tod 
wahrſcheinlich erft kurz vor Auffinden des Leichnams ein, 
getreten war 


Indem nahftehend eine Beſchreibung der Reiche und 
ber bei ihr aufgefundenen Gegenitände folgt, ergeht ber 
Auftrag, bezüglich ihrer perſönlichen Berhältniffe bie ge · 
eigneten Recherchen zu pflegen und ein allenfallſiges ſach⸗ 
dienliches Reſultat dem fönigl, Bezirlsamte Regensburg 
anzızeigen. 


' 


Ansbach, den 9, März 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern: | 
Freiherr von Pechmann, Präfivent, 
Gromeder. 


“ * * 


Beſchreibung. 


Die am 5. Februar ds. Is. in der Flur Barbing 
bei Regensburg aufgefundene weibliche Leiche ift unge 
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fähr 5° 2 groß, hat litbraune Haare, breite Rafe, auf- 
fallend große Lippen, zwei flarfe Echaͤhne im Oberkiefer, 
während die übrigen Zähne mangeln. Die Verlebte may 
ungefäbr in den ſechziger Jahren geftanden feyn und if 
nad dem Befunde ber Leichenbeſchau an einem Schlag: 
und Etidfluffe, welder fie auf offenem Felde, wahrſchein⸗ 
li auf dem Wege nad ihren Wohnort, überfiel, ge- 
florben. 

Neben der Leiche befand ſich eine Kürbe, in einem 
Gewichte von 40 bis 50 Pfund mit Mehl, Brod, ges 
räuchertem Yleifb und andern — wahrfceinlich erbettel ⸗ 
ten — Gegenftänden angefüllt; unter andern waren in 
diefer Kürbe aud zwei alte Gebeibüder; in bem einen 
diefer Bücher Reht der Name „Martin Seiberth von 
Keimrieth ober Kernrieth.“ 

Eonftige Erfenmungszeihen haben fi nicht" vorge: 
funben. 


An ſämmtliche Stadt-Eommiffariate und Di 
Aritts>Polizei-Behörben von Mittelfranken. 
Aufficht auf Landesverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


E. Nam, 12954, . 

4. Durdp rechtöfräftiges Erlenntniß tes I. Beylıks- 
gerigts Münden r. d. I. vom 24. Dezember dv. Ir, 
wurbe ber zur Zeit flüchtige Sattlergefelle Alegander 
Holly von Mies, f. k. Bezirlsamtt Bilfen in Böhmen, 
wegen Bergehens des Diebftahls in eine Gefängnißftrafe 
anf die Dauer von einem Jahre verurtheilt und bes 
Zandes verwiefen. 

Das Signalement des ıc Holly fann zur Beit 
nicht mitgetheilt werben, 


— — — * 
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E. Nırm. 13216., 


2. Die nachſtehend aufgeführten Perſonen wurden, 


und zwar: 


a) Woll, Anna, von Unterligtbuchet, L. £ Beirtd- 
amts Winterberg in Böhmen, wegen Bergehens 
der Rücklehr eines Berwiejenen durch Urtheil des 
f. Dezirkögerihts Palau vom 17. Januar d. 9. 
in eine Gefängnißftrafe von einem Monat, 


b) Eccarius, Ehriftian, leviger Schueider von Frie- 
drichgente, herzogl. ſächſ. loburg ⸗gotha'ſchen Land- 
raths amtes Tenueberg, wegen Bettels und Rand 
ſtreicherei durch Uriheil des k. Landgerichts Eggen- 
felden vom 6. Dezember v I. im eine 1atägige 


1:2 erefftrafe verjällt, 
G Bibel, Johann, lediger Zaglöhner aus Zepitz, 


f. 1. Öfterr. Bezirltamts Schhttenhofen in Böhmen, 
wegen bes gleichen Reats durch Urtheil des Fol. 
Landgerichts Mitterfels vom 17. Januar d. 98. 
in gleicher Weife befttaft, 


d) Soll, Caſpar, Immohner aus Betgdkun, I. l. 
Beztrlsamts Mattau in Böhmen, durch Urtheil 
bed l. Landgerichts Neukirchen vom 12. Dezember 
v. J. wegen des nämlichen Reats in eine 3wöchent- 
lie Arreftitrafe,. 


e) Waſtl, Theres, Inwohnerbiochter von Böhmifd: 
Eifenftein, durch Urtheil des k. Landgerichts Regen 
vom 5. Januar dB. Irt. wegen Bettels in eine 
6tägige Arreftftrafe, 


f) Edbard, Heinrih, aus Kirdtorf, Landrathb- 
amtes Melfungen in Kurheſſen, wegen bes gleichen 
Reates durch Urtheil des k. Stadtgerichts Paſſau 
vom 26. Januar d. I. im eine. Stägige Arreſt⸗ 
frafe, 

g) Gundiger, Franzisfa, ledige Inwohnerin von 
Böhmifch-Eifenftein, wegen des gleigen Reates 
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durch Urtheil des kgl. Landgerichts Regen dom 
1. v. M. im eine Stägige Arreſtſtrafe, 

h) Eimert, Wottfrieb, aus Reutlingen in Württem- 
berg, durch Urthell des k. Landgerichts Bilshofen 
vom 5. Dezember v. J. wegen Landſireiche rei im 
eine 6 tägige Arrefifteafe, 


Jehoda, Franz (false Sadka), S hubmadser- 
gefeße von Dobrowada, E 1. Beitirlſsamts Patzau 
in Böhmen, durch Urthell bed L. Berirksgerichts 
Vaſſau vom 15. v. M. wegen Biebftabls in eine 
Befängnifftrafe von 2 Monaten 

verurtheilt, und — der ad b Gemammtce au! 6 Jahre, 
bie Uebrigen auf unbeſtimmte Zeit — nad erflandener 
Strafe des Landes verwieſen. 9 

Hievon werben bie obengenannten Behörben unter 
Mittheilung der Signalements genannter Berfonen be- 
hufs Einhaltung des vorſchriſtzmäßigen Berfabrens in 
Kenntniß geicht. 


Andbac, ben 9. Mär 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken. 
Kammer bes Innern 


Freiberr von Behmann, Vräñdent. 


Brsmeber. 


Sianalementk: 
a) der Anna Woll. 
Ulter: 22 Jabre. Wohnort: Unterlichtbucher in 


Böhmen. Gewerbe: Dienfimand, Bröhe: 5’ 5". Ge 
Ralt: unterfegt: Haare: braun. Mugen: braun. Nafe: 
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proportionirt. Hähne: aut. Mund: oval. GSprade: 
beutih. Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen im 
Geſichte. 


b) des Chriſtian Eecarius, 


Alter: 22 Jabre. 
ſchmachtig. 
farbe: geſund. 
leine. 


Bröße: 5° 6“. Körperbau: 
Haare: braun. Augen: grau. Goeſichts⸗ 
Bart: ohne. Befondere Kennzeichen : 


k ©) des Iobann Zibel. 


Alter: 58 Jahre. Größe: mittlere, Haaren fmarı. 
Stimme: fhmal. Naſe Did. Mund: weit. Bart: 
ſchwarz. Körperbau: ſchwach. Beſondere Kennzeichen: 


ein Leibſchaden. 


d) des Rafpar Boll. 


Alter: 63 Jahre. Größe: 5° 6 3, Gaare: 
grau. Stirne: nieder. Uugenbrauen: grau. Augen: 
bias, Mafe: ſpitzig. Mund: proportionist. Rinn: 
rund. Geſicht: oval. Gejfichtsfarbe: gejund. Watt: 
ohne. Körperbau: ſchlant. Beſondere Kennzeichen : ohne. 


e) ber Theres Wat. 


Alter: 25 Jahre, Größe: 5° 3. 
Stirme: nieder. Augen: grau. E 
Rafe und Mund: gewöhnlich. Ktinn: rund, Gefldt: 
volllommen. Gefichtöfarbe: geiund. Körperbau: unter 
fegt. Beſondere Kennzeichen: obne. Heimath: Dori 
Eifenfiein in Böhmen, k. f. Berirkdamts Schüttenhofen. 


Haare: ſchwarn 
Augenbrauen: braun- 


f) des Heintich Edharp. 


Alter: geb. 19, November 1836. Größe: 5* 6". 
Haare : röthlich blond. Stirme: niedrig. Augen: blaus 
grau. Naſe: tänglih. Mund: gewöhnlich. Zähne: 
gut. Bart: blond, Klan und Gefiht: oval. Farbe 
gefund. Gtatur: jlant. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
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g) der Franjista Bunpinger. E Num. 13133. K. Num. 8932. 


Alter: 17 Yabre. Gräfe: 5° 1° 2“, Gtatur: ee — 
flein. Haare: ſchwaribraun. Stirne: nieder. Augen- Bon der Haupt/⸗Agentur der Frankfurter: Berfide- 
brauen: ſchwarzbraun. Augen: grau. Raſe: Aumpf. range + Geſellſchaft Providentia“ iR Georg Chriſtoph 
Munt: gewöhnlich. Kinn: rund Geſicht: mager. Trapp, apbprobirter Bader in Heilsbronn, für ben Ver⸗ 


Gefiststarbe: blaf. Beſondere Kennzeichen: obne. waltungöbegirf Heilebronn, bann bie Landgerichtsbezirle 
Schwabach und Cabolzburg ale Agent für die Feuerver⸗ 
bh) te8 Gent Eimert. fiherungebrande aufgetellt und dur Eutſchließung der 
Alter: 35 Sabre. Gtatur: mittlere Körperbau: tgl Regierung von Mittelfranfen, Lammer des Innern, 
7 beftätiget worben. 


fälant. Haare: ſchwarz. Mugen: braun. Gefichtd- 
farbe: blaß- F 
— des Fran, Jehoda (false Sadka). Dienſtesnachrichten. 


Alter: 18 Jahre. Wohnort: Vatzau. Gewerbe: Durch gemtinſchaſtlichen Beſchluß der beiden Fönigl. 
Zaglöbner Gröfe: 5° 7. Geſlalt: ſchlant Haare: "Bändwehrfreisfiellen wurde Oberlieutenant Johann Georg 
praun. Bart: feinen. Augen: blau. Naſe: propor- Friedrich Kraft zum Hauptmann, und der Wehrmann 
tionir. Bähme: gut. Mund: gewöhnlih. Sprache: Wilhelm Hahn. zum Unterlieutenant im k. Landwehr⸗ 
deutjh. Beſondere Rennzeidgen: feine. Regimente Fürth befördert. 
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Ueberſicht des Getreide · erlaufs und der "Getreide-Breife in den Schrannen von Mittelfranken für 
den Monat Februar 1865. 
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Königlich Bayeriſches 





= Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Aro. 23. den 15. März 1865. 





Kreis. 








Jun balr 
ei der magiitratifhen Poltielverhandlungen. — Dienftaltersauszeihnungen für dab f. Heer. — Die Unteritügung armer Gemeinden 
* —————— unbemittelter Geifteäfranter ein der Kreisirrenankalt Erlangen. — Die erledigte ftindige Schulverwefung zu Ober 
beumödern. — Die Aus: und Durchfuht von Waffen nah Rußland und Polen. — Dieniteönahriäten, 








E. Num. 13176. K Num, 8968, 


mentlih eine um fo grünblidere periobifche Viſitation 
An fämmtlide f. Bezirksämter in Mittel —— — Werben nngelsgen [en Tuff. 


franten Ansbach, ben 8. Mär, 1865. 
(Die Repifion ber maglſtratiſchen Polizeiverbandlungen ketr.) Königliche Regierung von Mittelfranken, 
PR me — Sammer bed Innern. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 


Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
. Nachdem fchon vermöge des Ausſchreibens vom Oromeder. 

12. Juli 1863 (Rreißamtsbl. p. 1213) von der perio- 
diſchen Borlage ter magiftratifchen Pollzeiverhandlungen °E. Num. 13662. K. Num. 9123 
amd der Revifions: Erinnerungen an tie unterfertigte j ö j — 
Stk abgefehen wurde, wird nunmehr den fämmtlichen ee für das beer betr.) 
t. Bejirlgämtern von Mittelfranfen auf Grund höch - Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
ler Minijterial:Ermädtigung vom 9. September 1863 Die höchſte Entfchliefung des kgl. Kriegsminiſte⸗ 
auch bie vierteljäkrige Einforberung und Rebifion ber riums vom ten b6. Mts. wird nachſtehend mit bem 
fraglichen Verhandlungen erlajfen, indem zw denfelben Beifügen bekannt gemacht, daß alle jene aus dem Mir 
vertraut wird, daß fie fi) eine um fo forgfältigere fort- Iitärverbande getretenen Individuen, welche gemäß dies 
wãhrende Beauffihtigung ber untergeorbneten Magt- fer Entfliefung Anſprüche auf ein Dienftalterszeihen 
ſtrate in ihrer Bierauf bezüglicen Thätigleit und na- zu machen befugt find, ihre bezüglichen Geſuche bei ber 
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t. Commandaniſchaft, in deren Bezirke fie gegenwärtig 
bomiziliren, einzureichen haben. 
Ansbach, den 10. März 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innerm 
In dienſtl. Abweſenheit bes fgl. Regierungs-Präfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 


Gromeder. 


Abdruck. 
K. B. Kriegsminiſterium. 

Seine Majeſtät der König haben in der 
allerhuldvollſten Abſicht, dem Heere einen neuen Be: 
weis ter Werlthſchähung langjähriger, treugeleifteter 
Dienfte zu geben, inhaltlich allerhöchſten Handſchreibenß 
vom 11. v Mts. und Signats vom Geſtrigen flatt ber 
bisherigen Beteranenfchilde der Unteroffiziere und Sol⸗ 
daten für 24« und 40 jährige Dienflzeit die Berleih- 
ung von Dienflalterszeichen in Kreuzesform 
nach beifolgenter Befhreidurg und Zeihnung aller 
gnadigſt zu befhliefen und zu beflimmen gerubt, daß 
dieſe Ehrenzeichen ald Sinnbild der Aufammengebörig- 
leit aller Dienſtgrade auch an bie Generale, StabB: 
und Oberoffijiere, fowie an tie Militärs Beamten ve 
Heereb ertbeilt und auf der liaken Bruft — nad bem 
Denfzeichen für das Jahr 1549 — getranen werten. 

» uf tiefe Dienſtalterszeichen follen auch jene Of⸗ 
fijlere, MilitätBeamten und Mannſchaſten Anſpruch 
haben, welche nad 24 oder 40jähriger Dienſtzeit in 
den Nubeftund verfegt wurden oder ehrenvoll aus dem 
Mitlitärverbande geireten fine. 

Die Dienftalterdjeichen find nach tem Ableben ber 
Snhaber, jowie nad Erlangung bes nächſthöheren Ehren: 
zeitens für Dienftjahre zurüczuliefern. 

Im Uebrigen bleiben Die bisherigen Beſtimmungen 
für Berleifung der Dierftjahr- Auszeichnungen in Kraft. 
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Die für den Bollzug erforberlichen Anorbnungen 
folgen nad. 
Münden, den 8. Mär, 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
bon Luz. 


v. Gönner. 
Betreff wie vor. * 


® * ” 


Beſchreibung der Dieuſtalterszeichen. 


1) Das Zeichen für 24jährige Dienſtzeit 
beſteht aus einem Kreuze mit Kranz, auf ber 
Aversfeite den bayeriſchen Wappenſchild, anf ber 
Reversfeite Die Inſchrift: „Kür XXIV Dienfljahre* 
enthaltend und ijt aus Bronce gefertigt. 

2) Das Zeichen für 40jährige Dienitzeit 
belebt aus einem Kreuze von Silber mit email 
livtem Stranze und enthält auf ter Aversfeite ben 
emaillirten bayerifchen Wappenſchild, auf der Re 
versſeite tie Inſchriſt: „Für XL Dienſtjahre.“ 

Das Band ift von himmelblauer Seide und auf 


E. Num. 12951. K, Num. 9191, 


Un die nadgemannten E. Bezirfgämter von 
Mittelfranten. 


(Die Unterftügung armer Gemeinden zum Unterbalte unbemöttekter 
Geifteskranter in ber, Kreisirrenanitalt Brlangen ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nah dem allerhöchſten Landratblabiiere vom 
10, November 1864 Abſchnitt I. Cap. V. $. 2 geneb⸗ 
migten Unterftüungen von 2000 fl. für arme Gemeinden 
zum Unterbolte unbemittelter Geifteßfranfer in der Kreid- 
trrenanftalt zu Erlangen werden veriheilt, wie folgt: 
!) Bezirtsamt Ansbad: 


Selm, Loulfe, von Brudherg 55 fl. 
Rötter, Babetto, von Leuterdhaufen 40 fl. 
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Reuter, Leonhard, von Neunkirchen 55 fl. 
Meixner, Eva Barbara, von Oberdachſtetten 40 fl. 
Befferer, Laura, von Obernzenn 40 fl. 
Sanbner, Peter, von Veſtenberg 40 fl. 

2) Bezirksamt Beilngries: 


Hiemer, Beter, von Obermäßing 55 fl. 
Liebl, A. Maria, von Zöging 50 fl. 
Englhardt, Klemen?, vor Biburg 40 fl. 
3) Bezirksamt‘ Dinkelsbühl: 
Späth, Marie, von Dennenlohe 50 fi. 
Sürnberger, Margaretja, von da 40 fl. 
Stern, Lippmann, ton Schopfloch 40 fl. 
Schneider, Joſeph. von Willburgfetten 40 fl. 
Biechele, Antonie, von Kleinlellenſeld 40 fl. 
4) Bezirksamt Erlangen: , 
Heß, Friebrih, ven Balerdtorf 40 fl. 
Rederer, Peter, von Bud Sf _ 
Schindler, Wilhelmine, von Elterstorf 55 fi. 
Strauf, Era Barbara, von Frauenaurach 40 fl. 
Förtſch, Konrad, von Uttenreuth 40- fl. 
5) Bezirldamt Feuhtwangen: 
Himmelſeher, Leonhard, von Weildenbach 40 fl. 
6) Bezirfsamt Fürth: 
Ebert, Margaretha, von Cadolzburg 40 fl 
Oſchũtz, Conrad, von Oberosbad 40 fl. 
Hiffer, Kunigunde, ‚von Bienborf 40 fl. 
Kißkalt, Georg, von da 40 fl. 
KSörpel, Roſalie, ven Großhaberstorf 35 fl. 
7) Bezirkbamt Sungenhaufen: 
Kleiner, Balerle, vın Steinhard 50 fl. 
8) Besitlsamt Hersbruck 
Schäfer, Erharb, ven Happurg 50 fl. 
9) Bezirksamt Neuſtadt aA.: 
Wieſer, Johann Catl, von Wilhetmsdorf 40 fl. 
Wid, Beorg, von Oberasbach 40 fl. 
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10) Bezirfsamt Nürnberg: 


Fleifhmann, Georg, von Altvorf 40 fi. 
Haas, Nofine, von da 10 fl. 
Neinwald, Elifabetha, von Feucht 40 fl. 
Drechsler, Katharina, von Großreuth 40 fl. 
Oehme, Katharina, von Mögelvorf 40 fl. 
Mühlberger, Margaretha, von da 40 fi. 
Steinfein, Suniganda, von Schweinau 40 fi. 
Kelfermann, Paul, von Unterrieven 40 fl. 
11) Bezirfsamt Rothenburg: 
Kleeberger, Emilie, von Schifingsfärft 50 f. 
\ 12) Bezirksamt Scheinfeld: 
Dietlein, Michael, von Kraſſolzheim 40 fl. 
13) Bezirksamt Schwabach: 
Ortloph, Rofine, von Büchenbach 50 fl. 
Völfel, Frievrih Georg, von Maiach 40 fl. | 
Kifynlein, Runigunda, von Katzwang 40 fl. 
Küfner, Walburga, von Spalt 40 fi. 
Bauer, Andreas, von ba 40 fl. 
Winkler, Wilhelm, von Kornburg 30 fl. 


14) Bezirlsamt Weiffenburg: 


Werlmann, Rofine, von Pappenheim 40 fl. 
Kal, Barbara, von ba 40 fl. 

Die Fol. Bezirfsämter haben dieſe Unterftügungs- 
beiträge ber f. Kreisfaffe von Mittelfranken, melde zu 
deren Auszahlung heute angewieſen wurde, zu befcheinigen, 
biefelben an die betheillgten Zofal-Armenpflegen koften- 
frei auszuhändigen, und für deren angemefjene Berwen- 
dung zum Unterhalte der in der Kreisirrenanfialt unter- 
gebrachten Geifteßfranfen Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 11. Mär; 1365, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des k. Regierungspraſidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
— Gromeder. 
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E. Num, 8230, K. Nam. 9225. 

(Die erledigte ſtandige Schulverweſung zu Oberheumddern betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät ded Könige. 
Bewerber um bie erledigte proteftantifche ſtändige 

Säulverwefung zu Oberheumöbern mit einem faifion®- 


mäßigen Einfommen von 250 fl. und freier BR 


haben ihre Gefuche bis zum 
15. April d. 38, 
bei der k. Tiftriftsfchulinfpeltton Dittenheim ober hei 
bem fgl. Bezirffamte Bunzenhaufen einzureichen, bon 
welden Behörden biefelben mit gemeinfchaftlichem gut- 
achtlichem Berichte und Ueberfichtstabelle bis zum 
30, April c. 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 12. März 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern, 
In dienfif. Abweſenheit des k. Megierungs-Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfeld, Regierungdvireftor. 
j Gromeder. 





E. Num. 2750. 


Die Ans: und Durchfuhr von Waffen nah Rufland und Velen 
beirefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge höchſten Reſcriptes des Tönigl, Staats- 
. minifteriums bes Handels und ber Öffentlihen Arbeiten 
bom 6. I, M. Nr, 2373 wird den k. Zollbehörden in 
der Anlage Aborud ter anher Kerabgefchloffenen, vom 
t. preuß. Finanz- Miniſterium unter'm 28. v. Mis. er 
laſſenen Bekanntmachung wegen Beſchränkung des bie 
herigen Verbotes der Aus- und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegsmunition nad Rußland und Volen zur 
Kenntnißnahme zugefertigt. 

Münden, am 10. März 1865, 

Königliche General - Zoll - Adminiftration. 

von Plant, 

v. Save 


An ſaͤmmiliche f. Haupt. 
zollämter alfo ergangen. 
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Abdsud. Num, 2373. 
Bekanntmachung. 


Durch Belanntmahung vom 12. Februar 1863 
ift bie Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Sriegs- 
munition, insbefontere von Geſchoſſen, Schiefpulver, 
Bündhütchen, Flintenfleinen, ingleichen von Blei, Schwe⸗ 
fel und Salpeter über die Grenze gegen Rufland und 
das Königreich Polen bis auf Weiteres verboten. 

Diefes Berbot wird auf Grund Allerhöchſter Er- 
mädtigung vom 15. db. ME. hierdurch hinſichtlich 
ber Ausfuhr und Durdfuhr bes nad Ruf 
land befimmten Schwefels, Salpeters und 
Blei's, ſoweit dieſelbe über bie Grenzegegen 
Rußland, d. h. von der Oſtſee bis Schmal- 
minglen flattfinden foll, aufgeboben. 

Im Uebrigen bleibt daß durch bie obengebadhte 
Belannimahung angeorbnete Verbot beſtehen, alfo na- 
mentlich auch hinſichtlich der Ausfuhr und Durchfuhr 


son Schwefel, Salpeter und Blei nach bem Köͤnigrelche 


Bolen. 
Berlin, den 28. Februar 1865. 
Der Finanz Minifter: 
von Bodelſchwing. 


— — — 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sid an 


- ter'm 25. Februar 1. Irs. alergnäsigft bewogen ge- 


— 


funden, auf tie am Bezirksgetichte Amberg erledigte 
Aſſeſſorsſtelle den Landgerichtsaſſeſſor Joſeph Stumm 
in Ellingen, ſeinem allerunterthänigſten Geſuche um 
Berfegung auf eine Bezirksgerichtsaſſeſſor?ſtelle ent» 
ſprechend, zu berufen und bie hiedurch ſich eröffnende 
“"fefforsjtelle am Landgerichte Ellingen dem geprüften 

israftifantın und dermaltgen Vertreter der Staats⸗ 
wumwtirchaft am Randgerichte Wertingen, Leo Reichel 
mehr, zu verleiben. 


— 


Bayeriſches 





Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 24. den 18. März 1865. 








Subal ek. 


Baßtartenfonvention. — Die — — am Schullehrer ⸗ Semlnat Schwabach im Jahre 1865. — Geſuch des Handelsagenten Joſeph 
Hepverger um bie Bewiligung zum Verkauſe von cosmetiſchen und von Gebeimmitteln. — Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle 
zu Katienbochftadt. — Bermißte und aufgefündene Perſonen. — Aufflcht auf Landesverwleſent. — Die Beglaubigung von Privat- 
vollmadhten im Uebertretungsfahen durch die GBemeindevorftände, bier die Stempelpflicht derfelben beir. — Die Tag und Etempel« 

ung in Gtreitfahen, wobel ein Theil zum Armenrecht gelaffen iſt. — Die Behandlung des Teftamentöftempels. — Agenturen. 
— Dienftesnadhrihten. — Cours der bayerifhen Staatöpapiere. 





E. Num. 13581: K. Num. 9085. pag. 11) aufgezählt find, einige Veränderungen erlitten 


- aben, wird ben obengenannten Behörben das biefe 
. bit ben, 
un bie R Brabiienmifierieis au Begirii Beränderung beurkunbende Verzeichniß nachfolgend be» 
ämterin Mittelfranken. tannt gegeben. 


CBasfartenfonvention betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem burch den Anfall des vormaligen Herzog- 
thums Anhalt · Bern burg an das Herzogthum Anhalt bie 
zur Erthellung vom Vaßkarten ermädtigten Behörden Freiherr von Pehmann, Praſident. 
in dieſem Staate, wie ſolche in der Regierungsaus- 
fögreibung vom 30. Dezember 1851 (Kreisblatt 1852 Gromeder. 


Ansbach, den 9. Mär; 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 


Kammer des Innern 


Verzeichniß 

der in dem Herzogthume Anhalt zur Ausfer⸗ 
tigung von Paßkarten ermächtigten Behörden. 
1) Herzogliche Kreis-Direltion zu Deſſau, 


2) „ ” „ &öthen, 

3) ” " " Bernburg, 
4) " " " Ballenſtedt, 
5) Pr „ Coswig, 

6) ” " [ Zerbſt, 

7) Herzogliches Bolljel-Amt „ Berbfl, 

8) Bolizei-Berwaltung „ Dranienbaum, 
9) . oe Börlig, 

10) — „ Ragube, 
11) P %, Iehnig, 

12) m n. Rabegafl, 
13) e „ Groß-Aisleben, 
14) B „ @röbjig, 

15) ” „ Rienburg, 
16) : „ Güfen, 

17) " „Sanderkleben, 
18) " „ Ballenftebt, 
19) P „ SHarjgerode, 
20) R u WBerurote, 
21) m „ Bnteröberge, 
22) " “ Hoym, 
23) » „ Sasıwig, 

24) R „ Roßlau, 

25) » 


„ Lindau. 


£. Num, 18641. K. Nam. 9257. 
(Die Anfielungspräfung am Eäulichrerfeminar Schwabach im 
⸗ Jahre 1865 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Im Vollzuge der höchſten Minifterial-Anorbnung 

vom 15. Mai 1857 5. 56 wird bee Anfang für bie 

zu Schwabach abzuhaltende biekjährige Unftelungs: 

Brüfung für die proteftantifhen Schuldienſtexſpektanten 





384 


auß ben Regierungsbezirfen Dber- und Niederbayern, 
Mittelfranten, Schwaben und Neuburg auf 


Dienflag ven 25. April db. 38, 
Borm..8 Uhr 


anberaumt und dabei bemerlt, daß bie Prüfung wegen 
ber vorausfihtlich großen Zahl ter Schulblenftatfpiran- 
ten in zwei Ubtheilungen wird abgehalten werben. 

Deßhalb Haben fi alle proteftantifhen Schul- 
tienflexipeltanten auß den genannten Regierungsbezirlen, 
welche in dem Jahre 1861 aus dem Seminar getreten 
find, ſowie alle diejenigen, welche vor tiefem Jahre 
ausgetreten und bie Anftelungeprüfung noch nicht oder 
micht wit Gefeig beflanden haben, bie sum 

6. April db. 38. 


bei Bermeidung des Ausichluffes bei der unterfertigien 
Stelle ſchriftlich zu melden und ihren Geſuchen folgende 
Nachweiſe beijnlegen; 

1) das Seminar-Außtrittöjeugniß; . 

2) ein Zeugniß ter vorgefegten Lolal⸗ und Difrikts- 
ſchulbehoͤrden über die Verwendungen im Schul · 
fache ſelt dem Austriite aus dem Seminar, mit 
den Noten über Anlage, Renntniffe, dienſtliche 
Birffamteit und religiögsfittlichen Wandel, In eim 
fachen arabiſchen Ziffern im Sinne des $. 52 
des Normativs vom 15. Mai 1857 ausgebrüdt, 
wobei bemerkt wird, daß mach hödhfter Votſchrift 
bie Zulaſſung nur dann erfolgen Tann, wenn in 
legterer Beziehung mindeſtens bie Note 3, im 
Betreff der Wirkfamfeit aber wenigftens die Note 
4 erworben wurbe; 


3) ein Zeugniß der Difiriftspoligeibehörben über, bat 
Berbalten in politifher Beziehung, welcheb 
dem von ber Diſtriltsſchulbehörde außgeftellten 
Zeugniffe angefügt ſeyn darf, und um zur Bu 
laſſung zu befähigen, ein ganz tadelloſes Betragen 
nachweiſen muß. 
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Die auf ben Grund biefer beijubringenden BZeng- 
niffe zur Prüfung zuzulaſſenden Schuldienftegipeltanten 
werben hievon burd bie gl. Difttiftöfculinipeltionen, 
unter befonterer Befanntgabe des Tages und der Stunde, 
an welcher fie fi vor ter kgl. Prüfungslommilfion zu 


Schwabach einzufinden haben, in Kenntniß gefegt werben. 


Die t. Diftrittsihulbehörden haben bie hiebet be- 
theiligten Schulbdienflegipeltanten in ihren Bezitlen auf 
dleſes Ausichreiben befonder8 aufmerlſam zu machen 
und fie zu belehren, daß fie fi für bie Prüfung im 
Beichnen mit eimem Reifjeug zu verfehen haben. 

Ansbach, den 13. Mär; 1869. 


Königliche Regierung von Wittelfcanten, 

RZ ammer bes Innern. 
In bienfil. abweſenhelt des t. Regierungk⸗VPraͤſſdenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdireltor. 


Gromeder. 


E. Num. 13510. K. Num. 9230. 


An fämmtliche Stadbt-Eommiffariate und Dis 
AriftssPoligei-Behörden von Mittelfranten. 


(Befuh des Handbelsagenten Jeſ. Hevrerger um die Demiligung 
zum Berfaufe von etmelifäen und ven Weheimmitteln betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Inhaltlich eimer hoͤchſten Entfhliefung des fönigl. 
Staatöminifteriums des Innern, dann bes Handels und 
der öffentlichen Pirbeiten vom Iten te. Mi. wurbe tem 
Handeldagenten Foleh Hepperger in Münden bie 
nadhgefuchte Bewilligung ertheilt, bie nachbenannten Mit- 
tel gu den beigefügten Preifen unter der Bebingung im 
Königreiche Bayern verkaufen zu dürfen, daß ſich bejm 
Verkaufe jeder öffentligen Anpreiſung enthalten werde: 


: 886 
1) Lilionese, bie ganze Flaſche mit 32 Loth Inhalt 
24 fr., 


2) Voorhoof-Geest, die ganze Flaſche mit 20 Roth 
Inhalt 24 fr, j 


3) Ehinefifges Haarfärbemittel, die ganze Flaſche mit 
10 Roth Inhalt 36 kr., 

4) Dentifrice universel, das Flaͤſchchen mit 2 Lolh 
Inhalt 9 fr., . 


5) Rennenpfennig’iche Hühneraugenpflafter, das Schaͤch⸗ 
telgen mit 12 Pflaſtern 12 fr. 


Ansbad, den 12. März 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranten, 
Rammer bed Innern 
In dient. Abweſenhelt des F. Regierungs-Präfldenten : 
Freiherr von Lindenfels, Regierungdbireftor. 


Örsmeber. 





E. Nam. 13637. K. Num. 9215. 
ie eıfediare protetantlihe Schulſtelle zu Kattenhedhſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


f Bewerber um die erledigte proteftantifhe Schul⸗ 
und Sirchenbienerftele zu Kattenhochſtadt mit einem 
faffiongmäßigen Einfommen von 350 fi. haben ihre 
Geſuche bis zum 
15, April b. 38. 
bei der F. Diftelftöfhulinfpeltion zu Holzingen ober bei 
dem E. Bezirkdamte Weiſſenburg einzureichen, von wel⸗ 
hen Behörben dieſelben mit gemeinfchaftlicdem gutacht⸗ 
lichem Berichte und ueberſicht nabelle bis zum 
1 
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80. April e. 
anber vorzulegen find. 


Ansbach, den 12. März 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In dienſtl. Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor, 
Gromeder. 


Kıbies 


An ſämmtliche Difrifts-Polljtibehörben 
des Regierungsbezirkes. J 


Bermißte und aufgefundene Verſonen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
E. Num. 13405. K. Num. 9047. 


1. Nach einer Anzeige bes k. Bezirlßamis Fürth vom 
öten dB. Mis, wurde am 28. v. Mit. im Walde bei 
Zirndorf eine männliche Leiche erhängt gefunden, deren 
Ipentität bisher noch nicht feitgeftellt' werben konnte. 
Eine in der Taſche der Leiche vorgefundenr Rechnung tes 


Württemberger « Hofes in Nürnberg lautete: auf Herrn - 


Techniler Schmidt aus Coburg. In dieſem Gaf- 
hofe weiß man fi aber an bie Perfon nicht mehr au 
erinnern. Der Magifirat der Stadt Coburg hat er- 
Märt, daß eim Techniker Schmidt daſelbſt unbefannt ſeh. 


Spuren von Gemwalttpätigfeit waren am ber Reiche 


nicht ſichtbat, Selbſtmord aufer Zweifel. 

Unter nachſtehender Mitthellung des Signalementtz 
und ber Bekleidung ber Reiche werden die ſämmtlichen 
Diſtrilts· Voltzeibehörden tes Reglerungsbezirles aufge · 
fordert, die entſprechenden Ermittlungen zu pflegen und 
ein etwa ſachdienliches Ergebniß dem Igl. Bezirfdamte 
Fürth mitzutheilen, 


Signalement 

Größe: 5' 10%. Alter: 30 bis 36 Jahre Haare: 

föwar, und lang. Bart: ſchwarzen Schnurre und 

Bofbart (fogen. Hambader-Bart). Befonberes Kenn 
zeſchen: am rechten Baden eine Narbe, 


Kleidung: einen ſchwarzen Tuchroch, Weſte und 
Hofe von dunkelbraunem Budsting, ſchwarzen Seiden- 
but, lalblederne Halbftiefel mit Doppelfohlen; ben beſ⸗ 
feren Ständen angehörig. | 


E. Num. 13922. 


2. Nachdem die Herkunft der am 12. Januar lauf. 
Is. in der Gemeinde Stephansklichen aufgegriffenen, 
legitimationslofen Mannsperſon ermittelt if, haben bie 
buch Regierungsausfchreiben vom 14. Februar c. rub⸗ 
rhitten DBetreffeß (Rreisamtsblatt S. 238) angeorbne- 
ten Recherchen zu unterbleiben. 


Ansbach, den 15. Mär; 18685, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pehmann, Präfident. 


Gromeber. 


Andiel.Stabtlommiffartate.und fimmtlide 
Difirifts-Bolizeibehörden inMittelfranten 


. Auffiht auf Landesverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des won. 
E. Num, 12212; » 


„I. Der dur Beſchluß bes k. Bezirlsamtes Viechtach 
vom 4. März v. I. polizeilich ausgewieſene Drabtbinder 


389 


Beorg Matufet aus Hriefom, Gomilate Treniſchin, 


wurde durch rechtöfräftiges Erlenntniß bes kgl. Bezirls 
gerichts Kronach vom 14. v. M. wegen einer als Ueber⸗ 
tretung ſtrafbaren Faͤlſchung einer oͤffentlichen Urlunde im 
Zufammenfluffe mit einer als Uebertretung flrafbaren 
Nüdfehr eines Berwiefenen in eine Stägige Arrefiftrafe 
verurtheilt und gegen denſelben bie Landesverweifung 
ausgeſprochen. 

Die obengenannten Behoͤrden erhalten bievon umter 
Bezugnahme auf bie lith. Regierungs:Enifhliefung vom 
44. März v. J. Rr. 12654 „herumgiehende Drahtbinder 
aus Ungarn beir.“, und das bort mitgetheilte Eignalement 


des ıc. Matufed zur Einhaltung bes vorſchriftsmaͤßigen 


Berfahrens Kenntniß. 





E. Num. 12985. 

2. Durch rechtöfräftiges Etlenntniß bed T. Landgerichts 
Fraunflein vom 10. Februar If. Irs. wurde bie Agnes 
Mayer aus Oberöflerrei wegen Landfreicherei zu 14» 
tägiger Arrefifirafe veruriheilt und bes Landes verwieſen. 





E. Num. 13442, 

3. Durch rechtokraͤftiges Urtheil des lgl. Landgerichts 
Alzenau wurde ber untenfignalifirte Maler Friedrich Ludwig 
Bo aus Lingen in Hannover wegen Betteld und Land⸗ 
fireicherei mit 8 tägigem Arrefte befiraft und nad erflans 
dener Etrafe des Landes verwiefen. 


E. Num. 13557. 

4. Johannes Bayer von Weichersbach wurde durch 
rechtstraͤſftiges Erferminiß des k. Beuirlsgerichts Würzsurg 
vom 27. vor. DES. wegen Bergehens der Rüdfehr nach 
Bayern in eine 9 monailiche Gefängnißftrafe veruriheilt 
und dabei ausgefproden, daß derſelbe nach erflandener 
Etrafe wiederholt des Landes zu verweilen fei. 
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E. Num, 13921. K. Num. 9357. 

5. Dur Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts Nürnberg 
vom 4. März 1865 ift ber ledige Lithograph Karl Wild, 
Leopold Kreud von Berlin wegen Diebftahlövergehens 
zu einer zweimonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt und 
nad) erflandener Strafe des Landes werwiefen worden. 

Hievon werden die obengenannten Behörden unter 
Mitiheilung der Gignalements genannter Berfonen ber 
Huf Einhaltung bes vorichriftsmäßigen Berfahrens in 
Reuntniß geſeht. 

Unsbadh, den 15. Mär 1865. 


Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Be ch mann, Präfivent. 


Gromeder. 


* 
* “ 


Sieonalements: 
1. der Agnes Mayer. 

Alter: 31 Jahre, Statur: mittel, Geſicht: oval. 
Haare: braun, Augen: blau. Mund und Rafe: pro» 
portlonirt. Beſondere Kennzeichen: feine, 

2. ded Friedrich Ladwig Boß. 

Alter: 22 Jahre. Größe: 5' 6”. Etatur: Fein. 
Haare: dunfelblond. Stine: niebrig. Augenbrauen: 
dumfelblond. Augen: grau. Rafe und Mund: gewöhns 
ih. Sinn: rund, Geſicht: oval, Gefihtöfarbe : gefund, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 

3. bes Johannes Bayer. 

Alter: 24 Jahre. Größe: 75%, Haare: bunlel. 
Augen: braun. Naſe: did. Mund: Mein. Geſicht: breit. 
4. bes Karl Wilhelm Leopold Kreup. 

Alter: 29 Jahre. Größe: 5 7”, Haare: braun. 
Stirne: hoch. Augenbraunen: braun. Mugen: grau. 


Nafe: gewöhnlih. Bart: blond. Kimn: ſpitzig. Gefihte- 
form: oval Geſichtsfarbe: bleich. Korperbau: fihlanf. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleibung: einen grauen Rod, eine grame Hofe, 
eine gegitterte Weſte, einen gegüterten Shlips, einen 
ſchwarzen Eylinderbut, ein baumwollenes Hemd, ein Paar 
falblederne Stiefel, eine weißwollene Leibbinde, ein Paar 
baummollene Soden, eine ſchwarzſeidene Halsbinde, eine 
bergleihen Müge, führt einen ſchwarzledernen Reifefoffer 
mit ſich. 


E. Num. 9700. K, Num. 5892, 


An die fämmilihen f Rentämter und bie 
Gerichtsſchreiber an den f. Stabt- und Rand» 
gerihten von Mittelfranten. 


# ’ 
«Die Veglaubigung von Privatdollmachten im Uebertretungtjachen 
durch die Gemeinbevorflände, hier die Stempelvflicht derfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Nachſiehend wird eine Entichliehung des k. Staate- 
miniſterlums ter Finanzen vom 5. I. M. Num. 2503 
zur Wiffenfhaft und Beachtung durch Die rechnungs 
führenden Gerichtöfchreiber an den f. Stabt- und Land» 
gerichten veröffentlicht und hiebei auf Me Finanzmini- 
ſterial⸗ Entſchließungen vom 20, Dezember 1862 (freid- 
amteblatt S. 2817) und vom 12. Märı 1663 (Streit 
amiöhlatt S. 477) Bezug genommen. 


Ansbach, den 11. Mär; 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
“ Kammer der Finanzen. 


In dienftl. Abweſenheit des f. Megierungs Präfidenten: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regierungdvirektor, Regierungöbirefior. 
Wiellenbacher. 
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Num. 2803. 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Es iſt zut Anzeige gefommen, daß hinſichtlich ber 
mad Art. 70 des Gefeges vom 10. November 1561, 
die Einführung de8 Straf: und Bolizeiftrafgefegbuches 
betreffend, behufs Vertretung tes Beſchuldigten in Heher- 
tretungtſachen als genügend erflärten, vem Gemeinbe- 
vorfand beglaubigten Privatvollmadten in foferne ein 
ungleihartiges Verfahren ftatifinde, als diefelben theils 
mit Stempelgebühr belegt, theils flempelfrei belaffen 
erden. F 
Da jedoch dem Vollmachtſtempel nah $.7 Rlafe III. 
lit. a ber allerhöchſten Berorbnung vom 18, Dezember 
1812 über das Stempelweſen auch Privatvollmochten 
unterliegen, und eine ausdruͤdliche Stempelbefreiung 
aud im ber oben allegirten Gefegeöftele nicht eingerdumt 
it, fo muß auf Verwendung des geſetzlichen Stempel- 
papier beſtanden werden, und es iſt demmach zu ber- 
artigen Vollmachten, wenn ſie ohne Stempelverwendung 
ausgeſtellt werden. nah Maßgabe der NormativEnt- 
ſchliefungen vom 6. November 1553 Mr. 17547 (Geret 
B.-©. Br. IXVIII. 1. Abth. S. 51) und vom 20. De- 
zember 1862 Nr. 17263 (Ergänzungsgeft zum Yuftij- 
minifterlalblatt 1863 ©. 108) im Folle ter Berurtheilung 
tes Beſchuldigten in die Koſten das erforderliche Stempel» 
papier zu je 30 fr, durch die Gerichtsfchreiber nad: 
faffiren zu laffen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 5, März 1865. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
von Preufer. 
An bie f, Regierung, Durd) den Minifter 
Kammer ber Finanzen, ber Generaljefretär 
bon Mittelfranlen. Biſchof. 


Vetreff wie vor. 
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E. Num, 8765. K. Num, 5891, 
Un bie redhnungsführenden Selretäre an 


den Bezirts- und Handelsgerichten und bie 
Gerigtsfehreiberanden f. Stabt- und Lanb- 


gerichten von Mitielfranfen. 


(Die Zag- und Etempeldemeribung in Streitfadgen, wobei ein 
Theit zum Armenrekt gelaſſen 19, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Den rechnungsführenden Gelretären und Geridts- 
ſchtelbern am den oben genannten Gerichten wird nadh- 
ſtehend eine Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums 
der Finanzen vom 16. Februar d. I, Nr. 1977 nebſt 
dem biemit mitgetheilten Formulare zum fofortigen Boll- 
zuge und fünftiger genauer Nachachtung bekannt gegeben. 


Ansbach, den 12. März 1565. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer der Finanzen. 


Im dienſti. Abweſenheit des E. Regierungspräfibenten: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regierungäpireftor. Regierungdbireftor. 
Biellenbader. 
* — — 


Abbruck Num. 1977. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Auf ben Bericht vom 30. Oktober v. Irb. in ge 
nanntem Betrefje erhält bie E. Regierung, Rammer ber 
Finanzen, unter Rückſchluß der Berichtsbeilagen anliegend 
Abtrud einer vom Il. Staat@minifterium ber Juſth 
unter'm 8. Februar 1. J. Mr, 4,847 an das F. Appel. 
lationsgerigt vom Nieverbayerm erlaffenen Entſchließung 


zur geeigneten Wahrnehmung. 


Was die gefchehene Anregung betrifft, für alle wegen 
Zulaffung einer Partel zum Armenrecht zeitweilig nicht 
flüffigen Zag- und Gtempel-Gebühren, kdie nad ber 
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Miniſterialentſchliehung vom 23. März 1843 Nummer 
3756 beflandene befondere Bormerkung neuerbing® A- 
uordnen, fo verlangt zwar daß Weſen bed Armen ⸗ 
rechtes, auch beneficium adnotationis genannt, baf über 
die geflundeten Gefälle eine Auffchreibung geführt werde. 
Bon einer fpeziellen BVerzeichnung biefer Tagen und 
Stempelgebühren kann jedoch zur Geſchäftsvereinfachung 
Umgang genommen werden, dagegen wird hlemit die 
Anordnung getroffen, daß jeder taxirende Gerichts 
fefretär und Gerichtöfchreiber über die Namen der zum 
Armenrecht zugelaffenen Barteien ein chronologiſch fort- 
laufendes mit jedem Geſchaͤftejahr abzufchliefentes Ber- 
zeichniß nach bem anltegenden Gormulare zu führen habe. 
In tiefem Verzeichniß, für beffen Führung bie auf 
dem Formulare befindlichen Bemerkungen zur Richtihnur 
dienen, ift eine Angabe über dem Streitaußgang nit 
erforderlich, jedoch iſt, wenn bei enblicher Berurtheilung 
der vermöglichen Partei in bie Koften oder bei fpätern 
Bermögenserwerb durch die Armenpartel bie geftunbeten 
Gebühren noch zur Grhebung kommen, bieß in ber 
Kolumne „Bemerkungen“ unter Angabe ber Tagregifter- 
Nummern erfichilich zu maden. 

Die Prozeſſe des k. Fislus find In biefen Ber: 
zeichniſſen, foferne ‚die Gegenpartei nicht zum Armen⸗ 
recht zugelaffen ift, nicht vorzutragen, weil hier die Un, 
tegung ber nachträglichen Gebühreneindebung bei Ber 
weiheilung bes Gegners in die Prozehfoften ur Ge 
ſchaͤſtsaufgabe ber F. Fistale gehört. 


Münden, den 16, Februar 1865. 
Auf Seiner Mojeät des Königs allerhöäften Befehl. 
Gez.) von Pfeufer. 


An die k. Regierung, Durch den Minifter 
Rammer ber Finanzen, der Generalfetretär 
von Nieverbayern. Dr. Biſchof. 


Betreff wie vor. 


— 


® 
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Ad Nam. 1977, 
' Bormerfung 


ber Parteien, welchen beim & . . „ Gerihte . . . . in Givil-Streitfahen wegen 
Zulafung zum Armenrecht Taren, Stempel» und Infinustionsgekühren -geftundet worden find. 








Ram, Begeichnung Gefäfts- Jahr, 
Stand und Wohnort | de Streitgegners in 
hno itgegn welchem — 
der und des der Streit 
Armenpartei. Streitgegenſtandes. | angefallen if. 


Laufende Nummer. 









1) Die Kolumne „Regi⸗ 
flraturzeichen der Alten‘ bleibt 
bei den Stadt» und Bandge 
richten unaudgefült, weil da⸗ 
ſelbſt nah der Regiſtratur⸗ 
ordnung (Suftizminifterialblatt 
1863 ©. 116) die Streit 
aften ohne Repertorifirung nad 
Jahrgängen des Gtreitanfalid 
und nach dem Ramen ber 
Beklagten alpbabetifch geord⸗ 
net zur Aufbewahrung kommen. 


2) Sind beibe Parteien zum 
Armenrecht zugelaffen, fo it 
auch der Rame vom beiden in 
die zweite Kolumne einzutragen, 


3) Die Partei des Bellag- 
ten iſt durch Unterfireihen deö 
Namend kenntlich zu machen. 


» 
— — — — — — — — u 
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E: Num. 9487. K. Num. 5890. 


An die fämmtliden !. Rentämter, Rotare 
und Geriätsfäreiber an den Stabt- und 
Randgerichten Mittelfrantens. 


(Die Behandlung des Tefamentsftempele betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die untertm 28. Bebruar lauf. I8. erlaffene Ent- 
fällekung ‘des f. Stactöminifieriumb der Finanjen, bie 
Behandlung des Teftamentöflenpels betreffenb, wird ten 
f. Notaren, Rentoͤmtern und rednunnsführenden Ge⸗ 
richtaſchrelbern an Stadt» und Landgerichten zur Wiſſen · 
ſchaft und genaueſten Nachachtung durch nachſtehenden 
Abdrud befannt gemacht. 


Anẽbach, den 11. Mär 1863. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 


Rammer der Binanıen. 


In bienftl. Abweſenheit des f. Regierungs-Präfldenten: 


Breigerr von Zinvdenjels, Wendel, 
Negierungsdireltor. Regierungsbireftor. 
Biellenbader. 
. 
® . 


Abdrud. Num. 2191. 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Bolge ber nad dem Notariaiägefege vom 10. 
November 1861 für beflimmte Faͤlle eingetretenen Ueber» 
weifung der Nachlaß · Berhandlungen an bie F. Notare 
find aud wegen des Tefamentöflempels Unfragen ge 
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lelt worben, und werben hierüber im Einvernehmen 
und Einverfländniffe mit bem f. Staatsmtnifterium ber 
ufttz, ſowie unter Bezugnahme auf die von letzterem 
wegen Sammlung und Aufbewahrung der treffenten 
Alten vom 8. Februar I. Irb. Nr. 5159 (Iufizmini« 
ſterlalblatt 1865 ©. 12) ertheitten Borfchriften Behufs 
Erzielung einer gleihförmigen Behandlung nachſtehende 
Beſtimmungen getroffen: 


1) Die Erbehung und Berrehnung der Teſtaments 
Stempelgebühr, ſowie bie Arcaffirung tes erfor- 
terlichen Stempelpapieres hat im jenen Berlaffen- 
fhaften, deren Anseinanberfegung zufolge Artl- 
tel’ 18 tes Gerichtiöberfaffungs-Befcheß vom 10. 
November 1861 durch das Bericht felbft vorge 
nommen wird, tur ten Gerichtsſchreiber, in 
allen Fällen dagegen, in melchen bie Auseinander- 
ſetzung anf Grund ber Art 29, 35 oder SI bed 
Notariatsgefeged einem Notar volftändig über- 
tragen wird, durch Lehteren zu erfolgen. 


2) Die Notare haben in ven ven ihnen behandelten 
Verlaſſenſchaften für Berichtigung der Teſtaments 
Stempelgehühr ‚Sorge zu tragen, erforderlichen 
Falles die eidliche Manifeftation des Rüdlafies 
bei dem zufländigen Berichte rechtzeitig zu veran⸗ 
lafjen und bei Ausantwortung bes Rüdlafjes an 
bie Beihelligten den entſprechenden Stempelbetrag 
zurüdzubehalten. 


Soüte die Stempelgebühr gleichwohl im Rüd- . 
flante verbleiben und wegen Nichtverwendung des 
treffenden Gtempel-Papteres im dem nad $. 7 
Ziffet 5 Abſ. 3 der Bolljugsvorfgriften vom 2. 
Juni 1862 amgeorbneten Stempel + Berzeichnilje 
nicht vorgetragen werben, fo il der Gtempel- 
rüdftand unter Ausweis bee Mahnung des Zab- 
Iungöpflichtigen dem treffenden Mentamte zur recht 
jeitigen Swangsbeitreibung durch ein beſonderes 
Berzeichnig zu Übertweifen, weiches aud für an- 

2 
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3) 


dere derartige Stempelrklftlände denüht werben’ 


lann. 

Wenn der Teſtamenlsſtempel⸗ Rlidſtand eine 
Verlaſſenfchaft betrifft, worüber die Alten an as 
Verlaſſenſchaftsgericht (Artikel 51 des Notarlatt« 
Geſehes) abzugeben find, jo it das Gericht in 
tem Verzeichniſſe nambaft zu machen. 


Die Peleaffircung des Teſtamentsſtempels fol in 
ber Megel zur Urfchrift ter lehtwilllgen Berfüg- 
ung geſchehen. 

Denn jedoch gemäß Art. 2’, 3 des N 
tariatögefeges von einer nad; Att. 60 dieſes Ge⸗ 
feges errichteten lehtwilligen Berfügung, eine Aus- 
fertigung ertheilt worden ft, oder wenn aus one 
deren Grüaden bie mit. der Nachlaßbehaudlung 
betrauten Gerichte und Notare ſich nur im Be 
fige ner Abſchriſt bed letzten Willens. befinden 
follten, fo muß die Adeafjicung des Teflaments- 
Stempeld zur beyeichneten Ausfertigung ober Ab» 


Schrift erfolgen, wobei im ale des Art. 25 ubf. 


3 a. a. O. der zum erften Bonen ter Augfertig- 
ung verwenbete Klaffen- Stempel von 15 fr. bei 
Areoffirung tes Gradationdftenmpels in Abzug ge 
kradt werten kenn. Das atcaffiite Gtempel- 
papier iſt immer ei ben Verlaſſenſchaftsalten zu 


. bermwahren. 


4) 


In den Berlaffenfigaften, deren vollftäntige Bes 
reinigung nad Art. 51 des Notariatsgeſetzes den 
Netaren durch die Gerichte übertragen merben 
und worüber bie Aften nach Erlerigung an tie 
Berichte übergeben, IM mit dem hiezu gebörigen 
Teſtamente auch das abeaffirte Stempel-Papier 
an das treffende Bericht abjugeben. Sollte je- 
doch wegen Rüdfläntigfeit ver Stempel» Gebühr 
die Adeaſſirung unterblieben ſeyn, fo hat ber 
Notar in der tie Mebermittlung ber Berlaffen- 
fchafısalten an das Gericht begleitenden Note ſich 


KO 
zugleih imegen Ueberweiſung des Siempelrlid- 

‚ Bandes, an dat treſſende Renfont auszumeilen., 
München, den 28. Februar 1865) 5: ® 


Auf Seiner Majeft des Könige alerhöcften Befehl. 


(593.) von Pfeufet. ur, r 
Durch ben Minkter 
ber  Öcnerah- Gelretär 
(ge) Dr, Biſchof. — 


Un. die I. Regierungß - , 
Flnanztammer von 
Mittelfeanten 
alſo ergangen. 


Aurnturen. 
* 
E. Num. 19309. ° K. Nam. Boa "vv 


Von ter Haupt; Agentur der Fenerverfiherungt: 
Geſellſchaft „Deutfcher Bhönig” iſt E 2. Rönige- 
böfer, Lehrer und Gemeindeſchreiber in Welbhauſen, 
für die Bermaltungs-Berirfe. Uffenheim und. Scheinfeld 
als ‚Agent aufgeftelt ‚und durch Entichliehung ker !gl. 
Regierung von Mlitelfranten, Aammer de& Innern, 
beſtaͤtigt morben. 


ll. 
E. Num.' 13532, K. Num, 9199 


Bon der Hquptagentur ver; Colniſchen Feuerver⸗ 
fiherung&:Gefellichaft „Eoloata” ift Wilhelm Ehenal, 


ſtauſmann in;Rürnberg, Für. die Statt und den Ber 


waltungsbezirl Ri nberg ald Agent aufgeftellt und turd 
Ertfätiefung ver 1nigl Mepierling von Miättelfranfen, 
Kemmer des Innern, beſtätigt worden. 


401 
u — — — NL: 


n . i 3 4232 
E. Num. 13494. K. Num. 9201. 


— Bon ter Hanpt- gentur der Feuerverfiherungs- 


Aktien · Meſellſchaft zu Gladbach if 


1) Geerg Mich. Weber, Maurermeiſter In Leuterts 


baufen, für ben Berwaltungsbezirf Ansbach, 


2) Sohann Sebaſtian Hiltner, 1. VPoſtezpeditor im 


Windabach, für den Bermaltungsbeziet Heilsbtonn, 
3) Johann | Peter Scheuenflubl, Maurermeifter 
„za Hellabronn, für den Berwultungsbezirt Hrils- 
bronn, | 
j 4) Georg 
wangen, ;für die Beriraltungsbezirfe Feuchtwangen 
und Süpzenhaufen, 
5) Zudwig Huber, Maurermeifter in Qungenhaufen, 
füt die (Berwaltungs-Bezirfe Gunjenhaufen und 
- Feuchtiwängen 
als Ugent aufgeſtellt und durch Eniſchliehung der fal. 
Regierung von Mittelfranfen, Rımmer bed Innern, 
betätigt worden. 


ormberger, Zimmer meiſter in Feucht⸗ 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
anädiaft Bemogen gefunden, den Bezirlögerichtsrath Carl 
Sobann Böttiger in Windäheim auf deſſen aler- 
untertbänigftes Anfugen an das Bezirisgeriht Bam- 
berg in gleiher Eigenſchaft zu verfeßen, und auf bie 
bieburh am WBezirfägerihte Windsheim fi eröffnente 
Motböftele ten Aſſeſſor tes Bejirkögerichts München 
re.» 9, Friedrich Glück, zu befördern. 


— 
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Seine Mujeftät der König haben vermöge 
ullerhöchſter Entſchließungen vom 20. Februar [, Irs 
allergnaͤdigſt geruht, ter von dem gräftih Pappenheim'- 
ſchen Kicchenpatronate jür den Biarramts +» Kantidaten 
Wildelm Metger aus Augsburg ausseflellten Bräfen: 
tation auf die proseftantiiche Piarrei Büttelbronn, De 
fanats Pappenheim, und der von dem gräflich Bappen- 
heim'jchen Kirhenpatronate für ten Eıpitelöfenior und 
bisperigen zweiten ‘Pfarrer zu Pappenheim, Friedrich 
Bertinand Sepfried, ausgeftellten Bräfentation auf 


“Die erfte protenanihihe Pfarrſtelle daſelbſt die aller: 


döchſte Innbesherrliche V. jtätigung- gu ertheilen und Letz- 


. terem zugleich die mit: jener Plarrſtelle bisher verbun- 


dene Defanatöfunftion zw Übertragen, ferner unter'm 
24. Bebruar 1. 98. die Plarrei Berg, Detanats Men» 
mingen, dem bisterigen Va:tez zu Beitaweiler, Dela⸗ 
nais Dinkelsbühl, Doſeph Heinrich Ferdinand Lind- 
ner, ſowie unter'm 1. März ijd. Irs. die combinitte 
proteftantiiche Pfarrei Buchheim Pfaffenhofen, Delanats 
Windsheim, dem Liäherigen Pfarrer in Mühlfeld, De: 
fanats Roidaufen, Ehriftopb Werd. Friede, Schöntag 
zu verleihen. 


Durch Beſchluß der beiden f. Landwehtkreisſtellen 
von Mittelfranfen wurden ter Oberlieutenant Gectg 
Goßwein zum Hauptmann, der Unterlieutenant Jal. 
Pettr Sattes zum Oberlieutenaut und der Wehrmann 
Hof. Weber zum Unterlieutenant bei ter Landbwebr- 
Compagnie Berching, bejiehungsmeife Landwehrbaraiflen 
Beilngties bejfkteit. 
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Dem yraftifhen Atzte Dr. Heintich Brünner An Stelle des ausgetretenen Gemelndebevollmaͤchtig · 
in Nürnbera wurde auf Anſuchen bie Ueberfiedlung ten Mich. Bäuerlein zu Whoſen wurde der Schreiner« 
nad Wilbermstorf, Be;telsamts Neuftatt, durch Re- meifter Mid, Hofmann in's dortige Otmeindefollegium 
gierungtentſchlirßung vom 13. März rt. 98. geftattet. berufen. 


Cours der buyer. "tnutspuplere, 
Augsburg, am 16 März 1845 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Nlittelfranken. 








Nro. 25. 


den 22. März 1865. 


Subal re 


Die Berfendung amtlicher Paquete. 


— Die neuerriätete ſtändige Schulverwefung zu Flahölanden. — Die newerrihtete ſtändige Schul ⸗ 


Berwefung zu wand. — Dberpoligeilihe Botſchriften für den Betrieb der Mürnberg-Fürihere-udwigs-@ifenbahn. — Nuffiht auf 
Sandesverwiefene. — Die Ueberweifung der Amtsgebäude an die Amtsvortände. — Die theologiſche Unitelungsrrüfung vre 1865. 
— Die Normalvenfion für die Pfarrerswittwen und Doppelmwalfen pro 1864,65. — WBortofreibeit der f. Adminiſtratlön der allge- 


meinen proteftantijdhen Dfarruntertüpungsanftalten zu Nürnberg. — Unerhobene Gapitalien. — Agenturen. — Dienſtesnachtichten .· — 


Gours der bayerijhen Staatepapiere. 


rn J  — 


E. Num. 9991. K. Num. 6113, 


un fämmtlihe Verwaltungs- und Finanz» 
" Behörden in Mittelfranfen. 


(Die Berjendung amtlicher Paquete betr.) 


Im Namen Seiner Majestät des Könige. 


Aus Auffrag böhften Referipts vom Iiten d. M. 
werden bie ſämmtlichen obenbezeichneten Behörden ans 
geiwiefen, bei allen amtlihen Sendungen bie über bie 
Berpadung von Voſſſendungen beftebenden allgemeinen 


Beflimmungen vom 1!0. Juni 1555 (Regierungsblatt ' 


©. 625) auch bei geringen Entfernungen und nament- 
lich? wenn die Weförberung burd) die Eifenbahn ge 
fchlebt, wohl zw beachten, insbefondere aber zu ben 


Bapierfäden ſtarles und bauerhaftes Papier zu verwen⸗ 
ten, oder beffer noch anftatt der Bapterfäde enganfchlief- 
fente Umſchläge von gutem Bapier zu benügen. 


Anobach, den 18. März 1865, 


Königliche Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 


Freiherr von Behmann, Präfivent. 
Wendel, f. Regierungdbireftor. 


Gromeder. 
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E. Num, 14043, K. Num. 9476, 


(Die newerrihtete Nändige Schuloerweſung zu Flachelanden ber 
treffend.) = 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Bewerber um bie neuerridhtete proteftantifche ſtaͤndige 
Schulverweſung zu Flachslanden mit einem faſſionsmaͤßigen 
Einfommen von 250 fl. und freier Wohnung ober Ent · 
ſchaͤdigung von 25 fl. biefür haben ihre Geſuche bis zum 

20, April d. 38. 


bei ber k. Diſtriftsſchulinſpeltion Ansbach oder bei dem 
l. Berirksamte daſelbſt einzureichen, von weldien Behörden 
biefelben mit gemeinſchaſtlichem gutachtlichem Berichte und 
Ueberfichtstabelle bis zum 


30, April, 
anher vorzulegen find. 
Undtad, ben 17. März 1965. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Shen, 


Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Gromeder. 


£. Num, 13937. K. Num. 9509, 
(Die meuerriätete ſtaͤndige Schulverweſung zu Schwand betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bewerber um die proteftantifce fländige Schul. 
verweſung zu Schwand mit einem faffiongmäßigen Ein« 
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fommen von 250 fl. und freier Wohnung oder 25 fl. 
Entfhätigung tafür haben ihre Befuhe bis zum 

20. April d. 8. 
bet der k. Diſtrittaſchulinſpeltion Schwabach over bei 
dent Bejitlsamte bafeibft einzureichen, von welchen Be 
hörden biejelben mit gemeinfchaftlihem gutachtlichem 
Berichte und Heberfichtstabelle bis zum 
1, Mat ce. 
anher vorzulegen find. 
Bemerft wird, daß ter Verweſer auch am Kirchen⸗ 
tienjte fi zu beiheiligen hate, 
Ansbach, ben 17. Mär, 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Kammer des Innern A 


Freiherr von Pehmann, Bräfivent, 


Gromeder. 


— — ——— — 


E. Num. 13092. K. Num, 9204. 


(Oberpolizeitie Vorſchriften für den Betrieb der Nãrnberg · Fuͤrther · 
kudwigs· Ciſenbahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf Grund des Artilels 152 des Boltzel-Straf: 
geſetgzbuches werben in Folge einer mit Enifchliekumg 
bes f. Staatöminifterlums des Handels und der äffent- 
lichen Arbeiten vom 22, Februar 1865 eriheilten Er 
mädhtigung nachſtehende oberpoligeiliche Borfchriften für 
ten Betrieb ter Nürnberg. Fürther-Lubivigd-Eifenbahn 
biemit eslaffen und zur Darnachachtung bekannt gemadt: 
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Schuß und Aufrehterbaltung der Ordnung 
des Berriett. 


1) Die Reifenden, welde tie Eiſenbahn bemüßen,“ 


baden auf Berlangen beim Eintritte in ten Wart: 
faal, beim Austritte auß dem Wartfaal auf den 
Berron, beimt Einfteigen in ven Wagen und wäh- 


rend ter Fahrt das gelöste Fahrbillet verzuzeigen. 


Mer während ver Fahrt ohne Fahrbillet oder 
obne giltiges Fahrbillet beireffen wird und auf 
ergangene Aufforderung von Seite des Eifen: 
bahnperſonals Die fofortige Nachlöſung det Bil- 
lets nach Maßgabe der tinſchlägigen Beflimm- 
ungen über Berfonenbeförterung unterläßt, oder 
die fofortige Zahlung verweigert, ift firaffällig. 

2) Nachdem daB Abfahrtszeichen durch die Dampf- 
pfeife ber Locomotive gegeben if, kaun Riemand 
mehr zur Mitreife zugelafien werden. Das Be- 
fteigen der Wagen, ſowle jeder Berfuh und jede 
Hilfeleiflung hiezu, nachdem ter Zug in Beweg⸗ 
ung gefegt worten, iſt verboten. 

3) Die Reifenden türfen behufs des Ein- und Aus 
fteigens die Wagenthüren nit felbft üffnen und 
nit auß- oder einjieigen, bevor der Zug völlig 
file ſteht. 

Diefelden baden ſich nad tem Ausſteigen ſo⸗ 

” fort von ben Fabrgeleijen, Maſchinen und Wagen 
zu entfernen und büsfen den Bahnhof In keiner 
andern als der angewleſenen Richtung verlaffen. 

4) Hunte bürfen in ben Berfonenmagen nicht mit- 
geführt werden. — Geladene Dewehre, fowie 
Gepäd, welches Flüffigleiten und andere Gegen- 


Nände enthält, die auf irgend eine Weile Shaben 


verurfachen lönnen, bürfen weder als Neifegepäd 
aufgeliefert, noch in den Perfonenwageu mitge- 
nommen werben. — 
5) Wer bie vorgeſchriebene Ordnung nicht beobach⸗ 
tet, oder Den von ben Eifenhahnverivaltungen 
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” veröffentlichten fonfligen Unoronungen für Er 
haltung ter Sicherheit und Otdnung des Bes 
triebbdienſteß nicht Folge leiſlet, iſt ſtraſbar. 


6) Es iſt verboten, nachdem von ben Bahnmirtern 
tas Zeichen zum Schließen ter Zugſchranken mit 
ter Glocke gegeben worden, näher als bis auf 
eine Entfernung von zwanzig Schritten an bie 
Bahn zu fahren, zu reiten ober Vieh zu treiben. 

7) Ohne binreihente Anfficht darf in ver Nähe der 
Bahn ein Vieh geiweidet werben; Vierte und 
andere Zugtbiere, mit weichen auf den die Bahn 
begrengenden Gruntflüden gearbeitet oder auf den 
Wegen neben der Bahn gefahren wird, müffen 
beim Heramnaben eines Zuges geführt und von 
tem letzteren abgewendet werben, 


8) Das Betreten der Bahnhöfe auferhalb ter bes 
fimmungsgemäß für immer oder zeitweilig geöff- 
neten Räume ift Ierermann, mit Yusnahme ber 
tazu Durch befontere Vorſchriflen befugten Ber: 
fonen, unterſagt. 


9) Die in ten Betriebs⸗Reglementtz vorbebaltenen 
Conventlonalſtrafen und Entſchaͤdigungsanſprüche 
erleiden durch vorſtehende ——— keine Aen⸗ 
derung. 


10) Wit tem Vollzuge dieſer Vorſchtiſten ſind ſämmt · 
liche Bahnbedienſtete nach ihren Inſtruklionen 
beauftragt und amtlich darauf verpflichtet. 

Ihren hierauf bezüglichen Anfforderungen und 
Anordnungen ifl daher unbedingte Folge zu leiſten 
und es ftehen fämmtliche Bahnbedienſtete, als für 
ben öffentliben Dienft Verpflichtete, unter dem 
befsndern Schuge der Befege und Wiverfegungen 
gegen biefelben haben nad Umſländen firafrecht- 
liche Behandlung zur Folge, 


11) Die Bahnbebienjteten find berechtigt, zur Auf 
rechterhaltung des Bahnſchuhes nöthigenfalls die 
Hülfe der Ortspolijei-Behörten, dann ber lönlgl. 

» 1 “ 
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Gendarmerie anzurufen, welche ſolche atıgenbfid: 
lich zu Teiften verpflichtet find. 

12) Das Dienfteszeichen des Bahnmelfters, der Bahn⸗ 
‚ Bepide, -Hof- und Ueberfahrtswärter beftcht in 
einer grauen, DaB des Oberconbufteurs, ber Con- 
buftenre, der Kaſſiere, des Materialverwalters 
und des Sefretärs, endlich des Bettlebsinſpeltors, 
in einer blauen Tuchmütze mit Emblem von 
Goldſtickerei und beziehungsweiſe gelber Seite, 

13) Die Berpflihtung ſämmtlicher Bahnbevienfteter 
erfolgt beim Stabtmagiftrate Nürnberg. 


HM. Sicherheitspolizeiliche Mafregeln. 


1) Hinfichtlich ter Sicherheitsmaßregeln bezüglich der 
Locomotiven fommen bie Beflimmungen der aller- 
böchften Berorbnung vom 7. Auguſt 1864, Sicer- 
heitsmaßregeln bei ber Anlage und tem Gebrauche 
von Dampffeffeln und Dampfapparaten betr, — 


Reglerungsblatt, ©. 1065 ff. — zur gleihmäßtl- - 


gen Anwendung. 

2) Es dürfen nur fechsräorige Rolomotiven mit vier- 
räbrigem Tender, welcher mit boppelter Bremſe 
verſehen iſt, gebraucht werden. 

3). Die Anwendung von. zwei Lolomotiven in der 
‚art, bo, eine bor dem Buge zum Bichen und 
“ eine Binter dem Buge zum Nachſchieben verwendet 
wird, iſt verboten. 

4) Jeder Zug muß die erforderliche Anzahl von mit 
Bremſen verſehenen Wagen haben. 

5) Schießpulver, Feuerwerfötörper, Knallgold, Knall⸗ 
quedſilber, Knallſilber, Schießbaumwolle und fon- 
ſtige explodirende Stoffe ſind von tem Eifenbahn- 
transporte ausgeſchloſſen. 

Im Uebrigen Tommen bezüglich des Trank. 
ports umd der Berpadung leicht em'züntlicher 
Stoffe tie Beſlimmungen ter Miniſterial-Ve— 
lanntmachung tom 8. März 1863, den Trans: 
port von Sciefpulver und andern ezplot irenden 
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Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen und andern 
leicht entzündlihen Stoffen auf Eifenbahnen, 
Dampffchiffen und auf benköpigl; Poſten betr. 
(Reg.-Bl., S. 377 518 381), ‚bezüglich des Trans 
portes von Petroleum die Beflimmungen ber 
Minifterial-Belanntmahung vom 17. September 
1864 (Reg-Bl., ©. 1273 bis 1274), zur Un 
wendung. 


I. Handhabung. der Polizei auf dem Eifen- 
bahnhöfen. 

1) Den Polizeibeamten und ten polizeilichen Bol- 
zugsorganen, mit Einjcluß der Genbarmerie, iſt 
ber Zutritt in's Innere der Bahnhöfe, bebufs 
Ausübung ihrer zuftändigen Funktionen, jederzeit 

x gejlattet. 5 

Diefer Zutritt ift daher von einer befonderen 
Erlaubniß der Bahnbehörden nicht abhängig. 

2) In Ausübung ihrer zuſtändigen Funktionen iſt 
‚tie, Polizeigewalt au im Innern ber Bahnhöfe 
nur an die hiefür beſtehenden gefeglicen oder 
verorbnungsmäßigen Beflimmungen gebunden und ' 
durch den Einſpruch der Buhnbehörden in ihrer 
Thätigfeit nicht behindert. “> 

Berbaftungen und ähnliche auferortentlice » 
bienftlihe Handlungen ſollen jedoch, wo möglich, 
nur im Einvernelmen mit ben betreffenden Bahn- 
beamten vorgenommen werden, 

3) Was den Dienft ver polizeiliden Boljugeorgane 
infonders anlangt, fo find Liejelben 
a. befugt, Perſonen, welche wegen Verbrechen 

oder Vergeben zu verhajten find, in das Ins 

nere der Bahnhöfe jederzeit zu verfolgen und 
deſeloſt feſtzunehmen, ſewie andere auf gericht: 
lihen oder polizeillchen Anfträgen berubente 

Verpajtungen im Babnhefe vorzunehmen; 

b. legitimatienstoſe, verdächtige oder ter Land— 

Areicheret ergetene Ind ividuen, auch wegtn 
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Polizelübertretungen oder bei den durch bie 
Dienftes-Inftruftion beftimmten Borausjegungen 
zu verhaften. i 
4) In dringenden Fällen der Nacheile ift den Por 
lizelorganen auch geftattet, die inneren Betriebb⸗ 
räume, Bureaug, Werlflätten und Wartfäle, welde 
nicht zugleich als, öffentliche Reftaurationen dies 
nen, ohne vorgänzige Zufimmung der betreffenden 
Bahnbeamten zu betreten. 


IV. Bolizeilihe Ueberwachung. 

1) Die Uebermadung vorftehender Anordnungen iſt 
dem Magiftrate Nürnberg und Fürth, fowie dem 
tönigl. Bezirfsamte Nürnferg, und. zwar jeder 
diefer drei Behörden für ihren betreffenden Be- 
zirk übertragen, zu weichem Behufe jepe derſelben 
aus ihrer Mitte einen Beamten hlefũt fpeziell 
zu beauftragen hat, welcher den betreffenden Bahn⸗ 
bof und die Eiſenbahn ſelbſt bäufig zu beſuchen 
und fi durch eigene Wahınehmung und Nads 
fiht von der pünftlichen Befolgung des Bor 
ſtehenden unb von bem guten Stande der Bahn 
und ihrer Requifite zu verſichern, Mängel aber 
fofort auf geeignete Weiſe abjuftellen hat. 

2) Zweimal des Jahres und zwar im Srübjahr und 
Herhfte, haben tiefe drei Beamten unter Beir 
ziehung des Direltord ber Ludwigs - Eiſenbahn 
und eines Technitert der königl. Staatseiſenbahn 
unter dem Vorſitz des königl. Stadtlommiſſäts 
von Nürnberg einen Zuſammentritt zu hallen, 
um fich ihre Wahrnehmungen mitzutheilen und 
eiwa nötbige Unordnungen zu beſptechen, für 
weile, wenn fie Abänderung ber obigen Bor- 
föriften bezweden, die Genehmigung des Kẽnigl. 
Sltaatsminiſteriums des Haudels und ber öfjent- 
lichen Arbeiten einzuholen if. Diefe Kommirfion 
hat zugleich jedesmal eine genaue Vefiätigung 


ter beiden Eiſenbahnhöfe nebſt ihren ſämmtlichen 
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Requifiten — und foweit es nöthig erſchelut, — 
ber Eiſenbahn ſelbſt, vorzunehmen und das Re 
fultat derſelben, ſowle ihre Beraihung, der Re 
gierung, Kammer ded Innern, vorzulegen. 
Ansbach, ten 11. März 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Sammer bed Innern. 
- Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
. Gromeder. 








An fämmtlide Stabt-Gommiffariate und Dis 
firiftssPoligei-Behörben von Mittelfranfen. 

Auffiht auf Bandesvermicfene. x 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num, 13321, 

1. Durch rechtsfräftiget Erlenntniß des lönigl. Be 
zirlsgerichts Aſchaffenburg vom 13. 1. Mis wurde ber 
ledige Schaflnecht Johann Chriſtian Egner von Gries 
bach wegen zweier Vergehen des Diebſtahls in eine 
Gefängnißſtrafe von einem Jahre veruriheilt und nad 
erftandener Strafe des Landes’ verwieſen. 





E. Num. 13363, 


2, Der ledige Taglöhner Ernft Strott aus Sonn 
erg, churfürſtlich heſſiſchen Landrathtamts Schlüchtern, 
wurde durch rechtöfräftiges Urtheil des f. Landgerichts 
Hammelturg vom 3. t8. Mis. wegen Landftreicherei 
mit 14tägigem Arreſte beftraft und bes Landes veriviefen. 


EB. Num. 14257. 

3. Durch Urtheil des königl. Berirkögerihts Neu- 
fladt ajS. vom 21, Februar I. 38, wurbe ber ledige 
Damian Michel von Armenhof, lkurfürſil. heſſiſchen 
Amtes Fulda, wegen Vergehens der Ruͤcklehr aus ter 
Randesverweifung zu einer zwelmonatlichen Befängniß- 
firafe verurthellt und nach erſtandener Strafe neuerlich 
des Landes veriwiefen. 
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Hlevon erhalten die obengenannten Behörben unter 
Mittheilung der Signalements der genannten Perſonen, 
behufs Einleitung des vorfähriftsmäßigen Verfahrens 


andurch Kenntniß. 
Andbach, den 19. März 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Pechm ann, Vraͤſident. 
GOromeder. 


* * 
J 


Signalements: 
1. des Zohann Ehriftian Egner. 

Alter: 21 Jahre. Größe: 96” Haare: dunlel⸗ 
blond, Stirme:-nieber. Augenbrauen: blond. Augen: 
grau, Naſe: breit, Mund: proportionirt. Sinn: 
fpig.  Sefichtöform: rund. Gefichtsfarbe: gefund, Kör⸗ 
perban: mittel. Befondere Kennzeichen: ohne 

?. des Ernſt Strott. 

Ülter: 22 Jahre. Größe: 579%, Haare: Bram. 
Statur: ſchlank. Befihtsfarbe: aelund. Bart: ohne. 
Augen: blau. Mund: proportionirt. Naſe: ſtumpf. 
Zähne: gut. 

3. der Damian Michel. 

Alter: 26 Jahre. Größe: 5° 4%, Haare: ſchwarj. 
Siirne: gewölbt. Augenbrauen: ſchwarz. Mugen: 
braun. Naſe: proportionirt. Mund: proportionirt. 
Kinn: rund. Beſondere Kennzeichen: ohne. 





E Num. 9322. K. Nam. 6016 
(Die Ueberweiſung der Antegebäute am die MAmtsnorilände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die generalifirte höchſte Entfchliehung bes fönigl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffeniliden 
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Üirheiten im bezeichneten Betreffe vom 17. v. Nts, 
Nro. 3150, wird im nachfolgenden Abt rucle ben bethei⸗ 
ligten Amtövorflänten und Bedienſteten zur Kenntnif: 
nahme und Nachachtung mitgeteilt. 
Ansbach, den 15. Mär) 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 
Wendel, k. Regierungédireltor. 


Wiellenbacher. 


“ * 
Abdrud. Num. 3150. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Durch Titel VII. der allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Februat 1851, die Benützung und Unter: 
baktung ber Staatfgebäute betreffend, iſt vas Berfahren 
geregelt, welches hei ter Ueberweiſung ter Stautsge-‘ 
bäude an bie Nutznießer einyutreten hat. Um im jenen 
Bälen, in weichen ein Nutznießer nicht vorhanden if, 
bie Gebäude vielmehr zu fonfligen öffentlichen Zwecken 
verwendet werben, ben Amtsvorfländen oder deren Stell: 
vertretern eine genane Kenntniß von ken hetreffenten 
Amtsgehäuden und ben damit verbundenen Dienfibar- 
feiten zu gewähren und bie entfprechende Anftandhaltung 
ber Baufatafter zu ermöglichen, wird im Einverfländ- 
niffe mit ven f, Staatäminifterien der Juſtiz, des In 
nern, bed Innern für Rirden- und Schulangelegenkeiten, 
dann der Flnamen beflimmt, daß bei allen jenen zu 
Öffentlichen Zweden befiimmten Gebäuben, bei welchen 
ein Nugnicher nicht vorhanden ift und ſonach Tit, VIN. 
ber erwähnten Aflerhöchften Berorbnung keine U awendung 
findet, für ben Fall, als dem Staate überhaupt eine 
Baupflicht obliegt, Jünftig dem Amtsvorſtande, bejieh- 
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ungsweife dem von biefem bezeichneten Stellvertreter 
bei feinem Amtsantritt die nähere Beichreibung ber 
Amtsgebäube mebft einem volftändigen Inventare durch 
die betreffente Lönigl. Baubehörbe eimuhänbigen und 
demfelden von dem elnfhlägigen Baubeamten, gelegent- 
lich feiner nächſten Anweſenheit im Amts zebãude, von 
den ihm Wiffenswerthen Kenntniß zu geben iſt. 


Münden, ven 17. Februar 1865, 
Auf Seiner Königlichen Mojenät allerhoͤchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfretzſchner. 


An vie k. Regierungen, Durd den Minifter 
Kammern bed Innern der Generalfelretär 
ergangen. Minifterialrath 
(ge) Rüßler. 
Betreff wie vor. 





E. Num. 2969. K. Num. 3594. 
(Die theologifhe Ankelungtprüfung pre 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Anfang ber diesjährigen theologiſchen An- 
fleflungsprüfung tft auf den 
18. (ach tzehnten) Juni dB, 38. 
feftgefegt worten. 
Diefer Prüfung haben fih bie Preblgamtstandi- 
daten der Konfiſtorialbezirle Ansbah und Bayreuth, 
ingletgen bes Delanatsbezirkes Münden aus bem 


Aufnahms jahre 1860, fowie diejenigen aus früheren - 


Jahren, welche biefelben noch nicht ober micht befrie- 
bigend beftanden haben, zu unterziehen und ſich hiezu 
innerhalb 4 Wochen, von heute an, zu melden. 
Diefeiben baden ihren in duplo einzureichenden 
Gefuchen um bie Einberufung zur Prüfung beizufügen: 
1) ihren Rebenslauf in einfacher Borlage; j 
2) ein von bem Delanate, in beffen Diſtellte fie 
fi bisher aufgehalten Haben, von dem Borftande 
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ber Schulanſtalt, an welcher fie bicher befahäftigt 
geiwefen find, oder von der Familie, bei welcher 
fie ih als Hauslehrer befinden, einfach auf den 
gefeglihen Stempelbogen ausjufertigendes Zeugniß. 
Außerdem wirb an bie Prüfungs-Iuftruftion vom 
23. Jänner 1809, ſowie an das Pröjudiz erinnert, 
vermöge deſſen das Fahr der beflandenen Auflelungs- 
prüfung ald das Konfursjahr derjenigen Kandidaten ” 
feftgeelt werden fol, melde ohne Dispenfation tie 
Behfung verfäumen, ber fie fi nad ihrem Aufnahms⸗ 
jahre hätten untecſtellen follen, für die im Lehrfache 
Jerwendbeien Kandidaten aber, melde hievon ausge 
nommen find, auf bie Berorbnung vom 24. Jänner 1838 
hingemtefen. 
Die Texte zu ten Prüfungsprebigten werden ten 
Einberufungserlaffen beigefügt werben. 
Die-Brüfungspredigten ſelbſt find unfehlbar - 
brei Wochen vor dem erften Prüfungstermine, alfo 
fpäteftens am 27. Mat ds. Is., zur Borlage zu ' 
bringen. 
Ansbach, den 11. März 1865. 
Königliched proteftantifched Eonfiftorium. ' 
Breihere von Linvpenfeld. 
Sämidt, 


— — 


E. Num. 3129. K. Num. 8764. 


(Die Rormalpenfion für die Pfarreräwiitwen und Doppelwalſen 
2 pro 186465 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Entfhliekung bes Königl. Oberlonfiftorkums 
vom 15.1. M. wurde die Normalpenfion einer Pfarrer» 
wittie, fowie ber minorennen Doppelwaiſen pro 1864/65 
anf 75 fl. — mit Worten: fünf und fiebenzig Gulden — 
feſtgeſtellt, wornac die k. Abminiftration zur Zahlung 


‚ angeiwiefen wurde. 
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Diefes wird hiemit zur Renntniß der Betheiligten 


gebracht. 
Ansbach, den 18. März 1865. 


Königliched proteftantifches Confiftorium. ' 
Freiherr von Lindenfels. 
Sämibt. 


Num. 6303, 


Vortoftelbelt ter & Mominifiration der allgemeinen proteftantifchen 
Pfarruntertüpungsanftalten zu Nürnberg betr.) 


Im Namın Seiner Majeftät des König 


Nachdem die kgl. Apminiftration der allgemeinen 
proteftantifden Pfarrunterftügungs-Anftalten zu Nürn- 
berg nicht blos mit den k. Gonfiflorien und Delanaten, 
fondern auch mit f. Gerichten, Behörden und Aemtern 
in Staatsdienſtſachen zu verlehren hat, wurde bie Roft- 
portofreiheit, welche der befagten kgl. Adminiſtration 
inhaltlich des Ausſchreibens vom 20. Dltober 1850 
(Berorknungsbl. 1850 p. 224) zufteht, auch auf deren 
bienfilichen Correfponbengverfehrt mit ben f. Gerichten, 
Bebörben und Aemtern ausgebehnt. 

Indem den fol. Poftanflalten zur Darnachachtung 
bievon Kenntniß gegeben wird, wird zugleich bemerkt, 
daß ſich diefe Portofreiheit nur auf jene Eorrefponden- 
zen erfiteden kann, für welche da® Porto, wenn e8 
entrichtet werden müßte, der fal. Staatslaſſe jur Laſt 
fiele, und daß daher mamentlih alle jene Cotreſpon⸗ 
denzen der ermäßnten f. Adminiſtratien in Berwaltung®- 
Angelegenheiten, melde tie Erfüllung des Gtiftungs- 
smedes betreffen, foweit fie nicht durch bie Staats 
Curatel veranlaft find, nad wie vor pertopflichtig 
bleiben. 

Münden, den 9. März 1965, 


Generalbireftion der kgl. Berkehröanftalten. 


Freiherr von Brüd, 
Kollmann. 
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E. Num, 451. 
Bekanntmachung. 


(Unerbobene Rapitalien betr.) 


In Gemäßheit höchſter Anordnung des Föniglicen 
Staalsminiſteriums der Finanzen werden in nachſlehen⸗ 
dem Berzeichniffe bie dutch Berloofungen oder Künt- 
ungen bis zum 1. Jänner 1864 zur Heimmhlung 
beflimmten, aber bisher no unerhobenen Rapita- 
lien ber bayerifhen Staatefculb, zur allgemeinen Stennt- 
niß gebracht und bie betreffenden Obligationsbefiger 


auf die förderlide Erhebung biefer ſchon 


lange außer Berzinfung gefeßten Sapitalien auf 
merffam gemadıt. — 

Hiebei wird bemerlt, daß tie im nachſtehenden 
Verzeichniſſe aufgeführten und bereiis bis zum Jahre 
1861 zur Heinnahlung beflimmten KRapitalien bei ber 
Köntal. Bank bis zum Einteitte ihrer geſehzlichen Ber- 
jaͤhrung als einſtweiliges Depofitum verjinblich an- 
gelegt wurden und bafjelbe auch bezüglich jener rüd- 
Rändigen Kapitalien aus Berioefungen oder Kündungen 
des Jahres 1862 ftatifinden wird, deren Erhebung 
nicht bis 1. Oftober 1865 erfolgen follte, daß je- 
doch durch vorſtehende, lediglich im Intereſſe der Gläu- 
biger getroffene Verwaltungkmaßregel benfriben in fei- 
ner Weiſe ein Rechtkanſpruch an das Staatsärar auf 
Berzinfung ihrer Kapitalien über ben in ber urſprüng 
lichen Berloofunge- oder Kündungs-Ausichreibung feſt 
gefeßten End Termin eingeräumt toerke. 


Muünchen, den 10. Mär; 1865. 
Königl, Staats-Schulden-TilgungdCommiffion. 


v. Suter 
Diebel, Sekr. 


| 


rw | | ME, 48 
Berzeichniß 


der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Januar 1864 ſtattgefundenen 
Verlooſungen und Kündigungen der, bayeriſchen Staatsſchuld 





I. Alte Echuid. 


Mobiliſirungs· Obligationen zu 3'/, und arrofirt 4°, mit ganzjährigen Goupous von den Zins· 
terminen 1. Februat, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. Rovember. 


: au perteur 
a 1000 fl. 


Gr 76 7824 903410479 _ 10683 11637 _ 16583 20894 22284 
(owarı "5252 wa 060 Mae 576 19760 7089 16340 
u 22894 23885 s81483 32276 82551 92618 33583 33675 
"16700  B209 Zı277 9909 10104 3098 15116 15908 
u 38918 39634 40394 40888 41918 
14097 14855 24956 15780 16075. 
a 500 fl. | 
— “6 TII8 osis 24018 24054 24188 2868928720 
i 148 6874 10120 1567 B654 9298 12801 12868 
28887 30089 35096 35494 35720 35820 36120 39389 
| 21805 14074 6218 16885 17191 6914 22878 15190 
. 41189 
25330. 
a 100 fl. 


\ 
Gat-Rr = 1308 _ 1306 , 1306 1318 1316 19% 2318 2324 
5 966 9 999 1056 1088 1092 959 885 


" 3083 3089 3420 3420 8737 4134 4683 4689 
2093 2149 2598 2603 2171 533 1807 8019 


P 469 6037 70068 9118 9137 12088 12134 12789 
1831 4275 7810 7958 8152 11090 11598 3193 
2 





a 1000 fl. 


a 100 fl. 


Vbat⸗Rt g ſchwarz 3990 19859 12853 


‚ro 


=, roth 


roth 
Cat.⸗Nr. — 
Gat-Rr. e 


424: 
.. 
13320 14034 14034 15600 16018 16018 18689 18689 
1089 ° 1166 4137 6810 6811 
19194 19418 19418 21886 21386 21384 21394 21351 
5512 15192 15194 16073 16077 16078 16079 16246 
21389 21418 21418 21420 21434 23583 23634 25389 
7888 1900 1904 1915 6216 2302 17485 18653 
25389 26418 26989 _ 26989 : 27020 27551 28483 81194 
18657 18945 11314 11321 11681 21ll 13172 20769 
31200 81283 32303 . 32334 32376 82883 33288 33320 
3193 22445 22642 2350 10307 10372 22902 10745 
33379 33408 33434 33434 33489 . 34020° 34083 34083 
14678 14921 23212 „28217. 2091 281 2735 2736 
84083 34083 34089 34094 34403 34420 34434 34789 
2737 2788 2800 2879 "23868 16048 8026 5110 
80283 35389 35018 35620 35534 35634 37320 87320 
16243 11747 11959 "11986 6697 17473 6919 12167 
37820 87688 37594 37629 31788 40087 40583 40583 
12168 7073 7099 21012 24576 15416 15757 16760 
al137 41334 41500 41789 41789 41794 
23458 ° 16879 28643 25663 25664 23860. 
YufRamen. 
6208 
2291. 
1308 1308 6404 7008 8682 8692 12695 
814. 8i8 800 2718 11590 11591 2492, 


AB Aa2s 
II. Neue Schuld. 
a) Neues Anlehen von 1852 4 4. , mit ganzjaͤhrigen Coupons vom. Binkleraien 1. Auguft. 


au porteur 


a 100 fl. 
roth 105 105 1970 2935 


GatNr, 
FR ſchwarz Toas 1044 5900 MD88. 


b) Neues Anlchen von 1855 à 5°, mit ganzjäprigen Goupond’ vom Zindtermine 1. Juli. 


sau portcur., 
a 500 fl. . 
Lit. B. Com. Eat,Rr. 591 1047. 
a 100 fl. Bu — 
Lit. C. Com. Cat.„Nr. 838 2489 4640 4737 5422 5423° 7008 7349 7474 
87238 10216 10217 10218, 


c) Neues — Anlehen von 1857 a 4'/,%/, mit halbjährigen Couvons von den Zind- 
* terminen 1. Februar und 1. Auguft: 


au porteur. 


.&.500 fl. 
Lit. B. Gat.-Rr 3029 - 4626. 


a 100 fl. = 
Lit. C. Cat.Nr. 938 1213 1613 2538 2985 ' 3048 3910 4567 4642 
5987 12086 12305 12705 15205 16096 16940. 


- 


d) Mititär-Anfchen von 1855 a 4'/,°/, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 1. Juni. 


a 1000 fl. 
Lit. A. Caffa-Eat.-Rr. 1515 1801. 
a 500 fl. 

Lit. B. GoffaEat.:Rr. 901 3376 
a 100 fl. 


Lit. C. Caſſa⸗Cat⸗Nr. 661 1115 1376 1758 „ 1801 1858 2315 2376 2580 


. 8058 4117 4676 5761 6017. 
1) 2% 
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— 


a 1000 fl. 


a 508 fl 


4 100 fl. 


Pu 
Ga 
Sa.  " 
GM.  ° 


a) Gifenbefuntehen a 5%, mit ganziährigen Coupons vom Zinstermine 1. Mugufl 


au porteurn 


47 718% 
47 19300, 
71993. 
14465. 
8247 3747 5117 
5722 5830 
11103 11868, 


5177 


5180 
48298 5688 8107 8702 8733 9172 9723 9758 10159 


5420 5475 5478 5519 


b) Gifenbaßnünfepen a 4'/,%, mit ganzjähtigen Coupons son ben Zindterminen 1. Saruar 


a 1000 fi. 


4 500 fl. 


a 100 fi. 


roth 
GR en 
Gat-Rr . ° 
Gr  ” 


und 1. Mai. 


au porteur 


4761 5330 25387 26620 
6998 8576 6102 10835. 

2106 9488 15606 21553 23730 23730 29029 29164 
8198 16140 26841 8105 2689 „ 2690 15808 1o717 
31496 

29588, ei 

3046 4108 4173 A181 5124 DBT6B 9246 9588 
BE 5630 Gh 7 15847 16550 
618 W618 VE46 9688 14205 16365 16365 16377 
16848 16854 IT139 17545 20908 20208 22 29364 


429 
a 100 fl. 
® Eat. Rr. 
a 100 fi. 
Gat-Rr 


roh 


zoth 


(char; 


! 
16377 _ 17191 19047 


— 


18447 20819 
ſcwarz 20366 30846 023 A285 6523 
24597 24597 28338 28527 28527 
6517 6520 12529 14411 14415 
29429 29764 29774 29964 31921 
178384 18787 18864 19985 24956 

35480 

82550. 


Auf Ramen 


2487 
1168 


2487 
1169. 
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23905 23966 24597 
"4378 5010 6514 
28858 29129 29129 
15121 16435 16436 
34694 34694 35480 
30084 30089 


32544 


c) Gifenbahn Anlehen a 4°, mit ganzjäfrigen Coupons von den Zindterminen 1. Januar, 


a 1000 fi. 
Gat-Rr. 
a 500 fi. 
. Gat-Rı. 
a 100 fl. 


1. Rai und 1. Huguß. 


au porteur 


roth _16303 
ſchwarz 03256. 
6592 6792 7645 14355 19424 


„fr 


— ee —— — — —— 
16663 17563 250860 16176 41830. 


6335 5335 6192 7345 7345 
irias 17124 212900 23708 23710 
10787_ 11995 11998 18156 13886 

4076 B038 B6TI 12483 14784 
15841 16276 16276 17490 17790 
1551 20084 23035 56151 37109. 


7553 
24764 


14155; 
15777 


9006 
30192 


15238 
19158 


9406 
31809 


15241 
19185 


4 " „432 
IV. Grundrenten: Ablöfungs- Schuld a m, 
mit ganzjäprigen Coupons von den Zindterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni und 1. September. 
au porteur und auf Namen 





a 1000 fl. 
Got kotb 23325 32765 32773 , 36062 36662 36862 72699 78018 
ſchwarz 83773 47023 47031 52100 52700 52000 118356 123085 
Z 79823 91607 100800 103984 116014 
: i 125990 147071 164989 172213 202653. 
a 19497 
er Cat.⸗Nr. 25819. 
a 100 fl. 
tik a: 1339 35758 38940 62245 „78725 87109 90992 92445 
„Hr. — — 2* DE EEE En 
2744 51883 55403 95433 123930 138269 145689 147918 
„99771 106683 106683 107891 113528 115590 115590 116914 
163229 177698 177700 181031 195798 201676 201677 205859 
f » 116914 116914 
205860 205861. 
a 25 fl 
Gat-Rr . 5759 5759. 5759 5759 10655 22868 22881 . 22881 
— 11085 11107 11108 11109 27987 31836 32355 32371 


„22881 22881 22881 32556 48046 48048 64090 78767 
32377 32378 32360 46062 72108 72207 99559 124553 
„  _80267_ 87189 _ 87189 87139 92510 97151 107270 109558 


127655 138815 138823 138824- 148783 158595 179982 185282 


* 109558 109558 114494 116135 116535 
185283 185284 198539 203211 204709, 

Demerfung. Bei jenen Schuldgattungen. deren Obligationen mit doppelten Cataſter Nummern verſehen 
find, bezeichnet die obere Zahl die rothgeſchriebene Commiſſions- oder Haupt: Gatafter- Nummer, die untere 
Zahl die ſchwarzgeſchriebene Kaffe» Eatafter- Nummer, 

Münden, den 10, März 1865. 

Königlich Bayeriſche Staatöfhuldentilgungs-Commiffion. 


von GSutner. J 
— Diebel, Sekretär. 
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Kgenturen. 
1. 
E. Num. 14081. K. Num. 9428, 


Bon der Hauptagentur ber Lebensverſicherungge · 
fenfhaft „Germania* in Etettin zu Nürnberg find 
nachbemertte Berfonen, nämlid: 

1) Kaufmann Theodor Zammers im Nürnberg für 
den Statt- und Lamdgerichtäbezirt Nürnberg, 

2) Raufmann Konrad Dieb in Fürıh für den Stadt- 
und Randgeridisberirt Fürth, 

3) Leinwandhändlet Georg Wifbed in Bad für 
Bad und die umliegenten Ortſchoften, 

4) Buchbindermeifter Hofmann in Altdorf für den 
Stadt: und Landgerichtsbezirt Altborf, 

5) Hopfenfommiffisnät 6. Dauphin in Heröbrud 
für ben Gtatt- und Landgerichtsbezirl Hersbrudk 
und 

- 6) Raufmann Louis Widmann in Kipfenberg für 
ten Markt Kipfenberg und bie umliegenden Dit» 
ſchaften 


als Agenten aufgeſtelit und als ſolche von ber Tönigl. - 


Regierung von Mittelfranten, Kammer des Immern, 
beſtäͤtigt worden. 


IU. 
E. Num. 14055. K. Num. 9499. 


Bon ber KHauptagentur ber Peuerverfiherungs- 

Atilen· GeſelUſchaft zu Gladbach iſt 
1) Gottfried Lint, Glaſermeiſter in Ausbach, für 
tie Stadt und ben Berwaltungsbezirt Ansbach, 


2) Zodann Pelloth, Kaufmann In Nürnberg, für 
die Stabt- und ben Berwaltungsbezirt Nürnberg, 
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3) Karl Badofen, Eonbitor und Spezereihänbler 
in Windsheim, für den Berwaltungabezirl Uffen- 
heim, 

4) Johann Georg Haag, Lehrer von Rothenburg 
a T. für den Verwaltungsbezirk Rothenburg, 

3) Iohann Martin Buftan Zippelius, Buchbinder 
in Roth, für ten Berwaltungssiftiilt Schwabach, 

6) Albrecht Ludwig Gatz, Kaufmann in Neuſtadt 
ala. für den Verwaltungsbezirt Neuſtadt ad. 

als Agent aufgeftelt und durch Entſchließung ber fal. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


beſtaͤtigt worben 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät ver König haben umter'm 
9. März 1. 38. den Beirfdamtmännern David Georg 
Carl von Merz In Dinkelsbühl und Georg Eduard 
Julius Steurer in Hertbruck den Titel und Rang 
von Nezierungsräthen tag- und ſtempelfrei allergnädigft 
zu verleihen gerubt. nz 


Seine Majefät der König baben Sich ver 
möge allerhöcfter Entfchliefung vom 4. März I. Irs. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie proteftantifche Bfar- 
zei Windsfeld, Delanats Dittenheim, dem biöherigen 
Pfarrer in Polfingen, Earl Johannes Wilhelm Bub- 
fer, und unter'm 8. März I. 38. bie proteſtantiſche 
Pfarrei Cammerſtein, Dekanats Schwabach, dem bi 
berigen Pfarrer in Neulirchen, Detanats Sulzbach, Io- 
hann Andreas ®t del, zu ‚verleihen. 


— 


Bermöge Regierungs-Entfeliehung vom 14. und 
zefp. 15. März 1865 wurben: 
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1) der biöherige Säullehrer Johann Gebhard 
su Sondernobe als Laiholifcher Schullehrer und 
Rirchendiener zu Unteraitenbernbeim, 
2) ter bisherige Schufgehilfe Mag Lumig Meyer 
zu Aurach als katholiſcher Schullehrer und Kkrchen⸗ 
diener zu Zandt, 

3) der bitherige Schulgehllfe Stephan Röoſch zu 
Offenhaufen als proteſtautiſcher Schulprovifor zu 
Leinb urg, 

4) ter disherige Schullechtar Valentin Schnepper 
von Reunſtetten als latholiſcher Schullehrer und 
Kirchendiener zu Egweil, 


5) ber blsherige Schulverweſer Johann Endres zu ' 


. 


Lauf als proteftantifger Schullehrer an der Mäd- 
&enmittelllaffe zu Lauf, fümmtliche vom 1. Mai 
1865 an, fowie 

6) unter letztgenanntem Datum der bisherige Schul- 
lehrer Johaun Robler zu Rraffoljheim auf Brä- 
fentation ber Stadtgemeinde Rothenburg om 1. 
Mai 1865-an zum proteſtantiſchen Lehrer am 
der Madchen⸗Elementarllaſſe zu Rothenburg an 
bee Tauber ernannt, mb 

7) unter'm 18. Mär e. ber bisherige Schulprovlſor 
Eduard Rüppel zu Großbreitendrunn vom 1. 
Mai IP. 36. an als proteflantifcher Gchullchrer 
und Kirdienbiener zu Saunborf ernannt. 


Cours der hayer. Btaatspapicre, 
Augsburg, am 16 März 1865. 





Obligationen a 3°, % 
ie r . 

. halbjährig 

* 2} 

l, I halbjährig. ı 

Grundrent. - Ablös. - Onlg. 

Bank-Aktien. ı... 1. Sem. 

Eisenbahn. 


Ludwigshafen ‚Bexbach. Eisenh,-Aktien 
EN RR. 


— 


* 


a3 
as 
a4 
au, 
a4 


„2373 
. 


= 


u — ee 


97 
98, 
8, 
101, 
102", 
ii 
936 


ID — 
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Köo niglich Bayeriſches 





Kreis. FIIS Autsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, Nro.' 26. den 25. März 1865. 





JInunhalt. 
Die Prüfung der Baubandwerler im Jahre 1865. — Die — ————— der latholiſchen Schuldienſt / Exſpeklanten am k. Schullehret ⸗ 
Seminar in Sichntätt im Jahre 1865. — Die Corteſpondenzform zwiſchen Geristen, Maglſtraten und Gemeindeverwaltungen. — 
Die Aihmaape. — Die Erledigung der Stelle des Bezirfsargtes II. Tlaſſe zu Hildere, — Revidirte Gtatuten der Magdeburger- 
Hagelverficherungs-@efelftatt — Die Befepung der proteitantljhen Schulftele Lehbaufen. — Vermißte und aufgefundene Berfonen. 
— Berjührung der Borberungen an dad Staatsärar uud der Staatögefälle. — Den Beitungstarif pro 1865 , in spec. die Verband» 
ungen über das bayeriſche Prozeügeſeß · — Die Abhaltung einer theoretifhen und einer praftifden Eoncursprüfung für den Kataſter ⸗ 





—— —— — Die 29. Verlooſung der 4precentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe. — Mgenturen. — 
E. Num. 14680. K. Num. 9738. Aufnahme ihrer Perſonalbeſchreibung vorſtellig zu machen 
(Die Prüfung der Baubandmwerfer im Jahre 1865 betr.) haben. 


iner Mai ; Jeder Eraminand it, wenn es verlangt werben 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ————— 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28. fon mit einem ort&poligeilih ausgefertigten Zeugniffe zu 
Dejember vor. 36. (Kreisamtöblatt Nr. 121 ©. 2200) , legitimiren. 


wird denjenigen Gerverböbeflifienen aus der Kaffe der ‘ r 
Maurer: und Zimmerleute, welde fi innerhalb bed’ Ansbach, ten 21. März 1865, 
feflgefepten Termines bei der k. Rreishaubehörde dahler Königliche Regierung von Mittelfcanten, 
angemeldet haben, eröffnet, daß die praftifhe Prüfung Bemmeı bei Snnete. 
£ ei v Bräfivent. 
Mittwoch ben 19. April l. Ja, Breiherr von Pechmann, Präfivent 
Gromeber. 


ibren Anfang nimmt, weßhalb fi die Theilnehmer Tags Ba 1 
zuvor bei ber Fgl. Kreisbaubehoͤrde zur Infeription und ' 





* 


Fr) 


E. Num. 14916. 


(Tie Anſtellungẽ « Brüfyng der kathol. Schuldienſt » Erfvektanten 


am tal. Ehulfehrer« Seminar im Elchſtätt im Jahre 1868 
betreffend. } 


Im Namen Seiner Majeität des Koönigs. 


Zur Abhaltung der nach den Beſtimmungen des 
$. 56 des Normativs vom 16. Mai 1857, die Bildung 
der Schullehrer betreffend, und der höchſten Minifterial, 
Entfhliefung vom 21. November 1857 an dem fol, 
Schullehrer ⸗ Seminar in Eichſtätt im Jahre 1865 
fattfindenden Anftellungs-Prüfung für die katho— 


um Schidienſt ⸗ Wipeftanten aus ver Negterunger- 


bezitken det Oberpfalz und von Regensburg, dann von 
Mittelfranfen wird Termin auf 


Montag, den 15. Mai 1865, 
Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, 


Diefer Prüfung haben fi diejenigen kath. Schul: 


dienft- Erpeltanten aus den genannten Regierungsbezirken 


zu unterziehen, welche im Jahre 1861 den Austritt aus 
tem Eculichrer- Seminar erlangt, fomie jene aus ben 
Vorjahren, welche ſich der Anſtellungsprüfung nod nicht 
unterzogen, ferner jene, welche im Jahre 1861 die Di» 
penfation vom Beſuche ded Schullehrer- Seminard und 
von der Austrittöprüfung erhalten haben, fühin im lau 
fenden Jahre die vierjährige BERERUNER Pen 
legen werten, x 


Behuſt der Zulaffung zu diefer Kußekungbjrühing 
haben jedoch fämmtlihe Candidaten die befondere Ber 
wiligung der vorgefehten Kreiöftellen zu erbolen. 

Die katholiſchen Prüfungsd-Eandidaten aus dem ber 
zeichneten Regierungdbezirfen werben daher angemiefen, 
das betreffende Zulaſſungögeſuch unter Borlage der er 
forderlihen Nachweife 


1) des Scminar + Austritts - Zeugniſſes in vibimirter 
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Abſchrift oder des Defrets über die bewilligte 
Disyenfation vom Seminarbefuche und von der 
Austritid-Prüfung, 
2) des Zeugniſſes der vorgefeßten Lofal- und Diftrifts- 
‚= GchulsInfpeltion über die feitherige Verwendung 
im Schulfache mit den in arabifchen Ziffem aus: 
gedrüdten Noten über Anlagen, Kenutniſſe, dienft- 
liche Wirkſamkeit und religiös-fittlichen Wandel, 


'B) des Zeugniſſes der zuftändigen Diſtrikts ⸗Verwal⸗ 
tungsbehörde über das Verhalten im Allgemeinen, 
fowie in politifcher Beziehung, bei ber einſchlägigen 
f. Diftritte « Schul = Iufpeftion längftend bis zum 
15. April LI. einzureiden. 


Die lektgenannte Behörde hat dieſe Geſuche den 
betbeiligten Schuldienft-Erpeltanten im Regierungäbezirfe 
unverzüglich der umterfertigten Stelle in Vorlage zu 
bringen, worauf über die Zulaffung eines jeden Geſuch—⸗ 
ſtellers zu der in Frage’ ftehenden Prüfung die geeignete 
Entfchliegung ertheilt werben wird.- 


Diefed ZulaffungssDefret ift von jedem Gandibaten 
an dem obenbezeichneten Prüfungd-Termine und zur feft- 
gefepten Stunde der Prüfungs-Eommiffion am f. Schul⸗ 
lehrer-Seminar in Eichſtätt zu übergeben, indem ohne 
deffen. Borlage die Zurüdweifung von der Prüfung er 
folgen wird, 


Hichei wird übrigens auf die Borfchrift hingewiefen, 
daß für die Zulaffung zu diefer Anftellungd + Präfung 
mindeftend die vierte Note in der dienſtlichen Wirk 
famfeit, dann mindeftend die dritte Note im fittlichen 
Betragen und cin ganz tadelfreies Verhalten im 
Naatöbürgerlicher Beziehung erforderlich ifl. 


Die f, Diftrifts-Schuf:Behördert werden ſchli⸗ßlich 
angewiefen, die betheiligten Schuldienft » Erfpeftanten in 
ihren Bezirken auf bad gegenwärtige Audfchreiben befon- 
ders und mit dem ausdrücklichen Beifügen aufmertfam 
zu machen, daß gemäß 6. 58 bed Normativd vom 15. Mai 
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1857 erſt die mit Erfolg .beflaubene -Anßellungprätung 


anfellungsfähig macht. 
Regensburg, den 7. März 1865. 
K.Regierung der Oberpfal; und von Regenäburg, 
»fammer bei. Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Pfriem, Ser. 


— — — — — — 


£. Num. 14305. K. Nam. 9553 
An kämmilide 1, Bezielsämter ‚in Mittel 
franten. 


Die Georrefpendenziorm geilen Merichten, Magiitraten und Ge 
meindeveswaltangen betr.) 


Im Hamıen Seiner Majejtät des Königs. 

In nachſtehendem Abbrude wird das Ausftreiben 
des t. Staatsminiſteriums der, Juſtiz vom 23. vor. Mts. 
berüglih ber Gorreipondenz: Form zwiſchen den Beirls· 
gerichten, Stadt⸗und Landgerichten und ben flaatdans 
waltſchaftlichen Beamten an tiefen Gerichten einerfeits 
md den einem Bezirfdamte untergeorbneien Magiftras 


ten und Landgemeinde Berwaltungen andererfeits gemäß _ 


hoͤchſter Entfbliehung bes gl. Staateminifteriums des 
Innern mit dem Auftrage befannt gegeben, hiernach die 
betreffenden Magiftrate und Landgemeinde: Berwaltungen 
zu verfländigen und zur Beobachtung obiger Correſpon⸗ 
deniform, ſowie zur lets ſoͤrderlichen Grletigung ber 
ihnen von den Gerichten und Etaatsanwälten innerhalb 
ihrer Zuftändigfeit zugehenden Aufforderungen anzuweifen: 
Ansbach, den 18. Mär 1969. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 


Sammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Brafident. 


Gromeder. 


„44? 
Abdtud. 


An bie Bezirksgerichte und Stadt- und Rand» 


geriäte in den Zandestheilen bieffeits des 
Rheins, dann an bie Staats: Anwälte an 
dbiefen Gerichten. 
'Staatdminifterium der Juftiz- 
Im Einverſtaͤndniſſe mit dem k. Etaatöminifterium 


© des Intern wird biemit angeordnet, daß bei dem ſchrift⸗ 
lichen Verkehre zwiſchen den Bezirkogerichten, Statt» und 
- Randgerichten und den ſtaatsanwaliſchafilichen Deamten 


an biefen. Gerichten einerfeits und ben einem Bezirko⸗ 


amte unfergeormeten Magiſtraten und · den Gemeinde⸗ 
verwaltungen andererſelts ſich bie erſteren ber Schreibens⸗ 
"form mit der auftragenden oder auffordernden Schreib- 


art, bie letzteren ber Berichtsform zu bedienen Haben. 
Den vorbezeichneten Gerlchten und Staatsanwälten 


wird hiebei im Hinblick auf $. 121, 127 und 129 des 


revidirten Gemeinde» Edilts vom 1. Juli 1834 befannt 


gegeben, daß fie ſich in denjenigen Fällen, in welchen fie 
“ den Gemeindebehörden Aufträge erıheilen, der Androhung 


von Strafen, wie ber dieziplinären Einſchreitung zu ent⸗ 
halten, vielmehr fuͤr den Fall, daß bie in ihrer Zuſtaͤndig⸗ 
feit erlaffenen Aufträge nicht oder nit gehörig erledigt 
werben, zum Zwede der dio iplinaͤren Einſchreitung om 
das zuſſandige Bezirloamt zu wenden haben. 


Münden, ben 23. Februar 1865. 
Auf Seiner Majeflät bes Königs allerhöchſten Befehl. 
(ge) von Bomhard, | 


(ge) Dr. Heingelmann. 
—— — 


1* 


443 ‘ 


E. Nam, 14146. K. Num, 9723. 


Un bie l Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magifirate in Mittelfranfen. 
(Die Aichmaaße betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus einer Mittkeilung der El. Regierungsfinane. 
fammer wurbe entnommen, daß in einigen Verwaltungs « 


bezirlen durch Ungenauigfeit im Abaichen der Mühl 


gemäße bei Iehteren Unrictigfeiten beroorgetseten find, . » 


Unter Hinweiſung auf die allerhöhfte- Verordnung 


vom 28, Februar 1809 (Megierungsblatt S. 473) und 


vom 19. Auguft 1863 (Megierungsblatt ©: 1529) er- 
geht daher an fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden der Auf: 


trag, fämmilihen verpflichteten Aichmeiſiern die größte" 


Genauigkeit bei Vornahme des Aichgeſchaͤſtes einzufchät- 
fen, bie Gewerbtreibenden auf bie Beftimmungen des’ Ar⸗ 
tifel® 194 bes Voligeiftrafgejepbuces aufmerkfam zu ma- 
chen und für die Vornahme periodiſcher Bifitationen der 
Nichtigkeit der von den Gewerbtreibenden in Anwendung 
gebrachten Maaße und Gewichte Sorge zu tragen. Zu 
biefem Ende haben insbefondere die f. Beirfshmter auf 
ben Grund bes $ 113 lit, b des revidirten Gemeinte: 
ebiftes und Ziff. 197 Mit, e aa, ber Bollzugs:-Borfchrif- 
ten hiezu an bie untergeorbneten Lokal, Bolizei- Behörden, 
beziehungsweife Gemeindevorſteher bie geeigneten Weis 
fungen ju erlaffen und ſich felbft gelegentlich der Berei- 
fung ihres Verwaltungsbezirkes von bem Bollzuge dur 
entſprechende Nachſicht Ueberzeugung zu verfhaffen. 

Schließlich bedarf es kaum der Hinweifung auf die 
Verpflichtung der Berwaltungsbehörden, dafür zu forgen, 
daß die lediglich zum Abaichen beftimmten Multermaaße 
in gutem Zuſtande erhalten werden. 

Ansbach, den 21, Maͤrz 1805. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
dreiherr von Pechmann, Präfdent, 
O@romeder.,; 


= 
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‘ 
E. Num, 14268, K. Num. 9555, 


(Die Erledigung der Stelle des Bezirkaarztes IT. Claſſe in 
Hilders betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Verfegung bes föniglichen Bezirfdarztes 
Dr. Schmidt if die Stelle des k. Beyirfsarztes N. GI, 
in Hilderd in Erledigung gefommen. 

Bewerber aus Mittelfranken um tiefelbe haben ihr 
Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 


Ansbach, den 18, März 1965, 

Königlihe Negierung von Mittelfranken, 
f Kammer bes Innern. 

Freiherr von Pechmann, Präfibent. 


Gromeber. 


⸗ 


E. Num. 13912. K. Num. 9538, 
(Revidirie Etatuten der MagdebargersBagelverfiherungd-Befell- 
ſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 
Es wird hiemit befannt gemacht, dafı bie revibirten 
Statuten der Magdeburger Hagelverfiherungs, @elellfchaft 
mit hoͤchſter Entfcliefung des gl, Staatsminifteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom Iten Ife. 
Mis Nr. 2074 genehmigt worden find, und wird auf 
diefe revidirten Statuten, von melden dieſem Kreisamts- 
blatte je ein Eremplar als bejontere Beilage anliegt, 
ausdruͤcklich verwieſen. 


Ansbach, den 17. März 1565. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr von Pechmann, Präfiven. 


Gromeder. 


445 
E. Num. 21675. 


“ 


(Die Befepung ber proteftantifhen Schul ſtelle Lechhauſen ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Lechhaufen, königlichen Bezirfsamts Briedberg 
wurbe für die dortige fchulpflichtige Jugend proteftant. > 


Gonfefion eine eigene Schule gegründet, und iſt nun ⸗ 


mehr die Lehrſtelle mit einem Reinertrage von 450 l. 
zu beſthzen. 
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über deren Angehörigkeit die bisherigen Nachforſchungen 
feinen Anhaltäpunft gaben. 


Nach der Ausfage Mehrerer, welche der unten näher 
Beſchriebenen am 11. v. Mts. Abends in der Gegend 
- von Reufreimann bei Schleifheim begegneten, ſchien die» 
«, felde ihrem Benehmen und ihrer Bewegung nach, geifted- 

frank oder betrunfen gewefen zu fein. 


Unter Mitteilung der Beſchreibung?des Leichnams 
erhaften die fämmtlichen obengenannten Behörden den 
' Auftrag, geeignete Rachforfchung über die Herkunft der 


ont Werlebten einzuleiten und allenfalfige Ergebniffe dem 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vor» 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 


3 Wochen 

a die inserat. bei ber fol. proteftan!. Diftrifts « Schul- 
Inſpektion Münden einzureichen. 

München, den 16. Mär; 1865. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Sammer bes Innern. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein, Präfient. 
j Bipihum. 


E Num. 14174. 


Un fämmtlide Diftriftspoltzeibehörden in 
Mittelfranten. 


Dermißte und aufzefundene Perſonen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am 12. v. Mt. wurde auf ber Staatöftraße bei 


Schleißheim, Bezirtsamts Münden L d. J.— die Leiche 
einer Weiböperfon in erfrornem Zuftande aufgefunden, 


Bezirksamte München I. d. I. mitzutheilen. 
Ansbach, den 2%: Mär, 1869. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


Beſchreibung der Leiche. 


Die Leiche war von mittlerer Größe, zwiſchen 30— 
40 Jahre alt, wohl genährt und hatte ſchwarze, kurz 
gefhnittene Haare. 

Der Leichnam war befleidet mit einem ſchwarz · und 
mweißifarrirten Oberrod, einem grün« und ſchwarzkarrirten 
Unterrod, einem Hemd von grober Leinwand, an einem 
Fuße mit einem blauen baummollenen Etrumpfe, am 
andern mit einem Theile eines weißen Strumpfed und 
mit jerriffenen Schuhen. 


Die Haare trug ein Haarnetz. 


— 





oo 
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£. Num’ 16312, 
(Die Verjährung der Forderutige/an dad Etakihdter Ämb'der 
Staaiägefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Finanigeſehe dom 28: Dejeniber 4831’ 34 

"gemäß (Gefeghlatt ». I. 1832, S. 146-150) wetden 
nachfolgende gefegliche Beſtimmungen "jur! Yalgerkiängn 
Kemntnik gebracht: 

1) Unabörihig dem’ Gefegt vom 1. Juni 1822, 
voelches hber die Fotderungen aus Titeln vor dem '!. 
" Dftober 181 1 'Hnd'veren Erlöfchen Beftimmung'gettofe 

fen hat, ‘werden nunmehr dudy "alle" Fotderungen an 
die Staats -Finanz- umd Militärkaffen aus der Zeit 
vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ofne 
Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhald dieſes 
Zeitraums bereitß zur Zahlung verfallen. waren und 
zur Einflagung geeignet geweſen wären, für erlojchen 
erflärt, wenn biefelben nicht bi® zum 1. Oftober 1833 
bei dem l. Staatöminifterinm ber Finanzen, und zwar 
autſchllehend nur bei biefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 

Forderungen muß zwiſchen tem Lage tes gegenmwärti- 
gen Gefeges und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forberung iſt geichügt- 


"gegen beit Berfall, wenn fie 
a) entweder” bereit frühet hei’ dem Staatenliniſte ⸗ 
rium der Finanzen direlt angemeldet wortden war, 
und ber Betent fie unter außprüdticher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in-dem angegebenen 
» Seilraume monirt, ober 
by’ wenn früher die Anmeldung bei (anderen Admini⸗ 
frativftellen oder VBehörben ſtattfand und sen Be: 
tent fie innerhalb ber Horgefchriebenen Friſt im 
Dnplitete bei bem Staatsminifterium der Finan- 
sen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von bem k. Staatsmini- 
flertum ber Finanzen aber nicht anerfannte und defr 
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bafb zurüdgeiiefene Forderung muß-iunerhalb eines 
Jahres vom Lage der Zurückweiſung an, bei ben. iref- 
ſenden Gerichten bei 'Strafe' ‘Der’ Praͤeluflon· Higbar 
angebracht werben. j 

Eine zwar rechtzeltig-angemelbete, von bem/ fFi- 
nanzminifterium vor bem 1. Dftober 1833 allenfalls 
nicht verbeſchiebene Forderung muß längſtens in dem 


BZeitraume vom I Dftober 1898: bis 1. Oftober 4834 
Heil’ Sttafe der Präckufton klagbar nor die Getichte ge ⸗ 


bracht werden. 
Unter den Forderungen, welche nach dieſem und 


den · nachſolgenden 66. - innerhalb „ber. ſeſtgeſetzten Zeit 
erlöſchen, ſind nicht begriffen: 


a) alle Reallaſten, welche: auf was immer für ein 
Eigentum des Staates haften, jedoch mit ber 
Beſchraͤnkung, Taf die Nahholung rüdfäkdiger 
jährlicher Gefälle nicht Weiter als auf drei Fahre 
zurüd ausgedehnt werden foll; 


by-alle in.ıdan Smpotäelsubühern eingelragenen For · 
berungen. 


2) Bom 1. Dftober 1530 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, etlöſchen alle Forderungen an 
moi Staatd-Finanz: und Militärkaffen aus Ziteln jeber 
Urt, wenn fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an ge 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine im dieſem Seit⸗ 


—raume an die Kaffe geichehene Anmeldung: zut Exbe 


bung machgeiwiefen werben Tanın. 


3) Rückſtände an Gtaatsgefällen umd andere an 
die Staatölaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
{. Ottober 1830 verfallen waren, erföfchen zum Bor 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiichen dem Tagt 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Ditober 1833 


* elügeforbert und da, wo die Schulbner. hypothelariſche 
ige ju geben vermögen, zum ‚Eintragen im-H% 
Ppothebenbuche angemeldet. worben find. 
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Kimi; Oftober 1830 an umd -im gleicher ¶ Weile 
für die Zufumft erlöſchen die verfallenen Gtaatögefälle 
unbkanveres amı,bie Eiaatßkaffe geſchaidete Bablungen, 
wennn ſolcht wähnenb:: breien: auf ‚eimandenı. folgender 
Jahte nicht eingefordert,/ und im Falle zeitlicher Un- 
einbringlichteit da, mo die Schuloner bypaikelasiihe 
Siäerheit, zu) geben .vernägen,; zum Eintragen. Im: Oy- 
pothetenbuche angemelbet worden find. 

Rad! dem Eimteitte deu, Exköfhung: tann der Ab⸗ 
zabenvflichtige ¶wegen eines Nũdſtandetz durchaus nicht 
mehr. verfolgt, werben, ter, percipltende Veamte verliert 
dießfatls jeden Regteß und haftet dem Stante für. alle 
hieraus. entfpringenden Nachteile. 


Pfuichtend umd; hafteud für-rüdändige. Gefälle find 
nur: diejenigen Perfomen. oder ihre. Erben, welche das 
Objelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur, Zeit be 
faßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen des Hypothelengeſetzes und ber Brisri- 
tätsorbnung. s 

%) Gegen die nad ven Beftimmungen ber $$: 30, 
31 und 32 beß gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe er 
löſchung findet eine restitutie im integrum nicht Statt, 
ausgenommen find jedoch minberjäßrige phyſiſche Ber 
fonen. # 


Unkbach dem %. Mär 1863. 
Königliche. Regierung von Mittelfranlen, 
Kammerber Sinanzen. 
der von Behmann, Präfldent. 
Wendel, k. Regierungdbireftor. 


Diellenbader 


45061 
Rro. 7754. 


(Den Zeitangotarlf pro 1865 in spec. die Berbandlangen über tas 
Bayerifche_ Prozeß zeſeß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Bom Monate April 1. Is. anfangend werben die 
fämmtlihen Berhandfungen der Geſezgebungsſchüſſe des 

Abnigreichs Bayern über das Progeßgefeh zu Rünchen 

i in Drud erſcheinen und durch die %;'Boftanfkalten gegen 

Pränumeration im  Beitungäfpeditionäwege verfenbet 

‚werben. 


inte Die Weonpeuten verpfliäten, eh zur, Yonphme der 


‚ gangen: Sammlung, haben jedoch den Abonnementspreis 


nur für die Lieferung von je 30 Bogen voraus, zu ers 
legen, ſonach das Abonnement jedesmal nach Empfang 


von 30 Bogen wieder zu erneuern. 


Der Preis für je 30 Bogen beträgt: 

a) nom, Verleger an die Poft — f. 48 fr. 

b) an die Abonnenten in, Bayern IM. — Ir. 

e) an die. Vereinsnoſtanſtalten — fl. 54 fr 

Die eingehenden Beftelungen find bid zum 24. di. 
bei der Hauptzeitungderpedition anzumelden, für fpätere 
Anmeldungen if die Möglichleit der Ausführung nicht 
geſichert. | 


Münden, den 14. März 1969, 


SBGeneralditeltion der tgl. Bertehröanftalten. 


Freihert von Brüd. 


Kollmang. 





451, 
Belanntmachung. 
(Die Möhaltung einer thtoretiſchen und einer praktlſchen Eoneurds 
Prüfung für dem Ratafter» und Bezirkögeometer-Dienit betr.) 
Mit Genehmigung des f. Stantöminifleriums der 
Ginanzen werden bei ber unterfertigten Stelle im Monat 
März 1866 für den Katafler - ‚und Bezirfögeometer« 
Dienft 
1) ein theoretiſcher und hierauf 
2) ein praltiiher Concurs abgehalten und hierüber. 
folgende Behimmungen getroffen : 
$. 1, . 
Prüfungs » Gegenftände. 
I, für ben theoretifden Goncurs, \ 
1) Wathematif, und zwar: 

a) Arithmetif und Algebra bis einſchließlich der Gleich⸗ 
ungen des zweiten Grades, Proportionen und Pros 
greffionen, Logarithmen, 

b) Planimetrie und Stereometrie; 

2) Praltiſche Geometrie, und zwar: 

a) Theorie, Prüfung, Berichtigung und Gebrauch 
der gewöhnlichen Meß ⸗Inſtrumente, 

b) Renntniß der vorzüglichſten Meſſungs Methoden 
nad ber MeffungsInfruftion vom 19. Januar 
1830; 

3) Blangeichnen nach diefer Inftruftion. 
,. Mh Im prattifhen Goncurfe. 
1) Mathematik, und zwar: 

a) Algebra, befonders in ihrer Anwendung auf Zinfed- 
Zinfen und Rentenrechnung, MafrRetuftionen ıc., 

b) Geometrie, ebene und fphärifhe Trigonometrie, 
befonder® in Anwendung auf Figurentheilung, geo« 
metriſche und trigonometriſche Nepbefimmung und 
Berechnung; 

2) Praltiſche Geometrie: 

a) Kenntniß bed Berfahrens bei Gütertheilungen und 

Arrondirungen, 
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ı b) Rivelliren, befonbers in feiner Anwendung auf 
lulturtechniſche Zwecke; 

3) Kenntniß der Grund» unb Hausfeuer-Bejege mit 
ben integrirenden Inſtruktionen, ſowie der Inſtrul · 
tionen für die Kreis ·Obergeometer und Bezirko⸗ 
Geometer; 

4) Behandlung ber Stein Abbrüde als Corrections⸗ 
Blätter; 

5) Gefhäftsführung der Bezirfe-Beometer, Anfertigung 
von MeflungssOperaten, techniſchen Gutachten x. ; 

6) Anlage des Grund- und Hausſteuer⸗Kataſters und 
Führung ber Kataſter · Umſchreibung; 

7) die Grundſaͤtze bes Wieſenbaues, der Ausführung 
von Bes und Entwäflerungs- Anlagen, ſoweit fie 
mit geometrifhen Arbeiten im Zufammenhange 
ſte hen 

4. 2. 


Der Beginn der theoretiſchen, ſowie ber praltiſchen 
Goncursprüfung wird im Monate Februar 1866 bekannt 
gegeben werben, 


In den den beiden Prüfungen unmittelbar vorher- 
gehenden 3 Momaten wird bei der unterfertigten Etelle 
für die Candidaten des theoretiſchen Eoncurfeß Unterricht 
im Planzeichnen erteilt; für die Eandidaten des prafii- 
fen Concurſes aber wird ein Lehr-Eurs eröffnet, in 
welchem vorzüglich bie unter 5, 1 Abſchn. 2 Ziff. 2-7 
aufgeführten Prüfungs-Gegenftände, welche an ben als 
gemeinen Lehranſtalten nicht ſpeciell gelehtt werben, zum 


“ Bortrag fommen, 


84, 


Die Zulafjung zum theoretiſchen Eramen ift burd 
das Abſolutorium ber Latein» und Gewerbſchule ober 
bes Gymnaſiums bedingt. 

Die Admiſſion zum praftiigen Eoncurfe wird nad 


| 


| 
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beftandener theoretiſher Beüfung und dem Rachweiſe ei⸗ 
ner wenigftens balbjährigen Praris bei — Bakıtı- 
Geometer ertheilt werben. 


Die Zulaffung von Ganbidaten, welche ſich über die 
Erfüllung dieſer Bebingung nicht auszuweiſen vermögen, . 


jedoch in anderer Weile die erforderliche Vorbildung er- 
langt haben, bleibt dem f, Staatöminifterium der Finan- 
‘zen vorbehalten. 

$. 5. 

Diejenigen Banbidaten, welde an dem im N 3 be 
rührten Zeiämumngs «Unterrichte oder an bem als Vorbe⸗ 
reitung für dag praftifche Eramen eröffneten Lehrkurſe 
Theil nehmen wollen, haben fich bis laͤngſtens Witte 
Rovember 1865, bie übrigen aber bis laͤngſtens Mitte 
Februar 1566" bei der unterfertigten Stelle unter Bor- 
lage ihrer Studien» und Sittenzeugniſſe zu melden und 
weitere Entſchließung zu gewärtigen. 

Münden, den 20. März 1565. 

Königl. Steuerkataſter⸗Commiſſion. 
Scheibenpflug. 


Smbof, 





E. Num; 1575 
Bekanntmachung. 
(Die 29. Verlooſung der 4 procentigen Grundrenten - Mhlöfungs- 
Schuldbriefe betr.) 

Gemäß Ausſchrelbung vom 24. vor. Mis., (Me 
glerungsblatt pag. 281 bis 283), if heute bie meum- 
undzwanzigſte Berloofung ver 4 procentigen Grund⸗ 
senten-Ablöfunge- Schuldbriefe im Gapitalshetrage zu 

130.000 |. 
borgenommen worden, woran die der Geſammtmaſſe der 
Bisher emittirten Schuldbriefe entiprechende Zahl von 
117 Haupt · Serien Theil zu nehmen hatte, 

Nach dem hiebei gezogenen 43 Haupt-Serien und 
Enbnummern find laut ben Beſtimmungen bes mittelft 
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Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Megierungs- 
Blatt 1551 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloof: 
ung&Planes fämmtlide Orundrenten - Ablöf- 
ungt⸗Schuldbriefe, melde bie in dem bei- 
gefägten Berzeichniſſe enthaltenen rotb: 
gefbriebeuen Serien- oder Hauptla 
tafter-Rummern tragen, zur Heimzahlung be 
ſtimmt. 

Gemaͤß höchſtet Anordnung iſt die Wiederanlage 
ber zum Zuge gelangten Capltalien bei dem Eiſeubahn ⸗ 
Anlehen zu 4 Procent, resp. die Umſchreibung ber ge 
jogenen Grundrenten -Ablöſungt-Schuldbriefe in Obtt- 
gatiomen des 4 procentigen Gifenkahn-Unlehens bis auf 
Weitereß geftattet, unb es wird daher hinſichtlich des 
Bollzuges ber Heimzahlung, beziehungsmweife Wicder- 
anlage, Nachfiehendes verfügt: 


l. 


Mit der Rüchahlung der Schuldbriefe, ſowle Um 
ſchrelbung berfelben in Eifenbahn- Anlchens- Obligationen 
zu 4 Vrocent auf ben Inhaber (au porteur) oder auf 
Namen wird ſogleich begonnen, und ed werben dabei 
die Zinfe der gezogenen Rapitalien in vollen Monatd- 
eoten, nämlich jederzeit bi8 zum Schluffe des Monats, 
in welchem bie Bablung ober Umfchreibung erfolgt, 
jedoch im feinem Falle über den 30. Sunt 1865 hinaus, 
vergütet, danach der Befanntmadung vom 24. v· Mit 
vom 3, Juli 1865 an bie Berzinfung der gejogenen 
Ablöſungs· Schuldbriefe aufhört. 

i. | 

Die Zahlung der reriochten Kapitalien nebſt Zind- 
raten erfolgt ſowohl bei ber l. Grunbrenten-Ablöfungs- 
Kaffe, als auch bei fämmtlichen f. Rentämtern und bei 
bem Banthaufe M. U. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt aM. 

m. 

Die Wiederanlage biefer verlooßten Gapitalien, 

resp. bie NG * gezogenen Grundrenten · Ab· 
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Lfungs- Schulobriefe in Shligationen des Eiſenbahn⸗ 
Anlehens zu 4 Proceut, findet dagegen in Regel 
nur bei dem fgl. Gtaatsfhulgentilgungs-Specalkh 


Augsburg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Megenibuupjii)r; 


und Würzburg flatt, Tann übrigens ausnahmsweiſe gu 
auf den Wunſch der Betheiligten burch die fünmtlichen 
f. Rentämter, dann bezüglich ber au porteur-Obligationen 


durch das Banffaus DM. ©. v. Rotdfgilo m Säfne ir. < 


Frankfurt a M. vermittelt werben. 
IV. 


Sedem Schulbbriefe müffen die fämmtlien.« 


ı 
er 


Coupons nebſt der dabei befindlichen Coupon®Mus 


weifung (Zalon) beigefügt werden. 
V. 


Die Bezahlung oder Umſchreibung 


1) der Kapltalien auf Schuldbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältniffe bei den Gerichten depo · 
niet find, findet, inſoferne nicht deren Freigebung 
erfolgt, mur gegen Abquittirung ober Umfchreib: 
‚ung&UAnmeifung ver geritligen Depofital-Be- 
hörten ftatt; 

2) jene der Rapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Adminiftrative und resp. Finanz;-Behörben aus 
irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebracte Grmädtigung. der vorge: 
ſetzten Stelle; 


3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf "Reben, 
Fideilommiſſe, Landgüter, Familien- oder andere 
Gemeinfhaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
bepomtrt zu fein, fo wird die Barzahlung ober 
Umſchreibung nur bann voljogen, wenn ber Pro: 
ducent durch ein Beugnif der Lehen⸗, Fideicom- 
miße ober Gerichts⸗-Behörde nachweiſet, daß er 
befugt ift, eined oder das andere zu verlangen 
und in beiden Beziehungen rechtsgültig zu bes 
ſcheinigen; 


im 
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9 bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, Kirchliche 
Firinden und Stiftungen, dann Unterrichts 
Stiftungen (mit Ausnahme der unter gemeindlicher 
Verwaltung fiebenden Lolal⸗Schulſonds) lauten, 
‚haben die Bertreter derſelben vorerſt, je nach dem 
beftehenden Eompetenz-Berhättnifien die Ermäd- 
tigung jur Beldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden J Beziridamte als Diftrifts-Boltzei- 
behörbe, oder von ber k. Kreiß-Regterung, ſtam · 


mer des Innern, resp. von dem F, proteftantifchen - 


Gonfiftorium, oder von dem f. Staats· Miniſte rium 
ded Innern für Kirden: und Edul-Angeleger: 
beiten beizubringen. Zur Beantragung der Ix- 
ſchreibung ber gezogenen Schuldbriefe in Eifen- 
babn-Anlehens-Obligationen zu 4 Vrocent if eine 
dergleichen Ermädtigung nicht erforderlich; 

5) die Bablung ober Umjchreibung der fonjt: einer 
Dispoſilious · Beſchränlung untersiegenden Schuld- 
briefe erfolgt erſt nad der von Seite der Gläu- 
biger beigebrachten unbetingten und legalen Be⸗ 
fetrigung jener Bineulirungen oder Beſchränlungen. 
Von felbft verfteht es fich übrigens biebei, dak, im 

Balle durch vorermähnte Bermittlungen, Devinculirungen 
u ſ. w. Bögerungen in ber Baarzablung oder Um- 
ſchteibung der verloosten Schulbbriefe herbeigeführt 
werten ſollten, deßhalb bie. Sinfenfifiirung vom 1. Juli 
1865 an, nicht aufgehalicn werde, ſondern der Hinder- 
ungdurjachen ungeachtet, mit beim genannten Zage ein” 
zutreten habe, daher von den Gläubigerm für bie recht ⸗ 


‚geliige Befeitigung ullenfalfiger Zahlungs Hinbernife 
‚Sorge zu tragen ill. . 


Mimden, den 15. Mär, 1965. 


Königl, Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 


. u 
v. Sutner. 


Diebel, Ser. 


— 
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Berzeibhbnig | 
der in Gemaͤßheit der neunundzwangigiten Berloojung zur Heimzahlung beſtimmten 


Aprocentigen. GrundrentenAblöfungsesSchwlbbriefe, nach der Numm ernfolge 
geordnet." 0 





. Ben rm nn _ 


Rotbgefchriebene Serieh- 'ober Saupitatafter-Hanmern: 


— — a — — — — — 


16 | 6059 15008 | 20068 | 29098 37087 51029 62700 | 68011 | 77044 
80“ 6079 15108 | 20168 2998| 37197 ‚51129 62772*| 68111 | 77194 
116 | 6159 [15208 20268 | 29208:-87297 51229 62786 | 68211 | 77294 
186%; 6179 15308 20368 | 29398: 37397 : 51829 62800 68311 | 77394 
216 | 6259 15408 20468 29498 37497 | 51429 | 62872* 68411 77494 
296* | 6279 |15508 | 20568 : 29598 37597 | 51529 ‚62886 68511 | 77594 
316 6359 15608 20668 29698 | 37697 | 51629 62900 | 68611 | 77694 
386* 6379 15708 | 20768 29798 37797 | 51720 02972* 68711 | 77794 
416 ' 6459 | 15808 | 20868 | 29898 , 37897 ' 51829 | 62986 | 68811 | 77894 
486° ‚6479 ; 15908 | 20968. 29998, 37997 51929 63000 68911 | 77994 
5316 6559 17064: | 22053, 32023 | 43059 ' 62072* 64024 . 69076 | 82030 
586° 6579 17164 22153 | 32123 | 43159 | 62086 64124 | 69176 | 82130 
616 | 6659 | 17264 | 22258 | 32223 | 43259 62100 64224 | 69276 | 82230 
686*, 6679 17364 | 22353 | 32323 | -13359 | 62172* 64924 | 69376 | 82330 

! 

| 











716 | 6759 17464 22453 | 32423 45459 | 62186 | 64424 69476 | 82430 
786*| 6779 17564 22553 32523 43559 | 62200 64524 69576 , 82530 
816 | 6859 17664 | 22653 32623 . 43659 | 62272* 61624 69676 82630 
886* 6879 17764 22753 32723 43759 | 622586 61724 | 69776 | 82730 
916 ; 6959 17864 . 22853 32823 43859 | 62300 64824 69876 S2830 
986 * | 6979. 17964 ; 22953. 32923 43959 | 62372* 64924 ; 69976 | 82930 
2069 7092 180185* 26095 35042 ;, 45095 | 62386 | 67031 70037 : 84015 
2169 7192 | 18115*, 26195. 85142: 15195 1 62400 | 67131 70137 | 84061 
2269 7292 | 18215* | 26295 | | 35242 | 45295 | 62472* 67231 |, 70237, 84115 
2369 7392 | 18315* 26395 35342 | ‚45395 | 62486 67331 70337 84161 
24169 7492 18415* 26495 | ı 35442 | 45495 | 62500 67431 | 70437 84215 
2569 7592 |18515*| 26595 | 35542 | 45595 | 12572* 67531 | 70537, 84261 
2669 | 7692 | 18615*| 26695 35642 | 45695 | 62586 67631 | 70637! 84315 
2769 7792 | 18715* | 26795 | 35742 | 45795 | 62600 67731 | 70737 | 84361 
2869 7892 |18815* | 26895 35842 | 45895 | 62672* 67831 70837 84415 
2969 7992 | 18915* | 26995 | 35942 | 45995 | 62686 67931 | 70937 | 84161 


459° 





— — — — —— —— — — 


— 88126 


84561 88200 


| 
1 
1 
i 


54615 88226 
81661 ı 88309 | 
84715 | 88326 | 


84761 | 88409 


84815 | 88426 : 


84861 ' 88509 


84915 | 88526 
84961 | 85609 | 
38009 | #B8626 


88026 88709 : 


88109 | 88726 | 


4 


Rothgefchriebene Serien: ober Haupttatafter-Rummern; 


88809 | 92944 | 
88826 | 93021 
83909 93121 
88926 | 98221 
92044 | 93321 
92144 | 93421 


92244 | 99521 | 


92344 | 93621 ' 
92444 | 93721 
92544 93821 
92644 93921 
92744 , 96013 | 
92844 113 


— — — 


105902 110225 | 


96219 hr] 10580%! 1410125 


BR 1036 


96413 


103713 | 107043 | 110325 | 


96513] 109R18 107143 | 110425 


96613 | 
urn, 


. 3 


103013” 
103113 | 


103213 


103313 | 


103413 


103913. 107243, 110525 
1105093 |: 107343 | 110625 
31051 

105202 | 107543 | 110825 | 


105402 | 107742 | 112009 | 
105502 | 107843 | 112108 | 
105602 | 107943 | 112209 | 





7107443 | 110725 | 
105302 | 107643 | 110925 | 


een 


112409 | 114747 
' 112509 | 114847 
112609 | 114947 
112709. | 116050 
112809 | 116150 
112909 | 116250 
114047 | 116350 
114147 | 116450 . 
114247 | 116550 
114847 | 116650 
114447 | 116750 
114547 | 116850 


| 105702 , 110025 | 112309 | 114647 | 116950 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Haupt-Katafter-Rummern find nach dem Betofungenlae an vi Stelle 
der bereitd bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 18635 an aufer Berzinfung. 
Münden, den 15. März 1865. 


Königliche Bayeriſche Staatd-Schuldentilgungd-Gommifften. 


Agenturen. 


E. Num. 14372, K, Num, 9697. 

Bon der Hauptagentur ber Schweizeriſchen Feuer, 
Berfiherungs-Gefelihaft if Leonhard E dert, Hopſen ⸗ 
bäntler in Lauf, für bie BVerwaltungsbezirfe Erlangen 
und Heröbrud als Agent aufgeftellt und burd Ent 
foliefung der £ Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, beftätiget worden, 


v. Sutner. 





Diebel, Selxetär. 


{ a Dienftesnadhricht. 


Bermöge Regierungs « Entfchliefimg vom 20. März 

1865 if ber bioherige Schullehrer Johann Andreas 

. Däfälein zu Ißmanneborf vom 1. Mai be. Jr. an 
als proteſtantiſcher Schullehrer und Kirchendiener zu 


Oberaobach ernannt worden. 


Revidirles Statut 
Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 


bon 1864. | 


An Stelle des von bes Königs Majeftät mittelft Allerhöchften Erlafjes vom 6. December 1858 beftätigten revidirten Statuts 
ber Magdeburger Hagelverficherungs- Geſellſchaft tritt das nachfolgende revi dirte Statut von 1864; 


Eher Abfmitt. 
Zwei, Sit und Dauer der Geſellſchaft. 


$. 1. Unter der Firma FT 


„Magdeburger Hagelverfiherungs - Geſellſchaft!· 

if eine Actien-Geſellſchaft — welche ben Zweck hat, gegen den 
Schaden zu verfihern, welder b gelfchlag vernrfacht wird. Das Gefchäft 
fann birecte Uebernahme von Verficherungen, burch Bermitielung von Agenten 
oder auch durch Betheiligung bei amberen Verſicherungs⸗Anſtalten betrieben werben. 

: $. 2. Die den Berfiheremgs Verträgen zu Grunde zu legenden allachıeinen 
ig Fe wie deren Abänderungen unterliegen ber Genehmis 
— * — ie Di — für —— Angelegenheiten. 

ann Verſicherungen ablehnen, ohne dem, wele i 

ficherun n fucht, Gründe anzugeben ” — 


Die Geielihaft Hat ihren Sid in Magdeburg. 
4. Der Geihiftes Betrieb der Gefellfchaft Ir ihm Jahre 1854 gemäß ber 
Betimmung im $. 4 des ‚bu ten Erfah vom i 
beflätigten Status be —— BETTEN B vom 24. Apr 1acl N 
Die Dauer ber @efellichaft in vorlaufig anf fumtein rahza- 
1854_ab gereihniet, ſeſtgeſe 
⸗ Sr Bee may ayta6yı> hwa atunmauaag mag on Muß a9 gun |mpfagp · dunu hal naumag zobımgagdogg 209 Loa ımang Za ua Inu, FaamiHUR 
mebmigung. | 202195 »Jenaungp wg apa “war au apa wagpf | salaıg Jong ag uuc “soplag Joa "Gagal anußgogg za mu “dbiill (rt 3 
AR 209 deq OPT Hg bumpapıg uf ea70) Boayaagg uouajjopfpfobse aäy amt afrsagkumwanagk wıoa ung Gang ara I 
. "urgaaaı murnn rorgbungpunuagg oa |gbornug gioang- nung) gg bunaimsilepla@ a0 0RnıoH u⸗ qureuea 29 
ga mp daobun Inv (po mo aaa alpjal un gun gofpzaar *Hgiwagbunmarnam ga FaaUız waßınsferg nrgenun AS of 
prasapıS maua Gergluntiraragg 299 Juwanıa ’na| sopunaaa | Hung «gunnampılmamag asbangpadorng 2q ag mauonpung uaagı Mit nga! 
at Jg gmopun wapbıyang "ualtaagpug “maäguuagg ang |yug aaına Mel Gogal Cnumunjg gaaguolag wuzygnap use 1oa past Wagpl an NUN 
$. 5. Dappaaıg PD 74 Malwpaiag 29 ang ag — Nopimapg «input . 


m 
2 





$. 11. Werben Nachſchũſſe erforderlich, fo werben ſolche anf alle Aetien gleich“ 
möhlg anbacidrichen. Die *8 der Rachfchuffe geſchieht durch den Vorſtand 
der Befellichaft nach ur bes altungsratheg. j 

+ ‚Der Verwaltungsrat it verpflichtet, gleichgeitig mit biefer inztehung eine 
Generals Berfammlung zu berufen und elben ben Bermögensftand der Sefell- 
ſchaft vorzufegen. (efr. $. 44.) 

Jeder Atlionair it verbunden, bie erforderlichen Nahichüfie binnen ſechs 
Boden vom Tage ber —A— des Vorſtandes der Geſellſchaft baar und koſten⸗ 
frei an bie Haupt⸗ Caſſe der Geſellſchaft in Magdeburg einzuzablen. f 

Wenn die Zahlung binnen diefer Friſt nicht geleiitet wird, jo wird zur Präfens 
tation der Wechſel und erforderlichen Falles zur Wechfelflage und Erecution gefchritten. 

Der Verwaltungsrat ift aber auch berechtigt, jeben fänmigen Interefjenten 
feine Nechte ala Metionair unter Beobachtung des im Urtifel 221 des Allgemeinen 
beutichen Handels» Huches vorgejchtiebenen Verfahrens für verluftig zu erflären 
und feine Actien für Kane Kechnung und Gefahr durd einen vereibeten Makler zu 
verkaufen, unb pe dergeftalt, da er der Geſellſchaſt jr den etwaigen Ausfall 
aus dem Wechſel verhaftet bleibt, . 

Die Wechſelſchuld der Actionalre vermindert fih um ben Betrag des geleiteten 
fles. 


Sata Kinn ii her Metiasıaie an DalTunnnm mädhhmumilkini 
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$. 18. Die Verfüufe vereibete Makler in ben Fällen 34 11, 15, 
16 unb 17 find für die Intereffenten inter allen Umſtänden verbinbli 
Nach geſchehener Ucderſchreibung einer Actie auf den genehmigten Erwerber 
wird dem abgehenden Astismair, feiner Erbſchafts - oder Concursmaffe, ber dazu 
ehörige Wedel, fowie in jällen bes von en des Bermwaltungsra eſchehenen 
erfaufs, ber etwaige Ueber chuß des Erlöjes zurüd rg resp. gerichtlich deponitt. 
Wenn jebeh in —— ber lehteren Art, der & 8 aus einer verfauften Actie 
zur Dedung ber von dem abgetretenen Actionair unerfüllt gelaflenen Verbinblichkeit 
nicht hinreicht, jo ift der Verwaltungsrath befugt, ben ſel zurüdzubebalten, 
um ihn zur Erlangung des Fehlenden gegen ben Ausiteller zu gebrauchen. 

919 Benn die Geſellſchaft an einen Intereſſenten Forderungen irgend 
einer Art bat, jo ſieht ibr das Retentions ⸗ und Gomvenfationsrecht nicht bios an 
ben Dividenden, fordern auch an dem Werthe feiner Actie zu. 

8. W. Wird der Geſellſchaft die Verpfändung einer Actie angezeigt, « 
wird von Eeiten bes Gerichts eine Ereution oder ein Arreit auf bie Aciie eines 
Mitgliedes ausgebracht, jo ift der Werwaltungsrath berechtigt, dieſelbe ſoſort nach 
Maßgabe des $. 18 zu verfilbern umd dem — zum Derofito des eng 
ee — erpfändert, ober des die Erxecution oder den Arreſt verfügenden 

abzuführen. 
$. Ein Bern in einem ber in vorftchenben Artikeln bemerften yälle der Ders 
waltungsrath zum Verkaufe ber Acien an qualificirie KAufet durch Maller vors 
jchreitet, fo werben bie betreffenden Actien⸗Documente, jojern nicht ber ſei e 
Juhader folde unaufgeforbert zur Mebertragung auf ben Käufer am die Geſellſchaft 
eingeſandt bat, unter Anzeige ihrer Nummern, durch eine dreimal in die $. 6. 


beftimmten —5 zu inferirende Bekanntmachung für annullirt erflärt, dem Verſ 


Käufer aber dafür neue Actien-Documente unter fortlaufenden Nummern audger 
fertigt. Der Wechſel wird im ben FF. 11, 15, 16, 17, 19 und 20 vorgefehenen 
Fällen eined Verlaufs der Achie dem Ausſieller nicht cher zurücdgegeben, als bis 
er die ibm gehörig geweſene Aktie aurüidgeliefert, oder einen Mortificationsichein 
barüber ausgeftellt hat, und bleibt er bis dahin der Geſellſchaft für allen aus ber 
Richträdlieferung entftehenben Schaden aus feinem Wedıfel verhaftet, 

. 22. Verlorene Actien unterliegen der Amortifation, die im Gerichtsſtande 
ber Geſellſchaft bei dem Königlichen Stabtr und Kreids Bericht zu Magdeburg 
nachzuſuchen iſt. Auf Grund des vechtöfräftigen Amoriiſations⸗ Urtels erfolgt bie 
Ausfertigung und Ausreidhung einer neuen Actie unter neuer Nummer auf Koften 
bes Antragjiellers, 

$. 25. Cine Amortifation verlorener Divibenden«Quittungen findet sicht 
ſtatt. Dividenden, welde binnen fünf Jahren nach ber —— zu ihrer Er⸗ 
hebung nicht atgeforbert find, verfallen zu Gunſten bes Reſerveſondäẽ. Wenn aber 
ein Nctionair von dem Mohandenfommen feiner Dividenden» Duittungen bie Geſell⸗ 
ſchaft innerhalb obiger Friſt bemachrichtiat, fo wird biefelbe, jedech ohne irgend 
welche Berantwortlicfeit dafiir zw übernehmen, nach Möglihleit Sorge tragen, 
daß bie eofung nicht an unberechtigte Gmpfänger geleiftet werde, Wenn wei eine 
jelde, als verloren angegebene Dividenden» Quittung ber Betrag innerhalb ber 
oben bezeichneten fünfjägrisen Frift nicht erhoben ift, fo wird berjelbe alabann bem 
Verlierer ausgezahlt, 


Dritter Abfchnitt. 


Bon dem Berwaltungsrathe, 

24. Ein auß neun Mitglievern beftehender Verwaltungsrath bildet ben 
Auffihtsrath der Geſellſchaft und hat fünmplide im Artikel 225 des Allgemeinen 
Deutſchen Handels⸗Geſetzbuches bezeichneten Rechte und Pflichten, 

52. Jebes Mitplied des Vermaltungsraibes er bei der Geſellſchaft mit 
minbefiens I0 Actien intereſſirt fein, welche währenb feiner Amtadauet bei der 
Geſellſchaft als Gaution beponirt werden. Nur ein Beſchluß ber General: Ber 
ſammlun = vide —— 

ur ſolche Actionaire, bie den Geſchäften in Perſon vorzufichen im 
Stande find, Können Li mir bes Verwaltungstathes Pe Windefens fünf 
berjelben müflen in Magdeburg, Neuftabts Magdeburg ober Eudenburg wohnhaft 
fein. Vertreter amberer Sagelverfiherungs »Anftalten dürfen nicht in ben Bers 
wallungsrath gewählt werden, 

Ber fallirt oder mit feinen Gläubigen accordirt hat, ift unfähig, Mitglied 
bed Berwaltungsrathes zu fein, jo lange er nicht feine Gläubiger vollfländig ber 
feiesigt bat, j 

. 27. Die Berwaltungäbchörben der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſell ⸗ 
ſchaft, alſo ber Verwaltungsrath und ber Generale Tirion, find gemeinf Mi 
berechtigt, zwei Mitglieder es Verwaltungsrathes aus ihrer Mitte au erwäblen. 

Die übrigen fieben Mitglieder bes Berwaltungsrathed werden von der General⸗ 
Verfammlung erwäblt. Tie Wahl erfordert abiolute GStimmenmebrbeit; find bie 
Stimmen unter Mebreren aetbeilt, fo Fommt von benicniaen, welche bie meiften 


“ 





(Haft Deputirten FA, immer mit beffen Austritt aus ben Verwaltungabehbrden 
—— —— Feuerverficherungs⸗ Geſellſchaft aufhört; dies if in dem Wertrag + 
Die übrigen Mitglieber des Verwaltungsrathes werben anf brei Sabre ermäßlt, 
Aujsyricd ſcheiden zwei Mitglieder * in bem Falle, —8* mit * 
Controle beauftragte Mitglied aus den beiden von ber Magdeburger Feuerverſiche⸗ 
rung3: Deputirten entnommen ift, je in bem dritten te drei Mit 
a —— 
o0B, n es Eint 
Die Wusfechenben find nieder wägıbar. r 
A Mitglied des Berwaltungsratbes iſt berechtigt, nah breimonars 
feine Stelle nieberzulegen. 
Ger ee 
ng i erw gung, kann 
ie ſelbe — für bie Dauer bis zur ar General» Berfammnlung — bem 
——— wieder beießt —22 ie definitive Wiederbeſetung erfolgt 
buch Wahl der ———— 
Das ir dieſer Weiſe gewählte glieb ſcheidet am bem Termine aus, an 
welchem die Dauer ber jyunctionen feines —— aufgehört gr würde, 
bet eines von durch bie Verwaltungsbehörden 
Benerverfißerumgn: Befeticaft committirten Mitgliebern aus, fo find die Verwal» 
tungäbeh) der Magdeburger ER befugt, ftatt feiner 
ein anderes Mitglieb zu committiren. Madyen fie binnen 4 Moden nad ber 
Grlebigung ber Stelle —— —— —— us ' A ehr: 
fehlen ; bie interim e er en Stelle 
ſteht in biefen Falle ebenfalls Dan Bermaltungs au. er 
30, Die @eneral-® fann auf bem jchriftlihen Antrag einer 
Anzahl von etionairen, nr aufanımen mind Sechs Hundert bes 
figen, einzelne Mitglieber bes Verwal ihrer Stelle entheben, jedoch nur 
durch eine Mehrheil von zwei Dritttgeilen ber ‚in der Verſammlung vertretenen 


Stimmen. 

$. 31. Der Verwaltungsraib erwählt aus feiner Mitte einen Borfigenden und 
einen Stellvertreter befjelben. Ihre Functtionen in diefer Eigenſchaft dauern ein 
Jahr; fie find mach Ablauf beffelben wieder wählbar, ‚ 

$. 32. Der Berwaltungsraib verfammelt ſich fo oft, als er es für bienlich 
erachtet, am feitzufeßenden Terminen, auf Berufung durch ben Dorfigenden, im 
—— en = bem Gange ber Gefchäfte Kerntnig zu nehmen und Erfor⸗ 
erliches zu chen. 

Die Berufung muß erfolgen, wenn brei Mitglieber bes Berwaltungsra‘ 
ober ber Smeral: Director es beantragen. a - 

Beichluffes if bie Anweſenheit des Vorfigenben 

mindeſtens vier anderer Mitglieder, außerdem 

en handelt, welche ben Generäle Director 


bie enbeit des Generals Directors 
ober ig ge erforderlich. 


des Werwaltungdrathes werden nach abfoluter Stimmenmehrbeit 
* auw sg itgfieber gefaßt; im alle ber Stimmengleichheit überwiegt die 
timme o 


ben. 
RE; ———— ober deſſen Stellvertreter haben nur eine berathende 
me. 
Ueber die Verhandlungen und Beihlüffe bes Verwaltungsrathes wird jebeamal 
ein von ben Anweſenden zu unterzeichnendes Protololl aufgenommen. 

. 38, Berwaltungs beräih umb befchliekt innerhalb ber Grenzen 
bes Statut über alle Angelegenheiten ber Geſellſchaft, p weit ſolche nicht der Ber 
ſchlußnahme der General» Berjammlung vorbehalten find, 

$. 34. Mit der beftändigen fveciellen Gontrole ber Gefhäftäfübrung bes Ge: 
neral · Divectord wird von ben Verwaltungsrathe eines feiner Mita beaufe 
tragt, welches zugleich als Mitglied bes Geſellſchaftsvorſtandes fungirt (cfr. $. 41). 
Die Wahl veflelben erfolgt zu gerichtlichem oder motariellem Protofolle; ein auf 
Grund des Wahlactes auszufertigendes gerichtliches oder notarielles Attejt bildet 
feine Legitimation. Die Amtsdauer, die Nemuneration und fonftigen Dienftver: 
haͤltniſſe biefe Mitgliedes werden durch —— ihm und dem Verwal⸗ 
tungsratbe abzuſchlicßenden Vertrag feilaeieht: i ift feine Stellung nad Artie 
fl 227 des Allgemeinen Deutſchen Handeld» Sejepbuchs zu jeder widerruflich. 
Ein Theil feiner Beſoldung muß in einem win» Antheile beſtchen. i 
berumgsiällen muß eines der übrigen Mitglieber bes Berwaltungsrathes beflen Ge 
(chäfte übernehmen. Die Reihenfolge, in welcher biefe einzutreten haben, wird unter 
ihnen burch Webereinfunft oder durch das Loos beftimmt. . 

$. 35. Die Übrigen acht Mitglieder des Berwaltungsratbes beziehen als Re 
mumeration für ihre Mübewaltung, aufer ben durch ihre Functionen veranlaßten 
Auslagen eine Tantiöme von 4 Procent des Reingewinns (cfr. $. 50), 

Wenn diefe Tantieme in einem Jahre bie Eumme von Gin Tauſend Seht 


ı 


Diefer Bericht muh dem Verwallungtrathe minbeftens 14 Tage vor ber 
General» Berfammlung eingereicht werben, i 

$. 46. Im der General: Berfammlun fonmer ſich abweſende Aetionatee auf 
—— ra cher Bollmadht; jebod nur durch flimmberchhtigte Actienaite, der» 

n layen. = 

Kein Retionair ift berechtigt, mehr als zehn Stimmen für die von ihm im 
Vollmacht vertretenen Actien abzugeben. 

Die Vellmanhten find dem Berwaltungsratbe am Züge vor ber Generals Ders 
ſammlung vorzulegen, Minderjährige umb anbere Vevormunbete werben burch 
—* Rormünder, Eheftanen durch ihre Ehemänner verlreten, auch wenn dieſe 

ertretet nicht Actionaire * 

Die innerhalb bes Gtatuts geſfaßten Beſchlüſſe bet General-Verſammlung 
> bindend für die nicht erjhienenen oder nicht vertrelenen Actionaire, ſowie für 

Verwaltungsrath. 


$. 38. Die Wahl des General:Directers, ſowie feines Etelivertreterb erfolgt 
u gerihtlicdem ober notariellem Protofofle; ein auf Grund bed Wahlarteh auzur 
VertinenbeB — oder notes Ku, Me We ——— —— 

. 39. Der General» Director muß bei ber Geſellſchaft mit mindeſtens zehn 
Actien intereffirt ſein welche während jeiner Amtäbauer bei der Geſellſchaft als 
Gaution dbeponirt werben, 

Nur ein veſchluß der Generals Derfammlung Fan ihn hiervon entbinden, 

. 40. Die Amtzdauer, Gehalts», Künbigungd= und fonftigen bienftlichen 
Ber an General» Dirertorö_ werben belonberen Bertrag zwiſchen ihm 
und bem Berwaltungsrathe feftgeftellt. 

Diefer Bertrag ſoll dem Berwaltungsrathe ausbrädlich bas Recht vorbehalten, 
ben General» Director jederzeit w Verlegung feiner Dienftpflichten, forwie wegen 
sreber Fahrläffigkeit ober, aus an Gründen zu entlafien; der besjallfige 
uußs de die Uebereinflimmung von minbeftens acht Mitgliedern bes ; 
Derwoltungsrathes. $. 47. In ber General: Verſammlun hat ber Inhaber von einer bis fünf 

Gine fofchergeftalt aubgeſprochene et bed Generals Directors * mr | Artien eine — ſechs bis zehn Mctien Rod Stimmen, elf bis fünfzehn in 
Folge, alle demfelben verttagämäßig gewährten Anfprüche ar bie Grfellfchaft | drei Stimmen, unb jeben weiteren fünf Actien eine Stimme mehr, jo daß ber 
auf Beſoldu tfhäbigungen, Gratificationen oder andere Vortheile, für die Zus | Inhaber von fehsunbvierzig bis fünfzig Actien zehn Stimmen hat. 
kunft vom felbit erlöfhen. Dies ift in ben Vertrag mit —— $. 48. Dit Ausnahme der in den $$. 4, 30, 59 und 61 bezeichneten Foalle 

Außer feiner Bejolbung muß bem General» Director ech ben mit Ähm zu |erfolgen bie Veſchlüuſſe und Wahlen ber General » Berfammlang mit abioluter 
errihtenden Bertrag eim dort näher zu beflimmenber Antheil am Gewinne CEantitme) | Stimmenmehrheit. Bei @leichhelt der Slimmen giebt_bdiejenige des Borfipenben 

jugefihert werben. ——— I nut bi Bahlen — — F ——— ber Generals 
. erfammilung werben von einem Deputirten ichts oder von einem Motar 
Fünfter Abſchnilt. 
Bon dem Borftanbe ber 


aufgenommen und bon bem anweſenden Mitgliebern bed Verwaltungstathes, bem 
Geſellſchaft. 
8. 41. Der General⸗ Director und bas mit ber beflänbigen Gentrole ber Befchäfts« 


Generals Dirertor, bem ernannten Serutatoren und von beijenigen anweſenden 
Actionaiven, welche e8 wůnſchen, unterzeichnet, 
führung deſſelben beauftragte Mitgfieb des Berwaltungsrathes bilden ben Vorſtand 
ber Geſellſchaft, mit allen nah bem allgemeinen beutichen Hanbels » Geſedbuche 
und dem Mrtifel 12 des Ginfühnungs + Geiepes vom 24. Juni 1861 bem Bors 
flande einer Actien» Gejelligaft zufländigen Rechten und Pflichten. 

Der Borftand ift der Grfelfcaft gegenüber an die ıhm vem Verwallungs ⸗ 
rathe zu ertbeilenden Jnftructionen gebunden und für beren Befolgung ber Geſell⸗ 
— Date nd Hat in ber nachſtehenden eine Will 

2, orſtand bat in ber nachſte orm feine Willens» Eırfläru 
tund zu geben und de bie Geſellſchaft zu — — * 
Magdeburger Hageloerſicherungs · Grſellſchaſt.“ 
den Verwaltungkralh Der Generals» Director 
Cünterfäriht des controllremben be im Ber RR. 


dinberungdtällen nat 7 4 im feine Stele eins 
getretenen Ritgliereh es Berwaltungsratbeß). 


Der Stellvertreter bes von Directors zeichnet: 



































Siebenter NORM 
b $: R ‚b 8 und ber 
Bon ber Jahre —— 222 ſervefonds um 


F. 40. Das Kalenderjahr ift auch das Rechnungẽ jaht ber Geſellſchaft. Die 
Jahrrerechnung und Bilanz muß innerhalb breier Monate nach Leenbigung bed 
Rehnungsjahres aufgeftelt, und von bem Vvorſtande ber Geſellſchaft dem Berwals 
tungsratße zur Prüfung umb Feſiſtellung vorgelegt werben. 

$. 50. Bei Auftehung ber * treten den Einnahtnen des Rede 
nungsjahred bie and ben Borjahren für bie laufenden Riſicos rejervirten Prämien, 
fowie die zurüchgeftellten Referven für bie noch nicht vequlirten Schäden biuzu. 

Dapegen kommen außer der geſammien Jahres: Ausgabe in Ausgang; 

a) die nach dem Zeitverhältmijie zu ermittelnde Prämten » Rejeroe, 
bung des mwahrfdeinlichen Ergebnifies zu 








+ Directe b) bi ed gemeſſen 
in ven ae ! — Sferven für noch nit regulirte Schäben, 
MN. e) etwaige Abſchreibungen auf bad Inventarium, 
Der Nachweis ber Rotkmanhintsit her Eitfinertrrhuma Bao vlanneliä ..2 en ded Verwaltungsraties den Agenten ober Beamten 
werben, ebenfo mie auch F 
tann, baß ber Fall einy Bongaeum a ml: plwancs · D uoda pꝛuqualaac· Jdurnch 
/ 
$. 43, 
fiattfinden, 
nach Ablauf 
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A. Sormular zur Netie, 


Actie zur Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
für 500 am. in — Eottrant, 






















dit, M Kin ce Co ae⸗R re 
BB. Röhung ber Gefetihaft Kuda zen au 55 = ka (ei $ M Kr, 
* ————— ober von Actionairen, welche e — oder wird von 
ein hau Seiten bes * —* uf die Actie eines Mitaliebes 
—— ad, en tie MR, * It aber emo a * aus gebracht „bie 4 * far, eibe Token nad Sahgale du 
e Mehrheit vo N Drittiheilen der —— $..18 in ofito —* ters deg ” 
— — Netien Dicler General: — wird | Pf A va die — o * Arteft verfügenden Getichts abzuführen, 
vertretene Mctie für en ee der | (ef. $. Statuts.) 
ey . ben — das. a re: in allen in su Magbeburg, ben 
ben — ein ya — Magbebätger Sagelverfierungs: Gefeilfäaft 
ne 60. ale Dekan ra ernennt bie Liguibatoren und eftimmt Für den Verwaltungsratä Der Gentral · Director. | 
been Befupie M.N, MR. MN, MM. 
Heunter Abrd Abſchniit. ar 
dm des Gefellihafts- Statuis. — 
— — — — ge en 
—— ibidenden⸗ 
Solche Ab welche ——— — als den ſtatuten⸗ 
mäßigen Beiträgen m DR fen ber Zufinum N für die Actie Nr. — * et Gogelserficherumgt@efellfcpaft für 
ie General» Berfammku hei anweſenden —* Seren kn 
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fa ka, cn Gap Tr van 6a u vr 
Alle Abanderungen des Siamis bedürfen der Tandesherrlihen Genehmigung, 


vr... (it 1a 
NB, Dieitenben: Zahlungen, welche binnen 4— Adren feit 
Zehnter Abſchnitt. as Be RER DT Scart 
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tladungen R atoeimal Ms die Magdebur 
von Ka hen Ma Bun * er, in die Berliner ® und ter 
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nfihtlih der G aftahlätter eintretenden A 
das Kuren; —— rg zu Magdehurn 8* we gt —E 
ie lea 
Die Königli Magdeburg gt, einen Gonmniffariu 

zur — des Aufficht —* fr mar dder —— — zu Sehen 
welder nicht Mir den Berwalnugsratb oder die Generat »Berfammlung giltig zit, 
fanmen zu berufen und ihren Beratbuirgen — fondern auch jebergeit von 
den Büchern, Nehmungen, Regiftern und ben fon Verhandlungen und Schrift: 
ftüden, je * ‚Ball und Anſtalten der — Haft Kenmtiß md Einficht zu 
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€, Formular. des auszuftellenden Wechſels. F 

Bierzehn T Wiederſicht zahl a Diefen mieinen Wechſet an die | 
en —— — ee A t ha Da —— 


Gierhunbert Thälerh In Preuß. Courämt und feift — ———— 
aiinbert Thälern in Wei ourant um © zur — 
hr infofen mir b u Wechſel Brei Sa —— ge⸗ 
wãhlten Domicıl ae wird, wi 
&o geſchehen in Din u ea, 
Das — —— Sie gi 
Ban, Prisatgen haben des Königs ajenat jene 
Erlaffes db v. Mitte, ju er gen geruht. 
Berlin, den 20; December 1 
Mb. 8 
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Königlich Bayerifded. 





Kreis Dú— S Amisblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 27. 





| ben 29. Mär 1865. 





Inhbare 
Die Heeredergängung aud der Allerdtlaſſe 1843. — Die Anftelungsprütuig der fäthofifden ut da eh ai fl. Edüftehrer- 
Seminar In Eich im Jahre 1865. — D da Dr Se der —ã 9. — 
a en a Rn ie * Pe Die erledigte proteſtantiſche € #44 Ober 


an der 
ochſtadt. — Die erledigte Rändi J der Mäpden-BlementarRla Lauf. — Auffige auf 2a * — 
$ 4 und aufgefunbene — * —— —E De — Berleofang De# neuen allgemeinen Anichens 
vom Jahre 1857 zu 4", Prozent. 





E. Num. 14971. K, Num. 9982, ‘ — 1) Beglaubigte Abfcpriften des begifiven- Theiles der 
* it8erfenntni 
in en ae 
ttelfeantens. BE u —* 
Iten Gonferibieten ;. 
‚ (Die Heerebtrgängung aus der Allersklaffe 1843 betr) —— iften te He; welche 
a —— — ſeribirten bis dehim 'erlaffen werben, oder Anzeige 
—— pe nn der Bashpeh- über den Stand ver Unterſuchung; 
lung» " \ ⸗ — Een 
DoBenfroig Kem 30: Mafr.. Is Brig Fuge 3) mit ber re u. Branch r _. 
— —— fo viel Bermögen deſiden deh heraus ein’ Ein- 
Zu biefem Bivede Haben fämmtlige Conferiptions, fanbmann -geflelt werben Tann; 


Behörden bis zum 20. Mai ds. Its. unfehlbar Kleber 4) bezüglich ber waßfenbienflunivhrbigen Gonferibizten, 
vorzulegen : bei welchen die Behandlung nach $. 45 des Heer- 
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ergänzumaßnefehe® bereit® anneorbnet iſt, haben 
die Eonferiptions- Behörden die Stellung eines 
Erfagmannes einzuleiten, und über ben Erfolg 
ihrer Anordnungen gleichfalls bis zum 20. Mai 
Unzeige zu erſtatten; 


5) für die bei der Aushebung abwefend. dem Heer 
zugetbeilten, inzwiichem aber fiirten und einge 
reihten Gonferibirten iſt infomweit dieß nicht mit 
ipeziellem Berichte ſchon geſchehen ift, vie Gegen 
warts · Beſcheinigung nebſt dem militärärztlichen 
Atteſte über ihre Tauglichleit zu einer böheren 
Baffengattung vorzulegen‘; 

6) mit dem Berichte ſind jerner vorzulegen: 

a) die Duplitate der. Ablieferumgsliften, 

. b) die Beilagen zum Bifltationsprotofole, 

€) tie Belege für die zunächſt am Aufruf ſtehenden 
Gonferibieten, in Bezug auf freiwilligen Zugang, 
Unwärbigfeit, Empfehlung zur Beurlaubung und 
vergleichen; 

7) die Meſſung und Bifitation der zur Nachſtellung 
verwleſenen Conferibirten hat am Montag. ben 
29. Mai v8. 38. Früh 8 Uhr Statt, Die zur 
Nachſtellung beorderten Gonferibirten haben fich 
temnad an biefem Tage und um bie bejeichnete 
Stunte bei dem Eonferiptionsreferenten im Uuß- 
bebungslofale (Saal des Gaſthauſes zur Krone) 
zu melden, woſelbſt ihnen die weiteren Anwelſun⸗ 
gen werten eriheilt werben. 

Borzuftellen find am biefem Tage: 

a) die Hei ver Aushebung als abweſend zugeiheilten 
Conſeribirten, welche ſich inzwiſchen fiffirt haben, 
und noch nicht eingereiht find, 

b) * fpeziel zur Nachſte llung verwieſenen Eonferi» 

4 

€) die nach dem Geſetze vom 23. Dat 1846 unter 

Ausfegung der Einreifung einem Regimente vor- 
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läufig zu Gute gerechneten Gonferibirten, in fos 
ferne fie nad Maßgabe der etwa inzwiſchen er- 
gangenen Extenntniffe einreifungsfählg geworden 
find, | 
FA) als Erfag- und Referremannfhaft eine ſolche 
Zahl der im Looſe nächſtfolgenden Eonfcribirten, 
daß daraus ficher das Eontängent vollzäͤhlig ab- 
geſtellt werben laun. 
Die vorzuſtellenden Gonferibirten find mit Vor⸗ 
weifen zu verjeben. 
In dem bis zum: 20: Mai zu erftattenden Berichte 
find die zur Nachitellung beorderten Eonferibirten nament- 


us aufgufüßeen. 


Ansbach, den 23. Mär; 1865, 
Königliche Regierung, von Wittelftanten , 
 Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeber. 





E. Num. 14916. 


(Die Anftelungd« Prüfung der kathol. Schuldienſt - Eripeftanten 
am tal. Eduflebrerr Seminar in Eichſtätt im Jahre 1865 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zur Abhaltung der nad den Beflimmungen des 
$. 56 des Normativs vom 15. Mai 1857, die Bildung 
der Schullehrer betreffend, und der höchſten Minifterials 
Entſchließung vom 21. November 1857 an dem fal. 
Schulichrer » Seminar in Eichſtätt im Jahre 1865 
fattfindenden Anftellungs-Prüfung für die katho⸗ 
liſchen Schuldienft » Erpeftanten aus ben Regierung®s 
bezirten der Oberpfalz und von Regendburg, dann von 
Mittelfranken wird Termin auf 
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Montag, den 15. Mai 1865, 
Vormittags 8 Uhr, 


anberaumt. 


Diefer Prüfung haben fich diejenigen kath. Schul 
dienft-Erpeftanten aus den genannten Regierungsbezirfen 
zu unterziehen, welche im Jahre 1861 den Austritt aus 
dem Schullehrer ⸗Seminar erlangt, ſowie jene aus den 
Vorjahren, welche. fih der Anftellungsprüfung noch nicht 
unterzogen, ferner jene, welche im Jahre 1861 die Die- 
penfation vom Befuhe des Schullehrer / Seminars und 
von der Austrittäprüfung erhalten haben, fohin im lau 
fenden Jahre die vierjährige Erpektantenzeit zurüd- 
legen werten. 


Besufs der Zulaſſung zu dieſer Anftelungsprüfung 
Haben jedoch ſämmtliche Tandidaten die befondere Ber 
willigung der vorgefehten Kreiäftellen zu erbolen. 


Die fatholifchen PrüfungsEandidaten aus den ber 
zeichneten Regierungäbezirfen werden baber angemiefen, 
das betreffende Zulaſſungsgeſuch unter Borlage der er⸗ 
forderlichen Nachweiſe 


» bed Seminar » Audtrittd » Beugniffes in vidimirter 
Abſchrift oder” des. Defrets über die bemilligte 
Dispenfation vom Seminarbefuche und von ber 
Austrittd-Prüfung, 


2) des Zeugniſſes der vorgefeßten Rofal- und Diftrifte- 
Schul⸗Inſpeltion über die feitherige Verwendung 
im Schulfache mit den in arabifhen Ziffern aus: 
gedrüdten Noten über Anlagen, Kenntniffe, dienft- 
liche Biehfamteit und religioe / ittlichen Wandel, 


3) des Zeugniffed der zuftänbigen Diftrittd » Verwal ⸗ 
tungöbehörbe über das Verhalten im Allgemeinen, 
ſowie in politifcher Beziehung, bei der einfchlägigen 
f. Diftrifts » Schul = Infpeltion längftend bis zum 
15. April L 38. einzureichen. 
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Die lehtgenannte Behörde hat diefe Geſuche dm 
betheiligten Schulbienft-Erpeftanten im Regierungsbezirke 
unverzüglich der unterfertigten Stelle in Vorlage zu 
bringen, worauf über die Zulaffung eines jeden Geſuch⸗ 


ſtellers zu der in Frage ftehenden Prüfung die geeignete 


Entſchlietzung ertheilt werden wird. 
Diefes Zulaſſungs⸗Dekret iſt von jedem Candidaten 


iu dem. obenbezeichneten Prüfungd-Termine und zur feft- 


gefehten Stunde. der Prüfungd-Eommiffion am f. Schul 
lehrer⸗Seminar in Eichftätt zu übergeben, indem ohne 
beffen Borlage die Zurüdweifung von. der Prüfung er 
folgen wird. 


Hiebei wird übrigens auf die Borfhrift hingewieſen, 


daß für die Zulaffung zu biefer Anftelungs » Prüfung 


mindeftend "die vierte Note im wer Bienfllichen Wirk _ 
famfeitz dann mindeftend die dritte Note im. fittlichen 
Betragen und ein ganz tadelfreied Verhalten im 
ftaatsbürgerlicher Beziehung erforderlich ift. 


Die F. Difriftd-Schul-Behörden werden ſchließlich 
angewiefen, die betbeiligten Schuldienft - Erfpeftanten in 
ihren Bezirfen auf dad gegenwärtige Ausſchreiben befon- 
derd und mit dem auddrüdlichen Beijligen aufmerffam 
zu machen, daß gemäß $. 58 des Normativs vom 15. Mai 
1857 erſt die mit Erfolg beftandene Uinfiekungsprüfung 
anßellungsjäbig mat, 


Regensburg, den 7. März 1865. = 
8. RR CEN. ber Oberpfalz und son mRegensbirg, 


— des Sem. 
v. Gutſchneider, Präfident. 


Pftiem, Sekr. 





1* 


#7 


E Nam. 14594, IK Nam, 9890. 


(Be Aommandantihaftöbezirfe, ‚bier die Aufhebung der Komman- 
kautihaiz Mulgbad, betr.) 


Im Nanun@einer Majeſtaͤt des Könige. 


Unter Bezugnahme auf bie höchſte Kriegsminifte- 
xial· Eniſchliczung vom 6. Mai v. S. (Breisamtshlatt 
6. 751) wird hiedurch belannt gegeben, daß am 15. 
1. Mits. bie bisherige Rommanbanticgaft Sulzbach auf 
gehoben und deren Bezirk ver Rommanbantichoft Am ⸗ 
berg zugemleſen wurde. 


Unstad, den 21. Mär 1865. 
Königliche Regierung von Mittelftonten, 
2 Kammer bed Iunern. 

Freiherr von Behmann, Präfibent. 


Gromeder. 


E. Num. 14699, K. Nam, 9942. - 


(Die reledigte Möndige Schulverweſung an der Mnaben-lementar- 
Rlafr um Lauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bewerber um die erlebigte proteſtantiſche flänbige 
Fulspayelmmg an ber Auaben-Miementaufiefie zu anf 
mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 250 fl. und 
25 fl. Wohnunge-Entfhäbigung Haben ihre Geſuche bis 


. jum 
30 April c, 


bei ber f. Diſtrilisſchulinſpellion Lauf oder bei dem J. 
Brzirfsamte Hersbrud einzureichen, von welchen Be 
börben biefelben mit gemeinfchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Meberfichtötabelle bis zum 


» 50. Maid. 34, 
anher vorzulegen And. 
Ansbach, ben 25. März 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Freiherr pon Pechmann, Präfivent. 
Gromeder. 





— — — 


E, Num, 14763, K. Num. 9936, 
(Die erledlgte proteſtautlſche Schulſſelle zu Oberheipfadi betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bewerber um die erledigte proteftantifche Schul: 
und Kirchendienerſtelle zu Oberhochſſadt mit einem faf- 
fionsmäßigen Ginlommen vow 385 fl. haben Un Ge 
ſuche bis zum 
30. April l. 3. 


bet der f. Difeikisfhutinipeltion Welſſenburg zu KHol- 
zingen ober bei dem J. Bezirfsamte Weiſſenburg eingu ⸗ 
reihen, von welchen Behörden biefelben mit gemein 
ſchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle 


15. Mal c. 


anher vorzulegen find. Für ein Beſoldungs + Reichniß 
von 2'/, bayerifcen Klaftern Eichen - Scheitfol; wird 
Hönftighin ein entſyrecheuder Erſatz nam weichem Sols 
abgegeben werben. 


Ansbach, den 25. März 1865. 
Königliche Regierung vom Mittelfranten, 


Rammer bes Innern. 
Freihert non Pechmaun, Praͤſident. 


Gromeber. 


— — — — 
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£. Num. 14699. K. Num. 8944; | 


(Die erledigte ſtandi ge Schulderweſung an bir — 
Klaſſe zu Lauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Bewerber um bie erlebigte proteftantifche - ſtaͤndige 


Schulverweſung anber Mädden- Elementarliaffe zu . 
Lauf mit einem faſſionsmäßlgen Einkommen von 250 fl. - 


und 25 fl. Wohnungs - Entihävigung haben ihre Ger 

fude bißs jum = 
30, April e. 

bei ter £. Diftriftöfhulinfpeltion Lauf ober bei bem 1. 

Bezirtsamte Hersbrud einzureichen, von welchen Be 


börben biefelben mit gemeinfhaftlichem gutachtlickem - 


Berichte und Ueberfichtstabelle bißs zum 
10, Mat d. 38. 
auher vorzulegen find. 
Ansbach, den 25. März 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmaun, Präftbent. , 
Gromeder. 


— — — — — 


An fämmtliche Stadt Commiſſariate und Di 
AriftesPolizgei-Behörden von Mittelfranken. 
et Huffiht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majepkt des Könige. 


E. Num. 14365. 

4. Durch Urtheil des f. Bezirtsgerichts Neuftabt a). 
vom 2. I. Mis. wurde ber ledige Geurg Amerell 
von Oſtheim, grohherzoglich faͤchſiſchen Yufttamtes Of- 
beim, megen Vergehens bet Aldfehr aus der Zanded- 
verweifung und Bettelns, in eine Gejaͤngnißſtrafe von 
fieben Monaten veruriheilt und nad erſtandener Strafe 
aenerbinge des Landes —— 


rien 


40 
E. Num. 14459. | 
2. Durch Erlenatniß des 1. Bejlrkegerichtes Mem⸗ 


mingen vom 1. Mär; b3. 38, wurden Müller, Joh. 


Georg und Louiſe, Vagföherskhelente don Uelingen, f. 
württembergifgen Oberamtes Wieblingen, wegen Ber- 


gehens des Betruges — Erſteret In eine Gefaͤngulß ⸗ 


ſſttaft von drei Monaten und Letztere in eine Gefäng- 
niffirafe von einem Monate und 15 Tagen — verur- 
theilt und beide nach erflanbener Strafe “ unbeftiminte 
Beit dee Landes vermwiefen. 


E. Num. 14622... 


3. Durch rechißfräftiges Urtheil des k. Landgerichts 
Landsberg vom 16, v. Miß. warbe ber ledige Hlafchner 
Gottlieb Scheu von Kleinbottmar, k. würtembergifchen 
DOberamis Marbach, wegen Fälfhung feines Arbeits, 


buches beſtraft und des Landes veriwiefen. 





E. Num. "14716. 

4 Durch Urtheil des f. Berirtögerichte Würzburg vom 
23, Februar 1. 36. wurde die ledige Dienfimagb Di, 
tie Michel von Bernsfelden, f. wärttembergifden 
Oberamis Mergentheim, wegen Bergehens ter Rüdtehr 
auß ber Landesverwelſung, in eine Gefängnifftrafe von 
21 Tagen verurtheilt und nach erftanbener Strafe wier 
derholt des Landes verwiefen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung der Signalements der Betreffenden behufs 
Einleitung des, vorfchriftsmäßigen Berfahrens hiemit 


Renntnif. 


‚Ansbach, den 27. Mär; 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freigerr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeber. 


an 


Glgnosements 


1. —— —* — 


Alter: 26 Jahet Größe: 8. gare; dunlel⸗ 
blond. Stirne: nieder. Augenbrauen: dudtelblond. 
Augen: braun. Naſe und Mund: proportionirt, Kinn: 
oval. Bart: obne. Befonbere Kennzeichen: ‚ohne. 


2. Des Johann Georg Müller: 


Alter: 40 Jahre. Größe: 6. Gtatur: flark. 
Geſicht: oval. Haare: ſchwarz. Augen; grau. Naſe 
und Rund: proportiogirt. Wangen: vol. Zähne: gut. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


3. Der Lonife Müller: 


Alter: 26 Jahre Größe: 3 RB“, 
Haare: braun. Augen: blau, Naſe und Mund: pro 
bortionizt. Kinn: rund. Geſicht: ruod. Gefidisfarbe: 


gefund. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


4. Des Botilieb Scheu: 


Alter: 27 Jahre. Größe: 5 ne sw Statur: 
ſchlank. Haare: bumfeibraun. Stirn: nfeber. Augen; 
grau. Rafe: fpigie. Mund: gewöbnlich. Zähne: gut. 
Rinn: tund. Geficht: oval. Defondere Kennzeichen: 
ohne. F 


"ja 


- 9. Der Ditilte Michel, 


Alter: 22 Jahre. Statue: Mein. Haare: braun. 
Augen: ſchwarz. Augenbrauen: ſchwatz. Mund: groß. 


Nafe: Aumpf. Kinn: rund. Geſicht: vol. Bühne: 
= Gefichts farbe: gefund. Beſondere Kennjeichen: 
ohne. Re 


Statur: ſtarl. 
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Undiel Stabtfommiffartate und ſämmtliche 
Difirifts-Boligeibehörden inMittelfranten. 


Bermißte und aufgefundene Perſenen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönige 


E. Nam, 14125, 
1. Im ber Nacht vom 2. auf den 3, d. Mis. ent 


fernte fi bie höchſt wahrſcheinlich irrſinnig gewordene 


Meibers-Wittwe Katharina Rogbauer von Burg. 
lengenfeld beimlih aus ihrer Wohnung umd fonnte 
ungeachtet ber bisherigen Nachſorſchungen noch nicht * 
gefunden werden. 

Dieſelbe iſt 58 Jahre alt, von mittlerer unter- 
feßter Statur, hat blonde mit grauen vermiſchte Haare, 
graue Augen, proportionirte Rafe und proportionirien 
Mund. 

Ihre Kleidung beſteht aus einem ſchwarzbaumwol⸗ 
Ienen Ropftuche, einem grauen Rachtipenfer, einem blauen, 
wollenen Unterrode, Blaumollenen Strümpjen und ſchwar ⸗ 
sen Filjfcguben. £ 

Die obengenannten Behörten merden nun beauf- 
tragt, ter Katharina Kohbauer nachzuſorſchen und vie- 


ſelbe auf Betreten an das F. Bezirksamt Burglengen- 


feld abliefern zu laffen. 


E. Nurm, 14549, j 

2. Die im Regierunge-Husfäreiben, rubr. Betr, vom 
9. Mär, ad num, 122306, (Kreisamtsblätt ©. 364) 
angeordneten Nachforſchungen haben zu unterbleiben, ba 
die Berfönlichteit der am 5. v. Mis. in der Flur Bar- 
bing aufgefundene Leiche nunmehr ermitteit if. 


Unsbad, den 26. März 1866. . 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfibent. 
Bromeber. 
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Agenturen. 
L 
KE- Num. 14371. K. Num, 9696, 


Von ber Hauptagentur der Schweizeriſchen Feuer 
verſicherungs · Geſellſchaſt Helvetia iR Franz Bogt, De 
fonom in Altdorf, für den Berwaltungsbezirf Rürnberg 
als Agent aufgeftellt und durch Eniſchließung der fönigl. 


Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, w. 


Rätiget worden 


E. Num. 14231. K. Num. 9619. 

Bon der Gauptagenhur ber Cöiniſchen Hagelverflge 
rung ift Carl fampmann, GSaſtwirth im Gichfätt, 
für ben Berwaltungsbezirt Eihfätt ald Agent aufgeſtellt 
und durch Gntichliefung der Igl. Regierung von Mittel⸗ 
franfen, Kammer ded Innern, beflätiget worben. 


IH. 
E. Nam. 14000. K. "Nam. ‘9539, 

Bon ber Hauptagentur der Schweizeriſchen Feuer, 
verfiherungsgefelfchaft „Helvetia“ iA I. A. Stoͤr zen⸗ 
bad, Kaufmann in Fürth, für den VBerwaltungsbezirk 
Fürth als Agent aufgeftellt und durch Entſchließung ber 
f. Regierung von Mütelfranfen, Kammer des Intern, 
beflätiget werben. 


Dienſtes nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 13. März J Is. 





- auf daB im Forftamte Gunzenhauſen in Erlebigung ge . 


tommene Revier Heidenheim ben Revierförfter Friedrich 


Uhel von Münchfteinach, Forftamts Ipoheim — feinem 
Geſuche willfahrend — in gleicher — 


ju verjegen. 
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Belanntmadung. 
(Die 3. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1857 zu 4, Prosent betr.) j 


Gemäß der Belanntmiächung vom 26, vor. Dis, 
(Regterungsblatt 1865, Gelte 288 und 234) hat * 
die 3. Berlonfung des 


„Aeuen allgemeinen Unlehens von 1887 zu 


a, Mroeent“ 
Rattgefunten. 

Nah dem Ergebniffe diefer Berloofung find ge- 
mäß dem Berloofungs Plane die ſaͤmmilichen, ſowohl 
auf den Inhaber (au porteur), als auf Namen lauten: 
den Obligationen dieſes Anlehens zur baaren Heimzahlung 
beftimmt, welche die in bem beiliegenden Ber 
zeichniſſe aufgeführten rotbgeigriebenen 
Ratafer-Nummern tragen. 

(Zur Bermeivung jeder Verwechſslung mit 
anderen Anlehen zu 4, Brocent wird ausdrüd- 
(ich bemerkt, daß auf allen Obligationen fomohl, 
als auf dem benfelben beigegebenen halbjährigen 
Zinb⸗ Coupons die Bezeichnung 

„Menes allgemeines Unlehen“ 
beigefügt if.) 

Die verlooßten Obligationen treten mit dem 1. 
Juli 1. 36. aufer Berzinfung; mit der Rüchahlung 
ber betreffenden Gapitalten wird ſogle ich begonnen 
und der Zins hlebei in vollen Monatöraten bis zum 


Schluſſe des Erhebungsmonats, in feinem Falle aber 


über den 30. Juni I. 36. hinaus, vergütet. 
Binfichtlich des Bollzuges ver Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beſtimmt: 

Die Zahlung der verlooſten Obliga⸗ 
tionen auf den Inbaber (au porteur) 
erfolgt bei der f. Stants-Schuldentilgungs- Haupt- 

kaſſe in Münden, dann bei dem f. Specialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
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Ik Bngdiglihder aufRamenlantendewoder - 


Bürzburg, und ueinittfumgekociie auch bei jämmt- 
lien £. Reutämtern und bei dem Bankhaufe I. 
A. v. Rothſchild m: Söhne in Frankfurt alM. 


biaculirten Obkigatisnen findet bie Sat 
lung in ber Regel nur bei benjenigen-f. Staats 


-Gduldentilgungb» Specialfaffen,, Bakkı' imehdite ' 


folde ausgefellt dabem 4 ** 
Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch Der’ 
Beiheiligten bie Zahlung auch durch bie: k. Staats⸗ 


Schuldentilgungs · Hauptlaſſe in Münden, die f. ' 


Specialfaffen ‘Augsburg... Bamberg, Nürnberg, 
Regenäburg und Würzburg, und durch ſämmt⸗ 
liche l. Rentämter perinittelt werben. 


Die f. Specialtaffe Mündyen bezahlt nur bie 
jenigen Obligationen, welche dDiefefbe ferbf 
ausgefiellt bat. 


. Ber Obligationen, welde auf Pfartelen, lirch⸗ 


liche Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts 
Aiftungen (irit @usnafne der unter gemeindlicher 
Berwaltung flehenden Loral-Schulfonds) Iauten, 
haben die Vertreter derſelben voretſt fe. nach ben 
beſtehenden Competenz » Berhältniffen die Er⸗ 
mädtigung zur Geldempfangnahme entweder: von 
dem Betzefienden F. Bejirlkamte als Diftriftäpo, 
Iijelbehörbe, ober von ber E, Rreisregierung, Ram, 


mer be8 Innern, resp. von tem E proteſſantiſchen 
Confiftorkum,, oher von bem E. Staassminiflerium- - 


bes Innern für Kirchen, und Schulangelegen⸗ 
beiten beizubringen. 


» Die Baarzahlung der vinculirten oder fonft einer. 
Dispofitions / Beſchranlung unterliegenden Obli- 


1 
ofe 


k 


dre 


gationen kann erft nach der von Seite der Bläu- 


‚ biger beigebrachten, unbedingten und Iegalen 


Befeitigung jener Vineulirungen oder Befchränt- 
ungen exjolgen. 


. Bon felöftverftegt ſich hlebel daß im Fatle durch 


voretwãhnte Vermittlungen, Devineulirungen u 
J. wi Zogerungen in ver Baarzahlung der ver⸗ 
loodten Obligationen derbeigefiört werben follten, 
deßhalb die Zinfenfiflirung vom 1. Juli 186% an 
nicht aufgehoben wird, fondern ber Hinderungs- 
urfachen ungeachtet mit dem genannten Tage ein: 
zutreten hat, daher von dem Gläubiger für bie: 
rechtzeitige Beisiiigung allenfallfiger Zahtutips- 
hinderaiſſe Sorge zu tragem-ift. ' 


. Den betreffenden Öbtigationsbefigern iR die Wie 


deranfage ber helmzujahlenden Kapitallen bei 
dom’ Lprojentigen Eiſenbahn · Anlehen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weiteres geftattet, 
und es lann biefe Wieheranlage bei allen F. Spe- 
elalfaffen, ſowie durch Bermittlung der, f. Rent- 
ämter und bezüglich der au porteur-Obligationen 
Auch’ durch Vermittlung des‘ Banthauſes M. A. 
vr Rothfchtid und Eöhne im Frantfuet ajIR. ge, 
ſchehen. 


München, den 16, Dräty- 1865. 


Königl. Bayeriide Staats, Schulden - Tilgungs- 


Eommifjion. 
v, Sutner, 


Diebel, 





REITEN 


55 ber 


in Folge der heute’ Rattgefundenen Yerlaofung es neuen allgemeinen 
u von. aa zu 4", Ptocent zur Heimpahlung beftimmten 
—25 


—ñn — 
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Dbfigationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Jtamen;, weiche die nachflehenden rothgefchriebenen Katafler- 
Rummern tragen: 


Katafter- Nummer: 


3 173 344 522 680 #51 1014: 1188* 1357 15932 1703 
22 180 351 534* 681 854 1032 1203 1380 1535 1709 
34* ‚181 354 .537 .703 873 1035 1205 1394* 1024 4 
37T 203 373 544 722 880 1051, 12h 1388* 199% +1732 

4 222 380 551 734* Sur 105 1232 AO + 
514 234* 381 554 1787 «903 1080 12a “05 1584* Hl 
54 237 40: SR AA 0 OR ht TR 
Ar 444 RR 0 Te A er 1a. Iar. 1603 LAN: 
80 Rük 434 HA 7654 647 10 120 1 1605 1784* 
81 454 0 Rh A ak AA TRR* 
103 97% 444 622,780: Bo ke 1288" 10T 4642 18908 
122 280 Ada Er 27a aa 1308, A 1 180 
134* Ak Ak 6 80 A 120: 484* 1654 al 
137° 90% 4 644 RR 880 1154 1344 1486* 16T 1832 
"144 322 480 651 834* 981 1157 1332 1503 1680 1835 
4151 334* 481 654 837: 1008. 1180 1335 1505 1684* 1851 
154 337 503 673 844° "10051: A4184* 1351 1511 1688* 1857 


sun m 


KRatafler-Nummer: 


1880 2152 2446* 2729 3056 3342 3624 3911 7169 7457 7752 
1884* 2155 2452 2746* 3058 3356 3642 3924 7204 7469 7757 
1888* 2161 2455 2752 3060 3358 3656 3942 7220 7504 7769 
1903 -2168 2461 2755 3062. 3360 3658 3956 ‚7223 7520 7804 
1905 2201 2468 2761 3078. 3362 3660 3958 7230 7523 7820 
1911 2203* 2501 2768 3082 3378 3662 3960 7238 7530 7823 
1932 2218 2503* 2801 3093 3382 3678 3962 7240 7538 7830 
1935 2221 2518 2803* 3111 3393 3682 3978 7247 7540 7838 
1951 2229 2521 2818 3124 3411 3693 3982 7252 7547 7840 
1957 2246* 2529 2821 3142 3424 3711 3993 7257 7552 7847 
41980 2252 2546* 2820 3156 3442 3724 7004 7269 7557 7852 
1984* 2255 2552 2846* 3158 3456 3742 7020 7304 7569 7857 
1988* 2261 2555 2852 3160 3458 3756 7023 7320 7604 7869 
2001 2268 2561 2855 3162 3460 3758 7030 7323 7620 7904 
2003* 2301 2568 2861 3178 3462 3760 7038 7330 7623 7920 
2018 2303* 2601 2868 3182 3478 3762 7040 7338 7630 7923 
2021 2318 2603* 2901 3193 3482 3778 7047 7340 7638 7930 
20298 2321 2618 2903* 3211 3493 3782 7052 .7347 7640 7938 
2046* 2329 2621 2918 3224 3511 3793 7057 7352 7647 7940 
2052 2346* 2629 2921 3242 3524 3811 7069 7357 7652 7047 
2055 2352 2646* 2929 3256. 3542 3824 7104 7369 7657 7952 
2061 2355 2652 2946* 3258 3556 3842 7120 7404 7689 7957 
2068 2361 2655 2952 3260 3558 3856 7123 7420 7704 7969 
2101 2368 2661 2955 3262 3560 3858 7130 7423 7720 

2103* 2401 2668 2961 3278 3562 3860 7138 7430 7723 

2118 2403* 2701 2968 3282 3578 3862 7140 7438 7730 

2121 2418 2703* 3011 3293 3582 3878 7147 7440 7738 

2129 2421 2718 3024 3311 3593 3882 7152 7447 7740 

2146* 2429 2721 3042 3324 3611 3893 7157 7452 7747 





ji 
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Höfigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
"Namen, welche die nachſtehenden rothgefchriebenen Katafler- 


17 
19 
31* 


SALES 


107 
117 
119 
.131* 
133 
140 
150 
194 
195 
197 
207 
217 
219 
231* 
233 
240 


250 
294 
295 
297 
307 
317 


819 


331* 
333 
340 
350 


‚394 


395 
397 
407 
417 
419 
431* 
433 
440 
450 
494 
495 
497 


507 


517 


519 
531* 
533 
540 


‘550 


594 
595 


607 
617 
619 
631* 
633 
640 
650 
694 
695 
697 
707 
717 
719 
731* 


. 733 


740 
750 
794 


795 
197 
807 
817 
819 
831* 
833 
‚840 
850 
‘8894 
‘895 
897 
907 
917 
919 
931* 
933 
940 
950 
994 
995 
997 
1009 ° 
1012 
1015 
1032 


Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


1046 
1050 
1060 
1072 
1077* 
1097 
1109 
1112 
1115 
1132 
1146 
1150 
1160 
1172 
1177* 
1197 
1209 
1212 
1215 
1232 
1246 
1250 
1260 
1272 
1277* 
1297 


1309 
1312 
1315 
1332 
1346 
1350 
1360 
1372 
1377* 
1397 
1409 
1412 
1415 
1432 
1446 
1450 
1460 
1472 
1477* 
1497 
1509 
1512 
1515 
1532 
1546 
1550 


1560 
1572 
1577* 
1597 
1609 
1612 
1615 
1832 
1646 
1650 
1660 
1672 
1677* 
1697 
1709 
1712 
1715 
1732 
1746 
1750 
1760 
1772 
1777* 
1797 
1809 
1812 


1815 2073 
1832 2074* 
1846 2101 
1850 2113* 
1860 2122 
1872 2147 
1877* 2150 
1897 2161* 
1909 2162 
1912 2170 
1915 2173 
1932 2174* 
1946 2201 
1950 2213* 
1960 2222 
1972 2247 
1977* 2250 
1997 2261* 
2001 2262 
2013* 2270 
2022 2273 
2047 2274* 
2050 2301 
2061* 2313* 
2062 2322 
2070 2347 


2350 
2361* 
2362 
2370 
2373 
2374* 
2401 
2413* 
2422 
2447 
2450 
2461* 
2462 
2470 
2473 
2474* 
2501 
2513* 
2522 
2547 
2550 
2561* 
2562 
2570 
2573 
2574* 


2601 
2613* 
2622 
2647 
2650 
2661* 
2662 
2670 
2678 
2674* 
2701 
2713* 
2722 
2747 
2750 
2761* 
2762 
2770 
2773 
2774* 
2801 
2813* 
2822 
2847 
2850 
2861* 


Ratafter-Rummer: 


2862 3191* 3510 3835 A151 4467 4782* 5115 5430 5749 6066 
2870 3192 3516 3839 4166 4476 ‚479% 5120 ‚54949 5759: 606% 
2873 3210 3535 3858 4167 4482* 4812 5130 5449 5779 6085 
2874* 32i6 3539 3871 4176 4499 4829 5139 5459 5784 6097 
2901 3235 3558 3882 4182* 4512 4843 5149 5479 5785 6112 
2913* 3239 3571 3884 4199 4529 4849 5159 5484 5797 6115 
2922 3258 3582 3801* 4212 4543 4851 5179 5485 3815 6130 
2047 32T1 3584 3892 4229 4549 4866 5184 5497 5820 6141 
2950 3283 3591* 3910 4243 4551 4867 5185 5515 3830 6150 
2961* 3234 3592 3916 4249 4566 4876 5197 55290 5839 6157 
2982 3291* 3610 3935 4251 4567. 4882* 5215 5530 5849 6166 
2970 3292 3616 3939 4266 4576 4899 5220 5539 5859 6184 
2973 3310 3635 3958 42367 458% 4912 5230 5549 5979 6185 
2974* 3316 3639 3971 4276 4599 4929 532309 5559 5884 6197 
3010 3335 3658 3982 4282* 4612 4943 53249 5579 5885 6212 
3016 3339 3671 3984 4299. 4629 4949 5259 5584 53897 6215 
3095 3358 3682 3091* 4312 4643 4951 5279 5585 5915 6230 
30390 3371 3684 3992 4329 4649 4966 5284 5597 5920 6241 
3058 3382 3691* 4012 4343 4651 4967 5285 5615 5930 6250 
30T1 3384 3692 4029 4349 4666 4976 5297 5620 5039 6257 
3082 3391* 3710 4043 4351 4667 4982* 5315 5630 5949 68266 
3084 3392 3716 4049 4366 4676 4999 -5320 5639 5959 6284 
3091* 3410 3735. 4051 4367 4682* 5015 5330 5649 5979 6285 
3092 3416 3739 4066 4376 4699 5020 5339 5659 5984 6297 
3110 3435 3758 4067 4382* 4712 5030 5849 5679 5985 6812 
3116 3439 3771 4076 4399 4729 5039 5359 5684 5997 6315 
3135 3458 3782 4082* 4412 4743 5049 53379 5685 6012 6830 
3139 3471 3754 4099 4429 4749 5059 5384 5697 6015 6341 
3158 3482 3791* 4112 A443 4751 5079 5385 5715 6080 6350 
3171 3484 3792 4129 4449 4766 5084 5397 5720 6041 6357 
3182 3491* 3810. 4143 4451 4767 5085 5415 5730 6050 6366 
3184 3492 3816 4149 A466 4776 5097 5490 5739 6057 6384 


Rataftler-Rummer: 


0385 6541 BU 6841 6955 7137 7292 7487 7592 7737 7892 
0397 6550 6697 6850 6997 7151 7293 7451 7503 7751 7893 
6412 6557 6712 6857 7005 7174 7305 7474 7605 7774 7905 
6415 6566 6715 866 7006 7179 7306 7479 7806 7779 7906 
6430 6584 6730 6884 7012 7181 7312 7481 7612 7781 7912 
6441 65853 6741 6885 7037 7192 7337 7492 7637 7792 7937 
6450 6597 6750 6897 7051 7193 7351 7493 651 7793 7951 
6457 6612 6757 6912 7074 7205 7374 7505 7674 7805 7974 
6466 665 6760 6915 7079 7206 7379 7506 7679 7806 7979 
6484 6630 6784 6930 7081 7212 7381 7512 7681 7812 7981 
6485 6641 6785 6941 7092 7237 7392 TAT 7692 7837 7992 
6497 6650 6797 6950 7093 7251 7393 7551 7693 7851 7993 
6512 6657 6812 6957 7105 7274 7405 7574 7705 7874 

6515 6666 6815 6966 7106 7279 7406 7579 7706 7879 

6530 6684 6830 6084 7112 7281 7412 7581 7712 7881 


III. 


Obſigationen Lit. C & 100 fl. auf den Inhaber (au portenr) und auf 
Namen, melche die nachflehenden vo td gefchrießenen Xalaſer- 
Nummern tragen: 

Katafter- Nummer: | 

"30 98 192 285 377 469 566 664 744 840* 930 
40* 130 198 292* 385 477 569 666 764 844 440 
44 140° 230 -298 392* 485 577 669° 766 864 944 
64 144 240% 330 308 492 585 677 769 866 964 
66 164 244 340* 430 498 592* 685 777 869 966 
69 166 264 344 Ai0* 530 598 692* 785 877 969 
7 169 266 364 444 540° 630: 698 792* 885 977 
85 177 269 366 464 544 640* 730 .798- 892* 985 
92* 155 277 369 466 564 644 740* 830 898 992° 


998 
1006 
1022 
1057 
1067 
1072 
1075 
1076 
1085 
1091* 
1097 
1106 
1122 
1157 
1167 
1172 
1175 
1176 
1185 
191° 
1197 
1206 
1222 
1257 
1267 
1272 
1275 
1276 
1285 
1291* 
1297 
1306 


1322 
1357 
1367 
1372 
1375 
1376 
1385 
1391* 
1397 
1406 
1422 
1457 
1467 
1472 
1475 
1476 
1485 
1491* 
1497 
1506 
1522 
1557 
1567 
1572 
1575 
1576 
1585 
1591* 
1597 
1606 
1622 
1657 


1667 
1672 
1675 
1676 
1685 
1691* 
1697 
1706 
1722 
1757 
1767 
1772 
1775 
1776 
1785 
1791* 
1797 
1806 
1822 
1857 
1867 
1872 
1875 
1876 
1885 
1891* 
1897 
1906 
1922 
1957 
1967 
1972 


1975 
1976 
1985 
1991* 
1997 
2001 
2022 
2037* 
2055 
2059 
2061 
2070 
2071 
2077 
2090* 
2101 
2122 
2137® 
2155 
2159 
2161 
2170 
2171 
2177 
2190* 
2201 
2222 
2237* 
2255 
2259 
2261 
2270 


KRataker-Mummer: 


2271 
2277 
2290* 
2301 
2322 
2337% 
2355 
2359 
2361 
2370 
2371 
2377 
2390* 
2401 
2422 
2437* 
2455 
2459 
2461 
2470 
2471 
2477 
2490* 
2501 
2522 
2537* 
2555 
2559 
2561 
2570 
2571 
2577 


2590* 
2601 
2622 
2637* 
2655 
2659 
2661 
2670 
2671 
2677 
2690* 
2701 
2722 
2737* 
2755 
2759 
2761 
2770 
2771 
2777 
2790* 
2801 
2822 
2837* 
2855 
2859 
2861 
2870 
2871 
2877 
2890* 
2901 


2922 
2937* 
2955 
2959 
2961 
2970 
2971 
2977 
2990* 
3032 
3034* 
3035* 
3049* 
3057 
3075 
3077 
3081 
3089 
3098 
3132 
3134* 
3135* 
3149* 
3157 
3175 
3177 
3181 
3189 
3198 
3232 
3234 
3235* 


3249* 
3257 
3275 
3277 
3281 
3289 
3298 
3332 
3334* 
3335* 
3349* 
3357 
3375 
3377 
3381 
3389 
3398 
3432 
3434° 
3435° 
3449* 
3457 
3475 
3477 
3481 
3489 
3498 
3532 
3534° 
3535* 
3549* 
3997 


3575 
3577 
3581 
3589 
3598 
3632 
3634* 
3635* 
3649* 
3657 
3675 - 
3677 
3681 
3689 
3698 
3732 
3734* 
3735* 
3749* 
3757 
3775 
3777 
3781 
3789 
3798 
3832 
3834* 
3835* 
3849* 
3857 
3875 
3877 


3881 
3889 
3898 
3932 
3934 
3935* 
3949* 
3957 
3975 
3977 
3981 
3989 
3998 
4002 
4021 
4026 
4060 
4075 
4078 
4080 
4081 
4082 
4091 
4102 
4121 
4126 
4160 
4175 
4178 
4180 
4181 
4182 


4191 
4202 
4221 
4226 
4260 
4275 
4278 
4280 
4281 
4282 
4291 
4302 
4321 
4326 
4360 
4375 
4378 
4380 
4381 
4382 
4391 
4402 
4421 
4426 
4460 
4475 
4478 
4480 
4481 
4482 
4491 
4502 


4521 
4526 
4560 
4575 
4578 
4580 
4581 


4582 


4591 


4621 
4626 
4660 


4678 


4880 
4681 
4687 
4681 

4702 
4721 

4726 
4760 
4775 
4778 
4780 
4781 

4782 
4791 


4821 
4828 


5061 
50865 
5077 
5098 
5102 
5105 


5158 
5161 
5165 
5177 
5198 
5202 
5205 
5232* 
5244 
5250 
5258 
5261 
5265 
5277 
5298 


5302 


5305 
5332* 
5344 
5350 
5358 
5361 
5365 
9377 
5398 
5402 
5405 
5432* 
5444 


5132* 5450 


5144 
5150. 


5458 
5461 


5465 
5477 
5498 
5502 
5505 
9532* 
5544 
5550 
5558 
5561 
5565 
5577 
5598 
5602 
5605 
5632* 
5644 
5650 
5658 
5661 
5865 
5677 
5698 
5702 
9705 
5732* 
5744 
5750 
5758 
5761 
5765 
9777 


Katafter-Nummer: 


5798 
5802 
5805 
5832* 
5844 
5850 
5858 
5861 
5885 
9877 
5898 
5902 
5905 
5932* 
5944 
5950 
5958 
5961 
5965 
9977 
5998 
6015 
6044 
6046 
6053 
6066 
6073 
6083 
6091 
6093 
6097 
6115 


6144 
6146* 
6153 
6166 
6173 
6183 
6191 
6193 
6197 
6215 
6244 
6246* 
6253 
6266 
6273 
6283 
6291 
6293 
6297 
6315 
6344 
6346* 
6353 
6366 
6373 
6383 
6391 
6393 
6397 
6415 
6444 
6446* 


6453 
6466 
6473 
6483 
6491 
6493 
6497 
6515 
6544 
6546* 
6553 
6586 
6573 
6583 
6591 
8593 
6597 
6615 
6644 
6646* 
6653 
6666 
6673 
6683 
6891 
6693 
6697 
6715 
6744 
6746* 
6753 
6766 


6773 
6783 
6791 
6793 
6797 
6815 
6844 
0846* 
6853 
6866 
0873 
6883 
6891 
6893 
6897 
6915 
6944 
6946* 
6953 
6966 
6973 
6983 
6991 
6993 
6997 
7010 
7012 
7020 
7025 
7026 
7034 
7058 


7073 
7086 


7091* 


7110 
7112 
7120 
7125 
7126 
7134 
7158 
7173 
7186 
7191* 
7210 
7212 
7220 
7225 
7226 
7234 
71258 
7273 
7286 
T291* 
7310 
7312 
7320 
1325 
7326 
7334 
7358 
71373 
7386 


7391* 
7410 
7412 
7420 
7425 
7426 
7434 
7458 
7473 
7486 
7491* 
7510 
7512 
7520 
7525 
7528 
7534 
7558 
7573 
7588 
7591* 
7610 
7612 
7820 
7625 
7626 
7634 
7658 
7673 
7686 
7691* 
7710 


7712 
7720 
7725 
7726 
7734 
7758 
7773 
7786 
7r9* 
7810 
7812 
7820 
7825 
7826 
7834 
7858 
1873 
7886 
7891* 
7910 
7912 
7920. 
7925 
7926 
7934 
798 
7973 
7986 
7991* 


8012 
8014 


8021* 8331* 8658 


8022 
8031* 
8034 
3058 
8098 
8099 
8108 
. 8112 
8114 
8121? 
8122 
8131* 
8134 
8158 
8193 
8199 
8203 
8212 
8214 
8221* 
8222 
8231* 
8234 
8258 
8293 
8299 
8303 
8317 
8314 
3210 
832 


8334 
8358 
8393 
8399 
8403 
3412 
8414 
8421* 
8422 
8481* 
8434 
8408 
8493 
8499 
8503 
8512 
8514 
852 * 
8523 
8531* 
8534 
8558 
8593 
8599 
8603 
8613 
8614 
862f 
8622 


03 
3686 3903 9310 


8693 
8099 
8703 
37172 
8714 
8721* 
8722 
8731* 
8734 
8758 
3793 
8799 
8803 
8812 
8814 
8821® 
8822 
8831* 
8834 
8358 
8893 
8899 
3903 
8912 
8914 
8921* 
8922 
8931* 
3934 
8058 


8998 
10 
9015 
9030 
9032 
9034 
9064 
9089 
9071 
9078 
9081 


- 9110 


9115 
9130 
9132 
9134 
9164 
9189 
9171 


9178 


9181 
9210 
9215 
9230 
9232 
9234 
9264 
9269 


9271 
9278 


gaar 


Katafler-Nummer: 


9315 
9330 
9332 
9334 
9364 
9369 
9371 
9378 
9381 
9410 
9415 
9430 
9432 
9434 
9464 
9469 
9471 
9478 
9481 
9510 
9515 
9530 
932 
9534 
9564 
9569 
9571 
9578 
9581 
9610 
9615 


9632 9964 
9634 9969 
9664 9971 
9669 9978 
96071 9981 
9078 10001 
9881 10008 
9710: 10013 
9715 10024 
9730: 10028 
9732 10029 
9734 10036 
9764 10057 
9769 10074 
9771 10075 
9778 10101 
9781 10108 
9810 10113 
9815 10124 
9830 10128 
9832 10129 
9834 10136 
9864 10157 
9869 10174 
9871 10175 
9878 10201 
9881 10208 
9910 10218) 


10257 
10274 
10275 
10301 
10308 
10313 
10324 
10328 
10329 
10338 
10357 
10374 
10375 
10401 
10408 
10413 
10424 
10428 
10429 
10436 
10457 
10474 
10475 
10501 
10508 
10513 


10524. 


10575 10908 
10601 10913 
10608 10924 
10613 10928 
10824 10929 
10628 10936 
10629 10957 
10636 10974 
10657 10975 
10674 11001 
10675 11004 
10701 11013 
10708 11046 
10713 110586 
10724 11058 
10728 110860 


11246 
11256 
11258 
11260 
11778* 
11282 
11283 
11301 . 
11304 
11313 
11346 
11356 
11858 
11360 
11378* 
11382 


10729 11078°11388 


10736 11082. 
10757 11088. 


10774 11104 
10775 11104 
10801 11413 
10808 11146 
10813 11158 
10824 11158 
10828 11160 


11401 
11404 
11413 
11446 
11450 
11458 
11460 
11478% 
‚11482. 


10829 11178*1 1483 
10528. 10336: 11487: 11501. 
9 022u 10539: 10857, 1183 11504 
930 102281 10536" LOB. 013160 
9932) 10229) 10557 10895: 11204: 11548 
9630 YEB 102861 1057 10001 LINIE: 11558 


11558 11873*12190- 


11560 118652 
11578*11883 
11582 11901 
11583 11904 
11601 11913 
11604 11946 
11613 11956 
11646 11958 
11656 11960 


12214 
12233 
12241 
12244 
12245 
12258 
12268 
12271 
12280 


11658 11978*12290 


11660 11982 
11678*11983 
1:682 12014 
11683 12033 
11701 12041 
11704 12044 
11713 12045 
11746 12058 
11756 12068 
11758 12071 
11760 12080 
11778* 12090 
11782 12114 
11783 12133 
11801 12141 
11804 12144 
11813 12145 
11846 12158 
11856 12188 
11858 12171 
11880 12180 


12314 
12333 
12341 
12344 
12345 
12358 
12368 
12371 
12380 
12390 
12414 
12433 
12441 
12444 
12445 
12458 
12468 
12471 
12480 
12490 
12514 


Katafter-NRummer: 


12533 12844 13140 13470 13797*14125 14450 14767* 
12541 12845 13142 13481 13807 14181 14464* 14776 
12544 i2858 13170 13497*138:5 14150 14467* 14777 
12545 i2868 13181 13507 13819 14164*14476 14790* 
12558 12871 13197*13515 13826 14167*14477 14799 
12568 12880 13207 13519 13827 14176 14490* 14824 
12571 12890 13215 13526 13840 14177 14494 14825 
12580 12914 13219 13527 12842 14190* 14524 14831 ‘ 
12590 12933 13226 13540 13870 14198 14525 14850 
12514 12941 13227 13542 13881 14224 14531 14864* 
12633 12944 13240 13570 13597*14225 145509 14867* 
12641 12945 13242 13581 13907 14231 14564* 14876 
12644 12958 13270 13597*13915 14250 14567* 14877 
12645 12968 13281 13607 13919 14264*14576 14890* 
12658 12971 1329%*13615 13926 14267* 14577 14899 
12668. 12930 13307 13619 13927 14276 14590* 14924 
12671 12990 13315 13626 13940 14277 14599 14925 
12680 13007 13319 13627 13942 14290* 14624 14931 
12690 13015 13326 13640 13970 14299 14625 14950 
12714 13014 13327 13612 13981 14324 14631 14964* 
12733 13026 13340 13670 13997*14325 4650 14967* 
12741 13027 13342 13681 14024 11331 14664* 14976 
12744 13040 13370 13697*14025 14350 14667* 14977 
12745 13042 13381 13707 14031 14364*14676 14990* 
12758 13070 13397*13715 14050 14367* 14677. 14998 
12768 13081 13407 13719 14084* 14376 14690* 15008 
12771 13097*13415 13726 14087* 14377 14699 15007 
12780 13107 13419 13727 14076 14390* 14724 15024 
12790 13115 13426 13740 14077 14399 14725 15025 
12414 13119 13427 13742 14090* 14424 14731 15094 
12833 13126 13440 13770 14099 14425 14750 15042 
128341 13127 13442 13781 14124 11431 14764* 15057* 
2 


15090 
15097 
15098 
15103 
15107 
15124 
15135 
15134 
15142 15490 
15157* 15497 
15190 15408 
15197 15508 
15198 15507 
15203 15524 
15207 15525 
15224 15534 
15225 15542 
15234 
15242 15590 
15257° 15597 
15290 15598 
15297 15803 
15288 15807 
15303 15624 
15307. 15625 
15324 15834 
15325 15642 


15308 
15403 
15407 
15424 
15425 
15434 
15442 


15557* 15397 


KarafteriRunimer: 


15707 16023 16333 16657+ 16905 


15724 15030 16350* 16676 
15725 16033 16357* 18695 


15734 16050* 16376 
15742 18057* 16395 


15757* 16076 


15790 18095 
15457* 15797 16103 


15798 16113 
15803 16121 
15807 16123 
15824 16130 
15825 16133 


16403 
10413 
16421 
16423 
16430 
16433 


17018 
16703 17027 
16713 17029 
16721 17034 
16723 17039 
16730 17041 
16733 17080 
16750% 17096 


16757* 17089 


16450* 16776 17117 
16457*16795 17118 


15834 16150* 16476 
15842 16157* 16495 


15857* 16176 
15890 16195 
16203 
18213 
16221 
16223 
16236 


15898 
15903 
16907 
15924 
15925 
15934 
15942 
15957* 16276 
15990 16295 


16503 
10513 
16521 
16523 
16530 
16533 


168068 17127 
16813 17129 
16821 17134 
16823 17139 
18830 17141 
16833 17180 
16850* 17198 
10857* 17199 


16550* 16876 17217 


16603 
16613 


15334 15057* 15997 16303 16621 
15342 15690 15998 16313 16623 16933 17280 
15357* 15697 16003 16321 18830 
15390 15898 16013 16323 16633 
15397 15703 16021 16330 16650* 18976 17317 


16233 16557*18805 17218 
16250* 18576 
16257* 16505 


16903 17227 
16913 17229 
16921 17234 
18923 17239 
18930 17241 


18950* 17296 
16957* 17299 


17017 


17318 
17327 
17329 
17334 
17339 
17341 
17380 
17396 
17399 
17417 
17418 
17427 
17429 
174134 
17439 
17441 
17480 
174986 
17499 
17517 
17518 
17527 
17329 
17534 
17539 
17541 
17580 
17596 
17549 
17917 
17618 
17627 


17628 
17634 
17639 
17641 
17680 
17696 
17899 
17717 
17718 
17727 
17729 
17734 
17739 
17741 
17780 
17796 
1779 
17817 
17818 
17827 
17329 
17834 
17839 
17841 
17880 
17896 
17809 
17917 
17918 
17027 
17923 
17934 


17939 
17941 
17980 
17996 
17999 
18006 
18012 
18015 
18026 
18031 
18038 
18043 
18058 
18069 
18087 
18106 
18112 
18115 
18126 
18131 
18138 
18148 
18158 
18169 
18187 
18206 
18212 
18215 
18226 
18231 
48238 
18249 


18258 
18269 
18287 
18306 
18312 
18315 
18326 
18331 
18338 
18343 
18358 
18369 
18387 
18406 
18412 
18415 
18426 
18431 
18438 
18443 
18458 
18469 
18487 
18506 
18512 
18515 
18526 
18531 
18538 
18543 
18558 
18569 


18587 18912 
18606 18915 
18612 18026 
18615 18981 
18626 i8938 
18631 18943 
18638 18958 
18843 13969 
18658 18987 
18669 19002 
13687 19011 
18706 19025 
18712 19031 
18715 19034 
18726 19036 
18731 10068 
18738 19069 
18743 19079 
15758 19097 
18769 19102 
18787 19111 
18808 19125 
18812 19131 
18515 19134 
18826 19136 
18831 19168 
18838 19169 
18843 _ 19179 
18858 19197 
18869 19202 
18887 19241 
18906 19225 


19231 
19234 
19236 
19268 
19289 
19279 
19297 
19302 
19311 
19325 
19331 
19334 
19336 
19368 
19369 
19379 
19397 
19402 
19411 
19425 
19431 
19434 
19436 
19468 
19469 
19479 
19497 
19502 
19511 
19525 
19531 
19534 


Rataiter-Mummerr 


19536 19869 
19568 19879 
19569 19897 
19579 19902 
19597 19911 
19602 19925 
19811 19931 
19825 19934 
19631 19636 
19634 19968 
19636 19969 
19668 19979 
19669 19997 
19679 20008 
19697 20007 
19702 20018 
19711 20041 
19725 20043 
19731 20048 
19734 20052 
19736 20071 
19768 20097 
19769 20008 
19779 20103 
19797 20107 
19802 20116 
19811 20141 
19825 20143 
19831 20148 
19834 20152 
19836 20171 
19868 20197 


20198 20507 26841 21157 21461 21779 
20203 20516 20843 21160 21477 21806 


20207 20541 


20948 21161 


20216 20543 20852 21177 


20241 
20243 
20248 
20252 
20271 
20297 
20298 
20303 
20307 
20316 
20341 
20345 
29318 
20352 
20371 
20397 
20398 
20403 
20407 
20416 
20441 
20443 
20448 
20452 
20471 
20497 
20498 
20503 


20548 
20552 
20571 
20597 
20598 
20603 
20607 


20641 
20643 


20652 
20871 
20697 


20707 
20716 
20741 
20743 
20748 
20752 
20771 
20797 


20803 
20807 


20871 21179 
20897 21206 
20898 21208 
20903 21223 
20907 21248 


21479 21808 
21506 21823 
21508 21848 
21523 21855 
21548 21857 
21555 21960 
21557 21861 


20916 21255 21560 21877 


20941 21257 


20R48 21261 
20952 21277 


20997 21306 
20998 21308 
21006 21323 


21048 21357 
21055 21369 
21057 21361 
21060 21377 
21061 21379 
21077 21406 
21079 21408 
21106 21423 


20798 21108 21448 


21123 21455 
21148 21457 


21561 21879 


20616 20943 21260 21577 21908 


21579 21908 
21606 21923 


20648 20974 21279 21608 21948 


21623 21955 
21648 21957 
21655 21960 


20698 21008 21348 21657 21961 
20703 21023 21355 21660 21977 


21661 21979 
21677 22006 
21679 22016 
21706 22017 
21708 22028 
21723 22029 
21748 22043 
21755 22062 
21757 22064 
21760 22077 
21761 22092 


20816 21155 21460 21777 22106 


Rataftier-Nummer: 


22116 22206 22277 22362.22429 22517 22606 22677 22762 22829 22917 


22117 
22128 
22129 
22143 
22182 
22164 
22177 
22192 


22216 22292 22364 22443 
22217 22306 22377 22462 
22228 22316 22392 22464 
22229 22317 22406 22477 
22243 22328 22416 22492 
22262 22329 22417 22506 
22264 22343 22428 22516 


22528 22616 22692 22764 22343 22928 
22529 22617 22706 22777 22862 22929 
22543 22628 22716 22792 224564 22948 
22562 22629 22717 22806 22877: 22962 
22564 22643 22728 22816 22892 22964 
22577 22662 22729 22817 22906 22977 
22592 22664 22743 22828 22916 22992 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (an porlear), ald auf die Nominal-Obligationen Ynwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien. oder Haupt-Fatafter-Nummern find nad dem Verloofungs- 
plane an die Stelle der bereits bei den beiden früheren Berloofungen gezogenen End «Nummern 


getreten. 


Sänmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1, Juli 1865 außer Verzinſung. 
München den 16. März 1865. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs Commiſſion. 


v. Sutuer. 


Diebel, Seecretär. 


477 478 


Königlich 





von Mittelfranken. 





Ansbah, 76. 28 den 30. März 1865. 





Juhalt. 


Schematismus des Medicinalperjonales und der Sauitütsauſtalten von- Diittelfranten. 


DC Se [| [U —— — —— — —— ——— — 


E. Num. 18684. nach dem Stande am Schluſſe ded Jahres 1864 wird 


Ehaaimus du — ——— — J —— — — 
| Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Im Namen Seine Majeität des Königs. Rammer des Innern. 
Der Shemaliögumd des Medizinalperfonaled und- Freiherr von Pech mann, Präfivent. 
der Sanitätdanftalteh im Rehierungsbezirte Mittelfranken Gromeder. 


479 ® 480 


Schematismus 
des ärztlichen und niederärztlichen Perſonales und der Sanuitaͤts⸗Anſtalten im 
Regierungsbegirf Mittelfranfen 


a m Shluife a ee 1863. 


tarft 










Gerigi- & 
Bezirf und Namen 
Wohnort. 








Vermaltungds 


| eoncurs. 


‚ 


| relation. 
Etaatdr 












g| Bıober 






















urtbard, L. 


cherich, Ferd. 
llerer, 2. 









A 9 
RM gene, UF 
—* — * — OBIG6 Nov. 182 

Ba 12 Juli 1834]l. 
19 März 1808e, 
9 Juli 1836 h 





D 015 M. 
11,221 Einm. 
obne Militär. 



























11 März 1811lo. 
1 April 18208, 
9Ott 1812. 
7 Aug. ‚1820. j1844] — 18481848 1853 
13 März 1806. 182511831 1831 hie 1837 
den; r *5 ‚18121. 
























14 Dinkelsbühl, Dinkels bũhl 
15 Stadtmagiftrat. 


at ichftätt 











—8 M. Br 
Unt.M, Neuburg, Schw. 

















22 — Erlangen pr. 9. Herzogenaurach, 29 Em. 18 
Stabtmagiftrat. Ob-Fr. 
281 OD 0,16 M, erlach, Joſ. alte 182 








11,196 Ein, 





Mainz, Heffen 
) 


| +Brober 
relation 





är. von * ‚a. | | 


wei en len und 
pagen Fr. Ze Bee: — MR. 516 —* 
Hepel, W. —————— — 
rz, Jac Rroſ. ahreuib, OF. 2vebr. 
Reupold/ J. M Beifenftabt, DO ,#|1 1 Rov. 
Maurer, Aug. a. Ps De. 
Pfaff, Friedr. 
Rofenbauer, G. 
Roßhirt, Eugen. 
Schmitt, W. 
Thierſch, Earl, 
Trott, F. W. A. Braunſchweig 
Will, Friedr. Bayreuth 
Winterich, Ant. —— Tyrol 
Wollner, G. 
Ziemſen, H. 
Aldinger, Anton. 
Aldinger, 9. 
o. Fabrice, H. 





Fronmüller, G 
Fronmüller, B. 
Holnftein, Eim. 
(Kiverling, J. M. 
Landmann, Samſ. 
Mad, Wolfg. 


Mair, Adolf 
Schröder, ©. 
Meichfelbaum 
Wiener, 93. 
Wollner, W. 
Baierlacher, Ev. 
Barthelmeß, A 
Beckh, W 
Birkmeyer, J 
Birkner, ©. 
Bod, 8. 3. 
Drunner, ya 
Enopf, I. Ebr. 
Dies, > 2 
Diep, I @. H. 
Eberle Fr. 


2 * 2 2 sy 2 28 p 


Erlangen 
Mindelheim, Schw. I183 Jan, 


= 


Eıisate 
cencure 


* * 
— 





= 


= 
z 





Gerichts⸗ 


Verwaltungs | gezirt' und 
Bezirk Wohnort, 








Nürnberg FMürnberg E ——*— 















fichtenau, M,Er. [29 April ısıo 


Grande. 
F 
23 














F Pa far, Preußen [308ug. 1802%. 

Frech, ©, p. B. A Wetzlar, ug. | v, 
Buche, W. pr. 4, Mürnberg 13 Aug. 1884.. 
Geiſt, Lor. M Nürnber 20 Juni 18076. 
Böfchel, 3. Ph. | nücnbe 6.Juli |1806). 
v. Crauvogel, Ev Reg N, Eichſtätt 18 Febr. |1811fo, 
— Joſ. p. Reg⸗A Eronheim, M-F. 7Ott. |1797b. 
Haßmann, A m 4 —— 16 Jan. ‚1826 R 
Beim, Aug. ' 3 Dasfurt U.F. -J10'Febr. 11830, 
Borlader, ,.2.| ” Mnsbacd 15 April if 
Rob, Ludwig pr. 9. Regensburg 8 Nov. 1826ſ0. 
Röppel, Peter A Waldmünden, OP.| 11Nov. 18146. 
Treitmair, 9, F Rürnberg 24 Nov, 1818), 
Rüttlinger, 9. Bey⸗A. |Erfangen 30 Jan, 1817. 
veupold, R. K. | pr. U. Erlangen 8 Jan. 18280. 
Lindenmaier, M. | Bat.-X, Kablmünz, OB. 6 Oft. |1820JL. 
Maas, M. pr. 9, Pambsheim, Pf. 16 Jan. |1834fv. 
Martius, K. Erlangen 5/Juni /1829. 
Meyer, Elias „» MBürzburg 25 Aug. '1825|o. 
Merkel, W. ® Rürnberg 11 April 183310. 
Merkel, ©, s Nürnberg 9 Juni ‚1835|. 
Merkel, 3. . Nürnberg 17 Bebr. ‚1836Ht. 
’. Berhmann, 9. 34 Würzburg 4Mai 1813f». 
Reuter, I. I. HB. ©. Nurnderg IMai 1820J0. 
Rofe, Heinrich pr. A. Mürnberg 12 Mai ‚1797. 
Rudert, Kon ” _ [Rürnberg 22 Jan. 1816ſ0. 
Schneider, A, Uni. A. |3traubing 20 April 1838l. 
Schwarz. MF. | pr. A. Meanig, O⸗ßr. 20 Mai 1807]. 
Schobig, 3. 2. "» [Rürnberg 1708. 1821]o. 
Solger, 8. Pbann, Untsr, 27 Sept. |1830J1. 
Sommer, F. F. Erlangen 29 Jan. ‚1813o. 
Sommer, Er. D. 6-4. Bappenbeim 6 Febr. 17981W 
Stadelmann pr. A. IHüffingen, M.-. | 5 Mai |1s13lo. 
tein, 8. x Rürnberg Jan. 18331. 
Stollberg, G. Weiſſenburg 28 Rov. 18220. 
Wiegand, Franz Reg⸗A. Münden 10Sept. 181010 
Wolf, K. „München 28 Nov. 18160. 
ahn, F. J.L pr. A. Pnsbach O.Juli 18120 


Bürth 


25 Febr. |1806J. 








1843[1844'1844l1840 
1827]1829 183 1l1830 1837 
1858 185811861 
183011832|11832]1882 
18291832 183811832 
183611835 183711835 1838 
18261828 1828]1850J1828 
1858] — 185811858 


— 





1855] — |1855l1855 
18341837 1837Jı83 
1851| — 1851J1858 
1836]1838 1838]1 839 





839[184111844J184 
1840]1842 18441 846|1860 
1853| — |1853]1854 
1848| — |1848J1849l1849 
1855| — |1855J1856] 
1853| — |1853|1857 
1851| — J1851Jı851 
1856| — |1856J1857 
1859| — |1859J1862 
1858| — |1858J1862 
1836,1838 183811839] 
1849) — |1849]1852]1860 
1823[1846 1826|1828]1829 
184011842|1844J1846 
1860) — |1860]1862 
1831[1833 1833[1837 
1847| — 18471848 
1854] — |1854j1855 








1837[1840 1840|1844 
1821J1823/1828]1823l1820 
1837|1839|1839]184 

1860] — |1sgolı8e 

1848] — 1848[185 
1833]1836/1836l1836l1836 
1839]1841 1845| 1841 
1837|1838 1839J1848 
ı829]1831/1831l1839 


Eigenſchaſt. | 
| 
| 





DO 
103 m. 5070 & 


Schwabach Schwabach] Schwabach 
120 — 





Veiſſenburg Schneider, A. 


ESpeinshard O 
— — 
— * a) | Rindern —— 


Waſſertrüd. Kirchner, ©. E.|BezN. 
Böhm, Leonh. Ipr. A! 


andſchuh, K. Be; A Erlangen 
\ pr. Alteutersbaufen 





















Gedurtszeit. * 

LEERE | x 5 

Geburtsort. E |; S 
22 | 1818 

na a kat 


⸗— 


Moõblau, DO.-F. [17 Yan. 





‚Bettenfeld 3. Aug. | 
Rotbenburg [10 Sept. 181 
Rothenburg Di 

‚AlStierböfftetten J1Jan. 

Eeenbein, MF.10 Sept. 

Uffenbeim 5 Mai 1504 

‚Mürnberg 14 Jun, 

N Nürnberg 28 Aug. 
Heidenheim, M.| 1 April 18 i 
lnsbach 18 Febr. '1812fo. 
ründen 23 Hug. 

pr. A Herodsberg, MATNov. ll, 

MWendelftein, M.24 Dez. 1832 


Obriftfed,D.-# 
‚igingen 

MRotbenburg 

Erlangen 


25 Jan. 1825 


fabiporf, 9 M.F19 Jan, 
Berhing, MR. 8 Bebr. 





Erlangen 


Eihfätt 










Kam.Stand 
i Bromotion 












Y ae 
® imsaum 9.5 


7] 24,352 €. Eadolzburg, Eadolzburg Rieger, 8. 
4,10 I) M.Kangenzenn |Berner, hr 
12,915 €, 






12,678 €, Berolzbeim 
Heilsbronn eildbronn 


Rügland, M.⸗F.) 4 Rov. 1811 v. 
Bez Regensburg 4 Aprit 1796, 
pr. A. Nürnberg 22 Dt. i 




















1647,78 O M 17 ‚064 €, vGappðurg 
165 32, 675 €, „auf, Belden 


169Neuftadt aA] Neuftadt, 
170] Bezirtsamt. [4,90 M. 
1718,83 q M| 18,382 €, 





Ansbach 22 De. 
han, —5 — -_ 13 Juli 1828, 








ft. Erlbach 
3,3OM. 
14,336 €, 




















177 Nürnberg, ‚3.8. zu. 
ögeldorf Pommea, Zul pr. A. Nürnberg 
17 .[Schmweinau Hoffmann, 8. Baierödorf, ME.]11 Mär; 182 









Stein Rüdel, Dtto Weiſſenbach UF. 24 Nov. 


—— — u — = — —— 





J T® burtszeit 
Orion Wohnort. Namen. ; eburtdort., = 
[) 4 B * — * 
3 — 2 Li 
2 AR 


— — 








Promotion. 


Fam Siand 


ibn 
S®. 





1! 





| 








an 


3 Mai 














Sceinfeld. 
3,35 IM. $ 
190 ol, o® 290 €. urgbasla Neuburger, 
191 —— E. Bibart. Mit. Bibari Wittmann, I 
192 3,76 D R.M.Einerebm 

193) 10,208 €. [Iphofen Ufamer, Ld. 
19 Eugenheim |Rebm, 8 
195] Schwabach, Schwabach Wendelſtein fRebner, 


A. Bluenſchwang 22 Jan. 
iſchbach, Schill ‚Juni 
ea‘. Rothenburg 30 Juli 


ürzburg 14 Dez. 
Ederheim, Sch 29 Oft. 






































‚ı0 DI M.; 14,041 

196| 27,685 Raoth „Baiersdorf,MA113 Febr 
19 sSIOM pr. AlEmstirchen 30 Dez 
1981- 13,617 € Abenberg ü D- nsbach 11 Dej 
198 ä Triesdorf,M.- 5.124 Nov 
200 —— a * Mi, — 6Dez. 
201] Uffenbeim, i err, Ph. Bez A. MunneiſtadtUßſto Oft. 
202] Sezirtsamt [5,24 U M Rau, W. H. fer. AſPrunn, M.F. J7 April 
903l10,14 O 14,696 €, Bop,2. Ehre.) „ Enuarhofen, MEI 6 Aug. 
04] 30 i agen, m. BG.a Selb, Oft. [22 Juli 
20 INOM Hochſtein, W frr. Aflichtfeid, M. 8.19 Sert 
206 15,541 € 2 Pollau Aler. Winds heim, MR 28 April 
20 £ Burgbernheim Peverlein „ me Etlbach. [27 Aus. 
208 Ipsheim agen M. Frautenheim M [10 Jan 
20 bur Ellingen taier, Branz Ber. Rfadungen,1l-%.]24 April 


ropf, Ar. G. fer. A 


Ammerdingen |15'Eent 


Windebeim 


210] Besirtdamt. 13,43 O M 
23,340 &. | 9,007 €. 


211] ” prenbeim RappenbeimfBrebifiug Bez 11 Juli 
92 ‚5 O N.lSolnbofen pr. Ansbach 11 Juli 
213 10,169 E. Irreutitingen Mit, Kaſpar „ Kordheim, O-#.123 Juli 





Er 


30.Aug. | 


r. AlBaierödori,ME.|14 Sept. 


infelabühl 18 Jumi | 















1805fe. |1827]1829 1829]1829]1833 
1811Jv. 1183551837 1837]1838 
‚1831je. 1806 — 

1799. 

1837l. 11862] — “18a 1864 

181! 1844] -- 1844]1844]1862 
1833Jb. 11857 1857 

1812[v. ]1835]1837 1857]1837[1861 
1836lv. [1859] — 51 

1816. [1844] — 

1816). 184041842 1844]1847]1862 
1812. 11850) — 155011851 
1826Je. [1851] — 

1828/v. 11852] — 

18340. 1861] — 18611863 
1807Iv. 1183511857 1837]1837]1859 
1832]v. [1856 56 

1835Js. [1858 85 

18361l, [1561] - 

1517v 

1804v 

182711 2. 
1806Jv 

18080 

15180 


18111. 
181 





401 


402 


B. Berfonnlänberungen bei den Civilärzten. 


1. Neu ernannt wurden: : 


e) zum Bezirfdarzte: Dr. Bartholomä in 
Heidenheim, ES 

b) zu praftifchen Aerzten: die Doktoren 
Ehmeper in Rottenburg, Stein in Nürns 
berg, Kretſchmann in Ansbach, Beer in 
Denfendorf, Brod in Offenhaufen und Rüdel 
in Stein. 


2. Berfegt wurben: 


vonbenpraftifhenlerzten Dr. Heim von Regend- 
burg nad) Nürnberg, Dr. Eberle von Bayreuth 
nah Rümberg, Dr. Riedel von Plech in Ober 
franfen nach Renendetteldau, Dr. Weiler von 
Dentendorf nah Zitting, Dr, Model von 
Ipsheim nach Schillingsfürſt und Dr. Hagen 
von Schillingsfürſt nach Ipsheim. 


8. Geftorben find: 
Dr. Braun, 53 Jahre alt und Dr. 3. 3. Reuter, 


55 Jahre alt, praftifche Aerzte in Nürnberg, Dr. 
Beer, 70 Jahre Alt, Beziskdarzt in Kipfenberg 
und Dr. Schmidt, 30 Jahre alt, praktifcher 
Hjt in Obernzenn, 


4. Hus dem Regierungsbejirfe traten: 


Die praftifhen Aerzte Dr, Lug im Titting und Dr. 


Enzler in Reuendetteldan und der refignirte 
Gerichtsarzt Dr. v. Jan in Nürnberg. 


Gegenwärtiger Staub. 


1 Kreiemebizinalcath, 5 Bezirfägerichtöärgte 15 Be» 
zirlsärzte 1. El. 16 Bezirkdärgte 11, @L., 2 quiedgirte 
Gerichtsärzte, 13 Profefforen und Dozenten, 15 
Militärärzte und 146 praftifche Aerzte. Die Civilbe⸗ 
völferung bed Regierungdbezirted beträgt nach der 
Hählung vom Dezember 1864 554,376 Seelen, 


davon 137,482 in den Städten mit 115 Aerzten 


und 314,894 auf dem Lande mit 98 Aerzten. 


— ze C; Alphabetiſches Vetgeichniß ſammtlichet Aerzte 





Bai 
Bayerlein 


Bartb 
Bartbelmeß 


Bartholomä 
Bauer €. 
— 38 


’ 


Beer, . 
Beichhold 


Dorſch 


Döperlein, Fr. 


Eberle 
GEberöberger, 


40lEicherih 
AEſenbeck 
54lo. Fabrice, 
2070. Fabrice, 
Fellerer 


ech 


üi 


154|Ruce 





172[Fritich 

176/®ronmüller, ©. 

168Fronmüller, 8: 

5chkürft, H- 

134 Gerlach 

10416eiſt 
Goͤſchel 


Ivo. Gorupp⸗ Beſanez. 


197 Gottſchall 
671v. Grauvogel 
681Gummi 

ABagen, Eugen 

155lwagen, Friedr. 
8 Hagen, M 

Häusler 
117 7 —* 


Rlingsogt 










&4 208j31 03% 18 he - 5; 
w 3 Namen ® = Namen. WE 
az = s2 
u 59 —— 
CH — 5 \ - E 
| AusıE ver 
109] Köppel 7068Nöorr 
Ereitmaier, — ide u — *— 
reitmaier And) , Berbmann 
reitner 1.1. 1A2PP Wiaff 
etſchmann 6Pollau 
AKropf 210Pommer 
| 1 üttlinger 78Preu 
| üfter ' 110fBürfhauer 
Laudenbach 128Pürkhauer, H 
19 Landmann Rau 
| Lehmann 168|Redenbacer 
hner 195Rehm 
Letſch 1385Reichhold 
Leupold, J. M Meiſenegger 
167]Reupold, R | Reuter, 3. 2. D.| 
ZOl@indenmaier | 80Riedel | 
| Lochner 111Rieger 
25lRofchge \ 151jRißentbaler 
 208]Rup, Fr. 116Roſe 
zifeug, K. Ch. 114Roßhirt 
Maas, M. 81Roſenbauer 
| Mad 48Roth, Fr. M. 
1Nagdalener Roth, Ferd. 
| Mair, Adolph MRuůͤüdel 
1Martius WRuͤckert 
Maurer 291Schäffer 
Meyer, EI s3lScharold 
27]Maier, Kranz 209SKilfahrt 
5Meier, Mar MAchipper 
WMertel, W. 84 Scheliborn 
125Merfel, G ASſchmauß, H 
121[Merfel, I. WSchmauß, F. 
1Model, A chmetzer 
Mühlbauer ASchobig 


NMäüller, Joſ. 
Müller, Jul. 
Müller F. 


Neumayer 


150 Neundeubel 


WAchnappinger 
1441Schyneider, A 
Achneider, 9. 
190] Schröder 
125)Schrader 


133 Schwarz, M. 8. 


166 |Ehwarz, ©. 142 
s7Schülein 136 
30)Sedimaier 10 

2061Seufferbeld | 184 

17810. Siebold | 188 

‚ 157[Solger 94 

106/Sommer, F. | 95 

189|Sommer, fr. | 96 

202|Stadelmann 97 
16[Stein 98 

194] Stofiberg 99 

152] Striegel 165 

Sutro 138 
WThirſch 34 
160/Trott, ® 35 
Ulſamer L. 193 
213|Bode, 8 ı "IR 

162[Bölfel, 158 
aalBolfhardt 146 
32|Wagner 120 
a1lWeiler ' 128 

£200Berr | 201 
MWeichſelbaum 51 
Wiener 62 
Di Miegand 100 
Will | 36 
MWinkler 177 
161Winterich 37 
Wittmann ‚191 

164 Wolf 101 
Wolfhard 118 
MWollner W. 53 

107Wollner, ®. ı 28 
33Wünfch 12 
331 Zahn 102 

132|3ehftr 108 
aulziebt, S. Fr. 163 
113l3iemfen ı 32 
50 | 

| 196 
| 2 
2 


1Echwarz, 8. 9. *| 10 
ASchwarz, 8. 129 
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u. Schematismus des nieberätäkfidien Berfonals und der Sanitätd - Anftalten 
im ——— Mittelfranken für das Jahr 1864. 
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y Stadtmagiftrat Ansbach. Andbah + 11 — — — 41— | 5| BI — = 1 
a Dinkelsduͤhl. [Dinkelsbühl 2|- ii - 3. 1 — — 1 
" Eichſtätt. Eichſtaͤtt 2 — 115— ıl- 4 31— _ 1 
. Erlangen. rlangen 2 — — 2 4 — 5:41 — — 1 
E Fürth. Furth 2 — —210 111 |} — |. 93 
. Rutnberg. Nürnberg 52 13 35 3 21 10 — — 1 
5 Rothenburg. Rothenburg — — — 2 2 — 4. 3ı — 1 
. Schwabach. ESchwabach ı1j—-!1—-| 1]! 8ji- | 2|ı— — 1 
Meiffendurg Weiſſenburg 2i—- —— — — — 31 21 — — 1 
Summa |ı7! 2° 21269 469 31 — - 10 
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: Herrieden -!-|-|—-| 6I|—-/ı|) 3|—-| — — 
1 E Fuͤrth. Fürth 11—— 2! 565 — 8—— — — 
Cadolzburg i -— a — — 
Gunzenhauſen. —— J 1121416 111 — 1 1 
eidenheim sI-t-t—ft 81-117] 3I1 — _ — 
i8 = eilsbronn. heilsbronn 4 — — 1 rei an — 
19 83 ze 11 — | —| 219 114214— 1 1 
au — 5— — — 2 ı1| 2i—| — 1 
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(Mit dieſer Nummer etſcheint keine Beilage.) 
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Das Gefuch der ſchweigerlſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Helvetia in St. Gallen um die Erlaubniß 
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BE. Num, 15102. K. Num. 10229, 
An fämmtliche Polizeibehörden in Mittel- 
franten. 


(Die Regulirung der Fleiſchtaxen für den Monat April 1865 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die Tagen des Maftochjenfleifches werben für den 
Monat April 1865 in nachflehender Weiſe feits 
gefeht: r 
Für die Stadt Ansbach 14. 2 pf. 
Dintelsbühl 14 kr. 2 pf 
Rothenburg 14’. 2 pf. 





” " ” 


” " " 


 „" n Uffenhe im 15h — pf. 
„ " " Windsheim If. 2pf. 
"- #" 7) Rümberg sm — pf. v1—15, April. 
„un Nürnderg 15 fr. 2 pf. v. 16— 30, April. 
„nn Vrt 15. — pf.v. 115. April. 
„nm Birth 15 fr. 2 pf.v.16— 30, April. 


in Bayern. — 6 


—— — —— — 
wegtu Rabis! 2. 
hr &t. Zobft, Defanats Nürnberg, — 


urfiren falſcher 


15 fr. — pf. 


Für bie Stabt Erlangen 
„nn Schwabach 14 fr. 2 pl 
„u ” Eihftätt > — pf. per Bip. 


Für die übrigen Städte, die Märkte und Landge- 
meinden' haben die Mazimalfäge nah Maßgabe ber 
Regierungsausfchteibung vom 26. Oftober 1852 (Int 
DI. Seite 825) zu beftehen: 

im I, Tazdiſtritte Ansbach auf 14 fr. 2 pl. 

im ‚I, Tagbiftrifte Nürnberg auf 15 fr. — pi. 

im I, Zagbiftritte Eichſtätt auf 15 fr. — pf. per 
j Pfund. 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
Ansbach, den 30. März 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer bed Innern. 
_ Breidert von Pechmann, Präfivent. 


Oromeber. 





501 


E. Num. 15049, K. Num. 10066, . 


An fämmtlihe Diftriktspolizej-Behörben 
2 von Miftelfranken. -dununı; 

(Moenten von Berfigerungs-Onitalten betr.) De 

“ > Ausg 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach Art. 193 des Polipeiftraf- Grfepbtichks find 

Agenten, welche zur Vermittlung von Berficherungen 

für die in Abſ. 1 bezeichneten Berfiherimgbanftalten 

qufgeftellt werben, zur Erholung der polizeilichen Be- 

Nätigung, wie folhe gemäß Art. 178 die Agenten der 

MobitiarsBeuerverficherungs-Anfalten bebürfen, hicht ver- 

pflichtet, im Falle eine derartige Berpflihtung in der 

betreffenden Conceſſionsurkunde nicht befonderd vorge, 

feben wurbe. 


In Berüdfihtigung diefer gefeglichen Beſſimmung 


und in der weitern Erwägung, daß ein gleichmäßiges Ver⸗ 
fahren bis jeht nicht beobachtet und namentlich den ans 
fängih in Bayern conceffionirten Verſicherungs + An- 
falten die Berbindlichfeit zur Erholung der polizeilichen 
Betätigung für ihre Agenten nicht immer auferlegt 
wurde, während diefed bezüglich der in fpäteren Jahren 
conceſſionirten Anftalten regelmäßig der Fall war, in 
der Erwägung ferner, daß jene beſonderen Rüdfichten, 
welche die polizeiliche Beftätigung der Angaben der Mo- 
biliar-Seuerverfiherungs-Anftalten als nothwendig er 
feinen laſſen, bezüglih der Übrigen Berfiherungs-Ans 
ſtalten nicht beftehen und dag deßbalb auch! die über: 
wiegende Mehrzahl der eingehoften Gutäthtei: der kgl. 
Kreisregierungen und Diftriktövolizeibehörben gegen die 
poligeiliche Betätigung der Agenten der letztgedachten 
Anftalten ſich ausgeſprochen haben, wurte'sturd 
höchſte Entſchließung des fat. Staatöminifteriums des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 21, l. Mis. 
verfügt, daß zwar die Agenten ber im Art 198 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches bezeichneten Berfiherungs-Anftal« 
ten fortan der poligeilihen Beftätigung nicht mebr ber 
dürfen, dagegen aber die Geſellſchaften und beziehungs- 
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weife deren Hauptagenten verpflichtet find, die von ihnen 
aufgeftellten Agenten längfteng innerhalb 8 Tagen nad 
erfolgter Aufflelung unter Vorlage des entfprechenden 
ortöpolizeilihen Zeugniffes über Anfäßigkeit, Leumund 
und zureichende Befähigung und foferne es fih um Per⸗ 
fonen handelt, welche im Staatd- oder öffentlichen Dienfte 
ftehen, uhter gleichzeitiger Vorlage der Bewilligung ihrer 
vorgefeßten Behörden zur Agenturübernahme Per Diftriftd« 
polizeibehörde bed Wohnorted des betreffenden Agenten 
zur Anzeige zu bringen und im Halle der Beanftandung 
desfelben, zur Wahl eines andern mit den erforderlichen 
Eigenfchaften verfehenen Agenten zu fchreiten. 

Die Aufftelung der Hauptagenten bleibt für bie 
Bufunft in allen Fällen der Beftätigung des erwähnten 
t. Staatöminifteriums vorbehalten, in welder Bezieh ⸗ 
ung die Beſtimmungen des $. 34 der allerhöchſten 
Verordnung vom 10. Februar 1865, „die Mobiliar⸗ 
Feuer · Verſicherungen betr.*, analoge Anwendung zu fin 
den haben. 

Dieß wird im Vollzuge einer böchften Entſchließung 
bed k. Staatöminifleriumd des Handels und der äffent- 
lichen Arbeiten vom 21. ds. Mes, zur Darnachachtung 
befannt gemacht und find die im Bezirke befindlichen 
Hauptagenten befonders bierauf binzumeifen, 

Zu den Diftriftöpoligei» Behörden wird vertraut, 
da die bei ihnen einfommenden Anzeigen bezüglich auf 
die ortöpolizeilihen Nachweiſungen und auf das etwaige 
Erforderniß einer dienftlihen Bewiligung genau prüfen 
und gegebenen Falles von ihrem Beanftandungsrechte 
pflichtmäßigen Gebrauch machen. 

Ansbach, den 27. März 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Rammer des Innern. 
Freiberr von Pechmann, Bräfident. 
Öromeder. 


nn — — — — 
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E. Num. 15011. K. Nam. 10145. 
(Die erledigte katheliſche Ehultche zu Reunftetten betr.) 


Im Namen Seiner Najejtät des Könige. 


Bewerber um die erledigte fatholifhe Schul» und 
Kirchendienerftele zu Neunfleiten mit einem fajfiond- 
mäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum 


’ 


4. Mai d. 98. 
bei der Igl. Diftrittsfchulinfpeltion Herrieden ober bei 


dem k. Bezittſamte Feuchtwangen einzureichen, von wel 


hen Behörden biefelben mit gemeinfhaftlihem gutacht- 
Ytchem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
15. Mat ec. 
ander verjulegen find. 
Ansbach, den 28. März 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
—— von Pechmann, Praͤfident. 
Gromeder. 


E. Num. 15333. K. Num, 10253. 


(Das Geſuch der ſchwelzeriſchen Feuer s Berfiherungs » Geſellſchaft 
Helvetia In St. Gallen um die Griaubnih zum Betriebe ibres Nor 
biliar / Feuerderſiche runge · Gefhäftes in Bayern beit ) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Im Nachgange zu der Befonntmachung ber unter- 
fertigen Stelle vom 11. Februar Id. Is. (Rreidamts- 
Blatt S. 217 und folg.) wird hiemit veröffentlicht, daß 
Seine Majeftät ber König inhaltlich höchſter Ent- 
ſchließung des Staafsminiſteriums bes Handels und 


der dfjentlihen Arbeiten vom 4. Dejemter vor. Irs. 


Mr. 11595 ter ſchweizeriſchen Feuerberficherungegefell- 
ſchaft Helvetia in St. Gallen die derſelben für die bei- 
den Regierungsbezirfe ber Pfalz, dann von Schwaben 
und Neuburg eriheilte Conceffion zur Aushbung des 


TIpi 
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Mobiliar- Feuerverfiherungs-Befchäftes unter Auftecht- 
baltung der früber gefegten und in dem vorermwähnten 
Regierungsausfchreiben angeführten Bedingung auf tie 
übrigen 6 Regierungsbejirke allergmäpigft aukzudehnen 
gerubt haben. 


— den 30. Maͤrz 1885. 


nit Ruoighich⸗ Regierung von Mittelfranken, 
- Kammer des Innern. 
Freiherr von Pehmann, Präffvent. 


sr: Gromeder. 


E. Num. 15017. 
Un ſämmtliche Difiriltspoligeibehärben in 
Mittelfranfen. 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.)- 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nach einer Anzeige des f. Bezirkdamts Miesbach 
vom 17, 1. M. wurde im dortigen Amtsbezirle cin fal- 


ſcher preufifcher Thaler in den Verkehr gebracht. 


Derſelbe beſteht aus Zinn und iſt in einer nach 
einem ächten Stücke angefertigten Form gegoſſen, die 
Nandſchrift dagegen iſt mit eigener Schriftzunge befon- 
rers eingeſchlagen. Er trägt auf ber Aversfeite bie. 
Umſchrift „Friedrich Wilhelm II. König von Preußen“ 
und das Bildniß des Monarchen, auf ter Weversieite 
den preußiſchen Adler auf Kriegstrophäen und die Um» 
ſchrift „Ein Thaler 1818 A". Das Gepräge iſt ſchwach 
und die. Unãchtheit Leicht zu erlennen. 

Indem vor Annahme terartiger Münzen gewarnt 


.-: wird, ergebt an bie obengenannten Behörden ber Aufr 
‚trag, mach Verbreitern und Berfertigern folder Mün- 
‚gen. Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß un- 


gefäumt zur Anzeige zu bringen, 
Ansbach, den 29. März 1865. 
> Königliche Negierung von Mittelfranken, 
. Rammer bes Innern. 
Rräfident. 
Gromeber. 


Freiherr von Pechmann, 
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“ E. Num. 10217. K. Num. 6324. 
(Eteuermadhläffe pro 1863164 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nad) dem Befeh vom t. Zuli 1534 fin dad Jahr 1563/54 bewiligten Steuernadläffe werten in nad. 
ſtehender Meberficht hiedurch öffentlich hefannf a 























Benennung ber Nachlaß—⸗ Steuern : 
genießenden Steuer, — Ra ee — ſSſeuerbei — Summa. 
gemeinden. Haus⸗ Grund» Gewerhe⸗Struerdei⸗ age. 
ſchlag. 
—* a teil e. ſvſ ſi. 1. viel cſte.ſvſ - te.Pvſ. 
| | | 
Rentamt Kipfenberg:| Brandunglüd, | — 550 — SE 2 & 3 a7] 3 8. 66 2 
Steuergemeinde gleichen | 1 | | | | 
Namens, | | | 


Ansobach, den 25. März 1865. 


Königliche Regierung von Meittelfranfen, 
Rammer ber Finanzen, 


Freiherr von Pechmann, Präflvent. 
Wendel, k. Reglerungsdirekter. 


— — — Wiellenbachet. 


E. Num. 7505, ©) eines Vergehens ter Selbſtbefreiung aus ber 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs MEER EN 
j Il, zur Strafe des Zuchthaufes ei vie Dauer von 
von Bayern 10 Jahren, fowie 
erfennt der Schwurgerichtähof von Mittelfranken in ber I. in die Roflen ber —— und bed Stel 
Unterfuchung genen Andr. Darm vom Mönchkbengingen vollzugs returtheilt, welche jedoch mit Ausnahme 
wegen Diebſtahls und Selbſtbefreiung aus dem Unter: der Vertbeibigungs- und ber dur den Arbeits 
fuchungshaft-Arref: ur; , verbieuft des Verurtheilten am Strafocte geded- 
1. Andreas Darm, 54 Jahre alt, proteftantifh, 7° : ten Strafvodzugsfoften ber fat. Staatefaffe zur 
lediger Webergefelle and Mönchsbeagingen, lönigl. -U: Laſt fallen; 
Landgerichts Nörblingen, ift fhultis: “ W. bie Stellung des Darm unter Bolizeiautiicht nach 
a) eines Diebſtahls⸗ Verbrechens zum Schaden di : ertandener Strafe wird für zuläffig erllärt. 
Bauern Job, Peter Mayer von Altendettelsau, V. Bon ten zu Gerichtöhnnden gefemmenen Gegen 
b) eines weiteren Diebſtahlsverbrechens zum Scha⸗ fländen iſt ber Baarbetrag von 140 fl. 15 Fr. 
ben ber Schrannenmeffer Zillfhen Eheleute und die "@elbtifte dem Bauern 8. P. Mayer 
„ und des Diurniften Auguſt Holzinger zu zu Altentetteldan, der Betrag von 16. fl. 41 Mr. 


Donauwoͤrth, der Anna Zill, der braunſeidene Regenſchirm dem 
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Diurniften Auguſt Holzinger zu Donauwörth hin⸗ 

auszugeben; hinfichllich des goldenen Ringes und 

des Stüd Holzet aber dem Unterfuchungsrichter 

die weitere Berfügung zw überlaffen. Ale übrl— 

gen Gegenftände find dem Darm zurüdzugeben? 

Entfheitungsdgründe * 

ic. x. x. 9 

Alſo geurtheilt und verlündet in ber öffentlichen 

Sigung des Schwurgerichtähofes von Mittelfranken zu 

Ansbach am 27. März 1565, Vormittags °, 12 Uhr, 

wo zugegen waren: Appellationsgerichtsrath v. Schal« 

lern, Präfident; die Bezirfögerichtsräthe Greiner, 

Haud und Freiherr von Truchſeß; Aſſeſſot Mül- 

ter, I. Staatsanwalt Bonn und Acceſſiſt Theodor 
Hoffmann als Geftetär. 


(L.S) v. Scallern Greiner. Haud. 
Sehr. v. Truchſeß. Müller. 
Hoffmann. 


Vorſtehendes Erlenntniß wird ber gefeglichen Bor 
ſcheift gemäß hiemit bekannt gemadht. 
Ansbad, ben 29. Mär; 1865, 
Der Praͤſtdent des Schwurgerichtäfofes von Mittel- 
feanfen: 
von Schallern: 


E. Num. 3229. K. Num. 3847, 
(Die Erledigung ber — —— Delanats Uffenheim 
betreffend .} 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die durch Beförderung des Bisperigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Wartet Equarhofen wird zur 
Beiverbung bis zum 15. Mai ds. Irs. mit folgenben 
faffionsmäßtgen Bezügen außgefchrieben: 

I, An fländigem Gehalte: - aus Sfiftungstaffen 
baar i fl. 27°, fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches im Nenbau begriffen if und bis 
zum fommenben Herbſt bewohnbar werben wird, 30 fl., 
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auf 8 Dez. Garten, 6 Tagw. 47 Dez. Aedern, 3 Tgm. 
70 Destm. Wiefen, 96 Dezim. Waldung 51 fl. 7 kr. 
51 Art. 


N. Ertrag aus Rechten: -Sinfen aus Ablöjung® 
Tupitalten 513 fl., Weiderecht 30 fr., Forſtrecht 13 fi. 
11fe 51 fl. ai ie. 


iv. Einnahmen aus belonders bezahlt werdenden 
Bienflesfunttionen 31 fl. 42°, ix. Summa 545 fl. 
57'%, Ir. Laſten: feine. Un freimilfigen Geſchenlen: 
18 fl. a fr. 

Vom Amtenachfolger IN an dem Piarıfond cin 
Boffivfapital von 49 d. 17 fr. in fünf Abfigfriften zu 
refund iren. 


- Mnsbach, den 23, März 1865. 
Königliches proteftantifches Sonfiftocium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


— — 


E. Num. 3320. K. Num. 3974. 


(Die Erledigung der Pfarrei St. Jobſt, Dekanats Nürnberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Befigderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei St. Jobſt bei Nürnberg wird zur Bes 
werbung bis zum 15. Mat d. 38. mit folgenden fal- 


’ Atentmäßlgen Bezligen ausgefchrieben: 


l. Un fländigem Gehalte: aus Staatsltaſſen: 5 
Klafter weiches Scheitholz, Nürnberger Maf,- a 5 fl. 
53, tr. 29 27%, Mr, 500 Wellen & fl. per 
Hundert 10 fl, 5 Klaftet Stöde a 2 fl. 53", Mr. 
14 fl. 27°), ir.; aus GStiftungsfaffen baar 55 fl. und 
18 1. 30 fr, 2 Schill. 5 Metzen 1 Sechz. Roma sl. 
39 fr. 25 f. 32 Fr. (wird nach dem jährlichen Normal- 
yreife vergütet). 
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II. Un Binfen von den zur Pfarrei geflifteten $a- 
pltallen 25 fl. 

11. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im dem 
faum für eine Heine Familie ansreihenden Biarchaufe, 
in welchem die möthigen Reparaturen noch im Laufe 
der Interlalars Beriode vollendet werben, 25 fl, ans 
. Tagw. Garten 3 fi. 

IV. Einnahmen aus befonbers bezahit werdenden 
Dienſtes-Funltionen 853 fl. 39 r._ Summa 559 fl. 
36'/, fr. Die Laflen bievon ab mit 18 fl. Rein- 
erirag 541 fl. 36°), fr. Un freiwilligen Geſchenlen 
25 fl. Die Umpfarrung der Gemeinde Rennweg: Is 
bie Pfarrei Wöhrd iſt eingeleitet. 

Anebad, den 28. März 1965. 

Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 

Freiherr von Liudenfels. 
Schmidt. 
Nr. 4076, 
(Boftportofreibeit für egpemirte f. Beamte Kir) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Ausführung des Baues eines Bellengefäng- 
nifes in Nürnberg wurde vom kgl. Gtaatöminifterium 
bes Innern ein eigener Banbeamte nach Nürnberg be- 
zufen, welchem wie den k. unmittelbaren Behörden tie 
Peftportofreipeit nad Maßgabe ver königl. allerhöchften 
Berorbnung vom 23. Juni 1829, die Boflportofreiheit 
in Amtöfachen beir., zuſteht. Demſelben wurde eim el⸗ 
gene Amtöfiegel mit der Umfchrift „R. B. Baubeamte 
für var Zellen ⸗Geſängniß Nürnberg” zugetbeilt, . 

Die l. Boftanftalten haben daher die Sendungen 
von dem oder an ten k. Baubeamien für das Sellen- 
Gefängniß Nürnberg nah ten Befllmmungen ter er 
mwähnten k. allerhöchſten Berortnung zu behandeln. 

Münden, den 9. Mär; 1805. 

Generaldireltion der kgl. Berkehröanftalten. 
Frhr. v. Brüd. 
Rolimann. 


E. Num. 14516. 
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Rr. 6970. 
(Baarenmufter nach Italien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den !gl. Poſtanſtalten wird zur Wiſſenſchaft und 
Mittpeilung an bie trefienden Berfender eröffnet, daß 
die Sendungen von Waarenmuſtern nach Stalien von 
Formalitäten der Zollbehandlung und von ten Zoll» 
ebühren in Stalien befreit find, wenn biefelben 
1334) feinen verkäuflichen Werth haben und fih aus 
‚n”  Äbrer Beichaffendeit unzweifelhaft ergibt, daß fie 
für feinen anteren Zwed beſtimmt find, als den 
einer Mufterfendung ; 

2) wenn fowohl auf der Abreffe der Senbung, als ' 
auf ven Begleitpapieren (Deflarationen, Fracht- 
briefen ꝛc) tie Bezeichnung enthalten ift „Cam- 
pioni senza valore“ ober „Echantillons sans 
valeur.‘“ 

Münden, den 12. Maͤrz 1865. 


Generaldireltion der Igl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd. 
Kollmann. 


Agenturen. 
1. 
K. Num. 9808. 
Bon der Hauptagentur ter Rheinifchen Verſicher⸗ 


ungägefenichaft in Mainz für MobiliarsfFeuer-Berfiher- 


ung ii: 

1) Mag Kirhbauer in Wending, aud für bie 
Landgerichtöbezirfe Heidenheim, Pappenheim und 
Eichſtätt, 

2 Anton Zinner zu Dettingen, auch für die Land- 
pjgerichtäbezirfe Dinlelsbühl und Heidenheim 
als Mgent aufgeflelt und durch Entjgliefung ber f. 
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Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed 
Innern, beflätigt worben. 


II. 
E. Num. 14517. K. Nam. 9847. 


Bon der Hauptagentur der Beuerverfiherumgsachi 
geſellſchaft zu Gladbach iſt; 
1) Georg Vrobſt, Zimmermeiſter jun Welßenb u, 
für den Berwaltungsbezirt Weißenburg, 
2) Johann M. Ull io, Conditor und Wachs jeher 


in Beilngries, für den Berwaltungsbezirkl Beiln - 


grieß, 


3) Theodor Lammer, Kaufmann in Nürnberg, für 


die Stadt und ben Berwaltunasbezirt Nürnberg 

als Agent aufgeftelt und durch Entſchließung ber tgl. 
Regierung von Mittelfranten, Kammer de8 Innern, be- 
fätigt worben. — Die Agenten obengebachter Gefell- 
ſchaft: 

Kaufmann Andreas Zöllner in Nürnberg und 

Kaufmann Alegander Zadow in Nürnberg 
find von ihrer Agentur zjurüdgetreten. 


f 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der Köuig haben ſich aller- 
gnädigſt bewogen gefunden unter'm 19. März I. Js. 
auf die am Appellationsgerichte von Mittelfranken durch 
das Ableben des Rathes Dr. Gosner erledigte Rath 
ſtelle den Stadtrihter Ehriftian Ferdinand Wilhelm 
Gramer in Nümberg zu befördern; ferner unterm 
gleichen Datum den Rath des Appellationdgerichtd "Bl 
Mittelfranten, Ernft Friedrich Chriſtian Jergius, wehen 
nachgewieſener körperlicher Bunctiond» Unfähigkeit nad 
Maßgabe des $. 22 lit. D der IX, Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in den Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres zu verfegen und auf die hiedurch in Erledigung 


fommende Appellationsgerichts-Rathsſtelle in Gap 
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den Rath des Bezirkögerichtd München I. d. J., Franz 
Alerander v. Heinletb, zu befördern; bann unterm 
20. März I. 38. den Serretär des Appelationdgerichts 
Bor Mittelfranken, Anton Lorenz Mayer, nad Maß 
dabe des 8. 22 lit. B und C der IX. Beilage zur Ber 
—* in den nachgeſuchten Ruheſtand treten 
zu faffen und auf die hienach am genannten Appellationd« 
gerichte in Erledigung fommende Secretäräftelle den Affeffor 
8° Landgerichts Neuftadt a)S., Michael Baier, zu 
berufen. 


wIn@eine Majefät der König baden vermöge 
Allerhöchſter Entfhliegung vom 11. März I. Js. aller 
gnädigft gerubt, zu dem durch den Tod des Eanonicus F. 
Endres und dur das fofort ftattfindende Borrüden 
ded jüngeren Ganoniferd in Grledigung gefommenen 
achten Ganonicat in dem bifchöflihen Kapitel zu Eich 
ſtädt den Priefter Mar Frhrn. v. Gravenreuthb, feit 
berigen Stadtpfarrer bei St. Moriz zu Ingolftabt, zu 
ernennen. 


Bermbðge Enifchliefungen der kgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 25. März 
lauf. 38. wurden die bisherigen Schulvermwefer Auguft 
Rofa zu Brodswinten und Johann Konrad Rupp 
recht zu Schopfloch auf Pröfentation des Stabtmagt- 
ſtrats Fürth vom 1. Mai 1865 am zu fläntigen Schul 
proviforen am ber proteflantifgen Schule zu Fürth er- 
nannt. 


Durch Regierungs » Entfhliefung vom 28. März 
1. 36. ift der bisherige Schulverwefer Conrad Böhh— 
ringer zu Gebfattel vom 1. Mai ds. 38, an ald Fas 


"tHolifcher Schuffehrer und Kirchendiener zu Zandt und 


unter'm gleihen Datum der biöherige Schulgehilfe Mar 
Ludwig Meyer zu Aura), unter Entbindung von bem 
Antritt der Schulftelle zu Zandt, vom 1. Mai ds. 8. 
an zum Fatholifchen Schullehrer und Kirchendiener zu 
Pfraumfeld ernannt worden. 
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Bei der am 20. März d. 38. abgehaltenen Wahl E. Num. 1708. 

wurben als Mitglieder, der proteftantifchen Kirchenver- Bekanntmachung. 

waltung in Pappenheim: Karl Höchſtetter, Wilken, (Die Fortſehung der Elſenbahn-Anleben betr ) 


Deifinger und Friedrich Klpfmüller newähltmn In Folge höchften Reſkripts des k. Staatsminifte 
mit Entfltefüng kgl. Regierung von Mittelfeomlem,‘ iiins der Finanzen vom 28. If. Mis. wird die gemäß 
Kammer bes Innern, vom 25. März e. als jolde be Fol, fchreibung vom 12. Nov. 1864 geftattete theil- 
flätiget. mweife Erlage von 3%, Proz. Stantsobligationen bei 
— nahme neuer Eifenbahn-Anlehen 

mit dem 3. April I. I. 

Bon der Generaldireftion der F. Verlehrbanſtalten eingeſtellt; die Betbeiligung durh Baar-Erlage ober 
murden ter technijche Gehilfe Anton Rin gelmann } iederaniage verlooster Rapitalien bei dem 4proc. 
in Bamberg, tie Stations-Paliere Franz Auboß fh 4 Aoffenbahn-Anfeben findet dagegen bis auf weitere Bes 
Gunzenhaufen und Arom Ries In Erlangen, fowie- Rimmung in biöheriger Weife ftatt. 


— — — — 


der Wechſelwärter Leonhard Bauer in Oberbadftetfeh Münden, den 30. März 1865. 

zu Bahnmeiſtern, der Briefiräger Ritolaus Fuchs, und Königl. Bayerifhe Staats-Schulden » Tilgungs- 
der Dureaubiener-Gchilfe Adam Fuß in Nürnberg zu Commiſſion. 

Bıfifondufteuren, endlich der Padergehilſe Rud. Haid v. Sutner. 

In Nürnberg zum Brieſträger ernannt. Diebel, 


Cours der hnyer,. Btaatspaplere. 
Augsburg, am 23. März 1865. 


[Papier | Geld 





Obligationen à 3*,, *,, a 9; . P ae j a i s 97 
> aa 9, ee , — 98, 
x a4: °, halbjähri; } p ‚ A B.. 5 ; { an Ja . 9, 
„ . u BELA En ee N 101", 
» ",% jährig : i — 102',, 
„ Grundrent. - Ablös. - Oblig. . . . . Br Et. ine oh . . 98'/, 
Bank-Aktien.,... Div. . Sem. . . . . — 936 
Eisenbahn. 
Ludwigshafen-Bexbach. Eisenb,-Aktien . ; ; . : — 
Bayerische Ostbahnen ex div. . N . . — 114 
— » mit 50 . Einzahlung en de. 0. | 


| 
— — — — 


| 


| 
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Koͤniglich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


=, Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 






Aro. 30. 


den 5. April 1865. 


— —— 





Juhalt. 


Die erledigte katholiſche Schulſtelle ju Sendernohe. — Bermiäte "und aufgefandene Perſenen. — Auffiht auf Sandeswermiejene. — Erledig, 
ung der Pfatrel Neufirhen. — Dienftesnahriäten. — Gours der bayerijchen Staatspapiere. 











E. Num, 15225. K. Num, 10366. 


(Die eriedigte katholiſche Sculftefle zu Sondernohe betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Bewerber um bie erledigte katholiſche Schul- und 


Ririendienerflele zu Sondernohe mit einem falflons- 
mäßigen Einfommen von 850 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum 

4. Maid Irs. 


Bei der 8. latholiſchen Difeittsfgulinfpeltion Ansbach 
ober bet dem E. Bezirfgamte daſelbſt einzureichen, von 









welchen Behörden diefelben mit gemeinfchaftlihem gute 

achtlichem Berichte und Ueberfichtstabelle bis zum | 
15.Maie. 

anber vorzulegen find. 


Ansbach, den 31. März 1865. ° 


Königliche Negierung von Mittelfranten, 


fammer des Innern. 
Freiherr von Be Hm ann, Präfivent. 


Giromeber. 


ft 
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Andie fl. Stabtfommiffariate und ſammtliche 
Diſtriltta Polizeibehörden inRittelfranfen. 


Bermißte und aufgefundene Berfonen. * 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E. Num. 15556. 1102 


Anna Janker, etwas geiſtetſchwach, Äufereheliche 


Toter der Iedigen Inwohnerin Margaretha Janker 
von Wolferövorf, F. Bezirlsamts Stabtambof, hat fi 
am 14. d. Mts. von bort entfernt, ohne daß ihr Auf- 
enthalt bisher ermittelt werben lonnte. 

Es ergeht deßhalb, Indem nachſtehend Has Eigna- 
lement nebft Beſchrelbung ihrer Kleidung folgt, ter 
Auftrag, bezüglich ‘des Aufenthaltsories derſelben vie 
geeigneten Recherchen zu pflegen und ein allenfaßfiges 
ſachdienliches Refultat dem k. Bezirisamte Stadlamhof 
zur Anzeige zu bringen. 


Ansbach, den 3, April 1865. 


Königliche Regierung von Mittelftanten, 
Rammer bes Innerm 


Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Gromeder. 


Signalement der Unna Ianter. 

Diefelbe iſt 23 Jahre alt, von ſchlankem Körper 
bau, hat braune Augen und braune Haare, flumpfe 
Naſe und einen proportionirten Mund. 

Kleidung. Bei ihrer Ertweichung trug fie am 
Körper einen braunfattunenen Rod und Epenfer, cin 
ſchwarzes Ropftub und ein braunwollenes Shawltuch, 
bann Falbleverne Schuhe. In einer bei fid führenten 
Kürbe hatte fie einen ihrer Mutter gehörigen blauen 
Rod und Spenfer. 


._ — — — * 


. 818 
‘ 


An ſaͤmmtliche Stabt-Gommiffariate und Dis 
Rriftös Poligei-Behörden von Mittelfranken. 


Aufficht auf Sandesverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E. Num. 14550. 

1. Durch rochtöfräftiged Erkenntniß des k. Bezirks» 
gerihtd Bamberg vom 10. vor. Mis. wurde der Bütt- 
nergefelle Hubert Gräf von Ramsthal, churheſſiſchen 
Landrathsamts Schlichtern, wegen Bergebend bed Dieb⸗ 
ſtahls in eine 7 monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt 


und derfelbe nad) erſtandener Strafe bed Landes ver 


wiefen. 


— — — — 


E. Num. 14848, 


2. Durch Urtheil des k. Landgerichts Alzenau vom 
23. Februar l. Is. wurde Wilhelm Ulbe rich von Ber⸗ 
rentath, k. preuß. Landrathsamts Vogelſang in Rhein, 
preußen, wegen Bettels und Landſtreicherei im Rückfal 
in eine Arreſtſtrafe von 21 Tagen verurtheilt und nad 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 





E. Num. 15191, 

3. Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 

wurden, und zwar: 

a) Adami, Seraphin, Zinngiefer von Briga in 
Italien, duch Urtheil des f. Stadt und Band» 
gerihtd Donauwörth dom 10, ds, Mid. wegen 
Landftreicherei und Betteld in eine Arreftftrafe; 

b) Senfart, Zaver, lediger Dienftinedht von Hohen⸗ 
ems, k. f. Bezirfdamts Dornbirn, durch Erkennt 
niß des k. Bezirksgerichts Kempten vom 23. Febr. 
28, 38. wegen Vergehens des Diebftahls in eine 
dreimonatliche Gefängniß ſtrafe verurtheilt und beide 
nah erſtandener Strafe des Bandes verwieſen. 
Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 

Mittheilung der Signalements genannter Perfonen zu 
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weiterem 'ootfchriftämäßigen Berfuhren in Aenntniß ger 
fer. 
Anobach, den 2. April 1865. 


Königliche Wegierung von Mittelfcanten, 
Kümhrer Bes Innern 


Freiherr von Pechmann, Präflvent. 


Öromeder. 


Signalements: 


1. des Hubert Bräf: 

Alter: 21 Jahre. Größe: 5’ 11. Haare: ſchwarz⸗ 
bramm. Stirne: gewölbt. Augenbrauen: braun. Mugen: 
brain. Rafe: proportionir. Mund: detto. Kinn: 
dreit. Geſicht: detto. Bart: braun. Zähne: gut. Ge⸗ 
fihtsfatbe: gefund. Statur: unterfeßt. Befondere Kenn 
zeichen: ohne. 

2. des Wilhelm Ulberid: 

Alter: 40 Jahre. Größe: 5° 3 preuß, Haare: 
braun. Stirne: breit. Wugenbrauen u, Augen: braun. 
Naſe: did. Mund: gewöhnlich. Zähne: defect. Bart: 
braun. Sinn: breit. Geſicht: detto. Gefichtöfarbe: 
gefund. Statur: kräftig. Befondere Kennzeichen: die 
finfe Wange dider ald bie rechte, 

8. des Seraphin Adami; 

Alter: 57 Jahre. ‚Größe: 6°. ' Haare: grau. Ge 
ſicht: oval. Nafe und Mund: regelmäßig. Bart: 
ohne. Augen: grau. Stirme: hoch. Zähne: gut. 
Körperbau: unterfeßt. Befonbere Kennzeichen: ohne. 

4. des Kaver Bentart: 

Alter: 20 Jahre. Größe: 5° 9”. Haare: braun. 

Rafe und Mund; proportionirt. Geſichtsform: laͤnglich. 





E. Num. 2197, 
(Brtedigung der Parrel Neutirchen Setr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderimg verlebigte Pfarrei New 
kirchen, Dekanats Sulzbach, wird hiemit zur öffent» 
lichen Bewerbung in vorgeſchriebener Friſt mit nad- 
ſtehenden Bezügen öffentlich ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte aus Stiftungskaſſen 117 fl. 
22", f. 

1. Grtrag-aus Realitäten: a. Wohnung und Ger 
nuß der Defonomiegebäude, erflere im guten Stande 
und geräumig 40 fl., b. Grundſtücke: 0,38 Tagwerk 
Garten, 2,05 Tagmwert Aeder und 1,27 Tagwerk Wiefen 


>40 fl. 40°), fr. 


II. Ertrag aus Rechten: Binfen 487 fl. 50 ii. 
Gemeinde und Weiderecht 3 fl. 


IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 134 fl. I fr. 
V. Obſervanzmäßige Gaben 1 fl. 52 fr. 


Summa 824 fl. 54 fr. Laften 24 fl. 54 fr, Reis 
ner Pfarr⸗Ertrag 800 fi. 


Freiwillige Geſchenle 60 fl. 


13 fl. 48 fr. Paſſiva find in Zjährigen Ausfig- 
friften zu deden. 


Bayreuth, den 29. März 1865. 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Frhr. von Dobened. 


Bledermann. 
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Dienftesnachrichten, 


Bermöge Regierungs + Enifäliefung vom 1, April 
1865 wurde ber bisherige Schullehrer Friedrich Carl 
Brechtel zu Kloſter⸗Heilsbronn kom 1, Mai; 1865 
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an als proöteflantifcher Schullehter und Kirchendiener 


zu Solnhofen, fowie unter felbigem Datum der biß- 


herige Schulverwefer Ferd. Biel aus Mörkbad auf 


Bräfentation des Stabtmagiftrats Rothenburg ebenfalls 
vom 1. Mat 1865 an zum proteftantifhen Schullehrer 


an ber Mäbchenunterflaffe zu Roihenburg o/T. ernannt. 


Cours der hayer. Rtantspapiere. 





j Augsburg, am 23. März 1865. 


Obligationen & 3, * 
” a4 ya 


—R — 


1 
"ae halbjährig 
a Grundrent. - Ablös. - Onlg, 
Bank-Aktien..... Div. I. Sem. 
Eise n b ahn. 


Ludwigshafen -Berbach. Eisenb,-Aktien 


“ Bayerische Ustbahnen ex dir. 


mit 50 ‘, — ex div, 


ı " ” 
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Königlid Bayeriſches 


Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 











Ansbach, — 31. den 8. April 1865. 
Zahalt. 
Bichtennadel-Braftzuder und Bruftforup des 8 Morzenthiu von Mannbein. — Wiederbeſehung der erledigten Stelle eines Bezirke 


erihtsargtes zu Münden r. d. I. — Muffiht auf Landesverwiefene, — Die —— ber zweiten Schwurgerichtaſizung im Jahre 
9665. — vroleſtantiſche Pfarrel Bent, Defanats Bayreuth. — Dienſtesnachtichien. — Gewerbepridilegiumd -Vetleih · 
ungen. — Gours der bayeriſchen Staatspaplere. 





E. Num. 14293. K. Num. 10531. beffelben als auch die Anfündigung in öffentlichen Blät- 


Anbief. Stabtfommiffariate und fammtlide tern unzuläifig. 

Difirifts-BolizeibehördeninMittelfranten. Die obengenannten Behörden haben bei vorlom- 

(Bichtennadel- Bruftzuder und Vruſtſyrup des E. Morgentbau von menden Fällen die gefegliche Einfchreitung zu veran 
Rannheim betr.) laſſen und die Redaktionen der in ihren Bejitlen er: 


Im Iamen Seiner Majeftät des Koͤnigs. fYeinenden Zeitungen auf dieſet Berbot befonderd auf- 


Da der Fichtennabel-Bruftzuder und Bruſtſyrup mertjem 10 malen. 

von &. Morgent hau zu jenen Keil: und Geheim⸗ Ansbach, den 2. April. 1865. 

mitteln gehört, zu Deren Berfauf gemäß $. 1 der alleı- . . ’ f 

Höchen ei vom 17. Mai 1868 (Regierunge: Königliche Regierung von Mittelftanken, 
blatt pag. 741) bie Bewilligung ber fgl. Staatsmini: 
Rerien des Innern und des Handels erforderlich ifl, Freiherr von Pechmaun, Präflvent. 
für diefen Artitel aber eine folde Bewilligung nicht 
vorliegt, fo in gemäß Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 2 und 
Art. 116 des Volizeiftrafgefeghuches ſowohl der Verlau / 


Kammer bed Innern. 


* GOromedbet. 
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E. Num. 15754. 


(Die Wicderbefepung der erlebirten Stelle eines Sezitlegerichte— 
aryter zu Münden r. d. 3. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Stelle eines Bezirlsgerichtbarztes am f, Be- 
sirfögerichte Münden r. d. J. iſt erledigt. 

Bewerber aus Mittelfranten um dieſe Stelle ha- 
Een ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzu⸗ 
legen. 


Ansbach, dem 5. April 1865. 


‚ Königliche. Regierung van Miteianden 


Kammer bes Innern. 


K. Num. 10661. 


_ Freiherr von Pechmann, Braftvent 


Gromedet. 





⸗ 


An ſämmtliche Volizeibehörden in Mittel. 
franten. 


Aufiicht auf Pamdesvermiejene, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


’ EB. Num. 15401. K. Num. 10500. . 
A. Durch Urteil bes fl. Stadt: und Landgerichtes 


! 
J Dintelebühl vom 11. Januar 1869 wurde der Stable 
arbeiter Anton Yan; von Oberurfel” im Herzogthum 
Naſſau wegen Bettel® mit viertägigem Arrefte beftraft 


und des Landes verwieſen. 


— — ·— 


E. Num. 15470. 

2, Durch Urtheil des l. Bezirfsgerichts Donauwörth 
vom 23. Februar d. 98. wurde Mag Eppfiein von 
Bfafienhofen im Elſaſſe wegen Diebſtahlsvergehens in 
eine achtmonatliche Gefängpißftrafe verurtheilt und nad 
erflandener Strafe bed Landes vertiefen. 
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Hlevon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung der Signalements der genannten Perfonen 
behufs Einleitung bes borfhriftsmäßigen Verfahrens 
andurd Keuntniß. 


Ansbach, den 6. Apr 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer tes Innerm 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 


Gromeber. 


Signalements: 
1. des Stahlarbeiter8 Anton Janz von Obe rurſel 
in Naſſau. 
Öröfe: 5° 3%. Haare: ſchwarj. 
Augen: dunkelblau. Hugenbraunen: braun. Nafe: 
Rumpf. Bund: Hein. Bart: ohne. Geſichtsfotm: 
breit. Geſichtsfarbe: geſund. Beſondete Kennzeichen: 
ohne 


Alter: 28 Jahre. 


2. des Mag Eppſtein von Pfaffenhofen im Elſaſſe. 
Religion: ifraelitiih. Stand und Gewerbe: Diek- 
ger. Alter: 19 Jahre. Größer 6. Haare: braun. 
Stirn: nieder. Augenb.auen: braun. Angen: grau. 
Nafe: tängliht. Bart: blond. Mund: Mein. Kinn: 
ſpitzig. Geſicht: länglicht. Geſichtsfarbe: gefund. 
pers ſchlanl. Befontere Kennzeichen: ohne 


E Num. 152. 


(Dre Abhaltung der zweiten Schwurgerichrefipung im Jahre 1865 
betreffend. 


Das Präfidium des kgl. Appellationsgerichtes 
ven Mittelfranken. 


Mittelſt höchſter Entjliefung vom 1. praes. 4. 
IM. bat das k. Staatöminifterium ber Juftiz die Er 


* 
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Öffnung ber ziveiten für ben reis Mittelfranfen im 
Jahre 1865 abzubaltenden Schwurgerichtsſitzang auf 
Montag den 3. Julind J. 
feſtgeſetzt, und zum Präſidenten tes Schwurgerichtshofs 
ten Rath des F, Appellation? gerichts von Mittelfranfen, 
Ehriftian Eramer, urb zu deſſen Stellvertreter ten 
Rath des k. Bezirkägerichts Ansbadh, Frietrih Hom- 
mel, ernannt; was geſetzlicher Borichriit gemäß biemit 
bekannt gemacht wirt. 
Eichſtätt, am 3. April 1865. 
Dr, von Barth, Bräfivent. 


Prieſter. 


E. Nom. 931. 


{@riedigte preteſtantiſche Pfarrei Vent, Telanats Bayreuth beit. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die turch Beförderung erletigte proteflantifche 
Piarrei Bent, Defanats Bagreutt, wird zur Vewer— 
kung binnen ber Frilt von 6 Wochen mit naxhftehen: 
den faffionsmähigen Bezügen unter vem Bemerlen aus- 
geſchrieben, daß das Abpfarrungsgejuh des Ortes Be- 
fees in ter Imitruftion begriffen ift: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatöfaffen haar 
41 E13 fi, 10 Nlafter weiches Sceitholz 25 fl. 20 
fr., aus der Kirchenſtiftung baar I fl. 15 fr. 

U. An Zinfen ven Altivfapitalien 2 A. 


NM. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, gut und 
geräumig, und Genuß ter Defonomie-Gebäure 35 fl., 
b) Grundftüde: 53,53 Tagwert Neder, 56.11 Tagw. 
Wiefen, 0,97 Tagw. Garten, 1,22 Tagw. Wald 404 fl. 
26 Ir. ’ 

N. Ertrag aus Rechten: Binfe 77 fl. 37", Er. 
V. Einnahmen aus Dienfled «Funktionen 104 fl. 
17', I. . 
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VI. Obſervanzmaͤhige Gaben und Sammlungen 
14. fl. I.ir Summa 705 fl. 11%, fe. Laſten 8 fl. 
59%, fr. Neiner Wfarrertrag 696 |. 12 fr. 


Bayreuth, den 31. März 1865. 
Königliches yproteftantifches Conſiſtorium 
Frhr. von Dobeucd. 


ı Biedermann. 


Dienjtesuachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allen 
guäpigft bewogen gefunden, untet'm 25. März Ifv. 38. 
dem Bezirfsamtmanne und Stadtfommilfär Carl Eduard 
von Hartiieb in Schwabach auf Grund des $. 22 
lit. B der IX. Verfaſſungsbeilage den erbetenen wohl⸗ 
verwienten Ruheſtand für immer, unter allerhuldvollſtet 
Verleihung des Ranges und Titels eines Regierungs- 
rathes, zu bemilligen, und zum Bezirfsamtmann von 
Schwabach ven rechtöfundigen Bürgermeiiler der Stapt 
Memmingen, Ulrich Benebiet von Zoller, zu erneh- 
nen und demjelben in widerrufliher Weile das Stabt- 
tommiſſariat Schwabach zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſter Entſchliezung vom 11. März lauf, Jah⸗ 
re8 allergnädigſt gerubt, die proteflantifhe KHaupt- 
predigerfielle bei St. Jalob in Rothenburg am ber 
Zauber dem bisberigen erflen Pfarrer und Gapiteld- 
fenior daſelbſt, Dr. Heinrich Wilhelm Friedrich Carl 
Mögelin zu verleihen und demſelben zugleich die mit 
biefer Stelle verbundene Defanats » Funktion zu über 
tragen, ſowie unter'm 30. März I. 38. die proteſtanti 
{che Pfarrei Seuberdborf, Dekanats Pit. Erlbach, dem 
bisherigen Pfarrer in Weihenbronn, Dekanats Seibels- 
borf, Guſtav Maper, zu verleihen. 


. 
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Bermöge Regierungs- Entfhliefung vom 2. April 
1865 iſt ter biöherige Echulgehitfe Heinrich Stanb- 
bartinger zu Weigenheim vom 1. Mai 1865 an 


als proteftantifcher Schulpronifor zu Ippeshelm ernannt 
worden, 


Gewerböprivilegiumd-Berleihungen. 


Dem Biegelfabrifanten Robert Runflmann von 
Mögeldorf bei Nürnberg wurde unterm 16. Mär, 1. 98, 
ein Gewerbsprivilegium auf eine neue Ziegelmaſchine 
für den Zeliraum pon zwet gahren, tom 16. Mär; 
1. 38. anfangend, ſowie unter'm 27, Mär co dem vor- 
maligen Apothefer Ar. Robler von St. Beler fei Nürn- 
berg ein @ewerdsprivilegtum auf ein eigenthümliches Ber: 
fahren, um galvaniſche Kohlen und Schleifſteine hier- 
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aus berzuftellen, für den Beitraum von einem Jahre, 
vom 27. März I. 98. anfangent, verliehen, 





Berichtigung. Bei der am 20, März d. 38, 
abgebaltenen Wahl der proteflantiichen Kirchenverwaltung 
in Pappenheim wurden nicht drei, ſondern vier Mit- 
glieder gewählt, nämlich: 1) Kipfmüller, Carl, 
Maurermeifter, 2) Söcftetter, Friedrich, Upotbeter, 
3) Deifinger, Wilhelm, Beterinärarjt, und 4) Kipf⸗ 
müller, Friedrich, Maurermeiſter, und bat auch der 
unter Ziffer 1 genannte Maurermeiſter Carl Kipf- 
müller mit Entfeliegung der königl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Junern, vom 23. v. Mts; 
als Kirchenverwaltungemitglied die Beftätigung erhalten, 
wornach das Inferat unter den Dienftesnadhrichten im 
Kreisamtsdlatte von Mittelfranfen Nr. 29 Seite 313 
biemit berichtigt wirb, 





Cours der hayer. Stnrispapiere, 





Obligationen & 3°, * 
" as 


* as 
s 


*o. 


‚„ halbjähris 
” IE Br — x 
Ri a4’, %, halbjährig = 
a. Grundrent.- Ablös. - Ublig. 
Bank-Aktien..... Div. L Sem. . 

Eisenbahn. 

ladwigshafen-Bexbach. Eisenb.-Aktien 
Bayerische Ostbahnen ex div. 


” ” 


Augsburg, am 6 April 1565. 


mit 50 ‘ Einzahlung ex div. 


ajner 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





von Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 82. 


den 12. April 1865. 





abet ec 


Die Berli der älteren dhterreiähifchen Staatäfhuld. — Berjä der Ziuſen von dſterreich iſchen Bone Obligationen. — Die erledigte 
; — id L. Shulfelle ik er ⸗ aha 7 ge - —— —  Ueberfigt des Getreide · 








E. Num, 15856. K. Num, 10704, 
(Die Berloofung der älteren öfterreihifhen Staatsfhuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Bei ber am 1. März d. 38. in Wien flattgefun- 
benen 414. und 415. Berloofung ber Älteren öſterrel⸗ 
chiſchen Staatsſchuld find die Serien 274 und 394 
gezogen worben. 

Die Serie 274 enthält ungarifhe Hoſtammer⸗ 
Dbligationen im urfprünglicen Zinsfuße von 5 Pros 
yent, und zwar: 

Nr. 5484 mit '/,, der Kapitalsſumme, 
Rr. 8214 bis 9495 mit der ganzen Rapitalsfumme, 

im Gefammtlapitalßbetrage ton 

1'008,817 fl; 

Die Serie 394 enthält: 
ob der Enns’fche ſtaͤndiſche Aerarial-Obligationen, und 

zwar im urfprünglihen Binsfuße von 4 Proyent: 

Ne, 87,275 bis 88,657 mit ber ganzen Kapitals. 

fumme, 


verfaufs und der Getreidepreife in den Schtannen von Mitteliranfen für den Monat M 


1 1865. 





Nr. 88,659 mit der Hälfte ber Kapitalsſumme, 
Nr: 88,660 bis 88,811 mit ber ganzen Rapitald 
fumme ; 

im wefprünglichen Zindfuße von 4’), Procent: 
Me. 6 bis 334 mit ber gangen Kapitalsſumme; 
ferner ob der Ennb'ſche Nändifhe Aerarial⸗Obligationen 

von Kriegsdarlchen im urfprünglichen Zindfuße von 

5 Prozent, und zwar: j 
Mr. 2 bis 7,723 mit der ganzen Rapitalsfumme, 
im Gefammtlapitalßbeirage von 1'123,020 fi. 


Diefe Obligationen werben nad dem beflehenden 
Vorſchriften behandeli, demnach gegen neue, nad dem 
urfprüng Zinsfuße im Eonventionsmänze verzins- 
It. &, "  Freibungen umgewechfelt und infoferne 

Ad. t verzinslich find, werben biefür auf 
Berlangen ver Partei nach dem buch k. k. Finanz 
Miniflerialerlaf vom 26. Oktober 1858 veröffentlichten 
Umftelungsmaßflabe Sprocentige, auf öfterreichiice 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. : 


Borfiehendes wird zur Wahrung ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen 
lannt gemadt. 

Unsbad, den 6. April 1865, ab 
Königliche Regierung von Pi 
Kammer des Innß 

Freiherr von Behmann, — 


Go 20 meben, 


exeffei der 
walen be” 





E. Num. 16058. K. Num. 10861. 
(Berjäprung der Zinfen von fterreihtjhen Bondsobligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Inhalilich eines Erlaſſes des k. k. öfterreichifchen 
Finanjminifterums vom 16. Januar 1660 wurde durch 
aiſerliche Entfeliefung vom 14. deſſelben Monats bie 
Berjährungszelt ber Binjen aus allen oͤffentlichen Schulb⸗ 
verſchrelbungen auf ſechs Jahre, vom Zeitpunkte ihrer 
Fäntgteit am gerechnet, herabgeſetzt. 

Da diefe fürgere Verjährungsfrift zum erftenmale 
mit dem 21. Januar 1866 in MWirkfamtelt tritt, fo 
werben die beteiligten. Gemeinden, Gtlftwngen und 
Privaten zur Wahrung ihrer Iniereffen hierauf aufe 
merlfam gemacht. 

Ansbach, den 8. April 1865. 

Königliche Regierung von Rittelfrauten, 


Rammer des Innern’ 
Freiherr von Pechmann, Präjivent. 
Gromeder. 


E. Num. 15745. K. Num. 10672, 
(Die erledigte proteſtantiſche I. Echulfletſe au MN. Erlbach betr. 
Im Namen Seiner Majeitüt.ded Königs, 


Bewerber um tie erledigte proteſtamiſche Schul-, 
Eantoratd- und Organiften-Sielle zu Mit. Erlbach mit 


gr A) 
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einem faffionsmäßigen Einkommen von 527 fi, 18 Ir. 
haben ihre Geſuche bis zum 

10, Mai d. 938 
"get ber Igl. Diſtriktsſchulinſpellion ME. Erlbach oder 
bei bem f. Bezirkgamte Neuſtadt a /A. einzureidhen, von 


delchen Behörden dieſelben mit gemeinfchaftlichem gut- 


achtlichem Berichte und Ueberfichtötabelle bis zum 
25. Mat 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 5. April 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfcanten, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Öromeber. 





An ſaämmtliche Stadt-Eommiffariate und Die 
ſtrilts Polizgei-Behörben von Mittelfranfen. 
Aufficht auf Pandeöverwicfene. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
E. Num. 15668, 


1. Dttilie Midel, ledig, von VBerngfelten, f. würt⸗ 
tembergifhen Oberamts Mergentheim, wurde vom Igl. 
Berirfögerichte Würzburg am 23. Februar d. 3. wegen 
Rüdtehr auß der Landesverweifung mit 21 Tagen Ger 
fängniß befiraft und nach erftandener Strafe wiederholt 
bes Landes verwieſen. - 


——._o 


E. Num. 15746. 

2. Durch rehtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirls- 
gericht® Traunftein vom 22. Februor I. I. wurde bie 
letige Gertraud Berter aus Thumersbach, F. k. äfler- 
reichiſchen Bezitlsamts Zell am Ere, wegen nchrirer 
Bergeben des Diebſtahls, dann tes Vergebene der Rüd: 
leht aus ber Zanbeöverweifung und ber Polizelüber- 


| 
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tretüng ber Sandftreigeret zu einer Gefängnifftrafe von 


einem Sabre und 14 Tagen verurtheilt und mad er- 
Randener Strafe wiederholt des Landes veriwiefen. 


E. Num. 15758. 

3. Dur Urteil des fol. Bezirfögerichts Münden 
rechts der Ifar vom 21. Januar ds. Jr. wurde ber 
ledige Schneidergeſelle Joſeph Plank aus Schlanvers 
in Tyrol wegen zweier Diebſtahlsvergehen mit einer 
Gefängnifftrafe von 6 Monaten beftraft und mad er- 
flandener Strafe des Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mitiheilung der Signalements der genannten Perfonen 
behufs Einleitung des vorfchriftsmäßigen Berfahrens 
andurch Renntnif. 

Ansbach, den 10. April 1865. 

Königliche Regierung von Wittelfranten, 

Kammer ded Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 
Oromeber. 
- * 
* 
Signalements: 
1. der Otlilie Michel. 

Ottilie Michel iſt 26 Jahre alt, bat braune Haare, 
niedere Stirne, bunfelblonde Augenbrauen, graue Augen, 
didde Nafe und unterfegten Meinen Körperbau. 

2. der Gertraud Perter. 

Alter: 37 Jahre. Größe: mittlere. Haare: hell⸗ 
blond. Stirne: hoch. Augen: blau. Mund und Rafe: 
proportionirt. Kinn: rund. Gefiht: voll und roth. 
Statur: ſtark. Befondere Kennzeichen: ohne. 

3. des Sofeph Plant (Bland). 


Alter: 29 Sabre. Geftalt: mittelgroß. Geſichts⸗ 
farbe: gefund. Nafe: ſpitzig. Mund: proportionitt. 
Zähne: mangelfaft. Haare: ſchwarz. Bart: braun. 
Bejontere Kennzeichen: ohne. 





———— 


‚ nannt worden. 
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Dienftesnachrichten. R 


Bermöge allerhöchſter Eutſchliehung d. d. 5. März 
1865 haben Sid Geine Majeftät der König be» 
wogen gefunden, dem Delan, Diſtrittsſchulinſpektor und 
erſten Pfarrer in Feuchtwangen, Chriſtlan Samuel Mei- 
nel, im mohlgefäliger Anerlennung feiner feit einer 
Relhe von Jahren für Kirche und Schule geleifteten 
eriprießlihen Dienfte den Titel und Rang eines protes 
ſtantiſchen Kirchenrathes taz - und flempelfrei aller- 
guädigft zu verleihen. 


Gemäß höchfter Entſchließung des Königl. Staats 
minifterium® des Innern für Kirhen- und Schulange- 
fegenheiten vom 1. April ds. Its. Nr. 2606 iſt tem 
‚proteftantifhen Lehramts- Eandidaten Johann Adolph 
Baumann bie erlebigte Lehrſtelle an ber ifolirten 


lateiniſchen Schule in Herdbrud und die Führung des 


Subreltorates übertragen worden. 

Zufolge Regierungs » Entfhliefung vom 6. April 
1865 if der bisherige Schulverwefer Friedrich Wilhelm 
Eberlein zu Dornheim vom 1. Mat 1865 an als 
proteftantijcher Schulprovifor an der Mädchen Hilfs: 
ſchule zu Ansbach, fowie unter felbigem Datum ber 
bisherige Schulverwefer Ehriftiaen Mathäus zu Anb- 
bach ebehfans vom T. Mat 1865 an als proteftantiicher 
Sculprovifor an der Rnaben- Hilfsſchule daſelbſt er- 


— — — 


Durch Beſchluß der beiden k. Landwehr⸗Kreisſtellen 
von Mittelfranken wurde ber bisherige Junler Johann 
Setntnger-gum-Unterlieutenant im Igl. Landwehr⸗ 
Bataillon Eichflätt, der bißherige Junlet Rud. Fleifd- 
mann zum Unterkieutenant im E. Landwehrbataillon 
Weiſſenburg, und, det bisherige Unterlieutenartt Johann 
Humbfer zum Oberlieutenant im fgl. Landwehrregi ⸗ 
mente Fürth befördert. 
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Königlich 


K.reiß. 
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Bayeriſches 


— Amtsblatt 





von ne 





Ansbach, 


Nro. 33. 


den 15. April 1865. 





Zubal ek 
* proteſtantiſch· IL. Schulſtelle zu Kloſter · Helloͤbroun. — Ay —————— pro 1865, — Die Waldſtande⸗ 3* 


Aa für Gemeinde und Gtiftungswaldungen. — Das 


Münzen. — aufficht auf Landesverwitſene. — Dim 





E. Num. 16226. K. Num. 11000, 
(Die erledigte proteſtantiſche II. Sqhulſteſlle zu Rloflersellöbronn 
betre ) 


ffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bewerber um bie erledigte proteftantifde Il. Schul- 
ſtelle zu Klofter- Heilbronn mit einem fajfionsmäßigen 
Einfommen von 358 fl. 15 fr. haben ihre Geſuche bis 
15. Maid. 38. 
bei der Fol. Diſtriltsſchulinſpeltion Kloſt er ⸗Hellsbronn 
oder bei dem 2. Beurltamie daſelbſt einzureichen, von 
welchen Behörden dieſelben mit gemeinſchaſtllichem gut- 
achtlichem Berichte und Ueberſichtetabelle bis zum 
30. Mai c. 
anher vorzulegen find. 
Uunbbach, den 10. April 1865. 
Königliche Megierung von Wittelfranten, 
Kammer bed Innern. - 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


E. Num. 16233. K. Num. 10955. 
* (Mpprobirte Privatbefhälkengite pro 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Berzeichnig der von ben betreffenden Appro- 
bations.Commiffionen für die Befchälperiode 1865 im 
Regierungsbezirte Mittelfranten noch nachträglich Iicen« 
zirten Peivatbefhälhengfte wird unter Bezugnahme auf 
tas Ausichreiben vom 14. Februar c. — Kreisamtb- 
blatt von 1865 Gelte 214 ff. — nachſtehend im Ab- 
brude zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, den 10. April 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bed Innern, 
Freiherr von Behmann, Präfident. 


Gromeber. 


541 | er 542 
Verzeichni 

der von dem betreffenden Approbatious⸗Commiſſtonen für die Befchälperiode 1865- im Regierungs⸗ 

bezirke Mittelfranken noch nachträglich lieemirten Privatbeſchälhengſte. 
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terfüße bie 
zur Köthe 
weiß, 
Minden, ten 5. April 1865, 
Die königliche Yandgefüts-Verwaltung. 
Freiherr von Leoprechting, Oberft, . 
Kraus, Kriegslommiſſär. 
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E. Num, 16154; K, Num, 10925. 


An ſämmtliche Difiriftspoligei-Behörben 
Mittelfrantend. 


(Die Waldſtande⸗Reviſiond -Arbelten für Giemelndes und — 
waldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das k. Stastsminiflerium bes Innern hat im Ein- 
verfländniffe mit den f. Etaotöminifterien des Innern 
für Kicchen, und Schulangelegenheiten und ber Finanzen 
zufolge Entſchließung vom 26. März h. 38. bezüglich 
der Frage, ob bie Herſtellung der Wirthſchaftspläne 
und Waldftandörenifiontarbeiten für Diejenigen Gemeinde⸗ 
und Stiftungswaldungen, in welden die Staatäforft- 
verwaltung bie Betrieböführung übernommen hat, zu 
ten Offijtal-Berrichtungen ter einſchläglgen k. Revier- 
förfter gehöre, oder nicht, fich dahin ausgeſprochen, daß 
in ber Erwägung, daß nach Art. 7 des Forfigefekes 
bie periodifchen Vetrieböpläne für Gemeinde und Stif- 
tungswalbungen auf Koften der betheiligten Waldelgen- 
ihlimer herzuftellen find, und die Staatsforfiverwaltung 
bei der vertransmäßigen Uebernahme ber Beirichsfüh- 
zung nad ben Wicthichaftipiinen im Sinne des Yıt. 9 
des Forſtgeſetzes nicht auch tie Berpflichtung zur Lieferung 
tiefer Pläne übernommen hat, tie Fertigung folder 
Bläne, fowie der hiemit gleichbedeutenden Walbtandd- 

Revifions-Operate nicht zu den CEffizialgeſchäͤften ver 
mit der BVetriehsjührung betrauten Tönigl. Revierförfter 
gerechnet werben lönne. 

Hieraus folgt, daß die Koften für tie Herflellung 
ber mehrermähnten Arbeiten nicht dem Gtantdärare, 
fontern ven betrefjenden Waltbefigern obliegt wogegen 
den Legteren tie Wahl der Techniler zur Vornahme 
jener Urbeiten zuftebt. 

Die wird Liemit unler Auſhebung der Regierungs- 
"Ausjchreibung vom 29. Juli 1899 (Rreisamtsblatt 1859 
Seite 1163 Mr. 19521) jämmtlihen Diſtriltspoltzei⸗ 
behörden mit dem Auftrage jur Kenntniß gebradt, die 
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ihnen untergebenen Gemeinde: und Rirchennerwaltungen 


befonters barauf aufmerkfam zu machen. 
Ansbach, den 9. April 1865. 


Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Rammer bes Innern, 


Freihere von Pechmann, Präfivent. 
Brometer, 
E. Num. 15561. 
Un fämmtlide Difiztttspotizeißehätden in 
Mittelfranlen. 


(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Im verfloffenen Donate wurte in Bifhofögrün, 
k. Beyirflsamts Verne, ein falſches großherzoglich ba- 
diſches Halbguldenſtück verausgabt. J 


Daſſelbe beſteht nach ter vorgenommenen technl 
ſchen Prüfung aus Zinn, iſt in einer nach einem äch— 
ten Stüd gefertigten Form gegojjen und trägt bie 
Sabreszahl 1836, z 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fänmtlige Diſtrittspolizeibehörden zu 
gleich der Auftrag, auf Berfertigung und Berbreitung 
biefer Münzen Späge zu verfügen und im Entbedungd« 
falle nach beftehender Vorſchrift zu verfahren. 


Ansbach, ten 9. April 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern 
Freiherr von Pechmann, Präfient. 


Gromeder. 
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An fämmtlide Stadt-Gommiffariate und Dir 


AriftssPolizei-Behörben von Mittelfranfen. 
Auffiht auf Sandesvermiefene. 


Im Namen Seiner Ma jertät des un 
E; Num. 15828, 


1. Durch vechtöfräftiges Erkenntniß des k. Beijltks 
gericht Memmingen vom 22, v. M. wurde ber ledige 
Dienfiimedt Johann Härtle von Dorndorf, k. württ. 
Oberamts Laupheim, wegen Bergehens des Diebftahls 
im Zufammenfluffe mit einer Wehertretung der Land⸗ 
fireiterei zu einer Gefängnißftrafe von zwei Monaten 
verurteilt und mach erftandener Strafe bet Landes ver 
wiefen. 


E. Num, 15950, 

2. Durch rechtöfräftiges Etlenntniß bes k. Appella- 
tionßgericht8 von Oberbayern vom 4. Februar 1865 
wurde ter ledige Dienſtlnecht Johann Berger von 
Mogplan, k. k. öſterreichiſchen Bezirfsamts Salzburg, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Gefängnif- 
ftrafe von 2 Jahren reruribeilt und nad erflanbener 
Strafe bed Landes verwieſen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben unter 
Mitideilung des Eignalements gemannter Berfonen ber 
hufs Einhaltung des vorfhriftsmäßigen Berfahrens in 
Kenutniß gefegt. . 

Untbad, den 14. April 1865. 


Königlihe Regierung von Mittelftanken, 
Kammer bes Innern. 


Sreiherr von Pech mann, Präfident. 
Öromeber. 





Signalements: 
1. de8 Johann Härtle, 

Alter: 18 Jahre. Größe: mittel, Haare: blond. 
Stirn: gewöhnlich. Augenbrauen: blond. Mafe und 
Mund: proportionirt. Bart: ohne. Kinn: rund. 
Gefiht: rund. Gefihtsfarbe: gefund. Körperbau: 
ſchlanl. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

2) des Johann Berger: 
Alter: 37 Jahre, Bröße: 5' 7”, Saure: braun. 
Stirne: hoch. Augen: blau. Nafe: ſpitz. Bart: braun. 
Geſichtsform: Tänglich. Beſondere Kennzeichen: Feine. 





Dienſtesnachrichten. 


Bermöge Entſchließung ber lönigſ. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer bes Iunern, vom 11. April 
d. 38. wurte ber bisherige Schulverivefer Johann Bed 
von Wattenbach auf Bräfentation des Stadbtmagiftrats 
Windsbah vom I. Mai 1865 an zum Lehrer der Ele 
mentarfchule zu Windsbach ernannt. 





Durch Beſchluß der beiden f. Randwehrlreitftellin 
von Mitielfranfen wurde der biäherige Gorporal Union 
Dannbaufer zum Unterlieutenant im k. Rantiwehr- 
Bataillon Beilngriet, Eompagnie Berhing, befördert. 


ee — 


= 


1772 | 
Königlid \ 


Kreis. 


Ansbach, 






Aufiht auf — Das Eurfiren jaliher Müngen. 





von Mittelfranken. 


Nro. sn. 
Su b al ek 


Kandeöverwiejene. — Die? i es 
Ort der Bornabme von Notarlats-Gejhäften beit. — Boßvortofgeikeit” an — 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


den 19. April 1865 


Nutarlatsgefepes, bier Zeit und 
— ‚ Dienitesnahriäten. — Die 


Berloofung der 3*,prosentigen und auf 4 Prozent arrofirren Mobilifirungs-Dbligationen. — Die Verloofung der 2procentigen Gavi- 


talien der Stiftungen und Gemeingen. 


An fännmitlide Stadt-Eommiffariate und Dis 
Aritte, Polizei Behörden von Mittelfranken. 
Aufficht auf Landeswerwicfene, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige: 

E: Nam. 16400. 

4. Durch Urtheil des kgl. Stadt · und Landgerichts 
Donauwörth vom 24. März I. Ir. wurde der ledige 
Meſſerſchmied Hermann Kepler von Geißlingen , Igl. 
whrtt. Oberamis gleichen Namens, wegen Betteld und 
Landftreicherei in eine 5"/,tägige Arreſtſtrafe verurtheilt 
und nach erfiandener Strafe des Landes vertiefen. 


— — — 


E. Num. 15792. 

2. Durch Urtheil des f. Landgerichts Gemünden vom 
21. Mär; 1865 wurde ber ledige Zaglöhner Contad 
Säüfler von Mottges, churfüͤrſilich heſſiſchen Landrath · 
amts Scälüchtern, wegen Landſtreicherei, Bettelns und 
Anmaßung eines fremden Namens in eine 35 tägige 






Urrefftrafe verurtheilt und nach erſtandenet Strafe des 


Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörben werben hlevon unter 
Mittheilung. der Signalements genannter Berfonen ber 
hufs Einleitung des vorfäriitämäßigen Derjahrens in 
Kenutnif gefeht. 

Ansbach, ven 17. April 1869. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
grelherr von Bechmaun, Präfivent, 
Oromede:. 
— * 
Signalemenuts: 
t. bes Hermann Kehler. 

Alter: 26 Jahre. Größe: 5’ 6". 5". Stalut: 
mittlere. Angeſicht: länglit. Haare: blond. Stime: 
hoch. Augenbrauen und Augen: braun. Naſe: läng- 
ucht. Mund: propottionirt. Zähne: gut. Kinn: runt. 
Befondere Kennzeichen: Teine: 
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2. des Conrad Schüßler. 
ter: 22 Jahre. Größe: 6°. 
Stirme: nieber. Augenbrauen: blond. Mugen: blau, 
Nafe: fpig. Mund: Mein, Kinn: ſpitzig. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. 





An fämmtliche Polizeibehörden in Mittel. 
franten. 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 16483. 

1. Im vergangenen Monate wurbe in Zweibrücken 
ein falſcher Laubthaler beſchlagnahmt. 

Derſelbe beſteht aus ſogenanntem Ronsnenmetal, 

if in einer nach einem ächten Städe hergeſtellten Form 
gegoffen und am der Oberfläche theilwelſe verfilbert. 


E. Num, 164886, 

2. In Hergheim, königl. Bejirfsamts Landau in ber 
Pfalz, wurbe im Februar I. I. ein falfches, aus Zinn 
in einer nad eimem ädten Gtüde angefertigten Form 
gegoffenes Halbguldenftüd beſchlagnahmt. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an ſämmtliche Volheibehörden die Auf 
forberung, zur Beadtung und gegebenen Falles zur 
Einjhreitung gegen Berfertiger ober Berbreiter berarti- 
ger falſchen Geldſtücke nach Borfchrift des Geſehzes. 

Ansbach, den 15. April 1865. 


Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivdent. - 


Bromeber. 





Haare: Blond. 


E, Sum. 1154, 


Bi. — Belanntmadung. 
(Die Infirufiten zum Vollzuge des Notariatögefepes, hier Zeit-und 
Drt der Bernabme von Notariats-@efchäften betr.) 

Die im Art. |43 des Motariatsgefehes außgefpro- 
chene Berpflihtung der Notare, ihre Dienfte, wenn fie 
darum don einem Betheiltgten erſucht werben, ohne ge 
nügenben Ablehnungsgrund nicht zu verweigern, läßt 
feineßiwege die Deutung zu, daß e8 ben Betheiligten 
unbedingt frei ſtehe, auch Zeit und Ort zu beſtimmen, 
wo bie notarielle Berhandlung vorgenommen werden 
ſoll. 

Zur gHerbeiführung eines übereinftimmenden Ber- 
baltens der Notare und im Einflange mit der bereits 
für die Gerichte und andere Behörden hierüber durch 
Geſetze und Berorbnungen erkaffenen Borfahriften wurde 
bon bem fgl. Staatöminifterium ber Juſtij unter dem 
30. dor. Mt. auf Grund des Art. 153 des Notariate- 
Geſetzes verfügt, 

1) die Bornahme von Nolariatögefchäften mit Bar- 
‚teilen und das Offenhalten ver Amtsſtuben zu 
biefem Zwecke an Sonn- und gebotenen Feler⸗ 
tagen ift ben Notaren — unbefchadet der Be- 
flimmung des $. 82 ber zweiten Beilage jur Ber- 
faffungsurlunde — hiemit unterſagt. Ausgenom ⸗ 
men von biefem Berbote find nur letztwillige 
Verfügungen ober andere wahrhaft unverjchieb- 
liche Fälle. 

Der Umftaud, dof die an einem Gonn- ober 
Feierlage fi zur Vornahme einer notariellen Ber- 
handlung meldenden Parteien nicht am Sitze bes 
Notard wohnen oder durch die Wahl biefes Ta- 
ged eine auferbem nöthige-Unterbrechung Ihrer 
BDerufsarbeiten oder einen Entgang am Arbeits- 
verdienſte der Werktage vermeiden wollen, Tann 
für fi allein als Rechtfertigungsgrund für eine 
vom vorſtehendem Verbote zu machende Ausnahme 
ebenfo wenig gelten, als bie etwaige Beforgnif 


des einem Theile, do ber andere Theil bei Ber- 
ſchiebung bes Defchäftes auf ben folgenden Werl⸗ 
tag anberen Sinnes werben und von ber getrof- 
fenen Berabredung wieder zurfidtreten möchte. 
In allen Fällen, in welchen ber Notar eine 
Ausnahme. wegen Unverfchieblichleit ber Sache 
geftatten zu müfjen glaubt, iſt die vechifertigende 
Thatfache in einer von den Bethelligten und dem 


Rotar zu unterzeichnenden befonderen Bormerkung 


anzuführen. | 

Die Notare haben ſowohl bezüglich der auf An- 
melbung ber Bethelligten zu pflegenben Verband: 
ungen, alt bei Feſtſetzung ber abzuhaltenden 
Togsfahrtem ſtets auf Einhaltung der für amt- 
liche Geſchaͤfte ſchidlichen Stunden Bedacht zu 
nehmen, namentlich Dienſtleiſtungen am fpäten 
Abende ober zur Machtzeit abzulehnen, welche 
ihnen vhne rechtfertigende Urſache angejonnen 
werden, lediglich um ein von den Betheiligten 
verabredetes Rechtsgeſchaft ſofort durch notarielle 
Beurfundung unwiderruflich zu machen. 

3) Berhandlungen außerhalb des Untsfiges des No- 
tars weiche ich micht zur Bormahme in ver Privat- 
wohnung eines Betheiligten eignen, finb nur daun 
in MBirtehäufern vorzunehmen, wenn feine an- 
tere paſſende Räumlicleit in ber betreffenden 
Ortfchaft hiezu benügt werden fann, 

In ſolchem Falle if, wenn irgend möglich, eim 
von ber allgemeinen Zechſtube getrennter Raum 
zu wählen; 
was hiemit zur allgemeinen Darnachachtung belannt 
gegeben wird. 
Eichſſau, ben 10. April 1868. 


Der Oberfanttenweit am F, Appellationsgerichte von 
Mittelfranfen. 
Ruffer. 


2 
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Mr. 8599, . 
(Boftvortofreißeit der äußern Forſtbehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den kgl. Poftanftalten wird hiemit unter Beyug- 
nahme auf das Ausfchreiben vom 20, Mär; 1962 
(Berord.:BI. 1862 ©. 37) eröffnet, daß nah höchſtem 
Minifterialreftript vom 8, d. M. die ben kgl. Revier- 
förftern für ihre dienſtliche Correſpondenz zuſtehende 
Bortofreipeit auch auf die aͤrarialiſchen Gelbfendungen 
derſelben im dienftlichen Verkehr mit ben unmiitel- 
baren Ef. Behörden ausgedehnt worden iſt. 

Es find ‚vaher nunmehr ſolche Geldſendungen nad 
ben Beftimmungen der f. allerhöchſten Verordnung vom 
23, Juni 1829, ‚bie. Poftportofreiheit in Amtsſachen 
betreffend, zu behandeln. 

Münden, ben’ 30, März 1965, 


Generalbireftion der Tal. Berteßrsanftalten. 
Freiherr von Brück. 


Kollmann. 


Dienſteonachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, unter'm 30, März I. Ir. 
den Revierförfter Catl Flechſel von Lichtenau, Forf- 
amts Ansbach, nah Schnalttach, Forſtamis Sebaldi, 
und an deſſen Stelle nach Lichtenau ben Revierförſter 
Hermann Kühimwein non Schnatttach, auf ihr Anfuchen, 
in gleicher Dienfteßeigenfhaft zu verſetzen. 


Bermöge Regierungsentfiltefung vom 13. April 


- 41865 wurde der bisherige Schullehrer Georg Midael 


Funt zu Dennenlohe vom 1. Mai 1865 an als Schul» 
lehter an des proteſtantiſchen Rindtife zu Waſſer⸗ 
trübingen ernannt, 
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Belanntmadhung. 
(Die Verloofung ber 3’ /,procentigen und auf F Hit Artofirten 
Mebillirungd:thligationen betr ’9- 

In Gemäßheit der gefeglichen Beftimmungen und 
zufolge höchſten Reſerlptes des gl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 8. I Ris. findet 

Mittwoch den 19. April I. Jo. 
Bormittags 9 Uhr im Opeonsgebäube dahier eine weir 
tere Berloofung ber 3*/, procentigen umd in Folge Arro⸗ 
firung anf 4 Procent erhöhten Mobiltfirumgs- De 
nen der Privaten mit Eonpons ftalt. 

Borftehende Berloofung iſt bie 

XVI. ber auf ben Inhaber (au porteur) und bie 
XIV. ber auf Namen Tautenden Mobiifieunge: 

Obligationen, 
und werben zu biefem Behufe N dem nnter'm 8; Auguſt 
1842 (Reggs.⸗Bl. Seite 893)- befannt gegebenen ‚Ber- 
loofungsplane für jede Schulpgattung auf den Inhaber 
und auf Namen in gefonderter Ziehung 

vier End-Rummern 
zufammen im Gapttaldbetrage zu 


1 ‚960,000 fl. 
gezogen. 

Die baare —*— der gezogenen Obligationen 
Beginnt vom Tage ber Bekanntmachung be Berloofungs- 
Ergebniffes, und bie betreffenden Capitalien werben 

vom 1. Auguſt 1865 
an außer Berzinfung gefeft. 
Die Wieberanlage ber heimzuzahlenden Gap» 
talien Tann bei dem 4procentigen —— 
bis auf Weiteres ſtattfinden. 


Münden, den 6. April 1666. 


Königl. Staats⸗ Schuldentilgungs⸗ ir 


v. Sutner. 


Brennemann 


554 
Belanntmachung. 


(Die Verlooſung der 2 proceutigen Gapitalten der Etiftungen 'und 
Gemeinden betr.) 


9 Gemußheit hoͤchſten Referipts des dgl. Stats: 
winifleriums ber. Finanzen vom Iten L Mis. findet 


Mittwoch den 19. April I. Ye. 


Bormittags im 1. DObeonbgebänbe dahier bie IV. Ber- 
loofung ber zu zwei Brocent anliegenden Capita⸗ 
lien der Stiftungen und Gemeinden fait, und 
e8 werben biebei nad dem unterm 26. Januar 1862 
(Regterungsblatt 1862 &. 190—194) feftgefegten Ber- 


‚lopfungsplane 


drei Loos Rummetn 
im Capitalſanſchlage zu. 
320,000 — 340,000 A. 
gezogen. 
Die verloosten Obligationen werben 
vom 1. Auguſt 1865 


an anfer Berzinfung gefeßt, mit deren Geimgahlung 
jevoch fogleich mad erfolgter — — der ge⸗ 
vo Looſe begonnen. 


Die Wiederanlage ber heimjuzahlenden Eapi- 
talten fann bei dem 4 procentigen Eiſenbahnanlehen auf 
Namen Gedoch nicht in Beträgen unter 100 f) bis 
auf weitere Beftimmung ftattfinden. 


Münden, den 6. April 1865. 


Königl. Bayeriihe Staats Schulden» Tilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemanr. 
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Ansbach, 


Nro. 35. 


ben 22. . April 1865. 





Subalr 
ionsföulen durch die k. DifriftsfhulsInfpeltionen. — Das neuerriätete proteftantifche Schul-Prouiferat 


Die Cifitatiom der tfrasiitticen Belig 


u Happurg. — Bermißte und * Verſonen. — Die Be 
& irten der Altereltaſſe 1842. — —— der fol. Behörden, in 
er — ———— 


en a —— —— 


wi BnIiIE-Gutlafungafeine für die * Looſe zur 
spee. ben 
ihungen. 





E. Num, 16835. K. Nam. 11404. FL 


An fämmt!. Diſtriktsſchnlen-Inſpeltionen 
unb Lofalfgultommiffionen in Mittel. 
franlen. 


(Die Bifitation * iftaelltiſchen malen durch die königl. 
Diftrifisfgul-Infpeftionen betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend folgt Abdruc ver in rubrijietem Bes 
treffe ergangenen höchſten Entjchliefung.vom 14. April 
d. 36. jur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Ansbach, den 19. April 1865. 
Königlie Regierung von WRittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Breiherr von Pech mann, Präfivent. 


Öromeder. 


Abdrud. Num. 2493.» | 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schul: Angelegenheiten. 


In Erwiederung des Berichte vom 23. Maͤtz l. J. 
bezeichneten Betreffs wird eröffnet, daß bie in bem ſtaat⸗ 
lichen Auffihtsrechte über bie ifraefitifche Prlvatlirchen ⸗ 
gefeltfhaft begründete Ueberwachung der ifraelitijchen 
Religlonsſchulen von Seite der Fönigl. Diftriktsfchul- 
infpefttonen durch die Normativ - Entfcliefung vom 
29, Junt 1863, bie Berhältniffe der ifraelifchen Kultud- + 
gemeinden betreffend, eine Aenderung nicht erlitten hat, 
und daß «8 deßhalb in diefer Beziehung bei dem Biß- 
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berigen Verfahren fein Berbleiben habe, tie ſolches 
burch ben Artikel X, ber Mintfterialentfeliefung vom 
23, Januar 1828 amgeorbnet und in dem auch ber 
t. Regierung, Kammer des Innern, mitgetheilten Re- 
gulativ für das iſraelitiſche Religionsfchulwefen in Un 
terfranfen vom 4, Dezember 1860 $. 21 vcf Rene 
vorgeſchrieben worden iſt. 
Münden, ben 14. April 1865. 
Auf Seiner Königlichen Maferttt" dNerhödften Befehl, 
(gez.) von Koch. 


Un bie kgl. Regierung, Dur den Miniftee 
Kammer bes Innern, ber Generalſelretär, 
bon Miitelfranten. Minifterdafrath 

(ge) von Bezold. 





E. Num. 16742. K. Nam. 11315, 


(Das nenerrichtete proteflantifche ee Proviforat zu dappurg 


Im Namen Seiner V Majeftät Des Königs. 
Bewerber um das newerrichtete proteftantliche Schul⸗ 
Broviforat zu Happurg mit einem fafflonsmäßigen Ein- 
fommen von 250 fl. und freier en haben ihre 
Geſuche bis zum 
20. Mai'e. 
bei ber k. Diſtritisſchulinſpeltion Hersbrud zu Reichen⸗ 
ſchwand oder bei dem kgl. Bezirlsamte Hersbrud ein 
zureichen, von melden Behörden dieſelben mit gemein, 
ſchaftlichem gutachtlichem Berichte und. Ueberſichtstabelle 
bis zum 
1. Junt db. 96, 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 18. April 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
In dient. Abweſenheit des Fol, Regierunge-Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder, 
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An fämmtlide Difiriftspoligeibehärben in 
Mittelfranken. 
Bermißte und aufgefundene Verſenen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

E: Num. 16229, 

1. Rach einer Mittfeilung der k. k. öfterreichifchen 
‚Polizeibireftion Iunsbrud vom 24. v. M. an bie fgl. 
bayerifche Volizeidireltlon Münden, iſt der ſchlechtbeleu⸗ 
mundete, bem Vagabundenleben 'ergebene, 14 Jahre alte 


‚Anton Falger von Barwies, k. £. öfterreichifchen Be⸗ 


zielgamis Silz, welcher in ber letzten Zeit in Pirms, 
t, f. öflerreichifchen Bezirlgamts Landed, als angeblicher 
Iubentknabe Bet einem Bauern ſich auſhielt, ia 


verſchwunden. 


Da dieſer Knabe derzeit in Bayern bei. irgend 


einem Bauern als Viehhirt ſich aufhalten fol, ergeht auf 


Anfuchen Eingangs erwähnter Behörde an ſaͤmmtliche 
Difteittspolizeibehörden des Regierumgäberixteß ber Auf 
trag, geeignete Nachforfhungen nah dem Aufenthalte 
biefeß Knaben anzuftellen und etwaige Aufſchlüſſe der 


5 8 öſlerreichiſchen Polizeidirektion Jun mitzu⸗ 


thellen. Der Knabe iſt von Heiner Statur, bat ein 
längliches Geſicht, Braune Haare, braune Augen,’ ge i 
wöhnfichen Mund, regelmäßige Naſe, iſt etwas hoch⸗ 


rudig und fpricht den Mürttemberger Dialekt - .. , 


Bet feiner Entfernung trug, er einten langen draus 
nen Rod, lange graulsvene Beinfleiver und eine Müge 
und mar im Beſitze eines vom f. f. öfterreichlichen 
Bezirkgamte Gil; unterm 5, v. MiE. unter Nr. 56 
für die deutſchen Bunbesftaaten und bis en aus · 
geſtellten Reiſepaſſes. 


E. Num. 16317. 

2. Am 3. Mär, 1864 Bormittagd wurde- auf dem 
Babndamme bei Wernfeld ‚die umten mäher bezeichnete 
männliche Leiche, deren Schädel in zwei Hälften ge 
trennt war, aufgefunden. 


! 
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Da alle bisher von dem 1. Beztrfänmte Gemün- 
den gepflogenen Erhebungen über bie Berfon bes Gt 
töbteten und über bie Urt, wie derfelbe umier den Bahn- 
zug gelommen if, zu feinem Grgebniffe geführt haben, 
erhalten die obengenannten Behörden ben Auftrag, über 
die WVerfönlichkeit bes Getöbtetem Recherchen anzuorb- 
nen und ein allenfallfiges Ergebniß bem t. Beyieldamte 
Gemünben mitzuihellen. 


Befchreibung ber Leiche. 

Der Berlebte war circa 40 Jahre alt, hatte ſchwarze 
KRopfbaare und hellbraunen Knebelbart; befleidet mar 
verfelbe mit einem neuen leinenen Hemde, ſchwarzſeide⸗ 
nem Halstuche, ſchwarzer Tuchwefte, grauwollenem Un- 


terfpenfer, ſchwarztuchenem, noch gutem Oberfpenfer, 
einer neuen grauen Budelinhofe mit. blauen Querftrei- 


fen umb neuen Salbftiefein, oben mit rothem Sqal⸗ 


leder beſetzt. 


£. Num. 10830. K. Num. 11196. 

8, Rach hberichtichet Anzeige "des Stabtmagiftrats 
Nürnberg vom 8. d. Mis. wurde am 7ten ej. Abends 
um 6 Uhr eine am dem Rechen des Schleiferſtegs ba- 
ſelbſt Hängen gebliebene Leiche einer in den zwanziger 


Jahren fiehenden, fräftig gebauten, mustuldfen, gut 


genährten Weibsperſon aus dem Pegnigflufe gezogen. 

Diefe Weibsperſon hatte bunfelbfonde, lange, dichte, 
in Böpfen geflodtene Haare und geſunde Zähne. 

Ste Farbe ver Augen ließ fi wegen weit vor 
geiärittener Fäulnik nicht mehr erlennen. ! 

Die Weibsperfon hat nad geriähtsärztlichem Gut. 
achten wahrſche innlich längere Zeit (8—12 Wochen) Im 
Maffer gelegen, md find Berlegungen am ber. Reiche 
nicht wahrzunehmen gewefen. 

Die Kleiver ver Beibsperfon beſtehen in: 2 grauen 


Miziuppen, 2 geftreiften Kattımröden (Farbe untenntlich), 
4 abgenähten Unterrod, 1 geblümten Tüchlein (mahr- | 
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ſcheinlich urſprünglich roth), 1 leinenen Hemd (ohne 
Heiden), 1 Baar blauen leinenen Strümpfen (ohne 
Beiden), 1 Paar lebernen Bundſchuhen, 1 Paar uns 
üchten Ohrringen in laͤnglicher Form, an welchen unten 
Rügelden hängen. 

Es find deßhalb bie erforderlichen Ermittlungen 
zu pflegen und ift ein eitwaiged Ergebnig dem Stadt 
mägifrate Nürnberg mitzutheilen, i 
Annbbach, den 15. April 1865. 

. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
“4 . Kammer bed Innern. 
In bien, Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten : 
“Breiderr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
— * | — Gromeder. 


E. Num. 16935. K, Num 11365. 
An ſämmtliche Gonferiptionsbehärben 
Mittelfrantens. 
(Die Ausfertigung der Mititärsäntlafiungsfheine für Die vom 


Loeſe jur Winreibung nit getroffenen Gonjeribirten der Altersklaſſe 
1842 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
. Unter Bezugnahme auf $. 7 des KHeerergänzungd- 


Geſetzes ergeht in Folge höchſter Entfchliekung des kgl. 


Staatsminifteriums bes Innern vom 18. d. M. an bie 
Eonferiptionsbehörben in Mittelfranfen hiedurch ber 
Auftrag, die Ausflelung der Milttärentloffungsideine 
für die vom Loofe zur Einreifung in bie fgl. Armee 
nicht getroffenen Conferibirten der Alterstlaſſe 1842 
bis auf weitere Weilung auszjufegen. - 
Ansbach, den 19, April 1865, 
‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammerbed Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des k. Regierungspräfitenten : 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 
f — — Gromeder. 
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Ar. 10769, — 
(Die Boflbefheintgungs-Büder der k. Behörden, in spee. den» 
Bortrag der Poftvortt im. denſelben Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Bur Bereinfachung ber Reviflon ber nigderzufchla- 
genden und resp. jurüchuvergütenden Portibeträge, 
melde auf gerichtlichen Sendungen haften, von beu 
sahlungspflichtigen Parteien aber nicht eingebracht wer- 
den lönnen, haben für bie Folge bie Kal. Poftanftalten 


beim Eintragen des Porto in die Voſtbeſcheinigungs⸗ 


Bücher der fal. Gerichte Jedebmal furz durch „B. P.“ 

oder „F. V.“ zu Bejeichnen, ob das Ports für eine 

. Briefpoffendung oder für eine Fahrpoftfenbung ermach- 

fen if. Ferner iſt bas Fahrpoſtporto allein zu nctiren, 

und barf nie mit bem auf einer Sendung haftenden 

Zaxvorſchuß in eine Summe gebracht werben. 
München, den 5. April 1865, 


Generaldireltion ber kgl. Verkehrsanſtalten. 


Fehr, v. Brück. 
Kollmann 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si alleı- 
gnädigft bewogen gefunden, unter'm 5, April d. Irs. 
auf das im Forſtamte Iptheim in Erledigung gelom- 
mene Revier Münchſteinach ten Revierförfter Ludwig 
Lin! von Nög, Forſtamts Baldmüncen, im Regie: 
zungsbezirfe der Oberpfol; und von Regensburg, feinem 
Anſuchen willfahrend, in gleicher Dienfteßelgenfchaft zu 
verjehen. 





Eeine Majeſtät der König haben vermöge 
alferhöchfter Entſchließung vom 2. April 1. Irs. aller 
gräbigft gerudt, die proteftantiiche Pfarrei Wörth, Du 
lanats Germersheim, dem Kforramtscandidaten Elias 
Weghorn aus Erlangen zu verleihen. 
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Bermöge Regierungsentfchfiefung vom 17. April 


1865 wurbe ber bisherige Schulproviſor Lubwig Herbst 
zu Nürnberg auf Bräfentation des Stadtmagiftrates 


Rürnberg vom 1, Mal bd, 38. an al$ proteſtantiſcher 


Schullehrer am ber Unterflaffe der Birth’ien Maͤbchen · 
Freifchnle daſelbſt, ſowie unter ſelbigem Datum der 
bisherige Schullehrer Johann Michael Fuchs an der 
Mittelllaſſe der Rößler'ſchen Knaben⸗ Armenſchule u 
Nürnberg auf Praͤſentation der dortigen Stabtgemeinbe, 
ebenfalls vom 1. Mai 1865 an, als proteftantifcher 
Scäullehrer an ber Lorenger · Maͤdchen · Mittelllaſſe Ab⸗ 
theilung B daſelbſt, ernannt. 

Durch Regierungsentſchließung kom 18ten d. Mis. 
wurde auſtatt bes verſtorbenen Blerbrauers Andreas 
Jobſt deſſen Etſatzmann, Kunſtgärtner Heinrich Joſeph 
Metz als Mitglied der katholiſchen Kirhenverwaltung 
Rothenburg a. d. T. beſtätigt. 


An die Stelle der ausgetretenen Gemeindebevoll · 
maͤchtigten Karl Heß und Johann Meyer wurden 
Ihre Erfagmänner Konrad F alt und Leonhard Schäfer 
in das Collegium der Gemeindebevollmächtigten in 
Baffertrüdingen zur Funktion berufen. 


Gewerböprivilegiumd-Berleifungen. 


Unter'm 30, März 1. Its wurde dem Bleiſtift⸗ 
fabritanten M. Nopitſch von Schweinau bei Nürn- 
berg auf eine verbefferte Eonfteuctten der Schrauben- 
bleiſtifte für den Zeitraum vom zwei gahren, vom 30, 
März I. 98. anfangend, ſowie unter'm 2, April L 38, 
dem I. G. Berger von Nürnberg, zur Zeit in Min 


chen, auf eine eigenthümlich conflewirte Saug- und 


Deudpumpmafchine zum Bmede der Cloakenreinigung 


für den Zeitraum von zehn Jahren, vom 2, April c. 


anfangend, Gewerbsprivileglen verlichen, 


ne ä 
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"Königlid Bayeriſches 


Kreis. EIS Amtsblatt 
von Mittelfranken. B% 


— — — — — — —ñ e — 
Ansbach, Nro. 36. den 26. April 1865. 











Subal er 


Königlih Alkhöhite Entfäliehung, die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1865/66. — Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Mer 
lofſtein. — Die erledigte preteftantifhe Neben-Schulftelle zu Jemannedotf. — Auffiht auf Fandesverwiefen —' Operationen im 
Freien für Herkelung. des großen tepegraphiihen Ailafes im Jahre 1865. — Die Fortführung der definitiven Grunditeuer-Gatafter, 
insbefondere die Befipveränderungen von fteuerbaren Realitäten in Folge Erwerbes von if und Begaten. — Die Mbbaltung 


einer Goncursprüfung für den Gtaatsforftverwaltungsvienit im Jahre 1565. — Grledigung ber proteftantifhen Pfarrei Geirees, Der 
fanats Berned. — Die Beförderung der Gonferibirten, bier Ausgabe halber Fahtbillete an diefelben, betr. — Die XVL und 
begiehunasweife XIV. Berfoofung der 3'/, umd arzefirt Aprogentigen Staatsebligationen au porteur und auf Namen mit Goupensd. 
— Die IV. Verloofung der 2progentigen mobilifirten Kapitallen der Stiftungen und Gemeinden, ir 





Königlich Allerhöchfte Entſchließung, m, ch. Fifaung ber Lanbrathe-Berfammlungen 


PER: Pin Ders 
bie Berfammlung ber Landbräthe für das Jahr 1865/66 BR - 18. Mai L. Is. 
betreffend. an ben Sitzen Unferer Kreisregierungen feſtzuſetzen 
— — und beauftragen Unfere Kreisregierungen, Kammern 
2 des Janern, bienach die Einberufung zu erlafjen: 
Zud wig II. München, den 17. April 1865. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, . 2 udwig. 
Pfalzgraf bei Rhein, von Neumayr. 
Herzog von Bayern, Franken und in Auf Königlich Allerhöchſten Befehl, 
a i der Generalfecretär, 
Schwaben x. x. Minifterialrath 


Bir finden Uns mach Anſicht des Art, 20 des Graf von Hunbt. 


Landrathsgeſetzes vom 23, Mat 1852 alfergmädigft be- 
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E. Num. 16926. K, Num. 11482, 
(Die erledigte datholiſche Schulſtelle zu Marlofkein bet.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bewerber um bie erledigte latholiſche Schut- und 
Rirchendienerftelle zu Marlofftein mit einem falfions- 
mäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Gefuche 
bis zum 

20. Maid. 98, 


bei der E Diftriktöfchuiinfpektton Schnaittach ober bet - 


dem k. Bezirlaamſe Erlangen einzureichen, von weichen 
Behörben dieſelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberfichtstabelle bis zum 


1. Juni ce. 
„ anher vorzulegen fin. 
Ansbach, den 20. April 1865, 


Königlicge Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Pra 





E, Num. 17009. K, Num. 1° 


(Die erledigte proteſtantiſche M 
betreff 


Im Namen Seiner) feſtät des ags. 


Bewerber um bie erledigte proteftantifche Neben⸗ 
ſchulſtelle zu Iomannsborf mit einem faffionsmäßigen 
Einfommen von 350 fl. Haben ihre Geſuche bis zum 


24. Maid. 38. 


bei der !gl. Diſtriltsſchulinſpeltlon Klofter » Hellsbronn 
ober bei dem f. Bezildamte daſelbſt einzureichen, von 


Afele zu. Jemanm / 
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welchen Behörden biefelben mit gemeinfchaftlidrem gut- 
achtlichem Berichte und Ueberfichtstabelle bis zum 

10. Junt c. 
anber vorzulegen find. 
Ansbach, den 22. April 1865- 
Königlihe Regierung vom Rittelftanten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Pehmann, Praſident. 
Gromeder. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 
EAufficht auf Sandesverwiefene bett.) 

Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 
E. Num. 16732, : 

1. Durch Urtheil des k. Beyirfägerichte Schweinfurt‘ 
vom 29. März Ifb. Irs. wurde bie untenfignalifirte 
Katharina Barbara Fiſcher von Birkenfeld, herzogl. 
fähf. Amts Hildburghaufen, wegen Diebſtahls zu einer 
Imonatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und nach er 

Aabener Strafe bed Lanbes veriwiefen. 


— —— 


.E: Num. 16733. 


2. Durch Urtheil bes Ef. — Zraunftein 
vom 30, vor. Mit. wurde bie ledige Bilderhänblert- 
tochter Marla Capra auß Telve wegen Vergehens ber 
Rüdtehe aus ber Landesverweiſumg mit Gefängntkitrafe 
belegt und wiederholt bed Landes veriwiefen. 


E. Num. 16994. 


3. Durch Erlenntniß des k. Landgerichts Laufen vom 
7.1. Ms. wurde der ledige Taglöhner Franz Suber 
von Gaſtag, k. l. Bezisldamts Oberndorf, wegen Bettels 
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in eine Stägige Arreſtſtraſe verrurtheilt und nad er- 
Randener Strafe des Landes verimiefen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mittbeilung ber Signalements genannter Perſonen be- 
bufs Einleitung des vorfähriftsmäßigen Berfahrens in 
Kenntniß gefeht. 


Ansbach, den 24. April 1865, 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
"Rammer des Innern. 


Freiherr von Behmann, Präfident. 


Bromeder. 
* * * 
Signalementsb: 
1) der Katharina Barbara Fifcher. 

Alter: 23 Jahre. Größe: 5’ 1”, Haare: braun. 
Stine: boch. Augenbrauen: braun Autgen: blau. 
Naſe: breit. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Ge 
fitsform: rund. Gtatur: unterfegt. Befondere Kenn⸗ 
zeichen : feine. z 

2) ter Maria Capra. 

Alter: 30 Jahre. Größe: 5’ 4*. Haare: fhmarz- 
braun. Stimm: niever. Augenbrauen: Braun, Wugen: 
braun. Naſe: ſtumpf. Kinn: rund. Gefſicht: länglich. 
Geſichtsfarbe: geſund. Körperbau: unterſetzt. Ohne 
beſondere Kennzeichen 

3) te Fram Huber. 

Derfelbe ift 65 Jahre alt, 5° 7° geof, von unter 
fegtem Körperbau, bat bunfelblonde mit grau vermifchte 
Haare, blaugraue Augen, eime lange und fpigige Naſe, 
gefunde Geſichtsſarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 

Er trägt als Kleldung einen ſchwarzbaumwollenen 
Spenfer, graue baumwollene Wefte, eine ſchwarzlederne 
lange Hofe, mweißleinene Strümpfe, niedere Lederſtiefel 
und einen ſchwarzen Filzhut. 
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E. Num. 16749. K. Num. 11407. 
Andief. Difirifts-Berwaltungsbehärben und 
Forſtämter vom Mitielfranten. 
(Oyeratienth tm freien für Herelung des großen topogtaphiſchen 
Atlaſſes im Jahre 1865 Hetr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einer durch höcfte Entſchließung bes Köntgl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 12. praes. 15. 
d. DM. belannt gegebenen Mitifeilung des Fgl. Krlegß⸗ 
miniſteriums iſt zur Portfegung ber topographiſchen 
Arbeiten für bem großen Atlas des Königreiches während 
ber Sommermonate die erforberlihe Anzahl von Dffi- 
sieren bes topographiichen Bureaus beorbert worden, 
um bie Operationen in tem Bezirlsamte Ufenheim und 
in dem Forftomte Iphheim, bezüglich der Höhenmelfungen 
zu bewirken. 

Hievon werben bie vorbemannten k. Behörden mit 
dem Auftt age verfländigt, den zu dieſen Arbeiten be 


- orderten Offigteren in allen begründeten Anträgen förber- 


lichſte Unterftügung zuzuwenden und beren Anfragen in 
bereitwilligfter Weiſe zu entfprechen. 
Ansbach, den 19. April 1865 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


 Sar,d.n. 
Öromeber 
E. Num. 11709. K. Num. 7036. 
An fämmtlihe Pal. Rentämter von Mittel» 
franten 


(Die Bortführung der definitiven Shundjleuer-Gatafler, insbefondere 
Die Befipverinderungen von ſteuerbaren Mealitäten in Folge Ur- 
merbes von Erbſchaften und kegaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 

Unter Beyugnahme auf daß Replerungssusichreiben 

vom 19. September 1856 Nr. 16764, mit weldem 
1* 
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die Yuftlzminifterial-Entfehllefung vom 6. September 
1856 Niro. 12518 (Rreisamtshlatt 1856 Seite 1462 
bis 1465) publichrt worden iſt, wird ben k. Rentämtern 
nachſtehend eine an bie gl. Stabt- und Landgerichte 
und Notare ergangene und im Suftizminifterialblatte 
1865 Seite 52 ausgefchriebene Entſchließung des Hal. 
Staateminifteriums der Juſtij vom 28. März I. Id. 
Rr, 7379 mit der Weiſung befanut gegeben, erforber- 
lichen Falles nah Ziff 4 Abſ. 2 der Entfchliefung des 
fol. Staatöminifteriums ber Finanzen vom 29. Auguft 
1862 (Rreisamtsblatt Seite 2050) zu verfahren. 


Ansbach, den 18. April 1865. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
- Rammer ber Finanzen. 


In dienfil. Abweſenheit des f. Regierungs-Präfidenten: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regierungsdirektor. Regierumgdbireftor. 
MWiellenbader. 
“ » * 


Abprud Num, 7879, 
An füämmtlide Stabt- und Landgerichte und 


Notare in den Lunbestheilen bieffeits be& ., 


Rheine. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem bie durch Entihliefung vom 6. Septems 
ber 1856 (Beitfchrift für Gefehgebung und Rechts- 
pflege, Band III. Seite 310) den Verlaſſenſchaftsgerich · 
ten aufgetragenen Mittheilungen an die Mentämter hin- 
fichtlich der Befigveränderungen ſteuerbarer Realitäten, 
welche ſich in Folge Erwerbes von Erbſchaften oder 
Legaten ergeben, nicht allenthalben regelmäßig erfolgen, 
fo wirt der genaue Vollzug dieſer Entſchließung, — ſe— 
weit fie nicht im einzelnen Punkten durch die im Arti- 
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tel 150 Abfoh 2 bes Notariats⸗Geſetzes erfolgte Auf- 
bebung der $$. 71 Bis 75 des Grundſteuer - Befehes 
unanwenbbar geworben tft, ſowohl den Verlaſſenſchafts⸗ 
geriähten, als ben Motaren bezüglich der von ihnen be 
handelten Berlaffenfchaften hiemtt in Erinnerung ge: 
bracht 
Münden, ben 28. März 1806. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(gez.) von Bomhard. 


Dur den Miniſter 
ber Generalfekretät, 
Minifterialratt 
Dr. Heinzelmann. 


B. Num. 11498. K. Num. 7083. 


(Die Abpaltung einer Gonceuröprüfung für ben Staatsferil-Vermal- 
tungedienit im Jahre 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Gemaͤß Entfchliekung des Igl. Staatsminifteriumt 
ber Finanzen vom 10. Ifp. Mis, Nr. 4763 hat am 
30. Auguſt d. J. und die folgenden Tage eine 
Goneuröprüfung für den Stantsforftverwaltungsdienft 
flattzufinden, welche am Sie jeder Kreisregierung, fowie 
bei der General-Bergwerlö- und Salinen-Abminiflration 
abzuhalten ift. 

Forfipraftifanten und Forfigehilfen, welche vie f. 
Gentralforftiehr-Anftalt Afchaffenburg bis zum Jahre 
1863 inel, abfolvirt haben und fofert im tie forflliche 
Prazis oder an eine Univerfität übergetreten fin, lön— 
nen bei Erfüllung der übrigen normativmäßigen Beding- 
ungen zu dieſer Prüfung zugelafien werpen. 

Diejenigen Candidaten, melde biefer Eoncurt 
prüfung beiwehnen wollen, werden daher aufgefordert, 
ihre Geſuche um Zulaſſung auf vorfhriftsmäßigem Stem: 
pelpapier bi8 zum 1. Fult 1. Sr. bei der unterjer: 
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tigten Stelle in duplo einzureichen und folgente Beug- 
nie mit vorzulegen: 

1) daß. Beugniß über vorſchriftẽgemaͤß erftandene 
Forſtpraxis nebſt Nachweis über Genehmigung 
hiezu, z 

2) ein Zeugniß ber treffenden Polizeibehörde über 
tabelfofes, politiſches und moralifches Verhalten, 
und ; 

3) ein bezirksärzliches Zeugnig über volllommene 
Geſundheit und eine dem Forftbienfte entfprechende 
Körperfonftitution. 

Indem den Betheiligten Borftehendes hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird, erhalten auch bie k. Forflämter 
ten Auftrag, den Adſpiranten zum Staatöforfiveriwal- 
tungsienfte innerhalb ihres Amtsbezirfed von dieſem 
Ausſchreiben noch beionderd geeignete Nachricht zu ges 
ben und denſelben zu eröffnen, daß auf verfpätet ein- 
fommente Geſuche um Zulafjung zu biefer Prüfung 
feine Rüdficgt genommen werde. 

Ansbach, ben 19. April 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen. 
Im dienſtl. Abweſenheit des k. Regierungbpraͤſidenten: 

Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 





Sax, d. n. 
Wiellenbacher. 
E. Num. 2472. 
Grledigung ber protetantifhen Pfarrei Gefreet, Drfanats Berned, 
betrefiend,) 


Im Namen Seiner Majertät des Könige. 


Die durch Beförberung in Erlevigung gefommene 
Pfarrſtelle in Gefrees, Delansts Berned, wird hiemit 
zur vorſchriftzmaͤßigen Dewerbung innerhalb 6 Moden 
a dato mit nachſt ehenden Erträgniffen ausgeſchrieben: 
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I. An ſtändigem Gebalte: aus Staatstaffen baar 
36 fl. 15 kr. 4 Schffl. 1”), Mh. Kom, 13°), Kifte. 
Holz, 15 Kifte. Torf 101. 12%, fe.; aus Gemeinde— 
taffen Baar 56'/, fr. 

II. Zinſen von Altirkapitalien 16 fl. 53°, fr. 

II. Erteag auß Realitäten: Wohnung Im guten 
Stande und geräumig 45 fl.; Gruntfüde: 11,72 Tgw. 
Ueder, 14,62 Tagw. Wiefen, 0,12 Tag. Garten, 
3,35 Tagw. Waldung 118 1.6 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 265 fl. 40 Er. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunltionen 322 fl, 
11*. kr. 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
36 fl. 44 fe. Summa 947 fl. 59°, fr. Laſten 42 fl, 
8 Ir. Reiner Pfarrertrag 900.51, m 6fl. Roften 
für die Pfarrftiftungstafe find vom lünftigen Pfarrer 


au refundiren. 


Bayreuth, den 18, April 1965. 
Königliches proteftantifched Gonfiftorium. 
Frhr. von Dobened. 


Biedermann. 





6 Ir. 10561. 


(Die Beſorderung der Gonferibirten, bier Ausgabe halber Wahr 
billete an dieselben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur befferen Controle, ſowie zur Vereinfachung 
des Verfahrens findet ſich die unterſertigte Stelle ver ⸗ 
anfaft, anzuordnen, daß die Ausſchreibungen vom Sten 
November 1855 (Berorbnungs- und Anzeigeblatt Seite 
295) und vom 18, Juni 1863 (Berorbnungs + und 
Unzeigeblatt S. 175) künfrighin auch auf bie an ben 
Sit des oberſten Refeutirungsrathes berufenen and 
nach Ausfreibung vom 2. Juni 1849 gegen die halbe 
Fahrtage zu befürbernden Refruten gleichmäßige Un- 
wendung zu finden habe, 
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Hienach find von bem Empfange gegenwärtigen 
Berordnungs-Blattes beginnend am die Rekruten zur 
Fahrt an den Sig des Refruttrungsrathes halbe Fahr 
billete III, Claſſe abzugeben und kommen bie befonbe- 
zen monatlichen Confignationen in Wegfall. 

Münden, den 7. April 1865. 

Generaldirektion der kgl. Berkehröanftalten. 
Freiherr von Brüd. 
Kollmann. 


£. Num, 1872, 5 


Belanntmachung. 


(Die XVL und beziehungsweiie XIV. Terloofung der 3°, und 
arrofirt dprocentigen Staats. Obligationen 'au porteur und auf 
Namen mit Coupond betr.) 


Gemäß der Bekanntmachung vom 6. 28. Ms. 
(Regierungsblatt S. 411 bis 413 ) if heute die XVI. 
Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) lauten- 
ben 8°/, und arrofirt dprogentigen Mobiifirungs-Obtt- 
gatignen und bie XIV, Berloofung der auf Namen aus 
geftellten 3°), und arrofirt s progentigen Mobilifirungs: 
Obligationen der Privaten mit Eoupons zum Zwecke 
ber baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
aachſtehende Zahlen gejogen worden ſind, und zwar bei der 


WI. Verlooſung der auf den Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3°, und arrojirt Aprozentigen 
Obligationen mit Coupons (wozu auch die vin- 
tulirten und die mit Namens-Einfchreibungen 
verfehenen au porteur Obligationen gehören) 
02. 19. 20. 56. 
und bei ber ie 
XIV. Berloofung der auf Namen auögeftellten 
3, und arrofirt 4 progentigen Obligationen 
mit Coupons | 
15. 34. 79. 98. 
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Nach dem Berloofungsplane find affe Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung be: 
ſtimmt, deren Eommiffons-RKatafter- Nummer 
(roth gefchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen 
endet, ;. B. 


die Obligationen auf den Aubaber (au 


porteur) 

Nro, 2. 102. 202. 302, 402 502. 602. 702. 802 
902. u. f. m. 

r 19. 119. 219. 319. 419. 519. 619. 719, 819, 
919. u. ſ. w. 

" 40. 140, 240. 340. 440, 540, 640. 740. 840. 
90, u. ſ. m 

. 56. 156. 256. 356, 456, 556. 656. 756. 856. 
956, a. f. m. 


die Obligationen auf Namen 


Nro. 15..115. 215. 315. 415. 515. 615. 715. 815, 
915. u. f. w. 

R 34, 134. 234, 334. 434. 534. 634, 734, 834. 
934. u. ſ. w. 

799. 179. 279. 379, 479. 579. 679. 779, 879. 
979. u. f. m. 

" 98. 198, 298. 398. 498, 598, 698, 798. 898. 
998. u. ſ. w. 


Mit der baaren Rüdzablung der verloosten 
Obligationen wird fogleich begonnen und es erden 
biebei die Binfen im vollen Monateraten, nämlich ſtets 
bi8 zum Ablauf besjenigen Monats, in weldem bie 
Zahlung pefchteht, jevoh im Feinem Falle über den 31. 
Jult dieſes Jahres hinaus vernütet, indem am 1. Au- 
guft 1865 die Berzinfung der gezogenen Dbhligationen 
aufhört, 

Ueber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 
Obligationen nebft Sinsraten mirb übrinend Nachfteh- 
endes bemerkt: 

1. Die Zahlung der verlonsten Dbliga 

tionen auf den Inhaber (au porteur) 
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IV, 


nebft Binsraten erfolgt bei ber lönigl. Staats- 
Schuldentilgungs-Hanptlaffe in Münden, dann 
bei den fol. Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg und ver 
mittlungsmweife auch bei fämmtlihen kgl. Rent- 
ämtern und bei dem Bankhauſe M. A. von Roth- 
ſchlld und Söhne in Franffurt a/M. 
Bezüglich verauffamenlautenden oder 
vintultrten Obligationen findet bie Bah- 
lung in der Regel nur bei denjenigen k. Staats- 
Schuldentilgungs-Spezialtaſſen fiatt, welde 
folhe ausgeftellt haben. 

Ausnahmswelſe fann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die Lönigl. 
Staats-Schulvdentilgungs-Hauptlaffe in München, 
de f. Spezialtaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch ſaͤmmt ⸗ 
liche f. Rentämter vermittelt werben. 

Die Il. Spezialtaffe Münden bezahlt nur bie- 


jenigen Obligationen, welche dieſelbe ſelbſt 


ausgeſtellt bat. 

Bei Obligationen, welde auf Pfarteien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts- 
Stiftungen lauten, haben bie Bertreter berjelben 
vorerft je nad ben beſtehenden Kompetenz» Ber 
Hältniffen bie Ermächtigung zut Geldempfang⸗ 
nahme entweder von dem betreffenden k. Bezirke 
amte als Diftrikts-Polizeibehörde oder von ber 
t. Rreis-Reglerung, Kammer des Innern, resp. 
von bem f. proteflantifden Eonfiftortum, 


- oder von dem f. Staatäminifterium des Immern 


für Kirchen · und Schulangelegenheiten beizubringen. 


. Die Beyablung der vinfulirten ober fonft einer 


Dispofitionsbefchränfung unterliegenden Oblige- 
tionen Tann erft nad ber von Seite der Gläu— 
biger beigebrachten unbedingten nd legalen 
Befeitigung jener Binfulirungen oder Beldrän- 
fungen erfolgen. 
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VI. Bon felbft verfieht ſich hlebet, daß tm Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. f. iv, 
Bögerungen in ber Baarzahlung der verlonßten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
die Binfenfiftirung vom 1 Auguft 1865 am nicht 
aufgehoben werbe, fonder der Hikberungsurfachen 
ungeachtet milt dem genannten Tage einzutreten 
habe, baber von den Glaͤubigern für Die redht- 

.  jeitige Befeitigung allenfallſiger Zahlımyapinderniffe 
Sorge zu tragen iſt. 

VI. Den betreffenden Obligationsbefigerm If} bie Wie 
beranlage ber heimyuzahlenden Kapitallen bis 
auf Weiteres bei dem 4progentigen- Eifenbahn- 
Anlehen au porteur oder auf Ramen geflattet, 
und es faun diefe Wiederanlage fogleih nad 
gefchehener Berloofung bei allen k. Speztaltaffen 
fowie durch Vermittlung der fgl. Mentämter umb 
bezüglich der au porteur-Obligationen auch durch 
Bermittlung des Banfhaufes M. A. vom Roth- 
ſchild und Söhne in Frankfurt a / M. gefchehen. 

“ Münden, den 19, April 1865, 

Königl. Staats - Schuldentilgungd - Sommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sch. 





E. Num, 1973. 


Belanntmachung. 
(Die IV. Berloofung der Zyprocentigen mobllifirten Kapitallen der 
Stiftungen und Gemeinden betr.) 

Gemäß der Bekanntmachung vom 6tem Ifv. Mis. 
(Regierungeblatt Seite 419 unb 414) ift heute bie IV, 
Berloofung der 2 progentigen mobilifirten Kapi— 
talien der Stiftungen und Gemeinden zum 
Bwede ber baaren Heimzahlung vorgenommen worden, 
wobei die Roofe: ’ 

IX. XI XXII. 
im Gefammt-Rapitalsbetrage zu 311,200 fl. gezogen 
worden find. 
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Es werben daher nach ter borermähnten Belannt- 
machung alle 2 procentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welche mit Coupons umb neben ber 
Bignette links miteiner ber Kommiſſions⸗Kataſter— 
Nummern: 

984 bis 1049 inel. 

1129 bis 1231 inel. 

2422 bis 2518 incl. 
verfehen find, hiemit zur Nüdzahlung gelündet, in wel⸗ 
her Beriehung Nachſtehendes bemerkt wird: 


J. 


Die zur Rüchzahlung beſtimmten Kapitalsbeträge 


treten am 1. Auguſt 1865 aus der Verzinſung. 
u. a 
Die Zahlung der verlonsten Obligationen beginnt 
fogfeich, wobel bie Binfen in vollen Monatsraten, näm- 
lich ſtets bis zum Ablauf tesjenigen Monats, in mel- 
chem bie Zahlung gefchieht, jedoch in keinem Falle über 
den 31. Zuli I. 98. hinaus, vergütet werben. 


III. 

Die Zahlung ber verloosten Obligationen findet 
in der Regel nur bei denjenigen kgl. Staatöjdulden- 
Zilsung®-Spezialtaffen fatt, welche ſolche ausge— 
ſtellt haben. 


Ausnahmsweiſe lann aber auf * Wunſch * 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie Agl, Staatd- : 


Schultentilgungs-Hauptkaffe in München, die l. Spezlal⸗ 
faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg und durch fümmtlihe f. Rentämter vermit- 


tet werben. 
IV. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirch— 
Ithe Pfründen und Stiftungen, bann Unter 
rihts-Stiftungen lauten, haben bie Bertreter der- 
felben vorerft je nad) ben beftehenden Kompetenzverhält- 
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niffen bie Ermächtigung zur Geld: Empfangnahme ent- 
weber von bem betreffenden f. Bezirfsamte als Diftrikte- 
Bolizeibehörde oder von ter k. Kreiöregierung, Kammer 
bed Innern, reſp. von dem Igl. proteftantifden 
Ernfiftorium ober von dem fgl. Staatsminiftertum 
des Innern für Kirchen · und Schulangelegenhelten 


beizubringen. 
V. 


Die Bezahlung ber einer Dispofitionshefchränfung 
unterliegenden Obligationen fann erft nad ber von 
Seite ter Gläubiger beigebrachten unbedingten umd 


legalen Befeitigung dieſer Befchränkung erfolgen. 


VI. 


Bon ſelbſt verſteht ſich hlebei, daß, inſoferne in 
ten sub Nr. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen 
in der Baarzahlung ber verloobten Obligationen her 
beigeführt werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung 
vom 1. Auguft I. Fe, an nicht aufgehoben werde, fon 


‚bern der Hinderungsurfacdhen ungeachtet mit dem ge 


nannten Tage einzutreten babe, baher von ven Glä- 
bigern für bie rechtzeitige Befeltigung allenfallfiger Jah 
lungshinderniffe Sorge zu tragen if. 


vu. 


Die Wiederanlage ber beimzuzahlenden Kapi- 
tallen iſt bis auf Weiteres bei bem 4 procentigen Eifen: 
bahnanlehen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 fi) 
geftattet, und es kann dieſe Wiederanlage bei allen 1. 
Epezialfaffen, fowie aud durch Vermittlung der tgl. 
Rentämter geſchehen. 

München, den 19. April 1969. 

Koͤnigl. Bayeriſche Staats Schulden» Tilgungd- 
Commiſſion. 


v. Suther. 


Diebel. 


— 
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Kreis. 
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"den 29. April 1865. 





SubaTl ek u 
Die Abhaltung einer Rabbinatspräfung. — Die Verpflichtung und Dienfleseinweifung der k. Bezirfögerichtäärgte, — Die Regulirung ber 
Sleiftagen für den Monat Mat 1855. — Das neuerrichtete Schul-Proviferat zu Langenzenn. 





E. Num. 16615. K. Num. 11651, 
(Die Abbaltung einer Rabbinatsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird das Ausfchreiben ber F. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 11ten d. Mis. 
mit dem Bemerfen zur öffentliden Senntnifi gebracht, 
daß die genannte Kreiöftelle bereit ift, auch Rabbinats- 
GEandidaten bes mitteljränkifchen Regierungsbezirkes zu ber 
von ihr anberaumten Prüfung zu admittiren 


Ansbach, den 24. April 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


Abdrud. Num, 20411. 
Im Namen Seiner Majeftät des Ainige 


Die unterfertigte Etefle beabfigtigt, in ber nächften 
Zeit eine Rabbinatsprüfung abzuhalten. 

Indem dieſes hiemit zur Kenntniß ber. im (Regie 
rungebejirfe befindlichen Rabbinats » Eandidaten gebracht 
er werden biefenigen derſelben, welche ſich am der ges 

dachten Prüfung betheiligen wollen, — ihre 
Zulaſſungs · Geſuche bis langſtens 
15. Maid. 38. 
bei der unterzeichneten k. Regierung einzureichen, 

Die Geſuche müflen belegt ſeyn mit dem Rachweiſen 

über * 


1) den Def des baher ſcen Dudigeneto, 
2) guten, Milichen, indbeſondere dom Mädel des Wu⸗ 
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chers und betrügerifchen Bankerottes freien Lebens, 
manbel, 


3) vorfriftsmäßige Vollendung der Gymnaſial un 
allgemeinen, philoſophiſchen Studien oder erlangte 
Dispenfation, ! 


4) genügendes Studium der juͤdiſchen Gottesgelehriheir. 
Die Zeit der Prüfung wird fpäter beſtimm werden. 


Wirug, den Ti. April 1365. 
Königliche Regierung von Unterfranten und 


Aſchaffenburg, a” 


Rammer des Innern. | 
"Bei Grtranfung des Rehlerunge·Vruſdenlen. 
Der Igl. Regierungsbirektor: | 

‚ von Greffer. 


Meeres 


— — 


E. Num. 17422. K. Num. 11736. 
An bie f, Stabtfommiffäre und Bezirfsämter, 


(Die Berpfligtung und Dienfteseinweifung der L Bezirksgerihte- 
ärzte betr.) 


Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Gntfchliefung des. Etaatöminiftes 


riums dee Innern, vom. 23. d. Mio, wurde im Einver⸗ 


Rändniffe mit dem f. Staatöminifterium der Juftiz auss 
geiprodgen, daß bie Beſtimmungen der nachfolgend abge» 
brudten Minifterial-Entfäliegung vom 25. Auguft 1855, 
die Dienſtes⸗Einweiſung der f. Gerictsärgte betreffend, 
und insbeſondere die in Ziff. 8 'enthaltenen Vorſchriften 
bezüglich der Vornahme der Ertradition, Snftallation und 
Verpflichtung auch jept noch auf alle Dezirfögerichte: 
ärzte dieſſeits des Rheins, fomit auch auf ‚diejenigen, 
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welchen nicht gleichzeitig die Kunftion eines Besirfsarztes 
übertragen ift, Anwendung zu finden haben. 


Ad bach, den 26. April 1865, | 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Breiberr von Pehmanı, Präfident. 


Gromeder. 
* 


* 
Abdrud Num. 18909, 


Koͤuigreich Bahern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Nachdem wahrgenommen worden iſt ‚, baf in Ans 
fehung der Ertradition von Phyfifaten, dann hinſichtlich 
ter Dienſteinweiſung, Verpflichtung und Vorſtelligmachung 
ber Serichtsaͤrzte ein ver ſchie denartiges Verfahren beftche, 
fo hat bad unterzeichnete Staatdminifterium im Ginver- 
fändniffe mit dem fönigl. Staatsminiflerium ber Zufiz 
befähloffen, hiefür folgende Rormen zur Fünftigen Radıs 
achtung vorzuzeichnen: 

1) Wenn ein Phyfifat durch Ableben, Duiedeirung, 
Derfegung ober Entlaffung eines Gerichtsarztes er- 
lebigt wird, ohne daß fofert der Nachfolger ein- 
tritt, hat in Städten, in welden fih ein Gtabt- 
fommiffariat befindet, ber Stadtfommifjär, in Müns 
hen der Volizeidireftor, in andern Orten aber ber 
Landgerichts · Vorſtand die Regiftratur und das In⸗ 
ventar des Phyſilats zu Amts handen zu nehmen. und 
bis auf erfolgende weitere Verfügung zu bewahren. 

?) Der abtretende Gerichtsarzt hat bei der Uebergabe 
in der Regel anweſend zu fein, oder für angemej- 
jene Vertretung Sorge zu tragen, außerdem fteht 
den Reliften oder Erben, für die nöthigen Falles 
ein Vertreter beizugiehen ift, bie Anwohnung und 
Kenntnißnahme von der Ertrabitionshandlung zu. 


3) Erſohnt Die Aufftellung eines Phyfifatönertvefers, 
fo ift mit Ber beffaltfigen Verfügung auch die Er- 
trubition der Amtsregiftratur und des Inventars 
an den Verweſer fogleich mit befien Verpflichtung 
für Die interimiftiihe Dienfleiftung anzuordnen, 


| 4) Tritt für einen abtretenden Gerichtsarzt fofort ein 


Nachfolger ein, fo ift mit der Ertradition und Ver⸗ 
pflichtung auch die foͤrmliche Dienſtelnweifung und 
Vorſtelligmachung zu verbinden, 

Für die. Extradilion der Regiſtratur und des 
—— gelten hiebei die unter ai. 2 — 
Beſtimmungen. 


5) In Anſehung ber Verpflichtung nd folgenbe Bes 


Rimmungen zu beachten: 

a) bereits im Dienfte geftanbene verſehte oder reaf- 
tivirte Gerichtsaͤrzie find lediglich am ben bereits 
abgelegten Berfaffungs- und Dienſteseid zuruͤchu⸗ 
erinnern, was durch hierüber aufzunehmendes Pro- 
tofoll zu fonflatiren iſt; 


b) bei neuernannten Gericdhtsärzten hat die Beeibig- 


ung auf die Berfaflung ober wenn ſolche ſchon 
früher gefhehen, die Rüderinnerung bieran, dann 
bie Abnahıne des Dienfteides mit dem Eide wegen 
der Amtsverſchwiegenheit und der Nichttheilna hme 
an dem Staate nicht angezeigten Bereinen zu ges 
ſchehen. 

Hiebei iſt nach gereigneter Belehrung und Hund» 
gabe ber betreffenden gefeplihen und verordnungs⸗ 
mäßigen Behimmungen, — für bie Abnahme bes 
Eibes bie anliegende Formel zu. gebrauchen, 


6) Das über die Berpflihtung ber neuernannten Ges 


richtsärgte eigens aufzunehmende Verpilichtungs⸗ 
Protofoll if der Kreidregierung, Kammer des In⸗ 
nern, zue Behandlung nach Maßgabe des Aus- 
fhreibens vom 13. November 1352 (Abm. B.S. 
Br. 32 S. 285) im Original, dem betreffenden 
Appellationsgerichte aber in beglaubigter Abſchrift 
vorzulegen. 
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) Mit ber Ertrabition der Amtöregiftratur und bes 
Inventard an ben eintretenden Gerichtsarzt und 
mit deſſen Verpflihtung hat zugleich Die Dienft- 
Einweifung und Vorſtelligmachung beffelben zu ge 
ſchehen und find zur Vornahme biefes Aftes bie 
Gemeindevorftände, dann das gefammte Ärztliche 
und unterärztliche Perjonale des Phyſtlatsbezirkes 
vorzulaben,, forwie bie ſaͤmmtlichen Bebörben unter 
"Einladung zur Teilnahme hievon in Keuntniß zu 
fehen. 


) Die Ertradition, dann die Inflallation und Ber- 


pflichtung der Gerichtsaͤrzte wird in ten Kreis haupt⸗ 

ftädten von einem Gommiflär ber f. Kreisregierung, 

Kammer ded Innern, an anderen Orten aber im 
ſpeiellen Auftrage berfelben von dem betreffenden 
EStadtlommiſſaͤr und reſp. Landrichter vorgenommen. 
Die gepflogenen Extraditivns⸗ und Einweiſungs 
Verhandlungen find der Kreisregierung vorzulegen, 
damit diefelbe hiernach von dem Zuftande ter Amts⸗ 
zsegiftratur und des Inventaro Penntniß nehme, 
allenfolfige Haftbarkeit gegen Die abgetretenen Des 
amten geltend made und diejenigen Berfügungen 
treffe, welche zur Wahrung einer guten Orbnung 
im Phyfifatsdienfte als nothwendig erſcheinen. 

Münden, ben 25. Auguſt 1855. j 


— 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


(gez.) Graf von Reigersberg. 


Un die fol, Regierung, Durch den Minifter 
Rammer bed Immern, ber Generaljefretär, 
von Mittelfranfen. Minifterialrath 


(Betreff wie üben.) 
® 


(ge) von Epplen. 


Ar. 18909. 


Borzulefende @idesformel. 
Sie foren ſchwören, Treue dem Könige, Gehorfam 


dem Geſetze und Beobachtung der Staatöverfaflung. 
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Sie follen ſchwören, daß Gie Seiner Majeftät 
dem allerdurhlaudtigften, großmädtigften 
Gürften und Herrn, Herrn Marimilign IL, 
Könige von Bayern, als dem regierenden allergnä⸗ 
digften Landesfürſten, getreu, Hold und gewärtig fein, 
im Allgemeinen deſſen Nuben und Frommen befördern, 
Nachtheil und Schaden abwenden, inäbefondere alle 
Pflichten der Ihnen anvertrauten Stelle eines Gerichts⸗ 
arztes, fowie alle von Ihren Vorgefepten Ihnen über 
tragen werbenden Gefchäfte und Aufträge treu und ges 
wiffenhaft erfüllen, beforgen und voflgiehen, auch bie 
BVorfchriften über Beobachtung der Amtsverſchmiegen⸗ 
heit auf das Genaueſte befolgen werden. 


Sie ſollen ſchwören, daß Sie als gerichtlicher Sach⸗ 
verſtändiger nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen Ihre 
Aufgabe löſen, nichts verhalten und nichts zufügen 
werben, weder aus Feindſchaft noch Freundfchaft oder 
um eigenen Nutzens willen, auch weder aus Liebe, Reid, 
Sucht, noch um einer Gabe oder Schenkung, noch an- 
derer Sachen wegen. 


Sie follen fhwören, daß Sie in Gemãßheit der 
allerhöchſten Verordnung vom 15. März 1850 feinem 
Bereine, deſſen Bildung dem Staate nicht angezeigt iſt, 
angehören, „noch je angehören werden, dann, daf Sie 
in feinem Verbande mit einem Vereine bleiben werden, 


deffen Schließung von der zuftändigen Potizeiſtelle oder 


Behörde verfügt worden ift, oder an welchem die Tpeil- 
nahme in Gemäßheit der jeweils beſtehenden discipli⸗ 
nären Vorſchriften unterſagt ſein wird. 


Stabung: 


„Alem, was mir jegt vorgeiefen worden ift und 
ih durchaus wohl verftanden habe, gelobe ich treu 


nachzukommen, fo wahr mir Gott helfe und fein Hei- 


liged Evangelium,“ 
— — — 
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L. Num.. 17539. K, Num, 11834, f} 
An fämmtliche Bolizeibehörden von. Mittel. 
Tranfen. 
(Die Regulirung ber Fleiſchtaxen für den Monat Mal 1865 


7 


betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Ausſchteiben vom 30, März 1865 
für ven Monat Wril feRgefegten Taxen bes Dal 
ochſenfleiſches haben auch 
für ben Monat Mai ei , 
in fämmtlichen Staͤdten und Taxdiſttilten vom Mittel: 
franfen unverändert fortzubefiehen, woruach dad Wei: 
tere zu verfügen iſt. ' ; 
Ansbach, den 28. April 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfeanten , 
, Kammer bes Innern 
Breiherr von Pehmann, Präflbent! 
Öromeber 


E. Num. 17245. K, Num 11771. 
(Da® neuerrichtete Schul· Previſorat zu Langenzenn bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bewerber um das neuerrichtete Schul’ Proviforat 
zu Langenzenn mit einem faffionsmäffigem Einkommen 
von 250 fl, und einer jährfichen Wohnungẽentſchaͤdigung 
von 25 fl, haben ihre Gefuche bis zum 
1. Juni L. 38, 
beider k. Diſtrilktoſchulinſpeltion Cadolzbutg oder bei 
dem k. Bezirksamte Klirth einzureichen, von’ melden Bes 
börden biefelben mit gemeinfchaftfichem gutachtlichem 
Berichte und Ieberfichtätabelle Bis zum  " ' 
15. ejusdem 
anber vorzufegen find. u 
Ansbach, den 26. April 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
AKAammer des Innern, 
Frelherr von Pechmaun, Praſident. 
Oxameper. 
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N N ee 


Königlich 


Kreis 





von Mittelfranken. - 





Ansbach, 


Nro. 38. 


den 3. Mai 1885. 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Soun⸗ und Feiertagtſchulpflichtigleit der Jugend 
betreffend. 


— —ñ 


Ludwig IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in 


Schwaben x. x. 
Wir haben die beſtehenden Vorſchriften über bie 


Sonn- und Felertagsfhulpflichtigkeit der Jugend einer 


Resifion unterſtellen laffen, und finden Uns hiernach 
bewogen, hierüber Folgendes zu verorbnen: 
1. 

Die Sonn- und Feiertagoſchulpflichtigleit beim 
für Knaben und Mädchen nad ihrer Enilaffung aus 
der Werltagsfhule und findet ihren Abſchluß durch er- 
folgreihe Erſtehung der öffentlichen Schulprufung in 
demjenigen Jahr, in welchem ber Schulpflichtige das 
fechgehnte Lebensjahr zurüdgelegt. 


8. 2. 


Waͤhrend diefeß Zeitraumes ber Schulpflichtigkeit 
iſt die Sonn- und Pelertagsfchule von den Schulpflid- 
tigen belderlei Geſchlechts anhaltend zu beſuchen. 


Eine Brlreiung, von diefem Schulbefuche findet 
nut bei denjenigen Schulpflichtigen flatt, welche eine 
höhere Lehranftalt befuchen, ober welche mit Weneb- 
nr der Lolalſchulinſpeltion „oder Stadtbestrlßinfpel- 
tion { pie öffentliche Scnh- Amb Felertagsſchule er · 


ſetzenden Privatunterricht erhalten. 


g. 4. 
Die Anſorderungen, welche bei der Schlußprũfung 


an bie aus der Sonn- und Friertagtſchule zu Entlaf 


fenden geflellt werden follen, haben ſich neben entfpredien- 
bem Religionsunterrichte mindeſtens auf diejenigen Ele- 
mentartenntniffe zu erſtrecken, welche an den vom ihnen 
beiychten Schulen nach den geltenden Unterrihtspläug 
gelehrt werben. ” 


ga 


Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche bie 


Säulprüfung nit mit Erfolg befanden haben, können 
ausnahmstweife Durch Berfügung des Diſtrittsſchulinſpel⸗ 
tor8 oder Stadiſchulreferenten, beziehungsweife Lolkal⸗ 
ſchulcommiſſrs, zu weiterem Beſuche der Sonn- und 
Belertagsfchule angehalten werben. 


— Bei fer Beſtimmung der Dauer dieſes weiteren 


Schulbeſucht welchet jedoch vom Tage des vorbem erlien 
Schulprũſung an gerechnet ben Zeitraum Eines Jahres 
wicht überfreiten darf, ift auf den von den Betheiligten 
biöher gepflogenen mehr oder weniger fleifigen Beſuch 
der Säule und. gutes Betragen Rüdficht zu nehmen. 


5.5. 


Die fürmlihe Entlaffung erfolgt durch Aushänbig- 
ung bes Entlofjungszeugniffe® an bie Austretenden, 
melde längftens binnen 14 Zagen nad ber Prüfung, 
beziehungsweife nach Beendigung des in Gemäßpeit des 
$. 4 verlängerten Schulbeſuchs zu geſchehen hat. 
Siebel If} am dieſelben die Etmahnung zu einem 
orderflien und gefitteten Lebenswandel zu richten 
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Die Ausfertigung und Aushänbigung. ber Entlafr 


fungsjeugniffe geſchieht durch bie Lolalſchulinſpelloren 
oder Stadtbezirlsinſpeltoren nach ‚erhoiter Mi ung 
ber Dititisfhulinfpelisren der ——— —* 
beyiehenttich Kokalfchulfommiffäre, 


$. 7. 
Ausnahmsweiſe können befondere Entlafjungsprü, 
fungen mit ſolchen Sppp rund Feiertagsſchulpflichtigen 
abgehalten werden, 

1) welche legal verhindert waren, an der nad Maaß 
gabe des 5-4 zu erſtehenden ordentlichen Jahres: 
prüfung Theil ju nehmen, 3.. 

2) bet denen außerordentliche Umfände die Entlafjung 
aus der Schulpflichtigkeit vor dem Beitpuntte dieſer 

Brüfung als gerechtfertigt erfennen laſſen. 


$. 8. 

Ueber die Zulaffung zu foldhen beſonderen Bri: 
fungen haben auf einfommende Geſuche die Stadtſchul · 
fommiffionen oder Diſtriltsſchulinſpeltionen, dieſe jedoch 
in Fällen des $. 7 Ziffer 2 im Benehmen mit den 
Diftsiltspolizeibebörden zu entideiden. — 

Bei Ausnahmsbewilligungen der — Art iſt 
mit der größten Strenge zu verfahren, und die Zulaſ⸗ 
fung zu einer befonderen Prüfung leinenfalls zu geflatten, 
wenn ber Zeitraum zwifchen diefer und ber mad $. 1 
zu erftehenden orbentlichen Yahresprüfung ein halbes 
Jahr überſchreiten würde. 

Die Vornahme diefer Vrafnugen hat von dem 
Stadiſchulreferenten, bezlehungsweiſe Lolalſchullommiſſaͤr, 
oder dem Diſtriltsſchulinſpeltor au geſchehen. 

Im Uebrigen finden bie: ss 3—6 inel. hier 
gleiche Anwendung. 


$. 9, 


Den vorftehenden Beflimmungen über Dauer und 
Beendigung ber Sonn» und Felertagkſchulpflichtigkeit 
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find Aus die jenigen Schulpflichtigen beiderlel Geſchlechts 

unterworſen/ welche einen die öffentliche Sonn / und 
— Ben Brivat-Unterriät Bu 
$. Im. 2 

Nur Heienigen Zünglinge und Diäpden, — 


7 


tag: vorfsrifismäßige Zeugnih über, ihre Entlaſſung 


ans ter Eomns umd Feiertagtſchule zugeftellt if, lönnen, 
als der Sonn⸗ und Felertagtſchulpflichtiglelt und aller: 
gefeglichen Folgen verfelben eniboben ae werben. 


sh. 


—— gegen bie mit Beyugnatme auf $. 4 
und 6. 8 Abſ. 1 getroffenen Berfünungen ber Edul- 
behörten oder wegen verjögerter Aushändlgung ber Ent: 
laſſungtzeugniſſe find an be Kreißregierung, Kammer 
de? Innern, als zmeite und legte Inſtanz zu richten. 


Hy. + $. 1%; 3 


"Gegenwärtige für alle Landes heile ailtige Ver⸗ 
ordnung tritt mit ihrer Belanntmachung durch das 
Regieruingsblatt, bezlehungeweiſe das Kreisamteblati ter 
Bialz in Wirlſamleit. 

Gleichzeitig werden alle bisherigen, den Gegen- 
ftand Liefer Verordaung behandelnden Sorjgriften aufer 
Kraft geſetzt. 


Münden, ben 81. "Dezember 1864, 
Ludwig 
son Rod. 


Auf Königlich Allerböhften Befehl, 
der Beneralfecretär, 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 
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Num.: 11976, hi Ep nyi 


An bie fämmtlicen fgl. Kreiöregierungen, r 
2.2.3.,bann die jämmtliden Difriftöpoligele 
und Diftrittsfgulbehärden bes Königreige 


Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schul⸗ Angelegenheiten. 


Die (immtlichen obengenannten. Etellen und Ber 
hörden werten, auf bie im Regierungsblatte, ‚Rr. 1 zoom, 
Tien d. Mis. ©. 5. vublicirte und in der. gegenwärtigen 
Nummer ded Kreisamtoblatted abgedruckte h. qllerhöchſte 
Berorbiygng über die Sonn» und Beiertagsihulpflichtige, 
keit. der ‚Iugend vom 31. Dezember 1864. mit. dem 
Auftroge aufmerffam gemacht, ſich die pimktliche und ge4, 
wifienhafte Durchführung derſelhen angelegen ſeyn zu; 
taffen, unt bleibt es insbeſondtre jeder ‚Kreißregierungs 
Kammer des Innern, anheimgegeben, wie. jhpn in, ber, 
Miniſterial Entſchließung vom 17. Mei 2.36. Ar. 3023, 
bemerft wurde, dieſe Verortuung init ben für, ihren Res 
gierungöbezirf erforderlichen befonteren Beton 
ten zu verjchen 2 tr 

: Im. Allgemeinen werden. Sierüte — 2* Erlaͤute ⸗ 
rungen gegeben: —R 

1) Die Verordnung — — Sauer und 

Beendigung der Sonn» und Beiertagefchulpflichtigfeit ter 


“männlichen und weiblichen Jugend und fehtieht‘ ſich im’ 


Weſentlichen an die biöher geltenden Beſtimmungen kim. 
Inobeſondere wurde diefe Schurpflicht ausdrücklich ale’ 
Sonn» und Feiertagoſchulpflichtigfeit bezeichnet, weil bit: 
her theilweife die irrthümliche Anſicht deſtand und zur! 
Geltumg gebracht wurde, als ob nur eine Sonntagse 
nicht aber auch eine Feiertagsſchule beſtehe, während te 
nach ber allerhoͤchſten Verordnung vom 12, Eeptember 
1803 Ziff, 1 (Negierumgsblatt tom Jahre 1803 Seite 
737), wodurch diefed Inftitut in's Lehen gerufen wurbe, 
die Sonntagsfculen an allen Sonntagen und gebotenen 
Feiertagen (die Erntezeit ausgenommen) abgehalten wer⸗ 
1* 


ben follen, auch in ben fpäteren hierauf bezoͤglichen Er⸗ 
laſſen entweder der Auodruck „Sonn» und. Feiertags- 
ſchule“ gebraucht, oder bald von einer Sonntage, bald 
von einer Fetertagefääule geſprochen wird, und eBenfo die 
Schuͤler bald ald Sonntage», bald als Feiertagsichüfer 
begeichnet: werben. 

2) $. 1. ber Berorbnung feht ben Beginn und bem 
Abſchluß der Sonn« und Feiertagsſchulpflicht fei. 

Um die biöherigen Borausfegungen tes Aufhörens 
ber Sonn» und Beiertagsfegulpflichtigkeit ſechzehntes Le⸗ 
bensjaßr und erfolgreiches Beſtehen der Schlufprüfung“ 
fm eine richtige und jeven Widerfpruch ausfhliegende Ver⸗ 
bindung zu bringen, wurde der Nachbrud nicht mehr auf 
Bollendung bes ſechzehnten Lebensjahres, fondern auf das 
erfolgreihe Beſtehen ber Prüfung gelegt, und deßhalb 
Me Faffung fo gewählt, baf die Sonn» und Feiertage; 
Schulpflichtigkeit ihren Abſchluß zu finden hat burd ers 
folgreihe Etſtehung ber Öffentliien Schlußprüfung in 
demjenigen Jahre, im welchem der Schulpflichtige das 
ſeche hnte Lebensjahr zurüdiegt. Unter dem Hier in 
Frage fommenden Jahre ift nicht das Schul», fondern 
das Kalenderjahr zu verftchen. 

Hiedurch iR ein für allemal ein feſter Termin ber 
ſtimmt, von welchem an die Schulpflicht ihr Ende er- 
reicht, und laun der Fall nicht mehr vorkommen, daß 
Schüler, obſchon fie die Entlaffungsprüfung befanden 
hatten, deſſenungeachtet ſchulpflichtig verblieben, weil ihnen 
noch einige Monate an. dem vollendeten fehjehnten & 
bensjahre abgingen: 

Hat der Schulpfliätige zur Zeit der Prüfung Br 
nicht ganz das jehzehnte Lebensjahr erreiht, fo iR um 
fo firenger auf Erfüllung. der. Anforderungen der Prüf 
ung zu befiehen. 

3), In $. 2 if die Berbimblichfeit zum anhaltenden 
Schulde ſuche während bes Zeitraumes der Schulpflicktig- 
leit aus geſprochen. 

Derfelde darf nur eine Unterbrechung erleiden: im 
dem, vorſchriftomaͤßigen Serien: und an dem hoͤchſten Fefiem. 
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bes irchenjahres (Dfter», Pfingffonntage, dem Weib 
nachts⸗ Frohnleichmamsfeſte), dann an dem oͤrtlichen Eirch⸗ 
weihſeſte, an welchen Tagen nach ben Berichten der Erels⸗ 
ſtellen faft allenthalden bie Abhaltung der Sonn» und 
Feiertagsſchule bisher nicht flattgefunden hat. 

Ferner find Hier die Bälle vorgefehen, in welchen 
eine Befreiung vom Schulbeſuche Aattfindet, wenn näm- 
U ber Schulpflichtige eine höhere Lehranſtalt (wohin 
fhon bie Gewerbs⸗ und Lateinſchulen zu zählen find) ber 
ſucht, oder wenn er einen ben öffentlichen Schulunter- 
richt erfegenden Privatunterricht genießt, wozu er jedoch 
der Erlaubniß der Ortsfchulbehörde, der Lofalfchuls oder 
Stadtbezirksinpeftion, in der Pfalz der Ortofchulcommif- 
fion bedarf. 

4) Der $. 3 handelt von den Anforderungen, welche 
an die zu Entlaſſenden bei ter E hlußprüfung geſtellt 
werben follen. 

Auf eine befondere Aufzaͤhlung bderfelben im Ginzels 
nen fonnte ſchon wegen der Ungleigförmigfeit der in ben 
einzelnen reifen und Diftriften geltenden Unterridts- 
pläne, dann aber auch wegen ber verfchiebenen Stufen, 
auf welchen bie einzelnen Schulen biefer Gattung ftehen, 
nicht eingegangen werden. 

Das Nähere Hierüber iR in den von den Kreis 
tegierungen zu erlaffenden Vollzugs-Vorſchriſten zu bes 
flimmen, 

5) Der $. 4 handelt von denjenigen Säulpfliäti- 
gen, welde bei ber Austrittsprüfung feine genügenden 
Kenntniffe zeigen. Das Anhallen derſelben zu weiterem 
Schulbeſuche ergibt fih aus der Nothwendigleit der Theil- 
nahme an ber Prüfung und ber Bedeutung, melde bers 
felben beigelegt wirb. 

Das Urtheil Über die Verlängerung des Schul 
beſuchs wurde mis Hinblick auf $. 20 der Amteinftruf- 
tion für bie Rofalfulinfpeftionen vom 15. September 
1808 (Regierungsblatt wom Jahre 1803 S. 2493) ben 
Diftriftsauffihtsorganen vorbehalten, auf dem Rande und 
in den Meineren Städten den Diftrifisfhul» Infpektoren, 


in: ben: ber Sreidregierung; unmittelbar untergeordneten 
Städten, wo Stabrfhulommiffionen: befichen, nad ber 
Minifteriofentfpließung: vom: 24. Juni 1839 (Döllinger 
Berorbnungen-Sammlung, neue Folge, Db. 24, ©. 316) 


den Stabtfchulreferenten, im ber Stadt Münden nad ber 


Min iſter ialentſchlickung vom 11. Mär, 1825 (Döllinger- 
Berordnungen Sammlung, ®b. IX, ©. 1122) bem Lo ⸗ 
kalſchul⸗Commiſfſaͤr. 


Wenn in: einer unmittelbaren, mit einer Schulcom⸗ 
miffion verſe henen Stabt noch fein eigener Stadiſchul ⸗ 
refrrent aufgefelit it, hat bieß cheſtens zu geſchehen 

Hinfichtlich des nachträglichen Schuldefuhs wurbe 
als Maximum die Dauer eines Jahres feftgefegt. In⸗ 
ner halb dieſer Grenze iſt es den Diftriktsauffichtöbehörden 
freigelaſſen, mit Ruͤdſicht auf den mehr oder minder fleißi⸗ 
gen Schulbeſuch und das religiös ſitiliche Betragen ber 
Betheiligten das Entſprechende zu verfügen. 


Dieſes Maximum darf aber leinen Falls: überfhrits 
ten werben, aud wenn nad Ablauf deſſelben bie Sennt- 
niffe der Schüler nicht vollftändig zufriedenſtellen. 


6) Die 58. 5 und 6 enthalten die Modalitäten ber Ente 
laſſung und bie Vorſchriften über Ausfertigung und Aus. 
händigung der Entlaßſcheine, ſowic über die Friſt, inner: 
halb welchec lehtere zu erfolgen hat. 

Die Form der bisherigen Ausfertigung wurde bei- 
behalten. 

Hiernad find bie Entlaßſcheine von ben Lolalſchul⸗ 
Infpeftoren, in Städten, wo Stadtſchulcommiſſionen bes 
ſtehen, von ben Stabibezirks , Jnpeftoren ausjufertigen, 
von den Diſtriktsſchulinſpeltoren jedoch und in dem ges 
nannten Städten von ben Stabtfhulreferenten, in Mün« 
den von dem Lofalfchulceommifjär mitzugeidmen. 

Die Aushämbigung hat von den Lokalſchul⸗, beyich- 
ungsweife Stadibezirfs,Iufpeltoren unter Ermahnung ber 
Scyüler ya einem ordentlichen Lebenswandel zu geſchehen. 

Die Friſt den Zuſtellung wurde auf. b4. Tage von 


bem Peifungstage, begiehungetmeife von dem Ablauf des 
im Gemaͤßheit des $. 4 verlängerten Schulbeſuchs an ge- 
rechnet · feſtgeſtellt. Dieſe Friſt ift genau einzuhalten, da⸗ 
mit den Inconvenienzen, welche ſich erfahrungsgemäß bis- 
her aus- der verfpäteten Muöfertigung. beyüglid der mit 
der Schulpflicht verfnüpften geſehlichen Folgen ergeben 
haben, vorgebeugt werde. Für bie Cutlaßſcheine ift Fnftige 
hin: das in ber Anlage beigefügte Formular in Anwen- 
bung zu bringen. 


7) In 8.7 find die Faͤlle vorgeſehen, im welchen aus 
nahmsweiſe eine Befreiung von ber Theilnahme an ber, 
ordentlichen Jahresprüfung und bie Zulaffung zu einer 
Separatprüfung bewilligt werben darf, nuͤmlich bei nach⸗ 
gewieſener legaler Verhinderung an der nach $. 1 zu er 
chenden ordentlidgen Prüfung umd bei em Obmalten 
ganz befonterer Berhältniffe, welde eine Entlaffung aus 
Schulpflicht vor dem Zeitpunfte diefer Prüfung gerecht 
fertigt erlennen laflen. 


3) Der $. 8 enthält das Raͤhere über bie Zulaf 
fung zu ſolchen Separatpräfungen, Diefelbe wurde nad 
den beftchenden Gompetengverhälmifien den Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftionen und Stadtfulfommifflonen vorbehalten, wel- 
dien daher von ben 2ofalfgulinfpeftionen, besiehentfidh 
den Etabibezirfsinfpeftionen, in ber Pfalz von ben Ortes 
fihul-Eommifftonen die hierauf‘ gerichteten Geſuche unter 
Beifüigung der erforderlichen Rachweife mit gutachtlichem 
Berichte vorzulegen find. 


Bei: Ausnahmöbeiniliigungen in ben Fällen bes 3. 7 
Ziffer 2, welche nach der Natur ber Sache in das Ge 
biet der Diöpenfen fallen, bat ein Benehmen pwiſchen 
den Diftriftsfchulinfpeftoren und ben Difiriftöpoligeibehörs, 
den einzutreten, da nach ber Minifterialentfäliefung vom 
24. Juli 1833 — das gemeinfame Wirken ber Diſtrilts⸗ 
fulinfpeltoren und Difriftspeligeibeamten betr. ¶ Dollin · 
ger, Berorbnungen-Zammlung, B®b, IX. ©. 1071) bie 
Handhabung des Schulbeſuchs zu dem gemifhten Ange⸗ 
legenheiten zählt, 
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Dieſes Benehmen faͤllt hinweg in den Städten, wo 
Stabtſchulcommiſſionen heſtehen, weil in ben letzteren for⸗ 
masiondgemäß Die Verwaltungsbehoͤrde hinreichend: ver⸗ 
treten, if. BuE FRRETZERE Ze 2 
vs Bei folgen Ausnahmsbewilligungen ift die’ größte 
Eirenge vorgefihriehen. Es find daher bie hlerauf ges 
richteten Geſuche gewiftenhaft zu prüfen und nur dann 
willfaͤhrig a1 heſcheiden, wenn. wirllich ganz außetordent⸗ 
liche Umſtaͤnde nachgewieſen werben konnten. Hlerunter 
iſt beiſpieloweiſe der Fall zu rechnen, wenn der Schul⸗ 
pflichtige eine geraume Zeit vor dem Termine der Prü: 
fung das fehzehnte Lebensjahr zurüdgelegt hat. 
Es if übrigend genau darauf zu achten, ‚bad die 

Zulaſſung ‚au einer Geparatprüfung teinenfalls geftattet 
iperden darf, wenn ber Zeitraum zwiſchen diefer Prüfung 
und der nach 8. 1 zu erftehenden ordentlichen Schluß: 
prüfung ein halbes Jahr überfhreiten würde.,, .. 

Die Bornahme der Prüfung hat von den Diſtritto⸗ 
ſchulbe hoͤrden zu geſchehen 
Zoj Uebrigen if die Anwendung der $$. 3 bis.6 
angeortuet. Es hat baher, bezüglich der, an bie Edhiiler 
zu ſtellenden Anforderungen, bezüglich der Anweifung der 
nicht gehörig unterrigteten Schüler zu weiterem Schule 
bejuche, bezüglich der Ausfertigung. und Aushänbigung 
ber Entlaßſcheine daſſelbe Verfahren einzutreten, wie bei 
den Schülern, welche ſich der ordentlichen Jafresprüfung 
unterziehen. 


9 Nach $. 9 find diejenigen Schulpflichtigen, welche 
einen bie öffentliche Sonn und Feletggsjcule erſetzen · 
ten Privatunterricht genießen, hinſichtlich der Dauer 
und Beendigung der Schulpflicht denfelden Vorſchriften 
unterworfen, wie diejenigen, welche die Schule beſuchen. 

Solche Beivatfchüler Haben ſich daher gleichfalls 
ber ordentlichen Jahtebprüſung mad $. I ober in dem 
Sällen des F. 7. einer befonderen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen, und find nur dann aus ber Schulpflicht zu entlaſſen, 
wenn fie dieſelbe genügend beftchen, außerdem aber au 


weiterem Schulbefuche nach 5:4 amubaltän. Die Ent 
laßſcheine find. ihnen in derſelben Weiſe aus zuferligen 
und auszuhämeigem, wie den übrigen Schülern; nur ifl 
das beigefügte Formular des Entlaßſcheines im feiner 


erſten Hälfte: dahin zu modificiren, daß ihnen ſtatt des 


Beſuches der Schule der Genuß eines den öffentlichen 
Unterricht erſetzenden/ Privatunterrichts mit Erlaubniß 
der Lolalſchulbehörde bezeugt wird. 


10) Dex, 8. 40 bezeichnet den Biſitz des Entlaf: 
feines als das allein entſcheidende Moment, daß die 
Sonn« und Feiertagsſchulpflichtigleit für den Befiger 
ober tie Befigerin aufgehört habe, und fie den Damit 
sufamimenhängenden geſehlichen Berbinkligeiten, wohin 
der Beſuch bes öffentlichen Religionsunterrichts nach 
Art. 107 des Rottzeiftrafgefegbuches. und bie Einſchrän⸗ 
kungen beö Urt. 99 (Verbot bes Beſuches der Wirths 
haͤuſet ohne Erlaubniß der Aeltern oder deren Stel: 
bertreter und ohne gehörige Aufficht und der Öffentlichen 


 Zanzpläge) zählen; nicht meht unterworfen ſeien. 


Hfemit iſt auch für den Hichter ein fiherer Anhalis 
punlt gegeben, um in jedem einzelnen Halle zu bemefjen, 
ob Dan Eade der Schulpflichtigleit eingetreten ſel. 


1) Der $. ri enthält bag Rähere über vie 
Befäwerbefühtung gegen die im Doljuge der Berord- 
nung ergangenen Verfügungen ber Unterbebörben. 


Beſchwerden fünnen erhoben werden wegen Ber- 
haltens zu längerem Schulbeſuche nad Maofgabe bes 
$. 4, wegen Bermweigerung ber Bulafjung zu einer Se⸗ 
paratprüfung in den Fällen des $. 7, dann wegen ver · 
sögerter und ſelbſtverſtaͤndlich auch wegen verweigerter 
Aushändigung des Entlaßſcheines 


Diefelden: ſind / an die eidſchlägige Kreißregierung, 
Kammer bed Innern, als zweite und letzte Inſtanz zu 
richten, 


12) Der $. 12 beſtimmt Beginn und Umfang ber 
Wirlſamleit der Berordnung. Ecſterer tritt mit dem 
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Tage der Publication ein, leglerer erſtredt fih auf alle 
Lantesibeile des Königreichs 


Die f. Regierung, Kammer des Innern, der le 
batte zwar beantragt, daß diefe Berorbn ng au 
bortigen Regierungdbezirt nicht ausgedehnt werben möge, 
weil bisher in ber Pfalz die Entlafung aus der Sonn 


und Feiertagsſchule nicht. durch das Erfiehen einer ber . 


fonderen Prüfung, fondern lediglich durch Zuruͤcklegung 
des vorſchriftsmaͤßigen Alters bedingt gemeien- ſei, und 
weil die Einführung einer ſolchen Prüfung und die das 
durch bedingte Berlängerung ber Sonn und Feiertags · 
ſchulpflicht über das, vorſchriftsmaͤßige Alter bei ber. 
piätziichen Bevölkerung nach ihrer Lebenbweiſe, ihren, 
Sitten und inbuftriellen Berhältniffen eine -bebeutende, 
ten beziwedien Erfolg vereitelnde Abneigung gegen dad 
Inſtitut der Sonntagsfchule hexvorrufen würde, . 
Antrage Ionnie aber, aus folgenven. Erwägungen nicht 
ſtattgegeben werben: 


Bie Einrichtung des pfälzifchen Echulwefens beruht 
im Weſentlichen auf benfelben Beſtimmungen, wie bie 


DOrganifation des Schulweſens in ben Diefrheinifgen 


Kreifen und ift namentlich durch bie Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 18. Dftober 1517 (Amteblatt für die Pfalz 
&. 465) ausprüdlid verfügt worden: „Der öffentliche 
Unterricht in Unferen Rhbeinlanden foll im Allgemeinen 
nach den bereits für die übrigen Theile des Reiches ber _ 
fiehenden Berorbnungen eingerichtet werden.“ Ale von“ 
ba am erlaffenen generellen Beftimmungen hatten ohnehin 
in der Pfalz biefelbe Geltung, wie im bieffeitigen ‚Bayern. 
Es iR taher auch bie Einrihtung der Sonn- und Feier⸗ 
tagsſchulen dort feine anbere, als bieffeits, und wurde 
insbefonbere burd bie Minifterialentfäliefung vom 10, 
Februar 1836 (Döllinger, Berordg-S. Bd. IX. Seite 


Diefem , 
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1503) der f. Regierung des Rheinkfeifed die vollftäm- 
dige Durdführung diefer hellſamen Inſtitution ausbrüd- 
lich zur Fiat gemacht. 

1 Berk Daher bort bisher die Entlaffung aus ber 
„, Bonn und Feiettagaſchule nicht durch das erfolgreiche 
Erſtehen der Pruͤſung bedingt wurde, ſo war dieß ein 
Mangel, der mit dem EU Stande ra 
nit im Einflange befanb:: 


Daraus fann aber eine Auonahmoſiellung die 
Zukunft um fo weniger abgeleitet werden, als auch durch 


Statuirung dieſer Bedingung inder Pfalz die Verlängerung 


der Sonn und Feieitagsfulpflictigteit über das zurüds 


gelegte fechzehnte Lebensjahr hinaus, nur in feltenen 


Fällen, bier aber mit vollem Rechte eintreten wird, ald 
überdieß biefür ein Marimum ſeſtgeſ etzt, und es in die 
Gand der Schulbehörden gelegt iſt, ob und in wie weit 
die Verlängerung ſtattzufſinden hat. 


Nach vorſtehenden Erläuterungen und Directiven 


| iſt fi, bei dem Vollzuge der Berorbnung genau zu 
achten, und. hievon auch den Ortöfchulbehörden Kenntniß 


zu geben 


Münden, den 11. Januar 1865. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befehl. 


v. Koch. 
Die Sonn. und Feiertagafäul: Dur den Minifter 
pfüchtigfeit ber Iugend bett. ver Generalfeftetär, 
Minifterialrath 


v. Bezolb. 


601 i ‘02 
Beilage ad Nr. 11978. 
Aus dem Cenſurbuche vom Jahre 18... Wr... . 


Zeugni ſ 
über die Entlafſung aus der Sonn- und Feiertagsſchule. 


TE ER RE TEE een geboren den (Tag, Monat, Jah) . . . 
J Bezirkaamß... VConfeſſion, hat 
die Werktageſchule U. 2 2 Hu vom (Tag, Monat, Jahr) . » - . Bid zum (Tag, 


Monat, Zah) . » » „ alfo . .„ Jahre, 
die Sonn- und Feiertagsſchule und den damit verbundenen Öffentlichen Religiondunterricht zu . 











vom (Tag, Monat, Jahr) . . » .. . bis zum (Tag, Monat, Ihr) . . .». „ao... e "Sabre 
j BE BKleihe beſucht, 
Bi Sr at ee Kenntmiffe ermorben, 
ee Er Betragen gepflogen 
und wird nah Erfüllung der Vorbebingungen aus der Sonn und Feiertagsſchule entlaffen. 
In den einzelnen Lehrgegenftänden hat fh - . . felbe bei der Gntlaffung folgende Roten em 
ben: 
- Religiondunteriht . . > > 20a. 
a a re ee a 
Deutfcher Spragunterriht - » » x. - 
Schönfhreben . - > 2 2 2 0 
Rechtfhreiben . - : 2 ren en 
BEE a u a a 
Mündliches Rednen . » = 22... 
Schriftliches Rehnen . 2... 
Gemeinnügige Kenntnife  - - - ı . » 
0 Ve TE — 
Handarbeiten . » 2: 2 nen. 
Bemertungen: · I —* | 
TEE UT den (Datum) . » » . . 18 
vocalſchulinſpector (Stabtbegirtbinfpector). Sguilehrn. 
Mitgezeichnet... den ..... | N OR EEE RER 


Diſtrictsſchulinſpector ( Stadtſchul· 
Referent, Localſchulcommiſſär). 
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Num. 2406. 


Aw die fämmtlichen königl. Regierungen, 
Kammern des Innern, diesſeits des Rheins» 


r 


(Die Verwaltung, organifrter Pfarreien betr.) | 


Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schub: Angelegenheiten. 


Es if ſchon mehrfagp der auch von den Gerichten 
auerkannte Grundfab ausgeſprochen worben, daß bie 
Gebäude und Wibdumdgründe bei den organifirten 
Pfarreien durch die Landesherrliche DOrganifation und 
Dotation dieſet Marreiett in dad Stiftumgdeigenthum 
übergegangen und demnach als ſolches anzuſehen und 
zu behandeln ſeien. | * 

(Miniferiolentfchl. vom 21. April 1848 und 

19. Zuli 1852; Döllinger's Verordnungen · Samm ⸗ 

kung Bd. XXM. S. 288 und 289. Geret, Bd. 

XXX. S 595 un 605.) 00° 

Da von diefem Grundfage bei Handhabung der 
Auffiht auf die Gebäude und das Vermögen diefer 
Pfründen indbefondere bei Mürdigung der Frage über 
die Näthlichfeit und Zuläßigfeit der Beräuferuing von 
Widdumsgründen vielfach abgewichen und verſchieden⸗ 
artigen Auffäffungen gehuldigt wird, ſo wird hlerauf 
nach vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
nift der 'f Staatsminiftertum der Finangen zuin Zwede 
einer gleichmäßigen principiellen Behandlung aufmert· 
fat gemacht und erwattet, def künftig in Anwendung 
ver Beſtimmungen der 5. 73 und 74 dor Fotmationg⸗ 
vetordnung von 17. Dezember 1825 von den Fi Ktreis⸗ 
regierungen, Kammern d. Innern, nad Yorgängiger @ins 
holung der Grinnerungen der "betreffenden tirchlichen 
Stelle nad dent oben ausgeſprochenen Grundſate ver⸗ 
fahren werde. ER ee 

Hienach ift fi in vorkommenden Fällen zu achten 


und gegenwärtige Entſchliezung im Auridauäblatte zu 

veröffentlichen. an 
linden, den 28. März 1065. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


v. Koſch. 


Durch den Minifter 
der Beneralfehtetät; 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


Num. 2656; 

A pie fämmtlichen Ei Sreidregierumgen, % 

d. Imnern, dann die Döfriktöpodigei« und 
Diſtrittsſchulbe hörden ders Aönigeei hei. 


(Den vollzug des Art. ? Abi, 1 des Schuldotationsgefthes vom 
10, Revember 1861 betr.) 


Staatdminijterium des Innern für 
Kirchen: ımd Schul: Angelegenheiten. 


Aus mehrfachen, im Beſchwerdewege an das unter» 
fertigte f. Staats -Miniſterium gelangten. Verhandlungen 
wurbe entnommen, daß nicht felten Gemeinden, deren 
Schulen weniger ald 50 Schüler zählen, aus der Des 
fÜmmung des Art. 2 Abſ. 1 des Schuldotationsgeſetzes 
vom 10. November, 1861 dad Redt zur Umwandlun 
ihrer ſchon nor der Wirkfamfeit des genannten ER 
mit wirflihen Lehrern beſetzten Schulen in Berwefer- 
ftegen ableiten zu können glauben. 

Solche Anfprüche können jedoch weder mit dem 
Inhalte der bezeichneten Geſetzesbeſtimmung noch mit 
der Intention des ganzen Schuldotations · Geſehhes als im 
Eintlange ſtehend erachtet werden, mie ſich aus nach⸗ 
folgenden Erwägungen ergibt: 

Der Abſatz L vom Art. 2 des Schuldotations ⸗ 
geſthes lautet: A 


AGErreicht die Zahl der Schüler an einer 
deutſchen Schule, an welcher ſich nur eine Lehr 
Belle befindet, nach einem fünfjährigen Durchſchnitte 
fünfzig, fo muß diefelbe mit einem Schullehrer, 
andernfalld wenigitend mit einem Schulverweſer 
befebt werben.“ 


Um das richtige Verſtändniß der mit biefer Ge» 
fepeöftelle bezwedten Anordnungen zu erlangen, ift 
ed mothwendig, auf die Entftebung derfelben näher ein» 
zugeben. 3 

Im rt. 5 des Regierungs » Entwurfed , welder 
dem jebigen Art. 2 Abſ. 1 des Geſetzes zur Grundlage 
diente, war beflimmt, daß überhaupt jede Schule, an 
der nur eine: Lehrſtelle beſteht, mit einem Schullehrer 
bifept werden joe.  Diefe Beſtimmung wurde aus: 
drücklich damit motivirt, daß hiedurch dem Beltteben 
der Gemeinden, mittelſt Aufſtellung unſtändiger Lehrer 
ſich der Beſtreitung des höheren Gehaltes wirklicher 
Lehrer zu entziehen, entgegengetreten werden wolle. 

(Verhandlungen ver Kammer der Abgeordneten 

vom Jahre: 1859/61 Beil. Bd. 6 S. 16 ff.) 

Yus dem Bortrage des Referenten der Rammer 
der Abgeordneten, Decan Lang, ſowie aus den Sißungen 
des ul. Ausſchuſſes am 13,, 14. und 24. September 
1861 ergibt fih, daß aflfeitig die Aufftellung vieler 
Schulverwefer ala unzuläßig und nachthellig erachtet, 
und die veränderte daſſung bes nunmehrigen Art. 2 
Abf. 1 ded Geſetzes vorzugsweife deshalb vorgefchlagen 
wurde, um bei raſcher Umbildung und Berfleinerung 
der Schulfprengel und daraus folgender Errichtung 
vieler neuen Schulen mit geringer Schülerzahl, 
die Gemeinden vor Ueberbürbung zu ſchühzen. 

(Berhanblungen der Kammer der Abgeordneten 

vom Jahre 1859/61 Beil. Bd. 7 ©, 199 bis. 

212.) 


Gbenfo wurde. in den Eipungen ber Ranımer der . 


Be vom 18. und 19, October 1861 gegen 


die Berminderung der beftebenden wirflichen Schulftellen, 
aud wo weniger ald 50 Schüler find, fich ausgeſprochen 
und hiebei indbefondere hervorgehoben, daß aus. einer 
·ſolchen geringen Schülerzabl von Geite der betheiligten 
Gemeinde kein Recht abgeleitet werden fünne, das 
faffionsmäßige Minimal » Einfommen wirkliher Schul 
flellen von 350 fl. irgendwie zu ſchmälern. 
WCvVerhandlungen der Kammer der Abgeordneten 
von 1859/61, Stemogr. Ber. Br. 3 ©. 469 ff, 
Br. 4 S. 4 ff. indbefondere Erklärungen des 
Abgeordneten Thomas Völk, des Ausfchußmits 
gliedes Dr Ruland und des Referenten Decan 
Lang.) 


Erwägt man noch, daß Geſetze in ter Regel feine 
rüdwirtende Kraft befigen, fo kann nad biefer Dar- 
legung die Beftimmung des Art. 2 Abſ. 1 des Schul 
Dotationd » Gefehed feinen anderen Cm haben, als 
daß 

a) für die Folge in der Regel jede Säule, welche 
nur eine Lehrſtelle hat, mit einem wirklichen Lehrer 
befept fein müſſe, 

bh) ausnahmämeife jedoch die Beſetzung einer ſolchen 

Schulſtelle, wenn fie weniger ald 50 Schüler 

. zählt, mit einem Schulverwefer zugelaffen werden 

könne. 

Mit dieſer Auslegung bed Art. 2 Abſ. 1 ſtimmt 
auch bie Intention des ganzen Schul» Dotationd - Ge 
feped überein, welche auf Hebung der Volksſchule, inde 
befondere auf eine Berbeiferung der Lage der Schul⸗ 
lehrer gerichtet ift, aber night erreicht, vielmehr vereitelt 
würde, wenn die genannte Geſetzesbeſtimmung eine 
folge Anwendung fände, daß eine Verminderung ber 
wirklichen, fomit beſſer dotirten und eine fichere 
Exifteng gewährenden Pebrerftelen und eine Bermeb- 
zung ber in beiden Beziehungen prefären Berweferftellen 
notwendiger Weife in bebeutendem Maaße herbeigeführt 
würbe. 
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Ron einem abſolut bindernden Widerfpruchsrechte 
der Gemeinden gegen Beſeßzung einer weniger ald 50 
Schüler zähfenden Schule mit einem Lehrer ober gar 


gegen den Fortbeſtand wirklicher Schulftellen mit einer’ 


ſolchen Schüterzahl kann hiernach feine Rebe fein. 


Ueber die Frage, ob in jedem einzelnen Falle, wo 
die Vorausſetzungen gegeben find, eine Schule mit einem 
wirflichen Lehrer oder mit einem- Verwefer zu beſetzen 
fei, find zwar die Gemeinden mit ihren Wünſchen und 
Anträgen zu hören, die Entfheidung aber iſt nad gut- 
achtlicher Einvernahme der Schulbehörden, und ſoweit 
die Reiftungsfähigfeit der Gemeinden in Frage fümmt, 
der Diftrietöverwaltungäbehörben, von den f. Regierungen, 
Kammern ded Innern, fraft der ihnen durch die 98. 44 
und 46 der Allerhöchſten Bormationd » Berorbnung vom 
17. Degember 1825 ertheilten Gompetenz « Befugniß zu 
treffen, nachdem diefelbe durch das Schuldotationsgeſetz 
eine Aenderung nicht erlitten hat. 


Hiebei wird es den genannten Kreiöftellen insbe⸗ 
fondere zur Pflicht gemacht, ſchon beitehende definitive 
Lebrflellen, aud wenn fie weniger ald 50 Schüler zählen, 
ungeſchmälert als folche zu erhalten und die Aufftellung 
von Merwefern nur in feltenen Ausnabmäfällen bei 
febr geringer Schülerzahl und fehr geringer Leiſtungs⸗ 
fäbigfeit der betheiligten Gemeinden und auch bier nur 
als zeitweilige Mafregel eintreten zu Laffen. 


Nach diefen Grundfägen, die auch im Wefentlichen 
in dem Landratbs-MAbfchiede für Schwaben und Reuburg 
vom 29. Dftober 1862. Abtb. IV. Ziff. 2 (Reggs.⸗Bl. 
v 3. 1862 S. 2376) bereits die Allerhöchſte Billigung 
gefunden haben, und von dem unterjertigten Staatd- 
Minifterium in mehreren zu feiner Gognition gelangten 
Fällen zur Geltung gebracht wurden, ift bei bem Boll 
zuge des Art. 2 Abſ. 1 des Schuldotationsgeſehes zu 
verfahren und fann bei einer richtigen Anwendung ders 
felben ebenſowohl eine zu große Ueberbürbung der Ge: 
meinden , als die wegen des häufigen Perfonenmwechfeld 


«dent Unterrichte nachtheilige und der Verbeſſerung ber 
‘Lage des Lehrerſtandes entgegenfiehende Vermehrung 


der Verweſerſtellen vermieden werben. 
Münden, den 31. März 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtãt allerhöchſten Befehl. 
d. Rod 


Durch den Miniſter 
"der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


K. Num, 17207. K. Num, 11719, 
(Die merizinifchen Metfeflivendien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Entſchließung des Fönigl, 


Staalominiſteriums des Innern vom 20. d. DM. wurde, 
‘um au denjenigen Eandivaten ber Mebizin, welche im 
"Dftober jeten Jahres die praftiide Schlußpruſung mit 


Erfolg beftanden haben, unmittelbar nad dieſet Prüfung 
die Bewerbung um ein mebizinifdes Reifeftipenbium zu 
ermöglichen, verfügt: 


N) Sammiliche Geſuche um Verleihung mebdiziniicher 


Reifefipendien find, mit ben. vorgeſchriebenen Nach— 
weijen verfeben, unfehlbar bis zum 30, November 
„. den Jahres bei der betreffenden fol. Regierung, 
„Kammer bes Innern, einzureichen ; 

2) die vorgeſchriebenen Nahweife find nach höchſter 
Miniſterial · Entſchließung vom 7, Eeptember 1849 
(Lreisamtöblatt 1853 p. 151) eine legalifirte Ab- 
ſchrift des vollſtaͤndigen Univerfitäts, Abfolutoriums, 
daß Zeugniß über die erftandene mediziniſche Schluß- 

»: prüfung oder Staatsprüfung, ein Zeugniß‘ der Di⸗ 
ftriltopolije ibe hoͤrde über da⸗ bioherige Berhalten 
2 


o 
und bie Vermoͤgens -Mechättiife, endlich eine «be 


flinnihtte Eriikcung shber ben Ott, wehin der Mt 


zu reifen gebenft, rund die Jenerelle 'ober <fpezickle 
Richtung ber- beabſicht gten Beobachtungen. 
Unvvllftaͤndige Geſuche bleiben unberüdfichtigt. 


Anbbach, den’ 23.’ Upill 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 


. Rammer bes Innern 
‚Heeiherr von Pehmann, Praͤſident. 
Gromeder. 





E. Num. 17569. K. Num. 11938, - 


(Die Behandlung ber Weftiche ur elelhung bon Stipendien aus 
dem durch ben Bandiagdabfhieb nom Jahre 1831 begründeten 
Stipendienfonde betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 


Nachſtehend werben die in der Entſchließung bed 
ft. Staatöminifleriumd ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 5, d. M. obenbezeichneten 
Beireffd von Ziffer 4 bis 6 einschließlich gegebenen 
‚Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


1) Die Geſuche um Verleihung von Stipendien aus 
dem bezeichneten allgemeinen Stipendienfonde 
müffen mit fegalen Zeugniffen über Dürftigfeit 
und fittlihed Verhalten belegt feyn und fpäteftens 
im Monate Juli jeden Jahres bei den nach 
ftehend für die einzelnen Kategorien ‘der Bewerber 
feftgefeßten Stellen und Behörden eingereicht 
werben. 'Wittftelde, melde ihre Geſuche ver 
ſpãätet, oder — dem läãngſt beſte henden Verbote 
entgegen — unmittelbar bei dem unterzeichneten 
k. Stantöminiftertum einreichen, haben die Nicht⸗ 
berüdfichligung berfeiben zu ıgewäntigen.- 

2) Die Univerfitäröftuiernden mit Eiuſchtuß der 
im nüchſten Jahre vin die Praxis Abertreienden 


Er 


Miechtseandidaten und Mekiginer „haben ihre Ge⸗ 


ſuche ſtets bei dem Genate jener Univerſität 
einzureichen, an welchet ſie ſtudiren. Hiebei 
haben jedoch die Studirenden zugleich anzugeben, 
ob und an welche andere Landesuniverſität fie 
etwa im nãchſten Jahre überzutreten beabfichtigen. 


Dieſe Vorſchrift haben auch bie zum prattiſchen 


Dahre übergehenden Mediziner zu brachten, da 
für ſie der Stipendiengenuß durch den Beſuch 
‚eineg Univerſität während des praktiſchen Jahres 


bedingt iſt. 
3) Die in die Praris übertretenden Rechtacandida⸗ 
tem, ſowie die bereits in Praris befinklichen 


Jguriſten haben in ihren Geſuchen ſtets Tmyus 


°ı geben, bei welchem Gerichte oder welcher Behörde 


fie dad nächſte Jahr eimzwireten beabſichtigen. 


4) Die bereits in Prarxris beſinblichen Rechtscan⸗ 


didaten haben ihre Geſuche bei den kgl. Regie⸗ 
rungen, Kammern des Innern, in deren Regie⸗ 


tungsbezirk fie zur Zeit ber Bewerbung pral 


tiziren, einzureichen. 


5) Die Stubirenden der Gymnaſialoberklaſſen uud 


der Lyceen haben ihre Gefuche unter Angabe 
der Univerfität, welche fie zu befuchen gebenten, 
bei den ihnen vorgefegten Rektoraten einzureichen. 


6) Zum Nachweiſe der Würdigkeit haben ſich fämmts 


liche Bewerber ber vorfchriftsmäßigen Stipendien- 
prüfung zu unterziehen und find hievon nur 
folgende Kategorien Ausgenommen: 


a) die Gymnaſial-Abiturienten, bei welchen an 


die Stelle der Stipendienprüfungdnote die Rote 
bed Abſolutoriums tritt; 


b) die Studirenden der Medizin in jenem Yahıe, 


in welchem fie die Prüfung aus den natur—⸗ 
wiffenfhaftlihen Fächern machen, in jenem 
Jahre, in dem fie fih der Fakultätsprüfung 
unterziehen, indem durch die Ergebniſſe diefer 

Prüfungen auch die MWürdigfeit der Bewerber 
für Stipendien beftimmt wird; 
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"ey die Rechtscandidaten im feßten Jahre, deren 
Quafification durch dad Ergebniß des theores 
tifchen Examens befimmt wird; 

d) die. bereitd im Wrarid befindlichen Rechtocan⸗ 
didaten, welche ihre Würdigkeit durch Zeug. 
niffe der Behörden, bei welchen fie praftigiren, 
fiber Fleiß und wiffenfhaftliche Fortbildung nad» 
zumeifen baben, 


Ansbach, den 29. April 1865, 
Konigliche Negierung von Mittelfranken, 


Rammer bes Innern. 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Bromeber. 





E. Num. 17397. K. Nam. 11869. 
(Das erledigte proteflantifhe Sqhulprodiſorat Tattenbach ben.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bewerber um das erlebigte proteſtantiſche Schul⸗ 
proviſorat zu Wattenbach mit einem falfionsmäßigen 
Einfommen von 250 fl. und freier Wohnung haben 
ihre Geſuche bis zum 

1. Sunt 1865 
bei der fl. Difteifisichulinfpeitton zu Hellsbroun oder 
bei dem f. Bezirkgamte daſelbſt einzureichen, von wel 
hen Behörden tiefelben mit gemeinfhaftlichem gutacht 
chem Berichte und Ueberfitstabelle biz zum 

15ten ejusdem 
anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 28. April 1865. 


Königlide Regierung von Mittelftanfen, 
‚Rammer des Innerm 
Freiherr von Behmann, Präfident. 
Bromeber. 


mm un 
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K. Num, 17207. K. Num. 11916, 


(Die eledigte nunmehr in ein Proviſorat umgewandelte Säul- 
kelle au Dennenlohe betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaäͤt des Könige. 


Bewerber um bie erledigte, nunmehr in ein Pros 
viforat umgewandelte Schulftelle zu Dennenlohe mit 
einem faffrondmäßigen Einkommen von 250 fl und 
freier Wohnung haben ihre Geſuche bis zum 

1. 3uni 1865 
bei der k. Diſtriktoſchulinſpeltion Waſſertrüdingen ober 
bei dem k. Bezirksamte Dinteldbühl einzureichen, von 
welchen Behörden dieſelben mit gemeinfchaftlichem gut ⸗ 
achtlichem Berichte und Ueberfichtätabelle bis zum 
15. ejusdem 

anher vorzulegen find. 

"Ansbach, den 29. April 1865. 

Königliche Regierung von Wittelfranten, 

Rammer bed Innern. 
Freigerr von Pech mann, Praͤſident. 


Gromeder. 





E. Num. 17605, K. Num. 11919. 
An fämmtiide Diſtrittspoltzeibehbrden In 
Mittelfranfen. 


Geſuch der Ürnelitifgen Gultuägemeinde Schmalnau, Berirktamts 
Gerefeld, um Bewilllgung einer Collteit ‚betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeſtät ber König haben, entipre- 
end der vom bem ifraelitifcgen Eultusgemeindemitglie- 
dern zu Schmalnau geftellten allerunterthänigften Bitte, 
zum Zwede des Erwerbung und Adaptirung eines Schul, 
haufes fammt Lehrerwohnung für die Gultusgemeinde 
Sämalnan tie Bornahme einer Collecte in ben 
ſaͤmmtlichen Synagogen des Königreiches allerhuldvollſt 
zu bewilligen geruht. 
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Die obengenannten Behörben tverben hiemit ‚ange- 
miefen, biefe Sammlung in den Eynagogen ihrer Be 
zitle veranftalten zu laffen und den Erirag Innerbalb 
vier Wochen an das Tagamt der untexfertigten Stelle 
einzufenben. 

Ansbach, den 29, April 1865. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des JIunern. .) 
Freiherr von Vebmann, Präfident. 


Bromeber. 


er 





E. Num. 17201, k. Num. 11910. 


An fämmtlide Difriftäpoligeidehörden, 
in Mittelfranfen. 


(Ayenturn der VBerfiterungrgejeijgaften beir.) 
Im Samen Seiner Majertät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaßt, zur 
Herbeiführung eined gleihmäfigen Verfahrend darauf 
aufmerffam zu machen, daß fünftigbin nur mehr die 
Agenten der in Bayern conceffionirten Mobiliar Feuer- 
verfiherungsanftalten der im 5. 4 Abf, 2 der aller 
böchiten Berorbnung vom 10 Februar 186%, die 
‚Mobiliar Fener « Verfiherungen betr., vorgefchriebenen 
diftriftöpoligeiliben Beſtätigung bedürfen, die Agenten 
aller übrigen Berfiherungd-Gefelfchaften und Anftalten 
aber lediglich nach der höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 21. März I. J., befannt gegeben durch Regie 
rungsaudfchreiben vom 27. März d. 9... 
(Kreidamtsblatt 1865 Geite 501) 
zu behandeln find. 


Ansbach, ven 29. Aprli 1865. 
Königliche Regierung von Mitteifranten, 


Ranmer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präſidem. 


Gromeder 


MNaſe, 
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an, fümmtlide Difirilss-Bolizeibebörben 


Bed Regierungäbezirkes, 
Wermipte und aufgefunsime Berionen.' ı 
Im Namen Semer Majeftät Des Könige. 

‚E. Num. 17161. 

Be Der feit dem Monate Juni vn, 9 vermißte Knabe 
Friebrich Bergdolt von Augsburg in in jüngfter Beit 
im Bezirke Dachau aufgegriffen, von bort bieber gelie⸗ 
fert und ſeinen Aeltern übergeben worden. 

‚Die in Folge der Regierungkausſchreihung vom 
6. März d. 6, (Kreidamtsblatt ©. 295) neuerdings 
eingeleiteten Recherchen find daher einzuflellen. 


E. Num 17753 

"2. Rad einer Anzeige des k. Bezirlgamts Eſchenbach 
tom 20, 1. Mis bat fi am 13. vor. Mid, der ledige 
63 jährige Thomas Landgäriner von Moes vom 
Haufe entfernt und iſt, nachdem er noch am nämlichen 
Tage zu Grafenwöht im berauſchten Zuſtande gefehen 
wurde, ſpurlos verfchwunden. 

Thomas Landgürtnet it 6 Fuß gtoß, hat eine 
fchlanfe Feftalt, graue Haare, braune Mugen, ſpitzige 
proportionteten Mund und geröthete Geſichts 
farbe, und trug bei feiner Entiernung ſolgende Klei⸗ 
bungeflüde: einen punfelblautuchenen Janler, eine graue 
Hofe von Sommerſtoff, eine alte Weite von gleichem 
Stoff, ein geſtteiftes baumwollenes Halstuch, eine bun- 
felblaue Müge, ein leinenes Semb und lederne Br 
ftiefel. 

Die obengenannten Behörben werben angewleſen, 
die erſorderlichen Recherchen zu pflegen und ein eimwal- 


ges Ergebnik dem kgl. Bezirlsamte Eſchenbach mitzu- 


theilen. 
Unsbad, den 1. Mai 1866. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Gromeder. 


ib 
An fämmtlide Diſtriltäpolizei-Behörden 


Mittelfeanten 
+Auffiht auf Landesverwiefene betr.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des — 

E Num. 17160. 

4. Dur redhisfräftiged Erlenniniß des Fol. Berirts⸗ 
gerichts Waſſerburg vom 11. März de. Is. wurde ber 
Steinbrechersſohn Joſeph Priller von Ad, k. 1, Be’ 
zirtsamts Wildshut, wegen eined Vergehens beB Br 
truges und ter Bolljefübertretung ber Landflreigherel 
in eine Gefängnifftrafe von einem Monate und acht 
Tagen verurtheilt und nad — — des 
Zandes vertiefen. 





E. Num. 17259. 

2. Durch Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Oben. 
bayern vom 28. v. Mts. wurde der ledige Bädergefelle 
Johann Baredca von Plefit in Böhmen wegen zweier 
Diebftahlövergehen in eine Gefängnißftrafe verurtheilt, 
welche jedoch als durch bie Unterfuhungdhaft getilgt er⸗ 
flärt wurde, und bed dandes vermiefen, — 





E. Num. 17097. 

3. Wegen Betteld und Sandftreicherei wurde durch 
Urtheil des k. Stadt⸗ und Landgerichts Donauwörth vom 
24. März I. Js. der ledige Meſſerſchmied Hermann 
Keßler von Geislingen, f. württemberg'fehen Oberamts 
gleichen Namens, in eine 5’/,tägige Arreſtſtrafe verut ⸗ 
theilt und nach erſtandeneꝛ Strafe des Landet ver⸗ 


wieſen | Fir 





E. Nam. 17451: 

4. Dur‘ Urteil des Schwurgerichtshofet von "Oben! 
bayern vom 11. Februar 1865 wurde der verbeirathete 
Schäfer Jakob Epple von Hochdorf, f, würtembergifchen 
Oberamtsgerichts Kirchheim wegen eined Berbrechend und 


‘ 
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mehrerer Vergehen des Diebſtahls zum Zuchthauſe auf 
die Dauer von ſechs Jahren verurtheilt und nach er 
fandener Strafe ded Bandes verwiefen. 

Gievon werden bie obengenannten Behörden unter 
Mitthellung der Signalements genannter Perfonen be» 
hufs Einhaltung des vorjchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

Ansbach, den 1. Mat 1865. 


Königliche Regierung von Rittelfranten, 


Rammer ded Innern. 
Breiherr von Begmann, Praͤſident. 


GOromeder. 
Signalements: 

1) des Joſeph Briller. 
Alter: 24 Jahre. Größe: 58* 10. Haare braun. 
Stirne: gewölbt. Augenbrauen: braun. ER 
Raſe: groß. Mund: proportionirt, Kinn: rund. Bart: 
btaun. Geſicht: laͤnglicht. Gefichtbfarbe: 
Körper: ſchlauk. Beſondere ſenhzelchen sone, 
Kleidung Schwarzer Filshut, farbiges, ſeide⸗ 
nes Halbtuch, Gilet von grauem Zeuche, ſchwarjer 
Spenfer von dibermch graue Hofe, ein ‚wagt Stiefeln, 


gejund. 


‚en Hemd. 


2. ded Johann Baredca. — 
Alter: 27 °Zahee, Größe: 5° 8%. Haare: 
braun. Augenbrauen: braun. Augen: grau. Naſe 
und Mimdt proportionirt. Geſichtsbildung: länglich. 
Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: keine. 
3. des Hetmann Keßler. 
Alter: 26 Jahre. Größe: 5’ 6” 5 Star 
: "mittlere. Angefiht: länglicht. Haare: blond. 
— hoch. Augenbrauen und Augen: braun. 
Naſe: länglicht. Mund: proportionirt. Zähne: gut. 
Kinn: rund. Beſondere Kennzeichen: keine. 
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4. des Jakob Epyple, 


Alter: 33 Jahre. Statur: mittlere, 
5° 7". Gefidt: 
Bart: blond, Haare: blond, 
grau, Naſe: lang. Zähne: gut, 
lich. Kleidung: bäuerifch. 


Größe: 


Stirn: hohe, Augen: 
Mund: gewbhn⸗ 





E.. Num. 5277/l. 
Bekanntmachung. 
(Die Herabfepung der Preife des Vichfalzes betr.) 


Es wird hiemit befanmt gegeben, daß zufolge 
höchſter Genehmigung des k. Staatsminiſteriums der 
Finanzen d. d. 11. 1. M. Num. 42306 vom 1. Mai 
d. I. beginnend im ganjen Köfigreiche dieſſeits und 
jenfeitd ded Rheins eine ſehr wefentliche Herabfepung 
des Preifed des Viehſalzes elntritt, indem ber baye⸗ 
rifhe Zentner 

a) bei den k. Salinen in noch unverpadtem gzu⸗ 
Rande zu 1 fl, 15 kr. dein Gulden fünfzehn 
Kreuzer) und 


- 


b) bei allen #. Salzämte rn und übrigen ärarialifcien 
Berfaufsßtationen im verpaltn oder ausgeleerten 


Zuſtande zu 1 fl. 30 fr, Cein Gulden dreißig 
Kreuzer) verkauft wird. 


Münden, den 19. April 1865, 


Königliche General-Bergwerkd. und Salinen- 


Adminiſtration 
Bertele. 


Stupp. 


laͤnglicht. Geſichtsfarbe: geſund. 
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Dienfteönachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich un- 
tet'm 15. April I. 36. allergnädigft bewogen sefunben, 
auf bie am Bezirkögerichte Bamberg erledigte Abhofaten- 
flelle den Mbvofaten Friedrich Scholler In Winks- 
beim auf deſſen aDerunterthänigfle® Anfuchen zu ver 
feen, und die hiedurch am fgl. Bezirkögerichte Winbt- 
beim in Erledigung. fommende Advolatenſtelle dem Ab- 
bofaten-Eoncipienten Johann Wolfgang Glaß in Nũrn⸗ 
berg zu verleihen. 


In Anwendung des Art. 20 Abf. 2! des’ Gefehhes 
vom 10. November 1861, bie Gerichtsverfaſſung be- 
treffend, wurbe vom Agl. Staatsminiſterium . ver Juſtiz 
am 12. April 1865 als Borfland des Stabtgerichtes 
Mitnkerg ter Stadtrichtet Friedr. Freißerk von Hark: 
dorf aufgefteit. 


—— ö 


Bermöge Repiemungtentfäliegung mom 28. April 
1865 iſt der bisherige Schullehrer Wilhelm Baum 
zu Oberampfrad vom 1. Juni 1665 an ale proteſtan · 
tiſcher Schullehret und Kirchendiener zu — er 
nannt worden, 


— — Au 


Dark; Beſchluß ber beiten h. Landwehrkreisſtellen 
von Mittelfranten wurde der bisherige Dörrlieutenant 
Rarl Hübner zum Hauptmann im f. Landwehrbatall⸗ 
lon Ansbadı, ſowie ber Rorporal Karl Bücher zum 
Unterlieutenant im ?. Randwehr-Batallloın Schwabat, 
und ber biöherige Unterkientemant Friedrich Meyer 
zum Oberlieutenant im f. Sandwehrbataitien Rotden: 


burg: 8%. beförbert. 


a 


619, 620, 
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Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 





Ansbach, Nro. 30. den 6. Mai 1865. 





Juhalnt. 

Die Nationalverſicherungs-Geſelſchaft in Stettin. — Reſtauratlon des Schloſſes Freudenhain, bier Cautionelelſtung betr. — Aufficht auf 
Lanbeöverwiefene. — Die IX. Wanderverſammlung bayeriſcher Landwirthe zu Kempten. — Die Prüfung und Beſcheldung der Med 
nung des Kreisuntertügungsvereins für bienfuntauglihe Schullehrer pro 1883j64. — Die Verjährung der Forderungen an bad 
Staatsärar umd der Stantögefäle. — Dienſtesnachticht. — Cours der bayeriſchen Staatäpapiere. 





E. Num, 17396. K. Num. 11939. Hiliar-euerverfiherung betr., und zwar was inbbeſon⸗ 
Cake Nationalverfiherungsgefenihaft in Stettin betr.) bere die Berſicherungen gegen bie Gefahren bed Maffer- 
transportes betrifft, mit analoger Anwendung ber 95, 4 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. af. 15, 25, 31, 92, 39, 34, 36, 87 und 88 Diefer 
Seine Majefät der König baden geruft, allerhöchjften Verordnung, in — — * aller · 
der preußiſchen Rational» Verſicherungs · Geſellſchaft in gnädigſt zu ertheilen. 
Stettin die erbetene Bewilligung zum. Gefchäftsbetrtebe Solches wird mit dem Belfügen zur allgemeinen 
in Bayern auf Grund ber unter'm 21. Jull 1852 Kenntniß gebracht, daß der Großhändler Ernft Scholl 
landesherrlich beftätigten Statuten und nah Mafgabe in Nürnberg als Hauptagent gedachter Gefellichaft aller- 
der Befiimmungen des allgemeinen deuiſchen Handels - Hödflbeflätigt worben if und der fofortigen Gröffniug 
geſetzbuches über bie Aftiengefelifchaften, dann ber aller des Geſchäftsbetriebes in Bayern ein Hinderniß nicht 
höchften Beroibnung vom 10. Februar I. I, die Mo⸗ mehr im Wege fleht. 
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Bon den revidirten Statuten der Rutionalverfiher 


rungs-Geſellſchaft ift je ein Exemplar negenwärtigem - 


Kreisamtshlaite_alB beſondere Beilage angefhat. 
Ansbach, den 29, April 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
+ +. Römmer des Innern. 
Freiherr von Behmann, Praͤſident. 


Bromeder. 


— —— 


E: Num.:17834:... K. Nam. 12036. 
Un die f. Bezirfsämter und Baubebörten in 
Mittelfranten. 


Meflauration des Schloſſet Freudenbain, bier Eanttonslelttung 
R betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen höd- 
ſten Entſchlleßung ter f. Staatuͤminifterien des Innern, 
dam des Handels und der. Öffenttidhen Wrbeiten vom 


28. 0 M. erhalten, die f. BezistBämter und Baubehörben. 


ig Mittelfeanfen in nachſtehendem Abprude Kenntniß 
zur Darnachachtung und zum gemeinſchaftlichen Bollzuge. 


Ansbach, den 2. Dat 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
| Kammer bes Innern. 
In dient. Abweſenheit des £. Megierungs-Bräfldenten : 
Breihere bon vLindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 
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‘ Abbrud. Num. 3556, 


Staatdminifterium des Junern, 
dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 3. v. M. begeich- 
neien Betrefjes wird Folgendes zur Entichliehung er- 
widert: 

Die alerböhit genehmigte Inſtrultion über bie 
Beraccordirung der Staatsbauten vom 9. September 
v. J. hat in rem, vie Kautionsftellungen der Heeordanten 
regelnten $. 3 von einer Mitwirkung ver Gerichte zur 
Feſtſehung und Berwahrung der ju beſſellenden Itter- 
pländer wicht mur nichts erwähnt, fondern überhaupt 
tie richterliche Buftändigleit zur Entſcheidung über bie 
Forderungen der Bauverwaltung an bie Accordanten 
moglichſt beichräntt. 

In biefer Erwägung und in Anbetracht, daß bie 
Depofitorien und Depofiten.Gommiffionen der Gerichte, 


- wie -auß der Uebeiſchrift und den SG. 1 und 2 ker 


allerhochſten Berorbnung vom 23. Mat 186%, „die 
Behandlung der Getichtsdepoſiten betreffend,“ zu ent- 
nehmen tt, nur für Gerichtädepofiten, das heißt nur für 
folde Depofiten beftimmt find, deren Annahme durch 
eine beidem Berichte auhängige — fixeitige oder 
nicht ftreitige oder dem ſtrafrechllichen Gefcäftstreife 
angebörige NechtBjace veranlaft wird, daß es jedoch 
ven Gautionen, melde die Bauaccordanten nad ber 
oben erwähnten Inſtruktion über vie Beraceorbirung 
der Stantebau - Arbeiten zu leiften baben, an tiefem 
Merkmale gebricht, indem fie in feinem Zufammenhange 
mit einer bei einem Gerichte anhängigen Rechisjade 
ſtehen, fondern lediglich die zunächſt im Berwaltungk 
wege zu bewirlende Sicherung der Anſprũche der Staatt: 
bauverwaltung bezielen, welche fi währen ber ver 
orbaungsmäßigen Baugewährzeit den Arcordantem gegen: 
über ergeben lönnten, exicheint es unzweifelhaft, dah 
die Verwahrung der fraglichen Gautionen nicht zum 
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Wirkungstreife der Berichte, fondern zu dem ber Ber, 
waltungsbebörden geböre. -- 

Nachdem nun die Bezirteümtet mit vollſtäͤndigen 
Devofitenräumen und Kaſſen verfehen find, jo unter 
liegt es um fo weniger einem Bedenlen, venfelben bie 
Aufbewahrung ber oben erwähnten Cautionen aufgu- 
teagen , als fie aleich den Baubehörden in dienfHicher 
Unterorbnung unter der Rreisrenlerung ſteben und ſchon 
wegen tes fortmährenden anbermeiten gefchäftfichen Ber 
febrs mit dem Baubehörben tlezu vorzugsweiſe ſich 
eignen. F 

Die f. Reaterung, Kammer bed Innern, hat bie 
nach das Weitere zu verfügen, und ſowohl am bie fgl. 
Berteläämter als vie f Baubebörben die entipredbende 
Weifung zu erlafen. ’ 


Münden, den 23. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majefät allerhöchſlen Befeht. 
(gez) v. Neumayr. (ge) v. Pfregfdiner. 


Durch ven Minifter 
der (Beneralfelretär, 
Minifteriatratt 
(ag.) Nüßier. 


Un die fgi. Regierung. 
Rammer bed Sinnern, 
bon Niederbayern. 


indie. Sıadıfommiijariate und fammtlide 

Piftrifts-BoltzeibehörreninMittelfranten. 

Aufficht auf Landedrerwieſene betr.) - 

Im Mamen Seiner Majejtät des Konigs 
E Num. 16605. 


4. Durch) rehtöträftiges Urtgeil des f. Begirkögerichts 
Würjburg vom 9. Mär, 1%65 murde ber untenſignali— 


firte ledige Schneidergeſelle Johann Beller von Mott- 
gers, urbefflihen Berwaltungeamts Schlüchtern, wegen 
Bergebens der dritten Nüdtehr aus Der Landeövermeir 
fung gu either Befängnißfteafe vom 9 Monaten verur- 
heit imo nach erſtandener Steafe von Meuem veb 
Landes verwleſen. tin 


E. Num 16795 gen see 


24° Durch Urtheil des tgl, Bezirlagerichts Augsburg 

vom . Marz I, Ats murde ver Iebige Babrifanbeiter 
Boxen; Walter von Wurrenderg, 1. württembergifchen 
Dberamts Maulbronn, wegen Bergehens des Diebſtahls 
u einer (Hefängnifiteafe von 5 Monaten verurtbeilt 
und nad erflandener Strafe tes Landes venviefen, 


E. Num. 17452. 

3. Durch Otkenntnik res f. Berirlögerihts Kronach 
vom 8. ». Mi. würde die ledige Juſtine Died ven 
Neuſtadt am Rennſteig, herzoglich Sachien- Meiningen” 
ſchen Juſtizamts Eißfeir, megen Diebſtadie-Vergeheris 
im uſammenfluſſe mit ven ‚ Boligetübertretungen ber 
Aumafung eines Namens und der Landilreigerel; au 
einer, Befängnifitrafe von 4 Monaten und 20 Tagen 
derueiheilt ‚und ugch etſtandenet Straſe des Landes 
verwielen. RE N; 

Hienoa werden bie obengenamuen Behörden unter 

Mitiheilung der Signalements genannter Perfonen bes 
Hufe Einbaltung des vorſchriftemäßigen Verfahrens in 
Kenntniß <efegt. 

Ansbach, den 30. Aprit 1569 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rımmer des Innern. 
Freiberr von Pechmann, Präflvent. 


‚Grsmeber 
je 
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Signalements: 


1. des Johann Zeller. 


Alter: 28 Jahre. Größe: 5 2%. Haare: 
ſchwarz. Stirne: hoch. Augen: braun. Augenbrauen: 
ſchwarz. Naſe: lumpf. Mund: propertioniet. Kinn: 
rund. Gefichtsfarbe: gefund. Gtatur: umterfegt. 


2, bes Lorenz; Walter. 


Geburtsort? Wurrenberg, Oberamtd Maulbronn. 
Stand und Gewerbe: lediger Fabrikarbeitet. Religion: 
evangeliſch. Alter: 33 Jahre. Statur: ſchlank. Maaß: 
510%, Geficht: laͤnglich. Geſichtsfarbe: gefund. Bart: 
braun. Haare: braun, Stirne: hohe. Augen: grau. 
Nafe: lang. Zähne: mangelhaft. Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund. 

3. der Juſtine Diez. 


ter: 30 Jahte. Gtatur: Hein. Haare: hell⸗ 
braun, Augen: hellgrau. Naſe und Mund: propor- 
tionirt. Gefihtsfarbe: gefund. Beſondere Kennzeichen : 
ohne. 

Kleidung: ſchwarzen Kopfputz, einen rothbraunen 
geſtridten Shlips, einen weiß⸗ und ſchwarzgeſtreiften 
Goller, einen verſchiedenſarbigen Roch, eine weiß und 
blaue Kattunſchutze, gelb» und blaugeftreiftes ſeldenes 
Halstuch, ein baumwollenes Hemd, ein Baar Schnür⸗ 
jchuhe und blaue wollene Strümpfe. 





E. Num. 17733. K. Num. 12048, 


(Die IX, Wanderverſammlung bayerifher Landwirtbe zu Kempten 
betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das Programm zur IX. Wanderverſammlung baye⸗ 


riſcher Landwitihe am 6., 7. und 8, Zunt 1565 zu 
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Kempten wir nachſtehend im Abdrude belannt ge- 
macht. 
Ansbach, den 2. Mai 1865. 


Königliche Regierung von Wittelfranfen, 
RAammer des Innern. 


= bienftl, Abweſenheit bes L. Megierungspräfiventen‘: 


Freiherr von Lindenfeld, Regierungsbireftor. 


Gromeder, 


* * 
* 


Programm 
zur neunten Wanderverſammlung bayeriſcher 
Landwirthe am 6., 7. und 8. Juni 1865 zu 
Kempten. 


In Folge Beſchluſſes der VIII. Wanderverſamm⸗ 
lung baheriſcher Landwirthe, abgehalten zu Welden, 
findet die IX. Wanderverſammlung im laufenden Fahre 
zu Kempten fait, und wirb am 6,, 7. und 8, Juni 
abgehalten. 

Die Mitglieder der Wanderverfammlung ſowie bie 
Landwirthe und Freumde ter — werden 
biezu eingeladen. 


Es erſcheint als höchſt wünſchenswerth, frühere An- 


meldungen an das landwirthſchaftliche Bezirls⸗Comito 


Iller längſtens bis Ente Mai in Kempten zu richten. 

Ein Anmeldungsbureau wird im Bahuhoigebäude 
einge ichtet werben, 

Jeder anlommende Theilnehmer wird erfucht, fih 
daſelbſt zu melden. 

Für folhe, die nicht mittelt Eiſendahn kommen 
und Einquartierung nicht beanfpruchen, können auch vor 
dem Berathungsfaate Aufnahmbkatten in Empfang ge 
nommen werden. 
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Die Sigungen finden am 6. und 7. Jumi Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Fürſtenſaale in der königlichen 
Refivenz flatt. 

Folgende Fragen, follen biebei zur Erörterung tomppn: 

1. In: welder Weiſe ſollen die beabfihtigten Un- 
ſprüche der Landwirthſchaft an die —————— 
erfüllt werben ? 

2. Welche Kunftvünger werben in ER * 
genden Bayerns und in welcher Art beſonders 
mit Rüdficht auf Bodenbeſchaffenheit angewendet; 
— wie flehen Preife und Rente zu einander? - 

3. In melden Berhältniffen fiehen die Renten aus 
der Nadhzudt zu jenen aus der Milchwirthſchaft, 
Käferei 2c.? und 
8. Die kann indbefondere im Allgäu der dutch 

die immer mehr fi ausbreitenden ſtäſerelen 
gefährdeten Rindviehzucht am moedmäßigften 
gefleuert werden ? 

b. Wie tft ber mitunter vernachläffigten Aufzucht 

des Fafelviehes am wirlſamſten zu begegnen? 

4. Welde Erfahrungen wurden in Schwaben oder 

im anderen Gegenden darüber gemacht, baf auf 

vielen Fluren Befen, Dinkel sc, aber nicht Walzen 

gedeihen z welde Bodenart findet ſich dort vor, 
und wie fann dem beffalifigen Mangel — 
werden? 

Welche Mittel zur Beförderung der Obfibaum- 
zucht haben fi in verfhiedenen Gegenden am 
beften bewährt, und welche eignen fih am ı meiften 
in unferer Gegend? 

6. Wie iſt der ungünftiaen Vewirthſchaftung von 
Torfgründen zu begegnen? 


6. Juni. 


Für die gemeinfhaftlide Mittagstafel ſowie für 
Lei geielligen Verkehr am Abende ift die — 
befiimmt. 


on 
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" Rad dem Mittagantfche wird ein Beſuch in benach 
harten Oeconomien gemacht — und anſchliehend bett 


ns auf u Marienberg: :'., ” 
J n 21 


7. Juni. 
Vormittags 7, bis 9’, Uhr Befictigung: * 


vormals. fürſtlichen Brauerei ‚vom: Wäßle-und Beng + 


dann Forifegung der Berathung im Fürſtenſaale — 
Gemeinſchaftliches Gabeiiränpäe — Ausfiug. nad 
ſtürnach · 

Je nach Wunſch für einzelne nad Krugjell ober 
nach Wagegg über Berwang und auf ber an 


von Wiltpolzried zurüd, 


Abends. gefellige Unterbaltung in ber Teaser 


8. Ami. 

Ausflug nah Immenftatt, Sonthofen und auf den 
Brlinten, 

Es wird erſucht, daß die Herren, melde am biefer 
Barthie fih zu betheiligen münchen, ſchon früher bei 
der ſchriftlichen as dies außbrüdiih bemerlen 
wollen. 





* 


E. XNum. 177677 K. Num. 12077. 
(Die Prüfung und Beſcheldung der Rechnung bes Kreläunters 
ſtũhun gevereius für dienftuntauglibe Schullehrer pre-1863184 bein) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Gemäß $. 30 der Safungen des Bereines für 
Unterflügung ber dienſtuntauglichen Schullehrer im Re- 
gierumg&bezirfe Mittelfranfen (frei - Amteblatt 1864 
Seite 42) wird der ſummariſche Nehnungsausweiß pro 
1863|64 im Nachſtehenden zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


A. Einnahmen. 


a. Geſetzliche Beiträge au? Central. 
fonds . .'. 77260fl. — Me. 
b. Zuſchuß aus areleſonds 4000 fl. — fr. 
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© Eintritisgelder der Mätglieber . "We .—M._ 
d. Jabreßbeiträge dexſelben mas . 
e. Binfen aus Ativ-Gapitallen .:, 298 fd. 2 fr. 

f. An Altlvausſtaͤnden a 12 fl. 30 fr. 
8. An zurüdgenommenen Aftivfapita- 

u) RE Dr7 ne 52350 f. — Fr. 
h: autobeſtand des Borjahres . . 3095 fl. 25 Mi. 

#. Aufgenommene Paſſtoborſchuſſe 850 I. ⸗ tr. 


(pto 1864j65 bereits zurũcge zahlt) 
Summa der Einnahmen 24986 fl. Uttr. 


B. Ausgabeu. 
a Auf Ruhegehalte der Schullehret 75 I. — tr, 
b. Auf Berwaltung und Regie , 171 fl. 9 fe. 
©. Auf außgelichene Eapitatien - 16236 |. 15 fr. 
(elnſchlüſſig einer Zinsvergütung SARA 
von 36 fl. 15 fr.) a 
Summa der Ausgaben, 24982. 24 Er. 


Einnahmen 24958 fl. 1 fr. 


Ausgaben 24982 fi. 4 Ir. 
nn 1 
Baarbeſtand 5f. 37 kr. 


C. BermödgensQ usweis, 


a. Ultivfajjebefland . i 5 fl. 37 fe. 
b, Altivfapitalin . . . « 10000 fi, — fr. 
c. Inventarwerth . um 7, 12 fr, 


— — 
Summa 1N092 | 49 fr, 
und abzüglich des obigen Inwifchen 


zurüdgezahlien Baffivvorfuffes yon 550 fl. — fr. 
reine® Vermögen 9152 fl. 49 fr. 
Ansbach, ben 2. Mai 1865, 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innerd. 
In dienſtl. Abweſenheit bes fgl. Regierungs-Präfidenten:: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungspireftor, 


Grometer. 


830 
&:"Num 16712, 


(Die Verjährung der Forderungen an var Stauts arur und ver 
Staatögefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem Finanzgeſetze vom 28. Dezember 1831 6 34 
gemäk (Geſehblatt »- 9. 1832, ©, 146-190)’ werben 
nachfolgende gefegliche Belttinmungen zur allgemeinen 
Renntmif ‚gebracht: — 

) Unabbrtuchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Ottober 1811 umb deren Grlöfchen Beſtimmung gettoj- 
fen bat, werben nunmehr aud alle Forderungen an 


bie Staats - Finanz. und Militärfaffen aus der Zeit 


vom 1. Dftöber 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne 
Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie Innerhalb: viefes 
Beitraums bereits sur Zahlung verfallen waren und 
zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloichen 
erflärt, wenn diefeiben nicht bie zum 1. Dftober 183: 
bei vem f. Staatömtnifterhum der Finanzen, und zwar 
ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmelbung der tem Verfalle unterworfenen 
Forberungen muß zwiſchen tem Tage tes gegenmärti 
gen Geſetzes und dem 3, Dltober 1833 geſchehen. 


Eine früher angemeldete Sorberung iſt geſchützt 
gegen den Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem Staatsminifie- 
rium der Finanzen direkt angemelbet worben war, 
und der Petent fie unter auäprüdiicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Beitraume monirt, ober 


b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Aomint- 
ſtrativſtellen oder Behörden ſtattfand und der Be: 
tent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Frift im 
Duplitete bei dem Gtaatsminifterium der Finan- 
ien erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von bem f. Staatemini- 
Rerlum ber Finanzen aber micht anerfannte und bef- 
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halt zurũckge wieſene Borberung muß Innerhalb eines 
Sabre vom Zuge der Zurüdweifung. an, bei ben trefr 
fenden Gerichten bei Strafe der Präclufion, llagbar 
angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Bi. 
nanzminifterium vor dem I. Dftober 1833 allenfalls 
nicht verbefchievene Forderung muß längflens in dem 
Beitraume vom I. Oltober 1833 bis 1. Oltober 1884 
bei Strafe der Präeluſion klagbar vor die Berichte ge- 
bracht werden. 


Unter den Forderungen, welche nad diefem und 
ven nachfolgenden $$. innerhalb der feitgefegten Zeit 
erlöfchen, find nicht begriffen: 


a) alle Realloften, welde auf was immer für ein 
Eigenifum des Staates haften, jedoch mit ber 
Beichräntung, daß die Nachholung rüdfländiger 
jährlicher Gefäle nicht weiter als auf brei Jahre 
zurüd ausgedehnt werben ſoll; 


b) alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen For 
derungen. 


2) Bom 1. Oltober 1530 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöſchen alle Forberungen an 
die Staatd-Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an ge 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine im biefem Zeit: 
raume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erbes 
, bung nachgewieſen werben fann. 


3) RNüdftände an Staatögefällen und andere an 
pie Staatstaffen gejchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Ottober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile ber Pflichtigen, wenn fie micht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefehes und bem 1. Ollober 1833 
eingeforbert und ba, wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy 
pothefenbuche angemelbet worben find. 


. fonem — 
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Bom 1. Oktober 1880 an und in gleicher Weiſe 

für die Zukunft erlöſchen die verfallenen Staattzgefälle 

und andere an die Staatslaſſe gefchulbete Zahlungen, 

wenn folde während dreier auf einander folgenber 

Sabre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un- 

einbringlichleit da, wo die Schuloner hypothelariſche 

Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy—⸗ 
potbetenbuche angemeldet worden find. 


Nach tem Eintritte der Erlöfhung fann ber Ab— 
aabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert 
diekfalls jeden Regreh und haftet dem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile 


Pflichtend und haftend für rüdflänvige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche bas 
Objekt, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit be 
fahen, wo bas-@ejä angefallen iſt, vworbehaftlich ber 
Beſtimmungen bed Hypothekengeſehes und ber Priori- 
tätßorbnung. 


4) Degen bie nach den Beftimmungen ber $$. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Gefegeß eintretende Er: 
loͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, 


ausgenommen finb jebod minderjäßrige phuflige Ber- 
‘Ansbach, den 5. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 


In dienftl. Abweſenhelt bes f. Regierungs-Bräflventen: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, - 
Regierungdbireftor. Regierungsbireftor. 
Biellenbager 
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Dienſtes nachricht ner als Mitglied der Klrchenverwaltung dortſelbſt mit 
An die Etelle des verlebten Delönomen Frledrich Renterungsentfcittefung vom 2. Mat d. Irs. betätigt 
Holz zu Altdorf wurde ber Erfogmann Johann Ried- und in Funktion berufen, 
I, + ⸗ * H - ; 4 ? : 


b Meinen un — 


Cours der bayer. — 
Augsburg, am 4.’ Mai 1965, 


— — — * * = 
Papier | Geld 


Obligatonen n Eh ” 


— ER ee ee ER 98°,,| 
“ i nn . balbjähri. 2 : : ; i . ; Pr f k 99°, | 
„ Aa’; En Ra a er 101%), ! | 
Pe \ “, 3 halbjährig +, P . ‚ . . 
Grundrent, - Ablös. - Oblig, —— ae . i j 9%, 
Bank-Aktien . *... Dir. I, Sem. : ne] % Dar 3 . 950 943 
J "Eisenbahn, In Eu “ N 
Lehnissheln Berbtah; Eisenb. An ee, pr . | 
Bayerische Ustbahpen ex div. . a er h 
= „mi 50%, Einzahlung ex div, ’ . B PL Due" 4 | 
j 


oe 7 Be az 
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Königlich 


Rreis. © 
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Bayeriſches 


Almtsblatt 


von Mittelfranken. 








Nro. 40, 





den 10. Mai 1865. 


Zıubalr 


Die Epedition des Gefepblattes. — Das Gurfiren falſcher Münzen. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Die Hauscollerte zum Beiten det 
iatheliſchen Armentinderhaufes zu Pirmafens, — Die Griedigung der Stelle eined Bejitfsarpts I, Glaffe zu Roding. — Aufſtellung 
eine? Gommunal- und Gtlitungsanwaltes für die Gemeinden des f. Bezixksamts Uffenheim. — Die Zutbeilung der Landgemeinde 
Sielabuhl zum f. Rentamte Nürnberg. — Beförderung von Poftfendungen mittelft der Donandampfiälfffahrten auf der Ronte Wien- 


Eonftantinopel. — Die Berfendung der Bandtagsverhandlungen. — Dienftesnachriäten. 














E. Num. 15236. K. Num. 12263, 


An bie E Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magifrate in Mittelfranten. 
(Die Epebition ded Gefepbfattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Entfchliefung des f. Staatsminiſteriums 
bed Innern vom 3. Mai I. I. ad Num. 8893 ift im 
Einverflänpniffe mit dem Fol. Staateminifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten die Anorbrung 
geteoffen worden, daß das Gefehblatt, welches bisher 
nach Ziff. 1. b. des Erlaſſes der Generaldireltion der 
f. Berlehrsanftalten vom 3. Dezember 1859 unter ber 
Adreſſe ber k. Landgerichte für fämmtliche Gemeinden 


der betreffenden Landgerichtsbezirke dieſſeits des Rheins 
abgefhidt wurde, fortan auf an bie Landgemeinden 
direkt durch die Woftanftalt verfendet und ihnen burdy 
die Poſtboten zugeftellt wird. 


Die Gemeindevorſtände haben für gehörige Be- 
ſcheinigung der Ablieferung ber einzelnen Nummern in 
Quittungebüchlein Sorge zu tragen. Die k. Bezirkd- 
Ämter und unmittelbaren Magiſtrate haben ben Bedarf 
an unentgelblich abzugebenden Gejegblättern für das 
Sahr 1865 anzuzeigen und das hierüber anjufertigende 
Berzeihnig bis zum 


22, Ifd. Mts. 
in duplo ander vorzulegen, 
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Die fal. Beztefsämter haben für ihre Gemeinden 
bie Voftboten-Rayons zu beachten und im den Verjzeich⸗ 
niffen geeignet erfichtlich zu machen. 


Ansbach, den 6. Mat 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
Breiherr von Pechmann, Präfivent. 


Öromeder. 


An fämmilide Difirilts-Voltzeibehärden 
des Regierungsbezirkes. 


(Das Curfiten falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


E. Num, 17709, 

In der Schmed ere r'ſchen Gaſtwirthſchaft im ber 
Borftadt Au zu Münden wurbe biefer Tage bon einem 
unbefannten Menſchen ein falſcher Kronenihaler veraus- 
gabt, welcher nad dem Gutachten des F. Hauptmünz- 
und Stempelamtes aus Glodenmetall befteht, in einer 
nad einer ächten Münze bergeftelltien Form gegoffen 
und an der Oberfläche verfilbert ift. 

Inden vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörben ber Auf- 
trag, gegen die Berfertigung and Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdeclungsfalle vorſchrifts⸗ 
mäßige Einſchreltung zu veranlaffen. 


Ansbach, den 6; Mat 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfrauten, 
Rammer des Innern; 
Freiherr von Pechmann, Mräfivent, 
Öromeder. 


— —ñ— — 
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Andie E. Stabtlommiffartate und ſaͤmmtliche 


Diſtritts Polizeibehörden inMittelfranken. 
(Auffiht auf Landesvertwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
E. Num. 17782. 

Durch Erlenntniß des FE. Bezirkögerichts Weiden 
vom 20. April I. 3. wurde der Iedige Taglöhner Anton 
Ruppert von Baulusbrunn, k. k. Bezirkgamts Zadau 
in Böhmen, vechtöträftig verurtheilt und nach erſtandener 
Strafe des Landes veriviefen. 

Hlevon werben bie obengenannten Behörben unter 
Mittheilung des GSignalements genannter Berfon ber 
bufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntnif geſetzt. 

Ansbach, den 6, Mat 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Öromeber. 
* * * 
Signalement 
bed Unton Ruppert von Paulusbrunn. 
Alter: 38, Jahre. Gräfe: 5' 6%, Geſtalt: fehlanf. 
Haare: blond, Augen: blau. Raſe: fpigig. Mund: 
breit. Zäpne: gut.» Kinn: ſpitzig. Geſicht: mager. 
E. Num. 17873, K. Num. 12104. . 
An ſämmtliche Diſtriktspolizelbehdrden im 
Mittelfranken. 


(Die Haudcollecte zum Beiten ded katholiſchen Armenkinderbaufes 
zu Birmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach vorliegender Anzeige werben bie Schweſtern 
der armen Franziäfanerinnen zu Rirmafens bie ihnen 
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durch allerhöchſte Entfchließung vom 3, Juli vor. Irb. 
bewiligte Haus-Eolecte bei den katholiſchen Einwoh- 
nern des Koöͤnigreichs Ende bes laufenden Monats im 
Rreife Mittelfranfen beginnen ; was unter Bezugnahme 
auf das Regierungs- Husfchreiben vom 26, Geptember 
vor. Its. (Rreisamtsblatt von 1864 ©, 1643 ff.) hie 
mit befannt gegeben wird, 


Ansbach, den 3. Mai 1865, 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bes Innerm 


In bienfil. Abweſenheit bes fgl. RegierungssPräfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 
Gromeder. 


E. Num. 18034. K. Num. 12182. 


(Die Erledigung der Etelle eines Bezirksarztes I. Claſſe zu 
Robing bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Stelle eines Bezitlsatztes 1. Claſſe In Ro 
ring (Oberpfalz) in erlebigt. 

Bewerber aus Mittelfranfen um dieſe Stelle ha⸗ 
ben ihre Gefuche innerhalb 14 Lagen Hieher vorzu- 
legen. | 

Ansbach, ven 4. Mat 1865, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit bes f. Regierungs-Präfienten : 
Freiherr von Lindenfeld, Regiernngsditektor. 


Gromeder. 


— —— — 
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£. Num. 18054. K. Num. 12220, 
(Auffielung eines Communal-⸗ und Stiſtungtanwaltes für die 
Gemeinden bed k. Bezirksamtes Uffenheim betr. 


Yu Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An Stelle des bisherigen Gemeinde» und Gtif- 
tungsanwaltes, &. Advolaten Schaller, wurde ber f. 
Advokat Dr. Plochmaun von Windsheim auf fein 
Gefuh vom 20. April heur. 98. als Gemeinde» und 
Stiftungsanwalt beim Tal. Bezirfögerichte Windsheim 
für die bafelbft von Gemeinden und Gtiftungen an« 
hängigen Rechteftreite im Hinblicke auf $. 23 des Re 
gulativs zur Gefchäftsführung In den Landgemeinden 
vom 24, September 1318 aufgeſtellt. 

Ansbach, den 5. Mat 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
In dienfil, Abweſenheit bes E; Regierungspraͤſidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 


— — — — ——4 


E. Num. 9864. K. Num. 7591. 
(Die Zutpeilung der Landgemeinde Steinbüht zum kal. Nentamte 
Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerußt, bak vom 1. Dftober 1565 am 
die Steuergemeinde Steinbühl von dem Igl, Rentamte 
Fürth getrennt und bem Rentamte Nürnberg einverleibt 


erbe, 
Ansbach, den 2. Mai 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
. Rammer ber Finanzen. 

— dienſtl. Abweſenhelt bes f. Regierungs- Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regilerungsdireltor. Regierungsdirellor. 

Wiellenbacher. 
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Nr. 12043; 


(Beförderung von Poftfendungen mittel der Donaudampfidiffe 
fabrien auf der Route Wiens@onftantinopel betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die Poftverbindung zwiſchen Wien und Eonftan- 
tinopel, dann jwifgen Wien und Odeſſa mittelft ber 
Donaudampfſchlfffahrten ift für biefes Jahr In derſelben 
Weiſe wie im vergangenen Jahre wieder hergeſtellt 
worden. (Berorbnungsblatt 1864 Nr, 19.) | 

Fahrpoſtſendungen nad Eonflantinopel, Salonich, 
Küftentfche, Galatz, Ibraila, Tultſcha, Ruſtſchuk, Glur ⸗ 
gevo und Bulareſt, welche mittelſt dieſer Dampfſchiff⸗ 
fahrten über Baſtaſch, Cjernawoda und resp, über 
Küſtendſche befördert werden ſollen, bürferf einzeln das 
Gewicht von 8 Pfund, bie Länge von 2 Schub, dann 
die Höße und resp. Breite von 1 Schuh mit über 
ſchreiten. Geldſendungen bürfen jedoch bei Einhaltung 
dieſes Umfanges ein höheres Gewicht haben. 


Münden, den 22. April 1865. 
Generaldirektion ber kgl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brück. 


ſtollmann. 


Nr. 12811. 


(Die Verfendung der Landtagsverhandfungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Es iſt zur Anzeige gebracht worden, daß bie Lands 
tageverhbandlungen an bie fol. Behörden und SPrivat- 
abonnenten häufig in defeltem Zuftanbe abge, en werben. 

Die f. Poftanftalten, fowie bie mit ber Zuftellung 
betrauten Bedienfleten werden daher firengftens ange: 
wiefen, für die Folge deßfalls ein forgfältigere® Ber- 
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fahren zu beobachten und wahrgenommene Defekte ums 
gehend an bie: Sauptjeitungsegpebition Münden zu 
melden. 

« Münden, den 26, April 1865, 
Generaldirektion der kgl. Verkehrsanſtalten. 
Frhr. v. Brück. 

Kollmann. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben aller 
gmädigft geruht, unter'm 29. März 1. J. dem Präfi- 
benten bes FT. Hanbels-Appellationsgerichts in Nürn- 
berg, Dr. Georg Earl von Senffert, das Eomihur- 
freu; bes —— vom — Michael zu ver⸗ 
leihen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 24. April 
l. J. zum 1. Staatsanwalte am Vezirkögerichte Winde: 
heim ben Affeffor des Bezirlsgerichts Bayreuth, Guſtav 
KRober, feinem allerunterthänigſten Anfuchen um eine 
ſolche Stelle entſprechend, zu beföcbern, ſowie auf bie 
erlebigte Landrichteröftele In Nürnberg ben Landrichter 
Friedrich Kirſſchner in Aulmbach, feinem allerunter- 
thänigften Anſuchen entfprechend, zu verjegen. 


Von ber Generalbireftion ber F. Berkehrsanftalten 
wurbe ber Kanzleigehllfe Johann Rofenberger in 
Nürnberg zum Amtsgebilfen ernannt, ber Affiftent Hein’ 
rich Poßner vom 1. Mat an reactivfrt und dem Ober- 
amte Nürnberg zur Dienftleiftung zugewiefen, und bie 
Eifenbahn » Eonducteure Johann Quering, Johann 
Ruedorfer und Joſeph Sched von Nürnberg nah 
Münden verfeßt. 





— 
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J tige 


Er Vaverif hes 


Kreis. Autsblatt 
von Mittelfiankann, 


Andbah, ro. ul. den 13. Mai 1865. 











WE ie 


Das bem E. Dberbauratp Bervap ertbelite Gommifferium behufs der Ddiefijährigen — des Straſſen ⸗, Brücken⸗ und Waſſerbau⸗ 
Die Berldofüng der älteren Öterreichifchen Staatoſchuld. — Die erledigte vroteſtantiſche Rebenjhulitele zu KRaindbat. 
_ Die Bewilkyung iner Ricchen-Golleste für den, Neubau einer katholiſchen Kirche zu Weifienkieimem; Ss im der Pialz. u pittal- 
abung des conferitlondpflictigen ledigen Schuhmacher geſetlen Jobanı Mihael, Weih von Linden, Landyeriigts Mit. rlbah, ver 
Schw fach Ansbad. — VBefepung der proteftantifhen Pfartet Hobenberk. — Die Zeitimgafneditton "in specie Reflamation 

Wie — Poſt ⸗Fouro⸗ Rotigzen. — Dienjteinahrichten. — Gours der bayeriſchen Staatsyaviere. 


manY? 











E- Nam 672. ER in, dieſem Jahre wieder dem f Oberbaurath Bernah 


na mo miytn übertragen worbem, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden, Die obengenannten Behörden werben hievon mit 


Rente Annan et. te Dondehderden dem Auftzoge in Renntnif gejeßt, dem beyeichneien h 
* er BEN one van Conmmiſſär in allen dienſtlichen Beziehungen die nöthl- 
as dem EN OHerbaurath Bernap Arkbeitte Gohnmiffortum bebafx gem Auffchlüffe zw erthellen und ihn in * —* 


der Diehjährigen —— Straſſen · Brüden- — ſchaͤſte entſprechend zu unterſtutzen. 


‚banwefens betr.) 
Aubbhach, den 10. Mat 1865. 


Im Namen Seiner Majeftät des König, Präfbiam ber 1 Negietung von Mittelfranten 


Bufotge Höchfter Entfeittehung des Fl. Stunts: 
minifterlums des Hanbets und der flentiichen Wrbel | — von | Dsämanı, 
fen vom 5. d. Mis. iſt bie votfäßrkftämäßige Bereifung 8Sett lorlue. 





bes Reglerkmgöhezirkes Mittelftanfen behuſs der Im 
fpizirung des Straffen,, Brüden- und Wafferdauvefene 
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F. Num, 18382, K, Num. 12380, „ bei dem tgl. Bepirfsamte Hersbrud einzureichen, vom 
(Die Verloofung der älteren öfterreihlihen Staatafguldberup melden, Behörben biefeiben mit gemeinſchaftlichem gut 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Könige, - Re Berichte und Ueberfichtötabelle Bis zum 


30, Juni c. 
Laut Berichts der Agl. Befandifchaft In Wien if A vorzufegen find. 


bei der am 1. April b8. Its. bafelbft ftatigefinbenen 


416. Berloofung ber älteren Öflerreisiichen Gtaatd- Antbaq, den 10, Mal, 1865. 

ſchuld die Serie 89 gezogen worben. Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Diefelbe enthält Banlo⸗Obligationen im urfprüng- Rammer bes Innern. 

lichen Binsfuße von 5 Progent, und zwar Nr. 73,864 auch von Behmann, Präfivent, 

bis Rr. 79,083 im Gefammtlapitals » Beirage von 

998,456 fl. as Gromeder. 
4 


Diefe Obligationen werben nad, den Beflfimmungen; x — — nn unn 
bes Patente vom 21. März 1818 auf den urſptüng- 6. Num. 18509. K. Num. 12462. 


Iichen Zinsfuß von 5 Prozent erhöht, unb--eb werben Yu fämmtliche Difsitiöpotigeisehörden 


biefür nach den beſtehenden Vorſchriften er in Mittelfranten. 
auf — Währung lautende Gäulbverjeteh 5 (Die Bemidigung einer Rircen-Godegte für Den Neubau einer 


. wre latholiſchen Kirche zu Weiſſenheim a. €. in der Pfalz berr.) 
ehende 
Ba * —— Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
befannt gemacht. Seine Majefät der König baden: allergnd- 

Ansbach, den 9; Mat iss adigſt zu genehmigen geruht, baf mad; Beenbigung ber 

9 dur Zeit im Gange befindlichen latholiſchen Kirchen 

Königfide Regierung von ——— 'yjüg. Collecten für bie dringend nothwendige Erbauung Anet 

Kammer bed Innern. Ya m. neuen katholiſchen Kirche zu Weiffenheim am San, 

Freiherr von Pehmann, Prafident,. t. Beytrlöamts Neuftabt, machdeut ungeachtet der größ- 

ten Opfer, welche die bethelligte Kirchengemeinde für 

diefen Zwed bereitg gebracht hat, und trog der nam. 

1: baften Beiträge, welde bei Bornahme einer Haub« 

E. Num, 17170. K. Num. 12427. : n, Golleete bet den latholiſchen Bewohnern des Regterungs- 

(Die erledigte proteantijche Mebenfegulfteße zu Rainsbach bett.) — = — ——— en 

E noch nahezu. bie e des Li en Bay: a⸗ 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. les abgängig iſt, eine Sammlung freiwilliger Gaben In 

Dewerber um bie crledigte proteſtantiſche Neben- fänmtlichen latholiſchen Kitchen des Koͤnigreiches bieh- 
ſchulſtelle zu Kaindbach mit einem faffionsmäßigen Ein- ſeilte detg Rheins vorgenommen werde. 

lommen von 350 A. haben ihre Geſuche bis zum Die, Difleitispolizeibehärben werden baber In folge 

15. Juni d, 38. bösfter Eniſchlie ßzung des kgl. Staateminifterlums be 

bei der 8. Diftriftefäulinfpeftion Relchenſchwand over Innern für Kirchen-und Gchulangelegenheiten vom 


‚Gromeber. 
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19. vor Mid. Mio M4O Kranftragt bie vyn den ein: 
ſchlaͤgigen latholiſchen Delanaten und Pfarreien ihnen 
zulommenden Sammelgelder an, das exgpebirenbe Selre⸗ 
hariat ber ‚unterfertigten Stelle «inzufenben. . ; 


Ansbach, den It: Mal 1865. 


Königliche Regierung von. ittelfanten, 
‘ Rammer bed Innern, 


we don Peqmann, Praͤſtdent. 
——— 


E. Num. a0. — Be 
Eblitelladung. | 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige: 


Das ?. Appelationsgericht bon Wittelftanfen hat 
unterm 18. März I. Irs. gegen den noch micht con⸗ 


feriptionspftichtigen' lebigen Scufergefellen ¶ Johann 
insel Weif von Linden, Sandgerichts Mit. Erl- 
bad); wegen eines am'2#, Ollober vor. Its. in det 
Wohnſtube feines“ Meiflers Lorenz Döllinger zZu 
Herrnneuſes, Landgerichts Neuſtadt an ber A. durch 

Einbruch und Wegnahme einer dem gedachten Döllinget 
gehörigen Baarſchaft von 130 fl. hegangenen Wirbel n 


chens des Diebſtahls auf Anklage und Berweifung vor 
das Schwurgericht erkannt und zugleich, da Weiß for 
ort mach der That entflohen IR und alle Mittel, ihm 
vor Gericht zu dringen, fruchtlos geblieben find, bie 

des Ungehorſamsverfahrens gegen ihn bes 
ftofie und eine — — 





em 1. Bejirkögerichte Ansbach als bem 
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bem Geſehe gemäß verfahren und bie Mburtheilung 
in ſeiner Abwefenheit erfolgen wirb. 


Ansbach, den 3. Mat 1865, 


Du ſtellperiretende Präfitent des Schwurgerichtshofes 
von Mittelftanlen. 


Hommel. 


Sauernheimer. 


E. Num. 2794. 
a (Bejepung- der vroteſtantiſchen Pfarrei Hohenberg betr.) 


2: — Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die proteftantifche Pfarrei Hohenberg im Deka⸗ 
‚natspifeifte Wunſiedel wird zur Bewerbung binnen ber 
Friſt von 6 Wochen mit nachſtehenden Bezügen auß- 
geſchrieben: 


J. An ſtändigem Gehalte: aus Staatslaſſen: 4 
Schaͤffel *.. Metzen Gerſte und 1 Schod langes Stroh 
33 f. 16°, fr, aus der Kirchenſtiftung 2 fl. 50 fr. 
I, ‚Binfe von Altivlapitallen 223 fl. 51 fr. 


nr Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im gu⸗ 
3 ten Stande und Garten 20 fl. 


W. Ertrag aus Mecten: 2°, Alafter welches 
Seren ſammt Anfall 7 fl. 33, fr 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 62 fl. 56 fr. 
ABM Pfarrertrag 350 fl. 26°), fr, 


. Bapreuih, ven 9, Mat 1865; 
Königliched proteftantifched Gonfiftorium. 
Fehr. von Dobeneck. 


Biebermann. 
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Rr. 12928, 


(Die Beitungsfpebition, in specie Reflamatlon. fehlender —* 
Padete beireffend.) 


ImNamen Seiner Majeftät des Königs. 

In einer Reclamationsfache wegen Berluftes eines 
Beitungspadetes wurde zur Rechtfertigung ber verfpäte 
ten Reclamation beffelben angeführt, daß nad $. 25 
ber inſtrultiven Beflimmungen über tie Behandlung 
der eitfchriften durch bie k. Poftanftalten vom 1, Juli 
1850 blos dann umgehend zu reclamiren fey, wenn 
einzelne Nummern von Zeitfchriften fehlen. 

Nochdem das Fehlen eines Zeitungspadered nicht 
minber ein Defekt it, ald das Fehlen eimelner Zei⸗ 
tungßegemplare, werben bie f. Poftanftalten,, falls bie 
obenbezeichnete Anficht noch weiters beftchen follte, aus 
drüdiich darauf aufmerfjam gemacht, daß beim Nicht. 
eintreffen eines fäligen Zeitungspadetes die Umterlaf- 
fung der umgebenden Reklamation den Erſatz ber 
etwaigen Koſten für die machträgliche Lieferung. ber 
Beitungsexemplare zur Folge bat. 

München, ben 27. April 1865, 

Generaldireftion der kgl. Verteesaufätten, 
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Bor: Epurs iM otijew 

Dom 1. Mit EI an wurden en Win 
beim mb Ober nzen n tägliche Carriolfahrten ein⸗ 
gerichtet und gleichzeltig Wie Carriolfahrten jwiſchen 
Obernzenn und Marktbergel über Oberdach— 
ſtetten geändert: 
aus Obernzenn 7* Fruh, and Windsheim 4Madm, 
in Windshelm 8’ Frih, ih Obernzenn 5° Nadım, 


aus Obernjenn 5 Ges, aus Markibergel 6'* Ahr, 

in Obervadftöten 6 früh, in Oberdachſtetten 7 Abd., 

aus e 7*Früh, aus F 7* abd., 

in Marftbergel 8"° Früh, im en 8*' Abbe. 
29 qrichten. 

Durch 2 g vom Sten d. Mis. 
wuthe det zum Blrgermeiſter der Stadt Wliterf: ge- 
wählte Gutsbeſther Georg Späth NEE — diefer 
Etzenſchaft beſigt. 5 


Bermöge Regierungs» Gnufeitkefung - 10. er 
1866 wurde ber biſherige Schulverweier Camill Dest 


Frhr. v. Brüd. zu: Oberheumddern ‚vom 1. Juni db. At. au als —7 
Follma nn.  flantifcher Schulproriſor ag) — 
Cours der bayer. Stastspaplere, 3 * 





Obligationen & 3',, * a Pe — — ze 
ai 2 


” 


— —XEXE 
au 4 % 
„a0, %, halbjährig. 


1, hal 
Grundrent. - Ablös. - „Ole, 
Bank-Aktien . + . Div. I. Sem. 

Ei Isonbahn. 
Ludwigshafen -Bexbach. Eisenb,-Aktien 
Bayerische Ustbahnen ex div. 
mit 50 ‘ Einzahlung e ex . 


” ” 


Augsbärg, am 14. Mai 41865. ar ee : 
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Königlich 


Kreis. 





Bayeriſches 





> Amtsblatt 


von quittelfiänken. 





Nro. 42. 


den. 17. Mai 1865. 





Bw b al 


— Koniglich Allerhoͤchſte Verordnung; bie: Bol 
tr. — Adreſſen und Petitionen von Kandwebrmännern zur Bewirfung der han .- —— pun 


söniylih an —V die Erthe 


—— — — des Belepblattes. — Gurfiren faljher Mü 
Bewilligung zu einer Namensführung. — Dienſtesnachtichten. — 
verfaufs und der tn! . ben Schrannen von Deittelfrantan dür rei! Mon Myril 186 


Kr 











Königlich —— aihlichn | 


die — eines ha ug en 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König vom Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog. don Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 5 


Wir finden Uns in lanbeswäterliher Huld und 
Gnade bewogen ‚"allen Mifttärperfotten ohne Unterfchieb 





der Chargen und Grabe, welche während des Jahres 


‚elmes, Seneralpardond betr. 


GE ve der 


Kar inne al 





1849 aus den Feitungen ber Pfalz, oder aus bortigen 
Garniſbnen ober Arlanbahtten entwichen find, Werzeib: 
ung FAR SHE" Defertion allergnäbigft angebeihen au laſſen 
ut) befchlen deninach zur allgemeinen Darnachachtung 
wabfolgt: 
L Volle Verzeihung und Strafloſigleit wird zu Theil: 
a) allen jewen Deſerteurs, welche zur Zeit ihrer, Ent- 
"eidg der geiehlichen Irmespflicht bereits. Ge⸗ 
nuge geleiſtet und nicht eine ‚übernommene Ein: 
ſtandodienſtzeit zu erledigen hatten; 
b) allen Denjenigen, für melde: während ihrer: Abe 
weſenheit im’ Dejertionäguftande bereits Erfah: 
Aleute geſtellt worden find; 
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0) allen jenen Armee: und Einftands-Dienftpflichtigen, 
melche ſich bei den Abtheilungen, denen fie früher 
angehörten, oder bei irgend einer Eivil- 
Militärbehörbe in dem Jeitraume bis zum Ja 
nuar 1867, um ihre noch beitebende Dienftpflicht 
im Falle der Würdigfeit und Tauglichkeit zu Bol: 
enden, freiwillig ftellen oder im Falle Ägten, Auf 
greifung die Abſicht der freiwilligen Stellung wahr⸗ 
ſcheinlich machen können; 


allen Denjenigen, welche ſich während des unter 
Ziffer 1. c. bemerkten Zeitraums zur Erfüllung, 
ihrer noch beſtehenden Urmiee s oder Cinflande:, ° 
Dienftpfliht durch Erſatzleute vertreten laffen. 


d 


— 


A Der in Ziffer Te und d zugeflerten Strap 


loſigleit ſollen auch diejenigen Dejerteute theilhaftig 


oder ME 


” 


fein,“ welche fich zwar erſt nach dem 1.-Januar..1867 _ 


freiwillig ftelen oder durch Erſatzleute vertreten laſſen, 


jedoch eine entihuldbare Urſache ihrer Verſäumniß gland« n 


haft beſcheinigen können. 


III, Die Strafloſigkeit erſtredt ſich auf ben Nach: 
laß der Vermögens : Confiscatiom injoweit letztere bis 


zus Bekanntmachung dieſes Generalpardons noch nich 


zum Vollzug — * 
IV." Die befertirten Einfieper werben ih durch 


Erledigung ‚ihrer reſtigen Einftandsbienftgeit das; ber, 
dungene Einftandsfapital; in der Vorausſetzung, baf, 
daffelbe die geſetzliche Verwendung noch nicht: gefunden, 


bat. 27 J 
Y. Mit dem Eintritt der unter Ziffer I. bezeichne⸗ 
ten Wirkungen des Generalpardons erlöfchen auch bie 
noch ungetilgten Erfapaniprüde des Militär-Nerard ge: 
gen bie betreffenden Een für — 
ärarialiiches Eigenthum. 
Gegenwãrtiger Generalpardon fol und das He 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, durch 
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die Kreisamtsblätter bekannt gemacht und in allen Ge 
meinden ber Pfalz in angemefjenen Zwiſchenräumen df: 
fentlich verkündet werden. 

Sammtliche Polizei: und ‚Eonjeriptions:Behörben 
baben fi) wach den vorftehenden Beftimmungen zu ad: 
ten und zum Vollzug derjelben in geeigneter Weiſe mit- 
zumirten, 


Münden, den 14. Mai 1865. 
Ludwig. 
von Neumapyı, 


Auf Koniglich Allerhochſten Befehl: 
ber Generaljefretär 
von Gönner. 


(5) 


von Lutz. 


— — — — — 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Polizeitaxen für das Fleiſch betteffend. 


Ludwig IL. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc x. 


Wle finden Uns. bewogen, unter Bezugnahme 
auf bie Verordnung dom 30. Oftober 1844, die Polljei⸗ 
tagen für das Fleiſch betreffend (Regierungsblatt vom 
Jahre 1844 ©. 849 u. folg.) zu verordnen, waß folgt: 


$ 1. 
Die Regierungen, Kammern bed Innern, find er 
mächtigt, wie polizeiliche Taxirung bes Fleiſches für 
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vn ganzen Regierumgsbezirt oder einzelne: Theile des · 
felben verfuchsmweife aufzuheben. und die Regilisung: ver 
Breife des Fleiſches ber freien: Goneurremy zu über 
loffen, wenn und ſo lange Don dieſer Maßregel nad 
ven obwaltenden Berhältniffen eine Befährbung der In- 
tereffem des Publitums nicht zu beforgen fteht. 


g 2 


Gegenwärtige Berortnung tritt mit dem Tage 
ihrer Berlündung durch das ‚Regierumgsblatt für den 


ur. — a nn nn nn 


®. Num. 18558. K. Na. 12441. 


An die ll, Diftrittspolizeibebörden nab Rand, 
wehr Commandos in Mittelfranten. 


(Adreifen und Betitienen von Fandwehrmännern jur Bewirfung te 
Aöfung oder Rubeilandsverfepung der Landivehr beir.) ' 


Im Itamen Seiner Majeftät des Könige 
_ Die im rubrijteter Sache unter'm 4. db. Mis. er- 
| Ansbach, ten 10. Mai 1865, 


Königlihe Regierung von Mittelfrauten, 
Kammer bed Innern 


Freiherr von Pehmann, Wirälinent, 
Oromeder. 


os ‚’ 
Abbrud. Num. 8864. 
Königreich Bayern. I 


Staatsminifterium des Innern. 


Dem unterfertigten f. Staatdminifterium iſt zur 
Kenntnif gelommen, daß durch Landwehr-Angebörige 


die Fertigung von Adreſſen und Petitionen von Rand» 


wehrmärnern eingeleitet, daß ſelbſt Berfanmlungen von 
Landiwehrmännern veranftaltet werben, welche den Zwed 


Zu 
Umſaug der Bandestheile Diefjelts ıdes.- Rheins in Wirl⸗ 
famfeit. Su 
chen den Fe 


Ludwig... 
von Weumayr. ’ Hat“ 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
der Genetalfecretär,! > 
Miniferialeathn © 7°" 
Graf von Hundit. 
3 .,m id meet oo 
er! gH pe) ya 
folgte hochſte Entfchliehuag, des I. Staatsminiſter iums 
vos Innern he! in nachſtehendem Abbrucdde den Mrs 
theilungs · Commandos der Lankweht zum Vollzuge, den 
— — — * ——— — 
gegeben. * * 
4 ! 1} 
Nürnberg, ben ,]1. Mai 1865. Bra fan 
Königfiches Kreid-Commanbo der Landwehr‘ 
17 von. Mittelfranken, 


’ son Sundahl.“ 


3 


* 4 ,: Y; U Der 


haben, tie Muflöfung ber Landweht ober tie Verfegung 
derfeiben in den Stand ber Re tafenten ‚Arlioheät vu be: 
wien. u” pn 12a 


Die bayerlſche ——— iſt ein bewaffneles, mili- 

Ariſch organifirtes Corps... Ihre Beitimmung iſt ‚ver 

faffungsgemäß bie entfpregpende wilitärifhe Thätigteit 

im Rrlege; im frieden wirft „fie mit_für die innere 

Sicherheit durch Aufrechtdaltung der geſthlichen Drb- 

nung, ber Öffentlichen Ruhe; fie ſchützt Verſonen und 
1* 
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a wenn biefe durch offene - Bewalt band 


Die Landwehr iſt alſo nach Ihser ‚Drgankfation, 
wie nach ihrer verf en Beflimmung ein voll- 
ziehendes, kein» dk FR m ger fie⸗ dat die Staats: 
verfoffung und die Geſehze zu beobachten, nicht aber 
über ‚peren Menderung abyuftimmgn. 

Es bebasf feinen weiteren Ausführung, daß bie 
bezeichneten Verſuche, das Gewicht der Maffen in die 
Wagſchale der Enticheitung zu werfen, gar; und gar 
unftatthaft And und daß denfelben zunächft durch ernſte 
Abmahnungen, und wenn dieſe fruchtlos bieiben, durch 
bisziplinäre Einfreitung entgegenjutreten ſeh. 


Ballen dießbezůgliche Handlungen Im ben! Dezeich 
bes Art. 115 des Strafgeſetzbuches, dann iſt die firafr 
zechtliche Beahndung zu vezanlaffen. _ 

Die Landwehr Baperna hat ſtett und in heinegte- 
ſter Beit als eine fefte Säule ber Geſetzlichtelt fi be- 
währt und Proben von Muth und Mufopferung gege- 


ben, melde ihr den Danf und bie — allet 


Boterlandefgeundt ſichern. 


Sie iſt es zunaͤchſt, welche am ben Orlen, bie mit 
Garnlſonen nicht verſehen ſind, durch rechtzeitiges Fräf- 
tiges Einſchreiten bei Aufläufen die gewaltſame Beſchä⸗— 


digung von Perſonen und Eigenthum verhindern und 
dadurch von den Bemeinbe-Angebörigen nah Umſtän- 


ben bie ſchwere Laft abwenden Tann, die ihnen nad 
bem Gere vom 12. März 1850 obliegente Schadlos⸗ 
haltung der Berichten zu leiſten. 


Die Staatsregierung iſt nicht gemeint, aus dem 
Syſteme ber bayeriſchen Wehrkraͤfte die Laudwehr heraus» 
zunehmen und hlemit auch der ſo rühmlich bewährten 
Beihilfe eines Heeres ton 55000 bewaffneten anfäffigen 
Staatöbürgern zur Aufrehthaltung der Inneren Ruhe 
und Orbnung fi zu entäußern, 


r 


Beteinfagungen und Erlelchterungen her Nusrüftung 
und bes Dienfied der Landweht werden und follen in 
gebührendem Maße den Banbivehrangehörigen zu Theil 
werden, wie fie biäher ſchon getvährt wurden. 

Baffenlidungen aber find unentbehrlich, wenn bie 
Landwehr milttärife verwendbar bieiben und für Ihre 
verfaffungsgemäße Befimmung tüdhtig erhalten werben 
fol. Sonft fint die Landwehr zur zegellofen Maſſe 
des Lontftunms herab. 


Das unterzelänete f. Staatsminifterium erwartet 
jedoch von ber Umficht und dem richtigen Talte ber 
Landwehr-Abtheilungstommandanten, daß fie bei ter 
Vornahme der Wafenübungen ſowohl bezüglich der ver 


ſchledenen Theile der Ggercitien, als ber hierauf zu 


verwendenden Heit daß richtige Maß halten und bem- 
zufolge bie Hebungen auf bie Bewirlung ber Verwend⸗ 
barkeit der Landwehr für ihren nächſten Zwed 
befchränten und hinfichtlich ber Dauer berfeiben zwiſchen 
ben Ggercitien ber meu zugegangenen und jemen ber 
fhon felt Jahren eingeübten Landwehrmänner unttt ⸗ 
ſchelden werden. 

Bu dem geſetzlichen Sinne und dem Pflichtgefühle 
ber Landwehr +» Angehörigen aber vertraut das unter 
zeichnete kgl. Staatsminiflerium, daß fie eingeben? des 


: Borbilves jener mannhaften Städte- "Bürger früherer 


Jahrhunderte, bie mit tapferer Hand ben heimathlichen 
Heerd gegen äußere und innere Feinde ſchirmten, un- 
beirrt von den wechſelnden Strömungen ber Tages⸗ 
meinung auch fernerhin dem fo ehrenhaften Lanbiehr- 
bienfte mit Treue und Hingebung fi widmen und zur 
Erfülung ihrer Beftimmung tüchtig fid erhalten werben. 
Tritt ‚längere Zeit fein Anlaß ein, diefe Wefttummung 
thatfählich zu erfühen, fo iſt dieß ein Glüc für das 
Baterland, denn es erfreut fi dann des Friedens nad 
Außen, mie im Innern, Ein an fi werthvolles umd 
smedmäßiges Inſtitut, ſohin auch jene der Landwehr, 
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in aber deßhalb nicht unnüß, weil «8 jeläweile, rien 
Gelegenheit bat, mwerlihärig ‚zw nügen:; 

Vorſtehende mit Belftimmung des k. Kriegemini- 
ſterlums ergebende Enitſchlleßung iſt fofort ſaͤmmllichen 
Landwehrangehötigen geeignet fund zw geben und iſt 
bienach ſich zu achten und das Weitere zu verfügen. 

Mündden, ben 4. Mat 1865, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl. 
(a5) von Neumayr. 


An die f. Regierung, 
Kammern bed Innern, 
von Mittelfranfen. 


Durch den Minifter 
der Generalfelretär 
Miniftertalrath 
5: Graf von Hundt. 

Betreff mie vor. 


E Num. 18581. K. Num. 12602, 


Un fünmmtlige k. Bezirlsämter in Mittel 
ftanfen. 


(Speiiion des Bufepblatten betr.) 
Im Namen Seirter Majeftät des Könige. 


Mach dem Munfchreiben ber antedfertigien: Stelle 
vom 6. I. Ms. ad Nr. 18236 rubzleirten Betreffs — 
Kreisamtsblatt pag. 635 — If für bie Folge das 
Gefegblatt durch die Poſtboten am bie Gemeinden zu 
beftellen. 

Diefe Anordnung bebingt, daß bat Geſehblatt für 
jene Gemeinden, welche in ein und bemfelben Poſt⸗ 
beftelungsbezitk Tiegen, der Eygpebition biefes Bezirket 
von ber Hauptjeitungs: Expedition Münden birelt zu- 
fpebirt werde, weil nur hieburd ber Bwed dieſer An⸗ 
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ordnung, das Befehblatt ſobald als möglich den «Ber 
meinden zuzuführen, erreicht werben Tann. 

Die Ausführung ber bireften Spedition ſetzt jedoch 
bie Unlegung eines Kataſters Seitens ber Gauptzeitungs- 
Erperition Münden‘ vorans ‚worin erfühttid il, wie 
viele Exemplare des Geſetzblattes für Bemeinden an 
jede Poſtexpedition abzufenten find. 


BZur Serflelimg biefer Kataſter, forte; auch ur 
nörhigen Verſtändigung der Poſt⸗Erpeditfionen iſt noth⸗ 
wendig, daß die k. Beziefdäinter dem Fi Oberpoſtamte 
ein Berzeichuiß der das Geſetzblatt beziehenden Gemein- 
den überſenden, in welchem her Ottsſitz des Gemeinde ⸗ 
vorſtehers hezeichtjet und eine Rubrik für bie Bezeich 
nung ter beftellenden Poſterpeditlonen freigelaffen wird. 

Erſt nach ‚erfolgter Repartition durch die 1. Ober ⸗ 
pofämter Tann: ſodann die nõthige Mitthelluug am bie 
Boftegpebitionen und an bie Hauptjeitungs: Expeditlon 
Münden gemacht und von letzteter auf Grund ber 
Mittheilungen der Kataſter angelegt und nad Unlegung 
des legtern mit ber direlten Spedition begonnen werben. 

Zur Bermeidung von Störungen iſt e8 daher er- 
forberlich, daß bis zu diefem Zeitpunlte die fektherige 
Spebitionsiwelfe vorerft noch beibehalten werde. 

In Bolge eines Schreibens der Generalbireltion 
der f. 5. Berkehrbanftalten vom 6. 1. ME. werben bie 
f. Bejirlsämter daher beauftragt, ſolche Berzeichniffe 
anzufertigen und an das tgl. Oberpoftamt, ungejäumt 
in duplo zu übehfenden. 


Ansbach, den 13, Mal 1865, 


— Regierung von PRLNHEONLER A 
Kammer ded Innern 
Freiherr von 3 e chma ann Praͤſtdent. | 


RER 


Un füämmtlide Diftriltsy BIUSRERBERER 
Mittelfrantens. 


(Das Gurfiren fatſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
E. Num, 18620, | 

Im Hiltpoltftein, kgl. Bezirlsamts Forchheim, Fam 
in jüngfter Zeit ein falſches bayeriſches Guldenftüd vom 
Jahre 1861 zur Verausgabung. 

Dasselbe ift nad der vorgenommenen tedinifchen 
Prüfung aus Zinn und ift in einer nah einem ädhten 
Stüde angefertigten Form gegoffen, wogegen bie Per: 
tiefungen am Ranbe eigens eingeſchlagen find. Dieß 
wird zur Kenntnißnahme und zum weitern worfchrifts- 
mäßigen Berfahren hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, ten 14, Mat 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Rammer bes Innern, 


Freiherr von Behmann, Bräfident. 


Gromeber. 


Un ſämmtliche Bolizeibehörben In Mittelr 


frantep. 
Auffiht auf Landesverwiefene. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
E. Num. 18613. 


Durch rechtöfräftiges Urtheil des f. Zuchtpoltjeiger 
richtz Landau vom 7. April I. I6. wurde Earl Reber, 
Schloſſergeſelle aus Berlin, wegen Diebſtahls zu einer 


K. Nam. 12570, 
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Gerängmißfirafe von 9° Monaten verurlhellt und nach 
erflandener Strafe des Landes vermiefen. 


Ansbach, den 12. Mai 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
— des FJenere 


Freiherr von Pechmann, Rrä ſidem. 


Gioneden 
* 


Sianalement I 
des Schloſſergeſellen Ludwig Martin Earl Reyer, Sohe 
der jetzigen Ehefrau des in Berlin wohnhaften Zimmer- 

gefellen Louis Johann Earl Knauff. 


Beburtd- und Wohnort: Berlin (Preußen). Yıbr 
und Zag ber Geburt: 26. Jull 1842. Größe: 514" 
Haare: blond. Wugenbrauen: blond. Wugen: grau. 
Rafe, gewöhnlich. Mund: deszleiden. Stiumi; nieder, 
Kinn: ſpitz. Bart: ohne. Geſichtsfotm: länglid. Ge 
fihtsfarbe: blaf. Körperbau: fchlanf, Befondere Kenn- 
zeichen: Auf der Stirne zwei Schnittwarben. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung’ zu einer 
Namendführung. J 


Seine Majeſtät der König haben Mllerhäuf 
zu genehmigen geruht, daß Johann Georg Fritdtich 
und Sohann Senft aus Nürnberg, ter Rechte Diil⸗ 
ter unbeſchadet, den Familiennamen „Wei“ anneb- 
men und führen dürfen, 


663, 
+ Dienfteönachriehten,. - ; 


— eftät der König haben Gic- aller 
gräbigfl bewogen gefunden, unter'm 24, April I. Its. 
auf dus in Erledigung gefomimene Forfiamt Feucht⸗ 
wangen ben bermaligen Revierförfter zu Feucht im Forfl- 
amte Rauren;i, Wilhelm Zahn, zum Forſtmeiſter zu 
ernennen, fermer unterm 30 -Aptil c. dem Lanbricter 
Jobann Ehriftian Kellein in Heröbrud wegen nad- 
gewiefenen lörperlichen Leidens und hledurch begrunde ⸗ 
tee blelbender Dienſtesunfähigleit auf Grund des $. 22 
lit. D der IX. Beilage jur Berfaffungsurfunde ben aller: 
unterthänigjt erbetenen Rubefland für immer zu bewil- 
tigen, ſowie auf tie Stelle eineh Landrichters in Hers⸗ 
beuct den. Landrichter. Guflav Löw in Mltvorf, feinem 
afferunterthänigften Anfuchen enffptechend, zu verſetzen, 
und zum Bandrichter In Altborf den Landger ichtsaſſeſſot 
Andreas Büls in Forchheim zu beſördern; endlich uns 
term 3. Mat ce. den im zeitlichen Kuheſtand befind- 
iſchen Rath tes Bezirfögerits Fürth, Dr. Friedrich 
Wiebeling, nunmehr auf Grund des $. 19 der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde aus abminiftrativen 
@rwägungen für immer in den Ruheſtand zu verfegen. 


—— — 
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Seine Majenät der König haben vermöge 


allerhöchſtet Entiliekung vom 30. April 1. 38. aller» 


guädigft geruht, der von bem freiherrlich von GStetten’- 
{chen Kirchenpatronate für den Bfarramts- Kandidaten 
Earl Chriſtian Burger aus Erlangen außgeftellten 
Bräfentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Burtenbäd, 
Delanats Leipheim, die allerhöchſte Tandesfürflihe Ber 
flätigung zu ertheilen. 


Vermöge Entſchliehung der k. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 10. Mat I. 98. wurde ber bisherige 
Schulverwefer Joſeph Deubler von Adelſchlag auf 
Bräfentation der Stadtgemeinde Nürnberg zum katho⸗ 
liſchen Schulprovifer an der Barallel » Unterflaffe zu 
Nürnberg ernannt. 


Zufolge Regierungsbefcluffes vom 11. Mat 1865 
ift der bisherige Schullehrer Wilhelm Sammerer zu 


Dentendorf vom 1. Yunt de. Ir. am als Latholifdher 


Schullehter und Kirchendlener zu Reunſtetten ernannt 
worden. 


Cours der buayer. "taatspapiere. 


ve.; Sam . — 


Obligationen & . 7. 
a [3 


n 4 I, . . 
I a 4 °, halbjährı,, 
4 a #} * halbjährig ’ 
„.! ° Gröndrent, - Ablös. - Oblig. 
Bank-Aktien, , ... . Div. L Sem 
Eisenbahn. 


Lndwigshafen -Bexbaäch. Eisenb.-Aktien 
Bayerische Ostbahnen ex div. 


” " 


.J) — 





mit 50 — Einzahlung ex dir. 


Augsburg, am 11. Mai 1865, 
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den 20. Mai 1865. 
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Subalr 


Griedigung von Freipläpen im f. GentralsTaubflummen-Inftitute pro 4865)66. — Griedigung der Stelle des Bezirksargtes IL. Claſſe in 
Au 


b, — Die Grrettung des Johann Heubufh von Spalt vom Tode des Ertrinkens. — Gurfiren falfcher 
Landesverwiejene.- — Vermißte und aufgefundene Perfonen. — Die bei der k. Negierung von ben 
— Wefuh des Martin Reichel in Würzburg um die Griaubnih zum Verkaufe feines ſeibſtetfun- 


Geſuche und Rekurs⸗-Verbringen 
denen Augenbalſams. — Dienſtesnachtichten. 


Münzen. — Auſſicht auf 
rtheien mündlich angebrachten 








E. Num. 18752. K. Num. 12707, 


(Erledigung von Freipläpen im k. Gentral-Taubftummen-Inftitute 
pro 1865|66 betr.) 


Im Namen Seiner Meajeftät ded Königs. 


In dem Fönigl. Eentral-Taubftummen-Inftitute zu 
Münden werden fi für das Elatsjahe 1565/66 

7 Freipläge allgemeiner Stiftung, 

1 Freiplag auf oberbayerifhe Stiftung und 

1 Freiplag auf bie Krempelhuber'ſche Stiftung 
erletigen. 

Diek wird unter dem Bemerfen andurch befannt 
gemacht, daß bezüglige Geſuche mit den nöthigen Zeug— 
niſſen nah Mafgabe des Negierungsausfchreibeng vom 
4. April 18483 (Kreisblatt von 1845 Seite 210) und 
vom 13, März 1856 (Kreisblatt von 1856 Seite 393) 
belegt, fojort bei den einfchlägigen Difteiftsverwaltungs- 








behörben einzureichen und von dieſen mit der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Ueberfichtötabefle bis Längftens 


15. Juli 1. 38. 
anher einzufenden find. 


Bon Borfiehendem haben die genannten Behörben 
die Armenpflegen ihres Bezirkes rechtzeitig in Kennt- 
niß zu feßen. 


Ansbach, ten 15. Mai 1865, 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Pehmann, Präfient. 


Gromeder, 
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E. Num. 18917. K. Num. 12768, 
(Erfetigung der Stelle bes Bezieföarzted IL Claſſe in Aub beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Dr. Thomenn iſt bie Stelle 
bed Bezirksarzteß II. Elaffe in Aub (Unterfranken) in 
Erletigung gelommen, 

Bewerber aus Mittelfranfen haben ihre Geſuche 
Innerhalb 14 Zagen bieher vorzulegen. 

Ansbach, ten 17. Mai 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 


Freiherr von Pechmann, MPräfivent, 
Gromeder. 


E. Num. 18731. K. Num. 12676, 


(Die Errettung des Jehann Heubuſch von Spalt vom Tode des 
Gririnfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der 13jährige Knabe Georg Meth von Spalt 
bat am 1. März b. Irs. ben SO jährigen Bürgersfohn 
Sohann Heubuſch, welcher in einem fog. Dümpfel 
ber Rezat geratben und in ter Gefahr des Ertrinfens 
war, unter geringer Beihilfe des 12 jährigen Knaben 
Joſeph Sei mit Gefahr für eigenes Leben und Gr- 
fundheit von dem Tode erreitet, wofür dem Meth eine 
Belohnung von 5 fl. zuerfannt worben iſt. 

Diefes wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht. 
Ansbach, den 15. Mat 1865. 


Königliche Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Vraäſident. 


Aromeber. 


— — 
— — — —— 
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An fämmtlihe Difiriftspolizeibehörben in 
Mittelfranten. 
(Das Gurfiren falſcher Deüngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 18676. 

Bor längerer Zeit wurde bei Gelegenheit eines 
Jahrmarltes zu Hauzenberg, k. Bezirlßamts Wegſcheld, 
ein falſcher Kronenthaler vereinnahmt, welcher nach dem 
Gutachten des kzl. Hauptmünz- und Stempelamtẽ aus 
Zinn beſteht und im einer nach einem ächten Stücke 
angefertigten Form gegoffen ift. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie obengenannten Behörten der Auftrag, 
gegen tie Berfertigung und Verbreitung berjelben Epäbe 
zu verfügen und im Entvedungsfalle vorjhriftsmäßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Ansbach, den 18. Mat 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Gromeder. 


Andiel Stadttommiſſariate und ſammtliche 


DiſtrittsPolizeibehördeninMittelfranken. 
Aufſicht auf Landeederwieſene. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

£. Num, 18714, 

4. Durch Urtheil des k. Beſirlsgerichts Deggentorf 
vom 8. März d. J. murte Thereſe Waft! non Köhmiſch⸗ 
Eiferftein, k. k. Bezirfkamts Sctüttenhofen, wegen Ber- 
achens ter Rücklehr aus ter Landesverweiſung im eine 
Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt und nad 
erftandener Strafe wiederholt des Landes verwieſen. 


E Num. 15962. K. Num. 12789, 

2. Durch rechtöfräftigeß Urtheil des J. Zuchipoligel« 
gerichtz Frankenlhal vom 18. April I. J. wurde Ludwig 
Lamfter, Kaufmann von Franfjurt aR., wegen mehr, 
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facher Betrügereien und wegen Betrugsverſuches Im 
Bergehendgrabe, dann wegen Unterſchlagung im Ueber 
tretungsgrade in eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre 
verurtheilt und nad erflandener Strafe bed Landes 
verioiefen. | 

Die obengenannten Bebörben werden hievon unter 
Mittfeilung der Signalements genannter Perfonen be- 
hujs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen re in 
Kenntniß geſeizt. 

Ansbach, den 17. Mai 1565. 

Königliche Negierung von Mittelftanten, 


Rammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präjivent. 


Öromeber, 
“ 5 * 


Signalements: 
1. der Thereſe Waſtl. 


Alter: 24 Jahre. Wohnort: Döhmifch-Eifenflein 
in Böhmen. Gewerbe: Inwohnerbtochter. Größe: 
unter Mittelgröße. Geflalt: unterfegt. Haare: ſchwarz. 
Augenbrauen: ſchwarz ⸗gewölbt. Augen: bunfelbraum. 
Naſe: gebogen. Bähne: gut. - Mund: Hein Kinn: 
rund. Sprache: altbayeriiher Dialekt. Geſicht: oval, 
Gefihtsfarbe: gefund. Kennjzeichen: feine. 

Kleidung: Schwarzes baumwollenes Kopitud, 
wollenes, grün. und roihfarrites Halstuch, weiß- und 
blaufarrirten Spenfer, blau» und weißgeflödelten Rod von 
Kanafas, roth⸗ und klaufarrirten Schurz von Kanafas, 
Keibl von braunem Pers, blaue mwollene Strümpfe und 
ein leinenes Hemd. Sammtiliche Kieivungsflüde find ab⸗ 
getragen, 

‚2. tes Etuard Ludwig Lam ſter von Frankfurt 
am Main. 

Größe: 5 10% Alter: 28 Jahre. Meligion: 
proteſtantiſch. Haare: braun. Augenbrauen: braun. 
Augen: Mau. Gtirne: hoch. Naſe: flumpf. Kinn: 
rund, Bart: brauner Schnurr- u, Badendart. Mund’ 
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proportionitt. Geſicht: vol. Geſichtsfarbe: geſund. 
Körperbau: kraͤftig. Beſondere Kennzeichen: Glatze. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 


Bermißte und aufgefundene Perfonen. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


E. Num. 18203, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchrel⸗ 
ben vom 1. Mai c. ad Rr. 17753 (Rreigamtsbl. Nr. 33 
©. 614) wird ben obengenaunten Behörven behufs ber 
Einflelung weiterer Nachſotſchungen biemit befannt ges 
geben, dafı nach Bericht de k. Bezirlsamts Eihenbad 
vom 27. April ber ledige Thomas Landgärtner 
von Moos wieder in feiner Heimath eingetroffen iſt. 

Ansbach, den 18. Mat 1565. 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


Freiderr von Pechmann, Präjivent. 
Gromeder. 








— — — — 


E. Num. 19160. K. Num. 12320, 


An fämmtlide Difeifis- Bolizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


(Die bei der k. Reyierung von den Partbeien mündlich angebrachten 
Geſuche und Relurs⸗Vorbringen betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeität des Königs, 

Faft täglich kenmen Faͤlle vor, daß Perfonen, 
welche in I. Inſtanz mit Anfälfigmadungs-, Eonceffiond- 
oder anderen Geſuchen abgemwiefen worden find, fi im 
Anmelobureau der k. Kreißregterung vorftelig machen, 
um ihre Mefurs-Angelegenheit perfönlih vorzubringen, 
wobei fie zumeift hervorheben, es fey ihnen vom beſchluß⸗ 
faffenben Amte, bertebungsweife ben mit ber Bublitation 
beauftragten Ortsbehörben, gefagt worden, fie follten 
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ſich direlt und müntlih am bie unterfertigte Stelfe 
wenden; waͤhrend ein, Hleinerer Theil durch Irrthum 
über die ungenügend zu Theil gewordene Aufflärung 
bezüglich der Kormalitäten eines Refurfes hiezu ver⸗ 
anlaft wird, 

Torzüglich iſt diefer Mißſtand Seitent der Meineren 
Magiftrate bemerkbar geworden. 

Da hiedurch den Vartheien unndthiger Zeit- und 
Koften-Aufwand verurfacht wird, fo werben ſämmtliche 
Diſtriltspolizeibehörden neuerlich auf Die Ausjchreiben 
vom 26. November 1349 

(Rreisamtshlätt Seite 639) 
und 16. Juni 1554 

(Kreisamtsblatt Seite 762) 
bingemiefen, vie k. Bezitksämter aber beauftragt, bienach 
bie untergeordneten Magiſtrate und Gemeindevorſteher 
geeignet zu belehren. 

Anbbach, den 17. Mat 1865, 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 


Sreiherr von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


E. Num. 18816. K. Num 12792, 

An ſämmtliche Stabt-Eommiffariate, unmit- 
telbare Magifrate und Diftrifis> Polizei, 
Behörden von Mittelfranken. 

(Geſuch der Martin Meigel in Würzburg um die Erlaubniß zum 
Verkaufe jeines ſelbſterfundenen Angenbaliams betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung tes Tönigl- 
Staatöminifteriums des Innern, dann des Handels 
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und der öffentlichen Arbeiten vom Sten d, Mte. wurde 

„dem Materialiſten Martin Reichel zu Würzburg tie 
nachgefuchte Bewilligung ertheilt, ten von ihm nad 
ber eingefenbeten Beſchreibung bereiteten Augenbalfam 
im Sönigreihe Bayern dur conceffionirte Upotbefer 
auf ärztliche Ordination verfaufen zu bürfen. 


Dei Anfündigung des Mittels ift fich jeder öffent- 
lichen Anpreifung zu enthalten. Der Preis des Mit— 
tels wurde auf 1 fl. per Bläschen mit 1 Drachme Ins 
bolt feitgefegt. 


Anstac, den 17. Mat 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Breiherr von Pechmann, Präſident. 


Grome der. 


Dienſtesnachrichten, 


Bermöge Resierungsentfcliefung vom 14. Mai 
15865 iſt der Biöherige Schulgehilfe Conrad Oswald 
zu Schwand ald proteftantifher Schulprovifor daſelbſt 
ernannt worden. 


Durh Beſchluß der beiden k. Landwehrkreisſtellen 
von Mittelfranfen wurden ter Unterliewtenant Friedrich 
Jor dan zum Oberlientenant und der Wehrmann Sig · 
mund Schick zum Unterlieutenant im kgl. Landwehr⸗ 
Regimente Fürth beſördert. 


se 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Königlih au fie Berordnung, die verfuhsweife A bung des 
‘ a —— in Py = u rung Bu 
nba 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie verſuchsweiſe Aufhebung des Biertarifs betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Bir finden Uns bewogen, auf Grund des Ab- 
ſchnittes II. $. 26 Biff. 2 des Landtags-Abfchieves vom 
10, November 1861 und dem Geſammtbeſchluſſe des 
Landtages vom 13. Mai I. 9. entiprechend, die in ben 
Landestheilen dieffeits des Rheins geltenden gefeglichen 
Beſtimmungen über die Regulirung des Bierſatzes und 
bie Berhältniffe zwiſchen Brauern und, Wirtden und bem 





den 24. Mai 1865. 








Biertarifs betr. — Die Ginftelung des Gefhäfthetriches der Berfiher 
fedigung der Stelle des Bezirfsargtes J. Glajfe in Günzburg. — Die erledigte Schul- 
Rele zu Hennenbad. — Die Verwaltung des Erbwermögens der Unteroffiziere und Soldaten. — Die Beba 

AapitalrentenfeuerBern net und Zugänge. — Dienftesnadrigten. — Königlih allerhöcfte Bewiligung zu einer Namens» 
änderung. — Gropjäprigkeits-Grftärung. — Statiſtiſche Nor 


nblung der Einkommen⸗ 


Bublilum vom 1. Oftober I. I. an verſuchs⸗ 
weiſe aufzuheben. 
Hiebei verweiſen Wir zugleich auf die Abſäte 4 
und 5 der angeführten Stelle bes Landtags-Abfchtedes 
vom 10. November 1861 und ertbeilen Unferen 
Kreiöregierungen, Kammern des Innern, den Auftrag, 


"bie Faͤlſchung von Bier und ben Zerfauf und Befig ge, 


fälfchten, verdorbenen und gelundheitsfgädlichen- Wiereg 
auch in Zukunft mit Sitenge zu überwachen, 
Schloß Berg, den 19. Mat 1865. 
Ludwig. 
von Neumayr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generalſecretär, 
Miniſterialrath 
Graf von Hundt. 
— — 
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E. Num. 19092, K. Num. 12841, 


(Die Einſtellung des Beihäftsbetriebes der Verfiherangsgefell- 
{Haft Ultrajectum in Zeyit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bufolge Anzeige der Direktion ber Berficherungs- 
Geſellſchaſt Ultrajectum in Zeyſt hat biefelde auf bie 
ihr unterm 10. Juli 1562 ertheilte Conceffion zur 
Ausübung des Transportverſicherungs » Gefchäftes in 
Bayern verzichtet und bie Ausfolgelaffung ber im Be- 
trage von 15,000 fl, von ihr gefeifteten Caution bean⸗ 
tragt. 

Da ber Hauptagent ber genannten Geſellſchaft 
einen Nachweis darüber nicht beizubringen vermag, ob 
füntmiliche zwiſchen ber Geſellſchaft und bayheriſchen 
Staatsangehörigen feither zum Abfchluffe nelangten Ber: 
fiherungsgefchäfte in orbnungsmäßiger Welfe und mit 
Zufimmung der Betheiligten wieder aufgehoben oder 
in fonfiiger Weife bereinigt worben find, jo wird fol 
ches biemit gemäß Entfhliefung des f. Staatsminifte- 
riums bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
12/17. d6. Mt. mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntnik gebracht, baf etwaige Anfprüde an vie Ge 
ſellſchaft bei der unterfertigten Stelle entweder unmittck- 
bar fchrijtli oder durch bie betreffenten Polizeibehör⸗ 
ben innerhalb 3 Monaten anzumelden find. 


Rah Ablauf dieſer Frift wird die Kaution an 
die Geſellſchaft zurüdgegeben werden, foferne Unmel- 
dungen ber obigen Urt nicht erfolgen. 


Andobach, den 18. Mai 1865. 


Königliche Negierung von Wittelftanten, 
8ammer bes Innern. 


Breibere von Pechmann, Bräfivent. 


 Grometer. 


— — ⸗ — —— — —— 
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E. Num. 19159. K. Num. 12874. 
(Erledigung der Stelle des Begirfsarztes I. Claſſe in Günzburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur‘) die Quietzirung bes Lönigl, Bezirksarztes 

Dr. Paul Speth ift die Stelle des Bezirksarztes 1. 
Claſſe in Günzburg in Erledigung gelommen. 

Bewerber aus Miitelfranfen um biefe Stelle haben 
ihre Geſuche innerhalb 

14 Zagen 
bieher vorzulegen; 
Ansbach, ben 19, Mat 1365. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Bräfibent. 
Gromeber. 


E. Num. 18935. K. Num, 13033, 
"(Die erledigte Schullele zu Genninbad’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Bewerber um die erlebigte Schulftelle zu Hennen- 
bach mit einem faſſienswaͤßlgen Einfommen von 360 fl. 
20 fr. haben ihre Geſuche bis jum 

30. Juni L. Is. 
bei der k. Diſtritisſchulinſpeltion Ansbach oder bei dem 
k. Bezirlsamte daſelbſt einzureichen, von melden Be- 
börben diefelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Meberfichistabelle bis zum 
10. Zuli 

anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 21. Mai 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Praſidem. 
Gremeder. 
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E, Num. 19192. K, Num. 12905, 


An ſämmtliche Eonferiptionsbehörben 
Mittelfrantens. 


(Die Verwaltung bed Erbwermögens der Unteroffigiere und 
Sofbaten betr.) 


YmNamen Seiner Majejtät des König. 
Durch Refcript des kgl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 20, v. Mis. ad Nr. 5021 wurde nad 
vorgängigem Einvernehmen die kgl. Banfbireltion in 
Rürmberg beauftragt: 
die untergebenen Banfcaffen zu ermäctigen und ans 
zumelfen, bie baaren Erbvermögend-Eapitalten ber 
Unteroffiziere und Soldaten, welche von Seiten ber 
fgl. Eonferiptionsbehörben zur verzinslichen Anlage 
‚am biefelbe gelangen, gegen dreimonatliche Künbt- 
gung und breiprocentige Berzinfung anzunehmen und 
gleih den übrigen breiprocentigen Depofitalanlagen 
zu behandeln. 

Dieß wirb in Folge höchſter Entfchliefung des f, 
Staatöminifteriums des Innern vom 16. d. Mis den 
Eonferiptionsbehörben in Mittelfranten hiedurch befannt 
gegeben. 

Ansbach, ten, 19, Mat 1865. 

Königlihe Regierung von MRitteiftanten, 
Rammer bed Innern 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 
Öromeder, 


E. Num, 13342, K. Num. 8247, 


An ſämmtliche fol. Rentämter von Mittel» 


franten. 


(Die Behandlung ber Ginfommenr und KRapitalrenteniteuers: 
Verinberungen und Zugaͤnge betr.) 


Im Namen Seiner Mujejtät des Königs. 


Unter Bepugnahme auf das Ausſchreiben vem 2. 
Januar v. 98, die Bewerb-, Kopitalrenten« und Ein- 
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tommenfteuer betreffend (Rreisamtsblatt S. 48) wird 
ben f. Rentämtern nachſtehend bie unter'm 12, Mai 
L 38. ergangene Entſchließung bes Igl. Staatsminifte- 


riums der Finanzen befannt gegeben. 


Ansbach, den 20. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranfen, 


Rammer ber Finanzen , 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
Wendel, f. Regierungdbireftor, 
BWiellenbager. 


Abdruci. Num, 6230. 


Königreih Bayern. 


Staatsminijterium der Finanzen. 


In der Abficht, den gl. Rentämtern bie Ein- 
baltang ber Rehnungs-Ublage-Termine zu erleichtern, 
wird beftimmt: 


1) daß alle Zugänge, welche ſich im 4. Quartale bes 
Rechnungsjahres an der Einfommen- und Kapi- 
talrentenfteuer ergeben, ald Einnahmsnachholungen 
des nächften Rechnungsjahres behandelt werden; 


2) daß bie Prüfung und definitive Feſtſtellung der 
während ber 3 erflen Quartale des Rechnungd- 
jahres bezüglich ber bejagten Steuer-Gattungen 
eingetretenen Beränderungen und Zugänge jeden. 
falls vor dem Ablauje des sten Quartals flatt 
zufinden habe, wobei gleichyeitig bie Zugänge be# 
4. Quatiald des vorausgegangenen Redhnunge- 
jahres durch den Steuerausſchuß feſtzuſtellen find. 
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Gegenwärtige Anordnung bat bereits für das lau- 
fende Redhnungsjahr in Wirkſamleit zu treten. 
Münden, den 12. Mat 1865, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 





An bie }. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer der Finanzen, der Beneralfefretär 
bon Mittelfranten. Dr. Biſchof. 

(Betreff wie ben.) 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sich aller 
guädigft beivogen gefunden, unter'm 13. Mat I. 38. 
dem Landgerichte Neuſtadt a/f. auf die Dauer ber ba: 
feldft begonnenen Hypotbelen-Bereinigungsarbeiten einen 
sweiten Aſſeſſor beizugeben, und auf bie Stelle desſelben 
ben am Randgerichte Waldkirchen entbehrlich getvorbenen 
Aſſeſſor Friebrich Hurt zu berufen, fowie auf Ableben 
bes Wechſelmaͤllers Wlegander Unsbader in Fürth 
einen zweiten Sanbelsmäller zur Vermittlung aller 
Arten von Handelsgefhäften daſelbſt aufzuſtellen und 
biefe Stelle dem Handlungsgebitfen Samuel Kiginger 
aus Ansbach, bermalen zu Fürth, zu verleihen, und 


zum Örengobercontroleur zu Binningen den Affiftenten. 


bei dem KHauptjolamte Nürnberg, Joſeph Schein- 
graber, in proviſoriſchet Eigenfchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sid aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 5. Mat l. J. bie 
Blarrei Buch a W., Dekanats Renteröhaufen, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer in Herrmneufes, Defanats Neuftabt 
a / A. Friedrich Wilhelm Laible, fowie bie Pfarrei 
Dambach, Dekanats Waffertrüdingen, dem bicherigen 
Pfarrer in Gleiſſenberg, Delanats Burghablach, Georg 
Ulrich Spiegel; ferner unter'm 6. Mat I. J. die Pfarrei 
Onodſtadt, Defanats Uffenheim, dem biserigen zweiten 


Pfarrer in Berg, Delanats Hof, Andreas Luther, 
dann nnter'm 12, Mat 1. 3. die Pfarrei Lehengütingen, 
Delanats Dintelsbühl, bem bisherigen Pfarter in Sond⸗ 
beim, Defanats Rothaufen, Johann Heinrich Brün, 
und unterm 14; Mat I. J. die Pfarrei Zreuchtlingen, 
Delanats Bappenheim, dem biöherigen Pfarrer in Feucht 
Delanats Altvorf, Wilhelm Chriſtlan Auguft Ulmer, 
zu verleihen. j 


Bermöge Regierungs-Entfchlieftung vom 20. Mat 
Ifo. Irs. iſt der bisherige Schullehrer Iohann Adam 
Gaßner zu Weiflendronn vom 1. Juli 1865 am als 
proteftantifcher Schullehrer und Kirchendiener zu Ratten- 
bochftadt, fomie vom 21. Mai 1965 ber Bisherige 
Schulgehilfe Konrad Buchner zu Offenhaufen vom 
1. Juli 1. I. an als Schulproviſor in Obernzenn er 
nannt worden. 

Königlich allerhöchſte Bewilligung zu einer 
Namensänderung. 

Seine Majeftät ber König haben Allerbödſ 
zu genehmigen geruht, daß Johanna Michael aus 
Ansbach, der Rechte Dritter unbefchadet, den Familien- 
namen „Trefch* annehmen und fortan führen bürfe. 

Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung. 

Seine Maieſtät der König haben Sich 
unter'm 7. Mal I. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
bie Naturforfherstochter Florentine Sturm in Nürn- 
berg für großjährig zu erflären. 


Statiftifche Notiz. 
Seine Majefät ber König haben unterm 
15: Mat 1. I. allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, dah 
bie jegt wie in Zufunft in Hagenhaufen wohnenden 
Vroteſtanten von ber latholiſchen Pfarrei Gnadenberg 
in die proteftantifche Pfarrei Altvorf umgepfaret, reſp. 
terfelben zugewleſen werben. 
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Königlich Bayeriſches 


Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








Ansbach, Nro. A5. den 27. Mai 1865. 





Juhalt. 


Die etledigie datholiſche Schufsermeferöftelle zu Adelſchlag. = Dad Gurfiren falſcher Münzen. — Aufficht auf Landeöverwiefene.. — Die 
Erledigung der Pfarradjunftur zu Roth und des damit verbundenen Subreftorates alda. — Agenturbeſtätigung. — Dienfleönahriäten. 





E. Num. 19150. K. Num. 13018, 27, beffelben Monats 

(Die erledigte fatholifhe Schulverweſersſtelle zu Adelſchlag beir.) ander vorzulegen find. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Ansbad, den 20. Wat 1805. . 

Bewerber um das erledigte lalholiſche Schul- — 

Broviforat zu Adelſchlag mit einem faſſionsmaͤßigen Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Einfommen von 250 fl. und freier Wohnung haben Rammer bes Innern. 

ihre Geſuche bis zum 
20. Juni d. 98, Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


bei der f. Diſtrilisſchulinſpeltion Eichfätt zu Wachenzell 
oder bei dem f. Bezirkdamte Eichſtätt einzureichen, von 
welchen Behörden biefelben mit gemeinſchaftlichem gut- 
achtlichem Berichte und Ueberfihtstabelle bis zum 


Gromeber. 
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Un fämmtlide Diſtritta⸗Vollzeibehörden 
bed Regierungsbezirkes. 


(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner EM des Königs, 


E; Num. 19249, 


1. Nach eingelangter Anzeige lam im Bezirlsamts⸗ 


Difteifte Wunſiedel ein falſcher öſterreichiſcher Kronen- 
thaler mit der Jahreszahl 1796 zur Berausgabung, 

Derfeibe befteht mad der vorgenommenen techni- 
fen Prüfung aus Zinn und ift in einer nach einem 
aͤchten Stüde angeferiigten Form gegoffen. 


E. Nam. 19330. 


2. Bei dem I. Bezirlsamte Günzburg wurbe bei ber 
Perception des Brand + Affefuranz « Borausfchlages Pro 
1864/65 ein falſches Guldenſtück Dayerifiien Bepräges 
eingenommen. 

Nah ber Aeußerung bes 1. Haupt- und Stempel: 
amtes wurde die Faͤlſchung im ber Art vollgogen, daß 
in der von einem Ädten Stüde abgenommenen Form 
Kupfer auf galvanifchem Wege nledergeſchlagen, die dar 
durch erzeugten dünnen Kupferplätichen auf eine Blei⸗ 
platte aufgelöthet und hierauf verfilfert wurben. 

Da biefe Urt Münzfälſchung fehr umſſändlich tft, 
fo iſt eine große Vervielfältigung durch fie nicht zu ber 
fürdten; aud werben ſich foldhe Mimgen in kurzer Zeit 
durch das Hervortreten ber Kupferfarbe als ſeiſq er» 
keunbar machen. 

Dieß wird zur Senninifnahme und zum weiteren 
vorjhriftsmäßigen Berfahren hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, den 21. Mat 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pebmann, Vräſident. 


Gromeder. 


An die k.Stabtkommiſſartate und ſaämmtliche 
DiſtriktsVolizeibehörden inMittelfranten. 
Aufficht auf Landesverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

E. Num. 18274, 

1. Durch Urtbeil des F. Landgerichts Alzenau vom 
12, April Ifd, Its. wurde ber Eigarrenmacher Franz 
Löwenwirth zu Burggelnhaufen, kurfürftlichen Zand- 
ratbsamts Gelnhauſen, wegen Bettelns zu vierzehn 
Zagen Arreſt verurtheilt umd zugleich bes Landes ver- 
wiefen. 





E. Num, 19153. 


2. Die nadgenannten Perfonen wurden vberuribellt 
und nad erflandener Strafe ded Landes veriwiefen, und 
zwar: 

a) Agnes Kaufmann, ledige Dienfimagb ven 

FSreudenberg, vom f. Stabtgericht Würzburg ven 
28, v. M. wegen Landftreicherei zu 14 Tagen, 
Ürrefi; 

b) Johann Winhold, lediger Taglöhner von Mott: 
gers in Churheſſen, vom k. Bezirlsgerichte Würj- 
burg vom 22. v. M. wegen Bergebens der Rüd- 
lehr aus der Randesverweifung und Uebertretung 
des Betteld zu 6 Monaten und 8 Tagen Ge: 
fängniß; 

ec) Wilhelm Wolpert, lediger Mefferfchmiebägefelle 
aus Neunkirchen, k. württemberg'ſchen Oberamts 
Mergentheim, durch Erkenntniß des f, Bezirläge 
richts Würzburg vom 29. März 1,9. wegen Ber: 
gehens bes Diebftabldverfuhs im eine 45 tägigr 
Gefängnifftrafe ; 

d) Karl Fofep Schäfer von Haingrund, großherjzegl. 
beffiichen Landgerichts Höchft, durch Erfenntaik 
bes Fat, Landgerichts Würzburg I. d. M. vom 
18, April d. J. wegen Landftreicherei in eine I0- 
tägige Arreftitrafe, 
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Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mitteilung der Signalements genannter Perfonen be- 
bufs Einhaltung des vorfhriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntmiß gejegt. 

Ansbach, den 21. Mai 1865. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
ſtammer be? Innern. 


Freiherr von Pech mann, Praͤſident. 


Gromeder. 


2 * 
2 


Signalementß: | 
1. des Franz Löwenwirth von Burggelnhaufen. 
Alter: 36 Jahre. Größe: 5'5". Haare: blond. 
Etirne: hoch. Augenbrauen: blond. Augen: grau. 
Naſe: ftarl. Zähne: gut. Bart: blond, Sinn: oval. 
Befichtsfarbe: geſund. Statur: ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen: Das rechte Bein iſt kürzer als das Linke. 


2. der Agnes Kaufmann von Freudenberg. 

Alter: 27 Jahre. Größe: 5’ 2%, Haare: blond, 
Stine: hoch. Hugenbrauen: blond. Augen: grau. 
Naſe: ſpitzig. Mund: gewöhnlich. Kinn: breit. Ge 
fihtöform: vol. Gefichtsfarbe: geſund. Körperbau: 
unterfegt. Befonvere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: einen lilageftreiften Oberrod, einen. 
braunfattunenen und einen braunabgenähten Unterrod 
und noch einen braunen Unterrod, einen weißen Unter 
sod, eine grau» und jchwarzgeftreifte Jade, einen roth- 
wollenen Shlips, einen ſchwarzen Stragen, ein Baar 
blaubaummollene Sirümpje, ein Baar rindslederne 
ES chnürjäube. 

3. des Johann Winsold von Moitger. 
Alter: 27 Jahre. Größe: 5’ 1", Haare: ſchwarz. 
Etime; breit. Augenbrauen: ſchwatz. Augen: braun. 
Nofe: geräd. Mund: angemeſſen. Zähne: gut. 
Part: braun, Sinn: rund. Gefidt: oval. Warbe: 
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gefund. Gtatur: unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: 
Kleine Narbe fiber dem rechten inneren Augeniwintel, 


4, bes. Wilhelm Wolpert von Neunficchen. 

Alter: 21 Jahre. Größe: 5° 5". Haare: blond. 
Stirne: niedere. Augen: grau. Augenbrauen: blond. 
Naſe und Mund: ſpitzig. Geſichtsform: voll. Geſichts⸗ 
farbe: geſund. Kinn: ſpitzig. Bart: ohne. Körper 
bau: unterfegt. Befonbere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung und Effelten: eine blaue geſtrickte 
Jade, eine geblumte Sommerweſte, eine graumollene 
Hofe, eine braune Halsbinde, eine alte grauſchwarze 
Schirmmüße, ein weihleinenes Hemd, eine graue Unter« 
bofe, ein Baar weißwollene Soden, ein Baar kalbleverne 
Stiefel. 


5. des Joſeph Schäfer von Haingrund. 


Alter: 26 Jahre. Haare: dunkelblond. Stirne: 
nieder und gewölbt. Augenbrauen: hellblond. Augen: 
braun. Naſe: flumpf und bil. Mund und Kinn: 
gewöhnlich. Geficht: vollfommen. 


E. Num. 4255. K. Num. 5052. ' 


(Die Gıledigung der Vrarradjunftur zu Roth und des Damit ver- 
bundenen Subrelterates allda betr.) 


Ini Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Die Pfarradjunttur und bad damit verbundene 
Subreltorat an ber lateiniſchen Schule zu Roth ift 
durch Ableben bes bisherigen Pfarratjunften in Er- 
ledigung gelommen. 

Candidaten der Theologie, welche die Prüfung ats 
Stubtenlebrer bereits beſtanden haben oder ſich derfel— 
ben im Jahre 1965 ganz juverläſſig zu unterziehen 
bereit find und fib um dieſe Stelle zu bewerben ge 
Denten, werben aufgefertert, ihre Meldungen binnen 3 


Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
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Das Einlommen befteht nach dem Faffionsabfchluffe 
vom Jahre 1837 im folgenden Bezlgen: 

I. An ſtändigem Gehalte: 1) aus Stiftungsfaffen: 
a) von ter Kirchenſtiſtung zu Roib: an baarem Gelbe 
60 fl, an Naturalien: 2 Schffl. 5 Mi. 3 Bierl, 3',, 
Sechz. Korn a 8 fl. 30 fr. 25 fl. 27°, Tr, 4 Rlafter 
Hol A 3 fl. 40 fr. 14 fl. 40 Ir; b) don ber Kirchen: 
ſtiftung Pfaffenhofen: an baarem Gelde 57 fl.. an Na— 
turalien: 2 Alftr. Scheitholz à 3 fl. 40 Fr. 7 fl. 20 fr; 
100 Stüd große und 200 Stüd Kleine Wellen 1 fl, 
20 fr.; c) von ber Kirchenftiftung Wallesau: an. baa- 
rem Gelde 40 fl., an Naturalien: 1 Schifl. 2 Metzen 
3 Bel, 3%, Sz. Kom a 8 fl. 30 fr. 12 fl. 43°, fe; 
d) von der Städtlerfchen Wohlthätigkeiteftiitung zu 
Roth: an baarem Gelde 50 fl. (ESubreftoratsgehalt); 
2) aus Gemeinbefuffen: a) von ter Gemeindelaſſe in 
Roth an baarem Gelde 15 f., an NRaturalten: 6 Ri. 
Hol; in natura A 3 fl. 40 fr. 22 A. (Subreftoratß- 
gehalt), 6 Klafter, nach bisheriger Weiſe in Gelb ver- 
gütet 12 fl. (zu letztgen. Gehalte gehörend), b) von ber 
Gemeinbefaffe in Pfaffenhofen an baarem Gelbe 5 fl. 

1. Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien Woh⸗ 
nung in einem eigenen Haufe 50 fl. 

1. Einnahmen aus befonder® bezahlt werdenden 


Dienftesfinttionen: von Reichendegleitungen 27 fl. 51 Fr, . 


Schulgeld 46 fl. 30 fr. (Subreftoratsgehaft.) 
° IV, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 24 fr. 
Summa des Pfarratjunfturgebaltes 316 fl, 45", Fr. 
Htein die Bezlige tes Subreftorateß 130 fl. 30 Fr. 
Summa 447 fl. 15%, f 
Die Laften hievon abgezogen mit 1.46 ii 


Reinertrog 445 fl. 29°), fr. 
Ansbach, ben 18. Mat 1865. 


Königliches proteftantifched Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 
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E. Num. 19260. K. Num. 13148. 
Arenturbeftätigung. 

Bon der Hauptagentur des Auswanderer Expedlenten⸗ 
haufes „Washington Finlay und I. Ehapelle” im Havre, 
bem Saufmann Karl Schul zu Landau, find Karl 
Alb recht, Spezereihändler und Wachsjteher in Din 
felskühl, und Friedrich Kerrn, Sellermeifter in Lehe 
berg, als Agenten aufgefielt und durch Entſchließung 
der f, Regierung von Mittelfranken, Sammer des In 
nern, beftätigt worden, 


Dienftednachrichten. 


Dem Thierarzte Andreas Shen! wurde burd 
Regierungsentfchließung vom 20. Mat 1865 vie Er- 
laubniß zur Ausübung der Thierbeilfunde mit dem 
Mohnfige in der Stabt Grebing ertheilt. 


Bermöge Regierungs-Entſchlleßung vom 23. Mal 
1865 iſt der bißherige Schullehrer Georg Fröblich 
zu Ruppertsbuch vom 1; Juli Ib. 93. an als Schul⸗ 
Iehrer und Kirchendiener zu Sondernohe ernannt worden. 


Durch Beſchluß der beiden k. Landwehrkreisſtellen 
son Mittelfranlen wurde ber Junker Johann Beter 
Bed zum Unterlientenant im al. Lanbiwehr-Regimente 
Nümpberg, fowie ver Junker Michael Simon und ber 
Webrmann Michael Sörgel zu Unterlieutenants im 
k. Landwehr⸗Bataillon Lauf befördert. 





An Stelle des wegen Haubverkaufs und Wohnurg® 
teränderung aus dem Collegium der Gemeindebtvol 
mädtigten zw Herrieden ausgeſchledenen Defonomen 
Andread Niederauer von da wurbe der als Erfah 
mann gewählte Schuhmachermeifter Wilhelm Chrifl 
als Gemeindeberolmädhtigter in Funktion berufen. 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Slittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 16. 


den 31. Mai 1865. 





SS ubal rk 


Das dem k. Oberbauratfe von Bolt eribeilte Gommifferium behufs der Diefjährigen Inſpizirung des Landbauweſens. — Die Reguli - 
rung ber Fleiſchtaxen für den Monat Juni 1865. — Landgeſtüts ⸗Preiſevertheillungen pro 1865. — Gurfiren falſchet Münzen. — 
Auffiht anf Landesverwiefene. — Bermißte und aufgefundene Perſenen. — Die Behandlung ded Tag» und Stempelweſens in Hy 
voihetenſachen. — Mintmalfrachten Im Verkehr mit den Echmeizerifhen Bahnen. — Dienftesnahriäten. 





E. Num. 726. 


An fämmtlide Diftriktspolizeibehörden, 
Rent: und Forflämter, dann Baubehörden ih 
Mittelfranten: 


(Das dem f, Dberbaurathe von Bolt ertheilte Gommifiorium behuft 


der Mefjährigen Inſpizirung des Landbauweſens betr.) "'), 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Bufolge höchſter Entſchließung des lönigl. Staats- 


minißeriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom:19. 1 M. if die vorfcheiftemäßige Bereifung des 
Regierumgsbezixtes Mittelfranfen zur Infpijirung des 


“ 
’ 


Randbantvefens in diefem Jahre dem. k. Oberbanzathe 
von Boit übertragen worben, wovon die obengenannten 
Behörben mit dem Auftrage in Kenntnif gefeht werden, 
dem bezeichneten f. Commiffär in allen dienſtlichen Be- 
zlehungen die nöthigen Auffchlüffe zu ertheilen und ihm 
in feinen Geſchäften entjprechend zu unterftügen. 


Ansbach, den 26. Mat 1864. 
Präfidium der E Regierung von Mittelfranken. 


Freiherr von Pehmann. 
Sertorius. 
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E. Num. 19816. K. Num. 13397, 
An ſämmtliche Pol izeibehörden in Mittel 
franten. 
(Die Reguftrung der Fleiſchtazen für den Monat Jun! 1865 
betreffend.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Tagen des Maftochfenfleifches werben für ben 
Monat Juni 1865 in nachfiefender Welle ſeſt⸗ 


geſetzt: 


Gr die Stadt Ansbach 15 ir. — pf. er 
„nn m Dintelsbühl 15 fr. — pf 

"nn Rothenburg 15 fr. — pf. 

"un Uffenheim 15. 2 pf. 

"#0 Windsheim 15 fe. — pf. 

„nn Rümbeg 15. 29. 0».1—15, uni. 
„nn NRümbeg 16 fr. — pf. v.16—30, Juni. 
„nn Würth 15. 2 pf.v. 1—15, Junl. 
"» a Fürth 16 ke. — yf.v.16—30, Juni. 
Fürdie Stabt Erlangen 15 m 2 yf. 
„nr Schwabach 15. — pf. 

7) " Eichftätt 5 — pf. per Bid. 


Für die übrigen Städte, die Märkte und Landge · 
meinden haben die Mozgimalfüge nach Maßgabe ber 
Regierungbausfchreibung vom 26. Oktober 1852 (Int. 
DL Seite 823) zu Beftchen: 

im 1. Tagdifteifte Ansbach auf 15 fr. — pf. 

im 1, Tagpiftrifte Nürnberg auf 15 ft. 2 pf. 

tm IM, Tardiſttitte Eichftätt auf 15 Ir. — pf. per 


Pfund. 


Hiernach iſt das Weitere zu verfügen, 
Ansbach, den 29. Mai 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Sammer bes Innern. 
Breiherr von Pehmann, Präfivent, 


Gromeder. 
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E’Num. 19346. K. Num. 13098. 
Mn fämmtlide Difieiltspolizei-Behörben 
' ‘ Mittelfrantens, 
(Bandgeftüts-Preifevertbeilungen pro 1865 betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Konige 


Die Im bezeichneten Betreffe erlaffene Belant- 
machung der f. Landgeſtũtsverwaltung in Münden vom 
‚17. b. Mts, wird in nachflehendem Abdrude zur öffent, 
‚lichen Kenntnif gebracht. 

ß | Dabei werben bie obengemannten Behörben beauf: 
tragt, für möglichft aflfeitige Beröffentlihung berfelben 
geeignet Gorge zu tragen und hiebei bie Bferbezüchter 

ihres Bezirls zur zahlreichen Bethelligung einzuladen. 

Das nach $. 6 der Bekanntmachung zu bildende 
Preißgericht it durch den fammt den Bertrfsthterarjt 
am Orte ber Preifevertheilung anweſenden betreffenden 
Diftriltsverwaltungsbeamten fchon vor Beginn der Mu- 
Rerung der Pferde zu wählen. 
Ansbach, den 22. Mai 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Fa dienſtl. Abweſenheit bes fgl. Regierunge-PBräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierumgdbireftor. 
Örsmeder. 


Abdruck. 
I” Belanntmachung. 

In Gemäßpeit der allerhöchſten Verordnung vom 
10. September 1863 wird wegen der biehjährigen Breife 
vertheilung des allgemeinen Landgeſtũts Folgendes jur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. 

Die Igl. Landgeflütsverwaltung hält im beusigen 
Jahre an folgenden Tagen und Orten Preifevertbei: 
lungen ab, als: 
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24 
26 
28 
30 
31 
g! 
3 


. 


K) 





I 

! 
en 
| 
18] 
| 


20) 
23) 
25 





Auguft 


„ 


* 


[23 


# 


" 


2 


4 


der «Deere 








Burgebrach 


uffenheim 
Schwabach 


Lauingen 


Donauwörth 


September jei chſtätt 
Schrobenhauſen 


Ingolſtadt 
Riedenburg 
Straubing 


Hengeroͤberg 
Karpſham 
Tegernſee 


Moosburg 
Bruck 
Mindelheim 


Waſſertrüding. 


Oberfranken 


Unterfranken 


un 
— 


Schwaben 

H# 
Mittelfranten 
Dberbayern 


» 


Dberpfalz 


Niederbayern 


Schwaben 


Regierum göbezirk, 
LE; 
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Hiezu coneurriren die Befchälftationen- 


Unterneufes „Höchſtadt, 
Münchberg. 


Würzburg, . ‚Schweinfurt, Marktbreit, Hilderd und Aſchaffen⸗ 
burg. 


Bayreuth, Breitengüßbah und 


j Rothenburg ar. und Reuftadt aj., 


Tgeuatmangen, Heidenheim, Gunzenhaufen und Ellingen. 
Günzburg und Dinkelſcherben. 

Augsburg, Rain und Bergftetten. 

Pappenheim. 

Aichach und Pfaffenhofen. 

Neuburg, Geiſenfeld, Abensberg und Nohrenfeld. 
Beilngried, Schwandorf und Reuftabt a W. 

Regendburg, Pfatter, Geiſelhöring, Randau und Münchs— 
böfen. 

Plattling, Deggendorf, Dfterhofen, aa Alterdbach 
und Mariatirchen, 


Galgenholzham, Berg, Poing, Weihmörting, Fürſtenzell, 
Kirchham, Malching und Eholfing. 


Waſſerburg, Wörnsmühle, Tölz, Lenggries, Miesbach, 
Schwaiganger und Kreuzſtraſſe. 


Landöhut, Erding, Tauſtirchen und Dorfen. 
Münden, Althegnenberg und Schwabhauſen. 


Zollhaus, Memmingen, Petersthal, 
Oberdorf. 


Schwabmünchen und 


Die Preiſererthellungen, resp, Muſterungen der Pferde beginnen Morgens 9 Uhr. 


of? 


1 
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8.2. 


Preife werben ſowohl für Hengfle als auch für « 


Stuten ertheilt, ebenfo Können Preife auch ſolchen 
Pferbezüchtern juerfannt werben, welche ſich, ſei e8 durch 
Ankauf oder Aufftelung edler Zuchtſtuten, ober durch 
andbakernde ratiomele Züchtung um die Hebung ber 
Pferdezucht in ihrer Gegend verbient gemacht Haben. 


$. 3. 


Bur Preisbewerbung werben nur jene Hengſte und 


Stuten zugelafen, welche das 3. Lebendjahr zurädgelegt 
haben und babet 


a) nach ihrer Körperbeſchaffenheit volllommen zur 
Nachzucht geeignet, 

b) von Fehlern, bie fi anesfanntermaken fortzuerben 
pflegen, frei und 

©) gefund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebfidem iſt erforderlich: 

1) bei Hengſten und Stuten zwifchen dem 3. und 
5. Lebensjahre, wenn. biefelben noch micht zur 
Zudt verwendet worben find, ber Nachweis der 
Abſtammung von einem Landgeſtülbbeſchäler, z 


2) bei Hengſten, weiche bereits als Privatbefchäler 
verwendet wurden, ber Nachweis gemügender 
Zeiftung während der jüngften Beſchälzeit, 

3) bei Stuten polſchen dem 5, und 7. Jahre eins 
fhlieglic der Nachweis, daß fie Mutterjtuten find 
und nit nur das Fohlen bei fi haben, ſondern 
auch von einem Landsgeftütsbefchäler wieder be- 
legt find. 

Bei Bemerbungen auf Grund ber Hiffer 2 und 

und 3 gebührt bei fonft gleiher Würdigfeit ver 

. Borzug ven Pferden, welche von einem Landgeſtuts⸗ 
beſchaͤter abſtammen. 


Von der Beibringung des Fohlens wird nur dann 
Umgang geaommen, wenn Durch Zeugniß det Gemelnde- 
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verwaltung genũgende Berhinderungsgrämpe, ober ber 


Berluft des Fohlens nachgewieſen fin. 


Der in Bif. 1 verlangte Nachweis gefchleht durch 
Borlage der Stutem-Mpprobationd- und Befchälzeugnfffe; 
für den unter Ziffer 2 verlangten genügt die Hinwelfung 


auf die vorgelegten Privatbeſchaͤl⸗Regiſter. 


5.4. 
Der Vreis für einen Hengſt oder eine Stute 
($: 3 Ziffer 1) witd nicht unter 10 fl. und nicht über 


‚50 fl, betragen. 


Für Privatbeſchälhengſte und Mutterfiuten ($. 3 


giffer 2 und 3), ſowie für befonbere Leiſtungen in der 


Pferdezucht ($. 2) können Breife von 50 fl. bis 190 f- 
ertheilt werben. 


Der Befiger eines Preispferbes erhält neben dem 
Bräntienfeitte eine Fahne. Das Preitpferd wird auf 
Berlangen bed Befigerd mit dem Brandzeichen be# 
Landgeftüts verfehen. 

Die Namen der Preisträger werden unter Be 
zeichnung des betreffenden Pferdes ober ver prämirten 
Leiftungen durch das Kreikamtsblatt öffentlich befannt 
gemacht. 

5.5. 

Jeder Pferdezüchter fann ſich mit mehreren Pferden 
gleichzeltig um Preiſe bewerben 

Früher erworbene Prelſe ſchließen ein Pferd von 
der Concurtenz mit aus, doch kann ein und baßfelbe 
Pferd im Laufe eines Jahres nur einmal einen Land- 


gelütspreiß erlangen. 


$. 6, 

Die Muferung ber von Preisbewerbern vorgeführt: 
ten Pferde, ſowie die Auswahl und Reihung derer, 
welchen ein Preis zuerlannt werden foll, endlich bie 
Zuerfenmmmg ber. Preismürbigfelt fhr verbienftliche Lei⸗ 


ſtungen im ber Pferdezucht geſchieht durch ein Schieds 
gericht von 5 Gacrerftändigen, welche der betreffende 
Diftrifts-Berwaltungsbeamte, wenn möglich aus Ange⸗ 
börigen verfchiedener Orte bed Bezirks, zu wählen und 
tucch Abnahme des Handgelübves zu verpflidten hat. 

Bon der Berufung in das Schiebögeriht find je- 
doch alle Diejenigen ausgeſchloſſen, welche als Preis- 
Bewerber auftreten. 

Dem Borftande des Landgeftäts, oder dem etwaigen 
Stellvertreter debfelben bleibt vorbehalten, auf Bildung 
eines neuen Schiebägerichts amyutragen, wenn er wahr» 
nehmen folite, baf bei der Auswahl und Reihung ber 
Breispferde den beftehenden Vorſchriften entgegen ge» 
banbelt, ober ein ide: unrichtiges Urtheil gefällt 
worden if. 

u 7. 

Das Schiebögericht Hat fi bei der Beurtheilung 
ber vorgeführten Pferde genau nach den Vorſchriften 
bes $. 32 ber höchſten Berorbnung vom 10. September 
1863 zu achten und lann nur ſolchen Pferden bie Preis. 
würbigfeit zuerfennen, bei welchen die dort aufgeführten 
Erforberniffe gegeben und welche nad ihrer gefammten 
Beſchaffenheit ald wirtlich preiswärbig zu erachten find. 

Münden, den 17. Mat 1865. 


Die Königl, Bayer. Sandgeftätäverwaltung. 


Freiherr von Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegstommiſſär. 


Unbtel.Stabtfommiffariate und ſaämmtliche 


Difritts-Poltzeibehörden inMittelfranten. _ 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) ——e— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Nam. 19551. 


Beim L. Bezielbamte Bolfach wurde im Momate 
Mär; Ifd. 38. unter den Collectengeldern für bie Er- 
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weiterung der latholiſchen Fillaltirche in Rödles ein 
falſches baheriſcheß Halbguldenſtück eingenommen. 

Dieſes Stück mit der Jahrzahl 1847 beſteht aus 
Neuſilber und if mit beſonderß gravirten falfchen 
„Stempeln geprägt. Das Gepräge tes Gtüdes iſt aber 
" zußerft iamelhaft und bie Farbe deſſelben von ächten 


"te Ve abweichend. 

a Sudem vor Annahme und Beransgabung derarti⸗ 
scher Münzen gewarnt wird, erhalten zugleich bie oben⸗ 
Anaznannten Behörden den Auftrag, geeignete Spähe zu 


verfügen und ein ettvaige® Reſultat anher anzuzeigen, 
Ansbach, den 28. Mat 1863. 


‚Königliche Regierung von Mittelfranten, 


Kammer bed Innern. 
“ Freiherr von Pechmann, Präfident. 


®romeber. 





An fämmtlice Diſtriktspolizeibehörden in 
i Mittelfranken. 


Auffiht auf Landedverwiefene, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num, 19548, 
Durch zechtöfräftiges Urtheil bes 1. Bejixksgerichts 
Münden I. d. I. vom 6. v. M. wurden 
1) Saat Fuld, lediger Händler von Wolfenhaufen, 
(Herzogthum Naſſau), 
2) Salob Mannheimer, lediger Händler von 
Birkenau, (Grofherzogtbum Heffen), und 
3) Max Dewald, Iebiger Händfer von Dolgekheim 
(Großherzogihum Heſſen,) 
wegen Diebſtahls mit Gefängnifftrafen belegt und nad 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mitthellung der Signalements genannter Perſonen be» 
hufs Einhaltung bes vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Keuntniß geſetzt. 


Ansbach, den 28. Mai 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranten. 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Vräſident! 


Gromeder. 


* 
* * 


Signalements: 
1. des Iſaak Fuld. 


Religion: Sfraelit. Geburtsort: Wolfenhauſen. 
Stand und Gewerbe: Händler, Wohnort: unbeflimmt. 
Alter: 15 Jahre. Geftalt: Hein. Maaß: 4/6". Ge: 
fihtefarbe: gefund. Bart: ohne. Haare: braun. Au 
gen: braun. Nafe: gewöhnlich. Zähne: gut. Mund: 
gemöhnlih. Sprade: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
keine, e 

2, des Jalob Mannheimer, 


Religion: Sfraelit. Geburtsort; Birkenau. Stand 
unb Gewerbe; Händler, Wohnort: unbeflimmt. Alter: 
26 Jahre. Geſtalt: jchlant, Maaß: 5'8", Geficts- 
farbe: gefund, Bart: blond. Haare: braun. Augen: 
gran. Nafe: budliht. Zähne: gut. Mund: gemöhn- 
lich. Sprache: deutſch. Befontere Kennzeichen: feine, 


3. des Max Dewald. 


Religion: Iſraelit. Geburtdott: Dolgesheim. 
Stand und Gewerbe: Händler. Wohnort: unbeſtimmt. 
Alter: 23 Jahre. Geſtalt: ſchlank. Maaß: 5° 7 zw, 
Sefihtsfarbe: blaß. Bart: ſchwarz. Haare: ſchwarz. 
Augen: braun. Naſe: groß. Zähne: put. Mund: 
gewöhnlich. Sprache: deutſch. Beſohdere Kennzeichen: 
leine. 


— rn — —— — — 
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An ſämmtliche Diſtrilts Pollzeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


Bermiste und aufgefundene Perſonen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
E..Num, 19472, 

Am 9. März I. I. wurde im Matnfluffe bei M- 
beim eine männliche Reiche geländet, welche nach dem 
Buflande ber bereits eimgetretenen Berwefung fon 
längere Zeit im Waſſer gelegen fein mußte. 

Da bie angeftellten Recherchen nach ter Verfönlich⸗ 
keit dieſes Ecttunkenen bisher erfolglos geblieben fint, 
ſo werden die obengenannten Behörden unter Mitthellung 
der Beſchreibung des Leichnams angewieſen, geeignete 
Recherchen nach der Perſönlichteit des Verunglückten 
anzuflellen, und ein etwaiges Refultat demk. Bezirke: 
amte Vollach mitzutheilen. 


Ansbach, den 28. Mai 1865, 


Königliche Megierung von Mittelfranten, 
Rammer des Innern. 


sreiherr von Pechmann, Bräfident. 


Gromeder. 


Befchreibung bes Leihnams. 


Größe: 5, Fuß. Statur: unterfeht. Geſichts— 
form: breit, Mund und Rafe: proportionirt. Etirne: 
hoch. Haare: dunkel, lang. Bart: ohne, Alter: 20 Jahre 
etwa. Befontere Kennzeichen: linkerſeits Leiftenbrus, 
daher mit Bruchband verfehen. 

Kleidung: Leinenes Hemd, blaue Bloufe, vunfle 
Weſte, feidenes Halstuch mit farrirter Bordure, bunfled 
ruſſiſch grünes Wamms, hechtgraue Hofe, wollene Soden, 
ganz gute Halbſtieſel mit Eiſen auf den Abſätzen und 
In ber rechten Wammstaſche ein blau- und rothgeſtreiftes 
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Kafhentuch, im linker Taſche eine birfene Doſe mit 
Schnupftabak. Im der Hofentafche trug er ein Halb: 
en und blaues leineneß leeres Süden. 


E. Num. 4933. K. Num. 8309. 
An ſämmtliche E. Notare und Rentämter von 
Mittelfranten. 
(Die Behandlung des Tag- u. Stempelwejend in Hypothelenſachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es if im neuerer Zeit mehrmald wahrgenommen 
worben, daß zu Hypothefendarlehendverträgen von ben 
tal. Notaren fein Grabationdftegipel verwendet worden 
if, weil von den Betheiligten Feine Außfertigung, ſon⸗ 
bern nur ein bypothefenamtlicher Recognitionsſchein ver- 
Iangt wurde. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher veranlaßt, 
eine in tiefem Betreffe unter'm 7. Dezember vor. 38, 
Mr. 14660 erlaffene Entſchließung des fönigl. Staats. 
miniftertums der Finanzen nachſtehend im Abdrucke zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung zu veröffentlichen. 


Ansbach, den 23, Mai 1565. 
Königliche Regierung von Wittelftanten, 
Kammer der Finanzen. 
In dienftf. Abweſenheit des k. Regierungs-Bräfldenten: 


Freiherr von Lindenfels, Mendel, 
Regierungsdirektor. Regierungdbireftor. , 
⸗ Wiellenbacher. 
3— * 
” » 


Abdruck Num, 14660, 


Staatöminifterium der Finanzen. 


In dem Berichte dom 6. Juli I. 38. it die An⸗ 
frage geftelt worden, ob für Notariatsurkunden über 
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Schulbbelenntniſſe mit Sypothefbeftellung auch in dem 
Falle das treffende Gradationsſtempelpapier verwendet 
werben müfje, wenn bie Betbeillgten vorerft feine Auß- 
fertigung der Urfunde durch den Notar, fondern nur 
einen hypothelenamtlichen Recognitionbſchein verlangen. 


Auf diefe Anfrage wird Nücftehenves erwiebert: 


1) Nach den bis zur Einführung des Rotariats ‚gil- 
tig gewefenen Beftimmungen bes Sypoibelengefeges 
unterlag es (vergl. von Gönner Gommentar jum 
Hypothelengeſetze Br. 1. ©. 223) feinem Zwei⸗ 
fel, daß der Befiger des Hypothelen⸗Objeltes feine 
Einwiligung in die Einſchreibung einer Hypothel 
vor dem Hypothelenamte felbft erllären und dies 
ſes ſodann bie Borlage eimer Urkunde, worin dem 
Gläubiger das Recht zur Hypothet eingeräumt 
ift, nicht verlangen konnte, ſondern nad Aufnahme 
der treffenden Erklärung in das Hypothelenproto⸗ 
toll die bewiligte Hypothek jofort im Hypothefen- 
buche eintragen mußte. Wurde dann letiglich 
über diefen Hypothelenbuchs · Eintrag ein Recoge 
ultionsichein ausgefertigt, jo war zu diefem nad 
den Normativentfchliefungen vom 31. Dezember 
1848 Nr. 10718 (Gerel's Berorbnungenfomml. 
Br. XXV. ©. 146) und 6. Mai 1857 Nummer 
6446 nur. dee treffende 15 fe. « Stempel zu ver- 
wenden, wogegen eine grabationsftempelpflichtige 
Urkunde nicht vorlag. 


2) Nach dem nunmehr geltenden Rechte erfcheint es 
abex nicht mehr der Wilführ ber Betheiligten 
anheimgeftelt, eine Hypothel ohne fürmliche Be— 
urtundung eintragen zu laſſen, fondern es muß 
in jevem Falle, wo auf Grund eines berirags- 
mäßigen Brivatrechtötitels ($. 15 des Hypothelen · 
geſetzes) Hypothel beftellt werben fol und ohne 
Rüdfiht darauf, ob bie Parteien bios über den 
nachfolgenden Hypothelenbuchs · Eintrag nad $.115 
des allegirten Geſetzes einen Recognitionsfhein 
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verlangen, über dad voraußgehende Rechtsgeſchaͤft 
nad Art. 14 des Notariatd-Befeges bei Strafe 
ber Nichtigkeit eine Notariats- Urkunde errichtet 
"werben, 


3) Es wird alfo nunmehr in jedem Halle der Hypo ⸗ 


thetbeftelung mit vertragsmäßigem Privatredhts« | 


titel eine fürmliche Notartatsurkunde vorliegen, 
im welcher entweder ein beftimmtes Schuldbelennt · 
nik oder bei Sicherheitsleiftungen für Zünftige 
Darlehen, Erebite und fonflige Haftungen unter 


Bezeichnung eines beſtimmten Geldwerthes eine, ) 


Berfügung über Rechte beurlundet ifl: 

Derartige Urkunden unterliegen aber nad) ber 
ausbrücichen Borfchrift in $. 3 Mit. e. ber aller- 
höchſten Berorbnung vom 18, Dezember 1812, 
„das Stempelweſen betreffend,” nah Maß bes 
bierin ausgebrüdten Geldwerthes dem Grabations- 
ftempel, und da deffen Anmwenbung nur von ber 
Thatſache der Urkundenerrichtung, aber nicht von 

“der Form ihrer Ausfertigung abhängt, überdieß 
ein hypothelenamtlicher Recognitionsfchein nie als 
Ausfertigung einer Notariats- Urkunde betrachtet 
werden kann, fo iſt für bie im frage ſtehenden 
Notariatsurkunden, wenn hievon eine Notariat: 
Ausfertigung nicht ertheilt wird, der Grabations- 
ſtempel zufolge $. 6 der Bollzugsvorfäriften vom 
2. Juni 1862 zur Urſchrift verwenden zu laſſen. 

Hienad iſt fi zu achten. 

Münden, den 7. Dezember 1864. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befehl. 
(gez.) von Pieufer. 


Durd den Minifter 
der Generalfelretär 
(ge) Bummerer, 


Un die k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, 
von Schwaben und 

Neuburg. 
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Ar, 15195. e 


(Minimalfradten im Verkeht mit den Schwelzeriſchen Bahnen 
betreffend.) 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer Vereinbarung wit den Schwehe · 


riſchen Bahnverwaltungen find nunmehr tm direllen 


Güterverkehr zmifchen Bayern und der Schweiz alt 
niedrigfte (Minimal-) Taxe für Güter in Eilfradt 
45 Eentimes und für Güter in gewöhnlicher Fragt 
25 Gentimes zu berechnen. 

Münden, den 17. Mai 1865. 
Generaldirektion der fgl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd. 

Rolimann. 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allergni- 
digſt geruht, unter'm 19. Mat 1. I. den Bezirksgerichts⸗ 
rath Georg Kaſpar Shwab in Eichflätt wegen Kraul · 
beit und hledurch begründeter bleibender Punktiont: 
unfähigfeit nach Maßgabe bes $. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Berfaffungsurfunde für immer in ben nad: 
geſuchten Ruheſtand treten zu laſſen, fowie auf bie hie 
durch am Bezirfögerichte Eichränt: ſich eröffnende Raths- 
ſtelle den bortigen Aſſeſſor Ferdinand Arnold zu be 
fördern, und am beffen Stelle den Landgerichtsaſſeſſor 
Franz Zaver Schmidt von Bellngries, feiner alle:- 
unterihäntgften Bitte um Berleifung einer Bezirie- 
gerichtSaffefforsftelle entfprechend, zu verfeßen, emblicd 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Beilngries den Bezirks 
gerichtsaceeffiften und dermaligen Bertreter der Staat 
anwaltfhaft am Kandgerichte Altötting, Georg Mul: 
finan, zu ernennen; fermer unter'm 20. Mai auf tie 
am Bezirfögerichte Nürnberg erledigte Abvofatenfiele 
ben Advolaten Sohann Ehryſoſſemus Kahlmeiet in 
Dintelſsbühl auf deſſen allexunterthänigſtes Anſuchen 
au, verſetzen. 


ee — 
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Kreid- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von —— 








Ansbach, 


Nro. 17. 





den 1. uni, 1865, 





Juhalt. 
Verhandluugen des Laudraths von Mittelfraulen für das Jahr 1865/66. 





Protokoll 
Ds über die 
Gröffmung des Laudraths von Mittelfranten 
für das Jahr 1865/66. 
Abgehalten Ansbach, den 18. Mai 1865. 


In Gegenwart: 


des ol. Reglernngs-räfiventen Freiferen von Per 


mann, 
des Igl. Regierungs⸗Sekretaͤrs Sertorins, als Pros 
tofollführer, 
und 


ber am Schluſſe des Protokolls unterzeichneten Land: 
tathömitglieder. 

Nachdem Seine Majeftät der König ver: 

möge allerhöchiter Entſchliekung vom 17. April I. 38. 

die Eröffnung der Landrathöverjammlung für das Jahr 

1865/66 auf ben heutigen Tag feſtzuſetzen gerubten und 

von dem durch die fgl. Regierung von Mittelfranfen 


einberufenen Mitgliebern des Landratbes fi die am 
Schluſſe des Protokolls Unterzeichneten im Situngsfaale 
des Landrathes verfammelt hatten, begab ſich ber neben» 
bezeichnete fgl. RegierungsPräfident dahin, verkündete 
wiederholt bie erwähnte allerhöchſte Entſchließung vom 
17. April d. 38. und richtete eine Anſprache an bie 
Berfammlung. 

Hiernächſt leiftete ber Landrath Johann Jobſt Earl 
Lubwig Meyer, Delonom nnd Gemeindeborfteher zu 
Deutenheim, Fal. Bezirksamts Scheinfeld, welder für 
ben inzwiſchen mit Tod abgegangenen Landrath, Deko⸗ 
nomen und Bierbrauer, Johann Georg Bayer von 
Stierböfftetten neu eintrat, ben im $. 21 des Geſetzes 
— die Landräthe betreffend — vorgefdhriebenen Eid: 


„Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorfam dem 
„Geſetze, Beobadhtung der Staatsverfaſſung und 
„getvifienhafte Erfüllung der dem Landrathe ob⸗ 
„liegenden Pflichten, jo wahr mir Gott helfe 
„und fein heiliges Evangelium.” 


709 


Worauf ber kgl. Regierungs-Präfident die Ver- 
fammlung fir eröffnet erflärte und dem an Jahren äl- 
teften Landrath&mitgliebe, Privatier und Magiftratsratbe 
Achatius Belzner von hier das Schreiben ber fol. 
Regierung von Mittelfranken an ben Landrat) mit ben 
Kreisfonds-Rechnungen, Etats, und ſämmtlichen Propo- 
fitionen nebft Beilagenbänden, die Alten über die Wahl 
und Einberufung der Landrathsmitglieder mit gefonder: 
tem Schreiben, dann das Lanbratbäfiegel übergab. _ 

Schließlich brachte ber vorgedachte Alterspräfident, 
Landrath Achatius Belzuer Seiner Majeſtät dem 
Könige ein dreiſaches Hoch, in welches alle Anweſen⸗ 
den lebhaft einſtimmten, worauf das Protokoll geſchloſſen 


nnd auf Verleſen unterzeichnet wurde. 





Johann Georg Beißer, Fleiſchmann. 
Johann Danzer. Kern. 
Georg Gößwein. Zaurer. 
Ehriftian Goppelt. Kelber. » 
Graf Guiot du Pon- Cour. Meyer. 

teil. Builder. 
Johann Georg Krämer. Schwarz. 
Zängenfelber. Wolff. 
Johann Georg Lederer. Dr. H. Beckh. 
Merkenſchlager. Frhr. von Crailsheim. 
Mayer. St. Donaubaner. 
Meper. Ott. 
Rienecker. Käppel. 
‚Späth, Scheuerl. 
Ulherr. Stockinger. 
Vorlaufer. Belzner. 
Wittmann. 

G. o. 
(L. 8). 
Freiherr. von Pedhmann. 


Sertorius. 
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— Verzeichniß 
der 
Mitglieder des Landraths von Mittelfranken 
bei feiner Verſammlung im Jahre 1865. 
I. Bertreter'der Diftrifts:Gemeinden. 


k I) Beißer, Georg, Defonom und Gemeinbevorfteher 


von Kattenhochſtadt, 

2) Danzer, Jobann, Ehmiebmeifter und Gemeinde 
borfteher von Möndsroth, 

8) Gößwein, Georg, Bierbrauer und — von 
Berching, 

4) Goppelt, Chriſtian, Dekonom von Dittenheim, 

5) Guiot du Ponteil, Alexander, Graf und Ril⸗ 
tergutsbeſitzer von Thurnhofen, 

6) Krämer, Johann Georg, Defonom von Dieter 
beim, 

7) Zängenfelder, Johann, Föuigl. württemb. Hof: 
rath und gräflih Püdlerficher Gutsabminiftrater 
von Burgfarrnbach, 

8) Lederer, Johann Georg, Bierbrauer und Guts 
befiger von Bonnhof, 

9) Merkenſchlager, Midael, Dekinom von Pen 
zenborf, 

10) Meyer, Friedrich, Ziegeleibefiger und Gemeinde: 
vorfteher von Leutershauſen, 

11) Mayer, Johann Jobſt, Dekonom und Gemeinde 
vorfteher von Deutenheim, 

12) Rieneder, Andreas, Delonom und Gemeinbevor- 
Reber von Wallmersbach, 

13) Späth, Georg, Delonom han Bürgermeifter por 
Altdorf, 

14) Ulberr, Leonhard — und Delonom 
von Altfittenbach, 

15) Vorlaufer, Johann Georg, Defonomiebefiger von 
Gattenhofen. 

16) Wittmann, Joſeph, Maierbauer won Walting. 


7 


AL Bertreter der unmittelbaren Städte. 
17) Belzner, Adatius, Privatler und Magiftratsrath 
bon Ansbach, 

18) Fleiſchmann, Auguft, rechtskundiger Bürger: 
meifter von MWeifenburg, 

19) Kelber, Johann Jakob Karl, II. Bürgermeifter 
von Erlangen, 

20) Kern, Auguft, Kaufmann und Magiftratsrath von 
Dinkelsbühl, 

21) Saurer, Ludwig, — und Magiſtratsrath 
von Eichftätt, 

22) Meyer, Konrad, Kaufmann und Gemeindebevoll- 
mächtigter von Fürth, 

23) Builder, Wilhelm, Kaufmann und Magiftratsrath 
von Nürnberg, 

24) Shwarz, Andreas Karl, Kaufmann ımb Vor: 
ſtand ber Gemeinbebevollmädhtigten von Schwa⸗ 
bach, 

25) Weiß, Adolph, Kaufmann von Nürnberg, 

26) Wolff, Leonhard, Buchbindermeiſter uund Magi-— 
ſtratsrath von Rothenburg. 


HEN. Vertreter des großen Grundbefites. 


27) Bed, Dr. Hermann, Gutsbefiter von Nürnberg, 

28) von Grailsheim, Fedor, Freiberr, k. Kämmerer 
und NRegierungs:Rath zu Regensburg, 

29) Donaubauer, Stanislaus, Maierbauer von Bur: 
beim, 

30) Dit, Johann Georg, Bierbrauer und Defonom 
von Auernbofen. i 


V. Vertreter der wirklichen felbititändigen 
Pfarrer. 


a) Katholiſche Geiftlickeit: 
31) Stodinger, Johann Baptift, Domfapitular, bis 
ſchoͤflichet geiftlicher Rath, Kreisipolar und Dom- 
ftadtpfarrer von Eichftätt. 
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b) Broteftantiihe Geiftlidleit: 
32) Bauer, Johaun Friedrich Chrift., Dekan und 
Stabtpfarrer von Neuftabt a! A., 
83) Käppel, Adolph Seil, Delan und Pfarrer von 
Infingen. 


V. Bertreter der Iniverfität. 


34) von Scheurl, Dr. Adolph, ordentlicher Profeſſor 
ber Rechte an der königl. Univerfität zu Erlangen. 


Erſtes Protokoll. 


- Aufgenommen im fgl. Schloffe zu Ansbach 
am 18. Mai 1865. 
Anweſend: 32 Mitglieder. 
Abweſend: 
Scharrer, Eduard, Kaufmann von Nürnberg, 
Bauer, Dekan in Neuftabt an ber Aiſch. 
I. 


Nahdem durch allerhöchite Entfchliefung vom 17. 
April a. c, bie Lanbrathsverfammlungen bes NKönigreis 
des auf ben heutigen Tag einberufen waren, fanden 
fih bie mittelfränfifchen Lanbräthe mit Ausnahme ber 
beiden oben als abweſend vorgetragenen Mitglieder — 
Morgens 10 Uhr im Saale des fol. Schloſſes ein, 
allwo nah Ausweis des voransgebenden Protofolles 
die feierliche Eröffnung durch den kgl. Negierungspräfi- 
denten Kern Baron von Pehmann vorgenommen 


- wurbe. 


Nah einer kurzen Anrede nahm berfelbe bie 
Vereibigung des an die Stelle des verftorbenen Land: 
raths-Mitgliedes Johann Georg Bayer, Bierbräuers 
und Defonomen von Stierhöchſtetten eingetretenen 
Erfagmannes Johann Jobſt Meyer, Defonomen und 
Gemeindevorfteherd von Deutenheim vor und übergab 
darauf das Propofitionsfhreiben der fgl. Regierung von 
Mittelfranfen an den Landrath jammi - Kreisfonds- 
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Rehnungen und Belegebänden, ſowie das Lanbrathafie 
gel an den Alters: Präfibenten, Privatier Achatins Belz: 
ner von Ansbach. 


Rah einer Begrüßung der Landrathsmitglieder 
forderte diefer nah Art. 24 bes Landrathsgeſetzes zur 
Wahl eines Präfidenten und Sefretärs für bie dießjäh— 
rige Berfammlung auf und es wurde mittelft Wahl: 
zetiel Bürgermeifter Kelber von Erlangen mit 28 Stins 
men zum Präfdenten mb Domkapitular Stodinger 
von Eichſtaͤdt durch Acclamation einftimmig zum Sebkre⸗ 
tär erwaͤhlt. 

Die beiden Genannten dankten für das ihnen 
wiederholt gefchenkte, ehrende Vertrauen und erklärten 
die Annahme der auf ſie gefallenen Wahl. 

Hierauf gedachte Präfivent Kelber bes ſeit ber 
legten Landrathverfammlung verftorbenen Mitgliedes 
Johann Georg Bayer und erfuchte, demfelben ein 
freundliches Andenfen zu wahren, 

Zur Erleihterung der Geſchäftsbehandlung follten 
auch heuer mieber bie im Landrathsgeſetze zuläffigen 
Ausſchüſſe gebildet werden und es forderte deßwegen 
der Präfident zu ben bezügliden Wahlen auf. 

Es wurben gewählt: 

L für den Segitimations⸗Prüfungs-Ausſchuß: 
v. Sheuerl, Dr., ordentlicher Profefior ber 

Rechte am der lIgl. Univerfität Erlangen, 

Frelhert v. Crailsheim, fol. Kämmerer und 

Regierungs:Rath zu Regensburg, 

Sleifgmann, Auguft, rechtslundiger — 

meiſter von Weißenburg. 

I Ausſchuß für Prüfung der Rechnungen: 
Meyer, Konrad, Kaufmann von Fürth, 
Puſcher, Wilhelm, Privatier von Nürnberg, 
Längenfelber, Johann, kgl. württembergijcher 

Hofrath und gräflich Puckler'ſcher Gutsad⸗ 
miniftrator in Burgfarrnbach, 
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Shmwarz, Kaufmann u, Vorſtand ber@emeindebe: 
volmädtigten von Schwabach, 
Guiot du Ponteil, Alerander, Graf und Hit: 
tergutäbefiger in Thüurnhofen. 
II. Ausfhuß für Prüfung der Voranſchläge: 
Puſcher, Privatier von Nürnberg, 
Freibere von Grailsbeim, kgl. Kämmerer und 
Regierungs:Rath von Regensburg, 
Meyer, Kaufmann von Fürth, 
Rieneder, Andreas, Gemeindevorfteher in Wall 
mersbach, 
Späth, Georg, Bürgermeiſter von Altborf, 
IV, Ausfhuß fürSchulangelegenheiten: 
Bauer, Johann Friedrich Chriftian, Delan nnd 
Stabtpfarrer in Neuftabt all., 
Käppel, Adolph Bernhard, Delan und Pfarrer 
in Inſingen, 
Stodinger, Domfapitular und Domftabtpfarrer 
in Eichftätt, 
Bedb, Dr. Hermann, Gutäbefiger von Nürnberg, 
Freiherr von Crailsheim, kgl. Kämmertet und 
Regierungs:Rath von Regensburg, 
Rieneder, Andreas, Gemeinbevorfteher in Ball 
mersbach, 
V. Ausſchuß für Cultur und Induſtrie: 
Freiherr von Crailsheim, kgl. Kämmerer und 
Negierungs⸗Rath von Regensburg, 
Meyer, Kaufmann in Fürth, 
Belzner, Privatier von Ansbach, 
Wittmann, Joſeph, Maierbauer von Walting, 
Schwarz, Kaufmann von Schwabach, 
Donanbaner, Stanisl., Delonom von Burpeitt, 
Guiot du Ponteil, Graf und Rittergutsbefiter 
in Thürnbofen, 
Gösmwein, Georg, Bierbrauer unb Delonom 
von Berding, 
Ulherr, Leonhard, Hopfenhändler und Delonom 
‚von Altenfitienbad). 
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VL Ansfhuß für Straffenbau. 
Rängenfelber, kgl. württembergiſcher Hofrath 
und gräflih Püdler’fher Gutsabminiftrator 
von Burgfarrnbadh, 
Danzer, Johann, Schmiebmeifter und Gemein, 
bevorfieher von Möndsroth, 
Goppelt, Chriſtian, Delonom von Dittenheim, 
Borlanfer, Johan Georg, Delonomiebefiger 
von Gattenhofen, 
Wolff, Leonhard, Buchbindermeifter und. Magis 
firatsrath von Rothenburg, 
Dit, Yoheann Georg, Bierbrauer und Defonom 
vou Anernhofen, 
Beiher, Georg, Dekonom und Gemeindevorſteher 
im. Kattenhochſtadt, 
I. i 
Daran reihte ſich die Eröffnung ber Einläufe — 
und e3 waren als folde vorhanden: 
1) Das Propofitionsfhreiben der fgl. Regierung vom 
18. Mai 1866. 
wird dem erften Ausihuffe ad referendum zu: 
gewieſen; 
2) Ein Schreiben der kgl. Regierung von Mitelfran⸗ 
Im vom 18. Mai 1865 praes. eodem 
„Die Verſammlung ber Sanbräthe pro 1865 
betr." 
3) ein Schreiben berfelben kgl. Regierung vom 18. 
Mai 1865 praes. oodem 
„den Bollzug bes allerhödften Landrathsab⸗ 
ſchiedes vom 10. Rovember 1864 
wird einem Spezialteferenten, Landrath €. 
Meyer von Fürth übergeben ; 
4) ein Anſchreiben ber nämlichen Tal. Regierung 
vom 18. Mai a. c., praes. eodem, 
„bie Ergängung ber Geſchwotnenliſte pro 
1865 betr.“ 
wird einem Gipezinlrefeventen, Iminerfitätsprofef: 
for, Dr. von Scheuerl zum Bortrage übergeben ; 
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5) eine Zuſchrift derfelben Igl. Regierung’ vom 18. 
Mai, a. c. pracs. eodem 
„ben: Sahresberiht des Trautberger Net: 
tungsbaufes beir.” 
wird durch Bertheilung ber beigelegten Eremp- 
lare bes ebenbemelbeten Berichts erlebiget; 
6) ein Anfchreiben des. Präſidiums ber Tal, Regie: 
zung von Mittelfranfen vom 18. und praes. 18. 
Mai 1865 
St. Johannis-Verein betr.” 
wirb dem III. Ausſchuſſe zum Vortrage über: 
tiefen. 
7) ein Schreiben der kgl. Regierung von Mittelfran- 
fen vom 18. praes. 18. Mai a c. 
„die Bertheilung der im Finanz Befege vom 
10. Januar 1861 für bie Diftriktsftrafien 
betoilligten 450,000 f. bete.* 
geht am den VL Ausſchuß; 
8) weiter eime Zuſchrift berfelben Tal. Regierung 
vom 18. und praes. 18, Mat 1865 
„bie bauliche Erweiterung an ben Anftalts- 
Lofalitäten ber Kreislandwirtbfäpaftsfchule in 
Lichtenhof beit.“ 
twitb dent V. Ausſchuſſe —— 7 
9) ein Anſchreiben der naͤmlichen tgl. Regierung vom 
18. Mai unb praes. oodem 
„Rechnung bes Kreis⸗Unterſtützungs⸗ Vereines 
für dienſtuntaugliche Schullehrer pro 1863)4 
betr.” 


wird bem IV, Ausſchuſſe übergeben; 
10) ein ferneres Unfchreiben ebenberfelben kgl. Regie 
rumg vom 18, und praes. 18, Mai 1865 
„bie Kreiös@ewerbe- und Handels Kammer 
von Mittelfvanten, hier deren Jahresbericht 
pro 1864 betr.“ 
Werben die beigelegten 30 Eremplate unter bie 
Sanbrathömitglieber. veriheilt und eines zu ben 
Alten genonmen; 
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11) ein weiteres Schreiben der gl. Regierung von 
Mittelfranken vom 18. und praes. 18. Mai 1865 
„bie Geldbezüge der Verwalter an ben Kreis: 
Irren⸗Anſtalten betr.“ 
wird zum III Ausichuffe — 


12) eine Eingabe des J. Vorſtandes des germaniſchen 
Mufeums in Nürnberg Dr. Frommann bom 5. 
Mai prade. 18. Mai n. c., angeeignet - -bon bem 
Sanbratpämitgliebe Dr. Bed 


„eine wiederholte Unterftägung von 100 fl. 
pro 1865/66, ſowie einen Beitrag zur 
Abführung ber durch den. Ankauf der freie 
berrlih von Aufſeß ſchen Sammlungen er: 
wachſenen Schulden betr.“ 

gebt an ben JIL Ausſchuß; a 
13) eine Zuſchrift der fgl. Regierung von  Mittelfran- 
fen vom 18, und praea. 18. Mai 1865 
„bie Pachterneuerung bezüglich des Staats» 
gutes Triesdorf betr.” 
wird dem V. Ausſchuſſe zum Referate übergeben; 
14) eine Zuſchrift der nämlichen fgl.. Regierung vom 
18. und praes. 18, Maine 
„Die Gebäibe der Kreisackerbauſchule in 
Triesdorf, bier deren bauliche Abänderung 
betr.” 
gebt gleichfalls an den V. Ausſchuß; 
15) eine fernere Zufchrift berfelben kgl. Regierung vom 
18. und praes. 18. Mai 1865 
„die Dienftesverhältniffe bes Kullur-Inge- 
nieurs Elajfen von Ansbach betr.“ 
wird ebenfalls dem V. Ausſchuſſe übergeben; 
16) endlich ein Anſchreiben ber. kgl. Regierung von 
:. Mittelfranten vom 18. 1mb.praes. 18. Mai 1865 
„die Verſammlung der Landräthe pro 1865 
betr.“ mit 
a) einem Geſuche bes Lanbrathömitglieves Kauf— 
manns Eduard Scharrer in Nürnberg um Ge- 
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nehmigung feines Austrittes aus dem Lanbrathe, 
vom 8, Mai a. c.; 


b) einer Anzeige des Lanbrathämitgliebes Dekan 

Bauer von Nenftadt aj A. vom 15. Mai, daß 

er wegen einiger in feiner Eigenſchaft als Di: 

fteift3-Schulinfpeltor noch abzuhaltenden Prü: 

fungen erft in einigen Tagen in ber Verfantm: 

lung erfcheinen werde. 

Dieſes Anſchreiben wird alfogleid dahin er: 

lediget, daß die Verfammlung beſchließt: 


a) es ſolle dem Kaufmanne Eduard Scharrer 
von Nürnberg auf Grund ber vorgelegten ärzt: 
lichen Aitefte, welche die Kränflicfeit des Ge 
juchftellers conftativen, ber. Austritt aus ber 
Landrathäverfammlung genehmiget und bie fol. 
Reglerung um fofertige Einberufung bes Er: 
fagmannes, Kaufmanns und Magiftratsrathes 
Adolf. Weif in Nürnberg angegangen werben; 


b) es folle das Lanbrathsmitglieb, Delan Bauer 
von. Neuftadt an ber. Aiſch in ber. Erwägung, 
daß die Vertretung der Kreis-Intereſſen und 
die Erfüllung der Landrathsobliegenpeiten durch 
eine anderweitige Funktion, für welche eine Sub- 
ſtitution ermöglicht iſt, wicht im Mindeften 
beeinträcdhtiget werden darf, unverzüglid ein: 
berufen und die Igl, Regierung alſogleich um 
diefe Einberufung erfuht werben: 


II. 


Um alle Anträge von Landrathsmitgliedern einet 
eingehenden und gründlichen Behandlung unterziehen fu 
können, wird nach, üblicher Praxis für dieſelben ein 
Präclufivtermin fefigejegt und als jolder - 

Mittworh der 24. Mai Abends 6 Mpr 
befiimmt. 
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Hierauf wird bie Situng geſchloſſen und die näd- 
au! ' 
a; Samftag ben 20. Mai Morgens 9 Uhr 
anberaumt. 
Geſchloſſen und unterzeichnet : 
Kelber, Präfident. 
Stodinger, Sekt. 


— —* 


Zweites Protokoil. | 


Aufgenommen im kgl. Schloffe zu Ansbach 
am 20. Mai 1865. 

Anweſend: 31 Mitglieder. 

: Abweſend: 

Bauer, Dekan in Neuſtadt aA., 

Ulherr, Hopfenhändler von Altſittenbach. 

Anweſend von Seite der kgl. Regierung: 
Der kgl. Regierungsrath Dubois. 
Der kgl. Regierungsaffeffor Meinel. 


Am heutigen Tage Morgens 9 Uhr verſammelten 


ſich die Landräthe in ihrem Sipungsfaale und es wurde 
die Sitzung durch den Präfidenten eröffnet und darauf 
das Protololl ver vorausgehenden verlefen und von Nies 
manden eine Einfpradje gegen dasfelbe erhoben. 


L 


Sofort wurden die Einläufe eröffnet und es find 
als ſolche vorhanden: 

1) ein Antrag bes Landrathsmitgliedes Bürgermei- 
ſters Späth von Altdorf vom 16. Mei a. c. und 
praes. 18. ejusdem 

„um Bedachtnahme des Diftriktsrathäbegir: 

feg Altdorf bei Vertheilung der Hreisforids- 

zuſchüſſe zum Difteifts-Straffenbaw betr.“ 
wird den VI. Ausfhufle ad referendum zuge: 
wiefen; 
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2) ein Anfchreiben ‚ver. tgl. Regierung von ‚Mittel: 
franfen vom 19, Mai 1865 praes. am 20. ejusd. 
„die Vorforge für die dienfunfähigen Leh: 
rer an den Gewerbsſchulen, fowie für bie 
Relikten dieſer Lehrer bein.” . 
wird dem V. Ausſchuſſe zugetheilt. 
: IL 


Sierauf erjtattet der Referent des I. Audſchuſſes 
Vortrag über die Legitimationen und es beſchließt die 
Landrathsverſammlung, nachdem die Wahl des ſtatt des 
verſtorbenen Landrathes Johann Georg Bayer von 
Stierhöchſtetten eingetretenen Erfapmannes Johann Jobſt 


‚Mayer von Deutenheim und ebenfo die Wahl des ftatt 


des ausgetretenen Landrathes, Kaufmann Scharrer 
von Nürnberg einberufenen Magiſrathsrathes und Kauf⸗ 
manns Adolf Weiß von dort, ſchon im vorigen Jahre 
geprüft und als geſehlich vollzogen erfannt tworben ift und 
die Prüfung der Legitimationen der fämmtlichen übri⸗ 
gen Mitglieder zu feiner Veanſtandung führte," derfel» 
ben wiederholt bie Anerkennung zuzuſprechen· 


. IL 


— beginnt der Spezialreferent, Uniperfitätt« 
Profeffer Dr. von Scheuer! feinen Vortrag über bie 


‚Ergänzung der Geſchwornenliſten mit der erftenlichen 


Mittheilung, daß laut Echreibeng der igl. Kreisregie⸗ 

rung vom 18. Mai c. ber unterm 20. Juni 1864 Ab⸗ 
ſchniit V. geſtellte Antrag: 

„es möchten denjenigen Geſchworuen, welche be: 

reits dreimal inuerhalb kürzerer Zeit in Dienſt 

berufen wurden und dieſen Dienſt auch leiſteten, 

+ eine Erleichterung baburd; gewährt werben, daß fie 

für längere Zeit, als die im Geſetze vorgeſehene, 

von dem Geſchwornendienſte befreit fein follen” , 

ſowie der darauf vom Landrathe ausgeſprochene Wunſch, 

es möchten die jedesmaligen Schwurgerichts-Praſidenten 
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von der ihnen nad rt. 93 bes Strafprogeh « 
zuſtehenden Befugriß thunlichſt zu Guuften berj 
Geſchwornen Gebrauch machen, welche bereits in 
rer Zeit dreimal Dienfte geleiſtet haben, ſchon unterm 
29, Juni vor. Jahres bem Präfidium des gl. Appel: 
lationds@erihte von Mittelfranten. mit dem ‚Beifügen 
mitgetheilt worden ift, daß bie zur Berückſichtigung je: 
ned Wunſches erforberlihen Vormerkungen über jewei⸗ 
lige Dienftleiftungen in der Haupt-Gefhwornenlifte wür⸗ 
ben vorgetragen werden, daß darauf ſodann laut 
Schreibens vom 5. Juli vor. Jahres das Präſidium 
des fol. Appellations:Berigtes von Mittelfranten bie 
gewünfchte Berüdfihtigung von Geite der jebesmaligen 
Shiyurgerihts-Präfidenten veranlaffen zu wollen, zuge: 
fihert hat, und daß auch aus der Hauptlifte zu erfehen 
it, wie nunmehr bei jedem einzelnen Geſchwornen feine 
bisherige Dienflleiftung — bis auf das Jahr 1855 
zurüd eingetragen ift — und auf ausbrüdlich die Evi 
bentbaltung ber besfallfigen Einträge zugefihert if. 

Die Verfammlung beſchließt: es folle ben Fol. 
Stellen, durch beren freumblices Entgegenfommen we— 
fentlih zu ber vom Landrathe gewünfchten Erleichterung 
bes Geſchwornendienſtes beigetragen ift, ber gebührenbe 
Dank dafür ausgeſprochen und im Protokolle niederge⸗ 
legt werben. 

Sodann folgt Vortrag Aber die durch Ableben ober 
Verluſt der gefehlichen Eigenfhaften oder auch anf ber 
fonderes Anfuchen wegen Zurüdlegung von 60 Lebens 
jahren aus der Hauptlifte geftrihenen Geſchwornen. 


Diefelben find: 


Unsbad, Stadt 
1) Späth, Friebrich, Bierbramer zu Ansbach, Haupt: 
lifte Ar. 10, 
2) Weftermann, Aug, vormals Rechtarath in Ans: 
bad, jegt Tal. Bezirksamts:Mfiefior in Reuſtadt, 
Hanptlifte Nr, 32. 


: 
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Auabach, Vezirtſamt: 
3) Körber, Michael, vorm. Gemeindevorſteher zu 
Mödenan, HR. Nr. 60. 
Beilngries, Bezirksamt: 
4) Fuchs, Zofeph, Bierbrauer zu Beilngries, H2. 
Rr. 78, 
5) Pitt, Franz, Hanbelsmanu und Mag.:Rath zu 
Berching, H.⸗L. Nr. 79, 
6) Brand, Joh. Jak., Sattlermeifter zu Greding 
9.2 Ru 86, 
7) Hepdeder, Schülein, Handeldmann zu Thal 
mäffing, HL. Nr. 97, 


Eigfätt, Stadt: 
8) Bauer, Jalob, Bierbrauer, vorm. zu Eicflätt, 
jest zu Münden, 52. Nr. 144. 
9) Zinsmeiſter, Jofeph, Privatier, vorm. zu Eid 
Rätt, jegt zu Hatzenhofen, Bez. Monheim, HE. 
Ar. 152, 
Eihfätt, Deyieksamt: 
10) Schneider, Zaver, Gemeinde Vorſteher zu Über: 
ammernborf, HL. Rr. 164, 
Erlangen, Stadt: 
11) Höpfner, Georg Leonh., Rotbgerbermeifter zu 
Erlangen, 9.2. Nr. 176, 
12) Kraft, Paul, Gaſtwirth dafelbft, HL. Nr. 189. 
13) Hoffmann, Job Georg, Privatier daſelbſt, 
HL Nr. 190, 
Erlangen, Bezirkdamt: 
14) Dornaner, Heine, Gemeinbeborfteher zu Brad, 
9.2. Nr. 192. 
15) Ebersberger, Georg fr, Bauer zu Elteriduri, 
9-8. Nr. 195. 


16) Goßwein, Friedr, Bierboaner zu Fürth, HL. 
Nr. 198, 
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Fürth, Bezirksamt: 

17) Reufhüs, Aug, Wirth und Delonom zu Langen« 
zenn, 9.2. Nr. 268, 

18) Herbing, Wilhelm, Müllerm. und Delonom zu 
Meihersmübhle, 2. Nr. 269. 

Bungzenbaufen, Bezirksamt: 

19) Fritſche, Job. Leonh., Mag-Rath zu ungen: 

haufen, HL. Nr. 287. 
Heilsbronn, Bezirksamt: 


20) Weit, Johann, Gemeindevorfteher zu Bepenborf | 


HL. Nr. 306, 

21) Weißmann, Anton, Bürgermeifter zu Eichen: 
bad, F 9.2. Nr. 317. 

22) Shmidt, Joh, Beit, Bauer zu Trachenhbchſtett, 


5.8, Ne. 318. - 
Hersbrud, — 

23) v. Schwarz, Benebdilt, Rittergutsbeſitzer zu Hen⸗ 
fenfeld, H.L. Nr. 325. 

24) Schmidt, Michael, Dekonom und Mag. Rath zu 
Hersbrud, 9.2. Nr. 332. 

25) Blum, Konrad, ee zu Lauf, 9: L. 
Nr, 325. 

Neuftadt a / A. Bezirksamt: 


26) Meyer, Georg Kilian, Bierbrauer zu Mit. Erl: 


bad, 9.2. Nr, 370. 
Nürnberg, Stadt: 

27) Graf, Ehremfried, Kaufmann zu Nürnberg, 9-8. 

Nr. 386, 

28) Goldbed, Gottfried, Privatier daſelbſt, H8- 
Nr. 408. 

29) Kalb, Georg Martin, Bangquier daſelbſt, HR. 
Nr. 409. = 

30) Weiß, Adolph, Kaufmann zu Nürnberg, jebt 
Landrath, 9.2. Nr. 415. 
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31) Korte, Wilh., vormals Advolat gu Nürnberg, 
HR. Nr. 445, 

92) Gagftätter, Job. Georg, Kaufmann daſelbſt, + 
HL Nr. 449, 


33) Weltpöfer, Andreas, Fabrilant baſelbſi $.8. 


Nr. 454. 

34) Enopf, Paul, Kaufmann bafelbft, H.2. Nr. 468, 

35) Bpel, Karl, Agent bafelbft, HL. Nr. 477. 

36) Knorr, Wild. Kafpar, Kaufmann, vormals zu 
Nürnberg, jest zu Lord im Herzogthum Raſſau, 
9.2. Nr. 482, 

37) Seltner, Job, dabrilbeſi ger zu Steinbähl, H.⸗ 
& Rt. 518. 

Scheinfeld, Bezirksamt: 

38) Hühnerkopf, Sebafian, Delonom und Gem. 
Vorſteher zu Geiſelwind, H.⸗L. Nr. 570. 

39) Brandt, Karl, Domänenfanzleis Direktor zu 
‚Schwarzenberg, jegt zu Bamberg, H.⸗L. Nr. 575, 

40) Mayer, Joh. Jobſt, Delonom und Gemeinde: 
Vorſteher zu Deutenheim, jept Landrath, HK. 
Nr. 583. 

41) Aluftinger, Aug. Friedt, Kaufmann zu Einerd 
beim, jegt zu Schweinfurt, 9.8. Nr. 585. 

Schwabach, Etadt: 


42) Weber, Heinr, Bierbrauer zu Shwabad, H.⸗L. 
Nr. 594. 


Schwabach, Bezirksamt: 
43) Schalkhäuſer, Stephan, Gaſtwirth zu Reicheld 
dorf, 9.2. Nr. 610, 
44) Barth, Paul, Landwirth zu Vüchenbach, Gt. 
Rr. 626. | u 
Uffenheim, Bezirksamt: 
45) Bender, Balthafar, Landwirth zu Gillchaheim, 


HL. Nr. 631, 
46) Sholler, Friedr., vormals Mvolat zu Wind: 


beim, jept zu Bamberg, HL. Rr. * 
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47) Endreß, Job. Georg, Bauer zu Illesheim, — 
ENr: 659. 
"Weiffenburg, Heirksamt: 
48) Sapinger, Georg Michael, Gemeinde-Borfteher 
zu Ettenftabt, H.L. Nr. 671, 
‚An die Stelle dieſer abgeftrichenen. Gejhwornen 
werben aus ber NKreislifte auf die Hauptlifte geſetzt: 
Ansbach, Stabt: 
1) Hezel, Karl, Schloſſer zu Ansbach, Kreislifte 
Ar. 2. 
2) Denninger, Gotifr, Spengler zu Ansbach, Kr. 
2. Nr. 9. 
Ansbach, Bezirksamt: 
3) Aloha, Georg Leonh, Dekonom zu Binzwangen, 
Kr: Nr. 20. 
Beilngried, Dezirksamt: M 
4) Alberter, Mich. Dekonom zu Effelberg, Krst. 
Hr. 31, 
5) Mayer, Franz, . Dierbrauer zu Greding, Krk, 
Re 33. 


6) Dirnhofer, Joh, Dekonom und Wirth zu Wal- 
teröberg, Kri⸗L. Nr. 97, 


7) Bauer, Yof., Bierbrauer zu Töging, Kr. 
Nr, 39. 
Eichſtätt, Stadt: 
8) Erthal, of, f, Mvolat zu Eiftätt, Kr.C. 
Nr. 64, 


" 9) Seefried, Brumo, Fehr. v, penſ. k. — 
und Gutsbeſitzer zu Prunn, wohnhaft in Kichſtädt, 
Kr, Nr, 65. 


EiHfätt, Beirksemt: 


10) Kellermann, Johann, Defonom nnd Wirth zu, 


Burbeim, Hr-L. “Nr. 76, 


126 
Erlangen, Stadt: 

11) Marzius, Auguft, ehemaliger Apotheker und Pri- 
vatier zu Erlangen, Kr.L. Nr, 86, 

12) Schmidt, Anton, Kaufmann zu Frlangen, Kr 
8 Nr. 92. 

13) Junge, Konrad, Eſſigfabrikant zu Erlangen, Ar. 
L. Nr, 98, 

Erlangen, Bezirktamt: 

14) Schübel, Job. Heinrich Auguft, Bierbrauer und 
Gaftwirth zu Baiersdorf, Kr.l, Nr. 96. 

15) Walter, Andreas, Delonom und Gemeindevor: 
fteher zu Kleingeſcheidt, Kr.L. Nr. 98. 

16) Fahner, Johann, Gutsbefiger von Stettenberg, 
Gemeindebezirt Kalchreuth, Kr.-L, Nr, 100, 
Fürth,, Bezirksamt: 

17) Edert, Job. Michael, Bierbrauer von Weinzier: 

lein, KreL. Nr. 142. 
18) Rarr, Paul Guſtav, Ziegeleibefiger von Zirndorf, 
Kr.t, Nr. 150. 
Gunzenhauſen, Stadt: I 
19) Leidenberger, Wilhelm, Seilermeiſter und 
Magiſtratsrath von Gunzenhauſen, Kr. . Kr. 
153. 
Heilsbronn, Bezirksamt: 


20) Gundel, Job. Andreas, Bierbrauer und Def: 


nom zu Dürrenmungenau, Kr=$, Ar. 171. 
21) Bed, Anton, Vürgermeijter und Bädermeiiter 
zu Eſchenbach, Kr... Nr. 172, 
22) Hildenbrand, Joh, Dekonom zu Heilsbront, 
Kr. Nr. 174, 
Herbrud, Bezirksamt: 


| 23) Sörgel, oh. Konrad, Bierbrauer zu Heribend, 


Kr, 178. 


24) Müller, Georg Thom. Nikolaus, Müllermeifter 


von ber Obermühle bei Algersborf, Kr. Ar. 
181, 
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25) Niclas, Adolph, Magiftratsrath u ir 
meifter zu Lauf, Kr... Rr. 186. 


Nenftadt, Stadt: 


26) Ulmer, Friedrich, Maurermeifter zu Neuftabt 
a / A., Kr, Nr. 193. : 
Nürnberg, Stadt: 


27) BRMEN, oh, Gottfried, Kaufmann zu Nürn: 
berg, Kr.L. Nr. 210. 

28) Dittmanı, Mich., Kaufmanı zu Nürnberg, 
Kr. Nr. 219. 

29) Geith, Earl, Hutfabrifant zu Nürnberg, Kr... 
Nr. 226. 

30) Graßfer, Earl, Kaufmann zu Nürnberg, Kr.⸗L. 

Nr. 228. 

31) Hack, Joh. — Privatier zu Nürnberg, 
Ar.L. Nr. 233. 

32) Krieger, Chriſtoph, Tuchmacher zu Nürnberg, 
Kr-L. Nr. 242, 

33) Nold, Carl Heinrich, Kaufmann zu Nürnberg, 
Kr.:2, Nr. 250. 

34) Puſcher, Carl, Chemiler zu Nürnberg, Art. 
Nr. 256. 

35) Renner, Leonh,, Brivatier zu Nürnberg, Ar, 
Nr. 261. 

36) Riemann, Friebrid, Brivatier zu Ruenberg, 
Kr.-L. Nr. 262. 

37) Stieber, Balth. Joh., Rofolifabritant zu Nürns 
berg, Ar.2. Nr. 269. 

Scheinfeld, Bezirksamt: 


38) Jung, Chriftian, Kaufmann zu Burghaslach, 
Kr.2. Nr. 316. 

39) Lint, Chriftopb, Defonom und Gaftwirth ‚zu 
Taſchendorf, Hr.2. Nr. 317. 

40) Eitel, ob., Bauer und Gemeindevorſteher zu 
Ziegenbach, Kr..t: Nr. 320. 

41) Kolb, Kaſpar, Kaufmann, Defonom und Ge 
meinbevorfteher zu Langenfeld, Kr.:2, Wr. 323. 
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Schwabach, Stadt: 


42) Retich, Georg, Apotheker zu Schwahach, Kr.2. 
Nr. 327. 


Shwahad, Bezirksamt: _ 
43) Saftner, Sigmund, rechtsk. Bürgermeifter zi 
Roth, Kr.-L, Nr. 332. | 
44) Duinat, Carl Morig, Steinhruchbejiger zu Wens 
delftein, Kr.-£, 338. 


uUuffenheim, Beyistsant: 
45) Meeder, Georg, Bauer zu’ Belbhanfen, Ar.. 
Nr. 349. 
46) Götz, Joh. Gg., Gemeindevorfieher zu Equar⸗ 
hofen, Ar.2. Nr. 350. 
47) Rollert, Andreas, Gemeirtvevorieher zu del: 
beim, Kr.L. Rr. 355. 


Beiffenburg, Bezirksamt: 


>48) Kipfmüller, Friedrich, — m * 


penheim, Ar®r. 377, 


Aus dem Verzeichniſſe der für den — 
hof ausgewählten Geſchwornen find abzuſtreichen: 


1) v. Schwarz, Ben, Rittergutsbefiper zu Heufen⸗ 

feld, H.Nr. 28. 

2) Korte, Wilh, vormals kgl — zu Rürn: 
berg, H.⸗L. Rr. 445. * 

3) Brandt, Karl Joſeph Alois, ——— 
Direltor, vormals zu Schwarzenberg, jetzt zu Bam⸗ 
berg, 2. Nr. 575, 

4) Scholler, Friebr., k. Advolat, vormals zu Winds 
beim, jetzt zu Bamberg, 5:8. 648. 


An ihre Stelle werben in das Verzeichniß aufge: 
nommen: 

1) Sörgel, Johann Konrad, Bierbrauer zu Herd 
brud, durch Beihluß vom heutigen von der Kreis: 
fie (Nr. 178) auf die Hauptlifte geſetzt. 

2* 
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2) Förberrenther, Job. Andre, Kaufmann zu 

Tafelhof, 9.8. Nr. 470. 

3) Edarbt, Joh. Georg Philipp, Landwirth zu 
Boflenfeim, 9.8. Rr. 581. 


4) Haas, Andreas, Kaufmann zu Uffenheim, 5.2. 


Nr. 641. 

IV. 

Spezialzeferent, Landrath C. Meyer aus Fürth, 
hält dann Vortrag über die in den Landrathsprotofollen 
bes vorigen Jahres unterm 13. 15. 16. 17. 20, 22 
23. und 25, Juni 1864 niebergelegten Beſchlüſſe und 
über deren Genehmigung durch ben allerhöchſten Land: 
raths· Abſchied vom 10, November 1864, und es erfennt 
bie Sandrathsverfammlung aus bem lehteren, dab Seine 
Majeſtät der König Ludwig II. mit befonderer 
Hulb und Gnabe den Beihlüffen der mittelfränkifchen 
Kreisvertretung biejenige Fürforge gefchenkt bat, melde 
bazu beitragen, das Glüd und den Wohlftand des Ne 
gierungsbezirtes Mittelfranken zu heben, und fie fühlt 
fih zum innigſten Danke gegen Seine Majeftät ver. 
pflichtet, den fie durch Erhebung von ben Eigen be 
kundet. 

Ingleichen beſchließt fie, auch der kgl. Kreisregie⸗ 
rung ben ſchuldigen Dank für die taſche Erledigung der 
allerhöhft genehmigten Anträge der vorjährigen Lands 
rathöverfammlung im Protokolle nieberzulegen. 

Damit if die Tagesorbnung erfhöpft und es wird 
a um °/, 11 Uhr aufgehoben und bie nädfte 


Dienftag den 23. Mai Vorm. 9 Uhr 
feftgefegt. 
Gefchlofien und unterzeichnet: 
Kelber, Präfident. 
Stodinger, Sekr. 
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Drittes Protokoll. 


Aufgenpinmen im fgl. Schloffe zu Ansbach am 
23. Mai 1865. 


Anweſend: alle 34 Mitglieder. 


Anweſend von Seite der kgl. Regierung: 


Der kgl. Regierungsrath Dubois. 
Der Igl. Regierungs:Affeffor Meinel. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr, auf welche Stunde 
die Situng von Vormittags 9 Uhr verlegt worden war, 
wirb biefelbe eröffnet und es gibt der Präfident zuerft 
der Verfammlung befannt, daß ber flatt des ausgetres 
tenen Kaufmannes Scharrer von Nürnberg einberw 
fene Erfagmann Moolf Weif von Nürnberg bereits 
in ber heutigen Mittagsftunde in Gegenwart bes Land: 
ratb3-Direltoriums von dem Herrn Regierungspräfiben: 
ten Freiherrn von Pechmann vereidiget worben fei. 
Landrat Wei mar bereits im Situngsfaale anmefend - 
und wurde ihm ein freundliches Willlommen zugefproden, 


Hierauf verlas der Selretär das Protololl der 
vorausgehenden Sigung und bdafjelbe fand Anerkennung, 
da von Niemanden aus ber Verſammlung gegen Inhalt 
und Form eine Erinnerung gemacht wurde. 

Sodann erhält Landrath Delan Bauer von New 
ſtadt ajR. das Wort zu einer perfönlicen Erklärung, 
welche dahin geht, daß er bei feiner durd) die fgl. Re: 
gierung an den Bandrath gerichteten Anzeige vom 18. Mai 
l. 3. wegen Abhaltung von noch rüdftändigen Schul: 
prüfungen erſt in einigen Tagen zu den Sitzungen bei: 
felben eintreffen zu wollen, durchaus nidt von einer 
Unterfhägung ber Landrath3-Obliegenheiten geleitet mar: 
den fei, oder bie Abſicht gehabt habe, diejelben der 
Funktion des kgl. Diſtriktsſchulinſpektors nachzuiegen , 
er habe im Gegentheile bie auf feine Perfon gefallene, 
einftimmige Wahl feiner Standesgenofien zum Land: 
tathe mit Freuden angenommen und bie Verpflichtung 
eines ſolchen gewifjenhaft erfüllt. Nur ‚hätte er ge 
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wüunſcht, daß ihm ber Eclat einer durch bie kgl Regie: 
rung bewerkſtelligten Einberufung, die er übrigens bis 
zur Stunde noch nicht erhalten habe, erſpart worden 
wäre. 

Der Präfident nimmt Namens ber Berfammlung 
- bie entſchuldigende Grllärung gerne an, lehnt aber bas 
Uebrige ab. 


. 
Unmittelbar darauf ging man an die Eröffnung 
der Einlänfe und es waren als folde vorhanden: 


1) eine Vorftelung der Stadtgemeinde Weiffenburg 
vom 18. und praes. 20. Mai a. c. angeeignet 
von dent Lanbrath3:Mitgliede Fleifhmann: 

„die Verbindung eines Realkurfes mit der 
dortigen Lateinſchule betr.” 
Diefe Borftelung wird ad referendum bem 
iv Ausſchuſſe übergeben. 


2) Ein Bitte des Lehrers an ber Gewerbsſchule in 


Erlangen Dr. Hans Pfaff vom 21. und praes, 
22. Mai 1865; 


„die Regulirung feiner Befolbungs-Berhält- 


niſſe betr.“ 
wird dem V. Ausſchuſſe übergeben. 


3) Ein Anſchreiben der lgl. Regierung von Mittel: 
franten vom 19, Mai und praes. am 21. ejusdem: 
„die Dienſtes-Inſtrultion für den Kreis: 
Kultur Ingenieur Claſſen betr.” 
geht an ben V. Ausſchuß. 


4) Eine Vorftellung der Verwaltung bes Martins: 
ftiftes zu Rüdenhaufen vom 16. und praes. 22, 
Mai a. c. angeeignet von beit Landrathämitgliede 
Delan Bauer von Neuſtadt a A.: 

„Unterftügung und Unterftügungs-Erhöhung 
betr,” j 


wird an den III. Ausfchuß gewieſen. 
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5) Ein Antrag des Laubratbömitgliebes Ulherr 
bom 22. und praes, am 22, Mai 1865: 
„um einen Zufchuß zum Diftrikts:Straffen: 
bau im Landgerichtsbezirle Lauf,” ſowie 


6) ein Anttag bes namlichen Lanbratpämitgliedes: 
„um benfelben Zufhuß für ben Landgerichts: 
bezirk Hersbrud“ 

wird dem VI. Ausſchuſſe übermiefen. 


7) Eine Bitte der Schulgemeinde Lanbersborf, Tatg 
Bezirlsamtes Beilngrie® vom 8. und praes. 22. 


Mai angeeignet von ven. URSERERB- TR 
Gößwein: 


„Bewährung eines —— Zuſchufſet 
aus dem Kreisſchulfonde für die Schulſtelle 
bafelbft* 

geht zum Seferate bes IV. Busfäufes 


8) Eine Eingabe des Vorſtandes ber Diafoniffen- 
Anftalt in Meuendettelsau vom 22. Mai und 
praes, ejusdem, angeeignet von dem Landraths⸗ 
mitgliede Univerfitätsprofeffor Dr. v. Shenerl: . 

„Unterftügung ber Oldbenanfakt — 
aus Kreismitteln betr.” 
wird dem britten Ausſchuſſe zugewieſen. 


9) Eine gleiche Eingabe deſſelben Vorſtandes ange: 
eignet von dem nämlichen Landrathsmitgliede vom 
22. und praes. 23. Mai a. c.: 

„Unterftügung aus Kreiämitteln für die 
„Diakoniffen- Anftalt in Neuendettelsau betr.“ 
geht an eben denfelben Ausſchuß. 


10) Ein Gefuch der Marktsgemeinde-Berwaltung Wen⸗ 
delftein vom 15. Mai unb praes. 23. ejusdem 
angeeignet von dem Landrathsmitgliede Mer: 
kenſchlager: 

„um eine Unterftügung aus Kreismitteln 
ur Erbauung eines Schulhaufes“ 
wird dem IV. Ausſchuſſe zugeiviefen. 
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11) Ein Antrag bes Lanbratbsmitgliebes Beifer vom 
21. und praes. 23, Mai: 
„Abhilfe gegen die polizeiliche Beſchränkung 
in Baufachen von landwirthſchaftlichen Ge: 
bauden in Hinficht auf Viehzucht betr.“ 
geht an den V. Ausſchuß. 


I. 


Daran reiht fi der Vortrag des I. Referenten 


des zweiten Ausſchuſſes, Landraths Puſcher über: 
„die Rechnung der Kreis» Arrenanftalt in 
Erlangen pro 18°," 
unb es ftellte fi dar, daß diefelbe mit einem Aktiv: 
refte von 3944 fl. 34%, Er, abſchließe, von wel: 
chem 3243 FE 35%, Fr. Crübrigungen aus dent Ned: 
nungsjabre felber find. Bon dieſem Aftivrefte find be: 
reits 2500 fl. zu 3°/, bei ber fal, Bank in Nürnberg 
angelegt, das übrige ift zur Dedung der laufenden Aus: 
gaben erforderlich. Die Berfammlung ſpricht der Ned: 
nung ihre Anerkennung zu und beſchließt auf Antrag 
bes Ausſchuſſes, welcher dargeiban bat, daf die. in der 
Anitalt zum Hausbedarfe bisher übliche” Seifenfabrifa: 
tion berjelben feinen Vortheil jondern nur Rachtheile 
biete und überhaupt unzwedmäßig fei, an die kgl. 
Regierung das Erfuchen zu ftellen, der Verwaltung aufs 
zutragen, in Zukunft die Seifenfabrilation zu unter: 
laſſen und die nöthige Seife aus einer guten Fabrik 
zu beziehen. 
Hierauf trägt der IT. Referent bes 11. Ausichuffes 
Landrath Schwarz vor über 
a) die Rechnung der Marimilians- Stiftung pro 
1894 
b) bie Rechnung ber Lubtigs-Kreis-Hilfsfaffe für 
Mittelfranfen pro eodem anno, 
c) die Rechnung des Streis:Getreide-Magazins für 
das namliche Jahr, 
d) bie Rechnung der landwirthſchaftlichen Kreis-Er— 
ziehungs-Anftalt Lichtenhof für dasſelbe Jahr, 
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e) die Rechnungen der Fol. Inspektion der Kreigader 
bauſchule in Triesdorf pro 18°%,, und zwar: 
a) über die Kreisackerbauſchule, 
A) über die Erträgniffe der Defonomie, 
x) über die Erträgniffe der Baumplantage. 
Da gegen ſämmtliche Rechnungen eine Erinnerung 
nicht befteht, fo wird denfelben auf Antrag bes Ans: 
ſchuſſes die Anerkennung dev Verſammlung zugefproden, 
welde fih bezüglich der sub lit, b vorgetragenen Red; 
nung gedtungen fühlt, dem Hrn, Verwalter Brendel, 
der in gewohnter MWeife die Adminiſtration ber Kaffe 
au im beurigen Jahre unentgeltlich beforgte, ihren 
wiederholten Dank zu fagen, 


III, 


Sodanıt erfolgt der Vortrag bes Referenten bes 
VI Ausſchuſſes, Hofralhes Längenfelder, welder, 


wie fon im vorigen Jahre geichehen, fo auch heuer 


Har darlegt, daß man zur Unterſtützung ber Gemeinden 


für den Unterhalt der Diftriftsftraffen eine möglichft 


hohe Summe genehmigen müſſe, ba nach einer von der 
fol, Regierung mitgetheilten Weberficht der Aufwand für 
die Diftriftsftraffen im Kreife die jährliche Summe von 
180355 fl. beträgt, die denn doch den ohnehin ziemlich 
belafteten Diftrifts:Gemeinden nicht aufgebürbet werben 
fann und die aus Gentralfonds zugeſchoſſene Summe 
von 7320 fl. verhältnifmäßig eine fehr geringe ift. 
Der Lanbrath beichlieht auf Antrag feines Aus: 
ſchuſſes nicht allein die von der Fal. Regierung poftu- 


lirte Summe von 
24000 fl, 


zu genehmigen, fondern bewilliget noch pro 18%%/,, einen 
weiteren Zuſchuß von 
h 12000. ff., 
fo daß im Ganzen für die Diftriftäjtraffen 
36000 fl, 

aus Kreisfonds verwendet werden follen, welche Summe 
nur den Politionen anderer Regierungsbezirke für Diftrikts: 
Straſſenbau entipridt. 


- 
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Weiter referirt Hofrath Längenfelder über 
einen Antrag des Landrathes Späth von Altdorf vom 
16. Mai a. c. dem Bezirle Altdorf bei Vertheilung der 
Kreisfondszufhüffe eine möglihit große Summe zuzu: 


wenden und e3 wird beichloffen,*denfelben der k. Kreis: - 


regierung zur thunlichſten Berüdjichtigung — zu 
geben. 
IV. 
Weiter erfolgt in ber heutigen Sitzung noch Vor⸗ 
trag des Referenten des V. Ausſchuſſes Frhr, v. Erails: 
beim über das Propofitionsfgreiben: 


Gap. IV, RT 
Snduftrie und Cultur. 
Hier werden von der Landraths-Verſammlung 
nachftehende Poften genehmiget: 
8. 1. Kreis⸗Gewerbſchule in Rürn⸗ 
berg 
8. 2. Kreis = Landwirihſchafioſchule 
Lichtenhff4 
8. 3. Uebrige Gewerbſchulen: 


7177 fl. 30 Er. 


a) zu Ansbach. 4603 fl. 30 Er. 
b) zum Erlangen 6640 fl. Fe 
e) zu Fürh 6498 fl. — Me. 
$. 4. Benfionen u. Alimentationen 
der Lehrer an den Gewerb— 
und SZandwirtbihaftsihulen 
und ibrer Relilten: ‚ 
a) zu Nürnberg 30f.— Kr. 
b) zu Lidhtenhof 570 fl. — r. 
ce) zu Ans bach— 1224 fil. 54 Mr. 
d) zu Erlangen 100 ft. — fr. 
e) zu Fürth 840 fl. — Me 
f) für den Fall einer eiine in 
Laufe bes Etatsjahres 18%),, 
eintretenden Quiescirung od. 
Alimentations:Regulirung 300 ff. _ 4% 


Dervonder fıl, Regierung verfügs 





Latus 33231 jL 53 fr. 


5927 fl. 69 M, 


8. 6. 


Uebertrag 33231 fl. 53 


ten Uebertragung ber Der: 
waltung bes Penſions⸗ und 
Unterftägungsfondes fürtedh- 


nische Schulen an den fgl, Rech . 


nungs: Commiflär Bogen: 


dörfer gegen eine Tantieme 
von 3°, derrehnungsmäßigen. 


Einnahmen an Zuſchüſſen, Bei- 
trägen, Taren, Kapitalszinſen 
ꝛe. ertbeilt die Landrathsver⸗ 
fammlung ihre Zuftimmung. 
Da es im Hinblide auf eine von 
der fgf. Regierung mitgetheilte 
Entſchließung des kgl. Staats: 
minifteriums des Handels und 
der Öffentlichen: Arbeiten vom 
12, Mail, 38. angemefien 
ericheint, daß fernerhin bie 
zur Dedung der Penfionen und 
Aliınentationen der Lehrer uud 
ihrer Relikten erforderlich wer- 
denden Mittel als Zuſchüſſe 
an ben befonbers gegründeten 
Venfionsfondin bas Kreisbud⸗ 
get eingeftellt werben, ſo billi- 
get die Landrathsverſamm⸗ 
lung das von der f. Regierung 
in diefer Richtung bereits ein- 
geſchlagene Verfahren. 
Diäten und Netfefoften ber 
Prüfungs:Comntiffäre 
$. 6. Stipendien und Freipläße 
a) für Zöglinge an tedhnifchen 
Schulen überhaupt . 
b) für Zöglinge an der polytech⸗ 
niſchen Schule in Nürnberg 


fr. 
260 I. — kr. 
500 — Mr 
100 f.— ir. 

tr. 


Satus 34081 fl. 58 
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Uebertrag 34081 fl. 53 fr. 
e) für 8 Freipläge an der Kreis: 
landwirthſchaftsſchule Lichten- 

BE ae 64630 fl. — lr. 

d) für 12 Freiplätze am der Kreis: , 

Ackerbauſchule zu Triesborf 840 fl. — Fer. 
$. 7. Beitrag zur Kreishilfskaſſe 1000 fl. — Er. 
. 8. Koſtenhälfte der Perfonal: u. 

Realerigenz der Kreis, Ge 

werbe: und Handelslammer 750f.— kr. 

8. 9. Uebrige Ausgaben auf Indu⸗ 
firie und Eultur: 
a) für Beförderung der Viehzucht 
in Triesdorf . . + 1000. — Mr 
b) Gehalt des Kreis-ultur. Ju: 
genieud . . . .. 1800, fl. — fr, 


e) an ben iandwirthfchaftlichen 
Verein zu Beförderung der 
Pferdezucht . 


Summa bes Cap. IV. 40611 fl. 63 Mr. 


Der nämlihe Referent trägt dann weiter vor: 
über den ErigenzEtat der, Kreisaderbaufhule 
in Triesborf pro 18°%,,, welcher bei .einer 

Einnahme von 5179 fl, 8 fr. 
Ausgabe „ 5179 fl. 3 kr. 


ſonach mit Bilance und ohne Deficit abſchließt. 

Die Lanbratbsverfammlung ertheilt dieſem Etat 
ihre Zuftimmung unter gleichzeitiger Gewährung der 
in benfelben aufgenommenen dritten Serennal-Zulage 
für den Aderbaulehrer Wagner daſelbſt. 

Zugleid wird aber auch auf Antrag des Aus: 
ſchuſſes beichloffen: 

es jolle in der Erwägung, daß ber kgl. Inſpel⸗ 

tor der Ackerbauſchule in Triesdorf Bampel vom 

15. Auguſt 1852 an als wirklicher Vorſtand der 

genannten Anftalt ernannt wurde und nunmehr 

vom 15, Auguft 1864 an — in die dritte Ge 





600 fl. — kr. 
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haltsklaſſe einzurüden hätte, — ber Gehalt bes: 

felben zum Zwecke der Gleichftellung mit den Leh— 

tern der technifhen Anftalten von 900 fl, auf 

950 fl. vom 15, Auguft 1864 an erhöhet umb 

diefe Erhöhung aus den Mitteln, resp. Erübris 

gungen ber gedachten Anftalt genommen werden. 

" Im gleicher Weife wird von der Verfammlung 

dem Gtate des Staatsgutes der Kreisacerbauſchule in 
Xriesborf pro 1865166, welcher bei einer 


Einnahme von . . 24985 fl. 30 fr., einer 
Ausgabe von 22101 fl. 27 x, einem 


Aftivrefte von 2884 fl. 3 fr. abſchließt, 
die volle Zuſtimmung ausgeſprochen. 

Eben derſelbe Referent trägt dann weiter vor 
über den unterm 16. und 18. Mai 1866 zwiſchen der 
tgl. Inſpection der Ackerbauſchule und dem kgl. Kreis 
fisfalate, als Vertreter des fol. Staats-Aerars, abge 
ſchloſſenen Hauptvertrgg wegen ber Verpachtung bes 
Staatsgutes in Triesdorf auf die Dauer von 15 Jahren 
um den Pachtſchilling von 1097 fl., ſowie über einen 
Nebenvertrag von gleihem Datum bezüglich der Ueberlaſ⸗ 
fung einiger Grundftüde und Baulicleiten in Triesdorf 
an bie dortige Aderbaufhule, wornach 

1) das Wannenthorhäuschen mit Garten O Tagw. 

5 Dez. um jährlich.26b | 

2) der Piqueurftall, resp. ber Boden auf bemfelben, 
um ählid ...- re SE 
der Ackerbauſchule vom 1. — 1865 am überlaffen, 
biebei aber dem fgl. Aerar eine vierteljährige Kündi⸗ 


. gung eingeräumt wird. 


Diefen beiden Verträgen mitgetheilt mit Schrei: 
ben der kgl. Regierung vom 18. Mai o. ertbeilt der Land 
rath feine Zuftimmung und follen die beiden Lrkmden 
im Landrathsarchive hinterlegt werben. = 

Ferner vernimmt die Berfammlung durch ben näm- 
lichen Referenten, baß der im vorigen Jahre genehmigte, 
auf 23675 fl. 26 fr. veranfhlagte Betrag für bie 
neuberzuftellenden Gebäulichkeiten in Triesborf nach einer 
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rrtiheiling Her’ Tan Regiehurig von 18. Mai a. c. nicht 
ansreihe und zwar beſonders deßwegen/ Weil man bas 
Material an Holz und Steinen, welches aus dem Ab: 
bruche der alten; atariuliſchen Futter⸗ und Betreibefcheune 
uehmigung des Landrathes nicht erhielt. Die in Folge 
beifen erwachſene Koſtenmehrung beträgt 1924 ſJ. 84 Fr., 
‚welche aus. den  abmaflirien Fonds der ſtreigaderbau⸗ 
jchatle ‚gebedt werben kaum, welde Dedung der Landrath 
zu genehmigen beſchließt, da der. Mehraufwand unter 
den ‚gegebenen Berhältniffen unvermeidlich ift. 
. Eben berfelbe Referent trägt noch weiter vor über 
ein Anſchreihen der fol, Regierung vom 18. Mai a. c. 
„die bauliche Erweiterung an den Anftalts- 
Iofalitäten der Kreis— Landwirihſchaftsſchule 
in Lichtenhof betr.“ 
und es vernimmt die Landrathsverſamuilung, daß ſchon 
feit Jahren. das Beditrfniß nach Erweiterung der An⸗ 
ſtaltslotalitãten in Lichnenhof beftehe und bie Ueberzeu⸗ 
gung ‚i baß die aus bet Umgulänglichleit'der für bie An- 
ſtalt verfügbaren Xofalitäten entfpringenden Mißftände 
nicht anders als durch Aufbau eines eigenen Gebäudes 
zur Einrichtung von entiprehenden Lehrzimmern, dann 
eines größeren, chemiſchen Laboratoriums und zur Her⸗ 
ſtellung geeigneter Raͤumlichkeiten zur Unterbringung ber 
Sammlungen und Lehrattribute unter gleichzeitiger aus: 
ſchließender Verwendung der bisher zu den bemelbeten 
Zwecken benützten Räume zur Wohnung der Zöglinge 
und bes Anftalts-Borftandes befelliget werden können. 
Nachdem bie vorgetragenen mißlichen Verhältnifie 
in Lichtenhof von mehreren Mitgliedern ber Verſamm⸗ 
kung: beſtatiget worden, und ‚von Einigen auch noch auf 
bie: Gefahr diefer Raunnbeichränftheit bei einem vorkom⸗ 
menden Mnglädsfalle, ſowie auf das en 
Tiche für die Zöglinge aufmerffam gemacht wurde, be: 
ſchließt der Landrath in Würdigung biefer Umftänbe: 
1) e3 fei ber Bau eines eigenen Lehr-Gebäubes zu 
Lichtenhof als dringend nothwendig zu erfennen 
und /deßhalb balbmögliäft in Angriff zu nehmen; 
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2) die hinſichtlich dieſes Baues von der Fol, Regie 
rung vorgelegten Pläne ſeien zu nehmigen, es 
möge jeboch die Siation des Hhaupi-⸗Neubaues 

etrſtgelegentlich ber“ dießicchrigen Abſolutorial · und 

Schlußprufung gu Lichtenhof unter Zuziehung ber 

anweſenden Mitglieder des ſtaͤndigen 

Ausſchuſſes defimtiv feſtgefeht werben; 

3) der Beſchluß über die Bäfeziting wſen bes 
zeichneten Neubau erforderlichen Mittel, welche ſich 
nach dem vorgelegten Koſten-Voranſchlage auf 
31025 fl. entziffern, die ſich aber nach Verwen⸗ 
dung und Hinwegrechnung bes abmaffirten Schul: 

baufondes ad 12000 fl. auf 19625 fl, vebuziren, 
ſei 6j8 zum Enbe ber biehjähtigen Landrätheſeſ- 
fion zu vertagen, um aus dem bortjelbft ermög- 

Mipten Ueberblidde über die ſämmtlichen Krelsbe⸗ 

darfniſſe und Husgäben, bie Zahlungefriſten zu 
beftinmen. 

Zum Schluſſe theilt der nämliche Referent bes V. 
Ausfhufes noch eine Anorbnung des Igl. Staatsmini- 
fleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeitet vom 
7. Jänner 1865, communizirt von ber fgl. Regierung mit 
Schreiben nom 18.Mai I, J, mit, nad) welcher ber Kul⸗ 
tur⸗ Ingenieur Glaffen, dem auf Rechnung des Rreisfon- 
bes Stabilität eingeräumt ift, aus feinem Gehalte von 
1800 fl. die verorbnnngsmäßige geheine Hathötare von 


‚10 ®,, ſowie die nad der allerhöchſten Verotdnung vom 


8. Jänner 1807 normitten Witten: und Waiſenfonds⸗ 
Beiträge In entrichten babe, was ber Berfänmlung le⸗ 
diglich zur Kenntniß dient. 

Da das Berathungs-Material für heute erſchöpft 
und die Zeit ſchon weit worgerädt iſt, fo wird bie 
Sitzung Abends 7 Uhr aufgehoben und die nächſte auf 

Freitag, den 26. Mai Nachmittags 8 Uhr 
angefegt. 
Geſchloſſen und unterzeichnet: 
Kelber, Präfident. 
Stodinger, Sek. 
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Biertes Protokoll. 
Aufgenommen im Igl. Schloſſe zu Unsbach 
am 26. Mai 1865. 

Anweſend alle 34 Mitglieder. 
Anweſend von Seite ber lgl. Regierung: 
der fol. Regierungsratö Dubois, 
der Tgl. Regierungsaffefior Meinel. 


Nachdem am heutigen Nachmittage die Mitglieder 
des mittelfränkiſchen Landrathes in ihrem Sihungsſaale 
verfammelt waren, eröffnete ber Präfivent die Sidung 
um 3 Uhr. 

Hierauf, wurbe das Protofoll ber voransgehenben 
Sigung vorgelefen und in ollen feinen Theilm aner- 
lannt. 


J. 


Sodann wurden die En borgetragen — es 
waren vorhanden: 
1) ein Antrag bes — Kern vom 
22. und praes. 23. Mat I. J., 
„es möge die im Propofitionsfcreiben ein: 
geſetzte Summe, von 1500 fl. für außeror⸗ 


dentliche Sculvifitationen erfpart und biefe . 


Erſparniß, mo möglig, ber Schullehrer- 

Wittiven- und Waijenfaffe zugewendet wer⸗ 

den.” 

Diefer Antrag wird dem IV. Ausſchuſſe ad 
referendum überwiefen ; 

2) eine Bitte des Lehrer und Hausvaters an der 
Rettungsanftalt auf dem Weinberge bei Ansbach 
vom 23. und pracs. 24. Mai I. J, angeeignet 
von dem Lanbrathämitglieve Wolff von Rothen⸗ 
burg, 
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Aufnahme in ben Kreisverein für - Unter: 
ftügung dienftunfähiger Lehrer im Regierung: 
bezitle Mittelfzanten betr.“, 

geht ebenfalls an ben. IV. Ausſchuß; 

3) eine Borfiellung ber Stabtgemeiübe Roth, der 
Stadtgemeinde Abenberg und zmölf weilerer Ge 
weindeverwaltungen im Landgerichtabezirke Roth 
vom 22, und praes, 24. Mai Il. $, 
von dem Landrathsmitgliede Bürgermeifter Fleiſch⸗ 
mann von Weiſſenburg, 

„die Verlegung bes Rentamtöfiges von Spalt 
nah Roth betr.“ 

wird einem Spezialteferenten, Profeſſor Dr. von 
Scheuerl, zugewiefen; 

4) ein Anfchreiben der Lgl. Regierung vom 23. und 
praes. am 26, Mai I. 5, 

„den Verein für entlaffene Sträflinge betr. 

resp. ben Jahresbericht befielben pro 186374,“ 
wird von lurzer Hand dem Referenten bes IIL Aus 
ſchuſſes übergeben ; 


5) eine Vorftellung der Gemeinbeverwaltung Waffer: 


mungenau vom 22. ımb praes, 24, Mai u ce, 
angerignet von dem Lanbrathämitgliede Schwarz, 


„Bewilligung eines Zuſchuſſes aus Kreis 
mitteln zur Unterhaltung der Brüde bei 
Waffermungenau beir.,* 

geht an ben VI. Ausſchuß; 


6) eim Bericht des Borftandes des Rettungshauſes 
auf dem Weinberge bei Ansbach, ſowie eine Bitte 
um Unterftügung betr., angeeignet von bem Land: 
rathe, Dekan Bauer, geht von kurzer Hand zum 
Bortrage an ben Referenten des III. Ausſchuſſes 

7) eine Bitte des Baders Fifher von Meihenzel 
vom 22, und praes. 24. Mail. 5, i 

„Unterftügung zur Vergrößerung einer Blut: 
egelzucht⸗ Anlage betr.“ 
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wirb,; ba fi) Niemand aus der Verfammlung dier 
felbe aneignete, ad aota gelegt. 
a 


Der Tagesorbitung zufolge trägt num ber IL. Re 
ferent des IL Ausfchuffes, Landrath Puſcher vor: 

1) über bie Kreisfonds· Hauptrechnung pro 1863|64, 
welde, da von Riemanden eine Erinnerung ge: 
madt wird, die Anerkennung ber Verſammlung 
erhält. 

Gleiche Anertennung finden: 

2) die Rechnung des Zufchuffes aus ——— 
zum Straſſenbau; 

3) die Rechnung fiber die Auffindung vom fe uub 


Steinfohlen pro eodem anno, über welche ber. 


nämliche Referent vorgetragen hatte. : 
Im. z 


Hierauf erftattet Landrath €. Meyer von Fürth, 


als Referent bes III. Ausſchuſſes, Bortrag über die 
im Propofitionsfchreiben der Tgl. Regierung: enthaltenen 
Poſtulate und e3 werden nachſtehende Roften genehmiget. 
Gap. H, 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifekoften der 


gandräthe .-. 2.1800 fl — fr. 

$. 2. Tagegebühren und Reifetoften bed 
Landrathö-Ausihufee .» - . 200 fl. — kr. 
8. 3. Regielflen 2 = = 2 2. 500 fl. — Mr. 
Summa bed Gap. IL 2500 fl. —h. 

Cap. V. 
Geſundheit. 

3. 1. Zuſchuß zur Erigenz der Kreis- 

Itrenanſtalt Erlangen . . 6000 fl. — tr. 


Latus 6000 fl. — tr. 


: Uebertrag 

Bel Feſtſetzung diefes Poſtens wird 
Alt genommen von den erfprieß- 
lichen Leiftungen des Oberarztes 


der Kreiirrenanftalt Dr. Friedrich, 


Wilhelm Hagen und ed wird 


befchloffen: 
daß in Anerkennung der Ber- 
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‚ 0000 fl. — fh. 


dienfte desſelben in Bejug auf 


die Srrenbeilfunde im Allge⸗ 
meinen und in Mittelftanten 


indbefondere dem Antrage der 
fgl. Staatöregierung nachge⸗ 
kommen und deſſen Geldgehalt 


von 1800 fl. auf 2000 fl. er. 


böht werben folle. 

Ingleichen ertheilt die Land⸗ 
rathöverfammlung ihre volle 
Zuftimmung, daß auch die 
Geldgehaltöbezüge der beiden 
Affiftenzärgte in der Kreisirren⸗ 
anftalt, nach dem bei der mwei- 
teren Ausdehnung der Anftalt 
auch deren Thätigfeit eine ans 
geitrengtere geworden ift, — 
erhöht werden, fo baß ber erfte 
Aſſiſtenzarzt von 1865/66 am 
jährlich 700 fl, der zweite 
jährlih 400. fl. erhalte, 

Zugleich wird Hier Bortrag erjtattet 
über die Zufchrift der kgl. Regie 
rung vom 18. Mai I. 38. 

„die Gehaltöbezüge der Ver⸗ 
„walter an den Kreisirrenan⸗ 
‚ſtalten betr.” 
und es beſchließt die Landraths⸗ 
verſammlung auf Antrag ihres 


Latus 
30 


6000 fi. — Fr. 


Uebertrag 
Ausfhuffee und, um wohlbegrün- 


beten Anforderungen gerecht iu, 


werben, fowie einem mit unermũ ⸗ 
betem fleiße und aller, Umficht 


wirkenden Manne ein Beichen der, 


Anerfennung zu geben: 


„ed fole dem Bermwalter in, 


ber Kreidirtenanftalt Erlangen 
die Gehaltsſcala mit 1000 fl, 
1200 fl. und 1400 fl, feſtge⸗ 
ſtellt und bem dernaligen Ber- 
walter Martin Gerber, wel⸗ 
cher am 16. Dezbr. 1854 in 


diefer igenfchaft angefteit, 


worben if, mit dem 16. Dez. 


1866 das Ginrüden in bie. 


böchfte Gehaltsklaſſe zu 1400, 
geftattet werben.“ 


$. 9, Unterftüßung, armer . Gemeinden 


zum Unterhalte von Geiſtestranken 
in der Kreid-Irrenanftalt: 


In der Erwägung, daß fo. manche - 


Wünſche mittellofer: Gemeinden 
wegen Unterftüßung zum Unter⸗ 
halte für Geiſteskranle in. der 
Kreisirrenanftalt unberüdfichtiget 


bleiben mußten und die zur Ver - 
fügung geſtellten Mittel zur Be⸗ 


friedigung aller Bebürfniffe nicht 
ausreichten und deßhalb armen Ge⸗ 
meinden oft empfindliche Opfer 
dur Umlagen aufgelegt werden 
mußten, beſchließt die Ver— 
fammlung auf Antrag ihred Aus« 
ſchuſſes: „es ſolle der — 


6000 fl. — kr. 
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6000 fl. — fr. 


- Mebertrag 6000. — r. 
4. 2 von ben poſtulirten 2000 fl. 
erhöhet werden uf ... . . 4000 fl. — Fr. 
und daran der Wunſch geknüpft 
wverden, es möge ein Theil van 
der bewilligten Summe von Scitee 
der fol. Regierung. auch: ſolchen 204 
Kreidangehörigen ald- Unterſtũß - - 
‚ungöbeitrag; augemenbet · werden 
welche als geifteöfrant in die Jrr 
renanftalt aufgenommen, nihhdikı. >. 
audreirhenden Mitteh,dafipen,. arm. - id 
fi) ganz auf eigene Koften: bein, . 
lea und verforgen. laffen zu. fön- 
nen, ſo daß dieſelben nicht in die 
traurige Lage verfeßt werben. gt ⸗ 
machte Erfparniffe gänzlich zuzu- 
feßen. 
.3. Für. die, Gehäranalt ‚Erlangen. _ 300 fi. — Fr. 
8.4. Bür Rrantenanftalten: | 
3) Beitrag zum chirurgiſchen Klinir. 
tum. in. Erlangen . . - 300 f. — ki 
b) zum dortigen mebicin. Rüinitum 300 fl. — f. 
0) zur Marimilians-Heilanftalt für 
arme Augeukranke in Rümberg, 100 fl. — F. 
$. 5. Beitrag zur Unterftüßung, armer 
Gemeinden behufs der Haltung 
von Armenärzten. ..» » » » 800. fl. — tr. 


Summa Cap. A 11800 [3 — 





Derſelbe Referent trägt dann weiter vor über: 
Gay. VI 


Mohlthätigkeit. 


Hien genehmigt der Landrath folgende “Pofiulate: 
$. 1. Beitrag zum Marimiliand-Hilfsmas 


Pa 


gagin —D 
Fond) 4 


Bvoooſi = fr. 


sr —— — — mann | 


$. 3: Zur Unterfiüßung bon Rettungs- 
Anfälten im Regietungsderirte 


$..4. Beitrag zur Unterbringuug ver- 
wakrfofter Rinder... 2. +» 


F — — 
rettivnũre 


“in 22 


8.6. Beitrag zut —** 


im Neuendetteisau 


8. 7.’ Beitrag zur dortigen Anfätt' fie = 


Bd und Schwachfinnige: 


Ih der Erwägung, daß der von der’ 


Blödenanftalt angefirebte Zweck 
ein fo edler und menfchenfreund« 
licher if und «in derſelben lörper⸗ 
ih wie geiftig Unglüdlichen ein 
Afyio bereitet wird, in welchem 
denfelben nicht allein leibliche 
Pflege zugemendet wirb, fondern 
fie auch geiftig in fo weit ed eben 


möglich it, gebildet merben, ber, 


ſchließt die Berfammlung die po⸗ 
ſtalirte Summme von 200 fl. zu 
erhöhen auf 


. on 8 8 8. € 


m: 
2000 Me. 
4000. — 1 
O0 te 
en 


wu '2 
—— — Ro Ar fr, 


Sand. fe ve, Renmalbang, De Bin er 3 a 


ww. 


Bunfd des ‚Sankrathet- aufge, .; 
ſprochen werben: fie wolle bei 


Vergebung von freiftellen auf 


137 m tum! 


ganglich arme Blöde oder Schwach ⸗ 


finnige bes Regierungäbegirtes | J 
Rüdnätnehimeh, nn nun 


— tal Brite ug nur 
Summe‘ dek Gap. VL. 12600.fl., ** 


94h) AU 1; 1: 


Der namliche Referent trägt dann noch weiten" vor: 


"über das Anſqhreiben ber Kal, Regierung vom is 
Mai 2.0, 


‚den &t: Jahannlanerein beit“ ae 
Der beigefilätej achte Jahresbericht bes be 
melbeten Vereinus für freiwillige Armenpflege in» 


Bayern wird zur Einficht der Landrathemitglieder 


aufgelegt und dieſelben werben veraulaßt, die möge « 


- fiägfte Ausbreitung dieſer erhabenen Schöpfung des 


unvergeilichen höchfkfeligem Königs — 
ltan IL zu förbern; ie N 


yh) über bie Eingangs des Protofolles agkfäfete Bun“ 


ſchrift der kgl. Reglerung vı vorm 23. “und praes 26. 
Mat l. J. 


„Rreisfonbabeitrag zur Bodforie Ai aa 
fene Eträflinge ‚beir.“ 


und es wird auch der dieſer Zuſchrift TREE Be 
richt bes Kreisausſchuſſes des mittelfränliſchen Vereines 

zus Beflerung entlaffener Sträflinge und Gorreftionäre, 

fiber Stand and Thatigleit des Vereines, ſowie der Bes 

zirls Vereine pro 1864/65. aufgelegt ; , 


.. ey über eine gleichfalls Eingangs "anfefüßrte: Bitte 


der: Vorſtandes des Rettungahatfes auf dem Wein⸗ 
berg bei Unsbad; vom 28, 'Makıb, — von 
dem Baubratbe Delan Ba uer v. x 
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„um eine interfkägung für das Laufende Jahr“ 
und eb wich biefelbe ber Sal. Regiermg. zur‘ wohlvöl 
Ienben Berhäfihtigung. hinäbergegeben. 


IV. 


Der Kagesorbnung gemäß folgt num ber Bor: 
trag des Sekretaͤrs bes fänbigen Landraths-Ausſchuſſes, 
Bufder von Nürnberg, über die Wirlſamleit und Thä⸗ 
tigfeit des Ausſchuſſes im abgelaufenen Jahre, 

Derfelbe überzeugte fi von dem Stande der Kreid- 
Sandwirthicaftsiäule in Lichtenhof, der Kreis-Gewerbe: 
und Handelsſchule in Fürth, ber Kreis: Gewerbe:Schule 

in Erlangen und Ansbach, der Rreis-Aderbau-Schule in 
Triesdorf, fowie der Kreis Gewerbe-Schule in Nürnberg, 
Inden eineh ober mehrere feiner Mitglieder ben öffentli: 
den Sälußpräfungen in ben genannten Auftalten beiwohn- 
tor. Der Stand war allmthalben ein ſehr günftiger 
unb zufriebenfiellenber, was. bie Landraths ⸗· Verſammlung 
mit voller Aner vernimmt. Dieſelbe beſchließt 
hierauf in der Erwägung, daß bie ſeit dem letzten Jahre 
neugegründeten Real-Gymnaſien wegen der zu erfüllen: 
ben Worbebingungen fid) einer großen Frequenn feitens 
ber Söhne aus bem @ewerbeftande nicht werden zu er: 
freuen haben ’ıib es demnach für Gewerbe und Indu— 
Arie ein dringendes Bedurfniß iſt, bab bie Gemwerbs- 
ſchulen ihrer urſprunglichen Beftimmung erhalten bleiben 
und daß insbefondere für dieſelben ein organiſcher Wer: 
band mit einer höheren Lehranſtalt erhalten oder neu 
geſchaffen wird; | 
„es fei wie bisher ben Kreis-Gewerbeſchulen die 
Möglichkeit zu belaffen, durch Auffteigen in eine 


höhere, im organiſchen Verbande mit denfelben fie: 


benben Rehranftalt, die Gelegenheit zur vollen Aus: 
bilvung für bie höhere Induſtrie zu beſchaffen und 
deßbalb bie kal. Regierung zu erfuhen, bei ber 
allerhochſten Stelle die balbigſte Gründung: einer 
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ſolchen höheren: Sehranftalt im, Kreife Mittelfran 
: Ten als Staatsanftalt zu befürworten.“ 

Der fländige Landrathaausſchuß hat auch bie Kreis- 
Irren-Anftalt in Erlangen beſucht und dort Alles in 
guter Drbnung gefunden, ſowie vorzüglich ſich über die 
Zwedmäßigkeit des in ben letzteren Jahren aus Kreis: 
mitteln volführten Exweiterungäbaues- Heberzeugung ver- 
ſchafft. 

Kud) zu einer Datigten im Sinne des $. 15. lit. k. 
und $. 33 lit. 'b des Landraths⸗Geſetzes war der ftänbige 
Landraths · Ausſchuß im abgewichenen Jahre an dem Sitz 
der kgl. Regierung, und zwar für ben 31. Oktober 1864 
berufen, nämlich zur gutachtlichen Aeußerung und Zu- 
fimmung bezüglich der Umbilbung der Gemeindegrengen 
Kraftöhof und Neuhof. Es follten nämlid einige Grund: 
ftäde von dem Forftbezirke Kraftshof, der Gemeinde Al⸗ 
moshof und fomit dem Dezirklsamte und Lanbgerichte 
Nürnberg, einige andere ber Gemeinde Kraftöhof und 
ſomit dem Bezirksamte ‚und Landgerichte Fürth, dann 
einige Grundſtücke vom Forſtbezirle Neuhof und das im 
die Gemarkung von Neuhof hineinvagende reale ver 
Gemeinde Neuhof und fomit dein Bezirlsamte und Laub» 
gerichte Fürth zugetheilt werben, welchet Umbildung zu: 
zuftimmen, fi) der Landraths-Ausſchuß für verpflichtet 
eradhtete. 

Damit war bie Tagesorbmung erſchopft weßwe 
gen die Sigung um * 6 Uhr als beendigt erllärt und 
die mächfte uf 

morgen Samftag den 27. Mai u 9 Uhr 


. angefegt wurde. 


Geſchloſſen und unterzeichnet: 
Kelber, Präfident. 


Stodinger, Ser. 


FJuuftes Brot rotokoll. 


Aufgenommen im kgl. Sqloſſe zu Ansbach am 
27. Mai 1865. 


A —*8* 38 — 
Abweſend: 
Aug. Kern von, Dintelabühl. 
Anweſend ſeitens der Tgl. Regierung: 
Der kgl. Regierungsratd Dubois, 
Der tgl. Regierungd:Affeffor Meinel, | 
Unmittelbar nach der Eröffnung der heutigen 
Sigung wurde: das Protofoll ber vorausgehenden ver: 
lefen und anerkannt. 


1. 

; Darauf referirt Delan Käppel, Namens bes 
IV, Ausſchuſſes, nachdem er ein Streifliht auf die Be: 
wegung ber Zeit auf dem Gebiete der Schule gewor⸗ 
fen und eine furze ſtatiſtiſche Ueberſicht über den Stand 
des mittelfränfifhen Schulweſens gegeben, über das 
— 


Gap. IIL 
Erziehung und Bildung. 


Hier werben nachftehende Poftulate bewilligt: 
$. 1. Deutſche Schulen: | 
Vt. 1. Fundations: und Dotationsbeiträge:. 
a) bisherige ftändige funbationg- 
mäßige Reichniffe des Staais⸗ 
ärars 
b) bisherige ältere dotations · 
mäßige Reidmiffe 


13663 fl, 18%, kr 


. oo. 2 8 [he 


9838 Lz 119, fe h 
Latus 23501 a 30, & 


a 


‚Mebettrag 23501 fl. 30%, fr 
zit. 2. 2.ebeigeBeitsägeberhaupt: 


3) für Säulgebilfen: 


Bisherige Pofition für Schul · 
gebilfenbeiträge . . . 
für nenaufgefiete Schulgepils 
fen in Fürth . 500 FR 
für den Gehilfen m . 
der kathol. Säule be Are cıyhe 
in Erlangen . . 50 Mein u zum y<- 
für ben Gebilfen an . Maut tre ı 
der 7. Dagen . — 
ſchule in Schwa⸗ 
bach 


für den j 
. 200 fl. 


of. — 


„100 . 
Säulgehilfen 
in Steinbühl 


' b) Bisperiger Beitrag für Unter 
ſtuützung unbemittelter Schul: 
laſſen 

€) Standiger Beitrag zur älteren 


mn an Tre 


fr. 


0f:.- & 


Säulfondsfaffe in Ansbach. 2000 L.- 8& 


d) Beitrag an bie Schullehrer · 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe in 

Mittelfranten . ,» . -» 3442 fl. — 
e) —BS— 2* 

für Schullehrer im Mittel- 

franfen und zwar: 

aus Kreisfonds. 6000 * 

aus Centralfonds 7600 fl. 


18600 fl. — 
Auf Grund eingegangener Bor 
ſtellungen einiget fi hier die " 
Lanbraths : Berfammlung zu 
bem Bunde: 


SEE REN: 
Latus 49895 M. 30°), fr. 


"IB 

I, URN 
„es möge gleich den Schul⸗ 
gehilfen, Schulverweſern 
und weltlichen ßebrerinnen 

3 auch allen wirklichen. Leh⸗ 
tern und Gebilfen, vie 


zum Lehramte autoriſirt 
— an autoriſirten und 


aus Kreismitteln umer⸗ 


Küsten Unterrichtsanſtal ⸗ 
ten verwendet find, der Beis 
tritt zu dem Penfionsver: 
eine geftattet werden. 

f) Widerrufliche Miethzins⸗Ent⸗ 
ſchadigung bes II. Schulleh⸗ 
rers und bes ftändigen Schul⸗ 
gehilfen in Langenzenn 


Tit, 4. Prüfungs» und Zuffihtir 
lkoſten: 
a) Koſten der Sqhulauifihis un 
Anſtellunge prufung 
b) für anberecbe ig Po, 
fitationen . .. 
ic) für Regies ber Difrifejgude 
Infpeltoren . gm mi ann or 
zit, 5. Anfchläge der. ämaninlifipen. 
Dienftwohnungen und Dienf- 
gründe 0 Mein 
Tit. 6. Remunerationen und Unter: 
ſtütmgen: 
a) zur Unterſtützung dienſtunfählg 
gewordener Schullehrer 
b) außerordentl. Inte 
für das Lehrerperfonal . 


: Mebeitrag 49893 fl. 30°), fr 


5fl— Me 


zit. 3. Gepaltsergänzpagsunihüfe, DREH 


30m Mi 


MT tr. 


11009 fl.:57 fr. 


2008. — fr. 


1600 4. Mr... 
> u Latus 90566 fl. 24, ir, 


7 


e) zu am Sa . * — 


n⸗ eu der Sl 
lehrlinge 

e) zu Remunerationemfürehner, 
melde Zeichenunterricht er- 
theilen 


. on RT Tr he 


f) zur Unterftüßung derjenigen 


Sſchullehret, die vor dem Ent: 
ſtehen des gejeplichen reis, 
vereins quiescigt worden find 
Tit. 7. Penfionen und Alimenta: 
tionen für Schullehrer und 
‚deren Neliften 

Tit. 8. Bauansgaben: 

a) Beiträge an bie Gemeinden 
zur Ausführung neuer Sgul- 
hausbauten 

J ber Erwägung, daß ein Theil 
der Schulbäufer noch in einem 


Ga Yet Koller De 


.n HH nn 008. 


‚jo, bußmürbigen für Lehrer 


und Schüler fo beſchränkten 
Zuſtande ſich befinden, daß 
bedeutende Reparaturen und 
Neubauten ein dringendes 
Bedürfniß geworben find und 


‚bie. Geſuche um Kreisfanda · 


zuſchuſſe zu Schulhausbauten 
von Seite armer und unbe: 
mittelter Gemeinden fi von 
. Jahr zu Jahr mehren, in ber 
eben genehmigte Betrag von 
7000 fl. wegen der Unzahl 
ber worgemerkten lnterftüg- 


d 

1200 fl. — Fr. 
"100 fl. — HM. 
00 fl. — Me. 
ol — M. 
MUCH. 55 Mr 
1004. — fr. 


Latus 105410 fl. 57%, fr. 


| 
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- Urbertrag 105410 fl. 57", Ir. 


ungen der Gemeinden zu ihren 
Schulhaus bauten nad einer 
Mittheitung des igl. Regie 
runge-Gommiffärs bereits auf 
2 Zahre hinaus vollfändig 
in Anſpruch genommen if, _ 
beſchließt die DBerfammlung : 
pro 18°%),, no. einen 
auferordentlihen Zuſchuß 
zu genehmigen von 
b) fändige Bauausgaben 
. Summa $, 1 


$. 2. Holirte Lateinſchulen: 
Zit. 1. Bundationd u. Dotationd- 
beiträge: 
a) fundationsmãßige Reichniſſe 
des Staatsärard . 
b) Reichniffe aus der Kreiöfehufe 
dotation und zwar an die 





108521 fl. 57°, fr 


1794 fl. 16%, fr 


Lateinſchulen zu 
Dinteßbähl . . . 5 ⸗ Mr 
Feuchtwangen 522 fl. 15 Me. 
Si of — Mr. 
Gunzenhaufen . « 2. — lr. 
Neuſtadt al. »:.. 75 fl. — M 
Roh. 100 fl. Fr 
Rothenburg a ar Fe, 
Schwabach 896 il. Me 
Weiſſenburz.400 fl. — MM 
Windsheim400 il. — fr 

Tit. 2. Prüfungsfoften . . - 200f.— fr. 
Tit. 3. Penfion der Sußrettord: 
wittwe Preu von Heröbrud 

zu Rümberg . + + - 77 fi. — MM. 


Summa $. 2. 9444 R. 31%, kr, 





Latus 117966 fl. 29 fr. 


3000 f.— Mr. 
11. —' ® 


Uebertrag 117966 fl. 29 


*. 3. Sonſtige Anſtalten für Er⸗ 


iehung und Bildung: 

a) für den Unterricht der Taub⸗ 
ſtummen 

b) Beitrag zur Höheren Töchter: 
ſchule (Thereſien ⸗ Inſtitut) zu 
Ansbach.. 

e) zur höheren Töchterfchule m. 


Rüderfhes Iufitur) zu. Er 


langen 


d) zur Pfarrwaifen: Anftalt = 
. 3200|. — 


Binddtah . » » 
e) zur Blindenerziehungsanfalt 
in Nürnberg 


f) zur höhern Bürgerfehule | n 


Dinkeldbühl . . » » 
8) zur höhern Bürgerfepule in 


Shwabd . » v2. . 
h) für das Martinsftift in Rüden: 


baufen: 

In Anbetracht der Dürftig- 
feit und Würdigkeit biefer 
Anftalt befchliegt die Ber- 
fammlung, die eingereichte 
Bitte der Verwaltung dies 
fer Anftalt vom 16. Mat 


2a. 0, zu genehmigen und: 
die poftulirte Summe von- 


100 fl. zu erhöhen auf 
$. 4. Freiplätze und Stipendien: 


a) im Gentraf» Blinden, Inſtitut 


zu Rindern .. » 
b) in der Anftaft für arme krüps 


pelhafte Kinder daſelbſt 


8. 5. Zur Erhaltung von Kunfte 


denfmalen und Alterthümern 


500 f. — 
ioo ſ. — 
400 fl. — 


300 fl, — 


350 fl — 


200 fl. — 


2350 fl. — 


260 fl. — 


500 fl. — 


Latus 121726 fl. 29 
4 


756 


k. 


fr, 
fe, 


fr. 


fr. 


* 


or 
AUebetitag 121726 fl. 29 Mr. 
$. 6. Beitrag zum hiſtoriſchen Ver⸗ 
ein von Mittelfranten . . . MOM. — Mr. 
$ 7, Beitrag zum germaniſchen ud 
Muftum in Nürnberg: 
In Rüdficht auf bie Beben 
tung dieſes Inſtituts und 
der hoͤhern Unterftügung,  - 
die ed von anderen Ares 
fen, ja fogar vom Aus⸗ 
lanbe genießt," ſtellt es ſich 
als eine Ehrenſache des mit- 
telftänkiſchen Regierungs⸗ 
bezirkes dar, die biöherige 
Vofition von 100 fl. zu . 
erböben uf. : » 2. 300. Mr. 
und in diefer Weife dad r 
Gefuh des Vorſtandes 
des getmaniſchen Muſtums 
vom 5. Mai a. c. zu er⸗ 
lebigen. 
$. 8, Refervefond für Erziehung und 
Bildung: 


a) für die deutfehen Schulen . 1000 fl, — fu 


b) für die ifolirten Lateinſchulen 800 fl. — Mr. 
Summa des Gay. I. 123426 fl. 29 fr. 
Daran reihte ſich der Wortrag über die Kreis-Ein- 
nahmen, denen ber Landrath zuftimmt. 
11. Abſchnitt. 
Kreis: @innabwen, ı$ 
"Gap. I. 
Zuſchüſſe aus der Stantötaffe. 


A & Conto des ordentlichen Budgets 
und der Bubgeterhöhung: 


v. 1. Die Auf fHeplelien Rechtetiteln 


83. 


und Baroiitigahgen beruhenden 
Bundationd- und Dotationd- 
beiträge: 


a) für die deutſchen Schulen . 18668 fl: 18%, Mr. 
b) für die ifolirten Lateinſchulen 1794 fl, 16%, fr 
Durchlaufender Anſchlag der  ' 
ärarialifhenDienftwohnungen 
und Dienfigründe . . » . NOOH. 57 fr. 
Leitungen für flänbige Baus 
ausgaben 2. 11. — KM. 
. Budgetmäßige Kreis ⸗Schul⸗ 
dotation für die deutſchen und 
iſolirten Lateinſchulen 40 tr. 


$. 6. 


8.7. 
8. 8. 


8. 9. 


. Zur Ergänzung des Ein, 


. 57109 fl. 


fommend ber Schulehrer, die " 


biäherigen Eongrual-Ergäng« 
ungs- und Erböhungszufchüffe 
Zur Anordnung auferorbent- 
licher Schulvifitationen 
Zur Beftreitung der Mieth⸗ 
zins · Entſchãdigung des dritten 
Schulle hrers und des ftändigen 
Schulgehilſen in Langenzenn 
Zur Unterſtütung jener Schul⸗ 
lehrer, die vor dem Entſtehen 
des gefeßlichen Kroisvereines 
quiedcirt worden find . 
Zuſchuß an ten: gefeplichen 
Kreiöverein zur Unterfiligung 
dienftuntauglich 
Schulebrer - 2 2... 


$. 10. Zuſchuß aus der Kreisdota⸗ 


tion für die Gewerbſchule in 
Ansbach........ 


g. 11. Zuſchüſſe für Induſirie und 
Aultur.... 


9820 fi. 


. . 1000 fl. 


65 fl. 


« #700 fi. 


8800 fi. 


800 fi. 


1500 fl. 


B. + .Oonto beöReichäreferuefonds, - | 

$. 12. Weiterer Zufhuß an den A ER | 
Verein jur Unterffüßung dienft- rd 
'untangtich gewordener Schul- 
lehrer in Mittelfranfen 


Gay, II, 


Fundationds uud Dotationdbeiträge 
der Gemeinden vn nm. «+ 


Gap. IN. 
Sonftige Einnahmen: 
Strafgelder wegen llchertretung bed 
Vereind» und Preßgeſehzes 231.30 Me; 
Der namliche Referent Delan Käppel trägt bann 
weiter vor über die Rechnung bed Kreisunterflägungs: 
vereines für die Schullehrer, welche mit einer 
Einnahme von 24988 fl. 1 fr, und einer 
Ausgabe von 24982 fl 37 x. und einem 


ttiprefte von 5 fl. 37 Er. abichließt 
und es wird von Seite bes verfammelten Landrathes 
eine Erinnerung gegen biefe Rechnung nicht erhoben. 


Die Altivkapitalien betragen 10000 fl. — kr. 


— * 





das Inventart2217 f. 12 Fe 
Weiter wird von ebendemſelben Referenten Bor: 
trag erſtattet: i 


a) über das Geſuch der Schulgemeinde Lanbersborf, 
f. Bezirksamtes Beilugries vom 8, Mai I. J. 
„einen Ergänzungszufguß aus Kreisfonds für 
die dortige Scähulftelle betr * 
und es beſchließt bie Berfammlung auf; Autrag 
des Auafchufies: es folle diefes Geſuch in der Er: 
wägung, daß dem Lanbrathe fpezielle Kenntniß 
der Bebürfniffe einzelner Gemeinden wicht zur 
Seite fieht, daß das Zeugniß des k. Bezitlsamtes 
‚Beilngried vom 11. Mai. L. 3. befagt, bab bie 
Gemeinde Landersborf nicht zu den wohlhabendſten 
— wohl aber zu den bemittelten gehöre — 
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— in den ferneren Erwägung,.baß.an der in 
ſolchen Dingen eingeführten Drbnung, nad welcher 
derartige Geſuche zur Würdigung der f. Regierung 
gehören — ſowie an der erſt vor, Kurzem ge: 
ſchehenen Negulirung nicht gerüttelt werben jolle, — 
einfad ad acta gelegt werden; 


h über das Gehuh der Marft-Bemeinde, Wendelftein 


vom 15. Mil. 
um Unterftüging aus Sreitmitteln zur Er: 
bauung eines Squlhauſes. a 
Diefes Geſuch „wird ber k. Regierung zur thun- 
fichften Berüdfihtigung bei der Vertheilung der 
Pofition für Shulhausbauten hinüber gegeben ; 
0) über das Geſuch ber Stadtgemeinde Weiſſenburg 
vom 15. I. Mts, 
„bie Verbindung eines Reallurſes mit der 
dortigen Sateinjcule veip. Zuſchußz aus Kreis- 
mitteln zur Dedung der Koſten für Errichtung 
und Erhaltung eines ſolchen Kurſes betr, 
Der Landrath beſchließt anf Antrag feines Aus 
ſchuſſes diefe Vorftellung ad aeta zu legen, da 
einerfeits micht nur die Koften zur Errichtung einer 


 foldhen Schule noch nicht ‚gehörig erwogen umd bie 


Sache noch nicht hinlänglich gereift ſei — und anderer⸗ 
ſeits im Hinblicke auf die allerhöchſte Verordnung 
vom 14. Mai 1864 „die Reorganiſation ber tech⸗ 
niſchen Lehranſtalten betr.,“ melde im $. 28 aus: 
drüdlich ſagt: „die gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen find entweder Nebenanftalten der Gewerbs⸗ 


ſchulen oder in Ermeiterung der Volksſchulen, 


felbftftändige Anſtalten,“ demgemäß die pro⸗ 
jektirte Einfügung des Realkurſes in dem Organis- 


"- mus der Lateinſchule direlt mit der allerhochſten 


Verordnung im Widerſpruche fteht; 


9) Aber eine Bitte des Behrens uud Dausvoiers auf 


dem Weinberge bei Ansbach vom, 28. Mei a, ©. 
„Aufnahme. in.den Areisyerein m uaraz⸗ 
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dienftunfähiger Schullehrer im Regierungsbezivte 
von Mittelfranten betr.” 

Diefe Bitte wird auf Grund des bei $.'1 bes 
Eapit. III. „Erziehung und Bildung“ lit, e nieder 
gelegten Wunfches als erledigt betrachtet, 

e) über einen Antrag des Landrathes Stern aus 

Dinkelsbühl vom 22. Mail J. 

„es möge bie im Propofitionsfhreiben einge 
Rellte Pofition von 1500 fl. — für außer: 
orbentlihe Echulprüfungen, da das Schulmefen 
Mittelfrantens aufs Beſte georbmet fei und bie 
ordentlichen Schulprüfungen genügten — zu 
nötbigeren Ameden verwendet werben — ent: 
weder zur Schullehrer : Wittwen- und Waifen⸗ 
faffe ober zum Penfionsfonde für tedhnifche 
Schulen.“ 

Diefen Antrag beſchließt die Landraths-Verſamm- 
fung abzulehnen und ad aeta zu nehmen, da die Vors 
nahme außerorbentliher Schulprüfungen auf allerhöd: 
fien Verordnungen beruht und zu ihrer Bornahme aus 
ber Staatslaffe dem Kreiſe 1000 fl. zmgefchoffen mer: 
den und ba gerabe biefe Prüfungen fi als fehr heil: 


fam umb zus Drbmung bes Schulwefens weſentlich bei-⸗ 


tragend, fih erwiefen haben. 


I. 


Am Schluſſe ber heutigen Sigung fordert der Land» 
rath3:Präfident Kelber von Erlangen auf Grund ber 
$. $. 105 und 111 des Gefehes vom 28. Mai 1852 
über die fFeuerverfierungs » Anftalt für Gebäude dies: 
feits des Rheines, die verfammelten Landräthe auf, an- 
zugeben, welche Wahrnehmungen fie bezüglich des Im— 
mobiliar » Brand » Berfiherumngswefens im abgelaufenen 
Jahre gemadt. Da Niemand aus ber VBerfammlung 
das Wort zu einer Aeußerung verlangte, fo wurde die: 
fer Gegenftanb als erledigt betrachtet und diefe Erledi⸗ 
gung hiemit im Protokolle comftatirt, 


Der Landrathöpräfident gibt dann ber — 
lung die Notiz 
a) daß nach Ausweis bes Grundbuches in —— 
fiherungsflaffen 150939 Gebaude um bie Summe 
von 142,767,410 fl. verfichert feien, 
b) daß die Jahresrechnung der Verfiherungs: Anftalt 
pro 1863164 bei einer 
Einnahme von 440653 fl. 38 fr, und einer 
Ausgabe von 53114 fl. 31”, fr. mit einem 


Attivreſte von 387539 fL 6°, kr 
abſchließe. 
Damit wird bie Sigung um , aubt —*— 
und die nächſte auf 
Montag den 29. Mai, Vormittag 9 Uhr 
anberaumt. 


Geſchloſſen und unterzeichnet: _ 
3. 3. C. Kelber, Präfident. 
Stodinger, Präfibent. 


Sechſtes Protofoll. 
Aufgenommen im königl. Schlofie zu Andbad 
am 29. Mai 1865. 

Anweſend: 33 Mitglieber. 
Abweſend: 
Dit, Johann Georg, Bierbrauer von Auernhoſen. 
Anweſend ſeitens der k. Regierung: 
Der I. Regierungsrath Dubois. * 
Der I. Regierungsaſſeſſor Meinel 


Um 9 Uhr wurde wie anberaumt am heutigen 
Tage die Sitzung eröffnet und zuerft das Protokoll der 
voransgehenben von bem Sekretär verlefen. Niemand 
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aus der Verfammlung erhob gegen den Inhalt und bie 


Form befjelben eine Nellamation, fo daß es als: aner- 
kannt betrachtet werben konnte, 


L 


Gleich darauf beginnt der Referent des VI. Aus- 
ſchuſſes Hofrath Längenfelder feinen Vortrag fiber 
das von der k. Regierung an ben Landrath gerichtete 
Schreiben vom 18 Mai I. Is, nad) welchem auch heuer 
wieder, wie in den vorausgegangenen Jahren ber ber: 
maligen VIIL Finangperiove 7320 fl, aus Eentralfonbs 
zur Bertheilung an bie einzelnen Berwaltungsbezirte 
für Strafjenbauten gelommen find, und es einigt fi 
die Sandratheverfammlung unter dem Wunfche: es möge 
in einer folgenden Finanzperiobe ein größerer Zuſchuß 
als bermalen in das Staatöbudget für Diftrikts-Straffen- 
bau eingefeßt werden, die nachſtehenden Bezirke mit 
folgenden Zuſchuſſen zu begutagten: 


Ansbach Fr — 500 fi. 
Leutershaufen . . 500 fl. 
Dintelsbühl-Waffertrübingen 1500 fl. 
Heridn . . . 500 ft. 
Hersbrud . i ; 1500 fl. 
za .: 2 2. 500 fl. 
Nürnberg . . . 500 fl. 
Altdorf.100o0 fl. 
Rothenburg . N 500 fl. 
Shillingsfüf . ’ 820 fl. 

7320 fl. 


Damit find die beiden Anträge des Landraths- 
Mitgliedes Ulberr vom 21. und 22. Mail. J. als 
erlebigt zu betrachten. 

Beiter wird von ber Verfammlung auf Antrag 
des Ausſchufſes befäjloffen: 

es ſei nachdem ber Landrath die Etats » Pofitiom 

anf Strafen: und Waflerbau auf 36000 fl. er⸗ 


hoht hat, folglich größere Mittel zu Gebote ſtehen, 
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die k. Reglerung zu erſuchen, nicht nur bei ſämmt⸗ 
lichen Diſtriktsgemeinden die bisherigen Kreisfonds⸗ 
zuſchuſſe zur Unterhaltung der Wegmacher zc. zu er⸗ 
höhen, ſondern auch ben nachbezeichneten, nach 
Lage ber Akten als überbürdet zu erachtenden 
Diftriftsgemeinden noch beſondere Berüdfichtigung 
zuzuwenden; 


Ansbach. 
Eichſtädt. 
Erlangen. 
Fürth. 
Heidenheim. 
Lauf. 
Hersbrud. 
Neuſtadt a A. 
Mit. Erlbach. 
Nürnberg. 
Altdorf. 
Schwabach. 
Windsheim. 
Namens bes nämlihen Ausſchuſſes trägt berfelbe 
Referent noch ferner vor über das Geſuch der Gemeinde 
Waflermungenau vom 22. Mai I. J. angeeignet von 
dem Landrathämitgliede Schwarz: 
Bewilligung eines Zuſchuſſes aus Kreismitteln 
zur Unterhaltung ber Brüde bei Waffermungenau 
betr. ' ' 
und es beſchließt die Verfammlung auf Antrag des 
Ausiguffes: 
„es fei in ber Erwägung, daß bie: Strafie zu 
welcher bie bemeldete Brüde gehört, Staatsſtraſſe 
fei und der Gemeinde Waſſermungenau bie Unter: 
haltung diefer Brüde auf Grund eines Privat- 
rechts: Titeld obliegt, ber Kreis aber um ber daraus 
fih ergebenden unberechenbaren Gomfequenzen 
willen eine derartige Laft nicht übernehmen kann, 
bie Vorſtellung einfadh ad aeta zu nehmen, ba 
and) ein Himübergeben derſelben an bie kgl. Re: 
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gierung zut geeigneten Wurdigung erfolglos iſt, 
isfpem ber E. Regierungscommiffär mit aller Be: 
ftimmtheit nerfichert, daß dein Veſuche in ber be» 
antrag ten Weife eine Derädfichtigung wit zu 
Theil werden Tan. 


U, 


Der Referent des V. Ausſchuſſes, Regierungsrath 
Freiherr v. Grailsheim, gibt hierauf ber Verſamm⸗ 
lung bie mit Schreiben vom 19. Mai I. 3. mitgetheilte 
Dienftes:Infteuftion für den Cultur⸗ Ingenieur Claſſen 
vom 24. September 1864 befannt, gegen welde von 
ber Lanbraths » Berfammlung eine Erinnerung nicht zu 
machen ift. 

Derfelbe Referent trägt dann nod vor: 

a) über den Antrag des Landrathsmitgliedes Beißer 

von Kattenhochſtadt vom 21. Mai I. J. 

„Beſchränkung in Bauſachen von Landiwirtb: 
ſchaftlichen Gebäuden mit Hinfiht auf Vieh: 
zucht betr.“ 

und ed beſchließt bie Landraths : Berfammlung 
in der Erwägung, daß die in dem genannten 
Antrage vorgebrachten Motive anf Wahrheit be⸗ 

ruhen und gegründet erſcheinen und die Be— 

ſchruͤnkungen und Beläftigungen ber Vilehhalter 

bei Handhabung der Beſtinmung bed 8-62, Abſ. 1 

ber allgemeinen — vom 30, Jumf 1864 

nicht unbedeutend find: 
e& folle bie bemeibete Borfiellung ber tgl, Ne 
gierung hinübergegeben werben: mil ber, brin- 


b) über das Gefuidh deh Sefters Dr. Bfaff an ber 

Gewerböfhule zu Erlangen wom. 21. Mail. J. 

die Regulinung feiner BefolbungtVerhältnifie 
betr. 

und ed wird auf Autrag des Ausſchufſes beſchloſ⸗ 

fen: es folle dieſes Gefuch der kal. Megierung 


ii 


zur <ompeienten ‚Miürbigung binüber gegeben 
werden. 


II. 


Hierauf nimmt Megierungsratb Freiherr von 
Erailspeim ben in ber II. Situng vom 23, Mai 1865 
auf heute vertagten Antrag über bie, Friſten des zur 
Beſtreitung des Koſtenaufwandes für den von der Ver— 
ſammlung als. ſehr nothwendig und dringlich erkannten 

Erweiterungẽ dau in ber, Kreislandwirthſchaftsſchule Lid: 
teuhof Namens des V. Musichuffes wieder auf, welder 
babin geht, es jollen die auf 31025 fl, veranichlagten 
Soßen, welde fih nah Hinwegrechnung des abmaflir- 
ten Schulbaufondes ad 12000 fl. auf 19025 fl. xeduji⸗ 
ten, in ber Art auf Nreisfonbs übernommen erben, 
ba hievon 10000 fl. ſofort in das Budget pro 186546 
eingeftellt und ber Heft von 9025 fl. aber auf bus 
Jahr 1866/67 übertwiejen werde. 

Diefer Antrag erhält bie allftimmige Genehmigung 
ber Verfammlung. 


IV. 


Epezialreferent, Univerfitätsprofeffor Dr. von 
Scheuerl referirt dann über die ihm zugewwiefene Vor: 
ſtellung und Bitte der Stattgemeinde Roth, der Stadt: 
gemeinde Abenberg und 12 weiterer Gemeinden im Bond- 
gerichtsbezirte Roth vom 22, Mail. J. 

„um Verlegung des Rentamtsfiges von Spalt 

* Noth beir.“ 
und beantragt ans allgemeinen Rüdfichten, insbeſondere 
aus dem Grunde, dab es immer wünſchenswerth für 
die Amtsangehörigen fei, merm am. Sitze des Lange 
richtes, Notars u f. w auch das Rentamt ſich befindet, 
— biefe Verlegung bei der competenten - Seele zu 
empfehlen, welder Antrag aber in der Erwägung, daß 
man dem einen Theile der dem Amtsbezirle Angehörigen 
wicht. Laft und Beichwerbe ſchaffen bürfe, während man 
dem anbexen Bortheile bieten will und daß es nicht 


| 


Tor 


billig fei, der einen Stadt zum Schaben, der andern 
einen Nutzen und Gewinn -geiväßten zu wollen, mit 
17 gegen 15 Stimmen abgelehnt wird. 


V. 


Endlich beſchlieht die Landraths Verſammlung auf 
Vottrag des Referenten des III, Aus ſchuſſes Landrathes 
6 Meyer von Fürth noch das Rachfolgende: 


16238 fl; 92%, I, 


wu; 


"10000 #, —— 
2000 fl. — 


MO f. — 


27700 fl. — 


1) Der Altivreft der nah den 
Erläuterungen in dem Propoſillons⸗ 
föreiben der k. Negierung Fih auf 
netto 
beläuft, wird, ala Dedungs: 
mittel für bie Kreis⸗Aus— 
gaben pro 1865/66 übernommen 
und ift daher ‚bei dem Gtat ber 
Kreis: Einnahmen für das befagte 
gZahr unter Mofa III. Abſchn. IL 

. Gap. IV. in Anſatz gebradt. 

2) Die Kreisumlage ift auf 
13 Prozent, wie folde für das 
verfloffene Rednungsjahr feſtgeſtellt 
war, au für das Jahr 1865)66 
zu belaffen, da nad} den Ergebnifjen 
der diesjährigen Beſchluſſe des 
Zanbrathes die Areis + Ausgaben 
gegenüber ben Boranfchlägen ber 
. Reglerung welentli höher ein 
geſetzt erſcheinen nd zwar mehr: 
bei Cap. II, Erglehung und ung 


&. 
fr. bei Gap. IV, Hubufttieund.Gaftur. 
fe. „ » 7, Gefunbfeit. 

fr. nm. VE, Wohlthätigkeit. 
ke m»: VIEL, Etrafien und Baf- 


fr. Summa, 
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3) Die Gteuerprinzipalfumme 
des Megierungsbezirtes berechnet 
fi für das Jahr 1865|66 vorbe: 
.. Abhe- und Zugang auf 
1000969 fl., fohin ein Steuer: 
prozent auf ü 

10009 fl. 


mithin ergibt die Krelöumlage zu 


13%, der Gteuerprinzipalfumme 


| nad) Abzug von 2%, für Rüdftände 


127514 fl. 89 fr. 


2052 fl. — 


und RNachläſſe 
in Summa, 
welche als Dedungsmittel um V. 
angeſetzt werden. 

8) Durch die erhöhte Kreigum⸗ 
lege kommen in Gap. I. der Kreis» 
waltung der Kreisfonds mit 2%, 


2 von den Kreisundagen. 
2550 fl. 17 kr. 


in Summa in Anfat. 


Der allgemeine Refervefond Cap. 
VIIL wurbe nad ber rechnungs⸗ 
mäßigen Zuſammenſtellung ber 
Kreis: Einnahmen mit ben Kreis 
Ausgaben mit der Summe von 
elnzufiellen 

Nach der im ‚beionderer Tabelle 
Aufonmen getellten Ueberſicht aller 
Kreis: Ausgaben pro 1865j66 wie 
fie don tem Landrathe genehmigt 
worden ſiud, betragen dejelben 


241541 fl. 5°/, fr. dm Suuumna 


Die Koften für achebueg nad 
Verwaltung der Kreis- Einnnahme 
wverechnen FR! zit 2°), auf Die Kreis · 
umlage von 127514 fl; 30 fr. auf 
9650 fl. 77 Tr. und find in obiget 
Summe inbegriffen. 
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Die oben erwähnten Ausgaben von 241541 fl. 5’, Fr. werben in nachfiehenber Meife gebedt: 


Cop. Lg. 1 bis I... . 94964 fl. 24%, Er. bubgetmäßig, 
TEEN. u 4 3800 fl. — fr. a conto des Reichsreſervefonds. 


98764 fl. 244, fr 





„ I 23 fl. 30 Fr. aus fonftigen Einnahmsquellen. 
„mM 15238 fl. 32 Tr. aus dem Aftivreft der Vorjahre. 
=. 127514 fl. 39 Fr. dur eine Kreisumlage zu 13%. 
241541 fl, 5%, fr. 
Damit betrachtet der Landrath die Bubget- Auf Damit wird die heutige Sitzung geſchloſſen und 
ftellung pro 1865466 für georönet und fügt noch den bie nächfte und letzte auf morgen 
Beſchluß bei: Dienftag, den 30. Mai, Früh Y,9 Uhr 


a) es folle die Zgl. Regierung erſucht werben, bie ala 
allerhöchfte Genehmigung zur Einhebung ber oben: - · 


gemeldeten Kreisumlage zu 13%, einzuholen, Gefchloffen und unterzeichnet | 
b) es follen etwaige Erſparniſſe in dem zu fpeciellen 
Sweden bewilligten Summen bem allgemeinen Kelber, Präfident. 
Altivrefte anheim fallen. Stodinger, Sekretär. | 
Siebentes Protokoll, borausgehenben Sigung verlefen und basfelbe, nachdem 


auf Antrag des Univerfitätäprofeffors Dr. von Scheuer! 


Aufgenommen im kgl. Schloffe zu Ansbach als Spezialveferenten über die Vorftellung der Stabtge 


am 30. Mai 1865. meinde Roth, der Stadtgemeinde Mbenberg und 12 an: 
Anweſend alle 34 Mitglieder. deren Gemeinden des Landgerichts Roth vom 22, Mai 
i l. J., deſſen Motiv für die Empfehlung der. Sache an 
Anweſend ſeitens ber Agl. Regierung: 
Der Igl. Regierungsafiefior Meinel, — | 
| Nachdem am heutigen Tage fi) die Lanbraths- Da ein Berathumgdgegenftand nicht mehr verlag, 


mitgliever um halb 9 Upr im Sitzungs-Saale verfam: ſchritt man zum Schluffe und es ſprach der Landraths-⸗ 
melt hatten, wurbe vom Sekretär das Protololl der Präſident folgende Worte: | 
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Meine Herren! 


„Wiederum neigt ſich die gefeplihe Jahresthätig- 
feit, zu deren Ausübung uns bew Ruf unſres allergnäs 
digſten Königs am Site der Kreisregierung vereinigte, 
ihrem Enbe entgegen und wiederum können wir in bem 
Bewußtſein, mit redlichem Beftreben für das Befte unfs 
ver Provinz gewirkt zu haben, dem heimathlichen Herde 
zueilen. 

Mit um fo leichterem Herzen aber vermögen wir 
beimzulehren, ba die uns obliegende Prüfung der eits 
Schlägigen Verhältniſſe uns die beruhigende Ueberzeugung 
verſchafft hat, daß der Krelshaushalt in der befriedi- 
gendſten Ordnung und bie Verwaltung der Provinz über: 
haupt in dem wünfcenswertheften Zuſtande ſich befindet, 

Die im ganzen Lande und auch in unferem Kreiſe 
vielfach laut werdenden Klagen über den fhleppenden 
- Gang der Eivil-Rechtöpflege, vermöge deſſen alljährlich 
theils aus Mangel an den nöthigen Arbeitsträften, theils 
aus irgend welchen andern in der Beſchaffenheit oder 
in der Handhabung ber treffenden Rechtsbeſtimmungen 
liegenden Urſachen ein weſentlicher Theil des Volfsver: 
mögens unniltz verſchwendet wird, werden wohl bei der 
gegenwärtig verfammelten Zandes:Vertretung ihre ent 
ſprechende Würdigung durch die fon fo lange und fo 
fehnlic erwartete neue Civil-Geſetzgebung aber boffent- 
lich bald ihre enbliche Erledigung finden. 


Bei dem am Schluſſe unſerer gemeinſamen Thä- 
tigfeit fo natürlichen Rückblicde auf deu Verlauf derſelben 
glaube ih num gewiß im Sinne unferer. ganzen Wer: 
fammlung einer unabweislihen Pflicht genügen zu folz, 
len, indem ich den verehrten Herren Regierungstommi: 
fären, unferem hochwürdigen Herrn Sekretär, den Herren 
Referenten und den Herren Ausſchußmitgliedern, deren 
unermübdetenm und erfolgreihem Zufammenwirfen wir bie 
erfprielihe Löfung der uns obliegenden nicht unanjehn: 
lien Aufgabe im vortwiegenden Maaße zuzufhreiben 


772 


baben, den gebührenden Dank Namens unferes lieben 
Mittelfrankens, deffen Intereſſen ihre Wirffamfeit ge: 
widmet war, biemit ansfpredhe. 


Zeiber vermögen mir einem unferer bochverehrten 
Herren Negierungscommiffäre, den durch den umerbittli- 
hen Tod — feiner Familie und dem Baterlande fo plöp- 
lich entriffenen Herrn Regierungsrath Ehſe lein, den 
reichlich verdienten Dank unſerer Provinz für fein raſt⸗ 
loſes geſegnetes Wirken in der ihm anvertrauten wichti« 
gen Sparte des Schulivefens nur in das Grab nachzu⸗ 
rufen, das ſich ſo frühzeitig über dieſem edlen Herzen 
geſchloſſen hat. Friede ſeiner Aſche! 


Meine Herren! wir leben im einer Zeit, mit welcher 
ſich an Wichtigkeit ihrer Ereigniffe und an Großartigfeit 
ihrer Geftaltungen faum eine der früheren vergleichen läßt, 

In den Republifen des weftlichen Gontinented er⸗ 
neuerte fih dad Schaufpiel der bei dieſer Staatsform 
von jeher befonderd häufigen bürgerliden Unruhen und 
blutigen Bruderfriege, welche nad) ungebeuren Opfern 
an Menfchenleden und an Bermögen por wenigen Monden 
in Merifo den Verfuh, das Glück des Landes durch 
monarchiſche Staatöform zu begründen, in den vereinigten 
Staaten den endlichen Sieg des humaniſtiſchen Principe 
gegen die Barbarei des Schaventhumd, letzteren freilich 
getrübt durch abfcheuerregenden Meuchelmord, zur Folge 
hatten. 

Für die manichfachen Beziehungen, in welchen Hans 
del und Induſtrie umferer Provinz mit jerien gewaltigen - 
Ländermaffen fteben, kann ihre hoffentlich bafd eintretende 
Pacifitation nur von dem wohlthätigſten Einfluſſe fein. 

" Die deutfchen Vormächte haben, wenn auch wider 
ihren urfprünglichen Willen und fortgeriffen theild von 
der zwingenden Macht der fo feltenen Erſcheinung eines 
einmütbig ausgefprochenen Rationalwillens, theils durch 
die verblendete Anmaffung ihres winzigen Gegners im 
entfchwundenen Jahre eine nationale That zu thun, fi 
nicht erwehren können. f 
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Die Befreiung Schleswig. Holfteind von dem bänis 
fhen Joche ift das Wert ihrer tapfern und fiegreichen 
Heere. : j 
Die fung der andern Seite tiefer nationalen 
Frage aber, die bei der IT. Londoner Gonfereng von 
eben denjelben Mächten in Borfchlag gebraibte, von der 
gefammten deutſchen Rechtswiſſenſchaft ald allein berech- 
tigt anerfannte, von der Bevöfferung Schleswig. Holfteing 
längft erfehnte Einfegung ihres Herzogs Friedrich in die 
Regierung ſeiner Erblande ift leider noch der Gegenſtand 
eined Kampfes, in welchem Preußens Selbſtſucht, Drfter- 
reichs Eiferfucht und das vom ‘den Regierungen der üb— 
rigen deutfchen Staaten mit Ausnahme weniger preußifcher 
Satelliten repräfentirte Gewiſſen Deutſchlands ſich ftreiten. 


Daf aber dieſes Gewiffen des dentfchen Volkes 
in der Mehrzahl der deutfchen Regierungen feine Ver— 
tretung gefunden hat, daß bie Schmach einer rechtäwidri« 
gen Aneignung der Herzogthümer durch die norbdeutfche 
Macht ohne irgend welche Reaftion des allgemeinen 
Rechtobewußtſeins von Seite der Regierungen Deutfch- 
fands der beutfchen Nation erſpart worden ift, dieß, 
meine Herren, ift unftreitig bad Verdienſt der baperifchen 
Staatäregierung, melde ſich der dornenvollen Aufgabe 
unterzog, dad Recht gegenüber. der Gewalt wenigftend 
mit den verwahrenden Worten in Schuß zu nehmen und 
biefür die erforderliche Stimmenmehrheit in der Bundes» 
verfammlung zu gewinnen, 

B Und daß dieß geſchah in dem lauteren Streben, 
dem Rechte nach Kräften zu ſeiner Geltung zu helfen 


und nicht etwa ur um überhaupt ber norddeutſchen, 


Macht als ſolcher zu widerſtreben, dafür liegt der Beweis 


in einem andern Greigniffe der jüngften Vergangenheit, 


nämlich in dem Beitritte Bayernd zum preußiſch-franzö— 
ſiſchen Handelövertrag; denn obwohl verfhiedene weſent⸗ 
liche Beſtimmungen diefed Vertrages weder bei der Ber 
völferung noch beider Regierung Bayerns Anklang fanden, 
fo ftand man doch von einer wohlbegründeten Oppofition 
ab, fobald ſich berausftellte, daß die legte Folge derfelben 
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ein Riß durch das den größeren Theil Deutſchlands eini- 

gende materielle Band des Zollvereind fein würde, 


Um der drohenden Serfplitterung ded, wenn auch 
nicht volftändig und nur in Einer Richtung geeinigten 
Ganzen vorzubeugen, opferte man willig der Rückſicht 
auf das allgemeine Beſte die eigene Anfchauung über die 
Zweckwäßigktit der in Frage ftehenden, von derfelben 
nordbeutichen Macht einfeitig zum Abſchluß gebrachten 
und den feitherigen Verbündeten in nicht fehr ſchönender 
Weife zur Amahme vorgelegten Angelegenheit. 

Gerade in diefer Thatfache aber, welche den Be: 
weis liefert, daß eine felbitverleugnende, das eigue 1lr- 
teil und den eigenen Vortheil dem allgemeinen Intereſſe 
bintanfegende Politif in Deutſchland noch nicht zu den 
Unmöglichfeiten gebört, gerade hierin meine Herren, liegt 
kein geringer Troſt für den Baterlandäfreund bei einem 
Blide in die Zukunft, umfered großen deutfchen Vater 
landes; denn worauf anders beruht die Möglichkeit der 
vom deutſchen Volke fo lange erfebnten, von den deutſchen 
Fürflen mit einer einzigen Ausnahme, exrft auf dem Fran 
furter Tage ‚fo einmütbig für nothwendig anerkannten 
friedlichen Ausgeftaltung Deutſchlands zu, einer feiner 
Größe und Pacht, feiner geographifchen Lage im Herzen 
Europas und. feiner rubmoollen Gefchichte, feiner Cultur 
und Geiſtesbildung entfprecheuden Gefammtverfaffung, 
ald darauf, daß die Gingelnen zum Heile ded Ganzen 
auf einen Theil ihrer feitherigen Machtvolltommenheiten 
verzichten und es vorziehen, etwas minder bevorzugte 
Theile eines wahrhaft großen und würdigen Ganzen, als 
noch fo hoch privilegirte Glieder eines in feiner Schwer: 
fäligfeit und Ohnmacht wenig geachteten Geſammtkörpers 
zu fein? . 

Die Bürgfihaft aber dafür, daß dann, wenn die 
Hoffentlich nicht mehr lange fich verziehende Entfcheitung 
über das Geſchick Deutſchlands eintreten wird, wenigftend 
von Seite Bayerns dad Mögliche zum Zwecke einer 
würdigen und befriedigenden Neugeftaltung gefcheben 
werde, liegt für und in ber Grofberzigfeit unfred allere 
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gnädigften Königs und Herrn, welder in Seinem furgen 
Regimente ſchon fo unwiderſprechlich dargethan hat, daß 
er wandeind in den Bußtapfen Seines »unvergeßlichen 
Baters, in Seines Volfes Liebe Sein höchſtes Glück, in 


Seined Volkes Glück Ten höchſten Rubm und-die höchſte 


Befriedigung finden will. 

Es fehlt nämlih diefem Güde Seined Bolfes, 
fo febr dasſelbe auch in feinen eigenen beneidendwerthen 
Zuftänden begründet ift, in fo lange ter Schlußſtein 
und die Garantie des Beſtaudes, ald tem langjährigen 
beißen Sehnen und Ringen deutfcher Nation nach einer 
dem deutfihen Geiſte entſprechenden Einheitsform die 
endliche Befriedigung fehit. 


Oder vermöchte der Theil unberührt zu bleiben 
von dem Leiden ded Ganzen, zu dem er gehört und 
fönnte ein Glied ſich völlig wohl und glüdfich fühlen, 
fo lange ed dem Körper übel gebt, von tem ed Cingel- 
beftandtheil ift? 


Nur in jenem bochberzigen Sinne und Geift unfe- 
res alfergnädigften Monarchen, vermöge deſſen Allerhöchft- 
derfelbe gleih Seines in Gott ruhenden Baterd Mas 
jetät in der Entwidlung der verfaffungsmäffigen Frei— 
beiten Seined Volkes nicht eine Schmälerung, fondern 
eine Feſtigung und Verherrlichung Seines füniglichen 
Thrones mit Recht erblidt; vermag anch der hohe Ge, 


* 


danke fruchtbar zu werden, daß eine Neugeburt Deutſch⸗ 


lands auch auf- Koften gewiſſer, aus eigener freier Ent- 
ſchließung auf den Altar ded Vaterlandes niederzulegender 
Borrechte der deutſchen Einzelftaaten und ihrer fouverä- 
ner Herrfcher- Familien nicht zu theuer erfauft fein werben. 
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Darum aber fann ſich auch bei „und mit dem leb⸗ 
bafteften Danfgefühle für die unzäptigen ‚Segnungen, 
welche unſerem engeren Baterlaybe. aus den Herrfchers 
tugenden feined Königshauſes zugefloffen find, das tief- 
innerſte Vertrauen auf die in eben dieſem erbabenen 
Fürftengefchlecbte fich forterbende Hingebung und Liebe 
für das große deutfche Vaterland vereinigen, in welchem 
wir unfere diesjährigen Verhandlungen mit dem aus 
vollen Herzen quellenden Rufe fließen: 

Gott fegne das Haus Wittelsbach, unfer er- 
habenes Fürftengefchlecht, Bott fegue an Leib und Seele 
unfern allgeliebten König und Herrn, daß von Seinem 
Scepter Ströme des Heiled ausfliegen für unfer liebes 
Baverland, wie für unfer — deutſches Vater⸗ 
land. 


Seine Meajeftät 
unſer allergnäbigfter Herr 
Ludwig der Zweite, 
König. von Bayern, 
lebe boch ! 
Geſchloſſen und unterzeichnet: 


Kelber, Präfident. 


Stodinger, Erfr. 


5* 
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Protokoll 


über bie Schließung des Landraths von Mitttelfraulen 
pro 1865/66. 


Abgehalten Ansbad, ben 30. Mai 1865. 
In Gegenwart: 
bes Fal. RegierungsPräfidenten Freiberen von Pe 


778 


Nachdem der Lanbrath von Mittelfranken feine 
Verhandlungen geſchloſſen und bievon ben kgl. Regie 
rungs-Präfidenten in Kenntniß geſetzt hatte, begab ſich 
berjelbe von einer Deputation bed Landraths abgeholt 
in deſſen Sigungsjaal und ſchloß nach 8. 21 des Land: 
rathsgeſetzes bie Verſammlung fr 1865/66 mit einer 
kurzen Anrede, worauf ber Landraths⸗Prädent Seiner 


bes tgl. REN Sertorius, als Pro— Majettät dem Könige ein breifahes Hoch aus: 
tofonführer, | brachte, in welches die Verſammlung auf das Lebhaf: 
und F tefte einſtimmte. 
ber am Schluffe des Protofols unterzeichneten Land: Hierauf wurde das Protolol geſchloſſen und un 
rathömitglieber. terzeichnet. 
Kelber. Dr. H. Bedch. Kern. Merkenſchlager. 
Stockinger. Frhrr. v. Crailsheim. Fleiſchmann. Lederer. 
Dr. v. Scheuerl. AM. Wolff. Belzner. Längenfelber. 
Käppel. Schwarz. Wittmann. Graf Guiot du Ponteil. 
Bauer. A. Weiß. Borlaufer. Boppelt. 
‚Rrämer. Puder. Späth. Gößwein, 
Meyer. & Meyer. Rieneder. Danzer. 
Donaubauer. Laurer. Meyer. Beißer. 
G. o. 
Freiherr von Pechmann. 


Sertoriu: 
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E. 18381. Ansbach, den 18. Mat 1865. 
Abdrud. Ad Num. 15445. Ä 
Die 
Königliche Hegierung von Mittelfranken 
an ben 


verfammelten Landrath. 


(Die für das Jahr 186566 an ten Sandrath zu bringenden Be- 
rathungs · Gegenſtande betr.) 

Nachdem Seine Majeftät der König inhalt: 
ih Allerhöchſter Entſchließzung vom 17. v. Mis., Num. 
8166, die Eröffnung der Landraths— Verſammlung für 
das Jahr 1866/66 auf Donnerſtag ben 18. Mail. J. 


fetzufegen gerubt haben, beehren wir und, dem verſam⸗ 


melten Landrathe auf den Grund einer weiteren Aller: 
höchſten Entſchließung vom 5. I. Mis., Rum, 6155, be: 
zügli der Berathungs » Gegenftände für das Jahr 
1865/66 nadjftehende Mitteilung zu machen. 


u 
Rechnungswefen der Kreiöfonds und Kreis— 
Anftalten. 


Unter Bezugnahme auf Art. 15 lit. b. des Ge 
feßes vom 28. Mai 1852, bie Landräthe betreffend, 
theilen wir bem verfammelten Landrathe nachbezeichnete, 
revidirte und beſchiedene, beziehungsweife ſuperrevidirte 
Rehmungen für das Jahr 1863/64 jammt Belegen und 
Rechnungsbeiheiden zur Einfiht und Prüfung mit: 

1) bie Rechnung der von Seiner Majeftät dem 
Könige Lud wig J. geftifteten und botirten Kreis: 
biffsfaffe, 

2) die Rehnung der Marimilians-Stiftung für 
Scullehrer:Relilten im Kreife, 

3) die Rechnung ber Kreis: Jrrenanftalt Erlangen, 


“ 


4) bie Rechnung ber Kreis s Sartre 
j Lichtenhof, J 
5) die Rechnungen der k. Inſpection ber Kreis-Ader: 
bauſchule Triesborf, und zwar: 
a) über die Sreis:Aderbaufchule, 
b) über die Erträgniffe des gepachteten Staats- 
gutes und 
©) über die Erträgnifie der Baums-Plantage; 
6) die Rechnung des Marimilians- Hilfs-Magazind 
(Kreis: Getreide: Magazins) von Mittelfranken, 
7) die Rechnungen über bie ——— 
und Ausgaben, und zwar: 


a) bie Hauptrechnung nebft Bufammenftellung, 

b) bie Rechnung der k. Kreislaſſe, w 

e) eine Nebenrechnung über die Verwendung 
der aus Gentralfonds dem SKreisfond für 
Diftriktöftraffenbauten zugefhoffenen Summe 
von 36,600 fi., 

d) eine Nebenrehnung über ben für dad Auf: 
finden von Torf» und Steinfohlen: Bagern 
tefervirten Fond, 

©) die Rechnungen der fänmtlichen Rentämter 
des Kreiſes 

Zur leichteren Ueberfiht und zur Vergleichung ber 
wirklichen Einnahmen nnd Ausgaben ‚gegen ben Etat 
wird eime- biezu gefertigte ſummariſche Darftellung mit 
angehängtem Haupt Abjhluffe anruhend übergeben. 


* 
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Dieſe Darftelung läßt entnehmen, daß die Haupt: 
Rechnung, in welche der nach der Rechnung pro 1862/63 
verbliebene Altivreſt mit 81,106 fl. 45 Er. 2 pf. über: 
getragen und unter den Einnahmen de3 Vorjahres ber 
VIH. Finanzperiode aufgeführt ift, einen Aktiv. BE 
ftand von 

34,423 fl. 59 fr. 1 y. 
nachweift, der in bie Rechnung pro 1864/65 überzu⸗ 
geben hat. 


Unter diefem Mftivrefte befinden ſich auch jene 


19,185 fl. 26 Er. 3 pf., melde gemäß Abſatz III., Ab: 
ſchnitt II., Gap. IV. des Allerhöchſten Zandraths + Ab: 
ſchiedes vom 10. November vor. 38. als Dedungs: 
mittel der Kreis, Ausgaben pro 1864/65 beftimmt find. 


Der hiernach verbleibende Reft von 15,238 fl. 
32 fr. 2 pf. bat als Dedungsmittel für. die Kreis: 
Ausgaben pro 1865/66 zu dienen und ift baber bei den 


Kreis » Einnahmen für das befagte Jahr unter Abs . 


fag Ul., 
bringen. 


Die oben unter Ziff. 7, lit. e und d allegirten 
Nebenrechnungen meifen einen. Aktiv:Beftand von 
22,706 fl. 35 fr. aus dem im Jahre 1862/63 geleifteten 

Eentralfondszufhuffe von 36,600 fl. 
für Diftriftsftraffenbauten, und von 
314 fl. 20 fr. aus dem befonderen Fond für Auf 
findung bon ‚Torf: und EREIR 
Lagen 
nah, welcher in bie Rechnungen pro 1864 65 über: 
gebt. 


In Beziehung auf bie Ausftände theilen mir 
anrubend eine Zufammenftellung nebſt einer Abgleichung 


Abſchnitt I, Eap. IV, noh in Anſatz zu 


> über bie aus bem Jahre 1862/63 auf 1863/64 überge: 


gangenen Kreisfonds : Rüdjtände mit, welche ben Nach— 
weis liefert, 


1) daß vom ben aus ber VII. Finanzperiode, 
d. i. aus ben Jahren 1855/56 bis 1860/61 im 
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Rüdftande verbliebenen Kreis-Umlagen von 
49 fl. 29 fr. 5 
dinel. 42 fl. 49%, Fr. Nahholung) 
45 fl. 48 kr. effectiv vereinnahmt, 
3 fl. 38°, fr. als uneinbringlich abgefchrieben und 
— fl. 21, tr, als ruhend behandelt worden find; 


6 ſi. 20 

- 2) daß von, „den aus den Borjabren ber VII, 
Finanzperiode, reſp. aus den Jahren 1861/62 
und 1862/63 im Nüdftande verbliebenen Sreis: 
Umlagen von 

522 fl. 19, 

fr. und z 

Rechnungsdefelte) 

466 fl. 55 fr. effectiv vereimnahmt,” * 

19 ft. 37 kr. — uneinbringlic abgefipeießen ih 

35 fl. 29%, fr. als ruhend behandelt — 


522 je 12 Ir. in Eunma. wie vor; dam , 
3) daß im Jahre 1863/64 an Kreisumlagen 
— fl. 2%, fr. aus der- VIE Finanzperiode, 
35 fl. 29%, fr, aus den Vorjahren der VI. 
Finanzperiode und 
142 fl, 42. fc aus dem lauf. Jahre 1863/64 
178 fl. 13%, fr. in Summa 
im Ausftande verblieben find, 


fr. in Summa wie vor; 


(inel, 417 fl. 53%, 


— — 


Er. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1865106. 


Die Steuer » Prinzipals Eumme des Negierung® 
bezirfes für das Jahr 1865/66 berechnet fich vorbebalt» 
lich von Ab: und Zugängen auf 1,000,969 fl., johin 
ein Steuerprozent auf 

10,009 fl. 
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III. 


Votanſchlag der Kreis⸗Ausgaben und Kreis— 
Einnahmen für das Jahr 166566. 


Seine Majeſtät der König haben uns durch 
Allerhöchſte Entſchließung vom 5. lauf, M., Num, 6165, 
zu ermächtigen geruht, dem Landrathe den Voranſchlag 
der Kreis-Ausgaben und der Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1865/66 umter Beifügung der erforberlicen 
Spezial s Voranfhläge und Nachweiſe zur Prüfung mit: 
zutbeilen. 

Indem wir baber dem verfammelten Landrathe 
dieſe Voranſchläge und Nachweiſe anruhend übergeben, 
beehren wir uns, ben Bebarf pro 1865,66 und die 
Dedungsmittel hiefür in den Alerhöhft genehmigten 
Sägen nachftehend zu Ipezifiziven, 

I Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 
Gap. I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreisfonds 
mit 2 Prozent von ben Areisumfagen . 2288 fl. 45 in 
Summa des Cap. I. 2288 fl, 40 I. 
Cap. IL. 
Bebarf des Landrathes. 
8. 1. Taggebühren und Neifeloften der Land: 





zäthe .- . 0.1800 f. — & 

8. 2. Tagegebühren unb Neifefofien des 
Landraths⸗Ausſchuſſes. 20o0 fl. — fr, 
$. 3. Regieloften . . , - 500 fl. — fr. 
Sunma des Cap. IL 2500 fl. — Mr. 


Gap. II. 
Erziehung und Bildung. 
8. 1. Deutſche Schulen: 
Tit. 1. Funbationd: und Dotationsbeiträge: 
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a) bisherige ftändige fundationsmäßige Reichniſſe des 
Gtaatsärard . . ı 2. . 18668 fl. 1897, Er. 
b) bisherige ältere Dotations⸗ 
mäßige Reichniffe . . . - 
Tit. 2. Uebrige Beiträge überhaupt: 
a) für Schulgehilfen: 
Bisherige Pofilion für Schul: 
gehilfenbeiträge . .. 
für neuanfgeftellte Schufgebil« ' 
fen in Fürth . ; 500 fl. 
für den Gehilfen an 
der kathol. Shule 
in Erlangen . ; 50 fl.- 
für ben Gehilfen an — 
ber 7. Mädchen: a 
ſchule in Shma . 
bad . . 100 fl. 
für den Gehilfen im 
Steinbühl . .„ . 100 fl. 


9838 fl. "11%, fr 


6600 fl. — Fr 


b) Bisheriger Beitrag für Unter: 
ſtützung unbemittelter Schul⸗ 
TEN: 2 ee 

e) Ständiger Beitrag zur älteren - 
Schulfondskaſſe in Ansbach 

d) Beitrag an die Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waifenfafie w 
Mittelfranken. „ 

e) An ben Unterftügungs-Berein 
für Schullehrer in Mittels 
franfen und zwar: 
aus Kreisfonds . 6000 fl. 

aus Gentralfonds . 7600 fi. 
18600 fi, — Fr. 

f) Widerruflihe Mietbzins + Ent- j 

ſchãdigung des IIT.Schullehrers 

und bes ſtändigen Sähulgehilfen 

in Langenzenn BF 
2 Zatus , 49958 ji. 30’), fr. 


8 
| 
= 


* 
> 
— 
wm. 
= 
‚= 
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Uebertrag 49958 fl. 30%, fr. 
zit. 3, Gepaltsergänzungszufchüffe 28,806 fl. 35 


Tit. 4. Prüfungs: und Auffihts- 
loſten: BC 
a) Koften ber Schulauffichts: und 
Anftelungsprüfung . R 
b) für außerordentliche nn 
fitationen . - - 
ec) für Regie der Diftrittsfgul: 
Inſpeltoren 
Tit. 5. Anſchläge ber mrarialiſchen 
Dienſtwohnungen und Dienſt⸗ 
gründe . 


Tit. 6, Semunerationen und Unter: 


ftägungen: 

a) zur Unterſtützung bienftunfähig 
gewordener Schullehrer - 

b) auferorbentl. Unterftügungen 
für das ‚Lehrerperfonal. 

2) zu Remunerationen für Bor: 


bereitungälebrer . . » » 


d) zur Unterftügung der Schul- 
lehrlinge .. . 


e) zu Remunerationen für Lehrer, 


welche Zeichenunterricht er⸗ 
theilen 


. * * 


f) zur Unterftügung derjenigen 


Schullehrer, die vor dem Ent- 
ſtehen des gefeplichen Kreis- 
vereins quiescirt worden find 
Tit. 7. Penfionen und Alimenta- 
tionen für en! unb 
deren Nelikten 
zit. 8. Banausgaben: 

a) Beiträge an die Gemeinden 
zur Ausführung neuer se 
bausbauten ; — 

b) fländige Bauausgaben . 

Summa $. 1, 


5200 fl. — 


1500 fl. — 


400 fl. — 


1100 fl. 57 


2000 fl. — 
1600 fl. — 
1200 fl. — 


1400 fl. — 


400 fl. — 


tr. 


fr. 


kr. 


fr. 


tr. 


ft. 
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Uebertrag 105521 fl. 57°, fr 


$. 2. Sfolirte dateinſchulen: 


Tit. 1. Fundations- und Dotations⸗ 
beiträge: 
a) funbationsmäßige 
des Staatsärars 
b) Reichniſſe aus der Kreis: Saul: 
botation, und zwar: 
an die Lateinſchulen zu 
Dinkelsbühl 
Feuchtwangen. » » 


Reichniſſe 


Fürth 


Gunzenhauſen 
Neuſtadt aA. 
Roth 
Nothenburg 
Schwabach 


Weißenhurg 


Windsheim . . 
zit. 2. Prüfungstoften . 
zit, 3. Penfion der Subreltors⸗ 


wittwe Preu von Heräbrud 


zu Nürnberg . 

Summa S 2. 9444 fl. 317, hr 
% 3. Sonftige Anftalten für Er: 
ziehung und Bilbung: 

a) für den Unterricht der Taub⸗ 
ftummen 


'b) Beitrag zur höheren , Lölhter- 


ſchule (Thereſien⸗Inſtitut) zu 
Ansbach . 


ce) zur höheren Tochierſchule “ 


Rucker ſches Inſtitut) in Er⸗ 
langen . 
d) zur B arrwaifen « Unflatt- in 
MWindsbah . 





Latus 116466 fl. 29 


1794 fl. 16, ir 


550 fl. — 
522 fl. 15 
500 fl. - 
225 fl. — 
"755 fl. 
100 fl. — 
3025 fl. — 
896 fl. — 
400 fl. — 
400 fl. — 


200 fl. — 


TR- 


600 fl 
500 fl. — 


100- fl. — 


300 fl. — 


Frertatreer 


— 
* 
+ 


fr. 
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Uebertrag 116466 fi 29 Mr: 


1; / Mebertrag 30146 fl. 59 fr. 
®) zur Bine — 


$. 4. Benfionen und Alimentationen 


in Nürnberg . 400 fl. Mn der Lehrer an den Gewerb⸗ 
f) zur böberen Vürgerfäule i : und Landwirthſchaftsſchulen 
Dinkelsbühl . 800 fr — Mr. und ihrer Relikten: ' er 
.g) zur höheren Bargerſchule in u) zu Nürnberg... 30 fl. — Me. 
Schwabach. . . . 30 1.— Mr. b) zu Lichtenhff . .. .,.501.— kr. 
h) für das Nartinsftift in Au. o) zu Ansbach.. ... 1224  e 
denhauſen . 1900 fl. — ktx. qh zu Erlangen 100 fl. — ktr. 
$. 4. Freiplätze und Eiiyehbim: — e) zu Fürthh.... 860 fl. — kr. 
a) im Central⸗ Blinden» Inſtitut $. 5. Diäten und Reiſekoſten ber 
zu Münden. D. * 250 fl. — FH Prüfungs-Commifjäre una DH, — fr. 


b) inderAnftalt [: 
bafte Bere Kin 260 A. — ir. $ 9 Stipendien und Freipläge 


$. 5. Zur Erhaltung von Runftbenk: 
malen und Alterthlimern‘ . 


$ 6. Beitrag zum Hiftorifchen Verein * 


a) für Zöglinge an techniſchen 


Schulen überhaupt . 
b) für Söglinge an ber polytech⸗ 


500 fl. — 


von Mittelfranten . . .„ . 10f.— k. nifchen Schule in Nürnberg. 100 il. — FM. 
$. 7. Beitrag zum germanifejen 0 für 8 Freipläge an der Kreis-⸗ 
Mufeum in Nürnberg. . . 10. — fr. — — 
$. 8. Refervefond fur Etziehung iind FJJ 640 fl. — Mer 
Bildung: r 


d) für 12 Srreipläge an ber * 
» = * —— — pr — — — Acerbauſchule zu Triesdorf . 840 fl. 
a he rn — — — $. 7. Beitrag zur Kreishilfskaſſe - 1000 fl. 8. 
ESumma des Gap. II. 120126 A. 29 fr. gg, Moftenfälfte ber Werfonals u. 


Realerigenz der Kreis⸗ Ger ' 


| 
7 


Cap. IV. werbe: und Hanbelstammer. .. 750 fl. — fr. 
Zubuftrie und Cultur. 8. 9, Uebrige Ausgaben auf Indu- 
% 1. Kreis-Gewerbſchule in Nürn⸗ — — 
berg..... 7a77 fi. zo0 tx. Ndur Beförderung — 
$. 2. Kreis - Landwirthſchaftsſchule in Triesdorf . . . . 12000. — Mr 
Lihtenbof. . ©. +»... 6927 f. 69 Mr. .ı b) Gehalt des Kreis.Gultur In 
$. 3. Uebrige Gewerbſchulen: genieurs . . . 1800 fl. — Mr. 
a) zu Ansbach4608 fl. 30 kr. ce) an den Konbwirtfäaftficen 
b) zu Crlangen .. 2... 04 2560 fil. Fr Verein zur Beförderung ber 
e) zu Fürtz. 6ass Fe Pferdezucht650o0 il. — ir. 


— — 


Satus 30146 fi. do fr. Summa des Gap. IV. 40611 fi. 58 fr. 
6 


Eap. V, 
Geſundheit. 
$. 1. Zuſchuß zur Erigenz der Kreis: 


Irrenanſtalt Erlangen . . 6000 fl. — 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden 
| zum Unterhalte von Geiftes- 
Franken, in der Kreis-⸗gIrren⸗ 
anftalt. . . . 2000 fl. — 
$, 3. Für die Sebäranftalt in Ce 
langen . 800 fl. — 
$. 4. Für die Rranfenanftalten: 
a] Beitrag zum chirurgiſchen 
Klinikum in Erlangen . . 8300 fl. — 
b) zum dortigen — 
Klinikum 309 . ⸗- 
e) zur Marimilians - Heil⸗ 
anftalt für arme Augenkranle 
in Nürnberg . . ... WE. — 
$. 5. Beitrag zur Unterftügung ; 
arıner ‚Gemeinden behufs ber 
Haltung von Armenärzten 800 fl. — 
Summa bes Cap, V. 9800 fl. — 
Cap. VL 
Wohlthaͤtigkeit 
$. 1. Beitrag zum Maximilians- 
Hilfamagazin (Kreis⸗Getreide 
Magazinsfond) . . . . 5000 fl, + 
$. 2. Für das Trautberger Re 
tungshaus in Unterfranten . 200 fl. — 
$. 3. Sur Unterftügung von Net: 
tungsanftalten im Negierungs: 
bezirke . 2000 fl. — 
8. 4. Beitrag zur Unterbringung 
verwahrloſter Kinder e 4000 fl. — 
$. 5. Für entlaffene Sträflinge und 
Gorrektionäre. 500 fl. — 
Latus . 11700 f. — 


fr. 
fr. 
fr. , 


fr. 
tr. 


fr. 


tr. 
kr. 


fr. 
kr. 


ir. 
kı, 


kt, 
fr, 


N 6. Beitrag zur Diakoniſſenanſtalt 
in Nenenbettelsan . . . 

$. 7. Beitrag zur dortigen Anſiali 
für Blbd· und Schwachſinnige 


Summa des Cap. VI. 
Cap. VIL 


| ro 
" Yeberteng 11700 fl. — 


300 fi. 


200 fl — 


Straffen» und Wafferbau. 


Beitrag zur Herftellung und Unter: 


. 12200 fl. — 


haltung von Diftriktäftrafien .. 24000 fl. — 


Eumma bes Cap. WEL 

Cap. VII. 
Allgemeiner Referuefond : . 

Summa des Cap. VII. . 


P2 


24000 de 


fr. 
kr. 


kr. 
fr. 


fr. 
tk. 


1697 fl. 1, fr 
1697 fl. 


1, fr 


Zufammenftellung der Kreis + Ausgaben. 


Cap. IL 22868 il. Mr. 

„ Em 2500 . Mr. 

„» MIR. 29 Mr. 

„.. IM 11.53 Mr. 

„ vr 4800 il. M 

m VL 12200f.— Mr. 

i „ VIEL 2000|. M. 
VER. 007 A 14, ie. 


Summa bes I, Ahfcnittes.. 21324 L 0 - ; 


I. Abſcqhmitt, 


Sireis : @innabmen, 


Cap. I. 


Zuſchüſſe aus der Siaatetaſe. 


A & Conto des ordentlichen Budgets 
und. ber Budgetethohung: 
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3 1. Die auf fpegiellen Rechtstiteln 


und Bewilligungen beruhenden 
Fundations⸗ und Dotations⸗ 


beiträge: 
a) für bie deutfchen Schulen 


13663 fl. 18%, fr 
b) für bie iſolirten Lateinſchulen 1794 fl. 16%, Er. 
8. 2. Durchlaufender Anſchlag der 
aͤrarialiſchen Dienftmohnungen 
md Dienfigrände. . . . 1100 fL 57 Mr. 
“3. 3. Leifiungen für Ränbige — 
ansgaben 


ag, ı11f.— HM. 

8. 4. Bupdgetmäßine Rreis: „Schul: 
botation für die deutſchen und 
ifolirten Latein⸗Schulen 

$. 5. Zur Ergänzung des Ein— 
fommens ber Schullehrer, bie 
bisherigen Gongrual » Er: 
gänzungs = und Erhöhungs 
aidüfe. .. » 

& 6. Zur Anordnung —— 
licher Schulviſitationen 

$ 7. Zur Beſtreitung ber Mieth⸗ 
sins-Entihädigung bes britten. 
Schullehrers und des ftändigen 
Schulgehilfen im Langenzenn 

8. 8, Zur Unterftügung jener Schul 
lehrer, die vor dem Entjtehen 
des geſetzlichen Kreisvereines 
quiescirt worden ſind 

5. 9. Zuſchuß an den geſetzlichen 
Kreißverein zur Unterftügung 
bienftuntauglich rg 
Säullehrer . 

$. 10. Zuſchuß aus — 
für die Gewerbſchule in Ansbach 

$. 11. Zuſchüſſe für DER und 
Eultur . . — 


57109 fl. 40 kr. 


9820 fl. 12 Fr, 


1000 1. — Er 


4700 fl. — kr. 


3800 fl. — fr 
300 fl. * fr. 


1500 fl — Er 
Latug 94964 fl. 247, Ir 


792. 


Mebertrag . 94964 fl. 24'/, fr 
B. à Oonto des Reichörefervefonds. 
F. 12, Weiterer Zuſchuß an den 
Berein zur Unterſtützung bienft: 
untauglich geworbener Schul- 
lehrer 





De ee 4 3800 fl. — fr. 
Summa des Gap. L . 98764 fl. 24'/, fr. 
Cap. I. 
Fundationd» und Dotationsbeiträge 1 
ber Gemeinden . . 0. - — f — k 
Summa des Cap. IL. — — tr... 
Sonſtige Einnahmen: 
Strafgelber wegen Uebertretung bes 
Bereind- und Preßgeſetzes _» fl. 30 fr. 
Summa be3 Gap. TIL. ur fl. 30 tr. 
Gay. IV 
Activ⸗Reſt ber Kreisfonds-Rehnung 
bes Jahres 1863/64... — il. — kr 
Summa des Gap. IV... iil — fi 
Cap. V. 
Kreisumlage zu 112 Prozent ber 
Steuerprinzipalſumme nach 


Abzug von 2 Prozent für 
Nücdftände und Rachlaͤſſe 


Summa bed Cap. Vv 


114436 fi. 14 fr. 
114436 fl. 14 +. 


Zufammenftellung der Kreis » Einnahmen. 


Gap. J. 98764 fl. 24, Mr. 
. u u 
„ I. 23.30 Mr. 
le, eh 


„V. 114836. fl. 14 Me 


Summa des II. Abchnitteg . 213294 fl. 8, Mr. 
, ” 6* 
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x ö IV. 4 


Die zur Prüfung und Würdigung ber einzelnen. 


Pofitionen nöthigen Erläuterungen und Aufſchlüſſe wer: 
den von ben gemäß Art. 22 Abi. 3 des Landraths· Ge⸗ 
feges vom 28. Mai 1852 den Sitzungen anwohnenden 
und beziehungsweiſe dazu einzuladenden Regierungs: 
Mitgliedern bereitwilligft ertheilt werben. 

Zur möglichften Erleichterung bemerken wir jedoch 
in Beziehung auf die gegen ‚das Vorjahr veränderten 
oder neu eingeflellten Poftulate in Kürze Folgendes: 


Zu Abſchnitt L 
Cap. 111. Erziehung und Bildung. 


ad$.1 Tit. 2e, Derauf Grund bes Landraths· Beſchluſ⸗ 
ſes vom 11. Juni 1862 Abf. IV, (Kreis-Amts- 
blatt 18628, 972,3) dem Unterftügungsvereine der 
Schullehrer in Pittelfranten feither bewilligte Kreis: 
fondszuſchuß vom jährlih 4000 fl. ift, nachdem 
nun auch die Schulverweſer und Schulgehilfen, ſo⸗ 


wie die weltlichen Lehrerinnen dem Unterſtuhungs⸗ 


Vereine beitreten können, nicht mebr ausreichend, 
“und wurde deshalb mit einem um 2000 fl. erhöh⸗ 
ten Betrag in das Kreisbudget pro 1865,66 auf: 
genommen. 


i 

ad $. 1 Tit. 6f. Nach Entſchließung des kgl. Staats 
minifteriums bes Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 10, Januar vor. Is. Nr. 83 
ift für jeden Schullehrer, mwelder vor dem Ent: 
ſtehen des geſetzlichen Kreisvereins quiescirt wor⸗ 
den iſt, ein Centralfondszuſchuß von. 100 Al. zu 
leiften, und wurden hiernach pro 18“, für dies 
fen Zwed 3000 fl. beteilligt. 

Inzwiſchen find drei dieſer Lehrer geftorben und 
mindert fi dadurd der Bedarf pro 18°), im 
300 ‚fl., wehhalb nur 2700 fl, unter Abjchn, I 
Cap. II. 3. 1 Tit, 6f als Ausgabe und unter 


Abſchn. IL. Gap. I. $. 8 mur 4700 fl. — ſtatt 
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bisheriger 5000 fl. — als Einnahme in Anfat 
zu bringen waren. — 


ad $. 1 Tit. 8a. Nachdem in Folge des Schuldotationd: 
geſetzes vom 10. November 1861 viele Schulhãu⸗ 
ſer einer Erweiterung und Vergrößerung bedürfen, 
aud viele Neubauten nothwendig werden, jo reicht 
die bisherige Etatopoſition von 4300 fl. zur Be: 
friedigung ; der vielfachen Anſprüche bedürftiger 
Gemeinden ſchon längft nicht mehr aus und. ift 
daher mit Rückſicht auf den vom Landrathe im 
legten Jahre beiwilligten außerordentlichen Zuſchuß 
von 2700 fl. auf, eine ſtändige Erhöhung biefer 
Potion bis zu 7000 fi Bedacht gemommen 
worden. 


ad $. 3. Der pro 18%,,, für die höhere Bürgerjchule 
in Eichſtätt ausgeſetzte Areisfondsbeitrag von 800 ft. 
fällt nad dem Lanbratbäbejhluffe vom 22. Juni 
vor. 33. Abſ. U. Cap. II; & 3 Hit. (Kreis: 
Amtsblatt 1864 "Seite 1008/4) aus, weil nad 
Anzeige des Magiſtrats Eichſtätt die fragliche 
Schule im Laufe der gegemärtigen Finanjperiode 
nicht mehr in’s Leben treten kann, da zur Zeit bie er: 
forderlichen Mittel - aus dem Lolalmalzauffchlag 
nicht gedeckt und aud die nöthigen Lehrkräfte nicht 
gefunden werben fönnen, 


Say. IV. Induſttie nud Cultur. 


ad g. 1. Der Zuſchuß für. die Kreis⸗Gewerbſchule Nurn⸗ 

berg iſt um 259 fl. niedriger poſtulirt als im Bor- 

jahre und kann um weitere 300 fl. gekürzt werben, 

welde für den Zeichnen-Unterricht weniger erfor» 

derlich find, fo daß ſich der Minverbebarf auf 

559 fl. entziffert, der nachitehend feine nähere Ex: 
(äuterung findet: 

a) Der zum Profeffor am Nealgyınnafium in Nürk: 

berg ernannte frühere Zeichnenlehrer an ber 

dortigen Kreis-Gewerbſchule, Johann Georg 





—Wolff, bezog aus ber Gewerbſchullaſſe einen 
Funftionsgehalt von jährlid 1200 fl. 

‘, Geit deſſen Beförderung iſt ber Zeichnenunter⸗ 

richt an der Kreis⸗Gewerbſchule in anderer Meife 

. unter. die Lehrer periheilt und find nun in Folge 

dieſer Aenderung im Unterrichtspenfum gemäß 

Entjchließung des fgL Staatöminifteriums des 

Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. 

Januar I. 34, Nx. 612 erforderlich: 

50 fl. — fr. zur Erhöhung der Remuueration 

des Profeſſors der Kunſtgewerbſchule, 
Friedrich May er, von 300 fl auf 
-350 fl. für. den Unterricht bes Frei: 
bandzeichnens im IL und III, Kurie 
beider Abtheilungen ber ſtereis⸗ ce⸗ 
werbſchule; 

200 fl. — Tr. Remuneration des Zeichnenlehrers 

Felix Grünewald für den Unter: 
richt in einer Klaſſe der Elementar: 
Zeichnenſchule; 

400 f. — fr. Remuneration an den Spradlehrer 
Herm. Engelbreät für Ertheilung 
des franzöfiihen Sprachunterrichts, 

welcher dem Lehrer Roſenſchon gegen 
Zumeifung bes Unterriäts im Li: 
nearzeichnen abgenommen worben ift; 


u 


650 fl. Mr. in Summa, 


Im Gegenhalte: zu dem Gehalte bes — 

Zeichnenlehrers find demnach erſpart 550 fl. - 

b) Die Einnahme an Schulgeldern konnte mit Rüd- 
fit auf die dermalige Frequenz der Anftalt 
von 1616 fl. anf 2000 fl. fomit um 384 fl. 
erhöht werben, wodurch fih das Defizit ber 
Säule und beziehungsweife ber Kreisfondszu⸗ 
ſchuß in gleichem Maße mindert. 

e) Lehrer Dr. Stölgel wurde nach höchſter Mir 
niſterial · Entſchliezung vom 19. Februar und 6. 
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März I. . Rr. 354 und 2234 ſchon am 1. _ 
Dftober 1852 zum wirklichen Lehrer an ber 
Gewerbihule KRaiferslantern ernannt und bat 
fobin fhon vom 1, Dftober 1864 an die I. 
Dienftalterszulage, beziehungsweife einen Funk: 
tionsgehalt von 950 fl. zu empfangen. 

"Da aber im Etat 18°%,,, nur 825 fl. poftus 
lirt wurden, jo mar im Etat pro 18°%/,, bie 


Nachzahlung pro 18"/,, mit P 125 fl: 
und bie Zulage pro. 18°%,, mit . 125 fl. 
zujammen eine Mehrung von — 260 fi. 


in Anſatz zu bringen. 


d) Zur Gewinnung eines Lehrers für Ertheilung 
des StenegraphiesUnterrichts mußte eine neue 
Pofition von 25 fl. in den Exigenz⸗Etat einge: 
ſtellt werden. 


Die Nemumeration des fatholifden Religions: 


lehrers, Stabtfaplans Dorn, fol nah höchſter 
Minifterial: Entihliefung vom 19. Dezember 
1864 Nr. 12085 von 200 fl. auf 300 fl. bes 
Yabres erböht werden, wofür der Mebrbebarf 
von 100 fl. im Etat zu poftulicen geweſen ift. 

Wird von dem Minderbedarf (oben lit. a) 
umd der Mebreinnahme (lit, b) von 550 fl. und 
384 fl, zufammen te fl. 
der Mebrbedarf (oben lit. c bis e) mit 

250 fl, 25 fl. und 100 fl. zufammen 375 fl- 


abgerechnet, jo entziffert ſich, wie oben, 
ein Minberbevarf vom  . .. 559 fl. 


Die nad Herabfegung des Poftulates für die 
Kreis Gewerbſchule Nürnberg von 7477 fl. auf 
7177 fl. beftebenbe Erübrigung von 300 fl, dürfte 
dem Benfionsfond für technifche. Schulen zuzuwen⸗ 
den fein, der außerdem noch nicht in ber Lage ift, 
eine unvorbergefebene, im Laufe bes Etatsjahres 
anzumeifende Penfion ober Alimentation auszu: 
zahlen, in welder Beziehung auf das befonbere 


Schreiben vom heutigen im Betreff bes Vollzuges 
bes Allerhöchſten Landraths⸗Abſchiedes vom 10, 
November: vor, 38. Bezug genommen: wird. 


ad $. 2. Für die Kreis-Landwirthſchaftsſchule Lichten · 


hof iſt ber Kreisfondszuſchuß um 154 fl. 29 fr. 
gegen das Vorjahr erhöht. 
Davon find, beftimmt: 

19 fl. 29 fr. zur Beitreitung. ber II. Alteräzus 
lage an den Lehrer Gottlieb Kel- 
lermann, melder am 5. Auguft 
1866 bas II. Dienftes:Serennium 
antreten wird, vorbehaltlich ſpeziel⸗ 
Ier allerhöchſter Genehmigung ; 

75 fl. — Ir. für den Lehrer der praftifchen Land⸗ 
wirthſchaft und Verwalter C. Engel 
zur Erhöhung feines Geldbezuges 
von 525 fl. auf 600 fl. bes Jahres, 
deren er in Berüdfihtigung feiner 
langjährigen guten. Dienftleiftung 
würdig erfcheint, und 

60 fl. — Er. zur Erhöhung ber Nemuneration 
ber beiden Neligtonslehrer an ber 

genannten Anftalt von je 150 fl. 
auf 180 fl, des Jahres, gemäß 
höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 12, Januar curr. Nr. 337, 


. 154 fl. 29 fr. wie oben. . 





ad $. 3a. Der Hreisfondszufhuß für bie Gewerbichule 


in Ansbach it nad Abrechnung der pro 18°, 
dem Benfionsfond zugemwiejenen Sujtentationen 
und Alimentationen im Betrage zu 1248 fl, um 
125 fl. höher als im Vorjahre in Anſatz gebracht, 
nachdem der Lehrer Carl Reihelt am 1, Ditos 
ber 1865 das 15, Dienftjahr antreten wird, und 
deßhalb zur Gewährung der IL Serennialzulage 
vorbehaltlih ſpezieller allerhöchfter Genehmigung 


TOR. 


der / Mehrbedarf non 125 fi, im Etat morgefehen 
werben mußte, 


ad’ 8. 3b. Bei ber Gewerbſchule in Erlangen ift ein 


Mehraufwand von 75 fl. poſtulirt, wovon 
50 fl. — fr. anf Erhöhung der Remumeration 
fir den franzöfjen Sprachunter⸗ 
richt von 150 auf 200 fl. mb 
25. — fr. anf Erhöhung der Remmmeration 
bes Pedells von 100 Fk auf 
125 f. 


treffen, und find biefe Zulagen durch vermehrte 


Stundenzahl in der Unterrihts-Ertheilung, ſowie 
durch vermehrte Dienſtleiſtung und bie allgemeine 
Steigerung ber Lebensmittelpreiſe begründet. 


ad $. Ze. Der Bedarf für bie. Gewerbſchule in Fürth 


ift um 206 fl. 36 fr. niedriger angejeßt als im 

Borjahre aus folgenden Gründen: 

‚a) An die Stelle de3 unterm 16. Auguft vor. 38. 
zum Profeffor am Realgymnafium in Nürn- 
berg ernannten Mathematiflehrerd Dr. Haud, 
welcher aus der Gewerbſchullaſſe einen Gehalt 
von 950 fl. bezog, it gemäß höchſter Minifte- 
rial⸗Entſchließung vom 16. September. vor. Is. 

"N. 8759 der unterm 12. Mai desſelben J8. 
ernannte Nealienlehrer Johann Gottl. Bru: 
notte mit einem Funktionsgehalte von jähr- 
ih 700 fl. getreten, woburd fi ein Minder⸗ 
bedarf von 250 fl, entziffent. 

b) Die im Schuletat pro 18%, Abth. A Cap. |. 
$ Id vorgejehene Rejerve von 175 fl zur 
eitvaigen Dedung einer Dienftalterszulage für 
den au bie Stelle bes früheren Rektors Dr. 
Beeg zw berufenden neuen Lehrer ift nicht 
notbwendig geworden und fällt daher pro 
18"°/,, ans. 


e) Bei dem Funktionsgebalte des Lehrers Engel: 
hardt ergibt ſich ein Mehrbedgrf von 93 fl. 


24%, hun Beſtreitung der: work.\80. Juni 

1868 at. treffenden M. Serennialzulage pro 
184%, aur das Ratum mit Br HM. 36 kr., 
pro 18°%/,, aber. der volle Jahresbetrag mit 
‚125 fl. in den Gduletat einzuftellen gewe— 
ſen ift. 


4) ‚Zum Swede der nothwendigen Trennung bei 


proteſtantiſchen Neligions-interrichts in. den 
‚unteren Rurfen der ‚beiden Schulabtheilungen 
iſt ein Mehr⸗Aufwand von 50 fL zu machen, 
wofür. im Etat Borjorge getroffen. werben 


mußte. 


e) Für Beheizung und Beleuchtung ber ſchul⸗ 


Lokalitäten reihen wegen des größeren Um: ” 


fanges der neuen Lofalitäten und wegen der 
längeren Beheizung und Beleuchtung der Lehr: 
zimmer, ' dann der Räumlichkeiten zum ort: 
bilbungsunterriht für Lehrlinge und Erwach⸗ 
fene die bisherigen Etatäbeträge nicht mehr 
aus und war baber auf eine Erhöhung ber: 
felben um 60 fl. Rüdfiht zu nehmen. 


f) Bei den Einnahmen von Privaten entziffert 


fih gegen das Vorjahr ein Ausfall von 15 fl, 
weil mehrere derjelben die Zahlung ihrer bis: 
berigen freiwilligen Beiträge verweigern, und 
ift daher diefer Ausfall durch andere Mittel 
zu beden. 
Wird von dem vorftehend sub 
a und b, bemerften Minderbebarfe 
zu 250 fl. und 175 fl. zufammeh 425 fl. — fr. 
der sub c bis f bezeichnete 
Mehrbedarf von 93 fl. 24 fr, 
50 fl, 60 fl. und 15 fl, zuſam⸗ 
men —— 218 fl. 24 fr. 
abgerechnet, jo entziffert ſich 
der oben angegebene Minderbe: 
darf von . 
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206 fl. 36 fr, 


— 


ad 5. 34. Fur den Aderbaulehrer Wagner zu Tries- 


ad 8. 


ad. 1. 


dorf, welcher am 10. Mai 1866 das 19. Dienft- 
jahr antreten wird, tft zur Gewährung der III. 
Sexennialzulage vorbehaltlich ſpezieller allerhöchiter 
Genepntigutig das pro 18% /,, fir 4 Mondte 22 
Tage aus jährlih 125 Fl. treffende Ratum mit 
49 fi. 3 Fr. in den Spezial-Etat ver Kreisacker⸗ 
bauſchule eingeſtellt, wozu indeß -ein befonderer 
Kreisfondszilſchuß nicht beanſprutht wird, weil bie 
eigenen Mittel der Anſtalt hiefür ausreichen. 

4. Die Suflentationen und Mlimentationen bei 
den Gewerb» und Landwirtbichäftsfchulen find um 
23 fl. 6 Er. gegen das Vorjahr berabgejegt, weil 
die Alimentation des Feichnenlehrersjohnes Dito 
Hollenbad zu Ansbah im Betrage zu 28 fl 
des Jahres vom 3. Dezepiber 1865 an, an wel: 
chem Tage derjelbe das 20, Lebensjahr zurüdlegt, 
dem Einzuge zu unteritellen ift. Uebrigens wird 
bier auf die Bemerkung oben zu Eap. IV, $. 1 
in fine Bezug genommen. 


Gap. V. Gefundheit. 
Der Zuſchuß zur Erigenz ber Kreis-Irren⸗ 
anftalt Erlangen ift um 500 fl. höher als im 
Vorjahre poftulirt und find hievon nad den Ent: 
ſchließungen des fal. Staatsminifteriums des In 
nern vom 1. Oktober vorigen und vom 7. Mai 
lauf. 38. Nr. 13500 und 8416 200 fl. zur Auf: 
befierung des Geldgehaltes des Dberarztes und 
Vorſtandes dieſer Anftalt, Dr. Friedrich Wilhelm 
Hagen von 1800 fl. auf 2000 fl, dann 300 fl. 
zur Erhöhung des Geldbezuges der dortigen Aſ— 
ſiſtenzärzte auf 700 fl. für den erften und 400 fl. 
bes Jahres für den zweiten Aſſiſtenzarzt beftimmt. 


Zu Abſchnitt 11. 


“ad Cap. I, 8.8. Wegen Abminderung des Centralfonds⸗ 


zufchuffes zur Unterftügung derjenigen Schullebrer, 
die vor dem Entſtehen des gefeplichen Kreisvereins 


— marden Fa, um Den Bag von 00 
wird auf die Erläuterung oben zu Abſchnitt l 
Gap. Ul. $. 1 Zit. 6f Beyug genommen, 


ad Gap. II. Die wegen Uebertretung ber Gefege fiber 


den Mißbrauch der Preffe und über Berfamm: 
lungen unb Bereine im Jahre 1864 angefallenen 
Geldſtrafen betragen 23 fl. 30 fr. und wurden 
in biefem Betrage unter bie Kreiß-Einnahmen 
pro 18°%/,, aufgenommen, Im zur Beſtreitung 
der sub Cap. II. poftulirten Ausgaben für Er- 
ziehung und Bildung mitvertvenbet zu werben, 
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falls der, verfammelte Landrath nicht eine andere 
Verwendung gemäß ber Art, 32 und reſp. 25 der 
vorbegeichneten Gefege vom 17. März und 26. 
Februar 1850 begutachtet. 


Schüeßlich fügen wir noch ein Verzeichniß derjenigen 
Regierungs- Mitglieder, welche zur mündlichen Aufſchluß— 
ertheilung und. zur. Beitvohnung in den Gigungen des 
Landrathes beftinmt find, unter der Berfiherung an, daß 


wir den Beſtrebungen des Landrathes in Förderung 


der Kreis⸗Intereſſen auch diesmal wieber ebenfo bereit: 
willig als pfliätgemäß entgegen kommen werben. 


(gez) Freibere von Pechmaun, 
f. Regierungs-Präfident, 


ge. Gromeber. 


803 804 
Sulrumariſche Darftellung 
ueberſicht der Kreisfonds-Nechnungs-Nefultate, 


| dann - 
Adgleichung der wirklichen Einnahmen und Ausgaben gegen den Etat 
beide 
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| | 
VI. Auf, Woblthätigkeit : . 
5000 | 1Rreis- ‚Setreive-Maga;zii ; 5000 — — — ———* 
6200 Ra. Rettungsanftalten .umb jenftige Ausgaben | 
set traı für verlaffene uud blödfinnige Kinder 6200 — —_—— LI —— 
m ardı 1, Beiträge, zu Diſtrilts Armenfonds und | 
nr Armenhäufern, dann an Arme über: | 
J— 4 al ll 
au. v0 — + Mur Unterftügung entlaf ener Sträflinge | 
Viren ale und Cerreftionäre 500 — 1 "ht 
450 —— Suebtige Ausgaben auf. $ Wohlthatigleit 450 — ——. —— 
To Sunnua Cap. VI. | 12150 — — oil 











18. 
Etat, 
fl: m, srlCap.18:] 





De GEL — — — — — 


VII. 














91Für ven Uferſchutz an Flüſſen, 


Vortrag der Ausgaben. 





II. Abtheilung. 


Ausgaben des laufenden, Jahres. 


Auf) Straffen» und Wafferbau: 


1|Beiträge für Diftriktsftraffen 
\ 2fPeiträge zu Baflerbauten, melde ven 


Gemeinpen obliegen . 


ber Schiff und Floßfahrt dienen 


| 4 Koften der Rheindänme in ver Pfalz 
Summa Cap. VIL 


Auf, Sicherheit (Pfalz) 


Nichtwerthe an direkten] Staatsanflagen 


(Bra) » 
Steuerbeifchlag, reſp. 

Staatskaſſe (Pial;) . 
Allgemeiner, Rejernefond 


Hiezu 


Summa Cap. VII. 
VI 
V,; 
IV. 
, II. 
= R II. 
. . I. 


Sana ver I. 
A [4 I: ” 


Hiezu 


Geſaunntſumme der Ausgaben 


E tat 
Mehr 


welche 


Erſatz au die 


Abtheilung 


Wirkliche 


Ausgaben. 


| | 














1%, 


———— — 
Gegen den Etat 


Diehr. 
-I-# Heipf — Becher 





Minder. 


ER 





SE IL BE 
| log 
EL ABM BE "SI SSEE EN E- TT 
| | 
Eee rs 7: MA ra m m Mk vu 
Ei | | 
| u 3 5 a A 
| | ho 
BE ja AH BED aa u I 
| | | 
| | | 
an PER Per ———* — — — 
——— an an aa 
ball || 
27000] 1-14] Au 
"12150 — 4 —5 
33000 —A 
3830742 2 nt 20258 2 
10956620 1) 754016—-| 948/24| 3 
2093 4-1) |, — 1] 40656 
240748 3] 20747 1] 182,36 2 
23153455 2] 7761 14 J 3 
1.147,59 1: 411750] ie 
22464254 2 ee 3 
219648 13—| 288431] 3 
49912 ee 


— — Dee Gegen, den Etat 
Borirag der Aut gaben MAD an Mrd ai nd 





häIRE nor ; Ausgaben. | mepr, | Minver. 
| — Tee Me Teig M Te. 
Abidlnf. | | 
Se Fimahmen ve * ‚ Kfcl. 
' 805. = ; 259086153 3 —— —— 
Die Ausgaben betragen wie umnſtehend 22464254 2 —— ı_ — 








ſomſt Altivreſt von.» . 13442359 1 —— — 
elcher in vie Rechnung“pro 1864165 | | 
überzutragen ft. 
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— 4 gl € ich-n Be see — 


der aus dem Jahre 186263 auf 1863/64 übergegangenen Kreisfonds-Rüdftände in dem 
Regierungsbezirke von Mittelfranten. ! 


re) 








Bemerkungen. 





Die and |der Rechuung bou 1869163 au 
1863164 übergegangenen Rückſtänden be 
tragen : | 
I. Aus der VII) Finauzperiode et retro |, 327 1 
Hiezu formen: | | 
Ar Einnahns⸗ Nachholuſigen 4249 3 | 
Hievon, find pro 186364: 46 17 | Die Rechnungedefekte betragen: 
a) effektiv vereinnahmt ı. ; ; 45,48 — 4 — fl. — — pf. 
b) im Rückſtande j i i — 2141|. — fl. — pf. 
e) nahgelaflen .: |. j A 26, 3 ı 812. — pf. 
| 4617 — 3.12. — Hi. 
U. Aus ven Vorjahren der VIII. Finanzperiode | 
aus dem Jahre 1862163 . ; 100 7. 1 
Hiezu fommten: J 
An Einmnahms⸗Nachholungen 41753 | | | 
Hievon find pre 1963164 : 518 1/—| Die Rechnungspefelte betragen : 
a) effeltis vereinnahmt |. j j 46254 af Mh. 8 Hi, 
b) in Rüdftande 1 |. ; 35/29 2 — fi. — pf. 
c) uachgelaflen . . ; . 19,37 at . Mob. — pf. 
518 1 — 4 fl. — Mr. 8 pi. 





Nah dem vorſtehenden Bortrage gehen ale Rüd- 
ſtände auf pas Jahr, 186465 über: 


aus der VL. Finanzperiode et retro |. — 21 
aus der Vorjahren der) VIII Finanzperiode | 1 
und zwar ans dem Sabre 1862163 3529 1 | 

Hiezu lommen uch: 
aus vem Jahre 1863164 .. E 142.42 — 


178.13 2 


819 PP) 


— —— — —* * * en 


dei 
Sreisausgaben und Kreiseinnahmen 


Regierungsbezirke Mittelfranken 
für Das. Jahr 1865/66 
nach 8. 27, Abſatz 2 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852. 


or | zu — — — Worfchlag q er Autrag J Landrathes 








Antrag 
— der * gegen den Vorſchlag 
Cap. 5. Bortrag der Kreisausgaben. Stante-Re- des ‚ber Siaatsgegierung 
Landrathes. —— 
gierung. mehr winber 
| FEB Pa) 1 fl. 7 










| 





Br pi fe u 

















L | ‚Erhebung uud Berwältung der Streis- 0 | 
IM Fouds. | 
| Tantienen der f. Rentbeamten mit 2 Pro | 1 | 
| zent von den Sreieumlagen 2288 45 — 255017 — mr Bat —— 
| Sum Gap. I. | 228845] 285017] 261 sl ——— 
M, | Bedarf des Landraths. | | | 
la aggebühren | nnd Neifeloften ber Pand- | | | 2 E 
| raths-Mitpfieder . 1800 — 41800 ⸗ — 
| aggeblißren | und Reijeloſten des Rande —- — 
raths· Ausſchuſſes 200 200 
I regietefen |» - 1——4 In er | Be 
| Summa Cap. I. 3500. -1— 2500 | I) 
EU Bug ER EEE 


831 





Cap. 8. Vortrag der Kreisausgaben. 


Erziehung und Bildung. 


: HDenifhe Schulen: 
Ti. Al — *27— Bions und Do 
tationsbeiträge: 
a) bisherige ftändige fundationsmäßige 
Reichnifie des | Staats Aerark 
b) bisherige ältere dotationsmäßige 
Reichniffe ö ; 


Tit. 2. Uebrige Beiträge über- 
baupt: 
e) für Sculgebilfen: 


bisherige Pofitionen für, Schul⸗ 
gebilfen- Beiträge 

für neuaufgeſtellte Schul⸗ Gehilfen 
in Fürth 


für den Gehilfen am! der tatho⸗ 
liſchen Schule in Erlangen 
für den Gehilfen an der fiebenten 
Mäbchenſchule in Schwabach 
für den Schulgehilfen in Steinbühl 
by dieheriger Beitrag zur Unterſtützung 
unbemittelter Schulkaſfen 
5 Händiger Beitrag zur älteren Schul⸗ 
 fondstaffe in Ansbach s 
d) Beitrag au die  Schulfehrer- 
Wittwenlaſſe in Mittelfranken 
e) an den Unterflügungsverein für 
Schullehrer in Mittelfranken u. zwar‘: 
aus Kreisfeude j 
| aus Eentralfonds 
2 9 widerrufliche Miethzins PT 
digung bes 8. Schulichrers und bet 
find. Schnlgehilfen in Langenzenn 
N Latus 














822 
Borfhlag | 5 Der Antrag de3 Canbrif 
der Antrag beträgt gegen ben — 
Startö-Re des der Etnatöregiernng 
. Landrathes. = — 
gierung, _ mehr minder 
no Eelprh pl Me NEHM. 
u 
| | \: H 
“ * 
1966918\,8 u 3 
os38 11 8 3 
22 
— 
| 
6500 — 6500. 
500 — — u — 
80 50, 
100 — w— 
100— —| „10 —- 
100. 0 
i | ] 
2000 — | — 2000 — — 
342 — 21 
| 
| .4 
6000 -- 600o0o 
7600— —| 7600 
| 1 
s——  65/—i- 


4995830 2 19958 30 2 





— 





Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen ben Vorſchlag 
der Staatäregierung 


minder 


Borihlag T- 
ber 


Antrag 
bes 


Vortrag der Kreisansgaben, 
Landrathes. 


Staats ⸗ Re⸗ 
gierung. 








mehr 





ep ph. ep. 
Nebertrag | 4995830. 2] 4995890) bilktäks | 
Fit. 3. Gehalts-Ergänzungs- Zu | | | Ihla 
J ſchäſſe |... 28806 35 —| 28806 35 Ralı.di: | P 
Fit, 4. Prüfungs» und Auf— | tan] Bd 
fihtstojten: u. ben} | 
a) Koften der Schulauffichts » und Li 532 „Bund Bd 
Anftellungeprüfung . 5200 — — 5200 
für außerordentl. Schulvifitationend 1600 — — 1500-1] vic 3 
e) für Regie d. Diftriktsfchnfinfpefteren] 400 — 400 \-- 
Fit. 5. Anfhfäge der ärarialiſchen 1:1; 
Dienftwohnumgen und Dienſtgründe 110057:—| 110057: | 
Zi. 6. Remunerationen und | | 
Unterftügungen: PAR: | 
a) zur Unterſtützung dienftunfähig ge— | | 
wordener Schullehter 2000 — 2000 io 
b) auferorventf. Unterſtützungen "fir ir | 
das Pehrerperfonal ; ; 1600 — — 1600 —— 
€) zu Remunerationen ‚für Vorbe— | lid | 
veitungslehrer ". } s 1200 — — 1200 + 
d) zur Unterſtützung ver Schuffehrlinge) 1400 — 1400 — + if | 
e) zu _NRenmmerattonen für, Lehrer, il 12. 44 
welche Zeichnenunterricht ertheilen 400 · —400 —— I | 
f) zur Unterftügung derjenigen Schul— | —* hal 
lehrer, welche vor dem Entftehen des vr 
gefeplichen | Kreißvereind quiesciri ' al 7 
worden! ſind  - L ; 2700 — —42700 — * 
Fit. 7. Penſfionen und Alimen— 
tationen für Schullehrer und | 
deren Relikten . f \ 214455 —| 2144,55, — 
Bit. 8 Baun-Ausgaben: = | 
a) Beiträge an d. Gemeinden zur Aus: | | 
führung neuer Schulbausbauten 7000 — 7000,— — 
Auferordentl. Zuſchuß pro 1865166 — — — 3000 000 
b) ſtandige Bauausgaben tt — 11 — 


Summa 8. 1. 105521 57 2110852157 2 000 — — 


* 


mr 







fotirte — 


it. 1. Fundatrͤons— und Dotal 


tionoebeiträge 
| |») Fundationsmäßige 
f. Staaksärars . d 


| b) Reichniffe aus ber res Sl 
doeotation und ee 
‘an bie 


zu Fe } ‚no 


zu euchtwangen . 
zu Fürth4 
zu Gungenhaufen , 


zu Nenftabt AU. , 
zu Roth 





üfungeksften 
n ſion der Subreltorswittw 
Hersbruck in Nürnberg 


ESEumma 8.2 


ung un 

für d 

b) Beitrag zur "höheren Tochter ſchn 
(Tperefitn-Inftitut) zu Ansbach 

e) — zur höheren Töochterſchul 

(v. gi — 


Bildung: 
nterricht » der Taubſtummer 


———— für Erzieh— 


ne um sanft, in Nũrnber 


Ban 
"in Sam 


% für d. ——— in Riten 


ESanma 8. 8. 


Sei Des | 












fit.) in Erlangen 
n 3. Pfarkwaifenianftalt in Windsbach 





e in Dinkelbbihl 





ud ba 
179416 2 


| ' 
|, 
22 
500. 
225 —- 
755—— 
100 — — 
8025 — 
896, — — 
400 — — 





Bo 
100 — — 
300— — 
400. 
300 — 


100 — — 


31 21 944431 2 


—494 
1794 161.2 (u Pa 





{i d 
7— 





600 
m̃ 
00 
a 
300 + 
4001-4) 
— ** 
350 — 
200 —-—- 
750 — — 


Der Antrag bes Canbrathes 



























































beträgt gegen den Vorſchlag 
| Siaais/ Re⸗ der Staatsregierung 
gierung. mehr minder 
—— 77 ft, ar = Ba Man ar U 0 RE 05 0 
ae: lazeipispe mus liz ) I | | I 141 
a) im Central» Binden = Inſtitut in | i | 
| München .. ‚250, — Pan 250 | | N, | 
| b) in der Anftalt für arıne itrůppelhafte ul | jr | 
| Kinder daſelbſt 260——] .260—- ro 
| ur Erhaltung von Qunſtdenl ae a | 
| Iimalen und Altentbümern 500] 500 — | | 
ı 6R Beitrag zum biterifhen Ber u f : 
| ein in Mittelfvanfen ,. 100——] 100-1 sah | 
| Für das germaniſche Mufenm | * | 
in Nürnberg 0» 1000 — | 300,—| 200 Hi | 
SR efernefond für Erziehung und 4 —3 
| Bildung; 
a) für die deutſchen Schulen 1000 · 4000 — 
b) für die iſolirten Lateinſchulen 300 — — 300, — | | a 
| Sunma 8. 48 ind. | 2510]. 27101-120013 — —— 
8 660 27800 400 | — 
OB 944431: 2] 944431) 2.17 || — — 
| "4. 1105524,57..2]108521 57] 218000] —— 
Emma Cap. NM! [120126 29 — 12342629 —13300.— — || — —— 
— ch ib I | 
IV. Indniſtrie nud Kultur. 1 | 
(] 


4l@reis-Gewerbichmle in Nürnberg 
reis - Panpwirtbihafls- Schule 





Lichtendei 592759 —| 592759 — \ 

Für einen Neuban, in biefer Auftakt, | 

veranschlagt zu 31025 fl., wozu aus | 

i Kreismitteln 19025 fl. in 2 Raten | 

E51 bewilligd werben Die erfte zu 10000 — —110000.— | 

| zebrige Gewerbſchulen: | 

>) a) zu Außbach 460330 —| 4603,30 — | 

) zu Erlangen 5640 -- -*| 8640 — — | 
dalus "3011659 Ico 59 —Iroo00 — —t 300 — — 


. + ber 
Staats · Re⸗ 





de N \ t. Gar fl. Ikipf. 
— 30146 659 39846 59 —|ı 





Benfionen und Himertarthih 
| er Lehreran be n Gewerb⸗ und 
andwir — — und 
brer Kelikten: | 
| ‘ zu Nürmberg - 
| b) zu Pihlenhof „n, = 
0) zu Ana . d 
| a Erlangen 
| ie u Fürth . 
IB kön zum Nntertügumgeverin fü 
' | technische Lehrer . 
Diäten und Reifekoften ber Br 
. -fungstommiffäre_ -. __. 
11 Stipendien und Freipläger 1 
a) fit Zöglinge an ray Schul . |: | 
| 1 überhaupt 500—|-] 5001 — 
+ ‚b) fit —— din wi Hefptepnif 
ESchnle zu 


\ enberg 
' e) für 8 u an det Kreisland- | | | n 
| 














wirthſchaftsſchule Fichtehhof . 60 —— 640 —— 
d) für 12 Freiplätze am ber Kreis. ine e 
Acderbauſchule zu Triesdorf. 4 840 —— 840 ⸗ — 
eitrag zur — "I 1000. — 1000 
oftenhälfte ner Berfonal- und 
Real: Erigenz der Kreis-Ge— | 
 werbe- tınd Handeldtammer 750— —| _.750=2— 
ebrige Ausgaben auf Inbnftrie: 44 
a) zur eo, ber Pichzucht in | 
Triesborf 1000 — — 1000: 
b) Gehalt des Kreis-Rultur-Iugenieurs 1800 — — 1800 En 
e) am bem landwirthſchaftlichen he Wendt 
zur Veförberung, ‚der Pferdezucht 500— — 500 — — | —4 
Summa Cap. IY. 1061153 So 10300 — — == 
) 








— — — —— — — —— — — — ——— — 
— 7 Verſchlag Antrag [or Antrag * em 
| le ber \ eträgt gegen orſchlag 
Cap. 8. Borttrag der Kreisausgaben. —— der: Eiaatöregierung 

| ' Pandratbe. - — — 
gierung. mehr wmiuder 


* | — ur Ba mal ar Io ma ae 
Geſnudheit. | | | | | | 
uſchuß zur Erigenz der Kreis— w | 

| Irren-Anftalt in Erlangen 6000 =] 8000| ·⸗ 
en 







1 





} i 
2Muterſtützung armer Gemeinden | 2; | 
zum Unterbalte von Geiſtes— ‘| 
trauen in ‚ber Kreis-Prren- | N 133°] J 
Anſtalt 2000 —} 4000 2000 
ürpie Gehärkiftatt in Er- F1 b:: | - 
fangen i 300 — | —400 — 
| ür die Kranken— Anfalten: | | 
i.E a Beitrag zum a Klinikum og 
in Erlangen k 300— — 300 — — | | 
| R zum dortigen mebizin. KElinitum 300 ⸗ — 300 —— | | 
| e) zur- MarimitinnssHeilanftalt‘ı: für | ' ' | 
arme Angentrante im Nitenberg, 100: — 100|— | i 


eitrag,jur Unterſtützung armer 
Gemeinden Bebufs, der Hal- 
tung von Armenärzten 800 — — 800 —— 


Sımind ‚Cap: V, | 9800 —| 11800 —--12000 </— 


Wohlthatigleit | 
eitrag zum Marimilian&Hilfe- | | 
Magazin (Kreis-GetreideMa- I | | 
gazins-Fonb) .. R 5000. — —| 5000 —.— 
ür das Trautberger Rettungs— | 
haus in Unterfranten . ' 200— — 300-— 100 
we Unterjtägung Bon Rettung 1 | 
anffäften im Regierungsbe— n 
zirke 2000 — —| 2000 — 
seitrag zur Unterbringung ve r⸗ 
FE waßrloster Kinder s 4000| 400-1] | 

Patus- F 11200— 11300 ——] 100, /— 
| | 
| | 





























833 
mn m —— 
— St 
rnlbtrohf u magrp Igusmd Be Tan 
ENT Wrtrag der Krlisausgabenit 
dh 1dın EEE I AT 
I 


ehkrting . 200. — 


Für entlaffene Sträflinge an 


Eorreftionäret . Pen 
eitrag für die Di toniffen- | 
Anftalt in Neuenvetielsan 300 = 


eitrdPOgur dansigen— Auſtalt 


für Bldd- u. Shwehfinnigd 200-1). 56 


| Süfma |Eap. Wr [12200 — 

vu) Straffene uud Wafern Pest l 
Beiträge zu Berti u unterhal 

24000 


tung von Diftriftöftraffen | 
Nußerorbentfücher Zuſchuß pro o 1805166 | —iss 
Summa Kap. VI. 24000 — 






Val} PMlfgemeiner Referüefiid _ı_ _. | 1697 1 
Te Ep. vo. 69 1 1 
Snfemenfeliug: | | 

Erhebumg und Verwaltung der Kreis— | 1 
Einnahmeh .— 0WE L —. 2288.45 — 

Bedarf des Panbrates ı 2500 - 


Induftrie und Cultur 10614159): 
9800 — — 
Wafferbau | 4000 — 
ejerueföit or [1697] 1) 1 


Straffen- u 
Algemeiner 


EEa<an- - 








2052126) Bl 
205226 3 EERPEE) 


2550 17 
2500 


Erziehung und Bilimg |. 00% 17012039 12342620, — 


5061153 - 
11800 


205226, ß 
Gefamuttt-Eıhmma er | Kreis- Ausgaben (9224 8 11241541 5 


| 


L 


Sefundbeit b . 3 ; | 1800 2 
W = —- O8 1 00e 12200 —| 12600 — — 4 


20 2 


ui 32 








| 
| 
| 


| 


* 










Days 2 1 
Cap. 8 Bortrag der Kreiseinnahmen. 
L Zuſchüſſe aus der Staatslaſſe: 


! 
A, 
h 
a Comto bes | orbentlihen Budgets und 
' der Budget⸗ Erhöhung. 
1 Die auf ſpeziellen Rechtstiteln und Be: 
willigungen beruhenden Fundations⸗ 
und Dotationsbeiträge 
a) für die deutſchen Schulen 
b) für vie ifolirten Lateinſchulen 
2Durchlaufender Anſchlag der Ararialifchen 
Dienftwohnungen und Dienftgründe 
8Peiſtungen für ständige Bauausgaben 
Budgetmäßige Kreisſchuldetation für die 
deutſchen und ifolirten Lateinſchulen 
Sfr Ergänzung des Einkommens der Schul⸗ 
lehrer, die —A Congrual Ergäu⸗ 
zungs⸗ und Erhohungs-⸗ Zuſchüſſe 
ur Anordnung außerordentlicher Schul— 
viſitatiouen 
ür Beſtreitung ver Mietbzins-Ent- 
ſchädigung | des dritten Schuflehrers 
und des ſtändigen Schillgehilfen in 
Langenzenn 
BiZur Unterſtützuug ‚jener Ecqhullehrer, die 
vor dem Entſtehen des geſetzlichen Kreis- 
* verein quiescirt worden find 
uſchuß an ven geſetzlichen Kreisverein zur 
Unterſtützung dienuſtuntauglich geworde⸗ 
ner Schullehrer 
uſchuß aus ver Kreisihufdotation für 
| die Gewerbſchule in — 


| atus 


Borichlag u 
ver 
Staats⸗Re⸗ 





Antrag 
deẽ 
Landrathes. 





















gierum. mehr 
kap ft. Eruapf. 
| 
| der: | 
l N | | | 
| } | : N 
v4 j 
N I 1 | 
I : 
1866318 3] 1366318 3 
179416 2] 179416 2 
110057] 110057 
11-1 ı1) -— 
5710940 —| 5710940 — 
982012) gsaoıa—] | | 
1000 1 1000 — | 
65 — — 65—— | 
4700 —1 4700: — | 
3300 — —| 38001 
__ 300 — — 300 — 
"9346424 1] 9346424 1 — — — 





er Antrag des! Landratbes 
beträgt gegen den Vorſchlag 
ber Staatsregierung 


minder 


fl. Ifr. pf. 















































auf 13 Prozent der Stener-Prinzipaf- | 
Summe nach Abziig von 2 Proz. fü 
Rückſtäude und — 114436 
welche für das Jahr 1865166 zu 
erheben find und wonach ſich die Ge— 
janmt-Sinmme aller Dedungsmittel 
fir das ganze Jahr auf ; 213224 8 
berechnet. | 


837 #38 
Borfhlaa I * Ber Antrag bes Landrathes 
utrag 
— ee der beträgt gegen den B 
Cap i$ Vortrag der Kreiseinnahnen, Staate-Re | " fe 2*4 
jerung. andrathes. a —— 
ep fe er. | Hl fl eltern 'pf 
Uebertrag 93464 24 1} 93464 241 | | 
; | I 1 
41l3ufhüffe für Onbuftrie und Cultur 1500 — — 1500| — | | 
| : | FJ | 
J lid ı 
& Conto bes Reichsreſervefonds. | ü | 
12 Weiterer Zuſchuß au den Verein zur Unter: | | | 
| ftügung DEINEN — | 
Schullehrer 3800 — — Hi | | 
| Summe Kar. 1. [98764 5 | 
| If 
j 
u. Bundetions - und Dotations + —— | | 
der Gemeindn . —| | | 
u. Sonftige Eimtahmen : | | 
| Strafgelder, ver wegen Uebertretung | 
| des Vereits- und Prefigefeges 23 | 
w. Altivreſt der a ER des | 
Jahres 18°, — 
V. kreisumlage zu 11%, Proz. feitgeftelft | 
| 
| 
| 
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nen ms 
Ergebniſſe der Kreisfonds⸗ WEN pro 1863/84. 


CA} Wet. 27 da Bunbraiä-Orfehe vom Sanhraihe angefertigt 


A, Breitfondbgenpt-Rrhnung 
Einnahmen, 


1) Aus dem Beftande der Vorjahre, und zwar: 
aus ber VII, finangperiobe 


aus ben Borjahren ber VIII. 
Finanzperiode, inel. bes Aktiv 
teftes derRechnung pro186213 
von 31106 fl. 45%, fr... , 31673 fl. 40%, kr 
2) Aus dem lauf. Jahre, u. zwar: 
a) Zuſchuſſe aus der Staatsfaffe 96086 fl. 23", fr 
b) Sonftige Einnahmen . . . 
ec) Kreidumlagn . . 


Summa der Einnahmen 259066 fl. 53°, fr 


she FM. 


Ausgaben. 


1) Auf ben Beftand ber Borjahre 
2) Für das lauf, Jahr, und war: 
a) Tantiem. u. Verwaltungtoften 2407 fl, 48%, fx 
b) Bebarf des Lanbratie3 . . 
c) Auf Erziehung und Bildung 109566 #, 20°, Fr 
d) auf Induſtrie und Euftur 88307 fl. 42%, fr 


e) auf Gefunbheit. . » » - 83000 fi. — fr. 
f) auf Wohlihätigleit. ... . 12150 .— Mr. 
g) auf Straffenbau 27000 ſ. — KM. 


Summe ber Husgaben 224642 ſ. 54, ir. 


130.45 Mr. 
131230 fl. 17 fr. 


17.59 Mr. 


2093 fl. 4 Mr. 


Abgleihung. V 
Einnahmen . 259066 fl. 53°, Er. 
Ausgaben. . 224642 fl. 54%, Ir. 

Attivreſt 34423 fl. 59°), fr. 


An Kreisumlagen find im Aus: 


ſtande verblieben . 178 fl. 13°/, fr 


B. Befondere Nebenrechnungen. 


a) Rechnung über die Verwendung ber aus 
Gentralfonds dem Kreisfond für Diftrifts» 
Rraffenbauten zugeihoffenen Summe von 


36600 fl. 
Einnahme . 30026 fl. 35 Er. 
Ausgabe. . 7320 fl. — ki. 


Aktivret 22706 f. 35 ir. 


b) Rechnung über den Fond für Auffindung 
von Torf: und Steinfohlenlagern. 

Einnahme . 314 fl. 20 fr. 

Ausgabe. . — ff. — kr. 

Altivreſt 314 fl. 20 fr. 

9* : 


.. 


841 
C. Rechnungen der Kreid-Inftitute, 
L Rechnung ber Ludwigs-Kreishilfskaſſe. 


Elan ug. 
ER ee ER EEE = 


b) Kreisfondszujhuß pro 1863]4 1000 fl. — Er. 


e) Annuitäten 4943 fl. 22 ir. 
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— Men 
399 fl. 13 Mr. 
395 fl. 45 Mr. 
3fl. 28 Mr. 


Außerdem find nachgewieſen: 
5000 fl. Kapitalvermögen. 


d) Zinſen von. ir Rayite Mm 4 126 fl. une - Arftri 
M pr ser —* — * —E—— 


Summa der Einnahmen 12959 fl. 20 Er. 


Ausgabe © riuz mer A tarinn ass Tu ‚Ginnabme. 
a) Anlehen bei 24 ftiftungsmäßi- 1) Aftiobeftand aus vor. Rechnung je fl. 31%, Mi. 
gen Imbivibuen . 3900 fl. — fr. 2) An nachtraglichen Emnahmen Ab fl — tr. 
b) Bee ne — fl 40", fr. 3) Aus dem Eigenthum der Auftakt 1176 fl. 7%, kr. 
e) Abfhreib-Boflen . 48 fl — fe. 4) An Verpflegungs: und Unter: 


Summa ber Ausgaben 
Abgleihung, 

Einnahme . . 12959 fl. 20 fr. 

Ausgabe . 3948 fl. 40', Ir 


Aktivbeftand 


3948 fl. 40%, fr 


8 


9010 fl. 39%, fr 
Außerdem find nachgewiefen: — 
23263 fl. 6°, fr. Kapitalsreſte von Anlehen bei ftif: 
tungsmäßigen Individuen und 
2 fl. 1%, fr. Inventarswerth. — 
U. Rechnung der Marimilians-Stiftung für 
Wittwen und Waifen der Schullehrer im 


Rreife, 
Einnahme, 
a) Aftivbeftand aus voriger Redinung 2f. 35 fr 
b) Zinſen von Ativfapitalien . . 196 fl. 38 Mr. 
ec) Zurüdgenommene Kapitalin. . 200 fl. — Er. 
Summa der Einnahmen 399 fl. 13 Er. 
Ausgabe. 
a) Auf Regie . . . —ffl. 46 kr 
b) Unterftügungen an 98 Wittwen 
und Maifen .195 fl. — kr. 
c) Ausgeliehene Kapitalien 200 .— . 


Summa der Ausgaben 395 fl. 45 fr. 


” r 
1 


baltungsfoftenEtfäßteitungen‘ 
von Kanten .* 48938’ 5 *‘* 
"5) Arbeitsverbienft der Pfleglinge 983 fl. 35°, kr 
6) An Suſtentatione zuſchüſſen 
a) aus freisfonds 5500f. — Fr. 
b) von Gemeinden 3220fl. 36 Er. 
"0 Gollectengelder 1474 20: 


— — tr 


10194 fl. 66.tr. 
7) Wittivenfondöbeiträge ver Be -, u 
amten .sL-—- & 
8) An befonderen — fl 2, & 
9) Aus verwertheten Defonomie: 
Material» Borräthen (dur: 
laufend) - © 2 22.» 38098 fl. 50%, ir. 
10) Aus der Zabrit (durchlaufend) , 5352 fl. »9/, fr 


Summa der Einnahmen 97510 f 20%, fr 





: Ausgabe, 
1) Auf Befoldungen, Dienftlöhne 


md Nemunerationen . 8884 fl. 24, ir 


2) Auf Gratififationen , 105 fi. Me. 
3) Auf Amtsregie Mal 172 fi. 29", ke. 
4) Auf Eultus und Unterricht . 30 fl. we 


* J 


Latus 9102 fl. 38, fr 
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Uebertragn "or9r fl. BY, fr . 
5) Auf bie Gebäude nebft Züge ? 
De 7.7277 1:7. De 8925: fl e k. 
6) Auf Beräthfgoften und häus- 2 
liche Bebutfniſſe. 1662 fl 7%], ie 
7) Auf Verpflegung der Kranken 21400 fl. 5°), fr 
8), Auf, Berköftigung des Dienft- 


4) An Rechnungsdefelten und Ere., 


! Uebertrag. , 13477 fl. 86... ‚ie. 
2) An Attid · Ausſtanden uud ri: ep 8 ch 
zuvereinnahmendenBorjhüffen 1000 j. —., f. 


faßpoften . —— f. 48 R 
a) Un Zufhüfen aus Rreisfonde 6983 fl. 30... 
5) Ertrag, aus Realitäten, und , 


nr»3 ».P ı».,# 


ee Anftalten: © = 2 0. . 1780 fl. 36%, ir. 


9) Auf Mebicamente u. dgl; i . 489 fl. 37 Fr. 6), An, Mufnahmägebühren., . . 875 fl. -_ 
10) Auf Fournituren und Kleider 1697 f.48 FT) An Schulgeldern. . . .... 660 Ze 
11) Auf Beheizung "27. 6866 fl. 24°, Fr 8) An Berköftigungs: und Ver 

12) Auf Beleuhtung . = wi Bi. 26), Fr pflegiimasbeittägen ber’ Zige '® 2.h 

18), Auf Reinigung der Wäfhe . . 252.126"), fr line . . » sure n "8712 fl 80 Mr. 
14) AufUnterhaltung, Beihäftigung 9) Verſchiedene Einnahmen ‚489, l.28 Fr. 


"mb Grgögung der Pileglinge, . 503. 58%, Tr u; —— 
15) Für angeſchaffte Detonomie- u er 2 — ber Einnahmen a8070 28, ir 





Material » Vorrathe (dur): Ausgabe, 
Inufend) . 22. 38098 fl. 504, D Wuf Redunngtbefeflei mb. Ein Shan a 
16). Hof bie Fabrit (dusälaufend) 5352 fl. 9", kr fabpoften 5) 2 > 2 2.00. a 49 kr. 
Summa der Ausgaben 93565 fl. 45%, ir. 2) Auf Perfonal:Ezigen; - . :. 5782 A130. Mr 
8) Auf Real:Erigenz | . 227 il. Mr. 
Abgleihung. 4) Auf Verpflegung der Böglinge 
Einnahme . 97510 fl. 20°), fr des Dienftperfonals, des Ver: 
Ausgabe. . 93568 fl. abi. ir. walters und ber Afiftenten. 7889 fl. 27 !. 





5) Auf Regie-Bedarf ...18868 fl. 48. kr. 
6) Auf Gebäufiäeiten. 270 f.16 Mr, 
7) Auf Zuſchüſſe an die Delonomie 32f.— Me. 
8) Auf unvorbergefehene Ausgaben 113 a. 44", ir. 
Ausgaben 18876: fl. 392, Ar. 
Abgleihung. 
Einnahme . . 33979 fl, 28°, fx. 
Ausgabe 16876 fl, 39%), kr. 
‚ Atiobefland . 17102 fl. 48%, fr. 
Außerdem find nachgewieſen: 
1000 fl. — fr. Einmabms:Rüdftände, 
29 f.'15 Mr. Werthsanfchlag. der auf das nächſte 
Jahr übergehenden_ Materialien, 


Attioheitand 3944 "u 34%, kr 
Außerdem find nachgewieſen: 
2650 fl. — kr. Rapital:Bermögen, ' 
240 fl. — fr. Werthsanſchlag für 8 Schweine, 
89697 fl. 30 fr, Wertbsanihlag der Immobilien, 
23520 fl. 50 kr. Werthsanſchlag ber Mobilien: 


Summa ber 


IV. Rehnung der Kreis» Lanbwirthfgafts: 
: ſchule Lihtenhof. 
Einnahme, 
1) Altiv.» Behand. aus doriger „1.447 
Rechnung . 13477 fl. 86 Er. 
Lauus 18477 fl 36 ir. 
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Aust fl. — #. Werfihanfälag des Viehſtandes, 
42 fl. 42 fr. Werthsanſchlag des Geflügels, 
60 fl. — fi. Werih der Bienenvölfer, 
57017 fl. — fr. Werthsauſchlag ber Gebäude, Gründe 
und Realrechte, dann 
9701 fl 5177, Tr. Werthsanſchlag der Dieubein, Ge 
rathſchaften, Bilder m. dergl. 


v. Rechnungen der Kreis⸗Aderbaufchule zu 
Triesdorf, und zwar: 
A. über die Kreia⸗Aderbauſchule. 


‘ Einnahme 
D» — ber vorjahrigen Rech 
Bar "7 U RE Er 8028 #. 1%, & 
2) —* de a Be 1776 fl — tr. 
8) Zinſen von Aktisfapitalin . 1395 fl. 4 Mr. 
4) Erträgniffe aus Realitäten i 
und Binftalten . . » . . 1139 A 56"), ir 
5) Verföftigungs » Beiträge der 
‚ Bögline. . 2» 2 2 MTH.80 Me 
Summa der Einnahmen 12616 fl. 32 Kr. 
Ausgabe, 
1 An Rechnungedefelten "und 
Rauderſaͤtzen. — il. 13 tr. 
2) Perſonal⸗-Erigen . . . . 2335. — M. 
3) Real⸗Crigen . . . . .. 217 fl. 5 MM. 
4) Auf Berpflegung ber Aderbaus 
En. 3:05 6: Saure os 1471 fL 46 Mr 
5) Auf Regiebedarf. . . . . 400 fl. 30%, kr 
* 6) Auf Sebäulichtetten. . . 127.40 Ei. 


Summa der Ausgaben 4612 fl. 16%), fr. 


Abgleihung. 
Einnahme . . 12616 32 fr. 
Ausgabe 4612 fl. 16‘), fr. 

Attiv·Beſtand 8004 fl. 15°), Er 
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Auſerdem ift nachgewieſen: 
Materialvorrath im Werths- 
anſchlage m . . ..-. 18 fL 83%, 
und 
ein Mobillarwerib von. . » . 2537 1.90 © 


B. Heber bie Erträgniffe bes gepachteten 


Staatägutes. 
| » Einnahme. 
1) Ativreft ans der vorjährigen 
Rechnung.283014 t. 4ſ, tr 


2) Aus Delonomie⸗ Gefallen bes 
laufenden Jahres .v 27780 1 28%, ir 
3) Sir ee Vie 


..o0 nr nr he 


1436 fl. 36 ir. 


Summa ber Einnahmen 57881 | 4, ke 


Ausgabe. 
1) Auf Bejoldungen 607 |. 30 Me 
2) Amterge . 2 2.2. 129.56 &. 
8) Betriebsloften... » -» . . 22993 fl. 31%, k 
4) Badiged .  . .... ml— M. 
5) Unterhalts : Beitrag für bie 
Brunnen: und Wafjerleitung 377 f.48 ME. 
6) Auf Meliorationen . 3.21 %. 


7) Zuljuß an die Aderbaufäule 1094 fl. 56%, Mr 
8) Auf die. AreisMiehgüchtungss 


Anſtaltt 5148 fi. 7 fr. 
Summa der Ausgaben 31266 fl — Mr. 
Abgleihung. 
Einnahme . . 57381 fl. 46%, Mr. 
Ausgabe . 81266. fl. — Mr. 





Ativbefland 26115 fl. 46%, fr. 
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Außerdem find nachgewieſen: 
651 fl 19%, kr. Werthsanfchlag ber auf das nächfle 


Jahr übergebenben Raturalien und 
Materialien, 


fr, Werth des Viehftandes und 

fr, Mobiliarwerth. 

©, Ueber bie Erträgniffe der Baumplantage. 
Einnahme ;: 

1) Attivreſt der vorjährigen Rech⸗ 


12383 fl. — 
7142 fl. 22 


6778 ſl. 5%, i. 
97357 Mr. 

83 I. 16 M 
4) Aus verlauftem Obſt.. 11f.20 tr. 


Summa ber Einnahmen 6766 fl. 379, kr. 


Ausgabe, 
1) Pachtgeld für Grund und Boden 200 fl. — fr. 


2) Auf Taglöbme . 2 22. 669 fl. 20 fr. 
3) Auf Rede . - .» 2 22% 210 fl, 49',, fr, 
Summa der Ausgaben 1080 fl. 9%, fr. 
Abgleihung. 
Einnahme . . 6766 fl 87%, ir. 
Ausgabe . . 1080. fl. 9, Mr. 


Aftivbeftand 5686 fl, 28 fr, 


Außerdem ift nachgewieſen: 
am Baumflämmen ein Werthsan⸗ 


non HH Re 


an Mobilien ein Werth von .. 6708 1 ir. 


4) Miethzinſe von @etreibböben . 
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VI Rechnung bes Marimilians-Hilfs-Maga- 
zins(Rreis-Getreibe-Magazins) von Mittel: 
franten. 


Einnahme. 


1) Attivreſt ber vorjährigen Rech⸗ 

BR ee re 63 fl. 6%, ir. 
2) An Zinfen von Aftivfapitalin 4512 fk 46 fr. 
8) Un Hufchüffen 50f.— Mr. 
uf. m 


Summa der Einnahmen 9587 fl. 49%, ir. 








B Ausgabe. 
1) Auf Funktionsgehalte und Re 
muneratimen . » . . . 100 f.— k. 
2) Auf Tag: und Fuhrlöhne 1f.24 Mr 
3) Auf Rede . 2. 22. . 1 fl. 16 kr. 
Auf Pachtung und bauliche Un⸗ 
terhaltung ber Getreideſpeichet 172 fl. — fr. 
5) Auf Ausleihung von Aktiv 
Rapitalien . 2 2... 9219 fl. 17°, fr. 
Summa der Ausgaben 9498 fl. 56°, Fr. 
Abgleichung. 
Einnahme . . 9587 fl. 49%, kr. 
Ausgabe . . 9498 fl. 56%, ir. 
Attivbeſtand 95 fl. 53°/, Mr. 


Außerdem find nachgewieſen: 
119500 fl. — fr, Aktiv-Rapitalien und 
190 fl, 37 fr. Werthsanſchlag der Mobilien. 


ar 


* 
»intlisittınn rt ld 
nur 
f * nt; 
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(Mit diefer Nummer wird keine Beilage ausgegeben.) 
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Kreis. 






— — 


850 


— Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Das Verbot des Wanderns nach Frankrelch, Belgien und in die Schwelz. 
ſachen durch die Gemeindedorſtände. — Die beiden neuerrichteten & 
fiht auf Landesderwicſene. — Das Hof⸗ und Staatéh 
Stadt » und Landgetichts Neuburg. — Curſtren falſcher M 
Die erledigte fatbelijhe Schulſtelle zu Denlendorf. — Sturmwind beſchã 
Holzfabrifationekojten pro 1665466. — Die Etempelanwendung zu den 
traneferirungen., — Die Erledi 


andbuch für 


igung ber Piarrei Beiteweiler, 


keinad; Defanats Uffenbeim. — Poſt⸗ Cours Notizen, — Dienfiet 


der bayerijhen Staatspapiere. 


E. Num, 19734, K, Num, 13371, 





(Das Verbot des Wanderns nah Frankreich, Belgien und im die 
Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Entfchliefung des-f. Staatöminifteriums des 
Innerh vom 22. d8. Mis. wird durch nachftehenben 
Abdrud zur Öffentlihen Kenntulß gebracht. 


Ansbach, den 28, Mai 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. | 


Breiherr don Pehmann, Präfivent, 


Gromeder. 


ünzen: 





— Die Berlaubigung der Privat-Vollmachten in Ueberttetungs,- 
dulprovijorare an der Glementarflaffe zu Gunzenhauſen. — Hufe 
das Jahr 3865, — Die Entwendung ded DOblatenflegels des Tal. 
— Die erlödigte proſeſtautiſche Schufftele zu Schopfloch. — 
digungen in den Staatswaldungen, bier Rreditseröffnung auf 

enfionsfatalterang;ügen und deren Tagirung bei Penliond- 
Delanats Dinkelsbühl. — Die —— ber Pfarrei Largen⸗ 
nachtichten. — Ginziehung eines Gewerböprivilegiums — Gours 








——— L— 


Abdrud. Ad Num, 9839, 
Königreih Bayern. 


Staat3-Minifterium des Innern. 
Bon Seite einer Kreis + Gewerbe: und Handeld- 
fammer ift im neuerer Beit ber Antrag auf Aufhebung 
bes Verbotes bed Wanderns nad Franfreih, Belgien 
und in die Schweiz geftellt worden. 

Das unterfertigte f. Staatsminifterium ſieht ſich 
in Folge deſſen veranloft, darauf aufmerffam zu ma- 
chen, daf zwar in Gemäfheit des Art. 79 des Polizel- 
Nirafgefegbuches Handwerlägefellen, Gewerbsgehilfen und 
Fabrifarbeitern das Reifen in beflimmte auslänbifche 
Staaten durch DVerorbnung zeitlich unterfagt werben 
Kann, eine folde Verordnung aber gegenwärtig nicht 


851 


beficht und daher auch das frühere Verbot bed Wan⸗ 
bernd nad Franfreid, Belgien und in die Schweij 
ſchon geraume Zeit weggefallen iſt. 

Die E Regierung, Kammer bes Innern, bat gegen: 
wärtige Entſchließung durch Veröffentlichung im Kreis: 
amtsblatte jur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Münden, den 22. Mat 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
2 von Neumayr. 


Durd den Minifter 
der Generalfetretär . 
Minifterialrath 
Graf von Hundt. 


An bie f, Regierung, 
Rommern bed Innern, 
von Mittelfranfen. 


Betreff wie ver. 


K. Num, 19796, K, Num, 13369, 
An fämmtlihe Diſtriktäpolizeibehörden 
. in Mittelfranlen. 
(Die Beglaubigung der Privat ⸗Vellmachten in Ueberiretungsfadhen 
dur die Semeinde-Borjiinde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine Entfhliehung des fönigl. 
Staateminifteriums des Innern vom 23. Mat 1865 
Nr. 8519 zur Wiffenfhaft und zur geeigneten Belannt- 
gabe an jämmtlihe Gemeinde - Vorftände veröffentlicht 
und biebei auf die FinanmintftertalsEntfchltefung vom 
3. März h. Is. (Kreisamtsblatt 1865 ©. 392) Bezug 
genommen. 

Ansbach, ven 28, Mat 1865. 

Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. . 

In Abweſenheit des ; Negierungspräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 


| 852 
Abbrud ad Num. 8819, R 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 


Es if die Frage entflanden, ob ben Gemeinde 
Vorſtaͤnden für die Beglaubigung der Vrivatvollmad- 
ten, melde fie im Uebertretungsfachen nach Art. 70 des 
Befeges vom 10. November 1361, die Einführung des 
Straf» und Rolizeiftrafgefegbuches betr, vornehmen 
türfen, die Erhebung einer Gebühr zur Gemeindelaſſe 
ober als Bergütung Ihrer Bemühung geftattet feh. 


Im Hinblide auf bie Abficht jener gefeglichen Be- 
fimmung, tem Befchulbigten in Uebertretungsfadhen 
die Auffiellung eines Vertreters mögliäft zu erleichtern 
und in Gemäßhelt der für bie Mitiwirlung ber Ge» 
meindeorgane in ſtrafrechtlichen Unterfuhungen gelten- 
ben Rormen fann jene Anfrage in beiden Richtungen 


nur negativ gelöst werben. 


Der fofenfreien Beglaubigung von Geite ter Ge- 


‚meinbevorflände fleht auch die von dem gl. Staats⸗ 


miniflerium der Finanzen durch Entfältefung vom 5. 
März t. Ir8. auszeſprochene Stempelpflichtigkeit jener 
Urfunben nicht entgegen, da bie Togpflictigteit leines · 
weg8 unbebingt mit der Stempelpfliätigfeit verfnäpft ift. 


Münden, den 23. Mat 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 


(gez.) von Neumapyr. 


Un die tgl. Regterung, Dur den Minifer 
Rammer des Innern, der GDeneralfekretät, 
don Mittelfranken. Minifterialrath 


Graf von Hunmbt. 
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£. Num. 17214 K. Num. 13400 


(Die Heiden mewerriähteten Schulprovlſorate an der @lementarkiaffe 


zu Bunzenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bewerber um die beiden neuerrichteten Schul- 
propkforate am der Elementarklaſſe zu Bungenhaufen 
mit einem faffionsmäßtgen Einfommen von je 250 fl. 
und freier Wohnung haben ihre Geſuche bis zum 

I. Juli l. 38. 


bei der !. Diftriftsfchulinfpeftion oder bei dem f, Bes 
Arlsamte daſelbſt einzureichen, von melden Behörden 
diefelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem Berichte 
und leberfichtötabelle bis zum 


10. ejusdem 
ander vorzulegen find. 


Ansbach, den 29. Mat 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Rammer des Innern, 


In Abweſenheit des L. Reglerungs-Bräfiventen: 


Freiherr von Lindenfels, Regierungedirektor. 


Bromeder. 


An fämmtlide Bolizeibehörben in Mittel. 
.franten. 
Auffiht auf Pandestermielene. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
E. Num, 19813. K, Num, 13413. 


Dur Urtbeil des Agl. Bertrfögerichte Nürnberg 
vom 15. April 1865 iſt der ledige Goldarbeitergehllfe 


tlonitt. 
Ausſchlag im Befichte, 


. 854 
Karl Derziffa rom Bumzendorf bei Wien wegen 
Bergebens ber Unterſchlagung Im Zufammenfluffe mit 
einem Bergehen des Diebſtahls zu einer Gejängnif- 
Arafe von einem Jahre verurtheilt und mach esflandener 
Strafe des Landes verwleſen worden; was unter Bei— 
fügung ber BVerfomalbefchreibung mit dem Bemerken 


zur Kenntniß gebracht wird, daß Derziffa zur Zeit 
Mügtig if. | u 


Ansbach, den 29. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
In Abmefenheit des k. Regierungs- Präfiventen : 
Freiherr von. Sinden jeld, Regierungsbireftor. 
Gromeder. 


Perfonalbefreibung te8 Karl Derzifia. 


Alter: 72°, Jahre. Statue: mittlere. Geſicht: 
obal. Haare: braun. Augen: deßgl. Mund: propor- 
Naſe: desgl. Beſondere Kennzeichen: rother 


E Num. 19927, K. Nam. 13436 
(Dar Hi und Staatehandbuch für das Jahr 1865 betr.: 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Das Hof- und Staatshandbuch für das Jahr 1965 
bat die Preſſe verlaffen und wird um ten Brei von 
2 fl. das Egemplar von ter Hauptjeitungserpebition 
des tyl. Oberpoft- und Bahnamts von Oberbayern in 

1 
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Münden abgefegt werben; was hiemli zur ine 
Kenntniß gebracht wird, 


Ansbach, den 30. Mat 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innerm: 
In Aöwefenhelt des k. Meglerumgspräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 


Öromeder. 


E. Num, 19814; 


An bie l, Eimer und ſammtliche 
Diſtritts— -BolizeibepördeninMittelfranfen. 


(Die Entwendung tes Oblatenfiegels bes Aal. Stadt» und Land: 
gerichtd Meuburg bett,) 


Im Namen Seiner Majejtät-des Könige. 


Nach berichtlicher Anzeige des k. Etatt- und Lande 


gerichts Neuburg a/D. vom 20. v. MH am 17. v. M. 
in der Zeit von 2 Uhr Nachmittags bit 6 Uhr Abends 
das Oblatenflegel des genannten Berichts abhanden ges 
Iommen und lonnie biöher trotz der forgfältigjten Nach 
forſchungen nicht mehr aufgefunden werden. 

Dasfelbe war feit dem 23, Wat 1864 in Gebrauch, 
gewöhnlicher Größe, zum Siegelu vermittelft einer Schrau⸗ 
benpreſſe beflimmt, von Eifen mit Meffinaplatte, in wel. 
her das bayerifche Wappen mit der Umfchriit: 

„ſ. B. Stadt: und Landgericht Neuburg a/D.“ 
eingravirt iſt, letztere, aleich der ganzen Platte fehr flarf 
abgenützt, weßhalb tie Abdrücke nur bei großer Kraft⸗ 
anwendung leferlich werten. 

Die obengenannten Behörden merben hiervon mit 
bem Aujtrage in Kenntniß gefcht, bei Produeirung von 
Urlunden, weiche mit fragliem Siegel verfehen find, 


856 


die entfprechenbe Wachſamkeit zur Entdeckung ber Thäter 


oder allenfalls verübter fraͤlſchungen eintreten zu Laffens 
Ansbach, ven 1. Juni 1865, 


Königliche Megierung von Mittelfeanten; 
Rammer des Innern, 


. Abweſenheit des Aal, Repfetungd- Brian! 


Freiherr von Lindenfels, Regierungddirektot. 
Gromeder. 


—— ———— 


An ſämmtliche Diſtriktspollzei⸗Behörden 
Mittelfrankens. 
(Das Curſiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
E. Num. 19552, 

Franzista Gigler von Ellerbdotf, £. Beſirlsamts 
Cham wurde im Beſitze eines falſchen Kronenthalers 
bettoffen. 

Dieſe gefälſchte Münze beſteht aus Meſſing, iſt in 
einer Metalljorm, bie von einem ächten Stüde hergefleflt 
wurde, abgeſchlagen, war früher verfilbert und trägt kie 
Jahreszahl 1796, mit dem Bildniſſe Frany N. 

Vor Annahme und Verbreitung folher Münzen 
wird gewarnt. 


Ansbach, den 2. Juni 1865, 
Königliche Negierung von Mittelfrunten, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit tes 
Freiherr von Lindenfels, Regiecungsdirilter. 


k. Reglerungspräfitenten: 


Gromeder 
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E: Nam, 19585. K. Num 18363; 
(Die erlebigte proteftantifhe Schulſtelle zu Schopfloch Seit.) = 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bewerber um bie erledigte proteſtantiſche Schul: 
und Kirchendienerſtelle zu Schopfloch mit einem fafflons- 
mäßigen Ginfommen von 431 fl. 19 Ir. haben ihre 
Geſuche dis zum | e 
Sean 7 1. IJeliL J 


bei ber Ei: Difielltefchul-Infpektion Dintelshäßl oder bet 
dem f. Weziefsamte bafelbft einzureichen, von welchen 
Behörben- biefelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum . 


10. ejusdem 
ander vorzulegen find. 
Ansbad, ben ?8, Mat 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. ’ 


‚ Sromeder, ' 





E. Num, 19698. K. Num ‘13283, 
(Die ertedigte faihelifhe Schulftele zu Dentenderf betr.) 
Im RNamen Seiner Majejtit des Könige. 
Bewerber um bie erletigte latholiſche Schul: und 
Kirchendlenerſtelle zu Denfenborf mit einem faſſionsmaͤßl⸗ 
gen Einlommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 
1. Juli. 9. 
bei der f. Diſttittsſchul · Inſpelllon Kipfenberg oder bei 
dem I. Bezirlsamte Delingries einzureichen, von welchen 


Behörden dieſelben mit gemeinihaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
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10. ejusdem 
anher vorzulegen find. 

Anshach, den 26; Mat 1865. 4: 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer des Innern 

ı Sreihere von Pechmann, Präfivent, 
Öromeder, 


E. Nain, 13606. _.K, Num. 8438. ” 


Ua die k. Rent⸗ und-Forflämter von Mittel: 
tet Franlen. ’ yo 
(Eturmwindbeihätigungen in den Stagtawaſdungen, hier Eredile 
eröfnung auf Holgfabrifationstoiten pro 186586 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem durch den um 9. 1. Mte, flattgehabten 
orfanartigen Sturm in mehreren Staatt-Waldungen 
mehr oder minder bedeutende Belhänigungen ftatt- 
gefunden haben und die möglichſt raſche Auinügung des 
biedurch ‚geivorfenen oder gebrochenen Materiales im 
wirtbfhaftlichen Intereſſe geboten erſcheint, ſo werben 
die. fl. Rentämter beaufteggt, ſchon jet für die pro 
1565/66 zu. verrechnenden Materialanfaͤlle die Holj- 
fabrifstionsfoften a Copto des 1565/66er Holjhauer: 
lohns⸗Credites gegen vorſchriſtliche Abſchlagblohnzettel 
auszube jahlen. 

Di: gl. Forftämter haben übrigens binnen 14 
Tagen ben muthmaßlichen, durch fraglichen Stutm⸗ 
wind veranlaßten Materialanfal in den Staatswal- 
dungen, inſoferne es nicht ſchon geſchehen, anher an⸗ 
zuzeigen. 

Ansbach, den 27, Mat 1565, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 


Kreiberr von Pechmann, Praͤſident. 
Wendel, fr Regieruungsdirektor. 
Wiellenbacher. 


BB i 
E. Num. 13825. K. Num. 8466. 


An die. Rreistaffe, das £& Oberaufſchlagb⸗ 
amt und bie ſämmtlichen Fol. Rentämter von 
Mittelfranten, 


(Die Stempelanwendung zu den Penfionsfataerausgügen und 
deren Tagirung bei Penfionstransfericungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend folgt ein Übdrnd der Entfchfichumg 
bes l. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 22. I. M. 
Rr. 6184 zue Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


Ansbach, den 29. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 


In Mbtwefenheit des 1. Regierungd-Bräfitenten: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regiernungsdirektor. Regierungsdirektor. 
Wiellenbacher. 
= — “ 


Abtrud Num. 6134, 


Staatdminifterium der Finanzen. 


Auf die berichtlihe Anfrage vom 9. Mat I. Are. 
Im genannten Betrefje wird erwienert, daß es ten Be 
ſtimmungen in Bifier 6 des Referipres vom 10, März 
1561 Nr. 2732, die Rehnungsaufnahme betreffend 
(Beret B-&. Band XXX. 2, Abth. ©. 114), entipres 
chend befunden werde, wenn kei Benflonstrangferirungen 
bie Eaffe-Attefte, welche nicht geſondert außgeftellt, fon- 
dern mit den Penfionsfataflerauszügen vereinigt werben, 
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mit lehieren tag- und flempeiftel zur Kusfelung ge 
langen. 


Münden, den 22. Mat 1865. 


Auf Seiner Mojefät des Könige allerhöchſten Befehl. 


(ga) von Pfenfer. 


Un die al, Staats: Durd den Minifer 
ſchulden - Tilgungs- ber Beneral-Getreikt. 
Gommiifion, Un beffen Statt 
> ber Minifterisi- Math 
su Roos. 
(Betreff wie üben.) 
E. Num. 4453, K, Num. 5205, 
(Die Grlebigung der Pfarrei Weitsweiler, Detanats Dinfelsbübt 
betreffend.) 


Im Ranıen Seiner Mujejtät ded Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erievigte Pfarrei Beitsmeiler wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Jull ec. mit folgenden falflonsmäßigen Be» 
jügen auögejchrieben: 

I An ſtändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen : 
an baarem Gelbe 100 fi. 8 Schffl. 2 Zierl. 2 Sedy. 
Roggen dB fl. 49 Fr. TI fl. 27 fr., 12 Schi. 3 8. 
3 Sechn. Dinfel A a fl. 45 fl. 37", fe, 8 Schffl. 2 
Bierl. 2 Secz. Haber a 3 fl. 26 fr. 27 fl. 49"), fr. 
(Diefer Getreidbezug wird nach den jährliden Nermal- 
preifen in Gelb vergütet); 2) aus Stiftungdfaffen haar 
2f.20. 250 fl. 24 Mr. j 


I. Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fich in einem fehr guten bauliden Stande Mr 
findet und aud für eine nrößere Hamilte Maum betet, 
nebſt Delonomiegebäuren 25 fl, aus 3 Tagw. Aedern 
und aus 3 Tagw. Wiefen 65 fl. 45 fr., aus 23 Der- 
Garten 5 fl. 98 fl. 45 M. 
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I, Ertrag aus Rechten: Binfen aus Abldfungs- 
tapitalien 161 fl, Gemeinderecht I fl., Forſttecht 14 fi. 
sh. 176 f. 34 ke. 


IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 18 fl. 5 ke. 
Summa 541 ft 8 fr. Die Laſten bievon ab mit 11 fl. 
34 fe MReinertrag 529 fl. 34 fr. 

UAnsbas, ten 26. Mai 1865. 
Königliches proteftantifched Gonfiftorium. 


Freiherr von Lind enfele. 


Schmidt. 
E. Num. 4454. K. Num. 5198. 
(Die Griedigung der Vfartel Langenſteinach, Dekanats Uffenheim 
betreffend.) 


Im Itamen Seiner Majeität des Königs. 


Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
bat fi die Pfarrei Langenfteinad erledigt, welche da⸗ 
ber zur Bewerbung bis zum 15. Juli e, mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen blemit außgefchrieben wird: 

1. An flänbigem Gehalte: 1) aus Gtaatslaffen: 
an baarem Belre 50 fl, 3 Kiafter hart- und weich⸗ 
gemifchtes Brügelbolz, baverifches Maaf, a 7 fl. 45 Mr., 
excl. Sauerlohn 23 fl. 15 fr., 150 Wellen, gemifcht, 
a 7 fl. 20 fr. per 100 Gtüd, excl. Sauerloßn 11 fl., 
4 Alafter gemifchtes Prügelhol;, bayeriſches Maß, excl. 
Hauerlohn & 8 fl. per Mlafter 32 fl.; 2) aus Rirden- 
Aiftungsfaffen Baar 2 fl. 31%, fr. 118 fl. 46, ir, 

1. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 
Blarrhaufe, welches fi in einem guten baulichen Stante 
befindet, nebft Delonomtegebänden 35 fl, aus 41 De; 
Gärten 4 fl. 15 fr, aus 30 Dez. Ader 5 A, aus 2 
Tagw. 77 Dez. Wiefen 53 fl. 97. 15 ke. 

II. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Ablöfungs: 
Eapitalien 283 fl., aus Bodenzind-Eapitalien 193 fl. 
42. 476 il. 42 Ix. 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunttionen 123 fl. 15", Ir. Summa 815 fi, 
59 Ir. Die Laften bievon ab mit 33 fl. 55 Fr. 


Reinertrag 782 fl. 4 fr. An freiwilligen Ge 
fhenfen 25 fl. 


Bom Amtsnachfolger find 1 fl. 16 fr. an Figt- 
rungsfoften an ben Pfarrfond zurüdzuerfegen. 


Ansbach, den 26. Mat 1865. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt, 


BoR:-Eours: Motizen. 


Bom 1. Mat I. 38. an wurden zwiſchen Wind s- 
bad und Schwabach tägliche Garriolfahrten mit 
dem - 7 
Abgange aus Windabach um 4 Uhr Früh, , 
aus Schwabach um 5 Uhr Abends 


und einer Beförberundsjeit von ? Stunden 20 Minu- 


tem eingerichtet. 


Dienftesnachrichten. 


Bermöge Regierungsentichliefung vom 22, Mat 
1865 iſt der Bisherige Schulgehilfe Johann Wald 
höfer zw Rohr vom 1. Juli 1865 an als flänbiger 
Schulverwefer zu Flachſslanden, ſowle unterm 24. Mat 
1865 ber bermalige Bermwefer ber erlebigten Schul« 
ſtelle Kattenhochſtadt, Heinrich Vogel bafelbit, vom 1; 
Zult lauf. 38. an als fändiger Schulverweſer am ber 
Mãdchen · Elementatllaſſe zu Lauf, und unter felbigem 
Datum der bisherige Schuldienſt ⸗Erſpektant Georg 


Stengel zu Lauf, ebenfalls vom.i.- Zull;e, am, als 
fländiger Echulverweſer an der Rnaben-&lementarklaffe 
bafelbft ernannt mworben; ferner wurde unter'm_ 27, 
Mat lauf, Its. ber bisherige Schulverwefer Johann 
Friedrich Auguft Memmert and Neunkirchen auf Pri- 
fentation ber freiherrlich von Sedendorff'ſchen Patronatt 
berrfchaft vom 1. Juni 1865 an zum proteſt. Schul: 
Ichrer und Kirchendiener in Egenhaufen, ſodaun unter'm 
29. Mat ce, der bisherige Echulvermefer zu Dietfurih, 
t Beztrlsamts Hemau, Polykarp Käufl, auf Präfen- 
tatlon des Stabtmiagifirats Würth vom 1. Auguft I. J. 
an zum Aäntigen Schulverweſer an ber kathollſchen 
Schule daſelbſt, endlich unter'm 80, Mat I. 98. ter 
bißherige Schulichrer Chriſtoph Raben ſte in zu Dam- 


"Cotrs der Bayer. 


Augsburg, am 





— Bo mm — — — — — — — 


Obligationen ä 3°,, °, 


— at ganzjährig 

7 ad “ halbjähı ı,, R i ; 
I a4’, *, ganzjährig .! j j 

" a4‘, %, halbjährig — 


„ Grundrent. -Ablös, - Oblig, a 337 IR 

Dank-Aktien & fl, 500 zu 3°], . 

Bank-Obligationen zu 4°, . 

Bank-Pfandbriefe . . . 
Eisenbahn. 

Bayerische Ostbahnen & fl. 200 zu 4", “, 


Ansbacher fl. 7. "Loose 


mit 50 * Einzahlung zu —D .. 
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bad. vom 1. Juli ds. Irs. an zum N. Schullehrer in 
Kloſter · Heiläbrenn ernannt. 


Ginziehung eines Gewerböprivilegiums, 


Bom k. Staatäminiftertum des Handels und ter 
Öffentitchen Arbeiten wurde bie Einziehung bes dem 
Optikus PB. E. Kalb junior von Nürnberg unter'm 
2. Mat 1862 verliehenen und unterm 22. Mai 1862 
ausgefhriebenen fechsjährigen Gemerböprivilegiums auf 
eine neue Eonftruction bed Triebgehäufes bei Opern- 
gudern wegen michtgelleferten Nachweiſes über Aus- 
führung dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Ftarispaplere. 


1, Juni 181.5, 
— — — 
ber | Geld 


er 98"), 
id 99 
. 101' 
—88 
95", 
R 955 
. 1 N 167 
— 974 97% 
13%, 
. 113", 
1 It 1»410', 


— a . 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Kreis ASS Amtsblatt 
von Mittelfranken. | 


—————— ee. — ——— — — 
Ansbach, Nro. 49. den 7. Juni 1865. 
—— — — —— —— ——— — 


JIabhaunt. 


Verlooſung der älteren blerreichiſchen Staatäſchuld. — Erledigung der Stelle des Bepisfdarzted 1. Glaffe in Jogelſtadt. — Die meledigte . 
tatholiſche Schulſtelle zu Mupertöbud. — Den Unterflügungsverein für die Hinterbliebenen der Huffchlagseinnehmer und Malzaufieher. 
— Bermiäte und aufgefundene Perfonen. u 





| E. Num. 20134. K. Num. 13546. d) di · nachträglich eingerelhten Aaãenthneriſch⸗ ſaͤn · 
riſchen Dome ſutal · Obligatlonen tm urſprunglichen 


Berl der älteren öfterreihiihen Staatsfhuld betr, 
( cofung be e en ulb betr.) ginsfuße von 4 Broyent und zjiear vom Nr. 486 


ZmNamen Seiner Majeftät ded Königs, bis 602 inchus. im Gefammttapitaläbetrage von 
i 159,686 on? 
Inhalilich Berichtes der 1. Geſandiſchaſt in Wien Die. Gere 221 aifäl: r a 
vom 16. Mat d. 9. find bei der am 1. Mat daſelbſt Hoftammer-Obligationen im urfprüngficen Kinsfuhe 
flattgefundenen 417. und 418, Berloofung ber älteren "von 5 Projent, und zwar: 4 
öfterreichifegen Staateſchuld bie Gerien 125 und 234 Ne. 78,235 mit ',, | 
gezogen worben. | Ne. 78,450 mit *,, 
Die Serie 125 enthält: Nr. 78,530 mit '/,, und 
a) Banfo-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße Nr. 78,647 bis 79,157 inelus, mit dem 
von 4 Projent, und zwar von Nr. 9947 bis Ganzen ber Kapitaltſumme, im Geſammi⸗ 
14255 incl. im Gefammtlapitalgbetrage von kapital&betrage von 


1,259,870 fl, dann 1,002,224 fl. 
“ 


nu 


u 
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Borbezeichnete Obligationen werden nad den TUE Num. 20194. K. Num. 13770, 
ſtehenden Vorſchriften Behandilt, (in neue nach dem 
urfprünglihen Zinsfuße in Eonventionsmünze berzind 
lite Staatsfhuldverfchreibungen umgemwecfelt) und, An Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
infofegne ſie unter 3 Prozent verzinstic Find, werden 
—*J „erlangen der Parthel nach Inhalt tes mit 
Fnam ⸗Din ſie a⸗ Criaß dom" . Ottober 1888 vet ⸗ 
Öffentlichten Umflelungsmafftabes 5progentige auf öſter · 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfelzt, 

Borftehende Mitthellung des & Stautsminditetiums. | Ä % gel 1.38 


des Innern wird bieburch zur Wahrung ber Intereffen bei ter f. Diſttittsſchulinſpeltion Eichſtätt zu Waden- 
‚Stiftungen und Privaten ze oder det dern k. Seyirlbamte Eichflätt einzureichen, 


(DIE aledigte fatbetifte Schultee zu Rurertebuch berr.) 


Bewerber um die erletigte Fatholtihe Schul und 
Kirchendienerftelle zu Rupertebuch mit, einem faffions- 
mäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum 





Abffentijch belaiint gemagt, € ‚ad welchen Behörden tiefelben mit gewelnfdpaftlidem 
Ant bach, den 1. Juni 1868. gutachtlichem Berichte und Ucberfichtstabelle His zum 
Königliche Regierung von Minttetftanten, — 20. teffelben Monats 


Rammer bes Innern. 
Sa Abweſenhelt des k. Mepterungs-Präfldenten: ' 
Freiherr von Linvenfels, Negierungdvireftor. 


anber vorzulegen find. 
Ansbach, ten 3, Juni 1865. 











dien, Sehe Gromeder. Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
— u Rammer bed Innern. 
. Nam. 20044, K. Num. 13543. _ In Abweſenhelt tes I, Regierungs-Kräflbenten: 
Erledlgang der Epedeı deh Begipktaypieh, I. Glaſſe in Ingelſtodt 
nos SKurl:i...: betr] . Freihert von Lindeuſels, Regierungddireftor. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. De ae 
RM, Die Stelle des Bezirfearzteß 1. Safe zu Ingol- 
Nadt iſt etledigt. * nr J > 
Bewerter aus Mittelfranfen um biefe Stlt habenn 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. E. Num. 14055. K. Num. 5607. j 
Ansbach, den 1. Juni 1565. An das. Oberauffhlagamt von Mittel 
1.4 — — Negierung von Mittelfranten, franfen. 
: * Rammer bes Zanern. (Den Unterffüpungsverein für die Hinterbliebenen der Aufiglagt- 
In Abweſenheit des igl Regierungs-Präfidenten: Einnebmer und Malzauiſeher betr.) 





Freihert von Lindenfeld, Regierungddirektor. Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Oromeder. Rachſtehende höchſte Finanzminifterial-Entfpliefung 
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vom 28. v. Mis, rubeizirten Betreſſes Nr. 6491 wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, ten 2. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelftanken, 
— Kammer der Finanzen, 


Sn Abweſenheit tes f, Reglerungs- Pröfltenten: 


Freiherr von Lindenfels, Mendel, 
Regierungsvireftor, Regitrungsdirektor. 
Wiellenbacher. 
® * " 
“ 


—* Ad Num, 6491, 
Königreich Bayern. 


Staatdminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß eines ander geſtelllen und durch das 
‚unterfertigte k. Staatöminifterium genehmigten Antta— 
ge8 tes Verwaltungsrathes des Vereins für Unter, 
" flügung ter Hinterbliebenen ber Auffslagseinnehmer 
und Mafzauffeher hat der $. 22 der Sahungen dieſes 
Vereins vom 23. Juni 1560 nunmehr in nachſtehender 
Faſſung in Geltung zu treten: 


„Aufgabe des Berwaltungerathes ift die Leitung 
„und geigäfilige Behandlung ber Bereindanges 
„legenheiten. Er vollzieht die Verleihung ter 
„Sahresunterflügungen vermittelft des lgl. Ober- 
„auffchlagamtes von Dberb:yern und berechnet 


„am Schlufje des Nechnungsjahres tie Größe bes 


„Unterftügungs » Betrages (Sopftgcile3) für das 
nächſtfolgende Rechnungsjohr. 
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„Et verwaltet das Vereinsvermögen und forgt fü 
deſſen Verzinſung und Anfammlung “ 





Münden, ten 28. Mut 1565. 
Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchften Befehl. 


(gez) von Pfeufer. 


An tie f. Neglerung, Durch den Minifter 
Sammer der Finanzen, ter Generalfefretär 
von Dittelfranfen. Miniſterialrath 

| Dr. Tifhof. 


(Betreff mie;dben,) 


14 





An fümmtlide Diftriftspoltzei-Behörben 
Mittelfranten®. 


Vermißte und aufgefundene Perfonen. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 
E. Num. 19592, K. Num. 13944. 


1. Nach Inhalt Berichts des f. Bezisfdamtes Weilfen- 
burg vom 24. v. M. entfernte ih am 23, April d. J. 
der. Gütler Michael Ballinger von Ramdbetg in Folge 
ehelichen Zerwurfniſſes und iſt bis jeht nicht zurück⸗ 
gelehrt. Tie durch Dermititung der benachbarlen Der 
hörben und der Gendarmerle gepflogenen Recherchen haben 
zu Teinem Ergebniffe geführt und fieht zu befürchten, 
daß Ballinger verunglüdt if. " 


Indem nachſtehend das Sigualement und die Des 
ſchtelbung der Kleidung, welche Ballinger bei feiner 
Entfernung am Leibe trug, nachfolgt, werben fünmtliche 
Diſtriltspolizeibeh oͤrden aufgefordert, nad) dem Vermißlen 
Nadchforſchungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß 
unmiiteldar dem E. Bezirfdamte Weiſſenburg mitzuteilen, 


— 
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E. Num. 19950, K. Num. 13643. 

2. Rach Mittheilung der f. Regierung von Ritber- 
bayern, Kammer des Innern, vom 24. 0.0, It in- 
baltlih Anzeige bes kgl. Bezirlsamtes Mallersdorf am 
23. Oktober v. 3. im dortigen Diftrift-Kranfenhaufe 
eine unbelannte Iegitimationslofe Manndperfon, die ſich 
Georg Ruland nannte und im k. Bezirfdamte Wald- 
münchen oder Cham zu Haufe fein wollte, verſtorben. 

Die hierüber bisher gepflogenen Recherchen und 
Eorrefpondenzen bes Igl. Bezirfdamis Malleröborf mit 
den &, Bezirksämtern Waldmünchen und Cham haben 
aber zu einem fachbienlichen Refultate nit geführt. 

Es ergeht daher der Auftrag, über die Heimath 
bes Georg Ruland, deſſen Perſonalbeſchrieb unten 
beigefeßt ift, Recherchen anzuftellen, und allenfallſige 
ſachdienliche Nefultate dem F. Bezickdamte Malleröbarf 
befannt zu geben. 


E. Num. 19958, 

3. In den Bormittagsftunden bes 16, Mat curr. hat 
fi in einem Zimmer des Gafthofes zum Brandenburger 
Haus zu Hof eine unbelannte Mannsperfon burch einen 
Piſtolenſchuß entleibt. 

Die Mannsperfon, vermuthlich ein Befchäftsreifender, 
war in ber Nacht vom 15. auf ben 16. mit bem ſäͤchſi⸗ 
fen Zuge angelommen, und hatte angegeben, des an- 
bern Tages mac Nürnberg reifen zu wollen. 

Die Reibung des Selbftmörders°befland in einem 
grauen Budsfingrod, einer braunkattikien Biktafinhofe, 
ſchwarjer Wefte und Halsbinde, in einem hühfchen ſaube⸗ 
sen Hemde, in guten falblebernen Stiefeln und in einem 
Seidenhute. 

An einer goldenen Uhrlette trug derſelbe einen Uhr⸗ 
ſchluſſel, in beffen oberem Theile die Buchftaben „L. H.“ 
eingravist find. 


Die obengenannten Behörben erhalten unter Belannt- - 


gabe des Gignalements den Auftrag, bie nöthigen Re 
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cherchen einzuleiten, ein allenfallſiges Refultat aber dem 
Magiftrate Sof mitzuibeilen. 
Ansbadı, den 4. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit bes k. Regierungspräfidenten: _ 
Freiherr von Lindenfelg, Regierungsbireftor. 
Gromeder. 
“ ” “ 
Signalements: 
1. bes Michael Ballinger. 

Alter: 48 Jahre. Gröfe: mittlere, Hoare: 
ſchwarz mit Grau vermifcht. Augenbrauen: ſchwarz. 
Augen: ſchwarzgrau. Naſe: groß. Mund: die Ober- 
lippe etwas aufgeiworfen, Bart: ohne. Gefichtsfarbe: 
bunfel. 

Kleidung: Ballinger, welder in Fügenftall, 1. 
Bezirlsamts Neumarkt geboren ift, trug bei feiner Ent- 
fernung einen bunlelblauen Rod, lurze Lederhoſen, 
lange Stiefel‘, einen runden ſchwarzen Filyhut, eine 
Weſte von Baummwollzeug und eine ſchwarze Halsbinde. 

2. deß Georg Ruland; 

Derjelbe war circa 80 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, hatte nur mehr wenige und graue Haare; er 
trug eine mit verfchtedenen Flecken befegte Hofe, einen 
zerriffenen, [hmußigen Hut und zerlumpte Schuhe. 

3, der unbelannten Manneperfon. 

Körperbau: ſtark und Fräftig, nicht aber beleibt. 
Größe: etwas Über mittelgroß. Die hohe Stirn if 
ganz frei von Haaren, während ber übrige Theil bes 
Kopfes Dicht mit 8 bis 9 Zoll Tangen hellblonden Haas 
sen bejegt if. Augenbraunen: roth. Wugen: grau. 
Nafe: mit etwas hervorragendem Nafenbein und gerade 
nad abwärts Taufendem Naſenknorbel. Mund: Hein. 
Kinn: fpigig. Zähne: im linken Unterkiefer mangeln 
8, im rechten Unterkiefer 2 Stodjähne, während bie 
übrigen Zähne gut find. Schnur» und Knebelbart: 
roh. Befondere Kennzeichen: hat faft daB ganze Ge- 
fit vol Sommerfleden. 


ee — 
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Königlid 


Kreis. 


von Mittelfranken. 





Bayeriſches 


Amtsblatt 








Ausbach, 





Aro. 50, 


ben 10. Juni 1865. 


Ssubal et. 


Das Brandunglül in Schauenſtein, 


gr rund im e Din H 
ufficht auf Landesverwiefene.. — Das Subitituirumgsgefuh des k. Advolaten 
fen Pfarrei © 20 
privilegiume · Verleihung · 


irtſamte Naila. — Die mediziniſche © 


rüfung pro 1865. nanſpruchnahme der Hi 


— Be 
fullrung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen Staatöobligätionen Au porteur. — 


er in Nü ung ber preteſtanti · 


ondheim. — Müerböchfte Beftätigung einer Altlen -Geſellſchaft in Auebach. — Dienfesnagrihten. —* Gewerbe 





E. Num. 20049.: K. Num. 13710. 


An bie £ Stabtfommiffartate und fammtlide 
Difritts-BVoligeibehördeninMittelfranten. 


(Das Brandunglük in Shauenfteln, Bezirfdamts Naila, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die Stadt Schauenftein, Bezirlßamts Naila, welche 
120 Käufer mit 1093 Einwohner zählt, iſt am 25. April 
1. 3. von einem verheerenden Branbunglüd heimgeſucht 
worden. Das Feuer brach Morgens 2’, Uhr am 
Außerfien nörbliden Ende ber Stabt in einer Scheune 


aus und da biefe Stabtfeite die meiften Scheumen in . 


ber nächften Nähe enthielt, fo griff dasfelbe mit ſolcher 


Schuelligkeit um ſich, daß In wenigen Stuben alle auf 
der Norbfelte befindlichen Scheunen fotsofl, als auch 
die angrenzenden Wohngebäude in Uſche gelegt waren. 
gwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens glaubte man durch 
die angeftrengteften Bemühungen ber zur Hülfe gefom- 
menen Loſchmannſchaften bed Feuers Kerr geworden 
zu fein. Allein nad Berlauf von beiläufig einer halben 
Stunde ging in einem Wohnhauſe an der Tinten Marli» 
Haͤuſerreihe wiederholt Feuer auf, welches erſt gegem 
11 Uhr Morgens bewältigt werben Ionnte. 

Durch dieſes Branbungläd find 85 Haupigehaͤnde, 
dann 93 Scheunen und Nebengebäude zum bei weitem 
größten Theil total abgebrannt und 137 Famillen ob · 
dachlos geworben; 
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Die Berficherung der Gebäude in der Immobiliar- 


Feuerverfiherungsanftalt iſt leider eine fo niedrige, daß 


fie bei den Wohngebäuden Faum tie Hälfte, Bei ben 


Nebengebäuden und Scheunen kaum den viertem Theil - 


bes Schägungswerthes erreicht. Die große Schnellig⸗ 
feit, mit welder daß feuer um ſich ariffy ‚verhinderte 
au größteniheils die, Rettung der beweglichen Habe, 
waß tm fo mehr zw beflagen ift, als von 137 Familien, 
welche durch das Brandunglüd betroffen find, nur 46 
bei Mobiliar-Feuerverfiherungs-Befellichaften verfichert 
waren. Unter den 137 Familien befinden fi allein 
74 Weberfamilien, welche bei der ohnedieß in der letzten 
Zeit herrſchend geweſenen Berdienftlöfigkeit nunmehr in 
eine völig bülflofe Tage verfeht unb Her dem” Verluſt 
ihrer Arheitögeräthichaften und bei dem Mangel an 
Urbeitögelegenheit ganz allein an fremde Mildthätig- 
feit gewleſen find. 


Der gefilberte Umfang des Branbunglüds hat 

daher unter den bezeichneten ungünftigen dlonomiſchen 

Berhältniffen bie Bevölferung der Stadt Schauenflein 
in einen unverlennbar großen Nothſtand verfegt. 


Weine Najeſtät der König haben inhaltlich 
höchſter Entfliefung bes gl. Staatsminifteriums des 
Juneen vom 20, v. M. in Anbetracht biefer Berhält- 
mifle.zu genehmigen gerußt, daß zu Gunſten ber durch 
das Brandunglüd zu Schauenftein betroffenen dortigen 
Drtsbewohner eine Hauseolecte im Umfange des ganzen 
Königreich veranftaltet und zuglelch den Zeltungs⸗ 
r Mebaltionen bie Ermächtigung ertheilt werde, zu milden 
» Gaben-Öffemtlich einzuladen, ſolche in Empfang zu neh» 
men unb am bie Hilfsbebürftigen abzuliefern. 

Diefe allerhöchfte Anordnung wird hiemit zum ent- 
ſprechenden Bollzug mit dem Bemerten befannt gegeben, 
daß der Ertrag der Collecte unmittelbar an das fol. 

" Berirlsamt Naila zu überfenden und binnen 3 Monaten 


von dem Envergebniffe der Sammlung ber unterfertig- 


ten Stelle Anzeige zu erſtatten iſt. 
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Hiebei wird noch befonders darauf hingeiviefen, 
daß die Generaldireftion der kgl. Berfehrsanftalten an 
die Dberpoſt · und Bahnämter Verfügung erlaffen bat, 
bie zu Gunften der Abgebrannten in Schauenftein kei 
den Eiſenbahnen zur Aufgabe fommenden Sendungen 
milder Gaben portofrei befördern zu laſſen, foferne 
biefelben an das fgl. Beyirfsamt Naila, oder an das 
Hilfseomite in Schauenſtein adreſſirt find. 


Ansbach, den 3. Juni 1865, 
Königlihe Negierung von Mittelfranken , 
Rammer bes Innern 
In Abweſenheit dest. Neglerungs- Präfiventen 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 


E. Num. 20381. K, Num. 13672, 
(Die mediziniſche Etaatöprüfung pro 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch den $. 44 der allerhöchſten Verordnung vom 
22. Juni 1858, das Studium ber Medizin betreffen), 
(Regierungsblatt 1858 p. 873) if der Termin zur Ein 
reichung ber Geſuche um Zulaſſung zur mebizinifcen 
Staatsprüfung bei dem k. Staatsminifterium des In⸗ 
nern auf ben 20. Juli jeven Jahres feflgefegt. 

Die betbeiligten Candidaten werben pro 1865 
darauf aufmerffam gemacht und insbefondere amfı den 
$. 40 diefer allerhöchſten Berorbnung hingewieſen, m 
nach die Candidaten nad ber Falultätsprüfung, foferme 
fie nicht als Affitenten oder Praktifanten beſondere 
Genehmigung erhalten haben, bei mindeſtens einjähri- 
gem Befuche ber Univerfirät zur praftifchen Ausbildung 


"nicht blos den Befuc der Borlefungen über gerichtliche 


Medizin, mediziniſche Pollgel, Piylatrie und Ihier- 
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heiltunde, wenn fie dieſelbe mod nicht gehört haben, 
nachzuweiſen haben, ſondern auch die Benügung ber 
Kinifchen Univerfitäts:Anftolten als Braktifanten und 
das hiemit verbundene Studium der enifprechenden 
Speitalfächer ber Kinder, Augen», ſyphilitiſchen Kranke 
heiten (Miniftertal-Entfhliefung vom 5. Auguft 1862 
im Kreisamtsblatte 1862 p. 1838). 


Den Admiſſtonsgeſuchen find beizuiegen: 


1) der Nachweis über die mit Erfolg benandene 


Fafultätspräfung ; 


2) ber Nachweis über das mit Fleiß und untabel- 
haftem Betragen vorſchriftsmähig erfüllte praftis 
ſche Jahr; 

3) außerdem haben bie Geſuchſteller in ihren Ein: 
gaben anzugeben: Beit und Ort ber Geburt, Re- 
Higton, beziehungswelfe Gonfelfion, den bermali- 
gen Helmathtort, enblih ven Ort, an welchem 
dem Candidaten die erfolgende Entſchließung über 
die Zulaffung zur Prüfung zugeftellt werben lann. 


Geſuche, welde erft nad bem angegebenen Tage 
einfommen oder micht mit ben vorfchriftsmäßigen Be— 
legen verfehen find, lönnen eine Berüdfichtigung für 
die im laufenden Jahre flattfindende Prüfung nicht 
finden. 


Ansbach, ben 2. Juni 1868. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit tes ft. Regierungs:Bräfiventen: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 


Gromeber. 
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E; Num.: 20282. K; Num.. 13812. er 
"An fümmtlie demtl Sirctthintrteikver 
Innern für Kirden- und Schulaugelegen⸗ 


heiten ‚untergebene Behörden des Megie- 
7 rungsbejirtee. 


(Die Inanferuchnabme der Hilfe ausmärtiger Souveräne betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 
Die unterm 19, April v9. an fämmtlidhe ‚Ger 


richte und gerichtliche Beamte bes Königreiches im bes 
zeichneten Betreffe ergangene Entſchlleßung des tänigt. 


Staateminiſterlums der Juſthj wird anläßli einer 
Entſchlieung des igl. Staatsmtniftertums bes Innern 
"fe Klrchen ⸗ und Schulangelegendeiten vom 23. v. M. 


ſammtlichen biefer höchften Stelle untergebenen Behörken 
zur Kenntrifuahme und ——— Darnachachtung 
mitgetheilt, TE 


Ansbach, den 5. Juni 1865. : z 
Königliche Regierung von Mittelfranten, | 
Kammer des Innern > dr 07 

In Abwefendeit dest, Regierungspräfpenten : 
Freiherr von Lindenfels, Reglerungsbirefter. 
| = i Gromeder \ 


» Pr wa. il 
® 
1-1 


Abdrud Num, 8235. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 


In Beranlaffung 'eine® neuerlich vorgefommenen - 
Falles wirb ten fänmtlichen‘ Berichten und gerichtlichen 
Beamten tes Königreichs, welche In irgend einer Innern 
Randesangelegenheit, wie beifptelsineife bei beabfidtigter 
Wiederherſtellung eines Baudenlmales von allgemeinem 
Intereſſe, die Hilfe eines auswärtigen Souveraͤns im 
Anſpruch zu, nehmen beabfigtigen, ‚Hiermit zur Pflicht 
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gemacht, Hiezu die wörherige Gehehmmiging bes unter ⸗ 


—— L. Staats miniſterlums zu erholen. 
Rängen, den 19, April 18686. 
Kuf Seiner Mojeſtͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
von Bomhard. 


An fümmifiche Berichte Durd den Minifier 
und gerichtliche Beamte ber Generalfekretär, 
des Konlgreichs. Minifterialrath 
2 Dr. Heinzelmann. 

(Betreff wie üben.) 





E Num, 20430, K. Nam, 13790, 


Un die k Bezirfsämter unb unmittelbaren 
Magifirate in Mittelfranten. 


(Die Binkulirung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen 
Etaatöobligetionen au porteur beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‘Die im autgeſehten Betreffe an bie kgl. Staats. 
fhulbentilgungs-Eommiifion ergangene Entſchließung bes 
t. Staatöminifteriums der Finanzen vom 15. Mai If. 
Je. Rr. 9589 wirb im Abdrucke nachftebend fünmmt- 
lichen Beʒitlkãmtern und unmittelbaren Stabtmagiftra- 
ten zur Renntnißnahme und Nachachtung eröffnet. 


Ansbad, ben 5. Yuni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


‚Kammer bed Innern. 
Zu Abweſenheit des gl. Regierungs-Präfibenten: 
"Freiherr von Lindenfels, Reglerungsdirektor. 


Gromeder. 
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Abdrud. 

Staatsminiſterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 26. März I. Io. im genann 
ten Betreffe wird der f, Staatsſchuldentilgungs Commif- 
fion hiemit im Einverfländniffe mit den Igl. Gtaats- 
minifterien de8 Innern beider Abtheilungen, dann dei 
Handels und der ei Arbeiten Nachſte hendeb 
exwiedert: 

1) Die Anordnungen in ber Entfchliefung vom 31. 
Dezember 1863 Nr. 16348 über Binkulirung ber 
von Gemelnden und Stiftungen erworbenen Staatt- 
obligationen au porteur beziehen fi ausfchliehend 
auf Erwerbungen berjenigen Gemeinden, Stif- 
tungen und Sparlaffen, welche unter bie Rieber- 
furatel der f, Beyirksäntter geftelt fine, und «8 

iſt in dieſen Anordnungen zur Vereinfachung des 

Geſchäftsgangets beſtimmt, daß ohnme Rüchſicht dar⸗ 
anf, ob nad den Borſchriften bes revidirten Ge- 
meinde-Erifts im einzelnen Falle vie Euratel- 
genebmigung zur veraußgegangenen Erwerbung der 
Obligation von dem Bezirkbamte ſelbſtſtändig — 
oder mit Beftätigung der Oberfuratel ertheilt 
worben ift, in allen diefen Fällen die nach Zif. 5 
der Belanntmahung vom 1. September 1860 
(Regierungsblatt 1860 S 770) als Binkulirungs: 
Anträge den Staatsfhuldentilgungstaffen mitzu⸗ 
thellenden Ohligationen-Berzeihniffe nur mit ber 
Fertigung des Bezirfsamteß verfehen zu werden 
brauchen. 


Diefe bezirkdamtliche Fertigung bat, wenn nad 
$$. 103, 127 und 128 des revibirten Gemeint 
Edilts die Erwerbung ter Stratsobligationen bei 
einem Stapitalbetrage bis zu 500 fl, incl. ven 
Genehmigung ber niederen Euratel abhängt, auch 
nur bie Betätigung ber ertheilten bezirfsamtlidhen 
Euratel-Benehmigung zu enthalten, und es find 


2 


ui 
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auf dieſe Befätigungen hin bie Binfulirungen 
vorzunehmen. 
3) Wenm aber wegen höheren 
viefe Erwerbungen nach ben alegirten gefeglichen 


Beſtimmungen bie Beſtaͤtigung der Kreiſteglerung 


erforderlich iſt, fo muß die legtere unter genauer 
Allegirung ber Genehmigungs-Entjäliefung auf 


dem Obligationenverzeichniffe dur das Bezirls· 


amt beflätigt fein. 


4) Was Hingegen Obligatlonen - Erwerbungen für. 


Berwaltungen betrifft, welche nicht einem Be gitlb · 
amte ſondern einer Kreisregierung unmitielbat 
untergeordnet ſind, ſo werden hiefür die Vinluli⸗ 
zungsanträge wie früher durch die Sreißregterung, 
welche in dieſem Yale die Nieverfuratel ausübt, 
ber einfchlägigen Kaffe zugefenbet. 

Hievon werben bie Guratelbehörden durch das L 
Staatsminiftertum des Innern verfländigt werden, und 
es bat hlenach die l. Staatsfeguldentiigungs-Eommilflen 
unter Rüdempfang der Beilagen des Berichts vom 26. 
März I. 3. das Weitere zu verfügen. 

München, den 15. Mat 1965. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
von Pieufer. 
An bie fgl. Gtaatd- i 
ſchulden ⸗ Zilgung®- 
Commiſſion. 
Betreff wie vor. 


Dr, Biſchof. 


— — — — 


An ſammtliche kgl. Staptfommiffariate ünd 
Diſtriktapolizei⸗Behorden von Mittelfranken. 
Aufſicht auf Landes verwieſenet. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
E. Num. 18825. 
1. Durch rechtskräſtiges Erkenntniß bes fol. Bezirks⸗ 


Rapitalbetungs für 


. 892» 


gerichteß Kronach vom 19, April e. wurbe der ledige 
Schloffergefele Philipp Traugott Trobifh von Räte, 
ſchenbrada, f. ſächfiſchen Gerichtsamtes Dresben, wegen 
Diebſtahlsvergehens und wegen Bettels in eine Ge— 

faͤngnißſtrafe von 45 Tagen verurthellt und nach er⸗ 

ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


. ’ 
E. Num, 419773 * Pr} BREITET 


2. Durch Urtheil des 1. Stabt- und Landgerichts 
Donauwörth vom 16. d. Mit, wurde der led. Schloffer- 
gefelle Franz Hilber aus Merzig im preußifchen Re: 
gierungsbezirle Trier wegen Landſtreicherei, Bettels und 
Uebertretung der Vorſchriften in Bezug auf Reifen mit 
viertägigem Arreſte beſtraft umd nach erftandener Strafe 
des Landes verwiefen. aa Be 2 2; 


— — 


£. Num. 19812, 


3. Durch Urtheil des l. Bezirlsgerichtz Waſſerburg 
vom 26. v. DR. wurde Thereſe Feuchtenſchlaͤger aus 
Peretsech 1. f. Berirksamts Mattigkofen, wegen Dieb- 
ſtahls mit Gefängniß befirait und mac erflandener 
Strafe ded Landes verwieſen. a 


— 


min, —6 


4. Durch Urtheil des Igl. Bezirfägericht Würzburg 
vom 25. April wurde Ottille Michel, Iedige Dienft« 
magd von Bernsfelben, I. württembergifchen Oberamtß 
Mergentheim, wegen Vergehens der abermaligen Nüd- 
fehr eine Beriwiefenen in eine Gefängnifftrafe von 6 
Monaten verurthellt und: mewerbings des Landes ver⸗ 
wiefen. R — 24 J 


Dilie obengenannten Behörden werden blebon unter 
Mittheilung der Signalementtz genannter Perſonen ber 
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huft Einhaltung bes vorfchriftsmäfigen Verfahrens In 
Kenniniß gefekt. 
Ansbad, den 4. Juni 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


In Abweſenheit des FL. Regierungspräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungäbireftor, 


Gromeder 


* 
* * 


Sipgnalementb: 
1. des Philipp Traugett Trobiſch. 

Alter: 23 Jahre, Größe: 5° 9%. Haare: Hell, 
braun. Augen: hellgrau. Naſe: fplg. Mund: pro- 
portionirt. Gefihtsfarbe: gefund. Bart: ‚braunen 
Baden und Schnutrbatt. Beſondere Kennzeichen: 
obne. 

Kleidung Schwarze Wachstuchlappe, alten 
ſchwarzen Winterrod, ſchwarze Hofe und Weſte, ſchwar⸗ 
sed Haldtuh mit rothen Tupfen, ein leinenes Hemd, 
ein Paar rindelederne Stiefel, einen Wanderbündel und 
4, kr. Ge. 


2. des Bram Hilber aus Merzig. 

Größe: 4’ 10°. Alter: 27 Jahre. Haare: blond, 
Uugendrauen: blond. Augen: grau. Naſe: lang. 
Mund did. Bart: ohne. Geſicht: lang und mager. 
Statur: Mein. Befontere Kennzeichen: ſchielt mit dem 
rechten Auge. 


3. der Therefe Feuchtenſchläger. 

Alter: 28 Jahre. Größe: 5° 4%. Haare: braun. 
Stirne: nieder. Augenbrauen: blond. Mugen: grau. 
Rafe: groß. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund, Ger 
ſicht: laͤuglicht. Geſichtsfarbe: gefund. Körper: unter- 
fegt. 
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Keidung: Schwarzwollenes Kopftuch, grau⸗ und 
braunwollenen Shawl, mebrfarbig wollene® Halstuch 
ſchwarzwollene Fade, baummollenen Sturz, blaugebläm- 
ten zeugenen Rod, grauwollenen Unterrod, 1 Bar 
ſchwarze Strümpfe, Rederftiefelchen, 1 Hemd, 

4. der Ditilie Michel. 

Alter: 21 Jahre, Größe: 5.. Haare: dunkel: 
Braun. GStiene: niedrig. Augen: gran. Augenbrauen: 
dunlelbraun. Naſe: groß. Mund: aufgeworfen. Kinn: 


rund. Geſicht: rund. Farbe: geſund. Befondere Kenn: 
zeichen: ohne. 


EiNum. 2342 


(Das Subftitwirungsgejuh des . Advelaten Geitler In Nürnberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät,ded Königs 
von Bapern 


wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß 
durch höchſte Entfchliehung des k. Stastsmirifteriums 
ber Zuftiz vom 1.1. M. dem fol. Advofaten Seltier 
in Rürnberg auf deſſen Geſuch vom 2. ver. Mts. bie 
Beriligung zur Subflituirung feines Eoneipienten, des 
geprüften Rechtspraltilanten Heigl, tn fchriftlichen und 
perfönlichen Anwaltögefhäften auf die Dauer von drei 
Monaten vom Zage der Zuftelung diefer Entſchließung 


‚beginnend, jedoch auf feine Haftung und Berantwort- 
lichkeit ertheilt wurbe, 


‚Gicfätt, den 5. Juni 1865. 
Königl. Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
Dr. von Barth, Präfident. 

Ah'n, Kanzlif. 
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E. Nam. 3012. 
(Briebigung ber protelantifden Pfarrei Sondpetm ber) ii 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung bed Pfgrrers Grün iſt 
die proteftantifche Pfarrei Sontheim, Delanats Rot- 


haufen, in Erledigung gelommen, beren Erträgniffe ſich 


in nachſtehender Welfe berechnen. 
- Diefelbe wird zur vorfehriftämäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen öffentlich außgefchrieben: 
1. An fländigem Gehalte: aus Stiftungskaſſen 


baar 24 fl. 51 fr., aus Gemeindekaſſen baar 12 fl. 


30 fr., Korn, Walzen, Hader 60 fl. 24°, fr, 2 Alaf- 
ter Fichtenholj und 20 Stud Wellen 12 A. 31’), fr, 
von Privaten baar 3 fl., 10 Schill. 1?/,, Ms. Korn 
s8f. 11 fr. 


IN. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, new 
gebaut und Genuß ber Defonomiegebäude 20 fl., b) 2,975 
Tagw. Ueder, Wiefen, Garten 43 fl. 30 fr. 


IV. Erttag auß Reiten: Zehent und Zinfe 66 fl, 
Gemeinde» und Strohrechte 19 fl. 30 Er., Forſttecht: 
2'/, after gemifchtes Holz, 150 Wellen 20 fl. 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 36 fl. 24 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 33 fl. 43 fe, 
Summa 440 fl. 44 fr. Laſten 17 fl. 54 fr. 


Berbieibt 422 fl. 50 fr. Ertrag vom Filiale Roß- 
rieth 16 fl. 46 fr. Meiner Pfarrertrag 439 fl. 36 ir. 


Bayreuth, den 31. Mai 1865. 
Königliched proteftantifches Confiftorium. 
In Abweſenheit bes f. Direktors: 
Schumann. 


Biedermann. 


— — — — — 
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Allerhöchſte Betätigung einer Altiengeſellſchaft. 


Seine Majefät der König haben unterm 
20. Mai I. 38. allergnaͤdigſt geruht, die Gründung ei» 
mer Aetlen⸗Geſellſchaft zur Etrichtung und zum Be 
triebe einer Kunſt / Dampfmüũhle mit anhängender Säg ⸗ 
mühle in Ansbach unter der Firma 
„Actien-Mahlmühle der Bäder und Melber 
in Ansbad“ 
mit dem Sitze in Ansbach und einem Grunbkapitale 
von 50,000 fl. (Hünfzigtaufend Gulden), welches in 
500 &ctien A 100 fl. auf den Namen lautend hegeben 
wird, auf die Dauer von vierzig Jahren zu genehmigen, 
die von dem Bädermeifter Eonrad Spa in Ansbach 
und Eonforten vorgelegten Geſellſchaftsſtatuten vom 25. 
März 1. I. mit mehreren Modificationen allerhöchſt zu 
beftätigen und biefer Aetiengeſellſchaft die zum Betriebe 
ihrer Mahl und Sägmühle erforberliche Eoncefflon zu 
ertheilen. 


Die Geſellſchaftsſtatuten im ber mobifichtten Faſſung 
werben nebſt ber genehmigenden Entfchliefung durch 
das Kreißamtsblatt von Mittelfranken belannt gemacht 
werben. 


Dienfteönachrichten. 


Seine Majeftät der Rönig baden allergnärigft 
gerudt, unter'm 28. Mail. 3. ben Landwehrhauptmann 
Iohann Paul Wilhelm Diez zu Nürnberg zum Major 
tm 8. Ranbmwehrregimente Nürnberg zu eruennen. 


Seine Majeftät der König haben Sid 
allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 26. Mai 1. 9. 
den Aſſeſſor bes Appellationsgerichts von Mittelfranfen, 
Earl Heinrich Sriebrih Lammers, unter gleichzeitiger 
Einztehung diefer Aſſeſſotsſtelle, feinem allerunterthänig- 


"897 


fen Anfahen um Eerlelhung einer Beytrfsgeriitärather 
ſtelle in Bamberg emtiprechend, zu verſetzen. 


.c Weine Majefiät ver Lönig habe Sid ver 
‚möge allerhoͤchſter Enticliefung vom 20. Mai I, Irs. 
alfergnäbigft bewogen gefunden, daß die katholiſche Pfarrei 
Reunfetten, Bezielsamts Feuchtwangen, von bem Bir 
fchofe von Eichflätt dem Priefter Melchior Lan, Pfarrer * 
in Grofentieb, — Bezirfsamts, verliehen werde. 


Durch Beſchluß der beiden F. Landwehrlreisſtellen 
von Mittelſranlen wurden bie praltiſchen Aerzte Dr. 
‚Wilhelm Fuchs und Dr. Wilhelm Bedh zu Unter- 
ärzten Im #. Lanbwehrregimente Nürnberg ernannt. 


— 


888 
Bermöge NRegierungs-Entjhliefung vom 2. Iami 


‚1865 iſt ber. biäherige Schullehres Anfelm Fenfterer 
zu Breitenlohe als Schullehrer und Kirchendiener zu 
"Marloffflein ernannt worden. 


Gm — — 


Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 
Unter'm 28. Mat I. J. wurde den Drahtwaaren⸗ 


fabrlkanten Catl Diſtel und Friedrich Roth von 


Nürnberg ein Gewerbsprivilegium auf eine eigenthüm- 
nde Vorrichtung zum Plätten von Halen und Deſen 


Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, am 8. Juni 1865. 
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Bahyeriſches 


den 14. Juni 1865. . 





‘ JInhalt. 


Aueſtellung der Mititär-Enilaffheine für Die Alterotlaſſe 1843. — Die proviſoriſche Betriebts@röffaung auf der Nürnberg-Bürzburger 
Bahn. — Auffiht anf Landesvetwleſene · — Die Erledigung der Bunftion eines proteftantifdhen Militärgelllihen in Nürnberg. — 
Das fiabile Vikarlat in Helmbrechts. — Boft-Gours-Motizen. — Dien ſtesnachrichten · — Gonrd der bayeriihen Staatspapiere. — 
Ucberficht des Getreideverfaufs und der Getreidepreiſe in den Schrannen von Mittelfranten für den Monat Mai 1865. 








E. Num. 20885. K. Num. 14048. 


An fämmtlihe Eonferiptionsbehörben 
Mittelfranfen®. 


(Ausfelung der Militär-Entlafjgelne für die Mteriflaffe 1843 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Auf Grund des $. 63 Ziffer 1 und 2 bed Heer⸗ 
ergänzungs-Gefeges vom 15. Auguſt 1828 erhalten bie 
GEonferiptionsbehörben den Auftrag, innerhalb vier Wo- 
den die Entlafjungsfcheine 

4) der milttärbienftuntauglichen Gonferibirten ber 
Alteröflaffe 1843, 

2) berjenigen Eonferibieten derfelben Altersflaffe, die 
wegen Stellung eines Erfogmannes ihrer Milttär- 
pflicht entbunden worben find, 

zur Sertigung hieher vorzulegen. 





Bezüglich der herzuftellenden Verzeichniſſe wird auf 
tie Anleitung ber unterfertigten Stelle vom 19. Juli 
1858 $. 151 (Kreisamts. Blatt 1858 ©. 1203) ver: 
wiefen. 


Ansbach, den 9. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenhelt des k. Regierungd:Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 
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E. Num. 20697. K. Num. 14057. 


(Die proviforifhe Betriebs · Croöffnung auf der Nümberg-Würz- 
burger-Babn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nad den von ber Generalbireltion ber kgl. Ber- 
fehrdanftalten vorgelegten Ausweifen if dle Nürm 
berg: Würzburger» Elſenbahn nunmehr in einer 
einen gefahrlofen Betrieb ſichernden Weiſe hergeftellt 
und hat auch in&befondere die Erprobung ber Bahn 
brüde über das Aurachthal bei Emälirchen ein befrie- 
digendes Mefulfat geliefert, 

Es Tann hiernach feinem Anflande unterliegen, 
nad) dem Antrage ber genannten Igl. Generaldireftion 
vom 19, d. Mts. auf diefer Bahn einen proviforifchen 
Betrieb mit täglich 2 Zügen Hin und zurüd einzu 
richten und fodann vom 1. Jult 1. 38. an den regel 
mäßigen Dienft beginnen zu lafjem .. 

Diefes wirb gemäß Entjäliefung bes !. Staats. 
miniſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom äten pr. 7. 1. Mis. biemit zur allgemeinen Kennt ⸗ 
niß gebradt. 


Ansbach, den 10. Juni 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräftdenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 


Auffiht auf kLandetverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


E. Num. 19948, 
1. Durch Urtheil bes Fol, Beſirlsgerichtzs Münden 
r. d. 3. vom 22, April wurde der ledige Schreiner 
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gefelle Heinrich Wallnvefer von Isny, 2. würtemb. 
Oberamts Wangen, wegen Gewaltthätigkeit, Ruheſtörung 
und Bettels mit Gefängniß beftraft und nach erftanbener 
Strafe des Landes verwieſen. 


E. Num. 20023, 

2. Durch Urtheil des k. Landgerichts Mühldorf vom 
11,9. M. wurde der ledige Müller Joſeph Plaffer 
aus Meukichen, 8. k. Bezirldamtd Gmunden wegen 
Landſtreicherei mit Arreſt beftraft und nad erflandener 
Strafe deB Landes verwiefen. 

Die obengenannten Bebörben werben bievon unter 
Mitibeilung der Signalements genannter Perfonen be 
hufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Berfahrens in 
Kenntniß gefegt. 


Ansbach, den 11; Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pehmann, Präfivent, 


Öromeber, 
* * 
“ 


Stognalement®: 
1) des Heintich Wallnvefer. 

Größe: 5° 6%, Mlter: 44 Jahre. Haare: braun. 
Augen: braun. Nafe: proportionirt. Zähne: mangel- 
baft. Bart: braun. Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
ſtarl. Mundart: ſchwäbiſch. Beſondere Kennzeichen: 
ohne. 

2. des Joſeph Plafſſer. 


Geburtsjahr: 1834. Statur: groß. Haare: licht⸗ 
braun. Augen: blau. Nafe: fpigig Mund: regel- 
mäßige. Geſicht: oval. \ Befondere Kennzeichen: ohne. 


893 


E. Num. 4641. 
(Die Grledigung vn 


K. Num, 5512, 


Funktion eines proteſtantiſchen Militärgeift- 
ihen in Nürnberg betr.) F 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Funktion eines proteſtantiſchen Militärgeiſt⸗ 
lichen in Nürnberg if in Erledigung gelommen und 
wird baber mit einem Gehalte von 600 fl. jährlich zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung Innerhalb brei Boden 
hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, ben 6. Juni 1865. 

Königliches proteftantifched Gonfiftorium. 


Freiherr von Lindenfelt. 
Sähmibt 





E. Num. 3088, 
(Das ftabile Vikarlat in Helmbrechts betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ftändige Bifariat Helmbrechts, Defanats 
Münchberg, iſt erledigt und wird zur Vererbung für 
Ganbidaten mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß ber 
Hisherige Vitar am 1. Jull von Helmbrechts abgeht. 
Bayrentb, den 8. Junt 1865. 
Königliched proteftantifches Confiftorium. 
In Abmwefenheit bes k. Direltord: 


Schumann. 
Biedermann, 
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Bot: Evurs: Motizem 
Bom 1. Juni an wird ber Poftomnibuß von 


Dintelsbühl nah Ellwangen um 6'* Früh ab⸗ 
gefenbet. 


Die Abfahrtszeit bes Poſtomnibus von Steinad 
nad Windsheim bleibt, wie biäher um 11°’ Bor 
mittags unverändert. 





Dienftesnachrichten. 


Bermöge Regterungsentfcliefung vom 9. Juni J 
Irs. ift der bisherige Schullehrer Friedrich Reid zu 
Buchen vom 1. Juli 1,98. an als 1. Schullehrer, Can⸗ 
tor und Drganift zu Mit. Erlbach, fowie der Schul⸗ 
lehtet Joh. Adam Gafner von Welßenbronn auf An 
ſuchen' der ihm verlichenen Schulſtelle zu Kattenhoch⸗ 
ſtadt enthoben und am feiner Statt der bisherige Rebe 
rer Johann Andr. Luff zu Kurzenaltheim, dann vom 
10, Zunt I, Irs. ber bißherige Lehrer Paul Keberer 
zu Rüdisbroun zum Schullehrer in Semanndborf, und 
unter felbigem Datum ber bisherige Schullehrer Karl 
Theodor Knoblauch zu Eckersmuhlen vom 1. Juli 
1. J. an, als proteſtantiſcher Schullehrer und Kirchen ⸗ 
diener zu Oberhochſtadt ernannt worden. 


Cours der hayer. Atantspaplere. 
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Ueberſicht des Getreide-Berfaufd und der Getreide-Preife in den Schrannen von Mittelfranken für 
den Monat Mai 1865. 
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Bagyeriſches 


Amntsblatt 


Pont ala 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 


Nro. 52. 


- den 17. Juni 1865. 


Zn bal 


Die erledigte protoſtantiſche Schulſtelle zu Dambach. — Den Han 
Blinden Inftitute in Münden. — Generelle Anorbnungen 


delövertrag mit Frankrelch. — Grledigung von Freipläpen im k. Gentrale 
in Folge der Nehnungsaufnahme pro 1863j84. — Die Gröffnung der 


Nürnberg- Würzburger Bahn. — Dienftesnachrichten. — Gours der hayerifhen Staatspapiere. 


E. Num. 205886. K. Nam. 14199. 
(Die erledigte proteſtautiſche Schulſtelle zu Dambach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bewerber um die erledigte proteflantifde Scul- 
und Kirchendienerftelle zu Dambach mit einem falfionss 
mäßigen Einfommen von 350 fl. baben ihre Geſuche 


bis zum 
15. Juli 


Bei der k. Difirifisfäulinipettion Wafjerträdingen ober 
bei dem k. Beyirfsamte Dinkelsbühl einzureichen, von 


welchen Behörden dieſelben mit gemeinfcaftlichem gut 


achtlicgem Berichte und Ueberfihiätabelle bis zum 
FL 31, Sult I. 98. 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 12. Juni 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pehmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


* 





E. Num, 21278. K. Num. 14370, 


An die. Bezirfsämter und unmittelbaren, 
Magifirate in Mittelfranten. 


(Den Handelövertrag mit Frankteich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königk. 


Der mit dem 1. Zult I, Its. in Vollzug tretente 
Handelövertrag zwiſchen den Staaten des beutfchen Zoll⸗ 
vereines und Frantreich, welcher demnächſt im Regie⸗ 
rungsblatte publ ielrt werden wird, enthält in Art. 13 
nachſtehende Beſtimmung: 

Wer eine Wagte einführt, hat der Zollverwaltung 
„des anteren Landes die Abkunjt ober Fabrifatien 
„berfelben nachzuweiſen. Dieſer Nachweis wirb ge⸗ 
„führt durch Verlegung einer, vor einer Behörde am 
„Orte der Verſentang abgegebenen Erklaͤrung, oder 
„einer, von dem Vorſtande der zuſtändigen Boll» oder 
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„Steuerbehörbe außgefertigten Befcheinigung, oder ei- 

„ner, von dem im dem Berfenbungeorte ober Verſchiff 

„ungöbafen refivirenden Gonfuf'pder Eonfularagenten 

„des Landes, wohin die Einfuhr geſchehen fol, ausgefer⸗ 

„tgten Befcheinigung“, ee 

Im Schlufprotofofle vom 2. Auguſt 1862 zu diefem 
Hanbelövertrage ift unter Ziffer 1. A. ftanzöfffcer Seits 
die Abficht erflärt, die Verpflichtung” zur Belbringung 
folder Urfprungsnagmweife im Verfehre ans dem Boll. 
vereine nach Frankreich für eine Reihe fpeziell aufgeführter 
Gegenflände aufzuheben, fobald ber Bertrag in Kraft 
getreten et. ee 

Da eine offijiele Mitteilung dem k. Staatsmini- 
Nerium bed Handels und der öffentlichen Arbeiten bar- 
über noch nicht zugefommen ift, ob von ber kaiferlich 
franzöjiigen Regierung die in Ausſicht geſtellte erleich- 
ternde Berfügung bereits erlaffen wurde oder wann 
diefelbe erlafjen werden fol, fo werben die £ Bezirls⸗ 
Ämter gemäß Entſchließung des I, Steatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 12ten 
1. Dite. beauftragt, die Gemeindebehörben ſchleunigſt 
anzuweiſen, Urſprungkzeugniſſe für die Waareneinfuhr 
nach Frankteich nach Maßgabe des Art. 13 des Handels- 
verirageß bis auf weitere Verfügung ausjuftellen, wenn 
folde in Franfreih auch nach dem 1. Zult L 38, noch 
ſüt die im Schluß-Protekolle Ziffet 1. A. bezeichneten 
Gegenſtände verlangt werden ſollten. 

Die unmittelbaren Magiſtrate werben zur eigenen 

Darnachachtung auf diefe Anordnung bingewiefen. 


Antbad, den 16. Juni 1865, 
Königliche Negierung von Rittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
In bienfil. Abweſenheit des k. Regierung Präfiventen: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdireftor. 
Gromeder 


I 





E. Num. 19060. K. Num. 14128, 

An fämmtlide Diftriftspolizei- Behörden 
und Bezirlsärzte in Mittelfranken. 
(Grledigung von Freiplähen fin f. Gentratblinden» Injtitute in 
Münden betr.) 

Im Nanıen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Für das Schuljahr 1865/66 werden im £ Gentral- 


Blindeninfitute zu München vorausſichtlich mehrere 
Freipläge in Erledigung fommen. 


Bewerbungen um biefelben find längftens bis zum 
6, Juli d. 38. i 
bei den zuftänbigen Difiiftöpoligeibehörben anzubringen 
und von biefen in Gemaͤßheit ter allerhöchſten Beftim: 
mungen bom 21. September 1826 unb 25. Auguſt 
1536 (Imteligenzblatt pro 1826 Selte 737 und pro 
1836 Rr. 31a), dann nach höchſter Minifteriolemtjciief: 
fung vom 25. November 1852 (Kreisamtsblatt Seite 
920) zu infteuiren und mit ben entſprechenden Belegen 
in tabellarifher Form bis zum 
25. Juli d. Se. 
mit gutachtlicher Aeußerung bieher vorzulegen. 


Hiebei werden bie f. Bezirkdärzte hinſichtlich der 
ärztlichen Unterfudung ber um Aufnahme nachfucher- 


‚ben Blinden, ſowie Hinfichtli der Aufnahme der der 


fahfigen Befundattefte auf die im Regierungsausfchrer 
ben vom 30. September 1863 (Kreiſamtsblatt Seite 
1623) gegebenen Borfchriften zus Darnachachtung hin 
gewiejen. 
Ansbach, den 11. Juni 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken 
‚Rammer bes Innern, 

In Abwejenheit des k. Regierungs-Präfibenten: 

Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektot. 


Gromeder. 
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E. Num. 14591. K, Num. 8874. 


An fämmtlide fol. Rentämter und fol. Forſt⸗ 
ämter, dann anbief, Kreisfaffe von Mittel. 
franfen. 


(Generelle Anordnungen in Folge der Rehnungsaufnahme pre 
1863164 betr.) 


Im Manıen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Anorbnungen in Folge der Rechnungs: 
Aufnahme 1863,64 werber zur künftigen Darnachachtung 
hiemit befannt gegeben: 


A. Zur Staatsfondsrechnung: 


1) Nah $. 4 der allerhöchſten Berordnung vom 
22. DOftober 1851, Beſtellung von Amtebürgichaften 
betreffend, ift von Ausſtellung ehefräulicher Berzichtt- 
urkunden nur bei Errichtung von Gautionen in baarem 
Gelde Umgang genommen, während bei Errichtung ber- 
felben in Staatspapleren biefe Verzichtäbriefe jederzeit 
nah $ 15 ber ollerhödflen Berorbnung vom 19. Fe 
bruar 1819 von ben Gerichten und nunmehr von ben 
Notaren audgeftellt, gleichzeitig mit ven Obligationen 
bei der Fol. Kreisfaffe zur Aufbewahrung zu kommen 
haben. 

Für bie Folge find daher jeberzeit bie Verzichts—⸗ 
Briefe mit den als Kaution zu binterlegenden vineulirten 
Staaitpapieren nach Maßgabe des Ausfchreibene vom 
23. Februar 1864 Nr. 8779 (Kreißamtsblait p. 318) 
zu bebantein; im ber Kautione-Bormerkung zur Ned- 
nung ſelbſt ift nad genauer Befchreibung des Eaventen, 
Eautions-Eapitales, dann der Verzichtzurlunde ter Ehe 
frau und des Depofitenfcheines der kgl. Kreibloſſe — 
nicht, wie vielfach irrthümlich geſchah — anzumerfen, 
daß bie Verzichtsurkunden „bei ter f, Regierung” 
beponirt feien, fordern daß tie Depofition bei ber f. 
Rreisfaffe gleichzeitig mit den Obligationen erfolgt fey. 


2?) Durch die höchſte Berorbnumg vom 19. Februar 
1819 $. 15 wurden die Beftimmungen des Decretes 
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vom 20, 9uli 1691 umd 13. Juni 1790 erneuert und 
beſtaͤtiget, daß «auf. allen Amtsbürgichaften das jus 
separalionis hafte umb von den Eheftauen ber bürg- 
fhaftsleiftenden Beamten die Berzichtäbriefe hierüber 
audgeflellt werden müſſen. 
Durd.$. 4 der allerhöchften Verordnung vom 22. 
Dftober 1851 wurde von Beibringung diefer Berzichts- 
urfanden bei bagzerrichteten Gautionen abgeftanben, 
und ihre Ausfertigung lediglich auf Amtsbürgichaften 
befchränft, welche, ganz oder theilweife in Staatspapieren 
exlegt werben wollen. 


In dem bisherigen ehefräulichen Berzichtsurfunden 
find die GStaatöpapiere überall benannt, welche das 
Dürgfchaftscapitat bilden, und der ehefräuliche Verzicht 
in häufig «auf biefelben ausgedehnt; dieß erzeugt ben 
Mißſtand, daß im Folge Berloofung einzelner Nummern, 
und nachgefolgter Surrogirung der Gaution mit neu- 
eingelegten vinfulirten Obligationen bie Obligations- 
nummern im Depot ber f. Kreislaſſe mit jenen in ber 
Berzichtsurlunde aufgeführten nicht übereinflimmen, oder 
daß — wie ſchon mehrfad vorgelommen — für bie 
neu eingelegten Dligationen fogar volfländig erneute 
Berzichtsurfunden aufgenommen und vorgelegt werben. 

Diefem Mifftande ift zu begegnen; die Gautions- 
famme des Gaventen wird durch, befontere Entfalickung 
normirt, und falls biefe Summe mit Staatipapieren 


„ bevedt wird, fo verzichtet bie Ehefrau water Anerken- 


nung des den Amtsbürgſchaften zuftebenden Sıparations: 
rechtes dem Aerar gegenüber aufdie ganze Summe, 
wie ſolche in vinkulitten Staatspapieren deponirt 
wird. Die Benennung ber Species ter baverlihen 
Staatspapiere in ten Verzichtzurluaden iſt gänzlich um 
nötbig, indem mut. die Summe felbft im Depot gebatten 
wird, und die sheilweile Mutation derfeiden in ver 
Gattung der Schultbriefe das ätarialiſche Separations⸗ 
recht hierauf nicht alterict. 


3) Im Eautionsuormerfe der Stuatsjontsrehnung 


erfcheinen häufig nur die Namen der Eaventen tor« 
1* 
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getragen, ohne ben Beiſatz, ob ſolche ledig oder vers 
heitathet find, wodurch gelegentlich ber Superreviſion 
noihwendig Anfragen bezüglich ver Berzichtöhrlefe In 
jenen Fällen entfiehen, wo die Caution in Staats 
papieren errictet if. Eu - 

Zur Abſchneidung derſelben ame Künftig bei 
jebem Gaventen unmittelbar nad dem Namendvortrag 
noch ber Beiſatz zu machen, verbeirathet, — oder 
Wittwer. 


4) Bezüglich ber Nebenrechnung Aber bie * 
momentan oder abſolut uneinbringlichen Staatsfonte- 
Gefälle aus dem Beſtande ber Borjahre wird bringend 
darauf hingewleſen: 

a) dafı die Gefälle fireng nach der in ber Rechnung 
felbft getroffenen Ausſcheldung aus der VII. und 

VIII. $inangperiode in Bortrag gebracht werben, 

b) ferner, daß ber höchſten Entſchlleßung des Oberften 

Rehnungäbofes vom 13. Auguſt 1842 (Geret 
Br. Au. p. 116) entſprechend tie Einnahme- 
rüdlände an Rechnungsdefelten und Rückerſähzen 
tes Jahres im nmächftfolgenden Jahre nicht ten 
eigentlichen Gefällsausſtänden zujufchreiten, jon« 
bern ſteis im ausgefchievenen Vortrage ber Ein 
nahmsrückſtände an Nechnungtrefelten unb Rüd« 
erfähen für fi gefondert zu behandeln ſind. 

5) Zur Ermöglihung der in Abf. 5 des Aus- 
ſchreibens vom 29. November 1864 Nr. 1462 (Kreiß- 
amtsblatt p. 2082) bezeichntten Ernirole über Anmel- 
bung und Eintrag der in Folge iheilmeifer Handlohns— 
ablöfungen für Staat und Ablöfungefaffe neu lonſti⸗ 
tuirten Handlohnsbodenzinſe bei den Hypothekenämtern 


— va 


muß fpäteftens mit dem Handlohnsalte des nächftfolgenten _ 


Quartalts der Anmelde» und Eintragßrachweis berüg- 
lich ber Neuregulicungen de8 Tor-Quartales erbracht 
werben. Dit der Ungenügentheit ter einfachen Beſtä— 
tigung der gefchehenen Anmeldung, weiche. bisher in 
Uebung fland, kann ſich nicht berubiget werden; es muf 
vielmehr der wirkliche Eintrag durch Allegirung bes 
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Hypothelenfollums fonftatirt, ober wo zur Beit ein ſol 
cheß nicht befteht, dich in bem rentamtlichen Anmelte- 
verzeichniß erfichtlich gemacht, und bie Regiſtrirung ber 
Anmeldung von bem treffenten Hypothelenamte beftätigt 
werben. 

Diefe beftätigten Anmelbverzeichniffe find mit ben 
remittirlichen Belegen -fünftig ber Superrevifion zur 
Einſicht zu flellen, 

6) In den Hanblohusahlöfungs-Defignationen follen 
die Rybrifen für den Zeitpunkt des feftgefegten Erlags ⸗ 
termine®, dann ber wirflien Bahlungsleiftung vollſtändig 
und für fich abgefondert — nicht zufammengegogen — 
ausgefüllt fein. Lritt die Erloge nicht ſoſott In dem 
feftgejegten Erlagdtermine ein, fondern ausnahmsweiſe 
fpäter, fo iſt diefe verfpätete Zahlungslelſtung im ber 
Aubrit Bemerkungen kurz zu motiniren. 

7), Durch die $$. 5 und 9 Abi. 3 der allerhöechſten 
Berorbnung vom 23. November 1862 (Rreisamtsblatt 
p. 2580) find die Befoldisngäverhältniffe der & Ment- 
beamten bezüglich de8 Gehaltes und der Tantlemen- 
bezüge vollſtändig geändert. Es ift daher Tünftig bei 


ten Berwaltungsansgaben zur Staatefonds- Rechnung 


Abth. 1. ap. IV. 8. 3 Tit. 1 Befoldungen bes Rentamtss 
perfonales in der Rubrif Bemerkungen fowohl, als auf 
dem Zitelblatte jeder Tantiemen-Nebenrehnung (durch 
fämmtliche Rechnungen) bie Vormerkung beizufügen: 
a) entiveder: „ber Tal. Rentbeamte N. iſt mach ber 
Rormativentfchltefung vom 20. September 1826*, 
° b) oder: „ter & Mertbeamte N. iſt nach ber aller- 
höchſten Berorknung vom 29. Revember 186? an- 
geſtellt und fleht gegenwärtig im ber I. (IT, I. 
oder IV.) Gehaltäffaffe.* 
Außerdem wird noch bemerft, daß turd Ziffer 3 
der boͤchſten Finanzminifterial-Entfchliefung vom 18. 
November 1362 Nr. 2332 (Kreitamtshlatt pag. 2315) 
nur der Vortrag der projentabeln Summe in ber Red» 
nung ſelbſt innerhalb ber Linie ber Rechnung exlafien 
warte, bei der Berfhiedenheit der Proyentfäge für die 
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Zanttemen ber Bereoptionsbenmte aber nunmehr überall 
anf genaue Bejzeichnung derſelben intra lineas da bes 
ftanten werden muh, wo auf Grund der Nebenrtchnungen 
Zantiemens Ausgaben in Bortrag erfheinen: 


5) Nach 5. 13 Mb. 7 und 8. 14 der Vorſchriſten 
zum Vohzuge ber allerhöchften Berorbnungen tom 23. Dal 
1862 und vom ?. Juni 1362 erheben bie f. Motare, 
Gerichtsſchreiber und Bezirksamtmänner bei den lönigl. 
Rentämtern unmittelbar mad der monatlichen banren 
Zazablieferung bie ihnen gebührenten Tantiemen gegen 
Snterimsquittungen, welche am Jahresſchluſſe gegen die 
auf Grabationsftempel gefertigte Hauptquitiung von 
den f. Rentämtern an die Onittungsfeiftenten zurüd« 
gegeben werben müſſen. 

Bielfach wurden tiefe Interimtquittungen mit den 
zemittirlichen Belegen zur Superrivifiond: Einfiht vor⸗ 
gelegt, was irrthũmlich if, 

Um nun ber redtjeitigen Rüdgabe ter Interims- 
quittungen verfichert zu fein, haben die f, Nentämter, 
fowie fie in den Beflg der Gefammt:Zantiemen- und 
reſp. Iuhreshaupiquittung gelangen, von ben Bezugs- 
berechtigten auf dieſe Hauptquittung dın Rüdempfang 
aller bei derjelben einjhlägigen Interimtquittungen ſich 
bejiätigen zu lafjen, wobei übrigens nicht erforderlid 
ift, diefelben nad Datum und Betrag zu relapituliten. 

9) Gemäß $. 5 der Inftruftion vom 27. September 
1821 (Geret Bd. All. p. 1280) (ofen Wilttärpenfionäre 
nur gegen monatlich ausgeſtellie Interimöquiitungen 
ausbezahlt, wittelſt vierteljähriger Zahlungsliften ber 
t. Kreistlaſſe zwar aufgerehnet, uber erft am Schluſſe 
des Etattjahres mit der Jahreshauptquiltung bededt 
werden. Bisher wurde aber umzuläffiger Weife nur 
tiefe Sabreshauptquittung zur k. Krelöfaffe von ten I. 
Rentämtern eimjefendet, die Monatsquittungen dagegen 
jzurückbehalten, weiche gemiß $. 37 Abſ. oc. Nr. I ber 
höchſten Finanzminiſterialentſchllehang vom 12. Uuguſt 
1860, das Stanttrednungswefen bein, Rechnungsbelege 
prifter Urt micht bei den Rentämtern affervirt, ſondern 
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bet ber Nechnungsbecharge, wobei fie als nicht nume- 


‚ rirte Belege gut Broduftion zu lommen haben, produ · 


zirt und dann zum Binftampf abgegeben werben follen, 
Diejeiben find daher tünftig bei jebesmaliger Auf⸗ 
rechnung, en, lei: Kreiskaffe abzugeben, von biefer zu 
fammeln, und nad vollſtändiger Abrechnung mit ber 
#. Haupifriegstoffe durch die l. Kreislaffe mittelſt Ein, 


ſtampfes vernichien zu laſſen. 


48. Zur Forst- und Jagdrechnung: 


10) Su ben Forfinchennupungs-Defignationen er- 
ſcheinen vielfach einzelne Waldflaͤchen, welche urjprüng« 
lich zur Aufforſtung beſtimmt ſind, jedoch vorerſt bis 
zur möglichen Aufforſtung verpachtet worden find. Um 
nun ermefjen zu könmen, weldes derartige Grundflüde 
find, und warn bie. Aufforſtung in Ausficht ftebt, Toll 
in den Defignationen lurz bemerit fein: 

a) der Zeitpunkt, ſelt wann das Obielt zur Auf- 
forftung zwar beftimmt, aber inzwiſchen ter Ver— 
pachtung unterfielt wurde, 

b) ferner, wann dieſe Aufforſtung vorautſichtlich eins 
ireten wird, = 

nachtem irgend ein Zeitpunkt feftgeftellt fein muß, am 
welchem bas Objelt dem Bwede der Aufſorſtung zu⸗ 
geführt wird und tie Verpachtung aufhört. 

11) Ueber die Befoldungsbeiträge von Gemeinten 
und Eulftungen fertigen ungeachtet des Ausſchreibens 
vom 25. Juni 1864 Nr. 14794 (Rreisamtebl. p. 1122) 
viele Aemter keine beſondere Mebenrechnung. Von 
1864/65 am if kaher eine ſolche für dieſe Einnahms— 
Bezüge in ter Art anzulegen, baß außer der Colonne 
„Vortrag Kigwehtifigirte Waldfläche, ber Beltragefuß 
per Zögwerfjubanm der ſich hlernach berechnende Ge · 
fammibeitrag' erfihtlich wird, 

Im Vortrage ſelbſt iſt zunächnt unter Alfegation 
ter vorjährigen Mebenrehnung auf den Gtand be? 
Korjährehiehymbinden, indlviduell der Zu- und Abgang 
dann die. verbleibende Reflfumme an Waldfläche und 

2 u | . 
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Beitrag voranzuftellen;; hierauf folgen nach Fotflämtern 
und Revieren Gemeinde für Gemeinde; die Ausweiſe 
ber Flächen und Beiträge, fchlüßtidräde.Beiätigungen 
der einzelnen Forſtaͤmter bezüglich Mm Richtigleit der 
BWaltflähen. MR for Are 

Da diefelben alljährlich einer befondern Einwelfung 
bebärfen, fo find fie laͤngſtens bis . NMober jeben 
Etatsjahres zur Juſtiſttatur einpufenden, „;< 


12) Größtenifeilß gänzlich unbeachtet: bleibt die 


„ Anordnung vom 16. September, 185: Re. 18983, an 
bie fgl. Forſtaͤnter ergangen, wornad die fomobl auf 
Bau- als auf Brennholz Berechtigten in ihren Quit⸗ 
tungen auch ſtets die Zelt der Empfananahme des ihnen 
zuſtehenden oder bewilligten Holzes anzugeben haben, 
baber den fgl. Forflämtern biefe Beflimmung zur Be: 
achtung in Erinnerung gebracht werben muß. 

13) Die Genußſcheine über bie zugetheilten Dienft- 
gründe werben größtentheifß ſo ſummariſch abgefaht, daß 


fie jede vechiliche umd rechnerifche Bereutung entbehren. 


Wenn auch die fummarifche Bejeichnung der zum Dienſt⸗ 
genuffe anbeimgegebenen Grundſtücke in der Gefammt- 
tagwerlbzahl aus Befchäftserleihterunge-Rüdfichten ge⸗ 
flattet werben kann, fo dürfen hoch die Steuergemeinten 
und PBlan-Rummern in ten Quittungen nidt fehlen, 
nachdem fie den forrefponbirenden Bertrag in der Red 
mung felbft beteden follen. Hierauf find vie Bebienfteten, 
welche Genußſcheine über Dienftgründe und Dienf- 
mohnungen ausjuftellen haben, aufmerffam zu maden, 
und mangelhafte Quitlungen jur Ergänzung zurld« 
zugeben, Art eu) 

14) Die In Rechnung fiebenden Ausgaben auf 
Walbauffeher unterſcheiden fi} nach fländigen Funktions⸗ 
bejügen berfelben, welche für ven ſtabfſen Voſten etats- 
mäßig — oder nach Remuneratienen, melde nur für 
eine vorübergehende Aushilfe gemäbrt werben. 

Die Beftätigung ber Funftionsleiftung auf ten 
Quittungen erfierer Art durch tie k. Forftämter richtet 
fich nad $. 32 der höchſten Finanzminifterial- Entfchlief- 
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fung vom 12. Huguft 1860, das Staatsrechnungsweſen 
betr., (Rreitamtshlatt pag. 1165) währen alle Quit- 
tungen legterer Art unbebingt bie Gontrafignatur der 
t, Forflämter zu tragen baben, 


III. Zur Ablösungskasserechnung: 


15) Die zu Nr. 5 und 6 bejüglich ber Gtanit- 
ſondsrechnungen getroffenen Anorbnungen werben gleich⸗ 
mäßig bei den Ablöſungslaſſerechnungen zur Darnad- 
achtung empfohlen. 


16) Das Rehnungs-Schema Theil IL der Ned: 
nung über die Ablöſungsſchillinge ber Ablöfungstaffe 
enthält felbit feine Rubrik für die Sol-Einnahme der 
Ablöfungsihillinge, melde früher dem $. 25. bes 
Ausfchreitend vom 9. November 1852 Nr. 822 ent- 
ſprechend durch eine befomdere Nebenrehnung ausge 
wiefen wurbe. Nachdem tiefe Nebenrehnung aber ge 
mäh Nr. 12 des Ausſchreibens vom 25. Juni 1864 
Nr, 14,734 (Rr⸗A.⸗Bl. p. 1125) weggefallen ift, Die 
Scl-Einnahme aber mit der wirllichen Einnahme bi. 
lancirt werden muß, fo ift biefelbe, mie dies ſchon von 
mehreren Aemtern ganz richtig geſchah, intra lineas 
quartalweije unter Alegation ber Berrechnungsbecretu- 
sen vorzutragen, und mit ber wirkliden Einnahme ab: 
zugleichen. 


IV. Heberegister-Ahschlüsse ı 


Mit Ausfhreiben vom 11. Auguft 1857 Nr. 16,040, 
vie Redaungs: Aufnahme pro 1555/36 betr., sub Nr. 3 
wurde bereitd angeortnet, daf mit dem beantworteten 
Revifionsprotofole der Rechnung die Kaffebücher und 


ſummariſchen Ueberfihten über ben Abſchluß ſämmt⸗ 


licher Perzeptionsregifter vorgelegt werben follen. 
Der doppelte Zmed dieſer Anordnung wird erreicht 
durch bie Nachweiſe, 


1) daß Webereinfimmung wiſchen dem feſtgeſtell · 
ten Rechnungs⸗Soll und den Hebetegiſtern berricht, 
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2) dann baf gemäß ber amtlichen Abfchlüffe der 
Subjowrnale im Bergleihe mit ben Atichläffen ber 
Heberegifter, dann dem Nechnungs⸗Soll wirktich bei 
feinem Gefälle mehr oder weniger erhoben wurbe, als 
zu erheben war. 

Für die Rechnung ſelbſt genägt der ſummariſche 
Ausweis, welcher aber von ben Kemiern nicht eher ge 


fertiget werben laun, al® bis nad) ben Por für Boh 


und Seite für Seite aufgeftellten Detailnachw eiſen bei 
allen Summen mit dem berechneten Soll, Beiſchlag 
und Kreisumlage, bei ben Borenzinjen nur mit dem 
Sol, Stewergemeinde für Stewergemeinte ber zum 
ſummariſchen Ausweis erforderliche Ziffer gefunden ifl. 


Ob dieſe Detallnachweiſe der Aemter richtig find, 
und getreu aus den Heberegiſtern gezogen wurden, iſt 
Gegenſtand ber Prüfung gelegentlich der Amtsvlſitatio⸗ 
nen. Bei der Rechnungsrenifion ſelbſt Tann nur ber 
richtige Uebertrag des Details in den ſummariſchen 
Ausweis, dann letzterer ſelbſt gegemüber dem Rechnungs · 
Sou und der wirklichen Erhebung ber Gefälle contro⸗ 
litt werben. 

Für die Folge wird daher beftimmt: 

a) mit dem beantworteten Revifions-Protofolle ber 
Rechnung, d. h. Staatsſonds- und Örundrenten- 
Abläfungstafferednung iſt bie f ummariſche Ue 
berficht über bie Seberegifter- Abſchlũſſe vorzulegen. 

db) BDiefelbe if zu begleiten mit den aufgeftellten De- 
tailnachweiſen, welche jedoch unmittelbar nach Prũ⸗ 
fung der ſummariſchen Ueberſicht an bie Yemter 
ad asservandum jurüdgegeben werben, 

©) Der Bortrag der Gtewerbeifgläge und Kreisum- 
lagen darf in feinem ber peiben Vrodulte fehlen. 

d) Die Bilance muß ſiets eine doppelte fegn, jedoch 
nur in ber fummarifchen Ueberfiht, nämlich: 

zuerſt amifchen Heberegiſter⸗Abſchluß und Red: 


nungs- Soll, dann zwifchen Rednungs- Sol _ 


und Sub» Yournal- Abſchluß, 
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wobei fi der Ausweis einer Pius- oder Minus, 
nrıı- Differenz „von ſelbſt ergibt, melde jebenfalls zu 


Ahzce: motiviren iſt 


— ©) Die ſnamariſche Ueberficht fließt vor ber amt, 
> yeertung mit ber eigenhändigen Bemerkung 


und reſp. Verficherung auf Dienſtpflicht von Seite 

de 1." Rintbeamten, 

Be Detail-Nachweiſe genau nad dem 
„Stande® der Heberegiſtet extrahltt wurden 
„und dern Vortrag des Subjournal-Wbichluffes 
alelchlautend mit tem Sub journal ſelbſt fey,* 

wobel bdann nur noch der Tag des Heberegiſter⸗ 
daupiabſqluſſes beizumerken lommt. 


f) Die Erläuterung der Plusdifferenz muß jedenfalls 
fo bintig gegeben feya, daß ihre Berrechnungsein- 
weiſung ohne weitere Hindermiffe erfolgen lann. 


g) Wo dieß nicht bereits ſchon der Fall ſeyn folte, 
find die Abſchlüſſe und Bilangen für Staait- 
und Kreisfonds: Gefälle von jenen für bie Grunt- 
ventenfaffe vom 1864/65 am zu trennen, weil bie 
Rechnungen für letztere fiet® dor allen übrigen 
Rechnungen der Superrevifion unterflellt werben 
müjjen, baher auch biefer Bunt vor ber Dedarge 

ſchon feine Bereinigung zu finden hat. 


Ansbach, den 10. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


"Rammer ber Finanzen. 
In Abmwefenheit des kK. Regierungs: Präfidenten: 
| Freihert bon Lindenfels, _ Wendel, 


Ralf Regierungspirkttor. Rregierungdbireftor. 
lãnvu· Wiellenbacher. 
N. 


mich . 


in fſinin 
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Ne. 18765, 
(Die Gröffnung der Nürnberg Würzburger-Babn- betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am 19. d. Mis. wird auf der Nürnberg Würj- 
hurget / Bahn ber regelmäßige Betrieb für den gefamm- 
ten Abfertigungsdienſt proviſoriſch mit Naglich Iwri 
Fahrten zwiſchen Nürnberg und Würzburg eröffnet, 
welche nachſtehende Eoursjeiten haben: 

Abgang aus Nürnberg: Ankunft in eeegbung: 


6 Morgens, ir” orm. 

2*Nachm. gm. Abende. 
Abgang aus Würzburg: Ankunft in Nürnberg: 

6°’ Morgens, 11* Borm, 

3’ Nachm. 8** Abende. 


Diefe Bahn enthält Me Stationen: Nürnberg, 
Fürthersfremung, Fürth, Burgfarrnbach, Siegelstorf 
Hagenbüchach, Emblirchen, Neuftabt a. d. A., Langen: 
ſeld, Martıbibart, Markteinersgeim, Iphofen, Main- 
bernheim, Kitingen, Deitelbad, Rottendorf, Würjburz. 
. Münden, ben, 9. Juni 1865. 

Generaldireltion der kgl. Berkehröänftalten 


Freiherr von Brüd. 
Rollmann. 
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Dienjtesnachrichten. 


Bermöge Regierungsentfchliefung vom 12, Juni 
1865 wurde ber bisherige Schullehrer Johann Knapp 
zu Hüttenhehm in Unterfeinten auf PBröfentation der 
fürfl. v. Schwarzenberg'ſchen Stanbesherrfchaft vom 1. 
Auguſt“l. Irs. an zum Schullehrer und Kirchendiener 
in Kraſſolzheim, ſowie unter felbigem Datum ter bis— 
berige Schuliehrer Paulus Neumeifter zu Dietert- 
heim vom 1. Zult I. Its. an als I. Schullehrer und 
Eantor zu Burgbernheim, dann untertm 13. Juni ce. 
der bisherige Schuffehrer der Mittelfnabenflaffe zu 
Dinkelsbühl, Antreas Hübſch, vom 1. Juli L. Irs. 
on alö Lehrer der Obermädchenſchule daſelbſt, und uw 
ter'm felbigen Datum der biöherige Berivefer des Schul⸗ 
proviforate® Plankftetten, Schuldienſt ⸗Exſpeltant Ludw. 
Ritter zu Plankſtetten vom 1. Juli Id. Ir. an als 
fländiger Schulverweſer bafelbft ernannt. 


— — — — — 


Cours der bayer. Auatannplere. 
Augsburg, am 8, Juni 1865. 


— ———— — 
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Bayerifhed 





Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 


*., 





Nro. 58. j 


den 21. Juni 1865. | 


Juhal t. 


Die Geſuche um Diepenſatlon vom Untverfitätäbefuche während des praktiſchen 


nahme der Fleiſch erlaufenden Koſten. — Di 


ee — Fe near auf 


Dahres des Studiums der Medizin. , — ‚Die auf bie ⸗ 


e Berehelihung der Schuilehrer, Schulvermefer, Shufgebilfen und Sguldienft⸗ 
ärkten. — Sammlung 


für die durch Mrand beſchädigten Bewohner don 


ven — Bermißte. und aufgefundene Perfonen. — Cours derfbayerifhen Staatäpapiere, 





E. Nam, 20922. K. Num 14279, 


(Die Geſuche um Dispenſation vom Univerfifitsbefudhe während 
des praftifchen Jahres des Studiums der Medizin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes f. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 2. d8. Mis. im dvorfiehenden Be 
treffe zur Kenntnißnahme und Nachachtung der Beihels 
Higten belannt gegeben. - 

Ansbad, den 13. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Öromeber. ' 


Abdrud Num, 4200, 
Staatdminifterium des Innern für 


‚Kirchen: und Schul: Angelegenheiten. 


Gemäß $. 40 Abſ. 3 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 22. Juni 1858, „das Studium der Medizin be 
treffend“ (Regferungsblatt S. 373) iſt den Gandibaten 


"per Medizin nach beſtandener Fafultätspräfung mit Ge- 


nehmigung bes betreffenden Staatsminiſterlums geftat- 
tet, daß praftifche Jahr anflatt an einer Univerfität, 
als Affiftenten an größeren Kranfen» ober Irrenanſtal⸗ 
ten, ſodann als Praftifanten bei Gerichts⸗ ober in- 
ändifchen praftifchen Aerzten zujubringen. 

Obgleich bereits durch die gemeralifirte Minifterials 
Entfliefung vom 27. Januar 1863 Nr. 630 die 
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rechtzeitige Einreihung ber Geſuche um Dispenfation 
vom Univerfitätsbefudhe während des praftifchen Jahres 
eingefchärft wurde, laufen fortwährend folde Geſuche 
verfpätet ein und merben fogar mandmal fl nad» 


träglich mit der Bitte um Bulaffung zum wedawiichen 
Staats⸗Concurs verbunden. 


Mit Rudſicht auf bie im ber Miniſterialentſalie. 
fung vom 27. Januar 1863 getroffene Beſtimmung, 
wonach im der Tabelle über die Ergebniffe der Fafultäts- 
prüfung in einer eigenen Rubrif das Gutachten der 
Bröfungs:-Eommiffion Über die Würdigleit_ ber Eanbi- 
baten jur Dispenfation vom Untverfitätsbefuche während 


des praftifchen Jahres vorzutragen ift, erſcheint bie GEin - 


vernahme der Univerftätöfenate und ber mebizimifchen 
- Fakultäten Über die einzelnen Dispensgefuhe im der 
Regel nicht mehr nothwendig, unb e8 wird deßhalb im 
Einverfänbniffe mit bem k. Staatöminifterium des In- 
nern hinſichtlich dieſer Geſuche Folgendes angenrbnet: 
H die Gefuche um Dispenſation vom Uninerfitäts- 
beſuche während des praltiſchen Jahres find bet 


dem unterzeichneten Staatsminiſterium ummittel- 


bar einzureichen, und zwar bei Bermeibung ber 
Nihtberüdfichtigung fpäteftens am 1. Oltober des 
Stubtenjahres, für welches die Dispenfation nach⸗ 
gefucht wirb, und beztefungsweife am 1. April, 
wenn mut für das IL Semeſter bes praltiſchen 
Sahres die Dispenfation vom Univerfitätsbefuche 
erbeten wird. 


2) Die Geſuche müffen außer ber genauen Bezeich- 
nung ber Anftalt oder bed Arztes, woſelbſt ber 
Bittfiellex praltiziren will, auch bie Angabe ent- 
halten, an welcher Univerfität derſelbe bie Fa⸗ 
fultätsprüfung beſtanden habe und ob er ein oder 
zwei Semefler in Praxis zubringen wolle. 

3) Die Entfchliefung über jeveß einzelne Dispens- 
Geſuch wird ſtets an ben Senat jener Univerfität 
erlafjen werben, am weldier ber Bittfleller bie 
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Falultätöpräfung beftanden bat, und iſt demfelben 
auch von biefem Senate zu eröffnen. 


Dänden, den 2. Juni 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Rod. 


Dur den Minifter 
der Generalferretär, 
Minifteriafrath 


v. Bezolb. 
Betreff wie vor. 


E. Num. 19414. K, Num. 14372. 
(Die auf bie Bornahme der Fleiſchbeſchau erlaufenden Koſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Rachdem daß Igl. Staotäminiferium des. Yun 
durch Entſchliehung vom 6. April d. I, wevon mad- 
ſtehend ein Abprud beigefügt if, bie Regelung ber Koſten 
ber Fleiſchbeſchau unter der darin bezeichneten Boraus: 
fehung und Bedingung der gemeindlihen Anordnung 
anheimgegeben hat, fo werben hiemit bie Mogimalfäge 
für Vornahme ber Beſchau der zur menihlihen Nahrung 
beſtimmten Schlachtthlere 

a) von einem Stüde Riudrieh mit Kusuahme der 

Kälber, dann von einem Pferde auf. . Sk. 

b) von einem Kalbe, Schafe, Lamme ober 

Schweine auf 
fefgelett. 
Bei einer mehr als ', Stunde betragenden Fui ⸗ 
fernung des Ortes ben Vornahme ber Flaiſchbeſchan 
von dem Sitze bed Flelſchbeſchauers können beſendert 
Banggebühren durch Beſtimmung ber Bemeinbebeförben 
regultrt werben. 

Die Beitreibung ber jeden Orts hiernach zegulirten 
Gebühren hat im Falle ber Zahlungsweigerung auf bem 
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Wege des Zwangdolliuges zu geſchehen; Ueberfotderungen 
ver Fleiſchbeſchauer dagegen unterliegen bitciplinärer 
Einſchreitung 

Die Diſtritts· Vollzelbehorden haben darüber zu 


wachen, daß die beflimmien Magimalfäge bei Regulirung 


der Fleifchbefhaugebühren nirgends überfchritten werben. 
Hiedurch ift Pos. V. ber oberpolizeiliden Borfchriften 
der unterfertigten Stelle ju Art. 131 Abſ. 1 Biffer 1 
des Bolizeiftrafgefehbunes vom 14. Juni 1862 (Kreis⸗ 
amtsblatt S. 1159) außer Wirlſamleit geſeht. 


Aunbbach, ben 14. Zuni 1869. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bed Innern 
Im bienfl. Abweſenheit des f. Regierungs-Kräfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsbireftor. 
" Gromeber. 
i “ ® 
Kberud. Num. 2200 
Königreich Bayern. 
Staatdminifterium des Innern, 


In den Minifterial-Entfhliefungen vom 11. Februar 
1828, 3 September 1527 und 5. April 1841 (Aominis 
ſtrativ · Verord. Samml. Bd. XL ©. 597 und B. XXIX, 
S. 422) iſt der Grundfag ausgeſprochen, daß bie Koſten 
für die Fleiſchbeſchau aus der betreffenden Gemeinde · 


Kaffe, in welche aud) de Bolizeitagen fließen, zu beftreiten 


fint, 

Nachdem jedoch juhalttich der gepflogenen Erhebungen 
dieſer Grundfag niemald zu einer ausnahmelofen Durde 
führumg gelangt iſt, und nachdem ferner in Folge ber 
newen Bolizeiftsafr®efehgebung die polizeilichen Gefälle 
der Gemeinden eine Schmälerung erlitten baben, fo 
wird in Berhdfiätigung der obmaltenden faltifchen Ber: 
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bäftniffe von nun an bie Regelung ber Koften ber Wleifd- 
heſchau ber gemeindlichen Anordnung jebod mit der Ber 
ſchraͤnlung anheimgegeben, 

1) daß Gebühren nur dann erhoben werben bürfen, 
wenn bie Schladtung nicht im ten allgemeinen 
Schlachthaͤuſern und nicht zu ben in letztern für 
die Schladtung beflimmien Stunden vorgenommen 
wird, ſowie 

2) daß hiebel die von der k. Regierung, Kammer bes 
Innern, fejlzufegenden Mazimalbetraͤge nicht über- 
ſchritten werben; 

Die F. Regierung, Kammer des Innern, hat hie 
nach das Weitere zu derfügen. 
Münden, dem 6. April 1865. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
von Neumayr. 


Un die f. Regierung, Dur den Minifter 
Kammern des Innern, ber Generalfeltetär 
von Mittelfranfen. Minlſterialtath 


Sraf von Hundt. 
Betreff wie vor. 





E, Num. 21348, K. Nam. 14403, ; 
An die fönigl. Bezirfsämter, unmittelbaren 
Staptmagiftrate und Diftriftefhul-Infpel- 
tionen von Mittelfranfen. 
(Die Verebefigung der Schullehrer, Schufverwefer, Schulgehilien 
. und Echuidienft«-Ggipeftanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die ungleigartige Behandlung ber Berehes 
lihungdgefuche ver Schullehrer und Schulverweſer, dann 
der Schulgehilfen ficht fi die unterfertigte Stelle zu 
nachftehender Eröffnung veranlaßt: 
1) Das Geſetz vom 24. Dezember 1849, bie Er 
gänzung des revidirten Geſetzes über Unfälflg- 
1” E 
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machung unb Verehellchung berkiglich der Schul⸗ 
lehrer betr. (Geſehblatt 1849 Num. 7 Seite 45) 
berleiht jedem wirllichen Schullehrer, welcher in 
tiefer Eigenſchaft drei Dienftesjahre zur üd⸗ 
gelegt hat, bie Anſäſſtgkeit mit allen ihren 
gefeglichen Folgen am Anftelungsorte, 

Bei Verehelichung folder Schullehrer ift in 
Gemäßteit höchſten Minifterial-Meferipts vom 15, 
November 1852 den Gemeinden das Grinnerungs- 
recht eben fo gut entzogen, wie bei allen andern 
definitiv angeflelten Dienern des Staates, der 
Kirche ober rer Gemeinde, melde die Anfäffigfeit 
mit dem definitiven Eintritte in ihr Amt durch 
bie Anftellungsurlunde erwerben (conf. $. 4 und 
I Abſ. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1834 Über 
die Anſaͤſſigmachung und Verehelichung). | 


Solche definitiv angeftelte Schullehrer bebürfen 
ſohin auch zu ihrer Berehelihung oder Wieder · 
verehelihung gemäß Ziff. 15 lit. a der Bollzugd« 
verichriften vom 23. Mai 1562 (Kreißamtöblatt 
Num, 50 Seite 785) nur der bienfilihen Be- 
willigung; bierbet greift eine Beſchlußfaſſung oder 
Eognition der Poltjeibebörde nicht Platz und bie 
Trauung darf auf Borweifung der dienſtlichen 
Helratbsbemilligung vollzogen werden. 


2) Fur den dreijährigen Zeitraum, welcher von ber 


Anftellung eines wirllichen Schullehrers bis zu 
feiner geſetzlichen Anfäffigteit verflicht, bat ba8 
Geſetz rom 24. Tejember 1849 feine Borforge 
getroffen. 

Für diefen Zeilraum haben daher auch jeßt 
noch die nicht aufgehobenen Borfhrijten in An: 
wentung zu fommen, vermöge welder tie wirk- 
lihen Schullehrer als ſolche öffentliche Be— 
dienftete zu betrachten find, deren Anſäſſigmachung 
zwar bem gemeintlichen Rechte der Erinnerung, 
nit aberdemjenigen teß abſolut hindernden Wider⸗ 
ſpruces auszeſetzt iſt. (conf. $. 9 Ziffer 1 Mit, 


a. A. des Geſetes vom 1, Juli 1834 und Biff. 20 
der Bolzups + Borfchriften vom 11. Mär; 1837 
(Dölingers Berord.-Samml. Band X. S. 130.) 


Die Anſäſſtgmachungégeſuche biefer 
proviforiſch angeftellten Schullehrer find 
zwar burd die in Anfäfflgmachungsfachen zuflän- 
digen Behörden zu imfirwiren und zu befchelken, 
bie Berebelihungs:- Bewilligungen aber 
werben von ber vorgefeßten Dienflesftelle ertheilt. 

(sonf. allerh. Berorbuung vom 2. Februar 1845 

Art, V. Regierungsbiatt 1845 Seite 101 ımb 

Inſtrultlon vom 28. Mat 1862 Ziff. 15 lit. b). 


3) Endlich iſt bei Anfälfigmehungs» und Berehe- 


lichungsgeſuchen ber Schulverwefer und Schul 
gebilfen, welche zwar in beiden Beziehungen 
von dem zuflänbigen PBolizeibehörten, jedoch mer 
nah Einvernahme der, vorgefegten Dienftesfehe 
bed Bewerberd zu beſcheiden find, bie besjoll 
erforderliche Entichliehung gemäß Biff. 15 it. d. 
der Inſtruktion vom 28. Wat 1862, jedesmal 
vor ber Beſcheidung und zwar durch bie 
Diſtrilisſchulinſpeltion ober Rolalful:Eommijfton 
von- Amtswegen bei ber unterfertigten 
Stelle zu erholen. 


Ansbach, den 15. Juni 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 


In bienftt. Abweſenheit des t. Regterungs- Bräfidenten: 


Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Brometer 





22% 


Bo Nm 21126. K; Nam. 14002.0 
(Die Berlibung von Beträgerelen auf Märkten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mach einer von der Igl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg gemädten Erfahrung find in neueſter Zeit 


auf Getreides, Bieh⸗ und Iahrmörkten Häufig Betrliges 


reien vorgefommen, zu deren Berübung das Radyählen, 


dar Ein» und Auswechſeln von Geld ala Borwand ge- 


braucht wirb. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich dadurch veran- 
laßt, auch das Publikum in Mittelfranken hierauf aufs 
mertſam zu machen, um ſich durch gerigieie Vorſicht ge · 
gen ſolche Ueberwortheilungen ſicher zu ſtellen. 

Ansbach, den 17. Juni 1868. 


Königliche Regierung von Mittelfeanten, 


Kammer bes Innern. 
In dient. Abweſenheit des F. Regierungspräfidenten : 
Be von EIN EEE. 


" Gromeder. 


E. Num. 2108%, K, Num. 14350, 


An fümmtlide Difritts-Boltzei-Behärben 
inch der unmittelbaren WMagiftrate in 
‚Mittelfranfen. 


(Sammlung für die durch Brand beſchadigten Bewohner von Oberſt⸗ 
borf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Seine Majeftät ver König habım Intaltlich 
böcften Refcripts vom 31. v. M. die Bornahme einer 
Hauteolecte jür die durch das Braubungihd betroffenen 
Bewohner des Marktes Oberſtdorf im ganzen König 
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reiche allergnäbigft. au genehmigen geruht und werden 
nunmehr bie obengenannten Behörden andurch beatf- 
tragt, die Allerhöchſt bewilligte Goflerte balbmögtichft: 
zu veranflalten, bem Ertrag berfelben aber — unten 
gleichzeitiger Anzeige bierüber an bie unterfertigte Stelle 
— birelt bem 1. AMISERONAS Bene au 
überjenden 


Ueber Entftefung und Berfanf des Brandes, dann 
den Umfang des Brandſchadent theilt die f. Regierung 
von ESqhwaden und Neuburg Folgendes mit: 


Um 6. Mal Früh 2'/, Uhr Grad im Haufe des 
Boten Frau, SA rattzunächft ber 14 Nothhelferlapelle 
das Feuer aus, weiche fi, da faft alle Gebäude aus 
Holz gebaut waren, und bei ben engen Gaſſen jo raſch 
verbreitete, daß trotz der angefttengteften Thaͤtigleit 
der Bewohner felbit, „fowte ber zur Hilfe herbeigeellten 
Einwohner der Nachbarorte, und obwohl 15 Beuerfprigen 
in Thätigleit waren und fein Waffermangel beftand, in 
dem Seltraum von 5 Gtunten 146 Gebäude, barımter 
Kirche, Vfarrhof / Schuldans, Rathhaus, Kapelle und 
die 3 Gaſthoͤfe in Miche gelegt und 16 weitere Gebäube 
mehr oder minder beſchãdigt worden find; 176 Familien 
wurden hiedurch obdachlos Bon Mobilien mit Aus⸗ 
nahme des Viehs lonnte nut wenig gerettet werben, ba 
ſelbſt bie zuerſt geborgenen Effekten fpäter dur das 
raſend ſchnell fortfchreitende Feuet wieder erellt wurden 

Die Marktgemeinde Oberſidorf gehört im Ganzen 
zu ben minder bemittelten Gemeinden; aus berfelben 
wurben durch diefe® Brandunglüd zum großen Theil 
die Gewerbtreibenden und Befiger größerer Auweſen 
betroffen, fo daß die nachbarliche Unterftägung nur eine - 
ſeht befchränfte fein lann. . 


Die Gebänte waren im Allgemeinen niedrig vers 
ſichert, einer Mobiliar - Beuerverficherungs - Anftalt war 
wegen ber Höhe der Prämie bei ter Bauatt im Orte, 
ausfcliefend von Holz und mit Sdhindelbedachung, 
nur das Mobiliar von 4 Familien einverleibt. i 


Eine ausgiebige mb fihnelte Hilfe In Her 


beingend nothwendig, ba alles aufgeboten werben muß, 
um ben Abgebrannten bis zum Herbſte wleder Woh ⸗ 
nungen zu ſchaffen, mas bei dem Mangel an Holzvor⸗ 
räthen wmb ber Schwierigleit der Beihofkang von Bad- 
Reinen-bei dem Mangel geeigneten Mater ials mit großen 
Schwierigfeiten und Koſten verbumden fein wird. 

Der Branbihaben, welder an Gebäuden und Mo— 
biltar, in Oberfiborf verurſacht wurde, iſt zuſammen auf 
800,000 fl. verauſchlagt, die total zerflörten Privat« 
häufer mit Defonomiegebäuben repräfentirten allein einen 
Werth vom 490,000 fi., während bie Branbentihärigung 
für fie nut 152,810 A beträgt; der Verluſt au Ins 
Dentargegenflänter, Futtervotraͤrhen und ſonſtigen Mo- 
Filten ift auf 211,496 fi. berechnet, während feMobilter- 
Branbverfiherungs:Anftalten nur * 84,500 fl. ein 
verleibt waren: 


Ansbach, den 15, Junt 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Inmern. 
In bienfil, Abweſenheit des f. Regierunge-Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, Megierumgäbireftor. | 
Gromeder. 


An ſämmtliche Diſträiktspolizeibehörden in 
Mittelfranten. 
(Das Gurſiten falfiter Müngın betr), 


Im Namen Eeiner Majejtät des Könige. 
E. Num. 21091, 


1. Nach einer Mitiheilung des Berireterß der Etaatd- 
anwaltfhaft am !gl. Landgericht Immenſtadt an das 
f. Beyirfsamt Sonthofen, find am 12. Mat d. 38. in 
Niederfonihofen vier falfche Preußenthaler im Berlehr 
gebracht worden. 

Diefeiben befteben nad einer Aeußerung des Tgl. 
Sauptmünz» und Gtempelamtes Münden aus einer 


miſchung unedler weißer: Metalle und fuh in Bortnen: 


gegoffen, zu beren SHerfieflung ein ädtes Stüd als 
Modell gedient hat. 


Die Unaghtheit diefet Gtüde IR an der bieigraͤuen 
Bacbe, dem wenig hellen Klange, ter xauhen umd Poröfen 
Beſchaffenheit her Oberfläche und dem SR ab- 
——— — zu aaa f 
E. Nam. 21092. — Be 

2. Bu Alzenau wurde im Wonate Fehrmar 18. ein 
ſalſcher Kronenthaler mit ber Jahrezahl 1795 verausgabi. 

Derſelbe iſt mir direlter Bentzuug eines ächten 
Grpräges in ber Weife dergeſtellt, daß ein aͤchter Thaler 
parallel zu feinen Flächen zeribeilt und Die Rüchkſelle 
jebes Theile bis zu fehr geringer Dide abgefeilt wurde 
worauf man beift Theile auf eine Kupftiplatte auf 
löthete; ebenfo iſt ber mit Verzierung verſehe ne Rank 


von Kartendide von einem ächten Stüde abgenommen 


und um bie Platte berumgelöthet. 
Die-Münze fantı nur durch ihr Untergewicht und 


zum Thell durch den Klang als falſch erfannt werben 


und hat einen Silberwertb von etwa 25 Er. 


Intem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergebt am die obengenannten Behörden ber Auftrag 
gegen die Berfertigung und Verbreitung derſelben Späbe 
zu verfügen ımb+im Entdedcungtſolle vorfäriftmäßige 
Einfhreitung zu veranlaffen. 


Ansbach, ven 19. Juni 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Pech mann, Praͤfident. 


Gromeder. 


9a 


‚an fämmitie Diteimspetigeibehärben 
in Mitielfranten. 


— Bermibte und aufgefundene Berfonen. 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
L. Num. 20610, ! 


4. Um 2. vor. Mis hat fid ber vormalige Weber 
Sofep Feſt von Au heimlich Im Zuſtande eimiger 
AGeifiesjerrüttung von zu Kaufe entfernt, ohne daß ber 
ſelbe bis jetzt zurhdgefehrt wäre, ober befien Mufent- 
haft bis jet ermittelt werben konnte. 

Sofeph Fer iſt von kleiner Gtatur, 69 Jahre 
„ Im  Gefichte auffallend. blatternarbig und — 
= ſchwaͤbiſcher Mundart. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung im: — 
lederne Hofe, kalblederne Halbſtiefel, eine Kappe ohne 
Schirm, ein graues Halstuch mit gelbſeidenen Streifen 
mb ein Hlautuchenes Gilet mit Meinen gelben Knöpfen. 

Die oben genannten Behörben werden angewieſen, 
vem vermißten Joſeph Feſt nadhzuforfhen und ein et- 
waiges fachdienliches Ergebnitz dem k. Bezieldamte Rot- 
tenburg belaunt zu geben; 





E. Num. 20952. K. Num. 14327. 


2. Das Ausfhreiben der unterfertigten Stelle im 
vorbezeichneten Betreffe vom 4. d. M. (Rreidamtsblatt 
Mr.49 ©. 870) wird hiemit dahin berichtigt, daß ber 
vermißte Gütler nicht Ballinger, fondern „Battinger" 
heißt. 





E. Nom. 20920. 
3. Inhaltlich eines Berichtes des Aal, Bezirlbamtes 


Gerolzhoſen hat fi die im Regterungsausfchreiben vom 
137 Deyember v. I. (Kreisamtebl. Ar. 115 pag. 2105) 


näher bezeichnete taubſtumme Mannsperfon am 22. Mai 


63 vom ihrem previſoriſch angewiefenen Helmathsorte 


— 
2 


Abtewind entiernt, ohne daß berem near bis 
ber ermittelt werben konnte. 


Die obengenannten Behörden erhalten unter Mit- 
thellung ber Berfonalbefchreibung bievon mit dem Auf- 
trage Kenntuiß, die geeignelen Recherchen zu pflegen 
und ein eiwaiges Hefuktat dem 1. — Gel 


Yale Galant zur crhen. 


Berfonalbefgreibung 
ber eingelieferten taubftummen Mannbperſon. 


=. Bahr, hat 5' 9, blonde Haare, blonde 
Augenbrauen, blaugraue Augen, ſtumpfe Rafe, propor- 


tionirten Mund, ovales Kinn und if unterfegter Statur. 
Als befondered Kennzeihen wird angeführt, daß bie 
ſaͤmmilichen unteren Stodjähne und ihellmeife auch bie 
oberen fehlen, und die Zunge ganz kurz und fehr Breit 
iſt. Diefelde trug bei: ihret Entweichung am Leibe: 


- eine ſchwarze Schilblappe, eime gegiiterte Weſte, einen 


buntfärbigen’ Shlips, Brabeljoppe und Gradelhoſe, ein 


Baar alte —— 


— — — 


£. Num. 21405. 

4. Am 27. v. M. — in ber Gemeinde Schoͤnach, 
tgl. Bezirlsamis Regensburg, ein unbekannter Franfer, 
anfheinend taubftummer Mann getroffen, welcher gänz« 
lich verwahrlont war und nad vorausgegangener Reint- 


‚gung: in die De u Singing ge 


bracht wurbe, 

Derfelbe war mit einer PR und einem Hemde 
beffeidet, welche Kieivungsftüde aber verſcharrt und durch 
andere erfegt werben mußten; burd ein anhaͤngendes 
Gloͤdchen Fündigte er feine Nähe und feine Bebürfniffe 
an; Papiere oder fonftige Regitimations- Beiden fanden 
fi micht bei ihm vor. 


Dieſer Dann mag in den fechjiger Jahren leben; zeichneten unbefannten Mannes genaue Nachſorſchungen 
er At nicht groh, etwas mager, hat ſchwarze Kopffaate zu pflegen und ein allenfaliſiges ſachdienliches Ergesuif 
und grauen Bart; feine Geſichtsfarbe it ſchwärzlich; ſchleunigſt dem k. Beztelsamte Regensburg mitzutheilen. 
feinem Aeuberen mad uu ſchllehen, Tann er ein Aus- Ansbad, den 19. Juni 1865. 

Länder, vielleicht ein Böhme, fein. edniliche Medi RT ET EN I 
gierung von Mittelfranken, 

Weitere Erhebungen fonnten jur Zeit wegen Rrank Kammer bes Innerm Y 
heit dieſes Unbelannten nicht fattfinden, 





Die obengenannten Behörbenwerbentnin) Heanfe =” Breiherr von Be hmann, Bräflbent, 
tragt, nad Name, Stand und Heimathsort des vorbe· Gromeder. | 


Cours : der hayer. Stantspapiere. 
"Augsbürg, am 16, Juni 1865, 1 u u! Pe: 
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Vinbebung der’ ——— pio 1803/84 und des Boransfhlages. 84 Die erledigte vroteſtantiſche Schulitele zu 
Buchen. — Die aledigkt vdleſtabllſche Eihulr und Alidjendienerfiele, zu Rüdisbronn. — Die erledigte proteſtantiſche Schul- und 
Kirhendienerftelle zu Aurjpmaligehm. — — Die Inanſpruchnahme der Hilie auswärtiger Souveräne. — Agenturbeſtätigung. — Dienftet- 


a 


ae mais. 1, ı hen 1 


1 


E. Num, 21505. K. Num, 10518... 


An bie. Bezirksämter un aanksteldasn 


Magifirate in Mittelfranten. 


¶ Sinhebung der Branbdaffefurang- Jabresbeiträge yro 1809)68 ib 


des Derausichlages 1864,65 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
‘ Gemäß Betanntmachung dom 14 Ma 1. 86: (Res 
gierung6blatt Geite ap wurbde der Hauptauoſchlag für 


das eat Dr 64, und gwar: 
a) in der f 6. pl, 
b) ne. =. auf 7 fr. 2 pf, 
e) in der III. Claſſe auf 10 fr, und 
d) in ber IV. Glaffe auf 11 fr. 1 pf. 


J 


m 





»om Hundert der. Berfiherungefumme feſtgeſeht, wozu 
bei, Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen noch ber 
Goncürrengbeifhlag nah Maßgabe ded Art. 61 und ber 


Vorſchußfondsbeitrag nah Maßgabe des Art, 66 des 
BrandafjeturangGefeges vom 28. Mai 1852, fommt; 
R 4) Nachdem aber der unter'm 21. Mai 1864 (Kreis 
amtoblatt Seite 752) zur Einhebung ausgefihries 
‚ „bene und bereits ohne Unterſchied der — er⸗ 
hobene Vorausſchlag pro 1863/64 mit 6 Fr, 
Hundert bievon im Abzug zu bringen if, Re vers 
bleibt zur Erhebung als Haupt= oder Refaus- 
ſchtag nach dem Sollbeſtande 1363/64 für die Ver⸗ 
fiherungen bed Grundbuchs noch übrig: 
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a) in ber I. Elaffe 1 pf, 

b) in ber 11. Claſſe 1 fr. 2 pf., 
c) in ber IN. Claſſe 4 fr. und 
d) in ber IV. Glaffe 5 fr. 1 pf.; 

2) die Eonctrvenz + Beiträge des Neben-Gatafters find 
ganz nad oben allegirter Befanntmadhung vom 
14. v. Mis. zu erheben, ba von biefen-Eapitafien 
gemäß Ausfhreibung vom 28, November 1856 
(Kreisblatt S, 1903). Fein Vorausſchlag erhoben 
wurde. 

9) Ferner ift gemäß Art. 67 des allegirten Geſetzes 
vom 28. Mat 1852 und auf Grund des Minifterials 
refeript® vom 2. September 1860 und des bamit 


mitgeiheilten Rechnungsſchemas Ziff. 3 (Auoſchrei-⸗ 


bung im Kreisamtsblatte vom 15. Dftoher 1960 
Seilte 1407) au "der Woraudicla, 
1864/65 mit 6 fr. vom Hundert ber Verfi 

fumme ohne Unterſchied der Glaffen nad dem Ber- 
fiherungsftande 1863/64 zu erheben. 
Da im Borjahre die Hauptauoſchlager hebung 
jene des Vorauoſchlages überſteigt, fo findet heuer 
Me im fraglichen Formulare nach Ziffer 3 vorbe⸗ 
eichnete Abretnung nicht flatt, 

u Mit diefem Vorausichlage 1864/65 iſt weiter bie 
Vorauéſchlagonachholung pro 1867/64 Yon 
ben in dieſem Jahre wirffam gewordenen 
Beitritten und Erhöhungen mit Ausſchluß 
der Mehrung durch Claſſenaͤnderung mit 6 fr. vom 
Huntert ohne Claffen»Unterfijied nach Maßabe 
Ziffer 1 des erwähnten Formulats zu verbinden. 
Bei Erhebung und Verrechnung biefer Beiträge für 

das laufende Jahr iR genau’ nach der oben allegirten 

Ausſchreibung vom 18. Dftober 1860 und des mehrer, 

waͤhnten Rechnungsformulars Ziffer 1, 2 und 3 zu vers 

fahren. 
Die f. Bezirfdimter und unmittelbaren Magifirate 

im Regierungsbezirle Mittelfranfen werden biemit. beaufs 

tragt, wegen Ginhebung biefer Beiträge unverweilt die 


3 


pro 
LE 2 


entfpredienbe Cinleitung fu ixeffen und über ben Bolluz 
ber Perception binnen acht Wochen bie vorfarifid, 
mäßige Anzeige zu erflatten. 


Die entbehrliden —— — pleiq frutn. 
ficitlich bei der f. Banf angulegen. 


Anesac, ben 18. Zuni 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bis Fhnerd 1; 
Freiherr von Pechmann, Präflvent. 

232 — Oromeder. 
as 1} — PING 
E..Num. 21284. K. Nam, 10545, nass 

‚gi erledigte proteftantifche Schul ſtelle zu ua 

Bewerber um bie erlebigte prottſlantiſche Schul⸗ 


ſtelle zu Buchen mit einem faffigusmÄßigen Einfommen 
von. 350 A. haben ihre Geſuche bis zum 


20, Julie: 
bei der 1. Difteiftsfcgul-Infpeftton Mt. Erlbach oder 
"Der dem t Dertrtsamte Neuſtadt art: einzureichen; von 


welchen Behörden biefelben mit gemeinſchaftlichem gut- 
aquiqem verqu und nebirflegretabene bie iun 


i Anguß;t, Ei 
anber vorzulegen find. . 
Ansbach, ya 19, Juni 1865, 
Rinigliäe Regierung von Rittelfranten, 
© Bajumsenituet Inner |... 
Freiherr von ‚Peämann, Pröflent. _ 
ores eder 


Ten 


ltd His 





vas 
Eu Num, 20066.‘ Ru Nas. 44507. : 
Me veöteftanttide Echul⸗ und Meer " 
ee 7777777715 0759 i 


Sm. Namen Seintt Majeftät des Kötige. 

Deiwerber um bie erledigte protefantifche Schul⸗ 
und Kirchendienerſtelle zu Räübisbronn mit einem faffiont- 
mäßigen Cinlommen von 350 fl. —*8 ihre Geſuche 
bis zum 

20. Juli 

bei der b. Diſttilisſchulinſpeltion Windshelm ober bei 
tem f. Bezirksamte Ufenheim einzuxeichen, von welchen 
Behörben dieſelben mit gemeinfchaftlichem gutachtlichem 
. Beriäte und —* ble zum 
1. inguf 1865 
ander vorzulegen fihb.: . 
Unsbad, ben 20, Juni 1865. 


Euig! Regierung ‚von Mittelfranken, 


Rammer des Innern 
Breigerr. von Biämam, Vraſtdent 


Grom * er. 
E.’ Num, 21549. 1. Nein; 1asat. 
(Die erlerigle protehantifte Sl: und A ANSEDEN zu 
uryjenaltheim ber.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bewerber um bie erledigte proteſtantiſche , Schul- 
und Rirdendienerftelle zu Kurzenaltheim mit einem fafe 
Burton. Binlenmen. yon 250 4. hab ip e- 
tue * un ’ 
n 31. Iulie 


ME NE 1, BUBEN Gitter gu Deka 


Hein ober del dem 'Igl. Weyitfsamte Gunenhauſen eins 


reichen, von weldjen Behörden dieſelben niit gemeinfchaft- 
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dien gutachtlichem Berichte und Ueberfldhistahelle bis 
un | 


15. Auguſt 
ander vorzulegen find. 
Ansbach, den 21: Juni 1869. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern 
Freiherr von Pechmann, Präſident. 
Öromeber, 


E. Num, 21575. K. Num. 14642. 
An fämmelidge dem Fönigl. Staataminiſterium 


‚- des Innern untergeorbnete Behörden bes 


.. Regierungsbezirtes, 


. Die Iranfprichnäbme der Hilfe auswärtiger Eouveräne betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


— Nach Anordnung des fgl. Staatsminiſteriums des 
Innern durch hoͤchſte Entſchließung vom 16. bs. Mis. 


iſt die durch Ausſchreiben der unterſertigten f. Stelle vom 
ds Zunt-d, Is. (Lreisamtsbl, Nr. 50 p. 878) veröffent: 
— lchte Eutſchließung bes k. Staatsminifteriums der Juftiz 


vom 19, April do. Irs. von ſaͤmmtlichen dem Geſchaͤfts⸗ 
kreife des f. Staatsminifteriums ded Innern angehörigen 


Vegmten gleihmäßig zu beachten ; was hiemit den oben 
genannten Behörben befannt gegeben wird, . 


Ansbach, den 21. Yuni 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer ded Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeber. 


8 
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£. Num, 21231, nahe: 


K. Num. 14520, 
Ayenturbeftitigung. 

Bon ber Hauptagentur'des Handlungshanfes Sarl 
Vokranz und Comp. in Bremen, F. I Beber in 
Bamberg, ift ter Kaufmann Friedrich Theodor Bfeik 
fer zu Nürnberg: für bie tortige Stadt und das gleich⸗ 
namige Bezirldamt ald Agent aufgeſtellt umd durch 
Entſchließung der F. Regierung von Mittelfranfen, Kam⸗ 


mer des Innern, beflätigt worben. 


Dienftednachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unter'm 23, Mat 1, I. den 
Rentbeamten von Bunzenhaufen, Joh. Auguft Beſold, 
auf Grumd des $ 22 lit. -B und-C ber IX. Beitage 





zur Berfaffungsurkunte, unter Anerfenmung ſeiner lang - 


jährigen, treuen, eifrigen und erfprieflichen Dienfte in 
ben erbetenen Ruheſtaud treten zu laſſen, und ben Rent- 
beamten von Scheßlitz, Earl Friedrich Wälh, feinem 
Anſuchen entfprehend, auf das Rentamt Gunzen aufen 
zu verfeßen; ſowie unter'm 31. Mai I. J. dem Affeffor 
des Stadtgerichts Fürth, Earl Frelherrn von Linden 
fels, von feiner Dienftesftelle auf deſſen allerunter⸗ 
thänigfte® Anſuchen zw entheben, und zum Affeffor an 
biefem Gerichte den Beztrfsgerichts-Heceffiften und ber- 
maligen Bertreter der Staatsanmwaltfhaft am Land⸗ 
gerichte Stadtſtelnach, Konrad Shmidfiller, zu er: 
nennen, dann unter'm gleichen Tage bie erledigte Stelle 
eined Rehnungs-Commifjärd der k. Regierungsfinang- 
fammer von Mittelfranfen dem geprüften Rechtsprat- 
tifanten und funftionirenven Rechnungsreviſor der lgl. 
Regierungsfinanzlammer der Oberpfalz und von Negens- 
burg, Alois Zölch, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver- 
leihen, ferner unter'm 3. Juni L I. auf bie eröffnete 
Natheftelle bei der F. Regierung, Kammer des Innern, 
von Mittelfranten den Regierungsrath Fedor Freiheren 
von Grailsheim- bei der Regierung der Oberpfalz 
und von Negeneburg, Kammer bed Innern, auf An: 


ſuchen zu verfegen, endlich made’ 5. Yunke LS auf 
das ‚im Forſtamte Laurent in; Erledigung gelommene 
Revier Feucht den Nevierförfern Ernſt Engerer zu 
Dannenfeld,. ‚Eorflamts ı Winnweiler, im ‚ Regierungs- 
beziste Ber Pfalz, feinem Anfuchen entſprechend, in giel⸗ 
her Dienfleseigenfchaft zu verfegen, und an deſſen Stelle 
zum proviforifghen Nevierförfter nach Dannenfeis Im 
dermaligen Actuar des Forſtamtes Eichftärt, Welkrid 
Kiefhaber, zu ernennen. 


Seine Mafeſtät der König haben ünterm 
3, Juni 1.9. allergmäbigft ; ju genehmigen geruht, daß 
die tathollſche Pfarrel Schnaid, Beʒlttsamts Forchheim, 
von dem Exzbifcofe von Bamberg dem Vrieſter Gehirich 
Schneider, Pfarrer und Detau in Schilingsfürf, 
Bezirlsamts Rothenburg a T., verlichen werde, - : '- 


— — 


‚Seine Raispät ber Rönigpa — 
geruht, unter'm 4. Mat 1.9. dem Schullehrer Richael 
Ludwig in Bergen in Rüchficht auf ſeine fünfzigjäpri- 
gen eifrig umd treu gelelſteten Dienfte bie Ehrenmünje 
bes f. bayeriſchen Lubmwigsorbens zu verleihen. 


Bermöge Regterungs-Entfliefung vom 19, Juni 
1865 iſt der bisherige Schulverweſer Wilhelm Gozelb 
zu Rangfurth vom 1. Iult 1865 am als Lehrer ‚und 
Kirhendiener zu Beitenfeld, ‚fomwie vom 20. Juni 1865 
ber bisherige Schulgehilfe Karl Römpilpt zu 
ebenfalls vom 1. Juli 1865 an als pägbiaer | ulber · 


weſer ———— 


Durch Beſchluß der beſdenk ———— 
von Mittelfranfen wurden die Unterlieutenantt Seſeph 
Holzinger, Karl Gohre und Heinrich Hönig zu 
Oberlleute nants, daun der Landwehrmann⸗Johann Um 
Dress ———— lm Aonigl. — 
Bataillon Arhach heföten: · man ner myt k 


an 


"oe = 998 
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re Bayeriſches 
—— re ei 8: Amtsblatt 
von Mittelfranken. 
Andbad), ,. Aro. 55. den 28. Juni 1865. 
Die Undferligung der am bie, Gouferthirten der 4842. — Die erledigte proteſtantiſche Schul- und 
re a aa a a 


und 
Aufficht auf Landreverwieſene — Dienſteenaqhrichten CCourt der vetiſchen —R ere. 





‚BR. Num,.22013. K, Num. 14928. feribirtem der Alteröffaffe 1842 gemäß bes erſten Ab⸗ 


An -füämmtlide: Gonferiptionsbshärden ſaadhes des 5. 63 des Heerergaͤnzungs -Geſetzes zu bethäs 
Mittelfrantens. tigen und binnen ſechs Wochen Borlage in biefer Sache 
(Die Ausfertigung Air MilltärEntlaffungafägeine an die Genfer au bewirken. 
birten der Miteröflaffe 1842 betr.) Ansbad, den 27. Juni 1865. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
— Viper: Enk@Baiang des T. Biacit- K er des Innern. 
minifteriums des Innern vom, 24. Juni d: Its. und nenn 
untes Bezugnahme auf das Regierungs - Ausſchrelben Freihert von Pechmann, Praͤſident. 
vom 19. April d. Sic. (Rreisamtshlatt ©. 560) er 
geht au vie ſaͤmmilichen Eonferiptionshehörden Mittel» Gromeder. 


frankens hlemit ber Auftrag, nunmehr die Ausfertigung 
der Militär-Entlaffungsicheine für die betreffenden Con- 
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E. Num. 21620, K, Num 14731, 


(Die erledigte proteftantikhe Schul» und Kirchendienerſtelle zu 
Eckersmühlen betrefiend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konige 


Bewerber um bie erledigte proteftantifche Schul ⸗ 
und Kirchendienerſtelle zu Edersmühlen mit einem faſ⸗ 
fiongmößigen Elulommen von 350 fl. baben ihre Ger 
ſuche bis zum 

20. Suli I. 38. 


bei ber gl. Diſtriltsſchulinſpeltion Roth zu Georgend 


gemünd oter bei dem I. Beyirldamte Schwabach ein⸗ 


zurelchen, von welchen Behörden biefelden mit gemett- “ 
ſchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle 


bls zum 
1. Auguſt 1. 38. 
anber vorzulegen find, 
Ansbach, den 22. Juni 1865. » 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Praͤſtdent. 


Gromeder. 


11 


a Buırl 


E. Num. 21744. K, Num. 14519, 


(Die erledigte proteftantifche Schulſtelle zu Dietersheim Betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Bewerber um bie erledigte proteflantifche Schul⸗ 
fielle zu Dietersheim mit einem faſſionsmäßigen Ein- 
fommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 


31. Sult ce. 


bei der fol. Diſtrillsſchulinſpeltion Neuſtadt a/. oder 
bei dem E. Bezirfdamte-dafelbft einzureichen, von iwel- 


—  anber borzulegen find. 


ander vorzulegen find. 


wo 


chen Behörden biefelben mit gemeinſchaftlichem 'gutacht- 
lichem Berichte und Ueberfictstabele His zum 


10. Auguf I. Ie. 


Alina 
Unsbach, den 24: Juni 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Rammer be8 Innern __ 
er 


Freiherr bon VRehmahn, Zum 


Gromeber. 


55. ne 
E. Num. 24624. K. Num. 14867, 


.. Die ask lattellts Shut und Siibicneäete a Ari 


lohe betr.) 


A Namen Seiner Majeftät def‘ J— 


Bewerber um tie erledigte latholiſche Saul- und 





“Rirlhendlenerfielle zu Breitenlohe mit einem faffions- 
‚mäßigen Einfommen won 350 fl. haben ·Ire Deſaqhe 
bis zum J Ta within, 


hs eu 


’8 }- Juri Pe PB us td I} 


EEE DIET TE PET Schefnfeld oe: 


ſcheinfeld oder bei dem F. Bezirfdamte Scheinfeld ein 
zureichen, don welchen Befdrtentiefeidcht ntfiHemelh- 
ſchaftuichem gutachtlichem Berläte und Weberfichtgräbene 
bi8 zum 1:s1tı 

10. Maul IR nuanitn 3. 


End a 


Mer 
. 4! 


Ansbach, der U HE 
Konigliche· diegierung son ittelfrauten, 
— Kammer dedegunern.. 
Freiherr von Pechma ung Paſthen = 
u ra madex. 

‚aultelie? £ 


Sealını 


J 


vai W 
E. Num. 2150: Ka J 
* GOie exledigle xeteaniſche Afgflget⸗ u us bitr. 
‚Hm Namen Seiner Majeftät.ded Sur 
Bewerber mm bie erfeniänelproteflüntifhe Schel. 
und gltcheudle nerſtete BCE mit nein Faffiont- 
"mäßigen Eintehiime bo “ * * * 
Geſuche bie Fr erw 
80 uli ih gi; Dez 
bet der Kal. aan kön il in "gli 
oder Bei a 86 fe Fürth einzureichen, * 
"weigen Behörten Bieferben mit gemelnſchafillchem 
achtlichem richte und "Veberfitstabelle Bis zum 
10. Auguft db. 98. 
ni Mietwıne: Ze Br 
| 18bad den 3 Sunt | son. er 
‚Königliche. Regierung von Wittelfranten, 
Er een, _ Anc- 
Freiherr von Pehmann, Nräfident.* 





Grpmeder 


— — — 


6 Diftrittöpolizeibehörben 
m in Mittelfranfen. 







Das — Salfker —* betr.) 


zieht des gl. Bezteldamtes Aſchaffenburg 
odftabt bei der tortigen Urmenpflege ein 


zahl 1863 trägt, eingenommen. 


Nah dem Gutachten des Fol. Hauptarinz- und. 
Stempelamtes beſteht diefe Münze aus Zinn und iſt 


in einer nad einem ädten Stüde hergeftellten Form 
gegoffen. am Rande derſelben befinden fi feine aus 
geprägten Bertiefungen, fonbern nur einzelne Einfchnitte, 


reichiſches Duldenftüd, welches die Jahr- 
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Intem vor Abnahme und Verbreitung folder Mün- 
zen hiemit gewarnt wird, ergeht zugleich an ſämmiliche 
—— ber Auflhrag, geeignete Spähe zu ver⸗ 


fügen. 


‚Anbbang, ten 26: Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
: Kammer bes Innerm 
— von Pechmann, Praͤſident. 
is Gromeder. 


— 


43 





An — ——— — ‚in 


Mittelfranfen. 
Auffiht auf Bande sverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
: Eu Nums 21081. 


le, Durch Artheil des P Bezirkögerihts Freifing vom 
22. vor, Wis, wurde Karl Moris-Hanny aus Toffen 
in der Schweiz wegen Betrugs mit Gefängnig beftraft 
und en erflandener Strafe des Landes verwiefen. 
— 

BR at. . 

2, Tuch Urtheil des fgf. Landgerichts Alzenau vom 
24, Mat I. J wurde der Müller Iof. Stübing von 
Breitenborn (Churfürftenthum Hefien) wegen Land- 
fireicheret zu 2tägiger, doppelt geſchärfter Arteſtſtrafe 
verurtheilt und hiernach des Landes verwieſen. 

Unter Mitthellung der Berfonalbefhreibung dieſer 
Landesveriwiefenen erhalten die obengenannten Behörden 
bievon behufs Einhattung "Ted vorſchriftsmäßigen Ber- 
fahreng Kenntnif. , 

Ansbach, ben 26. Jumi 1865, 


ednialiche Regierung don Mittelfranten, 
- Rammerdesd Imnerm- 
Freigerr von Pehmann, Präfident. 
Gromeber- 





‘ga3 


Signalementb: 


-1) des Karl Mori; Hanny. 

Alter: 22°, Jahre, Größe: 6° 2°, — 
ſchlank. Haare: blond. Stirne: hoch. Augen; blau, 
Naſe: ſpißig. Mund: proportionirt. Kinn: fpipig. 
Geſichtsform: laͤnglich. I 


Kleidung: einen braunen Hut von Stoff, einen 
ihwarzgrauen Mantel, ein rofh = und weißfarrirtes @i: 
kt, eine blaufeidene Halsbinde, eine roth⸗ und weiß- 
farrirte Hofe, ein rothwollenes und ein — 
Hemd und ein Baar Halbſtie ſel. ART 


2. bes Joſeph Stübing. 


Alter: 46 Jahre. Größe: 5' 9. Haare; bramm. 
Stirne: mittel, Augenbrauen: ſchwarz. Mugen: braun, 
Nafe: flarl. Mund: mittel, Bühne: defelt. Bart: 
dunfel, 
Statur: mittel. Ohne befondere Keunjeichen. 


— l 





Kinn: Breit. Geſicht: oval, Farbe: gefund. 


- 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König Haben unter'm 


"18. Sant 1. Irs Sich bewogen gefunden, den Bid- 


balter der f. Staatsfhuldentilgumgs- Speziallaffe Nürn- 
berg, Joſeph Mayer, nach Maßgabe des $...19 ber 


IX. Beilage. zur Berfaffungsurfunde aus abminlfrativen 


Erwägungen, unter Belaffung bes Standesgehaltes und 
bes Titels des Dienfles zu entlaffen, fowie unterm 
19 Juni l. 38. Allerhoöchſt zu beſchließen geruht, baf 
der zeitlich quießchrte Landgerichtsaſfeſſer von Dintels 
bühl, Theodor von Roth, zur Zeit In Nürnberg, nun⸗ 
mehr für immer in dem Ruheſtand zu belaffen ſeh. 


Dur man · —E—— —— 
25. Mat 1865 Nr. 6678 wurde der igl. Forſigehitfe 
Karl Sicher mann zw Autbach vom 1. Juni 1865 
am pim proviſoriſchen r. Förfiwatte zu Harlach,: Mevterd 
Schwand, im Forſtamte Laurent befätbert. 





Cours der beyer. Stantspapiere. 


Augsburg, am 22. Juni 1805. 





| Obligationen & 3"), 1 


„hs ganzjährig. 
„aa °% halblährig 
„an, u. ganzjährig 


724, %, halbjährig 
Grandrent.- Ablös, - one. n4 “ 
Rank-Aktien & fl. 500 zu 3 y er 
Bank-Obligationen za 4°), . 
Bank-Pfandbriefe . . 
Risenbahn. re? 
Bayerische Ostbahnen 4 fl. .. zu “, —* 


Ansbacher fl. 7. a —R 


50 7, Einzahlung zu * . 





* A 
. 1 99 o", \ ", 
71 J) . I — 97' h, #7 v7 
. ” E . | 
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Königlich | Bayeriſches 


Kre i — Amtsblatt 
| von Mittelfranken. 





ee TEN 
Ansbach, Nro. 56. den 1. Juli 1865. 


3a bele 
Sen Golhaer⸗ Vertrag wegen gegenfeitt er uebernahme don Ausgewiefenens * Zulaffung der ſachſiſchen Hypeibeli uverfüherungs-@efell- 
—* zum Selsäftiteirlene E m — Die erledigte Kent Ye 28 re zu Dintenpofen. _ Die Urlaube- 
an deutide Eäullehrer. — Die Behandlung der Tageln bei den durch die Land gemelndevetwaltungen inſtruitten Anſaſfig · 
Sachen. — Die Rernlirung der en für den Monat Juli 1865. — 
richten. , 


wmadhungs-, Berebelihungs- und a 
2. Dem: Wertseter der Gtaatsanmwaltigaft am, f. Eanpgeriäite Beuhtwangen. - * 
E. Num. 21389. K. Num. 14826. ‚Staotsminifterlums des Innern eröffnet, daß nad ei» 
nn ner Mitiheilung ber erzoglich Sachſen ⸗ Weimar’- 
an fümmtlie Dinzittspoligeibehörben In (gan Gtagisiegl —— m. 
| Mittelfranten. zur Ausfertigung von Trauſch einen bei Berheirg 
dm Gotharr-Bertrag wegen gegenfeitiger Uchernahme von Aus- thungen ‚der, Alademiler für zuftändig erllärt ifl. 
aenlejenen beit.) I Ynsbadh, den 24. Juni 1965. e 


"Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. . Röniglie Regierung von Mittelfranten, 
Den fümmilihenDifzittspoligeibehörben in wmitteil. Sammer bed. Innern. 


‚feonten wird hiemit unter Bezugnahme auf die Regie- er Frethetr von Pechmann, Präffvent, 
zungsausichreibungen vom 4. Mat 1859 und vom 26. . —— 
Februar 1860 (areisamteblatt 1859 Selte 605; 1960 —— ro 


Seite 241) in Folge höchſter Entſchließung des lonigl. 
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E. Num. 21236. K. Num. 14832, 


(Iulaflung der fähfiihen Hupotbekennerfiherungs-@rjellibaft zum 
Geſchãftobetrlebe in Bayern beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Entſchließung des f. Staatsiminifteriimns bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom, Auguft 
1563 wurde auf Grund nes Mil, 193 des "Bolkei, 
Strafgefegbuches und $ 23 ber Merhöchſten Verorbnung 


über die Bufländigkeit der Verwaltungebehörden vom 
24. Juni 1862 der unter der Firma: 


Sächfifhe TEE ; } ' 


in_Dreöpen_beftchenten. Altiengefeßfchaft die Co 


zum Gefhäjtäbetriebe im ganzen Umfange bes * ug 
reiches Bahern auf Grund der von dem t. j 
Miniſterium des Iunern am 12. September 1859-be- 
ſtätigten Statuten unter nachſtehenden Bedingungen | ef 
Vorbehalten eriheilt: 

1) Die Geſellſchaft hat ‚bei ihrem "Wefchäftähetriebe 
in Bayern den bayerifchen: Gefegen: und -Berord« 
nungen, inöbefondere dem. Hypothelengeſeze vom 
1. Juni 1822 und dem allgemeinen beutichen 


Handelsgeſetzbuche fih zu unterwerfen” und ihre” 


Programme, Untragsformulare, Bolicen, Agentur- 
Inftruftionen und Verſichetun ungen - 
denjelben in Uebereinſtimmung zu Bringen). 
Bon ten Berficerunge- Beblägungn in ma 
fondere 
a) der $. 5 Abſatz 2 im folgender Weile zu faffei: 
„die Geſellſchaſt hat Has Recht, ſich von Zeit 
zu Zeit zu überzeugen, ob die geſchehe. Laͤßt 
ber Beſiher das Gtundſtück nach Auſicht der 
Geſellſchaft im Verfall gerathen / fo kann die Geſell ⸗ 
ſchaft Sequeſttation bei dem zuſtändigen Clvil⸗ 
gerichte beantragen, welches nach Vernehmung 
des Beſitzers über dem Antrag eniſcheiden wird, 
Der Befiger verzichtet auf die Suspenfivkraft 


bon Rechtsmitteln gegen bie richterliche Berfügung 
der Sequeftration“ ; 

b) im $. 34 der zweite Abjag wegzulaſſen, da Ber: 
wiosjinfe von Binfen als Binfeszimfe erſcheinen 
und’ hiergegem ein geſetzliches Verbot befteht, 

?) Jede Beränderung ver bei der Bulaffung gültigen 
Statuten und, Berfiherungsbedingungen muß bei 
Berluft der Gonceifion angezeigt und no 
verjeiben verfaßten werben darf, von ber um 
Staatöregierung genehmigt werden. 

3 }: Die Beröffentlichung der Eonceffion, der Statuten 

. und ber — — derungen derſelben erfolgt 
in ben sstre ern derjenigen Negierungs- 

bejirte, in welhen die Geſellſchaft Geſchäfte zu 


ach ) Die Geſellſchaſt iſt defugt, zur V ‚mon 


Berfiherungsverträgen Agenten in Bayern’ ju be 
ſtellen, it übrigens verpflichtet, —— m 


” Meiem beftimmten Orte in Bayern eine Haupt: 


niederlaſſung mit einem Gefhäfkstokale ‚unb_einem 
dert domizllirten Hauptagentem zu begründen, 
dieſe Niederlofjung gemäß Urt. 212 des üffgemeinen 
deutſchen Handelsgeſegbuches am Sige des in 
ober wenn. mehrere Haup!- 
agenten aufgeflellt werben, am Sitze eines gr 
berfelben beim Kandelägerichte zur. Eiptraguy 
daS Handeldregiter anzumelden, den Haup . 
als Handlungsbebell mãchtigten der Geſeuſchaft im 
Sinne des. Attilels 47 des Handelsgeſetzbuchet 
ſur den ganzen Umfang ihres Geſchäftsbetriebes 
zu befielen und insbefondere auch zur Projef- 
führung zu ermächtigen. 

15) Die Häuptagent ſowehl als die ügigen: Mpenten 
müfjen bayerifhe Staatsangehörige, in Bayern 
anjälfig, umbefcholtenen Rufes und im Beſihe der 

erſorderlichen Kenntniſſe und Solidirät fein. Der 

Hauptagent bedarf zu feiner Geſchaͤftsfuͤhrung der 

beſonderen und ausdrüdlichen Beflätigung des I. 
771 nm \ 


949 , 


sc dstäatsmidißeekiums bes: Handels und ber öffent» ! Aklır die, Richtigkeit der Bilanz und der Mher- 
lichen Arbeiten, während von der Aufſtelluug ben icht rfowie der, von ihm geführten Bücher einzu- 
Abrigen Agenten ber einſchlägigen Diftziktöpolizei- u... Rehen, hat der KHanptagent fi fi perfönlich durch 
behörbe Anzeige zu erſtatten if. Das Borhanden- otarxieſle ‚Urkunde und erforberlichen Falls unter 
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ſeln ben erwähnten, Eigenſchaften des Agenten» 
perſenales if; unter gleichzeitiger Borlage ber 
Bollmacht der Geſellſchaft durch amtliche Zeug, 
niffe nachzuweiſen. 


Die Gejäftsführung jebeß Agenten. ifh auf 

diejenigen. Bezirle und Gegenflände beiräntt, 
welche bei der Beflätigung beziehungswelfe Anzeige 
bezeichnet worden fine. 


6) Durch ten Hauptagenten und von dem inlänbifchen 
MWohnorte deſſelben ans find alle Verträge ber 
Geſellſchaft mit den Inläntern abzuſchließen. Dis 
Geſellſchaft dat wegen aller aus ihren Gefchäften 

. mit Inlandern entftehenden Verbindlichtelten, je 
nach Verlangen des inläntifchen Verſicherten ent- 

Wweder im Getichtſtande des Hauptagenten ober 


in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung 


vermitlelt hat, als Bellagte in Bayera Recht zu 
nehmen und. dieſe Verpflichtung in: jeder für einen 
Snländer auszuſtellenden Berfiherungspolice aud- 
drüdtich anzuetlennen. — Sollen die Streitig- 
- Seiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben, fo 
müfjen biefe legteren mit Einſchluß des Obmannes 
boyerifche, Staatsangehörige fein. 


7) Der Garptagent il verpflichtet/ dem l Stories 
minifterium des Handels und der öffentlichen 
Urbeiten in den erften ſechs Monaten eines jedem 
Geſchaäͤftsjahres die Generalbilan; und den Ber- 
waltungeberidht ber Geſellſchaft, letzteren in, 12 
Abdrüden, und eine "ausführliche Ueberfiht ber 
im verfloffenen Jahre in Bayern betriebenen Ge⸗ 
ſchafte njurelchen und in dieſer Meherfiht bas 
in Bayern befindliche Altivum bon dem übrigen 
Altivum gefondert aufjuführen: 


welche id 


Siellung ‚zulänglicher Sicherheit zum Vortheile 


fämmtlicher inländifchen Gläubiger zu verpflichten, 
Außerdem muß derſelbe auf amtllches Berlangen 
‚unmeigerlich, alle diejenigen Mittheilungen machen, 
auf den Geſchäftsbetrieb der Gefell- 
[haft oder auf den der bayerifhen Gefcäfts- 
Niederlaffung beziehen, auch die zu diefem Zwecke 
een udthigen Schtiftſtũde, Bücher, Rechnungen :c. 
zur Einficht vorlegen. 


8) Die Gefellſchaft darf ſollde, den Bormusfegungen 


ihrer Verſichetungẽbedingungen entſprechende Ber- 
fichetungsbegehren bayeriſcher Staatsangehötiger 
nicht zutůclweiſen und bat, damit dem Berürf- 
niſſe der lehteren überen vollſtändig abgeholfen 
werben lann, die Zahl ihrer Agenturen ober 
Hauptagenturen auf Berkıngen bes! "mehrerwähnten 


A Stamneminiſterlums zu vermehren. 


ee Hat ach bie Ausleihung von 


Bypelhtetapftallen mach Bayern vermittelft ihrer 
RErntraffteue ſüt den Hypolhelen /Verlehr zu be 
wirken, wenn von bayeriſchen Staatsangehötigen 


Anträge bieräuf geſtellt und die ſtatutenmaͤßigen 
Vorbedingungen erfüllt werben. 


6) Elle Zahlungen der Geſellſchaft aus ihrem Ge⸗ 


HHäftäbefriebe om Imländer find anf Berlangen 
der Eupfänger im baatem Gelde nach dem im 


+ Bayer geltenden Münzfuße zu leiſten. 


10) das Ausbieten von Berfiherungen im Wege des 


Haufirens, fowie ber Betrieb der Berfiherungd» 
Geſchäfte durch nicht beſtätigte Agenten oder durch 
fogenannte Unteragenten und Zwiſchenhaͤndler 
wird ausbrüdtich unterſagt. 


11) Die Auherachtlaſſung — Beſtimmungen 


951 
bat aufer der Straf» Einfreifung nad Artilel 
193 des Polizeiftrafgefegbudes nad Umſtänden, 
worüber das obengenannte k. Staatsminiflerhum 
zu entſcheiden hat, für den Agenten den Berluft 
der Agenturbewilligung oder für die Geſellſchaft bie 
Buridnahme der Eonceffion zur Folge: 

Dos fgl. Staatöminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten behält ſich übrigens vor, die ber 
fächfifchen „Hypothelenverficherungs -Geſellſchaft extheilte 
GEonceffion jederzeit nach freiem Ermeffen zurũckzunehmen. 

Durch Entfhliefung deſſelben f. Staateminiſterlums 

som 29, November 1864 wurde ferner beſtimmt: 

1) daß vor Einführung jedes meuen in der Goncef- 
fionsurfunde vom 13. Augufl 1863, nicht anb · 
brüdlich genehmigten und damals flatutenmöfigen 
Berficherungsjiweiges in Bayern, vorerſt die fpegielle 
Genehmigung gedachten Igl. Staatsmintitertumg 
zu erholen fey; 

2) baf bie neuen BerfigerungSbebingungen * 

3) der neue Vrämientarif, wie fie mit, Borſtellung 
vom 3. November 1864 dem I. Staatsminiſte⸗ 
rium in Vorlage gebracht worden find, bei den 
Verſicherungẽgeſchaͤflen in SPP NEE 
gebracht werben, r 

Durch weitere Entſchließung des k. Staotsainite 
stums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten rom 
24; Januar 1865 wurbe als Hauptagent Der fächfifchen 
Sppotbelenverficherungs » Geſellſchaft lüis,. Bayern ber 


von bem Direktorium ber Geſellſchaft als folcher auf: 


geſtellte Kaufmann Wilhelm Flopmann in Münden 
beftätigt, nachdem berfelbe aut notarieller Erklärung 
bom 25. Dezember 1864 bie Selbſthaftung für alle 
Unfprüce der im Königreiche Bayern Verſicherten an 
diefe Gefelicgaft übernommen und, fid zum Bortheife 
fümmtlicher inläntifcher Gtäubiger verpflichtet hat, für 
bie Michtigkeit der vom ihm jährlich abzugebenden Se 
neralbilan; und Ueberficht dis Geſchäftsbetriebs ber 
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‚@MRGOR In Dapem, {ook dr ma au führen 


ben Bücher einzufichen. 

Schließlich wird auf bie mit magſter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Auguſt 1863 ‚genehmigten Geſellſchafte⸗ 
ftatuten, von welchen biefem Steißamtsblatie je ein 
Exemplar als Beilage beigegeben if, ausdrüdlich ver- 
wieſen. 

Ansbach, den 24. Juni 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. | 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
ö Gromeder. 


E. Num. 22000. K. Num. 15005, 


(Die erledigte proteſtantiſche I. Schul * Gantoratsftene zu 
DietenhofenZbetr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Bewerber um die erfebigte proteflantifche 1. Schulz, 
Kirhenviener» und Gantoraisftelle zu Dietenhofen mit 
einem faffionsmäßigen Einfommen von 563 fl. 42"), Er. 
haben ihre Gefuche bis zum z 

31. Juli. IB. 
bet der Fl. Diftriftsfchulinfpeftton DEE. Erlbach oder 
bei dem E. Bejirfsomte Neuftabt a / A. einzureichen, von 


welchen Behörben biefelben mit gemeinſchaftlichem gut: 


— Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
10. Auguſt oc. 
un vorzulegen find. 
Ansbach, ben 28. Junt 1865. 
- Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
4 Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pehmann, Praͤſident. 
Gromeder. 





E: Nam, 22069. ı K. Num. 414927, 15° 

NOPET LET PUT BEE BER Bee; —U 

Un Fäammtlicht Difritts-Schul- und Polizeb 
srbehätbenwen Mittelfranfen: 

w (Die Urfawbsertbeilangen an deutſche Schullehret betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die umterfertigte 4, Stelle ſieht fh zur Ensielung 
eines gleichmäßigen ‚Berfahrens veranlaft, die Urlaubs- 
eriheilungen am deutſche Säullehrer. 

n für De Dauer ber normalmähigen —— 
ven 1. Lorelſchulinſpeltlonen, DS 

DD. außerdem. mit der Begrenzung auf tie Dauer von 

14 Zagen den Diftsittsfchulinfpeltionen benehmlich 

mit ben treffenden Biftrittspoligeibehörben unter 

‚der Boraubfegung zu übertragen, ba 

a) die erwähnten Auffichtsbehdrden in ber Lage 

ſich befinden, eine entſprechende Siellvertretung 
mittel! des Sehrperſonales des einſchlügigen 
Iufpeftionsbeiirts zit veranlaffen, und 

) die Gewährung von Berwefungstoften aus öffent- 

Alchen Fonds nicht in, Anſpruch genommen wirb. 

Bezüglich aller weiteren Urkaubsertheilumgen wird 
die Genehmigung der unterfertigten Stille vorbehalten. 


Ansbach, ben 26. Junt 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
2 Becher von, Pechmann, Praͤftdent. 


— 


4 


E;Num. 21798. K, Nam, 14954. 


Un fämmtlide 1.:Bezirfsämter im Bittek 

franten. Ta» 

(die Behandlung det Taten beiden dur die dandgemelnde · Ver · 
waltungen: infrwirten Anfãffigmachung · / Verrhelichungs ⸗ und Bes 

werhs · Conceſſions / Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Rachflehende Entfchfieküng bes k. Stantemintfteriums 
des Innern vom 21. 6 ME 10817 wird den fgl. 
Bezirfgämter inter Hinweiſung auf Biffer XH. tes 
Regierung · Ausſchteibens dom 31. Mai dv. I (Rreiß- 
amtöblatt 1964 ©. 839) jur genanen: Darnachachtung 
und Belehrung der Lanbgenieindeverwaltungen mit dem 


Bemerlen betannt gegeben, dah das von ben Gemeinde⸗ 


verwaltungen zu führene, am Schluſſe des Jahres ab- 
zuſchliehende und ver Gemeinde · Nechnung als Beleg zu 
absumerisende Taxregiſtet zivedmäßig nach dem bier 
beigebeudien Gormulare angelegt werben Tann. 


Unsbad), den 27; Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelftanlen, 


Rammer des Yunern. | 
Freiherr von Pech mann, Präfivent. 


Grsmeber. 


Abdrud Num. 10817. 


Ra 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 


Im Abänderung bed zweiten Abſatzes von Biff. 29 
der Inſtrultion vom 28. Mai 1962 zum Bollzuge bed 
Geſetzes über Anfäffigmahung und Verehelichung wird 
im Einverſtändniſſe mit dem igl. Staatsminifterium 
der Finanzen, dann bed Handels und ber öffentlichen 
Urbeiten genehmigt, daß bie Randgemeintenerwaltungen 


* 


955 


fortan die bei der Iiftruttivun ver! Anfätfihtnadiiiiger) 
Verchelichungs· uns Gewerboconeeſſions · Sachen anfabs 


Ienden Tagen felbft erhebeh. u vi 
Hiebet iſt nach den Beſtimmungen des Tazgefched 
vom 28, Mat 1852, umd der Stempelgeſetze vom 18: 
Dezember 1812 und vom 11. September 1825 zu ver- 
fahren, und inabefonbexe Folgendes zu beachten: , 
4) Die, Aufnahme | ber Geſucht zu Vrototoll, ſowle 
jebe ambere im gemanmiem Betreff, zu pflegende 
‚Beototollar-Berhandiung unterliegt einer, Protololle 
Maxe don Ihrkr.,: erfolgt aber durchaus Rempelizchi 
2) Die von dem Bewerbern übergebenen Belege: winter« 
ws Meg, es mag ihre Beibringung urſprünglich ger 
ſchehen oder nachträglich erfolgen, dad Gtenmpelk 
pllicht und zwar, wenn · fie ia Privanzeuguiſſen 
ie einfachen Abſchriften von Verttügen, in Gut⸗ 


achten, Veſchneibungen u? Pa. beſſehen, bemätein 


Stempel. Alte amtlichen und notatiell befätigien 
Zeugniſſe, insbeſondere Geburtsz⸗, und 
Sterbzeugniffe, ſowie Bermdgend- Zeugniffe, und 
‚be Teptere auch daun, wem ſie mit den Leu · 
muntözeugniffen, verbunden, find, anterliegen dem 
15 Er. + Stempel. 
Dagegen bedirfen cinttälbe, ini Otiginal ſtempel⸗ 
. fseie Zeugniffe, als Impfſcheine, Schulzeugniffe, 
pfarramtlihe Beſcheinigungen Über gencffenen 
Religionsunterricht, Leumundszeugniſſe, Militär 
abſchiede, wenn fie als Belege, von, Anſaͤlſig⸗ 
machungs⸗, Verehelichungs · und Gewerbs⸗Conceſ⸗ 
ſionsgeſuchen In Driginal vorgelegt ‚werben, feiner 
Stempelbeifaffizung. 

» Die Belarintmadungen be Ghabe Conceſtons⸗ 
Geſuche, dann die Verſügungen, welche jr Er- 
gãmgung ber Inſtruknon erlaſſen werden bie Ver⸗ 
bandlungen über nadträgfiche Uebergabe von BE 
fegen, ſowie die Efrßeglefturgd + oder ſonſtigen 
Berichte am Vie k. Beitrktänitte find tax ⸗ in 
ſtempelfrel. 


956 
4) Die Erinnerungen der. rihenhfiegfchaftsräthe find 
fiempelfrei, wogegen jene ber 322 — 
auch vann dein 3, Sch ee, 
fie mit der Erinnerung des Armenpflegſchaftsrathes, 
oder mit dem Borlagsberichte an das Bezirksamt 
verbunden werben. 
Eiue Tare Darf; fürs Diefe "Wrinmerumigen ft 
Armen: oder Bemeindefaffe nicht erhoben werten. 
J Veiufungbfchriften der Armenpflegſchaſte rathe find 
flempelfret, alle üßrigen aber einſchlaßrich jeuer 
der Gemeinden ſtempelpflkchtif m menmuliadtıe 
„&).Meber bie ‚erhobenen Tagen ‚if ein jprtlanfenpes 
Regifter zu führen, und bie. Rummer, unter wel 
her ber Eintrag der Taxe in dem Regifler er- 
it mebft' bei erhobenen —* auf Ben be⸗ 
ſreffluben Aktenſtüae wet’ befjeh? Wldfentuhng zum 
2" Bentetzamte Horzumerl a Hm 
7) Die 1. Vertltänter"näben min Riürkflihe'duf die 
on’ Velimmungeni tm $; Bd und BiffurK. ber. Ein- 
gangt allegitan Siempelgeiege Die richtige Stem- 
peldetwendung and, wo eine Giempel- Adlaſſirung 
Rattfinbet, „esen; vorferiitämäßige Bormapme bei 
Beſcheidung der betreffenden Geſuche ſtets genau 
zi Übertacen, Bißgeifie altbald abjuftelfen,“ und 
"insdefondere auch dei Wifflätfon Yer Bmeinde 
Air — wiriſame Controle deßfalls gu üben. 
Die igl. Regierung hat hie ruach das Weitere zu 
— 
München, den 21. dun (869. 
Auf Seiuro Ahal zichen Majenkt allethdchſten Vafehl. 
(gez. won Neuma yx. 


Un die fol, Regierung, Durd den Minifker . 
Rammer des Innern, der Generalfeltetär, 
von Mittelfranten. Miniftertalrath 


Graf von Hundt. 
Betreff wie vor. 
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E. Num. 22007. K Num. 15112. 


In fämmtlide — — bon Mittel- 
franten. 


(Die Regulirung- ber Fleiſchtaxen für den Monat Juli 1865 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät dee Könige —* 


Die durch das Ausſchrelben vom 29. Mai 1865 
für den Monat Juni d. I. feſtgeſehten Tagen des Map 
ochſenfleiſches haben bis auf weitere Verfügung auch 

für den Monat Juli c, 


in fänmtlichen Städten und Tardiſtrilten von Mittelr- 


franfen unverändert fortzubeftehen. 
Unsbad, ven 30, Juni 1869.) 


Königliche Regierung: von: Mittelfranken, 
Rammer bes Innerm 


Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Bro meber, 


E. Num. 1617. 
Bekanntmachung. 


(Den Vertreter der Staatdanwaltkhaft am T. Landgerihle Feucht⸗ 
mwangen betr.) 


Bermöge höchſter Entfliefung bed f. Staatsmini- 
ſteriums der Juſtiz vom 26, d. M. wirb vom 1. Yuli 
1. 88. an ber Uppellationsgerichtäaceeffift Joh. Friedr. 
Zimmermann von ber Funktion eines Bertreters 
der Staatsanwaltihaft am Fönigl. Laudgerichte Feucht⸗ 
wangen auf Anſuchen entboben und vom g Tage 
an als Bertreter der StaatBanmwaltfchaft am biefem 
Berichte der Bezirlägerichtsacceffift Thesdor Hoffmann, 
von Ansbach aufgefeflt; was hlemit befannt ‚gegeben 
wird. 

Eichnau den 2&. Juni 1865. 
Der Oberſtaatantvall am f. Erenteiä von 
Mittelfranten. 


Quffer. Ä 


Dienfteönächrichten. 


Durch höcfte Finan, ⸗Miniſterial Entſchließung vom 
18, Juni 1865 Nr. 27600 wurde der kgl. Forſtwart 
Kifiwein zu Oberrandbad, Forftamts Feuht- 
wangen, auf die erledigte Warte Weinberg, Reviers 
Aura, auf Anfuchen verfegt und vom 1. bed felgen 
hen Mouats an £. Forfigeilfe Ignaz Bifant u 


Butgebrach zum Proviforifhen Forfiwart zu Oberrans- 


bad, Reviers Sulz, ernannt. 


Die durch den Tod bes f. Delans Ebermaper 
in_Nenzenheim. erledigte Funktlon eines Diſtriltaſchul 
SInfpeltors für den Bezirl Mit. Einerbheim if. durd 
Eniſchließung vom 277. Juni [.'I. dem E. Pfatter and 
Napitels · Senior Seybold dajelbft Übertragen worhen 

' J 


Bermöge Regierungs - Entflichung vom 22 Zuni 
1865 ift der bisherige Schulgehilfe Yobanı Pete 
Rippel zw Oberdachſtetten vom 1, Auguſt TI. 38. m 
als Schulprovifor zu Dennenlohe, ſowle unter’ 
23. Zuni 1865 der biöherige Schuldienſt - Eyipektant 
Auguſt Bögner auf Pröfentation. ber fürfilih. rin 
Hohenlohe · Shiliingsfürfl'ihen Standesherrſchaft vom 
1. Zuli ift. Its. am als ſtändiger Schulverweſer un 
Kirchendiener zu Bellerbhauſen, und unterm 27. Sun 
1365 der Bisherige Schulverwejer der Barallel-Unter: 
Hoffe I. der höherem Töchterfchule zu Nürnberg, Eduard 
Ringier, auf Präfentation bed Stadtmagiſtrats Rürn- 
berg, vom 1. Zult I. I. an, ald wirklicher Lehrer da⸗ 
ſelbſt ernannt worben. 

Durch Beſchluß der beiden f. Landiwehrtreiöftellen 
von Mittelfranfen wurde der bisherige Unteriieutenont 
Briebrich RÖfHel zum Oberlientenant im tgl. Laad⸗ 
wehr-Bataifon Gunzendaufen befördert. 
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£. Num. 22300. 15180, 
” Die erlediale ı protel —9 Schulte le zu Püplbeim Yetr.) 


Ju Namen Seiner Majeftät des ‚Könige. 
” Beiverber um die erlerigte proteflantife Schul · 
fett ik Füpiberm mit einem. faffionsmäßigen Gintom- 
sin von 382 1. 6%, "Fe Haben idre Stücke bie jum 
N Augur ‘ge 
bei der f. Diſtrittsſchulinſpektlon Altvorf oder bei dem 
t. Berirldamte R nberg einäurei en, ‚von, welchen Be- 
Hörde a a eh n Br —* 
Beriäte und’ Ueberfichtätabeite Bid 
10, deſſelben Mönals 
anber vorzulegen find. ' Ä 
Ansbach, den 30, Im 1865: © 
Wege Regierung von Ameltanten 
Kammer des Junern... © 
—— von eg Präfibent, : 


Bromeder. 


ba 


Das Central⸗ 
ung. — Barmifte um —— Perſonen. — Auf 
Hremald gea Berdretene * —* eng. 
nen - Mof-Eours-Sotien, a 


— 
u dwi wor Oltob 1808. — 
* Mail (Di * I * dar a ad gi —— ge 


* Euediaun der Stelle tin 
ieufesnagrig:. 








E. Num. 21736. K. Num. 14796. 


(das Gentral-mdmwirtbih ft (© ttober«) Feſt dm * 1805 
betreffend.) 


Im Namen Seiner: Majejtät des Könige. 


Das allerhöchſt ‚genehmigte Programm für den 
landwirthſchaftlichen Teil des dießjahrigen, Sonntag 


den 1. Oftober 1. 98 anf ver Lferefienibiefe zu Mün, 


den abzuhaltenden Eentral: Ranbioterbfehäftsfetes wich 
nachſtehend im Abdrucke * re Keuntutk ge · 
* — 
Ansbach, den 21. Juni 1865. 
ea Regierung von Witteifranten, 


—F  Kaminer des Sanern. 


a von BiRRÄmSen, VPraftdent. 


— —— II 
J Gromeder. 





BETH 1934 & 
Programm ® 
zu bem 


iähnftei> Feſte, 
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in Münden 1865. 
er Br 


— — 
* — 5 —55* Seiner au 


u} 


aun? 


al Landwirib 
* für ki 55* Bayern (zugleich Kreisfoſt 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 1. 
Oktober in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 2. Oftober findet die Öffentliche 
Central: Verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhe($. 22 f. der Sagungen), und Dienftag 
den 3. Dftober die Kreis:-Verfammlung des landwirth: 
ſchaftlichen Bereins für Oberbayern (8. 23)*ftatt. 

Es wird während des Feſies eine Ausftellung von 
Preisthieren im nenerrichteten Ausftellungsbaue auf ber 
Feitwiefe, dann eine Ausftelung großer landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen ebenfalls auf ber Feſtwieſe und end- 
lich eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Produkte, Ge- 
rätbe und fleinerer Maſchinen im Glaspalafte jtattfins 
den, Mit der Austellung von Thieren ift eine Ber: 
loojung verbunden, welche am Dienjtag den 3. Dftober, 
Nachmittags 4 Uhr, auf der Feftwiefe beginnen wird. 

Auch werden Sonntag, Bormittags. 10 Uhr, edle 
Pferde aus dem E. Hofgeftüte und Zuchthengſte aus. dem 
biefigen Veſchäler-Stalle des k. Landgeftüts in oder 
nächſt der k. Hofreitbahn vorgeführt. 

Sämmtlide Mitglieder des General:Eomite 
eriheinen am Dftoberfeft: Sonniaggn im Königs: 
zelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeität alergnädigft zu genehmigen geruht: 


ER AN 
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Wezüglich der Zuerkennung m die in don? Berichte: 
denen Zweigen der Landwirthſchaft ansgefekten Preiſe 
werben nachftehende Beftimmungen befannt gegeben: ” 


gt 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gejammtgebiete der Landwirthſchaft. 
Acht goldene Vereins: Denkmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, ſammt Eprendiplomen und 
Preisbühern; ” 
vierundzmwanzig große filberne Vereins: Denl 
mängen fammt Ehrendiplomen und Preis buchern; 
vierzig kleine jilberne Vereins- Denlmünzen ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 
ehrenvolle Erwähnungen. u 


Zur Auszeichnung durch dieſe Preiſe eignen fid: 
A. In Rüdſicht auf allgemeine Leiſtungen— 
jene Landwirthe, welde unter wohlbemeſſener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Verhältniſſe 
eine verbeſſerte und rationelle Bewirthſchaftung ibres 
Geſammtgrundbeſitzes in allen- ſeinen Betriebszweigen 
mit nachgewieſenem günſtigen Erfolge eingeführt haben. 
B. JmRüdfiht auf fpezielle Leiftungen: 
jene Landwirthe, weldhe fich verdient gemacht haben: 


965, 

1) _durb Berbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsiculen, landwirthſchaftlichen Win- 
terabendihulen und ähnlichen Lehranſtalten über: 
baupt, durch - Verbreitung. nützlicher lanbwirth: 
ſchaftlicher Schriften 

2) durch Urbarmachung bder Gründe, durch beſon⸗ 
ders zwedmähige Wieſenanlagen, durch Anlegen 
gemeinnühiger Wege und Brücken; 

3) durch Bereitung und Anwendung der verſchiede— 
nen Düngeftoffe nad ben, beſten Grundſätzen ber 
Düngerlehre, durch verbefferte Anlage von Dünger: 
—— und Düngergruben, ſowie durch Belgien 

Streufurrogeten ; h 

9 Einführung und Anwendung — 
Ackergeräthe, dann land⸗ und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Ans 

— bau nener Kulturpflanzen; 

6) dutch Verbeſſerung von Weinbergen, Einführung 
beſſerer Rebſorten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbefferte Trauben-Kelterung und Weinbereitung; 

7) buch Anlegung neuer Obftbaumfchulen oder bes 
deutende Berbeiferung ber, beftehenben, durch 

Anlage größerer Dbftkulturen und durch Ein: 
führung verebelter Obſtſorten; 

8): durch verbefierte laudwirthſchaftliche Gaxteitfultur; 
9) dur Begründiung ober namhafte Ermei: 
terung und Verbeſſerung der Biertenzucht; 

10) durch entſprechende Vereblung des Vieh⸗ 
ftanves ; 

11) durch Herftellung von menigitens 1 Tag, großen 
Tummelplägen für Sohlen (Foblengärten); 

12) durch gelungene Einführung wefentlid ver: 
befierter Bichnupungen; 


13) durch  tünftliche Fiſchzucht mit —V Er⸗ 


oebniſſen 


9660 


14) durch Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen 

Raume, namentlich; der Stallungen; 

15) durch Begründung ober Erweiterung eines 
geregelten Forſtbetriebes und Aufforſtung öber 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanz 
ungen, durch Baumfelderanlagen und nützliche 
Holzzucht außerhalb des Waldes ereniienhen 
ben Dertlichleiten. 

Die Auszeichnung iR „Weber an bie Gieiatberfon, 
noch an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private, 
als Eorporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuſtimmung der Gutsherrihaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung glei berechtigt — 
vorausgejeßt, daß die, Leiftungen in Bayerm, 
Rattgefunden haben und durch bie erforderlichen 
Zeugniffe belegt find. 

Es wird ben Kreisfomitss empfohlen, 
tüchtige Landwirthe, au ohne daß folde 
ſich ſelbſt bewerben, zu Auszeichnungen vor«- 
zuſchlagen und hiezu Anträge von den Be— 
zirkskomites entgegen zu nehmen. Die Preis- 
Anträge: milſſen: 

ay genau nach Formular L. verfaßt fein und den im 
$. V. gegenwärtigen Programmes näher bezeichne— 
ten Beſtimmungen entiprechen ; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe und der Ers 
folg derſelben genau und gewiſſenhaft zu be: 
zeichnen und zu beftätigen, daß ſolche Leiftungen- 
während der legten vier Jahre 1862, 
1863, 1864. und 1865 ftattgefunden 
baben, indem für allenfalls in frühere Jabre 
zurüdgreifende derartige Leiſtungen eine Preis: 
Goncurrenz (mit Ausnahme der zu Nr. 15 auf- 
geführten) nicht eröffnet iſt; derſelbe Preisträger 
kann erft nad) weiteren 4 Jahren wieder filr bie: 
felbe Art der Leiftung ausgezeichnet werden; 

c) auch muß in den einfchläglichen Preis-Anträgen 
ſtets angegeben werben, ob * Bewerber durch 


unentgeltliche Abgabe oder durch otligen. 
Verkauf der erjeugten Samen Witze und Se 
finge, dahi der nadihezögetich" Thtete am Bewoh 
net’ der Gegetid oder durch das GEGEN" Beiiel 
and über das eigene Anmeſen hinans gemein: 
nühigt gewirtt Hat; indem⸗ bei ſonſt glelchen Ber: 
haltniffen jenen ⸗ Bewelbern der Vorzu gebührt, 
welche in jedem einzelnen Fade auch auf ihre 
Mitbürger dünfigen Einfluß geubthaben. 


su. 


Preife für erfolgtride: und serbicnplähe Behr 


bungen der’ Beamten, Geiftlichen, Schullehrer, 
Kitkiringenieute, Bezitlögeöineler; Thietaͤtzte 


ud Gemeindeborftehtr zilt — tag und“ 


Förderung der Sanbwirtäfhaft. 


Abgeſehen von einem pratliſchen ——— 
Betriebe find. für erfolgreiche und verbienftfiche Beſtre 
bungen  derjelben zur Emporbringungt aund — 
der Landwirthſchaft als Preiſe qusgeſetzt⸗ 


Drei goldene Vereins-Denkmünzen, zimmer 


im Werthe von fünf Dufaten, jammt Ehrenbiplomen 
und Preisbüdern ; 
aßt große filberne Vereins: Amimangen 
fammt Ebhrenbiplomen und. 
vierandgwanzig fleine — 2*& Vereins, 
Dentmünzen, ſammt — und vrei · 
büchern; ſowie 
ehrenvolle Erwah runde hihi Bars 1 
1) für diejenige Veamten, Bernie, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirfögeo: 
meter und Thierärste, welke fich zur Wer: 
beſſerung der Landwirthſchaft im Ganzen” oder in 
ihren einzelnen Zweigen, vorzugstodife in För: 
derung der jo wichtigen Güter-Arton: 
dirunden vorzitafich thätig beibiefeſt, auf Wer: 
breltung xelditerter — —— — — — Anfichten 





— — — Kanbioirthichaftt 
diulen und ahnlichen mſtalte 
haupt und’ durch Verbreitung J 
ſchaftlicher Schriften" auf Bejeitiging- | 
Vorurtheile mit Erfolg hingewirtt, den — 
Intereſſen eine‘ beſondere Theilnahnie "geipidinet 
und zu Gunſten der vaterlandiſchen Kuliut einen 
vorzüglich: regen‘, GR u. entwidelt 
haben; 
2) far deinen RN TE LEER 
a) derkn Enifaffe folge Ceilunhen der Gefimmt- 
0 geinälrbe'ober’@ingelnersehjämeffen‘ fi, weide 
in $. 1. gegenwärtigen’ Programmes unter Tit. B. 
eg 10 als pretsmwlitbig igelcnet 
werden, "ober; 
3 welche ſonſt zur —— landwirihſchaftuqer 
Juielligen, insbefondere, nach $. Il. 1, zur Be- 
feitigung ſchãdlicher Boruriheile zur Inſtand · 
ſetzung und muſier daſten Echaltung ber Orts⸗ 
ſtraſſen und Ori ‚u deren ung 
mit, „entjprechend *. und — 
" "häumen, oder wo biefe nicht gedeihen, mit anderen 
Bäuitieh, zük Erjlefung  gemettinägiger Aufaitta 
namtatlich zut Begründung holjerfpäzknder Ein: 
richtungen) jur Herflelung‘ von Bemeihbe.Bad- 
Öfen, Obſt- und Hepfen-Dörren, Waſchhäuſern, 
Gemeludedreſch⸗ und Guͤchſelſchneldmaſchinen x. 
Aus geze ichnetes und Etſolgreiches geleifte, oder: 
c) in Beyug auf, eine, kräftige Handhabung des 
Feldſchutes und der Kultur⸗ Verordnungen, dann 
auf Schlichtung fulturihädliher Zwifte wi iſchen 
den Landwirthen des Ortes ſich beſondere Ber 
dien ſie erworben Haben. 
Die Form der Preis- Anträge beflimmi das For⸗ 
mulär I, und’ hi denſelben iſt gleichfalls zu Häfigen, 
daß die fragliden geitungen während der 
tehteh’sier! Jahre 1862, 1863, "18h Fund 
1865 ftattgefunden haben, indem Fit allenfall⸗ 
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in frühere Jahre, zurfägreifenbe Seiftungen Dir Wat 
eine Breisconcurtenz nicht eröffnet if. 


Den Kreiscomits’s wird auch hier am. 


pfoblen, wiead$, I ausgezeichnete, Berfonen 
dem ‚General:Eomitk sur Auszeihnung! por: 


sufhlagen, und von den Bezirks: Comito [3 


Anträge entgegenzunehmen. 


g. IL 


‚ Breife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 


verwendeten Dienftboten 4 


Für Dienftboten — welche zu —— 
ISafiliden Arbeiten irgend. einer Art verwendet 
— fih durch wenigſtens fünfzebnjährige-bei 
ein und berjelben Hexxſchaft, mit derſelben 
im Samilienverbande lebend, Koft und Lohn 
—A geleiſtete treue und eifrige Dienfte, bei 

— Aufführung ausgezeichnet haben, find 
—* Be cbung vierundſechzig Heine, ‚fils 
berne Vereins » Denfmünzen ſammt Ehren. 
viplöinen ſowie ehrenvolle Erwähnungen aus: 
geſetzt --- Zii biejen Dienftboten werden auch Schäfer 
der Privaten gewechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienſtboten, 
welche unter obigen Bebingungen fich iiber eine 
Dienftzeit von wenigitens 30 Jahren und barüber 
auszuweiſen vermögen, werben als bejondere Augzeich⸗ 
nung zwölf große filberme Vereins⸗ODenk— 


 münzen fammt Ebrendiplomen beſtimmt, und zwar 6 
Dienftperfonal, 
urb Haben auf dieſe Auszeihinung vor Allem nur“ 


für da⸗ männliche, 6 fr das weibli 


iene landwirthſchaftlichen Dienfiboten Anſpruch, welche 
vor den übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen 
vermögen. 

Die Form diefer Preis: Autrage iſt aus gec⸗i 
far II. zu entnehmen. 


€ J item? 


‚& duu 


Breife für — der Gemeinden: 
# ER erben Yar 1868. jeb, a Be 0 F 
u in landwirtbfdaftliden Ik 
ſptomen und ren 
opmen biezu ebrenvolle B————— 
Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließend zur Bewer⸗ 

für diejenigen Gemeinden beſtimmt, welche 
Laufe der jüngft öerfloffenen fünf ar a: 
ausgezeichnet haben durch eine oder mehrere der in 
vorftehendem $. I, benannten, „insbejonbere ‚aber durch 
den. gelammten, Gemeindedifirikt, 
umfajiende Leiftungen als: Ki am 


1) Durd) Einführung verbefierter Duntechacen vurch⸗ 
deren Entfernung von den Ortaſtroßen, Idurch 


fl enment n, 


Jul m 


Benhlape Der Lagen van ai 


fluffe des Dvels; . 

2) vr muhffı. Ding od Graf; " 

3) durch namhafte Betbefferki' DER ortlichen Mich: 
Handes ; PTR 

4) durch Gerfetung von Sinzeicens geräumigen zu, 
fonft geeigneten Zummelplägen für Sohlen (Fohlen: 
gärten) ; 


6) Bu, Bing un Qorerung Sefeee ih 


ſchaftsſyfteme; 
6) durch beſonders forgfältige M egk BE eig 
und durch nithliche Hölszu 

Waldes; 

7) durch Einführung Solyerfparenbei — 
richtungen, insbeſondere durch Errichtung von 
Gemeinde-Backöfen, Dhft-.und ‚Hopfen: 
börren und ap ala 

8) durch Einführung von nügli 
einge fandwirthfcaftlichen Betriebes über: 


1 


außerhalb des 


ligen, gemeindlihen | 


gi 
haupt, 3. ®. Dreſch⸗ und Haͤckſelſchneidmaſchinen 


und a. 
Die als Preife gegebenen landwirthſchafilichen In— 
bilden einen Beſtandtheil bes Gemeinde⸗Ver⸗ 
- mögens und follen in ber Gemeinde benüht werben, 
zum Die Form der Preis» Anträge erhellt aus * 
* M. 
\ 
Men Borfriften Sezüglic dir Preie- 
er ‚Anträge zu $. 1, I, I, IV. ! 


ESEammtliche Preis⸗Anlräge werden durch das be- 
treffende Kreis⸗Comlts nach den vier 98. ausgeſchieden 
und die Anträge eines jeden 8. in ein befonderes 
—— gebracht, 

BuDie — aller Preis-Anbräge 
muß fpäteflens bis zum 15. Auguſt lH. in 
ben Händen der betreffenden Kreis-Comites 
fi befinden, damit fie:gleihfalls jpäte: 
ſten g am, September zu dem Einlaufe bes 
Generals6omite gelangt jeien, da fpäter 
einlaufende burdaus nit mehr berüdfid: 
tigt werben fönnen. 

Heder Preis-Antrag muß in feinen Angaben be 
ftimmt, Har unb fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht 
nur die Leiftung an umb für ſich ſondern and jener 
$. und jene Ziffer gegenwärtigen" Programmes ge 
nau erhelle, worguf bie Bewerbung ſich ftügt. 

Die genan nad den Formularien auszuſtellenden 
Preis:Anträge find von den Bezirls⸗Comite's zu prüfen 
und zu beftätigen, 


g v1. 


Preiſe für oberbayerifche Landwirthe. 


Das Kreis-Comits bes landwirthſchaftlichen Ver— 
eins für Oberbayern, welches am Central-VLandwirth— 
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— este, fein Kreisfeft ($. 21F. der Satzungen) 
dt noch beſonders fur folgende Leiſtungen 
— an oberbaverifhe ic auf, und gwar je 
einen 
i.Preis, beſtehend in Aner goldenen Vereins⸗ Dent- 
münze ober 12 Veteinsthalern nebit großer ſilberner 
Vereins « Denfnünge, RI und Preisbud, 
einen ı 

ll. Preis‘ zu 6 Vereinsthaler nebjt- Feiner jilberner 
Vereind » Dentmünze, RE und —— 
SR ran 4. an. 5 

1) für Verbreitung lamwicthichotlicher Intelligenz 
in Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftl. Winters 
Abendſchulen und ähnlichen Lehranſtalten über: 
—* fur Beben nüglier — 

* füür Hebung der Athlet mittelft Race: 
veredlung; 

3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelft, mufter: 
bafter ‚Anlage von Obftbaumpflanzungen und An- 
lage von Bezirks-Baumſchulen; 

4) für Einführung und Mehrung des Fünftlichen 
Futterbaues, Einführung neuer Futterpflangen; 

5) für erfolgreihe Moorfulturen mittelſt Anſchwem⸗- 
mung, Ber und Entwäflerung, für Einführung 
und Mehrung des Kunſtwieſenbaues, für — 
von fünftlichen Streuwieſen; 


6} für Einrichtung mufterhafter Dimgftätten mit voll 
fommener Dpelbenttung.*) 

Die Preis » Anträge find ganz gleih jenen um 
Preiſe des General-Gomite und nah Formular I pag- 





® + Diele Preiſe Höntien mier geneben werben, wenn bie Ycs 
ſtungen nicht jhen vom "neral:Gomite in ven letzten 4 Jabren 
ansgezddmet werben find, 1Situngsbeihlur bes Kris »Bomie 
vom 4. Sepiember 1860.) 
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985 Greis · Anträge zu $. I. des Feftprogrammeß) bis 
zum 15. Auguft in die Hände. des Kreis-Comite von 
Oberbayern zu liefern. 

Dieſes wird fein Urtheil in der Jahresverſamm— 
fung am. Dienstage wach dem — be⸗ 
lannt geben. 

un vdieſe Preife eaken fi nur ans: 
übende Landwirtbe von Dberbayern be: 
werben. VE 
‘ Ferner jet dus Mreis+Gomiite einen Preis von 
50 fl. Für in's Leben getretene Viehleihtaſſen Er ſich 
nachweisbar bewährt haben, aus. 
Abt — — — Or. Zi 
&.,VIh a 
Für beſondere Leiſtungen bei det Rettung 
von lanbwirtbfeaftichen und Gartenptodutten 
fowie "von landwirthſchaftlich- techniſchen 


Produkten. 
Als Preiſe werden ausgeſetzt: ER 
: 2 Für landwirthſchaftliche Produkte : © 

Drei große Silberne Vereinspenfmänzen mit 

Ehrendiplomen und Hreisbüchern. 
Vier Heine filberne Vereinsdenkmünzen mit 

Ehrendiplomen und Preisbüchern. 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet jhönen Getreide 
arten, Handelspflanzen und anderen, befonders 
neuen, Vodenerzengniffen, deren Vortrefflichkeit 
fih bewährt, nd von melden zu bemweifen ift, 
daß fie im Großen und von burdgängig 
gleicher Güte gezogen wurden. 

2) Kür Produlte der landwirthſchaftlichen Technll 
überhaupt (5. B. Wein, Butter, Käſe, Flache, 
Leinwand, Etärke ıc.) 


an 
- 974 
dm sd 
n. zar Gartenbauprobute:,, I 
Bier große filberne Benuinäb endardn jenımit 
n ° Ebreudiplomen und Preisbüchern. ig‘ 
Sechs Feine filberneBereinsdenfmüngen mit 
Ehrendiplomen und Preisbüdhern. 
Ehrenvölle Erwähnungen, und war: 


I) Zür ‚zeig paltige Sammlungen von Döft- 
forten und für einzelne, ausgesehängte 
neue Spielarten, ae 

2) Fur größere Sammlungen. —— ausge⸗ 

zeichneter Semüje und Wurzelgewägie ; ‚für ein: 

jeine Sortimente derfelben, oder aud für neue 
bewährte Spielarten.*) 


" Gut Uebrigen wird mais De te nd 
—— beftimmt iu 2 

FR Aus ſtellungsort REM —*— 
als 6° 8 rh. breite Gegenſtaͤnde el demnach “über: 
haupt · durch die Eingangsthore des Glaspalaſtes ‘ge 
bracht werden lonnen, diefer Palaſt beniltzt Dampf · 
dreſchmaſchinen, Torf- und · Ziegelpreſſen, Muhl und 
Sägewerke, dann andere umfangreiche Raſchinen, melde 
zur Schau arbeiten wollen, gelangen auf ber Ditober 
jeſtwieſe im einem geſchloſſenen umd. gehörig bewachten 
NRaume ‚zur, Ausſtellung, Falls Dampfpflüge ausgepellt 
werden, iſt für das Dampfpflügen ein. gefondertes 
Probefeld in —— ae ver Dftoberfeftwiefe be 
—— | 

Bi ı A Eanniuiche een e 
de ngſtens 1. September in naghftehender ‚an 
gemeldet werden: „An das General: Somit 
des landwirthſchaftlichen Vereines in Mün: 
hen. Bon dem Unterzeichneten werben zur Oktober⸗ 
Ausſtellung die in der Beilage einzeln aufgeführten 


® 





E 


- 





*) Ein und derjelbe Ausiteller zu IL tann jür die sub. 1 
und 2 ? bezeichneten Gegenſiände nur Eiuen Preis erhalten, 
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N) 
Gegenftände und ber Verlauf Benbfiätig fein 
folite) zu Me benertun hreifta, welche fid 


Hanno ı Münchens verſtehen hiemit augemeldet. Wär 


Fe — — — fich auf 220 En 
— Ins } 1]i 1 
Ueber die Bis zum: 1. — angemeldeten 
Austelungsgegenflände Ich ein Ratafog, ausgegeben, 
welder nebft dem Vreiſe der Gegenftände aug Name 
mb Wyhnort dei Aılölölers, erthäul. m Hußftciungs: 
Rataloge finden Anfiinbigangen aller Art, fohnie Holz: 
ſchnitte und Zeichnungen gegen Berechnung von 3 kr. 
für die Zeile öder — Bam Aufnahme. 
A ae egenftände werdet „an 
die —— Alsfeitungsscom: 
miffion in Rängen“ "ht Angabe der Unterab⸗ 


Donnerfiag ben 28. September in ihren Abtbeilungen 
anfgefiellt fein. Die Geſchafte der Spedition beforgt, 
falls nichts anderes beftimmt ifi, das Speditionshaus 
Subiwig Rasl Buchner, — Nro, 5, auf Koſten 
der Ausfteller, 


sb’ .gyı Zur’ Erleichterung der Rüdfuht bleibt, den 
Gendimiget‘ aus dem Hollvereind : Auslande während 
—— dei "betreffende Eingändsioll bei Yen 
V Bauptzgollaint Münden vorgemerkt, wenn der Ein- 
ſender durch bas "Spebitionshaus dieſes beantragt. 


v. Gebühren. Die Ausftellungstommiffton be 
ftreitet für, die Ausfteller keinerlei Auslagen , erhebt 
aber aud von ihmen feine un Die zu 
Proben nölhigen Materialien, ald Rüben, Delluchen, 
Wetreibe, Strob, Kohlen find zu ben Selbitfoften zu 
baben, 

VI. Dauer ber Ausftellung. Die Maſchinen⸗ 
und Produkten: Ausftelung wird am freitag ben 29. 
Sept. eröffnet und am Dienſtag den 3. Dftober ge 
ſchloſſen Während biefer Zeit darf ofme Senehmigung 


9 
der Gommiffion kein re erg hgen *7* Vde gr⸗ 
bracht werden. " » 
u mie 


Die Abfuhr aller Nusftehungägsgenflände muß, Bi 
jum 20. Dktober beendet fein. 


HinLtı% ns 1Tl MS 
vu. * —e——— den 28. September wirt 
auf der Qltoberfeſtwieſe die in Bayern bei ‚Dampfma- 
iinen aeſedlich gebotene Keffelprope norgenpmmen. Bor 


‚Abaltung, dieſer ‚Probe darf feine Pamofmaigine in 
Betrieb gefeßt werden. 


X. MWegen Veſchädigung oder Beriuih: ap ui: 


Rehumpägegeufläuben wird keinerlei Berantwortlichkeit 
übernommen, 


IX Das @rgebniß des preisricterlichen Urtheiles, 
welches ſich ſtets auf die Wefammtleiftung eines Aus- 


— Kan Kl ae — ——— 


ht 


$ yın. 
Preife für landwitthſchaftliche Hauöthiere.*) 


Für bie bei dem Gentral-Landwirtbidhaftäfefte zur 
Aus ſtellung. Muſterung und Preisconcurreng vorgeführ- 
ten und als preiswürdig erfannten land wirthfcpgftlichen 
Haugthiere werden nachſtehende Preife*®) außgefept: 


) Zur Erleichteruug der Lheilnahmie au ber —E win 
fur jene Thiere. welche aus einer großeren Entfernung ale 0 Ber 
Munden zur Concutreng tommten nitb "einen iRreig | erhalten, 'vom 
Gencxal·Eomit anf Verlagen für die Stunde, Über 20 Etumden 
Entjermung eine Entſchaͤdigung von 9 fr. fiir Stiere, von 7 hi. für 
Küße, von 6 Mr. für Pferde, dann von 2 kr. fülr Sgene und 


Sqhweine für den Hertransport vergütet. Es ift aiſo in den eins 


(hlägigen Beugtiffen die ntfermiing des Orks von Münden in 


. geometrifhen Stunden geram zm bezeichnen io mad) Gerſchrijt bes 


Mätige zu; laſſen. 
7) Zu jedem Preife wirt eime Fahne mit Preisbnd und Ch 
vembiplom gegeben. 


* 


A. Fü’ Zucht Thiere 
I, Für die Pferdezucht.) 
a gür die fhönften zur Zucht taugliden 3',- 
z bis 4, jährigen Heugfte. 
1) Des ftarten Wagen-Schlages: 
s) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30. Ber- 
einsthaler; 
b) drei Preiſe, jeder zu 12 Wereinsthaler; 
0) drei Preife, jeder zu 8 Bereinätbaler. 
2) Des leichten Wagen» und deö veredelten Reit, 
Schlages : 
” &) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ber 
einsthaler; 
b) drei Preife, jeder zu 12 Bereinäthaler; 
e) drei Preife, jeder zu 8 Bereinäthaler. 
b, Für die ſchönſten zur Zudt tauslichen 8',: 
bie 4’, jährigen Stuten. 
V Des arten BWagenfchlages : 
'#) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ber 
einsthaler; 
b) ſechs Preiſe, jeder mit 12 Vereinsthaler; 
e) drei Preife, jeder mit 8 Vereindthaler. 
2) Des leichten Wagen» und des verebelten Reit, 
Schlages: 
a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Ber- 
einstbaler ; 
b) ſechs PBreife, jeder mit 12 Wereinäthaler; 
ec) drei Preife, jeder mit 8 Bereimäthaler. 
DO. Für die Rindviehzudt. 
Es werden gefonderte Preife audgefept für: 
1. Mllgäuer-Bich; 
9 vergufüßtende Pierde müffen eienefglagen 
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II. Mieöbacher-, Pinggauer- und verwandtes Schwei · 
zer⸗ Vieh; 
II. Ansbach-Trieodorfer⸗Vieh; 
IV. Kelheimer⸗Vieh; 
V. Boigtländer-Bieh‘; 
VI Fräntkiſches⸗-Vieh; 
VD. Glan- und Donneräberger-Bieh; 
VII. Bapreutber-Scheden ; 
IX, Kreuzungs · Produkte. 
Für jede der eben aufgeführten neun Hauptkatt 
gorien find beſtimmt 
a. Für vorzügliche ZuchtStiere; 
a) Zwei Hauptpreife zu je 30 und 24 Ben 
einäthaler; 
b) zwei Rahpreife*); 
fohin im Ganzen zu 486 Bereindthaler, 
b. Für die Seften drei- bis vierjährigen Zugt 
tübe, die bereitö gefalbt haben: 
a) Drei Hauptpreife zu je 30, 24 und 15 
Bereinäthaler ; 
b) drei Rachpreiſe; 
fohin im Ganzen zu 621 Bereindthaler. 


III. Für die Shafjudt. 

@ werden gefonberte Preife 1 für Merinos, 2. für 
Landſchafe und 3, für Areuzungs-Produfte (Baftardfhafe) 
außgefegt, wobei beftimmt find: 

a) für Merinos und Rreuzungd-Produtte (Baftard- 
ſchaſe) jedesmal zwei Hauptpreife zu 20 und 15 Ber- 
einäthaler und zwei Radhpreife ; 

b) für Landſchaſfe zwei Hauptpreife zu 15 mb 10 
BVereinäthaler und zwei Radppreife. 

Preiöbewerber haben wenigftend einen Widder und 
zwei Mutterſchafe voruführen. Much if die Preiswür- 


,®) aber Radipreis befcht in einer fllinen flbernen Beveine 
denkmänge nebR einer Bahne mit a unb Vreiabuqh · 
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En FE 
digkeit namentlich durch einen derten und. ‚gefunden ſör⸗ 
perbau bedingt. 


IV. Für die Schweinszücht. 
Es werden geſonderte Preiſe ausgelegt: 
1. für baveri kLandſchweine, 
I. für feäntifche "danbfchweine, 
2 „ englifhe Schweine und ., 
V. Kreuzungsprodutte (Baflarde) und war 
1) für Eber (Bären) jedesmal 2 Preiſe zu 15 und 
9 Bereinstbaler, fobin im Ganzen zu 96 Vereinsthaler 
pedft je 2 Nachvreiſen; | 
E 2) für Schweinsmütter gleichfalls jedesmal 2 Preife 
zu 15 und 9 Thalerm, fohin im Ganzen zu 96 Ber- 


eindtbalern nebit 2 Nachpreiſen. 
a Ti 
B. Für Mafivieh. 
V. Für Maſtochſen: 
4) Drei Haupawreiſſe zu 26, 48 und 10 Ver⸗ 
einsthaler; 
b) vier Nachpreiſe. 


VI. Kür Maſtſchweinen 

a) Ein Hauptpreid zu 8 Vereintidaler; 

b) ein Rachpreis. 

Ummdieſe Preiſe für das Maftvieb können nur wirt 
(ih ausübende Landwirthe, — teineswegs aber 
Mepger als ſolche — ſich bewerden. 

rm Auchenitfernteren Landwirthen vie Goncurrenz 
um die Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts: 
zufchlag für den durch den Hertrieb verurfachten Ge⸗ 
wichtä-Berkuft im Berrage zu 3. Bund für die geome- 
triſche Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Gifen- 
bahnen beförderten Maſtviehe. 

Es iſt alſe in den einfchlägigen Zeugniſſen die 
Üntfernung ded Ortes der vollgogenen Maflung von 
München in geometrifrhen Stunden genau zu beyeichnen 
-und nad Borfehrift beftätigen zu laſſen— 


w 


so 


‚Cu Bis Ocflägelzucht. 
Eine,große filbern: Bereinddenfmünze, 
Zwei Kleine filberne Bereinsdenfmüngen. 
Die Ausfchung findet gleichfalls in dem neuerrich⸗ 


teten Ausſtellungsbaue auf der Feftwiefe ſtatt. Sollten 
fi bei der Ausitellung des Geflügels befondere Lei— 


Nungen ergeben, fo bebält fi das General-&omite vor, 


zur Anerkennung derfelben mehrere oder böbere Preiſe 


-zu ertheifen. 


$. IX. 


Beftimmungen zur Prei-Zuerfennung für die 
im $. VIII. engeführten Viehſtücke. 


Rückſichtlich der Preife- Zuerfennung für die vor 
geführten Viehſtücke werden folgende Beftimmungen 
feftgefeßt: 

1) Aue Preisanträge über vorzuführendes Preisvieh 
miiſſen fich ſpäleſtens am 15. September in den 

Häyıden des General-Gomitö befinden Die An 

meldung muß nad Formular IV erfolgen. _ 

Spätered Eintreffen der Zeugniſſe zieht ben 

Ausfhluß des betreffenden Viehes von der Gon- 
eurreng nach ſich 

2) Die Mufterung der verfhiehenen Viehgattungen 

geht, wie aljährlig, auf dem Plage vor der f. 

Reitſchule vor ſich. Dort müfen die Pferde Frer- 

tage den 29. Septbr. Nachmittags 2 Uhr und 

Samflag den 30. Septömber früh 8 Uhr, die 

übrigen Viehgattungen Samſtag den 30, Sep 

‚tember Vormittags 8 Uhr vorgeführt werben. Dies 

ſenigen Biehſtücke, welche an den eben beſtimm⸗ 
sen Tagen und Stunden den me. noch 
nicht vorgeführt fein follten, ffen notbwem 
dig und unnachſichtlich von ber Preiscon- 
currenz ausgeſchloſſen bleiben. 


3): Behufs_ der Mufterung der Viehſtücke und der 


daran ſich reihenden Preiſe-Zuerkennung wird ſei⸗ 


lan 


tend des General-Eomite des landwirtbfchaftlichen 
Vereins für jede einzelne Viehgattung ein Preids 
‚geriht aus unpartheiiſchen fäverfländigen Man⸗ 
“nern miedergefeht, welches über feine Verband» 
Jungen ein Protofofl zu führen bat, und "deffen 


Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirffamteit 
die feierliche Erffärung abgeben, daß fie ihre Mr 


theile nur nach befter Ueberzeugung, gewiffenhaft 
und unpartheiifch ſchöpfen werden. Diefen Preis: 
gerichten iſt zur ausdrüdlichen Obliegenbeit ge: 
macht, bie zur Goncurrertz ausgeſehzten Preiſe nur 
in fo ferne zuzuerkennen, als die. Bewerber, ver⸗ 
möge der wirklichen Preiswürdigfeit ihrer Vieh 
ftüde auf die betreffende, Auszeichnung und Be 
lohnung in der That vollen Anſpruch haben. 
Das Preisgericht if befugt, ſowohl bei den Heng: 
ften, ald auch bei den Stuten, Preife von einem 
Pferde⸗ Schlage auf den andern zu übertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nicht binlänglich preis⸗ 
würdige Tbiere vorgeführt werben. 
Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Gorporationen fo gut ald Pris 
vate, — Nusniefer, Pächter, Verwalter fo gut 
ald Eigenthümer, Andländer fo gut ald Inlãnder 
berechtigt, vorausgefeht, daß die Aufzucht oder 
Maſtung durch fie in der Eigenſchaft ausüben- 
der Landwirthe auf,bayerifbem Grund 
und Boden ftattgefunden. 
6) Die Yreife werden ohne Bezug der Frage quer 
tannt, ob für dasfelbe Viebſtück bereits gelegent- 
lich eines Kreisfeſtes Preife erlangt worden find. 
Dei tem Gentralfefte aber fann für dasſelbe Vieh: 
füd nur einmal auf die Auerfennung eines 
Hauptpreifed Anſpruch gemacht werten. i 
Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Gon- 
eurrenz. und der Zuerkennung eines Preiſes auf 
riefen letzteren im der Art, daß fie zwar, an der 
betreffenden Rangſtelle genannt werden und Das 


or 
— 


— 
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— 


Preifebipfom entgegen nehmen , den Preis felbit 
aber dem in der PWreifeordnung Rähftfolgeneen 
ıny' , 1 Im 


überlaſſen. — 
LE jan e 


8): Hür jedes Vichſtüc inn das Zeugmiß nad Anlei- 


tung ded Formulars IV. geſondert, auszuftellen. 
Es muß in demſelben ausgedrückt lei; 


> 3») daß der Bewerber wirklich ausüßehider 


Landwirtb,d, b. Eigenthümer, Nutznießer 
oder Mächter eines mit allen landwirthſchaft⸗ 
lichen Attributen verſehenen ſörmlichen Oeko⸗ 
nomiegutes oder größeren oder tleineren Bau⸗ 


ernhoſes iſt; 


b) daß er das zur Preid-Boncurrenz vorgeführte 
Vieh entweder von @eburtiher bis zu dem 
bedungenen Alter‘ der Preisiwürdigfeit‘ Telbit 

. fegogen oder die Aufzucht wenigſtens 
feit der zweiten Hälfle diefes Alters 
übernommen und ununterbrochen fortgefeßt bat; 

i deögleidyen 

o) daf er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Central-Landwirthſchafts-KFeſte nöd 
teinen Hauptpreidverbielt; 

d) auch müſſen behufs ver Vorlage beim Preiß- 
gerichte ven Zeflgnifen über das Schaf Vieh 
noch indbefondere Wollmufter von den Bliefr 
fen jedes zur Preisbewerbung vorgefübrten 
Tieres beigefügt und Die (Mufterpadete von 
dem treffendeh Bezirks⸗Comits Herfiegelt fein, 

. . PER: 


9) Am Feſtſonntage Vormittags 8 ‚Uhr F 


haben die Eigenthümer derjenigen Viehſtücke, ſüt 
welche Preiſe zuerfanng ‚worden, ihre Preisſtücke 
in den Ausſtellungsbau auf der Thereſienwieſe zu 
bringen und in die ihnen bezeichneten Standab⸗ 


theiungen einzuführen, ‚nachdem fie durch die, von 


dem Preisgerichte empfangenen Scheine ihre Be 

rechtigung zur Einnehmung biefer Stellen gachge⸗- 

wiefen haben. Die Preisthiere müffen. ſich vom 
et * 


Seftfonntage bis Dienftag den, 3. Ottober Nadh- 
mittags 4 Ubr — jedesmal vom ® Uhr bis 5 Uhr 
im Ausftellungsbaue aufhalten. Wer dies nicht 
thut oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund 
feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird ale auf 
den Preid verzichtend angelehen. Die nöthige 
Streu wird, unentgeldlich geliefert; das übrige Fut⸗ 
ter zu den Gelbitteften abgegeben, für Aufftellung 
von Mafchinen zum Schroten des Futters und 
Brechen des Getreides geforgt, Standgeld ift nicht 
zu entrichten. 

10) Bei der Preifevertheilung felbit mürfen die vorzu- 
führenden Biebftüde. von einer eigenen Perfon ae: 
leitet werden, damit ‚der Eigenthümer zum Em— 
pfange des. ihm gugebachten Breifed auf der Treppe 
des Rönigägelted ungehindert zu erfcheinen ver- 
möge. . Diefer Perſon, gleichviel ob Knecht oder 
Mogd, wirt eine Belohnung in Geld nebft einer 
belebrenden Schrift zugeteilt. 

6. X, 

Die Preife für vorguführende Viehſtücke empfängt 
der Preifeträger am Feſtſonntage am Eingange des 
Königszeites; für nicht vorzuführende am Ausftelungs: 
plape. Der Gelbpreis für Ausftellungs-Thiere wird am 
Schluſſe der Audftelung gegen Uebergabe der —⸗ 
dem Preisträger eingehändigt 

Die im $. L, IL, IL, IV., VI. und VII. aus- 
gefegten Preife dagegen werden den einfhlägigen Kreis, 
reſp. Bezirks⸗Comitos übermittelt und wird von biefen 
für die feierlihe Zuſtellung an die betreffenden Bewer: 
ber Sorge getragen. 

$. XI. 


Denn Seine Majeftät der König und bie 
allerhöchſten Herrfhaften das Gentral-Landwirth- 


ſchafta⸗ Feſt mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart be: 


glüden, werden Allerhböhft Diefelben von dem 
General-Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins an den‘ 
Stufen des Königszelted ehrfurchtsvollſt empfangen. 


die Kreis: Comites, 
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An die Befichtigung der in dem Ausſtellungsbaue 
aufgeflellten preiswürdigen Viehftüde reiht fi zunäcdhft 
die Vorführung der einzelnen Preisviebhftüde und die 
Zufteßung der zuerfannten Preife an die Befiper dem 
felben und fofort dad Pferderennen, deffen nähere Bes 


ſtimmungen dad dießſallſige Programm des Magiſtrats 


der f. Haupt: und Reſidenzſtadt München auseinander: 
feßt. 
$. XIL. 


Montag den 2, Dftober mirb während des 
Bormittags in biöher üblicher Weife der Biebmartt 
aufder Feſtwieſe abgehalten. 

6. ZIO. 

Wahrend der Dauer der Feſtwoche bleiben bie Lo⸗ 
falitäten des landwirthſchaftlichen Bereind, Türtenftraße 
Rr. 2, ſammt allen dost aufgeftellten Sammlungen dem 
Befuche ded Publikums geöffnet. 

6. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Gentral-Landwirthfchafts- 
fefted von dem Magiftrat der l. Haupt: und Refidenz- 
ſtadt veranflalteten ſonſtigen Beftlichfeiten nnd Voltsver⸗ 
gnügungen erſcheint eine eigene Aundgabe. 

XV. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen 
des Königreiches dur die Kreis: und Lofal-Amts:-Blät: 
ter, dann durch die Übrigen Blätter bekannt gemacht 
werden. 

Ueberdieß ergeht an bie tgl. Kreis-Regierungen, an 
dann an die fgl. Polizeibehörben 
und an die Bezirksämter das geziemende Erfuchen, für 
deflen möglichite Bekanntmachung an alle Landwirthe, 
fowie dafür zu forgen, daß die Vorausfegungen, worauf 
fih die Preisanträge zu ſtützen haben, ſammt den Zeug: 
niß-Erforderniffen und fonftigen Förmlichkeiten, durch 
welche der Erfolg jolber Bewerbungen bedingt ift, von 
den Antragftellern beachtet werben, damit ſowohl biejen 


eg 
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adhtbaren Männern bie Unannegmlicfeit "abtepnenber 
Beſcheide, als dem General-Eomit6 das ſchmerzliche 
Gefühl erſpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher 


Normen ehrenwerthen Wünfhen und Abfihten wider 


Willen nabe treten zu müſſen. 
Münden, im Juni 1865. 


Das General-Comitd des landwirthſchaftlichen Ber: 


eins in Bayern. 
Der I. Borftand;, 
Reihsratb von Niethbammer. 


Der Sekretär: 
M. Fodlbaner: 


x 





Formulare 


1. Formular für Preis: Anträge nad $. 1 des 
Feftprogrammesd wegen aflzemeiner und fpe- 
zieller Leitungen im Gefammtgebiete der Lınd- 
wirtbfehaft, dann mac. $. IL wegen der Leiſt⸗ 


ungen der Beamten, Geiſtlichen, Schullebrer, 


Kulturingenieure, Bezirlögeometer, Thierärzte 
und Gemeindevoriteber.*) 


Borzeiger dieſes; 
Name (Bor: und Zumame): 

2 (ausübender — * deiuiger x.) 

Bohmort: 
landwirthſchaftlichen Beyictes: £ 

im reife: 
beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nad $. 
1. (begiebungsweife $. II. oder VI.) des Feftprogrammes 
für nachftehende innerhalb der legten vier Jahre 1862, 
1863, 1864 und 1865 ausgeführten Leiftungen als: 


*, Zugleich auch Aormmlar für Preionuträge mad) Programm 
3. VI. für oberhaneriiche Pantinirtbe (Stiche Brite 071.) 


— 


nun merben Hier -a "alle anzufühgenden "geifturigen 
einzeln und dendil aufgezählt und die Gröhe berjelben, 
ſowie deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 


Gutachten. 


‚Das unterzeichnete Bezirk Comils hat bie in vor: 
ſtehender Darſtellung aufgeführten Thatſachen einer ge⸗ 
nauen Wurdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

(Hier werden die desfallfigen Anträge —— 
Gomites eingeſchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt das unter zeichnete Ber. | 
zirls· Comits die Wahrheit ber in vorſtehender Daritellung - 
entwidelten Leitungen nad, dem vollen Inhalte des 
Antrages mittels Unterfehrift und — 


— 


4 
9 


I. Formular für Preisanträge nad $. I. des 
Feftproarammes. bezüglich. der. andwirthſchaft⸗ 
— UÜchen Dienſtboten 7 
Der. (ie), Untergeichnete u 
Name und Stand —— — ande 
-ibenber Landwirth in — 
Wohnort: 3J 
Tandıirthidjaftfichen Bey 
inu Kreife: u 
._. bie Zuertennung eines Ehrenyreiſes nach $. III. 
des Peilprogrammeß. Be 
Name. „(Bor und Zuname des heben: 
Eigenſchaft; bier. muß genau nachgewieien werden: 
a) daß der Dienitbote während ber Dauer feiner 
Dienitzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
der praftifhen Landwirthſchaft in 
der ftrengen Webeutung des Wortes verwendet 
murde, und angegeben werben, 


flis 
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b) ‚in welcher ‚Dienftboteneigenfhaft, er Biene, 
Hierauf wird, das phofiſche Alter Dien 
und die Dauer der : Dienftze it Et ‚ein, und der 
felben —— —* und ge⸗ 
wiſſenhaft angegeben und über den Fleiß, die 
Geſchidlichteit, ‚Treue, Anbänglicteit und den 
gepflogenen 5 moraliſchen Sebensiwandel 
„„der geeignete Yusweis beflimmt und deutlich "al 
geſprochen, der Freisvorfälag bom "Antragftellet 
unterzeichnet und vom — — beſtatigt 


NIE Formular für Preisanträge * $..IV. 
des Feſtyrogrammes Fezüglich der Leiſtungen 
don .Sefammtgemeinben. es 


Die Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im RKreife: 
beantragt die Zuerkennung eines Ehrenpreiſes nach . i 
IV. des Feſtprogrammes für nachſtehende innerhälh ” 
ber jüngit verfloöffenen vier Jahre ausgeführte 
£eiftungen, als: 
(bier werben nun unter Hinblid auf die im Pro: 
gramme $. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle ar: 
äuführenden Leiſtungen einzeln und genaw aufge 
zählt und befchrieben und die Größe derfelben und 
deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewieſen, der Antrag 
jelbft als dann vom Bezirks-Comits beitätigt.) 


is — nn en en 


IV. Formular zu Preisbewerbungen für Thiere 
nad $. VIH. des Feſtprogtammes *) 
Vorzeiger diefes: 
Name (Bor: und Zuname): 
*) Alle Preiobewerbnugen für Lhiere müflen fi bis längflene 
1. Sept. im den Händen des Gereral Eomité des lanbweirbidaft- 
lichen Vereines befinden. 


b 


eh Otte, np 


—— venites 

im Reife: — 
führt zum heurigen Gentraf» Landwirthſchaftofen⸗ zu 
Münden einen Zuchthengſten (Zuchtſtute, Stier, ‚Ruß, 
Schafe, Schweine ꝛc. Fr 

won ar i —5 

Abzeichen: 

dermaligen Alters: 

(bei. Pferden: — Valer ob Landgeſtüts 

beſchaler, deſſen Name). :;.3° 
Bewerber bat dieſes Thier von Geburt her erzogen (oder 
feit Jahren, ..Monaten in eigener Pflege.) 

(Bei Eafen ift auch die Größe der Heerbe an- 
zugeben, welcher die Preisthiere entnommen find.) 

Der Preisbewerbit Hat ffür diefes pi beim vor: 
jährigen GentralsSanbisirthfjeftäfehe feinen ‚Hauptpuit 
erfalten. r 

' Derfelbe will ſich BEER: 


j a) bei Pferden: um einen Plerbezuts-preis 
bes leichten (ſchweren) Schlages, 

b) bei Nindvieb: um einen Preis des AI: 
gäuer-, Miesbacher⸗, Mnsbady: Triesdorfer;, 
Kelheimei-, Boigtländer, Fränfifchen-, Glon 
ober Donnersberger-, Bayreuther: Echlages, 
ober der KreuzumgssProdufte, 

0) bei Shafen: um einen Preis für Merinos, 
Landſchafe ober Kreuzung: Produkte (Baftarde), 

d) bei Shmweinen: um einen Preis für bayeri- 
ſche, fränkifche Landichweine, englifche Schiweinr, 
Kreujungs: Produfte (Baftarde) 

Für den Transport gebentt er die Eijenbahn zu 
Senügen und zwar von der Station... . auf, 
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Un fämmtiide N lea in 
”ittelfranten. 


; > Allrlunden- Beglaub igung brir;], 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Inhbaltlich der Hönfen Miniſtetial Entſchließung 
vom 4. Dezember 1858 Num. 2876 (Regieiungs⸗Aus⸗ 


wur 


fhreiben vom 10. Dezember 1558 8. 1950) betühfen 


tie von bayeriſchen Behörden autgeſſellten, zum Be 


brauche im Köonigreiche Sachſen beſtimmten Heimait · 


ſcheine, uebernahme · Schelne, Auswanderungs- Bemili- 


gungsurfänden ind Aufnahmezufiche rungen der Beglaubi⸗ 


gung ter einſchlaͤgigen Kreisreglerung, Kammer d "Innern. 

Dieſe Anordnung FM inhatlich weiterer höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
rom 20. d. M. nach einer durch daß Staats miniſtenum 
des . Hauſes und tes. Aeuger dahin gelangten Mit- 
theilung der E Tähflicen Gefandtſchaft im Münden in 
ver neueren Beit vom baerifchen Behörden mehrfach 
unbeach tet geblieben ſein; bie, !. Diſtriltopoletbehoͤrden 


werden deßhalb beauftragt, ſich künjtighin genau nach 


der obenangeführteit Eniſchlleung zu richten, 
ansbbach, ben ’30, Iunt 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfcanten, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Pechmann, Präfiveng 


Oromeder. 


in d 
— v 


E Num. 21553. K. Num. 13174. 
An Jam m tlache Difeiltspaligeibehörden 
son Mittelfranten, 
irmißte und aufgelundene Werjonen- 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


1. Rach Anzeige bes lk. Bezirloamts Scheinfeld vom 
48. dp. Mis pr. 20. bieß wurde am 14. d. M. Abends 


990 

8 Ubr von der Gendarmerie in Bafferberndorf eine uns 
belannte und angesfid taubftlinime Männsperfon wegen 
Bettelns aufgegriffen und von dem FL Berirksarzte als " 
. blot ſinnig und unurehmungsfähig erflärt. Der Verſuch, 
durch Sprache, Jeichen oter Schrift ihren Heimathe» 
und Berfonalverhäftniffen auf bie Spur zu fommen, blieb 
gaͤnzlich erfolglos, weil diefelbe bei dem wahrſcheinlichen 


#, Mangel des Gehies und der Eprache auch des Lefens 
id Schreibens unkundig zu feyn ſcheint. 


Auf Veranlaffung ergriff dieſelde nicht ungeſchickt 


Papler und Blelſtift, ſchrieb jedoch nicht zu enttathſelnde 


— nieder. 
"Die unverftänbliden Handbervegungen diefer Perſon 


En waren häufig mit Riten, beftigen, Lachen begleitet, 
"+2... Da e6 bisher ned nicht gelangen iR, eiwas Nähe- 


res über bie genannte Perſon zu ermitteln, fo werben. die 

Difriftöpoligeibehörden, hiemit beauftragt, geeignete Rad» 

ſorſchungen anzuflellen und ein etwaiged Ergebniß dem 
& Bezirksamte Scheinfeld — 


— Bignalement. 


Haare: dunkelblond. Stirn: nieber. Augenbrauen: 
dunkelblond · Augenwimpern: desgl. Augen: blaugrau. 
Naſe: dick. Mund: proportionirt. Unterlippe: etwas 
aufgeworfen. Kinn: rund. Bart: blond nud flaumig. 
Geſicht: vol. Geſichtsfarbe: geſund und gebräunt. 
Größe: 80 5%. Körperbau: ftarfe Beſondere Kenn, 
zeichen: ‚ohne. Beiläufiges Alter: 34 Jahre. 


Kleidung: eine grauwollene Halsbinde, eine alte, 
grautuchene Wee, sein ‚grauer. Spenſer von Gradel. eine 
dergleichen Hofe, ein altes, leinenes Hemd, ein Paar 

alte, rindolederne Schuhe. 


> 
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L. Num. 21054,, 


2. Am 8, diel hat, fi der Im im Yrmentaufe, * 


ſtauf untergebrachte, an Geitesförung leidentg, ledige 
Peter Horn von Regenfauf heimlich ‚nen ba zutfernt, 
unb it über teifen, bermaligen Bufentpalt nichts betannt 


geworden; muthmaßlich wird ſich bexfelbe in den angrän. 


zent en Poltzei Diſtritten bettelnd herumtreiben. 


Veter Horun iſt 34 Jahre alt zn 7u7 groß, 
bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbrauen, braune 
Augen, fpige Raſe, preportionizten, Mund, rundes Kinn, 
aute Zähne, eine babe Stirne mb ‚am vo Fuße cine 
Schußwunde. 


Derſelhe iſt ein Schneidergſohn aus —— bat 
daß Gymnaſium in Regensburg abfolvirt, das Lyceum 
daſelbſt beſucht, war vom Jahre 1834 — 1860 Soldat 
In paͤpſtlichen Diruſten und hat ſich biß zu feiner im 
* Jahre 1860 erfolgten Rüdtehr aus der ———— 
Geſangenſchaft Hagles verhalten. You 

Seltdem aber trägt Horn eine folhe Berfommen- 
beit und Ürbeitöfchene, ein bis am ben Bloͤdfinn gtaͤn⸗ 
zendes Phlegma zur Schau, daß er — als irrſinnig 
erllaͤrt werden mußte. 

Die obengenannten Behörden werden num beauf- 
tragt, auf Horn ‚Spähe zu verfügen unddenfelben im 
Falle Betretens an das f. —⸗ “en, ab: 


. liefern, zu Jaffen. 


Anita, ben 30. Sunt 1865. 
Königliche Regierung von Mittelftanten 
Kaumer bes Innern. . 
Beer von Bedmenn, Beaioen. 


— 
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Au fämmtliche Difiriftöpoligeibehörden 
‚in Mittelfranten. 
Aufficht auf Kandedwermwiricne. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


. Nam. 21433, j 
4 Dur Erlenutniß des k. Bezirkkgerlchts Mün- 
„en 2. vom 22, Upril 1865 wurde der ledige Shreiner- 
geſelle Heinrich Baltnöfer, 44 Jahte alt, prote- 
ſtantiſch, don Jony, L. württemb, Oberamts Wangen, 
wegen eined Vergehens ter Gewalithätigkeit gegen ei⸗ 
nen; Öffentlichen Diener im Zuſammenfluſſe mit einer 
Uebertretung ber Öffentlien Rubeflörung zu einer Ge- 
fängnifitcafe von einem Monat veruriheilt und mad, 
erflandener Strafe bed Landes verwieſen. 


ä— — tm 


E.:Num. uri 

2. Der ledige Dienfilnecht Biss Rarbeis von 
Schmiedham, Gemeinde Pifgelsvorf, L. £, äflerzeicht« 
ſchen Bezirldamts Mattighofen, wurde durch rechts⸗ 


traftiges Erlenntniß des E Bezisfögeritd Trauuſfte in 
vorm 8. Mat I. Is. wegen zweier Vergehen des Dieb⸗ 


ſtahls in eine dreimonatliche Gefaͤngnißſtrafe verurthe ili 
und nad erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


E. Num, 21715. 
3. Die nachbezeichneten Perſonen wurben, und jwar: 
a) Hafendhrl, Üenzesians, Imwohnersjohn von 
Badan in Böhmen, und 
b) Eppi, Sofeph, Spiegelfchleifersionn von Rönigs- 
bald in Böhmen, dur Urtheil de f. Beuirts- 
gerichts Deggendorf vom 3. Mai d. 36. wegen 
Bergebens der Rüdtchr als Landesberwieſene im 
Bufammenflafje der ypolizeitichen Webertretungen 
der Runpftreicherei und des Bettels und war 
Erſterer in eine Gefammiftrafe von drei Monaten 
„ und act Tagen, Regterer in eine folde vom 
„einem Monate und acht Tagen; . 
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ce) Bundinger, Franziska, ledige Inwohnerin ven 
Bohmiſch⸗Eiſenſtain, durch Urtheii des k. Bezirke⸗ 
gerichts Deggendorf vom 3. Mal d. 38. wegen 
Vergehens ter Rüdtehr cu8 ber Landesverwei- 
fung im eine Gefängrißitrafe von adt Tagen; 

d) TSraunmwiefer, Johann, von Henhard, E. E. 
efterr. Bezirlsamtes Mauerlirden, durch Urteil 
des £. Dezirfägerichts Pfarrkirchen vom 29, April 
1. 38. wegen, Diebflahlövergehend zu einer ein- 
monatlichen Befängnifftrafe verurtheilt und nach 
erſtandener Strafe detß Landes verwieſen. 


E. Num. 21716, 

4. Durch Erkenntniß bed Schwurgerichtshoſes von 
Schwaben und Neuburg vom 22. März b8. Irs. wurde 
ber Sedige Senner Johann Evangeliſt Wild von Hittisau, 
t. k. öflerreihifchen Bezirldamts Bethau, wegen Ber 
gebens bes Verſuches zu einem Betrunsvergehen in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Jahren verurtheilt und nad ers 
flandener Strafe bes Landes verwieſen. 

E. Num. 21717. 

5. Durch rechtskräftiges Urtheil des Il, Bezirkö- 
gerichtz Münden I. d. 3. vom 5. April 1. Is. wurbe 
vie Biegelbrennerägattin Philomena Chiodetto von 
Botzen wegen Vergehen des Diebſtahls in eine zwel⸗ 
monatliche Gefängnißftrafe veruriheilt und nah er 
Ranbener Sirafe des Landes vertiefen. 

E. Num, 21844, i 

6; Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 

a) Müller, Friedrich Auguſt, lediger Müller aus 
Liebſtadt, k. ſaͤchſiſchen Gerichtbamts Plena, durch 
Uethell des lönigl. Landgerichtzs Dettingen vom 
1. d. M. wegen Landſtreicherei mit einem 186+ 
tägigen doppelt gejchärften Arreſte; 


b) Mitſch, Audreas, von Unterbeufftetten, k. württ: 
Oberamisgerichta Crailbheim, durch Urthell des 
!. Bezirlsgerichts Augsburg vom 20. Mat I. J. 
wegen Bergrbens ber wiederholten Rüdfehe aus 
der Rantesverweifung in Concurrenz mit einer 
RVoltzetübertretung ber Landftreicherei mit einer 
Befängnifftrofe von 6 Monaten und 8 Tagen; 
e) Rödl, Unna, ledige Dienfimagd ton Innsbtuch, 
durch Urtbeil des Aal. Bezirlegerichts Augsburg 
vom 7, Jinuar L $. wegen Diebſtahlsvergehens 
mit einer Bejängnißfteafe von 4 Monaten beftraft 
und fümmtliche nach erftantener Strafe des Lan- 
des verwieſen. 
Die obengenannten Behörden werden hlevon unter 
Mittheilung der Signalement$ genannter Petſonen be» 
hufs Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Berfahrens in 
Kenniniß gefrkt. 


Anbbach, den 27, Juni 1865. 
Königlige Regierung von Mittelfranten, 


Kammer dbeß Innern. 
Freihert von: Pechmann, Präftbent. 


Gromeder. 
J * 
* 
Sigpalements: 
1) des Heintich Wallndfer. 

Religion: proteſtantiſch. Geburtsort: Sony, Ober- 
amt? Wangen in Württemberg. Stand und Gewerbe 
Zifchlergefele. Alter: 44 Jahre. Geſtalt: unterfept. 
Maaß: 5° 6* groß. Gefichtöfarbe: gefund. Bart: 
braun. Haare: braune. Augen: braun. Rufe: pro 
portionirt. Bühne: mangelhaft. Mund: proportioniet, 
Sprache: ſchwaͤbiſch. 

Kleidung: ſchwarze Kappe, ſchwarzen Rod, graue 


Joppe, braune Hofe, —— Halotuch, ein Baar Te 
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bemme Sqhuhe, leinenes Hemd, ein geünfkdje® Gilet und 


eiuen Merlixer. 


2) des Johann Kardeis. 

Alters 18 Jahre. Größe: 5° 5*, Statur: ſchlanl. 
Haare: dunlelbraun. Augen: braun. Naſe: ſpitzig. 
Mund: proportionirt, Zähne: gut. Sprade: deutſch. 
Defonbere Kennjtichen: chne. 

3, des Wenzeslaus Haſenöhrl. 

Alter: 15°, Jahre. Wohnort: Mafan. Gewerbe: 
teined: Größe. 5° 2%. Gefalt: fchlant. Haare: 
blond. Augenbrauen: blond. Augen: arau. Naſe: 
proportionirt. Kinn: oval. Sprache: gewöhnlidl. Ge: 
ſicht: dolles. Gefichtefarbe: gefund, Kennzeichen : feine, 

Kleidung: trägt am Leibe einen hellgrauen 
Spenſer, ſolche Hofe, blaukarrirtes Bilet, blaues Hals · 
tũchel, ſchwarzen Hut, altes leinenet Hemd und alte 
gerriffene Halbſtlefel. 

4) des Joſeph Eppi. 

Alter: 16'/, Jahre. Wohnort: Königshait. Ge⸗ 
werde: feines. Größe: 5* 1*. Geſtalt: ſchlank. Haare: 
lichtbraun. Augenbrauen: detto. Nafe: pröportionirt. 
Bähne: gut: Mund: proportionitt. Kinn: oval. Sprade: 
“ gewöhnlich. Geſicht: volles Gefihtöfarte: geſund. 
Kennzeichen: keine. 

Kleidung: trägt om Leibe einen braunen alten 
Rod, ſchwarze Hofe, graue Weſte, blau: und gelbgefireiftcs 
Halstügel, braune Kappe, altes leinenes Hemd und 
Bundſchuhe. 


5) der Franziska Gundinger. 

Alter: 48 Jahre. Wohnort: Boͤhmiſch · Eiſenſtein. 
Inwohnetin. Größe: 5' 1°. Geſtalt: klein 

und mager. Haate: kaſtanienbraun. Augenbrauen: 
duntel. Augen: blaugrau. Naſe: flumpf. Zahne: 
ſchlecht, zahnludig. Mund: proportionirt. Kinn: rund. 
Sprade: altbayeriſcher Dialelt. Geſicht: oval. Ge- 
ſtchtefarbe: bloß. Kennzeichen: ſtart abgemagerte, mit 
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Narben befegte Oberarme, angeblih im Folge bes 
Burms. r 

Kleidung: ſchwarzbaumwollenes Kopftüchel, 


grün · roth / ſchwarz katrirt wollener Shawl, Spenfer von 
braun gedrudtem Pers mit weißen Orund, Rod ven 
Lila-Pers, Schhrye blauleinen, Falblederne Bundſchuhe, 
Unterrod von braungedrucktem Pers. 


6) des Johann Traunwiefer. 
Geburtsort: Henhard, k. f. Bezirlsamts Mauer 
firden. Stand und Gewerbe: Dienſtbube. Religion: 
tatholiſch. Wohnort: Henhard. Alter: 14 Jahre. 
Maaß: 4‘ 6“. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: geſund. 
Haare: braun. Stirne: rund. Augen: grau. Naſe: 
ſtumpf. Mund: klein. Zähne: gut. Kinn: rund. 
Sprache: gewöhnliche. Beſondere Kennzeichen: ohne, 
Kleidung: grauer Fllzhut, rothſeldenes Hals⸗ 
tuch, graues Gilet, braunen Sommerrod, detto Hofe, 
leinenes Hemd, ein Paar Haferlſchuhe, ein Baar wol- 
lene Strümpfe. 
7) bes Johann Conrad Mild 
Alter: 24 Jahre. Statur: mittlere. Religion : 
fatholifh. Größe: 5° 9“, Geſicht: laͤnglicht. Geſichts⸗ 
farbe: bleich Bart: feinen.“ Haare: braun. Stirne 
hoch. Augen: braun. Nafe: ſpidig. Zähne: gefund. 
Mund: proportionirt Kinn: fpipig. Sprache: vorarl- 
bergifch. 
5) ter Phllomena Chiochetto. 
Alter: 27 Jahre. Geflalt: unterfeßt. Größe: 5° 
3”. Geſichtsfarbe: gefund. Haare: ſchwatz. Augen: 
blau. Naſe: propertionirt. Zähne: manzeldaft. Mund: 
gewöhnlich. Eprade: deutſch. Befondere Kennjeichen: 
ohne. 


9) des Friedrich Auguſt Müller: 
Alter: 23 Jahre. Größe: 5’ 9° gm, Körper ⸗ 
ban: ſchlank Haare: Blond. Augen: blaue. Naſe: 
proportloniti. Mund: bitte. Zähne: geſund und ſtart. 


77 
Geſicht: länglich. Beſonderes Kenmeichen: am linlen 
Ohr zwei ‚Meine Ohrenlaͤppchen, dann einen langen 
viden Hals. 

- 10) des Andreas Mitſch 


Alter: 24 Jahre. Statur: unterfehti Mach: 
zeug Geſicht: laͤnglich Geſichtsfarbe: gefund. 
Bart: braun. Haare: draun. Stirne: nieder. Au⸗ 
gen: grau. Mafe: ſtumpf. Zähne: gut: Mund: pro⸗ 
portlonirt. Kinn: rund. 

11) der Anna RöbL 

Alter: 28 Jahre. Statur: unterfet. Maaß: 
z’ 4“. Gefiät: vol, Geſichtefarbe: gefund. Haare: 
brauu. Stirne: nieder. Augen: blau. Nafe: fpik. 
Zähne: gut. Mund: Mein. Kinn: rund. 





# 
E. Num. 2339. 


Ediktalladung. 


(Unterfuchung gegen den Schloffergefellen Friedrich Hirfgherger 
von Lihtenwald wegen Verbrechens ber Körperverlepung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Daß x. Uppellationsgeridt von Mittelfranken hat 
unterm 27. v. Mis. gegen Friedrich Hirſchberget 
vom Lichtenwald, Bezirfsamts Regensburg, 24 Jahre 
alt, ledigen Schloffergejellen, wegen eins am. 8. Ja- 
nuar ifd. Its. im Greifenwirthehaufe zu Erlangen an 
dem Maurergefellen Thomas Müller von Bamberg 
begangenen Berbrechens vorſaͤtzlicher Körperverlegung 
im Bufommenfluffe mit einem zur nämlihen Zeit und 
am nämlihen Orte an bem Maurergefrllien Leonhard 
Sanbersty von Erlangen verübten Bergehen vor— 
fäglicher Körperverlegung auf Anflage und Berweifung 
vor das Schwurgericht erkannt und zugleich, da Hirſch⸗ 
berger flüchtig und fein gegeniwärtiger Aufenthaltsort 
unbetannt geblieben if, bie Einleitung des Ungehorſams · 
verfahrens befchloffen und die Ediltalladung bed Unge 
Hagten verorbnet. 
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Demgemäß wird Hirſchberger aufgeforbert, binnen 

brei Monaten, bei dem f, BezirlEgerichte Antbad als 
dem Sitze des Schwurgerichts zu erſcheinen und fid 
wegen ber obenbezeichneten ſtrafbaren Handlungen zu 
verantworten, widrigenfalls gegen ihn als einen Unge⸗ 
horſamen nach Vorſchrift des Geſehes verfahren werden 
und die Aburthellung in ſeiner Abweſenheit erfolgen 


wurde. 


Ansbach am 19, Juni 1865. 
Der ſtellvertretende Präfident des Schwurgerichtshofes 
von Mittelfranlen. 
Hymmel 
Sauernheimer. 


E. Num. 3425. 
(Griedigung der Stelle eines Hautgeiflichen an ber Strafarbeitg, 
anftalt in Gt. Georgen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Etelle eined Hausgeiſtlichen an der Gtrafarbeitsanftalt 
in St. Georgen wird biemit zur Bewerbung innerhalb 
4 Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß mit 
biefer Stelle die cura ber beiden Straf » Anfalten in 
St. Georgen verbunden iR und das Einkommen derfelben 
in einem jährlihen baaren Gehalte von 300 fl. befteht, 
wobei au die Gewährung von Altersjulagen in Aus⸗ 
fit geflellt iſt. 

Bayreuth, den 27. Jumi 1865. 


Königliched proteftantifches Gonfiftsrium. 
In Abweſenheit bed f. Direltord: 
Dr. Krauſſold. 


Blederma amn 
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Vol: Eours:-Motizgem. 
Bom 1. Zull 1.3. am traten in Folge det Gomiher- 
fahrtotdnungen auf den f. Staats⸗ und priv. Oſtbahnen 
folgende Aenderungen in den Bofleourfen ein: 
1. Bofomnibus Uffenheim — Marktdibart— 


Scheinfeld. 
Aus Uffenheim: Aus Scheinfel d: 

3 Früh, 10° Früß, 
in Bibart: in Bibart: 
- 6 $rüg, 11 Borm, 
aus Bibart: aus Bibart: 
—X Früh, 41: Borm,, 

in Scheinfeld: *in Uffenheim: 
6*% Früh. 2'* Nachm. 


2. Poſtomnibus Neuſtadt ad. U — Windsheim. 
Aus Reuftabt: Aus Windsheim: 


7*Früh, 3° Früh, 
qꝛ. aAbds. 1” Radım,, 
in Windsheim: in Neuflabt: 
10°° Borm, 6'* Früh, 
12 Nachts. 4 Nachm. 


3. Carrlolpoſt Neuſtadt a. d. A.— Dachbbach 
Uehlfeld — Höchſtadt. J 
Aus Neuſtadt: Aus Höchſtadt: 


5 Abds. a** Früh, 
in Höchſtadt: in Neuſtadt: 
8* Abds. 5* Frũh. 


4. Carriolpoſt Markterlbach — Windsheim, 
Aus Markterlbach: Aus Windsheim: 


3° Früh, 2'* Nam, 
in Windsheim: in Markterlbach: 
8 Fruh. ar Nachm. 


5. Carriolpoſt Neuſtadt a. d. 9. — Marlterlbad. 


Aus Neuftadt: Aus Markterlbach: 
7 Abds., 5°* Früh, 
in Markterlbach: in Reuftabt: 
9 Abbe. 7* Frũh. 
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6. VPoſtomnibus Markterlbach Langenzenn — 
Farnbach. 
Aus Markterlbach: Aus Farnbach: 
4’ Früh, g" Abds. 
in Langenzenn: in Bangenzenn: 
6 Fruh, 92 Abbe, 
in Farnbach: in Markterlbach: 
z' Früh. , 11° Nachts, 


7. Boftomnisus Langenzenn— Farnbad, 
Aus Langenzenn: Aus Farnbach: 


7 Abds 6'* Früh, 
in Farnbach: in Langenzenn; 
8° Abe. 7° grüs, 


8. Voſtomnibus Emstirchen — Erlangen. 
Aus Emskirchen: Aus Erlangen: 


5’* Frůüh, 4 Rahm, 
in Erlangen: in Emstirchen: 
8** Früh. 7 Abs. 


9. Carriolpoſt Farnbach — Kadol zburg. 
Aus Farnbach: Ans Kabolzburg: 


g'* Abds, 622 Frũh, 
in Kadolzburg:; in Farnbad: 
9°° aAbds. 7’ Sch. 
Dienſtes nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 17, Int I. Its. 
die erledigte Stelle des Oberbeamten am Dberaufr 
flagamte von Oberfranken bem bisherigen Eontroleur 
am Oberaufſchlagamte von DMittelfranfen, Joſeph Bude 
wig Haugk, feiner Bitte entfprechend, zu verleihen; 


au 


Koͤniglich 


Kreis. 





Baheriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ausbach, 


Aro. ss. | 





den 8. Juli 1865. 


Zub a I! 


Geſuch des Ferdinand Schott in Frankfurt a. M. um die Bewiligung zum Berkaufe eines GglraftsRadiz. — Auffiht auf Randesverwiefene. 
Die Erledigung der Pfarrei Herrmnenfes, k. Defanats Neuftadt a. d. A. — Grridtung einer proteftantifhen Gxpofitur In Trogen, 


Defanatd Hof: — Dienftetmahriäten. 





E. Nam, 22461. K. Num. 15318, 


Un fämmtlide Diſtritts Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


C(eſuch des Ferdinand Schott in Frankfurt a)M. um die Bewil- 
figung zum Verkaufe eines Extrakt-Radix betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die von dem f. Staalsminiſterlum des Innern, 
dann des Händeld und ber Öffentlichen Wrbeiten im 
obigen Vetreffe unter dem 31. Mat d. 9. an bie fgl. 
Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern, er 


gangene Entfchliefung wird in Nachfolgenbem zur öffent- 


lichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 4. Jull 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
In bienfil. Abweienbeit des L. Regierungspräfidenten : 
Freiherr von Linden fels, Regierungdbireftor. 


Gromeder. 
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Asbrud. Num, 6335. — ee 


Staatdminifterium ded Innern, 
dann ded Handeld und der ie 
Arbeiten. 


: Dem Ferdinand Schott in Ftantſuri a / M. wird 

hiemit die erbelene Bewilligung, den von Ihm bereiteten 
„Eztraft-Rabig“ im Umfange des Königreichs Bayern 
verfaufen zu Dürfen, unter der Bebingung eriheilt, dak 
fit beim Berfaufe des Mittel® jeder äffentlichen Un- 
preifung enthalten und das Fläſchchen Extrali mit 3 
Dradmen Inhalt nicht höher als zu S fr. ausgegeben 
werde. 

Münden, den 3). Mai 1865. 

Auf Eeimer Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


(ge3.) v. Neumayt. (gez) v. Pirepfhnet. 
An tie f, Degierung, 
Kammer ted Junern, 

ton Dberbayern 
alfo ergangen. 


gez Rüßler. 





Andie l. Stadtfommiffariate und ſämmtliche 
Difirifis-Vollgeibehbörten in WMitielfranfen. 


Auffiht auf Kanderveriwlefent. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E. Num. 2214%, 


1. Die nadgenannten, unten fignalifirten Individuen 

wurden, und zwar: 

1) Eppftein, Marx, lediger Mepgergelelle von Piaf- 
fenhofen im Elſaß, durch Urtheil des k. Bezirls— 
gerichts Donaumörth vom 23. Februar If. Irs. 
wegen Bergehens tes Diebftabls mit einer brei« 
monatlihen Oefängnißftrafe ; 

2) Kieg, Chriſtian, lediger Taglöhner von Weller, 
fal. württ, Oberamtegerihts Ehornderf, durd Ur 
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theil des k. Bezirkogerichts Memmingen vom 17. 
Juni d. Is. wegen Vergehens bes Diebſtahls mit 
einer dreimonatlichen Sefaͤngnißſtrafe beahndet und 
‚nach erſtandener Strafe des ‚Bandes verwieſen. 


E. Num, 22230. 


2. Durch Urthell des 4. Bezirlegerichts Aſchaffenburg 
vom 2: I. M. wurde Ellſabetha Leis von Vielbrunn, 
großherzoglich hefftfchen Kreisamtes Neußadt, wegen Ber- 
gehend ter Rücktehr auß der Raubeßperweifung zu 6 
Monaten Gejängnif verurtheilt und neuerdings be& 
Landes verwiefen. 


E. Num. 22436. 


3. Durch Ertenntniß des k. Bezirfögeridhts Augsburg 
vom 27, April I. Jo. wurde Joh. Rep. Hödmer von 
Dberfirhberg in Württemberg wegen Vergehens ber 
Hehlerei zu einer Gefängnißftrafe von einem Monat ver, 
urtbeilt und nad erflandener Strafe des Landes ver- 
wiefen. 

Unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung dieſer 
Lant esverwieſenen erhalten bie obengenannten Bebörben 
bievon behufs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen Ber- 
fahrens Kenntnif. un. 


Anobach, den 6. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Rittelftanken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfitent. 


Ersmeber. 


Signalementsb: 

1) des Marx Eppfteim. 
Alter: 19 Jahre. Größe: 6. Haare: braun. 
Stirn: nicder. Mugendrauen: braun. Augen: grau 
Naſe: längliht. Bart: blond. Mund: Mein. Kinn: 
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widig. Geficht: langlicht. Geſichtsfarbe: gefund. Körpers 
bau: ſchlank. Belondere Kennzeichen: ohne. 
2) des Ehriftian Sieh. 
Alter: 36 Jahre, Größe: 5’ 8”, 
Augenbrauen : braun, Bart: ſchwarz. 
Mund: proportionirt. Rafe: desgleichen. 
Befondere Kennzeichen: feine. ' 
- 3) der Eliſabetha Leis. 


Alter: 93 Jahre. Größe: 5. Haare: braun. 
Stirne: proportionirt. Augenbrauen: braun, Augen: 
grau. Naſe: ſtumpf. Mund: gewöhnlich. Sinn: 
und. Geſichtkferm: oval. Statue: unterſetzt 


4) bed Nepomul Hoͤchner. 

Alter: 25 Jahre, Statur: ſchlank. Maaß: 5’ 9", 
Geſicht: laͤnglich. Gefihtöfarbe: bla. Bart: braum. 
Haare: blond. Stirn: nieder. Mugen: grau. Nafe: 
lang. Zähne: gut. Mund: proportionirt. Kinn: rund. 


s m — — 


E. Num. 4472. K. Num. 6012. 


(Die Griebigung der Piarrei Herruncuſes, k. Dranatd Neupabt 
a.» 9 betr,) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bißkerigen Pfarterb 
erledigte Pfarrei Herrnneufee wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Auguft curr. mit folgenden fafflonsmäßigen 
Berligen ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatäfaffen: 
baar 94 fl. 30 ir., an Naturalien: 1 Sch. 2 Mg. 
3 Bel. 3 & Wehen a 11 fl. 51 fr. per Sch, 
17 f. 39°, fr, 6 Sa. 3:M. 2 ©, Rom af. 
58 fr. 53 fl. 28°, fr, — Schill. 1 Mg. 2 Sz. Erdfen 
alu ia 
nach dem jährlichen Normalpreifen in G-Id vergütet), 
18 Kftte, weiche? Echelihotj A 3 fl. 32"), Fri per Riftr. 
63 fl. 45 fr., eine Schleißfrehre 5 A. 10 fr. (tiefer 
Ho:jbejug wird nad tem mittleren Berfieigerunospretien 


Haare: ſchwarj. 
Augen: braum. 
Rinn: rund, 


49"), fr. Cdiefer Getreidbezug wird . 
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in Gelb vergütet, auf Berlangen aber auch wieder in 
natura verabreicht); 2) aus Stiftungsfaffen: haar 9 fl. 
N. Ertrag and Realitäten: freie Wohnung im 
Pfarrbaufe, weiches ſich in einem ziemlih guten Bau- 
lichen Zuftande befindet, mebft Defonomiegebäuben 20 fl, _ 
aus 6°, Tagw. Aedern at fl. 5", fr, aus 2 Tagw. 
Wieſen 29 fl. 14', fr, aus °, Zagm. Hausgarten 
9 I. 59 fr. 100 fl 19 fr. (Bon diefen Grundſtüden 
iſt eine Wieſe auf 3 Jahre um 36 fl., ein Ader auf 


12 Jahre um 16 fl. 12 fr, verpachtet). 


IM. Ertrag aud Rechten: Weiderecht 15 fr. 

IV. Einnahmen aus befonder® bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 121 fl. 43 fr. Summa 472 fi. 
39 fr. Hievon die Kaften ab mit Of. 5 fr. Reim 
ertrag 463 fl. 34 fr. 

Ansbach, den 29. Yumi 1865. 

Königliched proteftantifched Gonfiftorium, 
Hreiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


— — — — 


E. Num. 3286, 
($eriätung einer proteftantifhen Expeftur in Trogen, Defanats 
Hof, betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät ded Könige. 
Nachdem die Errichtung einer proteftantiiden Er⸗ 
pofttur in Trogen, Drianats Hof, die allerhöchſte Ge— 
nehmigung erlangt hat, jo wird biefeibe hiemit zur Be 


werbung innerhalb 4 Moden mit dem Bemerlen ans: 


geichrieben, daß fih das Einkommen berfelben auf 
500 fi. berechnet. 
Bayreuth, dem 1. Juli 1863. 
Königliched proteſtantiſches Gonfiftorium. 
In Abweſenheit des f. Direktors: 
* Dr. Krauffold. 


Biebermann. 
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Dienftednachrichten. 


Seine Majehät der König haben Sich aller 
gnaͤbigſt bewogen gefunden, unter'm 29, Mai laufenden 
Jahres ber von bem freißerrlih von Tuch e xſchen 
Kirchenpatronate für ben bisherigen Il. Pfarrer in Tarn, 
Johann Georg Zufin Eichle t, außgefteliten Bräfentation 
auf die proteflantifche Piarrei Behringersdorf, Defanats 
Nürnberg, die Auerhöchſte Lanbesfürklice Befätigung 
zu ertbeilen, ferner unter'm 3. Juni l. 3. ben I. Pfarrer 


in Wilhermsdorf, Chriſtian Friedrich Het, feiner aller, _ 


unterthänigften Bitte entiprechend, von dem Antritte der 
proteſtantiſchen Pfarrei Uttenreuth, Defanats Erlangen, 
zu entbinden, und die hiernach wieder erledigte Pfarrei 
Uttenreuth dem biöherigen Pfarrer in Lichtenſtein, Delanats 
Memmelsdorf, Johann Thomas Bauma nn, au verleihen, 
und unter'm 5. Juni 1 Is. die proteftantifhe ‘Pfarrei 
St. Jobſt, Dekanats Nürnberg, dem bisherigen Pfarrer 
in Altenthann, Defanats Altdorf, Sigfried Hol ſte, zu 
übertragen. 


Bermöge Regierungs + Entſchließung vom 30. Juni 
1865 HR der bisherige Schullehrer Chriſtoph Neuner 
zu Büntherebühl vom 1. Auguft de. Irs an als prote · 
Rantifcher Nebenſchullehrer zu Sainsbady ernannt worden. 








Durch Beſchluß ber beiden r. Landwehr, Kreisftellen 
von Mittelfranten wurden ber Unterlieutenant Sodann 
Chriſtoph Friedrich Hoffmann zum Oberlientenant 
und ber Altuar Georg Piriem zum Unteritentenant 
Im Igl. Landwehrbataillon Alidorf, ſowie ber Sünter 
Johann Chriſtoph Weik zum Unterlieutenang im lgl. 
Landiwehr-Bataillon Rothenburg a T. befördert, 





Bon der Grmeraldireltion ber f. Berlehrsanftalten 
wurden ermamnt: der Acceſſiſt Jalob Strobl in Fürth 
zum Aſſiſtenten, die Lofomotivführerleßrlinge Johann 


is 
Schmidt in Gunzenhauſen, Johann Brod in Fürth, 
" Ratl Holzinger und Stepbät’S ch üler in Nürnberg 
zu Rofomsttoführern, der Seftionepalier Georg Seel 
in Neuftabt @M., ter techniſche Hilfsarbeiter Ianag 
Lanzeudorfer in Markt-Bibart und ber Bavauffeher 


Georg Eichenbader in Erlangen zu Babnmeiftern, _ 


die. Gtotionäviener Didpel Bauriedel, Sohann 
Kohler, Johann Goebel, Johann Baltd. Kraus, 
‚ Johann Schweininger, Joh. Ernſt Wildelm Kref, 
Johann Wilhelm Hofmann, Mathies Widmann 
und Eugen Klingsohr in Nürnberg zu Eiſent ahn— 
londulteuren, die Wagenmwärtergehilfen Mich. Kobler 
und Joſeph Buz in Mürnberg zu Wageı wärtern, vie 
Maſchinentechnilet Joh ann Läm mermann. Johann 
Schauer, Fran Helbrid und Heinr. Lunz, ſaͤmmt⸗ 
lich in Nürnberg, zu Lolomotivführerlehrlingen; ferner 
wurden auf Anſuchen tie Bofl- und Bahn Ezpebitoren 
Ludwig Rotd vom Unterſteinach nad Burgforinkad, 
Georg Ernf Mayer von Ermetzhofen nad Darttbibart, 


Serdinand Kirchnet von Nerfingen nach Ipkofen, 


Konrad Blimfer von Mering nad Emskirchen, Joh. 
Wißlicen von Geffertsfaufen nad Rangenfelo, Mar 
Bopp von Ebenfeld nach Umterft inach, die Billeten: 
Expeditoren Franz Benlert von Nürnberg nach Siegelt 
borf, Arthut von Breffensporf von Nürnberg nad 
Martt-Eineröheim, ber Alfifient Andreas Surf ven 
Fürth zum Bahnpoſtdienſte mach Münden, ver Amts: 
gehilje Fran; Schneider als Rechnungtführerverweſer 
zur Seltion Uffenheim und ber Rechnungsfüpzerperipefer 
Unten Eiienrieth von der Settlon Uffenheim als 
Amisgebilfe nad Nördlingen, die Oberlondulteure Ehrift. 
Röder vom Bamberg umd Joſeph Breli von-Wür;- 
burg nad Nürnberg, vie Lolomotivführer Franz Nodr- 
bacher von Gunzenhauſen uns Leonbart Blant von 
Bürtb, beide nad Nürnberg, der Bahnmeifter Adam 
Ries von Erlangen II, nah Emslirchen, verfeht; ent: 
laſſen wurbe der Amiszehilſe Hugo Shwertfeger 
zu Erlangen. . 


f 


— — 
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E. Num, 16058. K. Num. 10861. E. Ni. 20086. K. Fr 15579, 
(Verjährung der Ztnfeh don dſterreichiſchen Fondsobligatienen betri) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. An diet Bejtrisämter Whd uamftielvaren 


Inhaltlich eines Erlaffes des 1. f. öfterreichifcien Magifttate in — 
Shianzitnifierhnns vom 16. Januar 1860 wutde duich (Den Bolzug des 9.61 und 62. der algemginen Bauordnung dom 
taiſerliche Entiliefung vom 14. deſſelben Monats die 30. Juni 1884, betr.) 

+ A ; | | 
en ee Im Nanien Seiner Majeftät des Königs. 
Bänigtelt an gerednet, herabgefegt. Die unterfertigte «Stelle nimmt ans den Berband- 

Da diefe Kürzere Berjäprumgefeift zum erflenmale  yunpem has füngft verfanfindittır SanbtathE don: Tiltel- 
mit dem 21. Jannar 4866 in Mirlfamkeit tsit; fo franfen vom 29. Mal k: 3 Abfepuitt N: (Rreisaute- 
werben bie Beteiligten Gemeinden, Gtiftungen und hiau für Meittelfranten. von 1865 Geite 765) nlaf, 
Viibaten· jür Bahurig ihrer Interefih Hierdüf auf⸗ die vorgenannten Behörden darauf aufmerlſam zu machen, 


merlfam gemalt. daß die Anbringung von Thüren im ben im $. 61 
Unsbad, den 6. Juli 1865. Abſ. 1, dann $. 62 Abſ. 2 der Bauordnung vom 80. 
Königlice Regierung von Wittelftanten, Juni 1864 erwähnten Mauern unter der Boransfegung 
Kammer des Innern eines fewerfichern Verſchluſſes im Sinne bes 5. 13 

Fvreihert von Pechmann, Praͤſident. Abſ. 3 loc. eit. zur baupolizeilichen Genehmigung aller⸗ 


Gromeder. '" dings geeignet erachtet, dieſe lehtere aber wie für jebe 
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Art ter Unterbrechung einer Brandmaner beſonders und 


ausbrüclich ertheilt werben muf, 
Ansbach, den 8, Juli 1865, 


Königliche Regierung von Mittelfranken ; 
Rammer bed Immern. 
Freiherr von Pe chmann, Präfivent. 


0» Öromeber, 
—ñ— —⸗ M 
E.. Num. 22713. X. Num. 454443. 
An ſaͤmmtliche tal. Stadtlommiſſariate- und 
Diſtriktapolizel-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Vorlage der Pfliht-@xemplare betr.) 


Im Namen Seiner Moiepät des Könige. 


Nachdem gemäß Art. 8 des Gefehes nom 28, Juni 
fb. Irs. den Schuh ber ‚Urbeberredite an literariſchen 
Eigenthum und Werken;uder Kunß, beir,, die Pflicht⸗ 
Eremplare ber von ‚verlegten literariſchen Er. 
zeugniffe, mufifalifhen Eompofitionen und Merfe der 
weihhnenden Kunſt nunmehr an das 1. Staatsminiferium 
des Innern für Kirchen⸗ und Schulangefegenheiten ab- 
geliefert werden müffen, „fo werben, bie obengenannten 
Behörden in Semaͤßheit einer Entfchliefung bes fönigl. 
Staatsminiſterlums des Innern vom 3, d. M. beauftragt, 
die inländifhen Verleger zu verfländigen, daß von. num 
an bie Ablieferung von Pflit-Eremplaren nicht mehr 
an das f. Stantöminifterium;be6 Junern, fondern an 
das F. Staatsminiſterium des Innern für Sieden» und 
Säulangelegenheiten zu erfolgen habe. ' 

Ansbach, den 6. JYult 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Pehmann, Bräfivent. 


Gromeber, 
— —— — —, — 
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E> Nam. 21273. K. Num 4203. } 


(Revifion der Statuten und Verfiherungebebingungen der £. f, pri« 
vilegirtem I. öfterreichifcen Verfigerunge-Befelifhaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die ER. I. priv. öſterreichiſche Verficherungsgeſell- 
ſchaſt in Wien hat ihre feitherigen Statuten und Ber- 
fiherungsbebingungen begüglih der Mobiliar » Feuer · 
Berfihetungen einer. Revifion unterſtellt und biefelben 
behufß der vorfchriftgmäßigen ollerhödften Genehmigung 
zur Vorlage gebracht. BT 

Nachdem dieſe allerhöchfte Genehmigung erfolgt 
ift, fo werden bie neuen Statuten und Berfiherungs- 
bedingungen der getachten Gefehfchaft in ben gegen» 
wärtiger Nummer des Kreisamtsblattes als befondere 


“ Beilagen angefügten Abdrüden terfelben öffenstich be- 


kannt gemacht. 
Ansbach, den 16. Junt 1869. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Junerm 
In dienſil. Abweſenheit des 1. Regierungspräfipenten : 
Breihere von Lindenfels, Regierungäbireftor. 
Greitder. 


— — —— — 


E. Num. 15718, K. Nam. 9729, 


An fämmtlide f. Rentämter und Notare vom 
Mittelfranken. 


(Die Behandlung des Tag» und Gtempelmefens;'tier Het Molariats« 
Gejchäften für arme Parteien betr.) & 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird die Entſchlleßung bes 1. Staats, 


fr 1 
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minifterigme der Finanzen vom 1. Juli l. Ja. Nummer 
7646 jur Wiſſen ſchafi und Nachachtung veroͤffentlicht. 


Ansbach, ben 6. Juli isss. 
.. Regierung von Mittelfcanten, 
»Rammer ber Finanzen. 
— von Pechmann, Präftvent. 
| Wendel, k. Regierungsbireftor. 


Wiellenbader, 
* « * 
Königreich Bayern. 


Staatöminijterium der Finanzen, 
Da ſich Anſtaͤnde über die Geſchaͤftobehandlung bei 
Aufnahme derjenigen Rotatiatsurfunden ergeben haben, 
für welche mad Art: 3 bes Targefehes wegen nadıge- 
wiefener Zahlungsunfähigfeit Tarbefreiung angefproden 
wird, fo wmerben hiemit im. Ginvernehmen und im in 
veränbeiffe mit dem f.. Etantsminiferium ber Juſtiz 
hierüber nacfiehende Direktiven erlaffen: 
1) In Saden der freiwilligen Gerichtsbarleit fteht bie 
Entſcheidung über die nad, Art, 3.des Targefepes 


vom 28. Mai 1852 beanſpruchte Tarbefreiung nach 


Art. 45 des allegirten Gejeges und wie in dem 
oberftrichterlihen Erfenntniffe vom 18. Januar 
1853 (Reggsbl. 1853 ©. 138 ff.) anerfannt if, 
den Finanzftellen zu und es haben daher die lgl. 
Rotare ‚bei berartigen Anträgen: bie Bethelligten 
befonbers barauf aufmerffam zu machen, daß bie 


auf Grund angerufener Notorietät ober. vorgelegter 


Zeuguifle über Zahlungsunfähigkeit tar⸗ und ftem« 
pelfrei erfolgende Aufnahme des treffenden Geſchaͤſtes 
noch feine embgiltige, ſondern bie Reviflon der 
Binanzfele vorbehalten if. 


2) Eine Zulaffung zum Armenreht mit der Wirkung. 
“ der Tarvormerfung für eine Reihe fortlaufender- 
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Geſchafte wie in · Streitſachen findet Sei Verhand 


lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht ſtatt, 


ſondern es lann nur fuͤr das einzelne Geſchaͤft je 
nach ſeiner Beſchaffenheit und mit Beachtung der 
Beſtimmung in Artifel 30 des Targeſehes, dann 


' Artitel 106 Ziffer 2 des Notariats ⸗Geſe zes vom 


—⸗ 


‚to, Rovehber 1861 Tarbefreiung eintreten. e 
Die k. Notare haben derartige Berbanblungen in 


ihrem Tarregifter mit Anfap einer Regifernummer 


und Ausfülung ber Eolumnen 1—5 (Hormulare 
lit. A, zu den Bolljugövorfihriften vom 2. Juni 
1862) aber mit Auferanfaplaffung eines Tarbetrages 
vorzutragen, bie vorgelegten Begrundungsnachweiſe 
zu fammeln und beider Gebührenbewertfungsprüfung 
den Eommiflären vorzulegen, im Kalle notorifcher 
Zahlungsunfähigfeit aber hievon auf der Urkunden: 
urfchrift oder dem treffenden Fehlblatte Vormerfung , 


au machen 


4) Wenn im Proseffachen, wobei eine Partei durch 


das treffende Gericht zum Armenrechte zugelafien 
it, mit diefer eine Vollmacht beurfundet wird, ift 
ber treffende Gerichtsbeſchluß über Zulaffung zum 
Armenrecht vorzuweiſen und auf dem Urfunben- 
fehlblatit au allegiren. uw ruht 


Hienach ift das weiter Erforderliche zu verfügen 


und auf Fernehaltung ‚von EIERN ** zu 
nehmen. u 


Aut 1868. 


Auf Seiner Mojepät bes Königs allerhöchſten Befehl. 


von Pfeufer. 
a-diet — Durch den Minifter 
nn ber Finanzen, ber Generalfefretär 
Son Mittelftanlen. Bifchof. 
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E. Num 2604. . 
(Subftitulrungd-Wefuch des 1. Mpvökaten Heintich SH u Rürn- 


erg ben.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Königs 
wird biemit zur allgemeinen Kenntriß gebracht, dafı durch 
höchſte Entſchließung des f. Siaatominiſteriums der Ju, 
Riz vom 2. [. Mis. dem k. Advofaten Heinrich Mert 
im Nürnberg auf deffen Gefuch vom 15. Mät If. rs, 
bie Bewilligung nir Subfituirung feines Concipienten, 
Deo geptũſten Rechtspraltikanten Eberhard von Praun, 
in ſchriftlichen und perſönlichen Anwaltsgefchäften auf die 
Dauer von ſechs Wochen, vom Tage der Zuftellung 
Beginnend, jedoch auf feine Haftung und Verantwortlich- 
feit ertheilt wurde, 
Eichfätt, den 7. Juli 1865, 
Königl. Appellationdgericht von Mittelfranken, 
Dr, von Barth, Präfivent. 


Apn, Kanlif. 





Nr. 20306, 
(Die Errichtung neuer Poftanflakten im Mittelfranten Setr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 


Pofegpeditlonen werben errichtet 
1) zu Barthelcies aut ach im NegBez. Mittel: 
franfen, Landg. Beildbronn, Tarfeld 698; 
2) zu Hagenbüdad im Reg / Bez⸗ Mittelfranten, 
Landg. Martt Erlbach, Zazfeld BAG; 
9) ERensltng im Reg.Bez. Beittelftanfen, Landg. 
Weiſſenburg, Taxfeld 138; 
4) zu Siegelsdorf (Rangenzenn Bahnhof) im 
Rep Bej. Mittelfranfen, Lang, Kadolzburg, Ta 
feld 646. 
Bezüglich der mit 1. Suli I. 38; weiter in Wirk: 
famfeit tretenden Pofteppebitiom zu Iphofen wird auf 
das Ausfchreiben vom 31. Mär, 1. 3. hingewieſen. 


zois 
AufgtBoben wurde Me Bollexpebition ju Voffen⸗ 
bei. 


Münden, den 21. Juni 1865, | 
Generaldirektion der kgl Berkehrsanftalten, 
Breibere von Brüd, | 


Bimmer. 





Statiftiiche Notizen. 


Seine Majefät der Lönig haben bie erbeiene 
Umpfarrung ber beiden, dem Daumeifter Rudolph Weis 
und Güter Froſch gehörigen Anweſen, H6Rr, 28 und 
29 in der von Boltereborf, von der pro, 
tefantifhen Pfarrei Sachſen in die proteftantifche Pfarrei 
Lichtenau allergnädigr zu genehmigen geruht. j 





Seine Mäjeffät der Sönig haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerußt, daß derjenige Theil der Gemeinde 
Rennweg, welder bisher außerhalb der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg lag, aber feit dem f. Januar iſd. Is. biefer Stadi 
einverlefßt ift, von der prot Pfarrei St, Iobft im bie 
prot. Borfladt- Pfarrei Wöhrd eingepfarrt werde. 


— — 








Dienſtesnachrichten. 

Bermöge Regierumg-Entfchliefung vom 30; Suni 
1865 AR ber bidherige Schullehrer CHA Neuner 
zu Günthersbäßl -Hom- 1. Auguft d. 96. am als prote- 
Rantifcher Nebenſchullehrer su Rainabach ernannt worden. 


Mh Stelle des verſtorhenen Wagltratsrathe Delo⸗ 
nomen dalob Hüttinger von Vappenheint, wurde 
deſfen Etſatmann Schreinermeifter Earl Futten als 
Mogiſtraterath dofelbſ beſtaugt 





4017 


Königlid 


Kreis. 
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Bayeriſches 


ZI Antsblatt 


von Mittelfranken. 


* 





Ansbach, 


Nro. 60. 


den 15. Juli 1865. 





ZZubhba lc ‘ 
Die Einführung neuer Diemfaltersjeihen für 24= und —ã——— — Die Berloofung der älteren öfterreipifchen 5 


ſchuld. — Die Bewiligung einer Kirchen · Cegecte zum 


u einer fatbelifhen Kirhe im Windsheim in Miıteliranten. — 


und aufgefundene Perfonen. — Auffiht auf anbeberrisiene, — Die pbilologifhe und matbemarliche Lehtamteprüſung für das Jahr . 


1565. — Wortofreibeit der @eldfendungen der Gendarmerie-Brigaden und Stationen untereinander. — 


enturen. — Dienfletnad- 


richten. — Gours der baverifhen Staatspapiere. — Ueberſicht des Betreideverfaufs und der @etreidepreije in den Echrannen von 


Mittelfranfen für den Monat Juni 1R65. 





E. Num. 23059. K. Num. 15670. 
An fämmtlide Diſtriltspolizeibehörden in 
Mittelfranten. 


(Die Ginführung neuer Dienflalterözeihen für 24= umd 40 jährige 
Militärdienfizeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Uater Bezugnahme auf die Regierungsausfchret- 
bung vom ip, Dür I. 98. Ur. 13662 (freigamtedt. 
tes Jahres 1865 Nr. 23 Eeite 374) wird in folge 
böhfter Entihliefung bes Tal. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 7. d. Mid. hiemit eröffnet, daß Dienft- 
altersreichen, melde feiner Beit von den Erben von 
Individuen, die nicht mehr dem Milltärverbande ange 


hören, zur Rüdlieferung femme, unmittelbar am die 


Igl. Armee / Monturbepotrommiſſion in Münden einzu 
fenden find. 


Ansbad, den 10. Zult 1965. 
Königliche Negierung von ittelfranten, 
Rammer des Innern. 
Breibere von Pechmaun, Praͤſident. 


Bromebder i 


— — ——— — 
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E. Num. 23084. K. Num. 15710. 


(Die Berloofung der älteren öferreihifäen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Laut Berichtes der 1. Geſandiſchaft in Wien find 
bei der am 1. Juni 88. Irs. daſelbſt flattgefüundenen 
419. und 420. Berloofung ber Älteren äfterreichifchen 
Staatsſchuld bie Serien 282 und 426 gejogen worden. 


Die Serie 282 enthält Mailaͤnder Hoflammer- 
Dbligationen von verfiedenem Zinsfuße, und zwar: , 
Rr. 1a mit der Hälfte der Kapitalsſumme, 
Nr; 1,268 bis 2,426 incl. mit ber ganzen Kapitalt- 
Euiume, 
im Gefammtlapitaldbetrage von 1'001,676 fi. 


Die Serie 426 enipält böhmifd-Rändifche Werariol- 
Dbligationen von verſchiedenem Binsfuße, und zwar: 
Nr. 138,716 bis 140,379 incl. mit dem ganzen Kapi⸗ 
talöbetrage, 
Nr. 140,393 mit '), der Rapitalsfumme, 


Mr. 140,385 bis 140,415 incl. mit dem ganzen Sa- 
pitalöbetrage, 


in ber Grfammtlapitalsfumme von 1'203,132 |. 


Ziefe Obligationen werben nad ben beſtehenden 
Borfäriften behandelt, d. i. im neue, nad dem ur 
fprünglicden Zinsfuße in Eonventionsmünze ver zinsliche 
Staattſchuldverſchreibungen umgewechſelt und, inſoferne 
dieſelben unter 5 Precent verzinslich find, werden da⸗ 
für auf Verlangen der Partei nah Inhalt des mit k. 
t. Öflerreigifchen Flaanzminiſterial · Etlaß nom 26. Ok 
tober 1853 Fund gemachten Umfiellungsmaofflabes 5 pro» 
eentige, auf öfterreigiiche Wäprung lautende Obllgatlo⸗ 
‚nen verabſolgt. 


Borſtehende Mittheilung des f. Staatsminifteriums 
bed Innern wird hiedurch zur Wahrung ber Intereffen 
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der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 


j Öffentlich befannt gemacht. 


Ansbach, den 11. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer. des Innern. f 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Bromeber. 


E. Num. 23085. K. Num, 15793, 


An die f. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Mittelfrantep. 


(Die Bewilligung einer KirhenrGollecte zum Bau einer Farheltjchen 
Kirche in Windapelm im Wittelfcanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


Die Kıtholiten von Winpsheim und ben um 
ftegenden Ortſchaften Mit. Bergel, Icdelbeim und 
Slles heim find von ihrem Pfarrorte Sondernohe 
drei Siunden weit entfernt und e8 wird hledurch ber 
Klichenbeſuch insbeſondere für-die ſchwachen und Fran» 
ten Mitglieder dieſer latholiſchen Filialorte fo beſchwer⸗ 
lich, daß die Errichtung einer katholiſchen Kirche zu 
Windsheim, In welcher wenigſtens zeitweiſe Gotteb- 
bienft gehalten werben lönnte, als ein dringendetz Bes 
dürfnig erfcheint. 

Die Ratpoliten von Windsheim und Umgegend 
find jedoch trotz der größten Opferwilligkelt und mit 
Hilfe aller auß hiefür verfügbaren Fonds aufzubringenden 
Unterflügungen weitaus nicht im Stante, bie Koſten 
für die Erbauung und Einrihtüng der ihnen unent- 
behrlichen Kirche zu befchaffen. 

Seine Majeflät der König haben vesbalb in 
Berhdfihtigung der obimaltenten Verhältniſſe ber Bitte 
ver Ratholilen von Windsheim und ber Umgegend 
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entiprechend allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
zur Erbauung einer fatholifhen Kirche in Windsheim 
eine allgemeine Kirchencollecte in fämmtlichen latholiſchen 
Kirchen des Königreiches vorgenommen werde. 

Ton dieſer Allerhöchſten Bewilligung einer Kirchen⸗ 
eolleete werden bie E. Bezirfgämter und unmittelbaren 
Magifirate im Wiittelfranfen in Folge höchfter Ent- 
jhliefung des f. Staatsminiſteriums bes Innern für 
Kirchen: und Echulangelegenbeiten vom-5. d. M. mit 
dem Auftrage im Kenntniß geſetzt, die vom den ein, 
ſchlägigen katholiſchen Defanaten und Pfarrämtern ein» 
fommenden Sammelgelver an das egpedirende Selre ⸗ 
tariat der umterfertigten Stelle einzufenten. 


Ansbach, den 12. Jull 1865. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


In bienfil. Abweſenbelt des l. Regierungspräfidenten: 


Freiherr von Lindenfeld, Regierungdbireftor. 


Gromeder. 


An färmtlihe Diſtrittpolizeibehörden 
von Mittelfranfen. 


Vermißte und aufgefundene Perfonen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
E. Num. 22354 


1. Am ?7. Juni d. I Früh 6"), Uhr find bie beiden 
Pfleglinge Raphael Willibald Jacob aus Reimlingen, 
t. Berirfsamts Nörklingen, und Alois Schießl ans 
Haibhaufen bei Münden, aus ber f. Staalserziehungs⸗ 
anftalt Niederſchönenfeld, und zwar in der Richtung 
gegen Donauwörtt, entwichen. Indem nachſtehend die 
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Beſchreibung der Genannten mitgeiheilt wirb, ergeht 
an die f. Diftriftspolizeibehörben der Auftrag, ſogleich 
geeignete Spähe einzuleiten und die Entlaufenen im 
Beiretungsfalle an die kgl. Berwaltung der Gtaatder- 


| siehunganftalt Nieberfhönenfeld zurüdiiefern zu laffen. 


— 


E. Num. 22707, 


2. Am 22. Junt 1. 38. bat fi ein bis jegt unbe 
fannter junger Mann im Simfee eriränft. - 


Derfelbe kom mit dem Babnzuge von Roſenheim 
ber am 22. Juni l. J. Nachmittags 2°, Uhr in Ste⸗ 
phansficchen an, von wo aus er bem Weg zu Fuß durch 
das Dorf Baterbad in ber Richtung auf das Derf 
Ezling fortfegte, ”/, Stunden noch von Egling entfernt, 
Heß er fi durch einen Schiffer über den Simſee fahren. 
In der Mitte des See, im der Richtung gegen Pletzing, 
flürjte er fi umvermuthet, nachdem er ben Fährmann 
noch mit 12 fr. bezahlt hatte, mit feinem Relfefad, 
weicher wahrſcheinlich mit Steinen gefüllt und um feinen 


 Reib befefligt war, in den See unb verſchwand ſogleich 


tn ber Tiefe debſelben. 


Dieſer bis jatzt noch unbelanute Mann war Über 
30 Jahre alt, von großer Figur — circa 6' bed — 
ſchlank, hatte ein volles Geſicht, braune Gefichtsfarbe, 
länglichte Nafe, bunfle Augen, flarles, ſchwarzes Haar 
und ſchwarzen Schnurrbart; ein Augenglas führte er 
bet fi, gebrauchte e8 aber mur geitweife, ohne es auf⸗ 
zufegen. Berner fprach er den Deflerreichij-Tyroler- 
Steirer- Dialekt. s 


. Seine Kleidung beſtand in ganz hellem ſchwarz 
oder braun geftreiiten Beinlleid, gleicher Wefe, einer 
braunen Joppe mit dunfelbraunem Sammilragen, af 
der Joppe waren außen an beiden Seiten Dber- oter 
Bruft- und Untertofchen, in einer dünnen, bunfien Hals⸗ 
Binde, weiche mit einer Nabel ober Stange zufammens 

1 


- 
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gehalten war, und im einem Kanaren, runden, — 
Figur mit Augelſchelbe. . 


Dei fih führte er: 


a) einen ſchwarzſeidenen Regenſchirm mit gebogenem" 


Beingriffe; 
b) einen Relfefad mit rothſamminen Boden, grün⸗ 


fammtnen Seitenwänden mit Lebereinfaffung und 


ledernen Handheben; 


€) eine Cylinderuhr an ſchwarzer Schnur und einen 
Siegelring mit einfacher Platte. 


Nachdem die Bisher gepflogenen Recherchen über 
fragliche Berfönlichkeis keinen Aufſchluß ergeben haben, 
erhalten die obengenannten Behörden ten Auftrag, gleich- 
falls die geeigneten Nachforſchungen anzuſtellen und rin 
etwaiges Refultat dem J. Bezirlzamte Rofenbeim mit 
zutheilen. 


E. Num. 22323. 


3, Der unten fianalifirte Bauersfohn Joh. Buden- 
lelb von Oberbügl (Oberwin), der Gemeinde Rechberg, 
£. Bejirlſsamis Hemau, ein nicht ganz weltläufiger, aber 
der Landſtreicherei ſehr ergebemer Menſch, ift feit 14 
Tagen von feiner Heimath abwefend, ohne daß bisher 
fein gegenwärtiger Aufenthalt außgemittelt werben Fonnte. 


Die obengenammten Behörden werben daher ange 
wiefen, auf Budenleib Epähe zu verfügen und ben 
felben auf Betreten aufgreifen und an das" k. Beyirls: 


amt Hemau abkiefern zu laſſen. - 
Ausbad, den 10. Juli 1865. 
Konjgliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


Breibert von Pechmann, Präfivent. 


®@romeber, | 


f BSignalements: 
1. des Willibald Jacob. 
Alter: 15 Jahre, Größe: 5. Statur: —* 
Haare: blond. Augen: grau. Naſe: proportlonitt. 
Mund: oval. Zähne: gut Geſichtsſarbe: blaf. 


2) des Aleis Schleßl. 


Alter: 13 Jahre. Größe; 5’ 2” Stotur: unter 


fegt. Haare: blond und lutz. Augen: grau. Mund 
und Rafe: proportionitt. Geſicht: rum. Geſichts— 
farbe: roth — gefund. 

Kleidung: ; 


Diefe Beiden tragen die Unftaltskleiver, als: Velen, 
Hofen, Spenfer von weißem Gradl mit mweißbeinernen 
Knöpfen, weißleinene Halstücher und lederne Vundſchuhe. 


3, des Johann Buckenleib. 

Größe: über 6. Alter: 20 Jahre. Angeficht: 
oval. Augen: grau. Haare und Augenbrauen: ſchwarz 
braun. Naſe: groß. Mund: aufgeworfen. Kinn: oval. 
Befontere Kennzeichen: am rechten Arme und Fuß ge 
lähmt. 


— — — — 


Andie L.Stadtlommitſſartate und ſämmtlicht 
Diftrifts-Boligeibehörden inMitteliranfen. 


Aufficht auf Yandesnermieiene, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
E. Num. 21630, 

I. Alfred Neininger, Ubrmaderachilfe von Schön: 
wald, Amis Fıyberg in Baten, wurde durch Urtheil 
des I. Bezitlsgerichts Zweibrüden vom 5. Uprit L. 9. 
wegen Unterfhlagung und Diebſtahls in contumaclam 
zu jweljähriger Gefängnißftrafe und zur Landesrerwel- 
fung verurtbellt. 

Da Neininger flüchtig it, kann eine Perjonal- 
befchreibung nicht beigegeben werben. 


2025 
E. Nam. 29769. \ 

2. Zur Zandesverweifung wurden am 30. Mail. 3. 

tur daß k. Auchtpolizeigericht Franfenthal veruriheilt 

a) Gertraud Kiint von Mayen in Preußen wegen 
Diebftahls, 

b) Friedrich Adam Schmeger von Niedernhall in 
Württemberg wegen Landftreicherei, Betiel, Ge 
mwaltthätigfelt und Bruch der Ranbesvermweifung. 

Die auferdem erkannte Gefängnifhaft der Exfteren 
wid am 29. v. M., des Sebtern am 5. Februar 1966 
enbigen. 


E. Num. 22342, 

3. Wiihelm Ullerih von Berrenrath in Preußen 
wurte durch Urtheil des Zuchipoiizeigerichts Ziweibrüden 
vom 7. v. M. wegen Landflreicherei und wiederholtem 
Brud der Lantesverweiung zu 7monatlichem Gefäng- 
niß und zur Landesverweifung verurtheilt. 

Unter Ditthellung ber Berfonalbefcreibung biefer 
Zandesverwiefenen erhalten die obengenannten Behörben 
bievom behufs Einhaltung bed vorſchriftsmäßigen Ber- 
fahrens Kenntniß. 

Ansbach, den 10. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Rammer bes Innern. 
Freiherr von — Praͤſtdent. 
Gromeder. 


— 
J— 


Signalements: 
1. der Gertraude Klin! vom Mahen. 

Größe: 5’ 4%, Alter: 22 Jahre Meligion: 
latholiſch. Haare: braun. Augenbraunen: braun. 
Augen: grau, Stirne: breit. Naſe: fpig, Hein. 
Mund: proporiionitt. Kinn: rund. Geſicht: rund, 
Gefihtsfarbe: gefund. Statur: unterſetzt. Befondere 
Kennzeihen: keine. 


1026 
2) bes Friedrich Adam Shmeger. 

Größe: 5'6" 10%, Alter: 25 Jahre. Religion: 
proteftantifh. Haare: blond. Wugenbraunen: blond. 
Augen: blau. Stirne: nieder. Naſe: did. Mund: 
proportionirt. Kinn und Geſicht: oval. Gefichtefarde: 


gefund. Körperbau: umterfegt. Befondere Keunzeichen: 
flottert beim Sprechen. 


E. Num. 23184. K. Num. 15795. 


An fämmtl, f, Diftriftöverwaltungsbehörben 
in Rittelfranfen 


(Die — und mathematlſche Lehramtsprüfung für dad Jahr 
1865 betr.) 


" Yın Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bolzuge der Beflimmungen ber $5. 57 bis 
94 der revidirten Schulorbnung vom 24, Februar 1854 
wird im Tünftigen Herbſte für Diejenigen, welde als 
Brofefforen ver Philologie und Maothematif an einem 
Gymnaſium oder als Stubienlehrer an einer vollſtaͤndi⸗ 
gen oder unvolfländigen Lateinſchule angeſtellt oder 
verwendet werden wollen, eine Prüfung in Münden 
abgehalten. 


Die pbilstogifche und mathematifhe Prüfung bes 
ginnt am 9. Dftober 1. 38. Die Geſuche um Bulaf- 
fung zu dieſer Prüfung, fowohl zu der philologiſchen, 
al zu der malhematifchen, find balbmöglihf, und zwar 
— bei Bermeivung der Nichtberudfihtigung — jeden⸗ 
falls nod vor dem 1. September d. 38. bei 
dem f. Staatöminifterium bes Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzurelhen. Den Geſuchen find 
legale Zeugniffe über vierjähriges afabemifches Stu 
dium, fiber ben Betrieb der allgemeinen, fowie ber ber 
fonderen Fachwiſſenſchaften, alfo der philologiſchen, be⸗ 
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siehungsweife ber maihematifchen Diseiplinen, dann 
über enifprechendes fittliches Berhalten beizulegen. 

Die Geſuchſſeller beider Kategorien haben ferner 
im ihren Geſuchen den Geburtstag und Geburtsort, 
ihre Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie Anfalten, 
welche fie befucht, daum das Jahr, in welchem fie das 
Gymnaſium abfolvirt haben, und die dabei erhaltene 
Note anzugeben und hlebei zu bemerken, wann und mit 
welchem Erfolge fie etwa ſchon früher einer Prüfung 
Im Lehrfache ſich unterjogen haben. 

Endlich If in jedem Geſuche der Aufenthaltsort 
tes zur Prüfung fi meldenten Eanditaten mit folder 
Beflimmtheit zu bezeichnen, daß ihm bie Eröffnung über 
feine Zulaſſung fofort zugeftelt werden fann. 

Zufolge der Minifterialentichliefung vom 5. Januar 
1861 Nr. 150 „die Prüfung für das philologiſche Lehramt 
betr.” wird den Candidaten tes philoiogifchen Lehramts 

Cieero de oſſiclis eiſtes und zweltes Buch 
als dabjenige Stud beſtimmt, auf welches fie fich für 
die mündliche Prüfung rorjusereiten und wobei fie alle 
Erfot derniſſe der Erflärung eine® alten Schrüftitellers 
zu beachten haben. 

Zur mebr curſoriſchen Lectüre und Erflärung bei 


der mündlichen phllofogiichen Prüſung werben auferbem - 


zwei andere Schriftfteller tienen, beren Auswabl der 
Prüfungs: Eommiffion vorbehalten kleibt. 

Die oben genannten Behörten werten augewleſen, 
vorftehende Enlſchliehung fomwelt nothwendig in die Lolal⸗ 
anzeigeblätter aufriehmen au laſſen und tie Beröfent- 
ichung in angemefjenen Zeitabfhnitten zu wiederholen. 

Ansbach, ben 12. Juli 1865. 

Königlige Regierung von Mittelfranten, 
Rammer bes Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des l. FREIBURG 
Freiherr von Liudenfels, Negierungdvirektor. 


Gromeder. 
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Ar. 20712, 


(Portofreibeit Der Geldfendumgen der Gendarme:iesBrigaben und 


Stationen untereinander betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem fich bezüglich der Anwendung ver über 
tie Bortofreiheit in Amtäfachen gegebenen Beſtimmungen 
auch die zwiſchen Gendarmerie-Brigaden oder Statio: 
nen unter einander öfters vorlommenden Geldſendungen 
Anflände ergeben haben, wird Nachſtehendes zut Dar» 
nachachtung eröffnet 


Tie Voftportofreiheit ber Gendarmerie-Stationen 
erftredt fi nicht blos nad) $. 4 Ziff. 6 der allerhöch⸗ 
fien Berorbnung vom 23. Juni 1529 auf die orte 
fpondenz mit ben vorgefegten mititärifchen Oberbetör- 
den, ſondern aud mad den allgemeinen Grundfägen 
über amtliche Bortofreibeit auf den Berfehe mit ven 
anderen Stationen und Brigaven, infoferne berfelbe 
durch bie dienſtlichen Berbältniffe veranlaßt iſt, für 
Brief» und Fahrpoſtſendungen, und hat ſomit auch bei 
ter Zuſendung von Geldern (Köhnungen, Zulagen 2c.) 
unter ten einzelnen Brigaden oder Stationen Anwen» 
dung zu finden. 


Um aber ſolchen Geldſendungen, als amtlichen, 
bie portofreie Beförderung zu Theil werben laffen zu 
können, wird erfordert, daß die abfentende Brigate ober 
Station auf ber Adreſſe genannt, tie Sendung chen: 
faßs an eine Gendarmerie-Brigade ober Station felbft 
ehne Beifügung von Privatnamen getichtet, mit R. 8. 
und ber Gefhäftönummer bezeichnet und mit tem Tienſt⸗ 
fiegel verfcloffen oder in deſſen Ermanglung mit ber 
entſptechenden Erflärung verfehen fey. 


Im Falle gegrünteter Bedenken über vie Recht ⸗ 
mäfigleit des Anſpruches auf Portofreiheit bei einer 
derartigen mit R. S, bezeichneten Sendung iſt nad 
Mafgabe der in der Berorbnung dom 20. Februar 1860 
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Nr. 4063 (B.Bl. 1860 » 54) amgegebenen Direl⸗ 
tiven zu verfahren. 
Münden, den 29. Junt 1869. 
@eneraldireltion der kgl. Berfehrsanftalten. 
Freiherr von Brüd. 


Bimmer. 


Agenturen. 
E. Nun. 22495. K, Num. 15658. 


1. 
Bon der Yusiwanderung?-Gauptagentur des Expe⸗ 


vientenhaufes Mühlenbrod, Meyer und Comp. 


in Bremen — F. 3. Bothof in Aſchaffenburg — if 
der Kaufmann Euſtach Mayer in Eichſtäͤtt unter Ent 
bindung feiner biöher für M. Löhe in Fürth rinne- 
gehabten Unteragentur — Karl Johann Klingenberg 
in Bremen — als Ugent aufgeftelt und durch Cat. 
ſchliehung der f. Regierung von Las se Kammer 
des Innern, beftätigt worden. 
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1. 
E. Nam, 22663. K. Nam. 15524. 
Bon der Hauptagentur des Hanblungshaufes Carl . 
Bolrank und Comp. In Bremen (F. 3. Weber 
in Bamberg) ift der E. Poſtexpedilor Ludw. Matthäus 
in Windsheim für den Umfang des Bezirlamts Winds⸗ 


beim als Agent aufgeftelt und durch Entfällehung ber 


f. Regierung von Mittelfranken, 8. d. J, beflätigt tworben. 


— — — — — 


Dienſtesnachrichten. 

Bermöge Regterungs:Entihliefung vom 11. Zull 
1865 iſt der biäherige Schuliehrer Joſeph Budner 
zu Roitenbub vom 1, Aupuft db. 38. an als Zatholifcher 
Schullehrer .und Kirchendlener zu Denkendorf ernannt 
mworben. 


Durch Beſchluß der beiden -E. Lanbwehr-Rreisfiellen 
mwurbe ber Unterlientenant Ludwig Engelmanu zum 
Oberlleutenant und. der Wehrmann Johann Jalob 
Böfchel zum Unterlientenant im fönigl. Landwehr⸗ 
Regimente Fürth ernannt. 





Cours der bayer. Siaatspapicre. 


* 


Augsburg, am 13. Juli 1865, 


Obligationen 2 — . 
— ganzjährig 

” R 4 „ balbjährig 

* cancahrie 
àa ri 3 halbjährig 
Grundrent.-Ablös. - Oblig. & ri " 
Bank-Aktien a fl, 500 zu 3 *, y ; 
Bank-Obligationen zu 4°], R j , = 
Bank-Pfandbriefe ö “ 5 we 

Eisenbahn. 

Bayerische Ustbahnen a0. 200 zu 4", . 


” 


Ansbacher B. 7. — 


— — — 


mit 60 . Einzahlung zu Eh . 


11 | 10% 
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Ueberficht des Getreide-Berkaufd und der Getreide-Preife in den Schrannen von Mittelfranken für 
den Monat Juni 1865. 
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Königlich 


Kreis. 
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Bayeriſches 





Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 61. 


den 19. Juli 1865. 





s 


Xuba Tl 


Die Grrettung des Müdergejellen Jakbb Bach von Weiltingen don der Gefahr des Gririnkens durch ben dortigen Gifigiabrifantinfehn Heine 
ti rev. — Die erledigte proteitantifbe Shulitele zu Fihtenau — Wermiäte und aufgefundene Verfonen. — Auffiht auf 
Landesverwiefene. — Erledigung der Sielle des Bezirksarztes II. Glaffe in Wolfratshaujen, — Land wirihſchaftliche Rrelemanders 
verfammiun; in Ellingen. — Agentur-Beſtätlgung. — Dienſtesnachrichten. 





E. Num. 22038. K. Num. 16016. 


(Die Errettung des Mülergefellen Jakob Bah von Weiltingen von 
der Gefahr des Gririnfens dur den dortigen Gifigkbrifantenfohn 
Heinrich Frey beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gifigfabrilanten » Eohn Heinrih Frey von 
Beiltingen hat am 8. Mat d. 99. den Mülergefellen 
Jalob Bad, als tiefer bei verſuchter Hiljeleiftung für 
den in einen mwenigftens 15 Fuß tiefen Dümpfel ber 
Wörnig geratgenen und dann auch wirklich ertwunfenen 
Edmiedgefelen Heinrich Güthmer jelbjt in Lebens⸗ 
gefuhr geraten war, mit Weiftegegenwart und nicht 


ohne eigene Rebendgefahr vom Tode des Ertrinfens ge- 
rettet. 


Für diefe muthige und menfchenfreundlihe Hand- 
lung wird Heinrich Frey hiemit öffentlich belobt, 


Ansbach, den 16. Yull 1865. 


Königlihe Negierung von Mittelfranteı, - 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 


Grormeder. 
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E. Num, 23401. K. Num. 15947, 
(Die erledigte proteſtanttſche Schulftelle zu Lichtenau betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Könige 


Bewerber um bie erledigte proteftantifche Schule 


und Kirhendienerftele zu Lichtenau mit einem faf- 
fionsmößigen Einfommen von 403 fl. 10 fr, haben ihre 
Geſuche bis zum 
20, Auguf I. Se. 

bei der f. DiftrittsjchulsInfpeltion Heildbronn oder kei 
dem T, Pezitfsamte daſelbſt einzureichen, von melden 
Behörden dieſelben mit gemeinfchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 


31, deſſelben Monats 
anher vorzulegen And. Bruce 
Ansbach, ten 15. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präjivent. 


Gromeder. 


An ſämmtliche Difeitts,Poligeibchörten 
des Regierungsbezirkes. 
Bermißte und aufgefandene Perſenen. 
Im Namen Seiner Majejtät ded Könige. 
E Num. 23155. 


1. Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchrei- 
ben vom 30, Juni ifo. Seh. ad Num. 21554 Nr, 57 
©. 991 wird den obengenannten Bebörben biemit er- 
öffnet, daß Peter Horn von Regenſtauf om 16. vor, 
Mts. in Traunflein aufgegrifjen und daß deſſen Ber- 
bringung in feine Heimathsgemeinde verfügt wurde. 
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E. Num 23317, 


2. Der unten fignatificte ledlge We «bergefele Johann 
Schmidt von Wigelögofen, k. Bezirlsamts Berned, 
enferhle fih am 2. April d Is. von feinem Bewerbs- 
Meifter ohne eine ansgefprosene Beranlaffung und 
konnte fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden. 

Die obengenannten Behörden werden bievon mit 
der Welfung in Renninig geſetzt, über den Aufenthait 
bes Johann S ch midbdie erforderlichen Nachforſchungen 
anzuftellen und ein allenfalfiges Ergebnif dem £. Be: 
zirts amte Berned fofort mitzuteilen. 


* er “ 


Signalement 
des Johann Ehmidt von Witzelshofen. 
Alter: 18 Jahre, Größe: mittlere, Statur: ſchlant, 
Haare: dunkelblond, Augen: blaugrau, Naſe und Mund: 
proportioniet, Bart: ohne, Kinn: oval, Geſichtefarbe: 
blaß, Gefitt: oval, beſondere Kennzeihen: Gommer- 
fprofien. 


Kleidung. 

Derfelbe trug eine dunfelbraune Schirmmüße von 
Bulslin, cine [hwarz- und weißwollene Halsbiade, eine 
ſchwarzwollene Weite, leinenes Hemt, tunfelgrünes Tuch - 
Goller und Beinfleid von demſelben Stoffe, als Unter: 
bofe ein altes wollenes Beinkleid und rindsleberne Halb · 
ſtlefel. 

Ansbach, den 14. Juli 1565. 


Königliche Regierung von Wittelfranken, 


Rammer bed Innern. 
In dienfl. Abweſenheit tes k. Regierungs-Vräfidenten 


-Breißerr von Lindenfels, Regierungedirektor. 


Grometer, 
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An ſämmtliche Diſtriltspollzeibehötden 
ven Mittelfranten, 


j Arifit auf Lande verwitſene. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


E, Num. 23392. 


Durch Ürtheil des k. Randgerichts Ludwigkſtadt 
vom 1. d. Mte. wurde ter Büttner» und Bierbrauer- 


gefefle Ludwig Kühner von Hildburghauſen wegen Bet: 


telns und arbeitslofen Umherziebens zu 6 Tagen Arreſt 
verwitbehlt und mad erflasdent Strafe tes uns ver: 
wieſen 
Die ebengenannten Behörden werben Kicvon unter 
Mitibeilung des Gigwalemenis genannter Perfon bes 
huſs Einbaltung des vorfäpriftsimäßigen Berfahrens in 
Kenntniß nefept. 


Ansbach, den 17, Juli 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 


Aammer des Jnnern, 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 
* * 
* 


Sipnalement 
Alter: 36 Jahre. Größe: d’ 5”. Körperbau: un 
terfeß‘. Geſichtsſarbe: gefund. Haate: braun. Etirne: 
lad. Augen: grau. Naſe und Mund: gewöhnlich. 


Rinn:oval. Bühne: defect. Bart: braun. ſtennzeichen: 
ohne. 


— — — — 


E. Num. 23040 K. Mum. 16040, 
(Grierigung der Stelle des Bezirkeatztes II, Claſſe in Welfrate- 
beufen betr.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch den Tod ded Dr. Heilmater if bie Stelle 
des Bezirkbarztes 11. Elaffe in Wolfratspanfen eriebigt. 


1038 

Bewerber aus Mittelfeanfen um biefe Stelle ba 

ben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 
Ansbach, ben 17. Juli 1565. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


E. Nam 319. 
Bekanntmachung. 


(Karbwirtbihaftlihe Kreiewanderderſammlung in Ellingen betr.) 

Nachſtebend veröffent!ihen mir das Programm .ber 
auf Samflag den 12. und Sonntag dem 19. 
Auguft anberaumten landwirthſchaftlichen Kreiswander⸗ 
verfammlung in Eflingen. 

Ausbach, ten 17. Juli 1865. 

: Das KreidsEomite. 
Der I. Vorſtand. 
Brtiberr von Pech mann. 
Elaffen. 


BProgramm 


für.die dießjährige Wanderverfammlung mittel- 
fränkifcher Landwirthe und der bamit verbun— 
denen Probe landwirthſchafilicher Br zu 
Ellingen 
am 12. und 13. Auguft zig 


1) Die Eröffnung ber —— geſchleht Sam- 
flag dem 12. Auguſt —“ 11 Ur im Rathhaus- 
faale. 


ne 
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2) Uebergang zur Tagedorbnung. 
Bragel, 


Welche Mittel lönnen empfohlen werden, um bie ben 
Landwirthen durch die Getreldezufube aus dem Ofen 
entftantene nefährlihe Eoncurrenz möglichſt ſchadlos 
zu macen? 


Frage. 


Welches find die bewährteflen und zwedmäßigfien Ma- 
ſchlnen zur Erzielung einer billigen Produktion P 


3) Um 2 Uhr gemeinfchaftliches Mittageffen im 
Hausner'ſchen Gaſthauſe zum römiſchen Kaifer. 

4) Nachmittags Maſchinenprobe auf dem Fürſtlich 
Wrede'ſchen Matereigute turch Domänenpächter Grub. 

5) Abends geſellige Unterhaltung auf dem herr, 
ſchaftlichen Bierkeller. 

6) Eonntag den 13. Auguſt nad Beendigung der 
Gottesdienſte Hortfegung- und Schluß der Mafchinen- 
beſichtigung. 

Anmeldungen zur Theilnahme an ber Verſammlung 


wollen laͤngſtens bis zum 6. Auguſt bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirlöcomite in Ellingen gemadt werben. 


1 





— — — — 


Agenturbeftätigung. 
E. Num. 21847. K. Num. 15523, 


Ben der Hawptagentur des Hanblungkhaufes Earl 
Bolrang und Comp. in Bremen — #93. Weber 
in Bamberg — ift ter Gerichtätagater Frledr. Hart- 
nig im Rothenburg an die Stelle des bißkerigen Agenten 
Kaufmann Herrmann Letterer für ben Bezirk des 
t. Bezirkkamts Rothenburg als Agent aufgeftelt und 
durch Entſchließung der f. Regierung von Mitteffranten, 

"Kammer des Innern, befätigt worden. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeflät der König haben Gi aller- 
gnätigft betvogen gefunden, unter'm 2. Juli I. 98. den 
Rehnungscommiffär der f. Reglerungsfinanzfammer von 
Mittelfeanfen, Friedrich Wilhelm Earl Albert Böhm, 
zum Rentbeamten von Stadtſteinach, feiner Blite um 
Berleibung eines Rentamteh willſahrend, ju beförbern, 
und tie bieturch erlevigte Stelle eines Rechnungs 
Eommiffärs der J. Negierungäfinanglammer von Miitel» 
franfen dem Rathkacceſfiſten der kgl. Regierungsfinanp 
kammer von Oberbayern, Auguſt Klaußmer, im pro- 


viſeriſchet Eigenſchaft zu verleipen; ferner unter'm 3. 


Zuli e. zum Bry'rffamtsaffeffor in Suljbad) den Rechts 
praftiftanten Georg Scherber aus Lauf, zur Zeit am 
Bezirldamte Gichftätt, Im proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen, enblich unter'm gleichen Tage zum Budhal- 
ter IV. Claſſe bei der & Gtaatsfchuldentilgungsfpecial- 
caffe Nürnberg ben Dfficianten I. Claſſe bei ter fgl. 
Spechalerffe Aunshurg, Ferdinand Fidler, zu be 
fördern. 


Seine Majeftät der König haben allergnd- 
digſt gerußt, bie Befehung ber Voit- und Bahnegpedi- 
tion zu Neuſtadt a/d. mit einem DÖjfieialen zu geneb- 
migen und auf genannte Etele den Offistalen Simon 
Wahler in Nürnberg, feinem Anfuchen entſprechend, 
zu verfegen; dann den Aſſiſtenten Earl Hager in 
Fürth zum Officalen IV, Claſſe beim Oberpoft - und 
Bahnamte Nürnberg in provlſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 


Mit Verfügung vom 13. Jull 1865 Num. 1027 
tee !. Beſirkegerichts Nürnberg wurde als Amtsverwe⸗ 
fer des beurlaubten f. Notard Bed gu Nürnberg ter 
Rechlsprattikant Georg Enpreh von Schwabach aui- 
geftellt und am demſelben Zage In Pflicht genommen. 


ee 
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Bayeriſcheé 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








JInbaltl. 


RAro. 62. 


den 22. Juli 1865. 


k Beisränkungen der Unterofficiere und Soldaten in der Verfügung über ibr Vermögen betr. — Koͤniglich Alerhöchſte 


Geſeß — einer Amneſtie wegen der im Jabte 1849 verübten polisiihen Verbrechen und Vergeben betr. — Geſetz. die Mufs 


‚ den Briefpoit « Tarif beir. — Die verfuhswelfe Aufbebung des Biertariis. — Erledigung der Sıele des Bezitkäge ⸗ 


r Fstes. und Bezirksargtes zu Piarrkirhen. — Die erledigte katholiſche Schul» Stelle zu Naitenbuh. — Die erledigte proteflan- 
tſche· chul · Stelle zu Guntbersbübl, — Den Etüblingetranspert auf den Eiſenbahnen. — Die Herausgabe des 35. Bandes ber 
Geret’ihen Verordnungen Sammlung. — Den Vollzug des Pandtagsabjhiedes vom 10. Tuli 1865, bier das Tagwefen betr. — 
Dienftesnahridten. 





Gefeks, 


die Ertheilung einer Umneftie wegen ter im Sabre 
1849 verübten politiichen Verbrechen und Bergehen 
betreffend. 





Zudwig HH. 
von Gotted Gnaden König von Bavern, 
| Pfalzgraf bei Rhein, | 
Herzog von Bavern, Franfen und in 
Schwaben xX. w. 


Bir haben nad Vernehmung Unferes Staat‘ 
rathes mit Beirath und Zuftimmung ter Sammer ver 





Meichsrätfe und der Kammer der Abgeorbneteff ber 
fchlofjen und verorbnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Die wegen Betheiligung an den im Jahre 1849 
verübten politiſchen Verbrechen und Vergehen erkannten, 
noch nit vollzogenen Strefen fammt den noch nicht 
eingebrachten Koften werten erlaffen und bie wegen 
ſolcher ſtrafbaren Handlimgen eingeleiteten , noch nicht 
rechtblräftig exledigten ſtrafgerichtlichen Unterfuhungen 
werden niedergeſchlagen. 

Artifel 2. > 


Die Beſtimmungen des ‚Ursifels 1 finden auch 
dann Anwendung, wenn buch eine unter Artikel 1 


fallende Handlung oder zum Zwede derſelben zugleich 


1048 
eine Berlekung ber Perſon oder des Eigeathums * 
gangen worden iſt. 

Ausgenommen von dieſer Verfügung iſt, wer eines 
mit Vorbedacht verübten, vollendeten Mordes für ſchul⸗ 
dig erflärt wurde. 

Artikel $. 


Die wegen eines Berbrechens ober Bergebens von 
der in Artikel 1 bezeichneten Art Beruribeilten werben 
in tie bürgerlichen und politifen Rechte, weiche fie in 
Bolge ihrer Verurtheilung -verioren haben, wieder ein- 
gefekt. 

Urtitel 4. 


Die Befimmungen der vorfiehenden Artikel finden 
nur auf folche Perfonen Anwendung, welde zur Beit 
der Berhbung der in biefen Artileln erwähnten firaf- 
baren Handlungen Angehörige eines beutfhen Bundes- 
Rııtes waren. j 


Urtitel 5. 


Gegenwärtiges Geſetz tritt mit ber Berlündung 
im Gefegblatte und im Amtsblatte der Pfal; in Wirt: 
ſamleit. 


Gegeben Schloß Berg, am 10. Jali 1865. 
Ludwig. 


Freiherr v. d. Pfordten. 
von Pfeufer. von Lug. von Bomhard. 
von Rod. von Pfretßzſchner. 

Nach dem Befehle Seiner Majeftät bes 
Königs 


ber Generaljetzetär des Staatsrathes: 
Seh. von Kobell. 





von Reumayr. 
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Gefesg, 


bie Aufhebung von Brfchränfungen der Unteroffiitere 
und Soldaten in der Berfünung über Eu Bermögen 
beireffend. 


Ludwig II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franken und in 
Schwaben ı. x. 


Wir haben nah Berneimung Unferes Stiatt- 
ratbes mit Beitath und Zuſtimmung der Kammer ber 
Reichäräthe und der Kammer der Abgeordneten be- 
ſchloſſen und verortnen, was folgt: 

Einziger Artikel. 


Das Berbot ver Vermögendaushändigung an Unter 
offiziere und Soldaten mit den hierüber ergangenen 
Berosbnungen und bem Geſetze vom 15. Mpril 1840, 
die Ausdehnung des Verbotes der Bermögensaushändt: 
gung an Unteroffijiere und Soldaten betreffend, ſowie 
die im preußiihen Landrechte Thl. 1 Zitel XI. $$. 700 


bis 703 enthaltenen Dispofitions-Befhräntungen ber 


Unteroffijiere, Solvaten und deren Weiber find aufge- 
hoben. 

Gegenwärtige Verfügungen gelten in gleicher Weiſe 
für die in Unteroffizierd - Achtung ſſehenden Militär- 
Berfonen. 

Gegeben Schloß Berg, am 10. Juli 1865, 

Ludwig. 
Freihert von der Pfordten. von Reumapr. 
von Pfeufer. von Lup. von Bombard. 
von Koch. von Pfretzſchnet. 


Nah dem Befehle Seiner Majefät des 
Rinigs 
ber Beneraljelretär des Stanitratbes: 
Geb, von Robell 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Briefpof-Zarif betr. 


Zudwig IE 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ı. 


Wir Anden Uns bewogen, in Bezug auf Daß 
VofsZagweien zunächſt zur Erleichterung des Briejpoft- 
vertehrs zw verordnen, was folgt: 

1. 

Im inneren Berlehre von Bayern unterliegen alle 
Briefe, weiche nicht im Uufgabeorte oder in dem dazu 
gehörigen Zandpofibezirke zu beftellen find, ver gleich- 
mäßigen Zage von drei Kreuzern im einfachen Satze 
fe den ganzen Umfang- des Königreiches ohne Unter 
ſchled der Entfernung 

Für unfrantirte Briefe verbleibt ber bisherige Toz 
zuſchlag ron drei Streuyern. 


2. 


Die einfache Tage reicht bie zu einem Loth ('),, 
Bollpfund); für Briefe von einem Lothe und darüber 
if die Doppelte Taxe zu entrichten. 

Zablbare Briefe und Schriftenpadete, welche bad 
Gewicht von 19 Loth — find ald Fahrpofl- 
fendungen zu behandeln. 

8 
Für Drudfacdden unter Band beträgt die Zage ohne 
Unterſchied der Entfernung eimen Kreuzer bis zu bem 

Gewichte von 2'/, Loth im einfaden Eoge und fleigt 
für je weitere 2"), Loth bis zu 15 Both einlchließlich 
um ben einfachen Betrag. 
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4 

Waaren · Proben und Mufterfendungen ohne eigenen 
Kaufwerth unterliegen ber für Druckſachen unter Band 
fetgefegten Zoge und Gemichteprogreifton, wenn tiefel- 
ben bei der Aufgabe franfirt werden und unter Band 
gelegt oder fo verpadt ſind, daß über ihren Inhalt Tein 
Zweifel obwalten kann. 

Die Proben und Mufler bürfen ron feinem Briefe 
Begleitet umdb außer ber treffe, den Babrit- und Han - 
belöjeichen, Nummern und Bıeifen mit feiner weiteren 
handſchriftlichen Bemerlung verfehen fein. 

Ym Falle der Nichtbeachtung dieſer Boransfegungen 
findet tie ermäßigte Taxe feine Anwendung. 

5. 

Druckſachen, dann‘ Waarenproben und Muſter über 
15 Loth lönnen unter geeigneter Berpadung nur mit 
der Fahrpoft Beförderung erhalten. 

6. 

Für die ver Rofal- oder Lantpoft-Beflelung an- 
gehörigen Briefe verbleibt die bisher dafür feftgeirgte 
Taxe von einem und im Rictfranfirungsfale von 
dret Kreuzern im einfachen Satze; bezüglich der Bros 
greffion der Zoge fintet jedech vie obige unter Ziffer 
2? enthaltene Beſtimmung gleichmähige Anmentung. 

Begenwärtige Berortnung ift durch daß Regierungs- 
blatt zu veröffentlichen und hat mit dem 1. Uuguft 1. J. 
in Wirtfamfeit zu treten; die bieherigen bezüglichen 
Beflimmungen treten mit dem gleichen Beitpuntte aufer 
Rra 

Fluke Staatsminifierium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten iſt mit dem Vollzuge beaufiragt. 

Schloß Berg, den 11. Juli 1865, 


2udwig. 


von Pfrepfhner. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljefretär 
— * üßler. 
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E. Num. 23736, K. Num. 16211, 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden 
in Mittelfranfen. 
(Die verfuheweife Aufhebung des Biertarifs betr.) 


ImNamen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung 
bom 19. Mat 1.38. (Reggäbl. vom Jahre 1865 ©. 537) 
die bermalen in den Rantesiheilen diebſelts bes Rheins 
geltenden gefeglichen Befiimmungen über die Regulirung 
bes Blierſatzes und tie Berhältniffe zwiſchen Brauern 
und Wirthen und dem Publiklum vom 1. Dliober I. I 
an verfuchäwelfe aufgehoben werden, erfcheint es veran- 
laft, die Ort&polizeibetörben auf Artifel 198 Abſ. 2 
Bif. tm. 2 tes Polizeiſtrafgeſetzbuches geeignet aufmert 
ſam zu machen, damit auf Grund diefer Befegesjtellen orts- 
polizeiliche Borfchriften über den Anſchlag der Bierpreife 
an oter in ben Berfaufs-Lokalitäten, ſowie über Die 
borgängige Unzelge einer eintretenden Bierpreiserhöhung 
noch rechtzeitig zur Erlaſſung kommen. 

Zuſolge Entſchliefung des t. Staateninifteriums 
des Innern rom 15 d Mis werden daher tie f, Be 
zirlkämter beauftragt, an tie untergebenen Ortspolijʒei⸗ 
behörden, welche vie einſchlägigen ortspolizellichen Vor⸗ 
ſchriften zu Artikel 198 Abſ. 2 res Polizeiftratgefeg- 
buche noch richt erlafien haben, tesfafige Erinnerung 
ergeben zu lafjen, fowie auch tie unmittelbaren Etadt- 
magijtrate unter ter bezeichneten Vorausſetzung zu gleich» 
mäßiger Bedachtnal me aufgeforkert werden, 


Ansbach, den 19, Zuli 1865. 


Königliche Negierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 


— 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 


Gror:dir. 


ns 
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' 
E. Num. 23011. K. Num. 16041. 


(Griedigung der Stelle des Bezitkegerichtsarztes und Beztrfsarztes 
zu Pfarrfirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch ben Tod bed Dr. Hillmayer iſt die 
Stelle des Bezirlsgerichtsatztes und Bezirksarptes in 
Pfarrkirchen erledigt. 


Bewerber um dieſe Stelle aus dem Kreiſe Mittel- 
franfen Haben ihre Gefuche innerhalb‘ 14 Tagen hieher 
vorzuirgen. 


Ansbach, den 17. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Wittelfranfen, 


kammer ded Innern. 
Greiherr vor Pechmann, Praſident. 


Gromeder. 


E. Xum. 2365% K. Xum. 16179, 


(Die erledigte katheliſche Schulelle zu Raitenbuch betr.) 


Im Nanın Seiner Majeftät des Könige. 


Bewerber um tie erletigte latholiſche Schul» umd 
Kirendienerfiele zu Ruitenbuh mir einem jafflonds 
mäßigen Einfommen von 360 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum j 

24. Auguſt l. 98, 


bei der l. Diftrittsfchulinfpeltion Ellingen zu Piraun- 
feld oder bei dem f. Berirldamte Weiffendurg eingu- 
reichen, von melden Behörden dieſelben mit gemein- 
fhaftlihem gutachtlichem Berichte und Helerfidtsichefle 
bis zum 
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31. deffelben Monats 
ander vorzulegen find: 
Ansbach, den 19. Yuli 1865. 
Königliche Regierung vön Mittelfranken, 


Kammer be Innern. 
Freiherr ven Pechmann, Präfivent. 


Örvmeder. 





E. Num. 23708. K. Num. 16178. 
{Die erledigte proretantiihe Schulſtelle zu Güntherebühf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bewerber um die erledigte proteſtantiſche Säul- 2 


ſtelle zu Sünthersbühl unit einem faffiongmäßigen Ein- 
fommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 


24, Auguſt d. 32. 


bei der f. Diftrittsfhulinfpektion Lauf oder bei dem f. 
Bezirlsamte Herbbruck einzureichen, von welchen Be 
börden biefelben mit gemeinfhaftlibem autachtlichem 
Berichte und Ueberfihtstabelle bis zum 


31. deffelben Monats 
ander vorzulegen find, 
Ansbach, den 19; Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
ER Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfibent. 


Gromeder 
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E. Num, 23656. K. Num 16175 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden in 
Mittelfranken, 


(Den EHüblingstrantport auf den Gifenbabnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Auf den Grund einer Entfliefung des f. Staats⸗ 
minifteriums des Innern vom 26. Juni d. 98. wird 
nah vorgängtgem Benehmen und im Einverfländniffe 
mit der f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 


. burg, Kammer des Imnern, über den Schühlingstrans- 


port auf den Eiſenbahnen angeortnet, was folgt: 


1) Für den Schüblingätranspost if vom 1. Auguſt 
d. 38. angefangen aud bie Eifendbahn von Rürn- 
|berg nad Würpburg, beztehungsweife von Würz- 
burg nach Nürnberg zu benüßen. 

7) Us die biefür zu verwendenden Züge werben be- 
Alınmt: 

der Guͤterzug Nr. 231, welcher Bormiitags 
11 Uhr 35 Minuten von Nürnberg abgeht 
und Nachmittags 5 Uhr 45 Minuten in 
Würzburg eintrifft, und 

der Güterzug Ne. 230, welcher Bormittags 
8 Uhr 45 Minuten von Würzburg abgeht 
und Nachmittags 3 Uhr 27 Minuten im 
Nürnberg eintrifft. 


3) Die an biefer Bahnftrede liegenden Schubflationen 
find: Nürnberg, Fürth, Neuſtadt a/f., Marft 
Bibart und Kigingen, wovon zugleich als Abftof- 

- fationen zu bienen haben: 

Fürth für Caboljburg, 

Neuſtadt ad. für Windsheim in Mittel» 
und für Höchſtadt in Oberfranfen, 

Martı Bibart für Scheinfeld und für Uffen- 
heim, für letzteres jedoch nur bei Zranspor- 
ten, welche von Oſten nad Wehen geben, 

Kigingen für Dettelbach und Wieſentheid. 
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4) Eine Ablöfung der Escortemannſchaſt zwiſchen 
Nürnberg und Würzburg und umgelehrt findet 
auf der ganzen Bahnſtrede nicht fait, fo daß 
die Gendarmerie von Würzburg den Transport 
bis. Nürnberg, jene von Nürnberg bi Würzburg 
su beforgen hat. 


5) Da während des Zramkportes eine Mittagöver- 


pflegung der Schüblinge nicht flattfinden kann, 


fo ift diefelbe an jenen Stationen, an denen tie 
Aufnahme in den Zug nad 11 Uhr erfoigt, noch 
vorher, dagegen für jene Schübtinge, deren Auf 
nahme in ten Zug bereits vor 11 Uhr erfolgt iſt 
alsbald nah ihrem Eintreffen an tem Beftlimmungd« 
orte, an ter Abſtoßſtatlon oder an ter Haupt⸗ 
ſtation, über welche hinaus in ver Regel fein 
Transport inſtradirt werden barf, zu verabreichen 
Nur von Heräbiud und Lauf auß if eine Direkte 
Snftradirung über die Kaupiftation Riürnberg 
binand, jetoh nur bis u, regelmäßig zur 
laͤſſig und geboten. 


6) Im allen Übrigen Bezlehungen gelten tiefelben 
‚ Borfchriften, welche für die Benügung der antern 
Eifenbohnitreden in Kraft Neben. 


Hiernach haben ſich fämmtlihe mit Beforgung des 
Schubweſens beauftragte Behörden genau zu achten, und 
namentlih für präcfe Auftradirung aller Shühling® 
Trondporte geeignete Sorge zu tragen. 


UAnsbad, den 19, Juli 1565. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innere. 
freihere von Pechmann, Präfirent, 


Gremetet 
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E. Num. 16297. K. Nam. 10038, 


Au fämmtlidel Finanzbehörden von Mittel: 


franfen. 


(Die Herausgabe des 35. Bandes der Getet'ſchen — 
Sammlung bett). 


Im Namen Seiner Majeität tes Königr. 


Die oben bezeichneten Behörden werden von dem 
höchſten Finanz» Minifterial- Mrferipte rubrizitten Be- 
treffeß vom 10. dieß Num, 8626 mittelſt nachfolgenden 
Abdrudes mit ter Ermächtigung in Kenntniß gefickt, 
ben 35. Band ter von bem J. geheimen Eelretäre Os 
wald forigefegten Bereichen Berorbnungen- Samm- 
lung fofort anzuſchaffen umd den Roftenbetrog hiefür mit 
4 fl. 30 Ir. (Bier Gulden dreißig Kremer) in das Re- 
gierRoften »Berzeichnif für's laufende Etats Jabr auf 
zunehmen. 

Soferne die gegebenen tar, Drittel zw tiefer An» 
Schaffung nicht mehr hinreichen, iſt sierüber motirt⸗ 
Unzeige ander. zu erſtalten. 

Ansbach, den 16. Sult 1665. 


Königliche Regierung von Mitteifranfen, 


Kammer der finanzen. 
Freiberr vor Bebmaun, Vräfivent. 
Wendel, k. Regierungedireltot. 
Wiellanbachet 


Abtrud. Num. 3626, 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Auf die Vorſtellung bezeichneten Betreffei vem 
8 1. Mts. wird hiemit genehmigt, daf ber im Drude 
nunmehr vollendete 35. Vand ber von dem f. geheimen 
Selretaͤr Oswald fortgefegten Bereichen Berort- 
nungen: Sammlung um den auf 4 fl. 30 fr. (vier Gul« 
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ten dreißig Kreuzer) feftgeftelten Berlagspreis am vie 
f. Stellen und Bebörben binausgegeben werde. 

Die Berfertung am die f. Etellen und Behörden 
bat wie bisher auf Koſten bes F. neheimen Selretärs OB- 
wald als Selbfiverlegerd unter Anlase ber entipreden- 
ten Quittung und unter Erbebung des bezeichneten Ber- 
lagspreiſes durch Voſtnachnahme ıu erfolgen. 

München, den 10. Yuli 1865. 

Auf Seiner Majeflät des Könige allerhöchſten Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 
An ten gebeimen Eefretär Durch ben Minifter 
im t. Staatsminiſterlum der General ·Selrefãt 
der Finanzen (aa). Dr Biſchof. 
Fr. X. Oswald. 


Vetreff mic üben. 


nn an — ⸗ " 


E. Num. 16443. K. Num. 10116. 


An die fämmtlihen FR Rentämter, Notare 
und tarperzipirenden Gerihtöfdhreiber an 
den Stadt- und Landgerichten von Mittel: 
jranfen. 


(Den Bollzug des Laudiagsabſchiedes vom 10. Mmti 1365, hier das 
Tarıveien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zum Bollzuge des allerhöchiten Landtagsabſchitdes 
vom 10. Juli I. Is., in fo weit er ſich auf das Tar- 
weſen bezieht, wird nachftebend eine Entſchließung des 
f. Staatäminifteriumd der Finanzen vom 12. 1. Mte. 
Rr. 8800 mit der Weifung an die f, Rentämter, Rotare 
und tarpercipirenden Gerichtöfchreiber veröffentlicht, ſich 

vom 1. Oftober 1865 beginnend genau nach den Bierin 
gegebenen Direftiven zu achten. 

Zugleich werden die fämmtlihen f. Rentämter be» 
auftragt, vom 1. Oftober I. 33. anfangend neben dem 


Zarregifter noch ein befonderes Verzeichniß zu führen, 
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in das jene Taxanfälle, welche fih nad Art. 42 des 
Targefeßed vom 28. Mai 1852 bei dem erbmeifen 
Uebergange von Jmmobiliarvermögen unter Aeltern und 
Kindern, fo wie unter Ehegatten ergeben, überfutragen 
find. Diefes Verzeichniß iſt nach Ablauf jeden Quar⸗ 
taled gleichzeitig mit der Haupt-Meberficht über den 
Zaranfall anber in Borlage zu- bringen. 
Ansbach, den 19. Juli 1865. 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 

Träjident. 

Benpdel, k. Regierungebireftor. 


Arcibert von Rebmanr, 


Biellenbader. 
“* “* 
Abtrud. Num. 8800 
Königreih Bavern. 
Staatsminifterium der Finangen. 
In $. 38, 1L, 1. des allerhöchſten Landtagdabfchiedes 
vom 10. I. Mts. ift mit Geſetzeskraft verordnet worden, 
dag vom 1. Dftober 1865 angefangen an vie Gtelle 
der im rt. 19, 20, 21 und 22 des Targefeßed vom 
28. Mai 1852 jeftgefeßten Wertbötaren für Schäßungen, 
Juventuren und Rechnungen lediglich die durch Art. 8, 
9 und 10 des allegirten Gefehed normirten Protokolls⸗ 
beziehungdweile Tagfahrtötaren zu treten haben. 
Zum Bollzuge diefer allerhöchften Anordnung werden 
num folgente Weifungen erlaffen : 
1) Bon den vom 1. Oftober 1865 an aufgenom- 
menen Schäßungen und Imventuren find feine 
proportionellen Gebühren mehr zu berechnen und 


zu erheben, fondern lediglich die in den Art. 8, 
9 umd 10 des Targefehes vom 28.'Mair1852 
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beffimmten Protofolls- und Tagfahrtstaxen nach 
Maaßgabe des auf das Gefhäft vermendeten Zeit: 
aufwandes, . 

2) Im gleicher Weile find von den vom 1. Dftober 
1865 an von einer f, Behörde geftellt werdenden 
Rechnungen (Art. 21 Abf. 1 des Targefeges) nicht 
mebr die proportionellen Gebühren von einem 
halben Kreuzer von jedem Gulden, fondern nur 
die Zeittaren nah Maafgabe‘ ded auf die Redh- 
nungäftellung verwendeten Zeitaufwandes zu be 
rechnen und zu erbeben. 

3) Bon allen Rechnungen, welche vom 1. Dftober 
1865 an von einer f. Behörde geprüft werden, 
(Art. 21 Abſ. 2 des Targefeped) find nicht mehr 
die proportionellen Revifionstaren von ein viertel 
Kreuzer von jedem Gulden, fondern gleichfalls nur 
die Zeittaren nach Maafgabe des auf die Revifion 
verwendeten Zeitaufmanded zu berechnen und zu 
erheben. 

4) Die hienach anfallenden Zeittaren find von den 
tgl. Notaren unter Nr. 12 ihres Tarregifterd, 
von den k. Gerichtöfchreibern unter Nr. 14 ihres 

Regiſters und von den k. Rentämtern in den 
Nachholungs - Rüdvergütungs -: und Rüditande- 
Regiftern, dann im ber Hauptüberficht unter ben 
Nubriktaren von den übrigen Berbandlungen und 
Audfertigungen zu verrechnen. 


5) Die f. Gerichtäfchreiber haben die Rubrifen 8 und 
9 ihres Regifters, in fo lange noch Vorräthe von 
dem gegenwärtigen Regifterpapiere vorhanden find, 
zu Durchftreichen. Bei Anfertigung neuen Regifler- 
papiered find aber diefe Rufrifen ganz binweg- 
zulaflen, und wird dadurch die Gefammtzabl der 
Rubriken dieſes Regifterd von 27 auf 25 ge 
mindert. 

6) Die k. Notare. haben vom 1. Dftober 1865 an 
der entbehrlih werdenden Rubrif 7 „Zaren von 
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Schätzungen und Inventuren“ die Bezeichmung 
„Seren von Uebergaböverträgen“ zu geben und 
in diefelbe alle von folben Verträgen anfallenden 
Taren; in die Rubrik 10 aber die Taren von ben 
übrigen Verträgen einzuftellen, und 


7) die k. Rentämter baben in ihren Nachholungs, 
Rüdvergütungd- und Rüdftands » Regiftern, dann 
in der Hauptüberficht ebenfalls vom 1. Oktober 
1865 an, die Rubrik „Schäßungen und Inventuren“ 
zu ftreihen und an die Etelle der Rubrit „Red- 
nungen“ die neue Rubrik „Zaren von Uebergabs- 
verträgen“ zu feßen. 


Nah Verbrauch der gegenwärtigen Papiervorrätbe 
find die neuen Regifterpapiere in der Art anfertigen zu 
laffen, daß die Rubrif „Zaren von llebergabs = Ber 
trägen* nad jener „Zaren von Erbichaften“ zu ſteben 
fommt. gi 


Münden, den 12. Juli 1865. 


Auf Seiner Majehät des Königs allerhöchſten Befehl. 


(gez.) von Pfenfer. 


Durch den Minifter 
der Seneralfetretär 


"An die f. Regierung, 
Kammer ter Finanzen, 


von Mitteliranfen. u Biſchof. 
(Betreff wie ben.) 
Dienitednacrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 14. Auli 
1865 iſt der bisherige Schullehrer Johann Martin Ha 
zu Reinhardshofen, vom !. September.d. IE. an, als 


Schullehrer zu Hennenbad, ſowie unter'm 19, Juli Uſd. 


Irs. ber bisherige Schulproviforativermeier Friedrich 
Ebner in Langenzenn als fländiger Provijor an ber 
Elementarfule daſelbſt ernannt werten. 


— 
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— Koöoniglich 


Bayeriſches 





Amtsblatt 
„von Mittelfranken. 


Ansbad, — Nro. 63. 





n 26. Juli 1865: 


141 “ 
Subal 
Die. Errihrung einer Handelsabtheilung am der Gewerbaͤſchule zu Amberg: — Den Bolljun des Gefches vom 28. Juni 1865, den Schuß 
ber Urbeberreihie, bier die Wintragscolle für literarifche Erzeugniie und Werke der Kunſt. — Wermiäte und aufgefundene Berfonen. 


— Auffiht auf Yandesverwiejene. — Die Verjährung der Forderuugen an das Staatsärar und der Staatögejäle. — Die Diehjährige 
theologiſche Hufnadınsprüfung. — Mgenturbeftätigung. — Vienſtesnachrichten. 





£. Nam. 23540. = a Die Stelle des Handelslehrers ift mit einem jähr- 
Di Err ichtung einer Handels-Abtheilung an der Gewerböfhule lichen Gehalte von 700 fl. dotirt. · 

u Enlay fi.) | "Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche mit 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. legalen Zeugnifien über Befähigung, - biöferige Verwen⸗ 

ee ee allethoͤchſter Brnehinigung Seiner bung und über fittliches und ftaatsbirgerliches Verhalten 

Majehät des Keidn ig wird mit‘ dem’ Beginne des belegt imnerhalb 6 Wochen bei dem kgl. Reltorate 
künftigen’ Schutjahtes an ber Gewerboſchule in Umberg der Gewerböfgute in Amberg einzureichen. 


eine Handerd-Abrhettung in zwei Kurſen eröffnet Ansbach, den 21. Juli 1865, 

werben. In berfelden fol durch einen eigenen Lehrer vr , Ren, 
gemäß ‘der revidirten Schulordnung für die lechniſchen Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Lehran ftatten Untetricht im Schönfdreiden, in der fauf- Kammer des Innern. 


männifhen Aritgmetif und in ber Hanbelsfunde ertheilt 
werben. Zugleich Hat diefer Lehrer, für das Eduljahe Frelherr von Pechmann, Peäfvent, 
1865/66 an dem erften und zweiten Kurſe der gewerb⸗ ' Girnider. 
lichen Abtheilung ben Unterricht in der Geographie. zu ’ 

übernehmen. | 
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E. Num. 23997. K, Num, 16936, 

An ſämmtliche kgl. Stadtiommiifer An 
DiftriftspoligeisBehörben von Mittelfrahten, 
(Den Vollzug des Geſehes dom 28. Juni 185, den Schup der 


Urheberrechte, hier die Eintcäysrole für Iilerarifhe Erzeugntſſe umd 
Werke der Kunſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Indem die umterfertigte Stelle auftragögemäß bie 
Entſchließung des f. Staats »Minifteriums des Innern 
far Kirchen / und Schul⸗ Angelegenhetterr vom t. dMwv 
durch nachſtehenden Abdruck zur oͤffentlichen Kemuniß 


bringt, ertheilt fie_ben obengenannten Behörden zugleich 
die Weiſung, dieſelbe nicht nur in die lolalen Amts- 


blaͤtter gleichfalls aufnehmen zu Laffeh,! ſondern · kuch den 


in ihren Amtöbezirfen habilitirenden? Redaltionen von 
Zeitungsblättern die Aufnahme im ganzen Umfange oder 
wenigftend im Auszuge zu empfehlen, 


Unsbad), den 22. Suli 1865, 


‚Königliche Regierung von Wittelftanten, 
ii Rammer bes, Jünern. ER 


Sm biefl. Ubwefenfeit de8 4. Regierunge Brifenten: 
"Freißere von Linbenfels, Begterumgep hätten. 
: Anameber. 
Abdrud. Num. 5384. 
Belanntmachung. 
Staatdminifterium bed Innern für 
Kirchen- und Schul: Angelegenheiten. 


In Gemäßheit-des-vom 1. LMis. an in Wirkſam ⸗ 
feit getretenen Geſehes vom 28. Juni l. 3. — ben Schup 
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Wer Üöheberredhte betreffend. — HR Bei dem üunterfertigten 


3 Staats Minifterium eine befondere Gintrags » Holle 
zuführen, in welche die durch das bezeichnete Befeh ge- 
gen Nachdruck und unbefugte Aufführung gefhüpten Werte 
auf Anmelden der Urheber, ihrer. Rechtsnachfolger und 
fonftigen Berheiligten Eingetfagen werben Fönnen. 


Das unterfertigte f. Staats- Minifterium hat be, 
reitö ‘die zum Vollzuge diefer Geſetzes · Beſtimmungen er: 
*fo@berlidden Anordnungen gefroffen und fieht fi veran⸗ 
laßt, in diefer Beziehung ben k. Kreid-Regierungen, Sams 


togen und Berlegern, fowwie den ſaͤmmtlichen übrigen Be: 
theiligten Rachftehendes befannt zu geben: 


1) Die Einträgs-Rolle wird entſprechend den ver- 
ſchiedenen Arten der literariihen und Kunſt- Erzeugniſſe 
in vier vetſchledene Abtheilungen geſchieden, von welden: 


bie 1. Abtheilung: Bücher, Drucdſchriften und fon 
ſtige aͤhnliche literariſche Erzeugniſſe, 

bie Il. Abtheilung: muſikaliſche Compoſitlonen, 

bie III. Abtheilung: die Werke der Bildenden Kunſt, und 

bie IV, Abtheilung: bie dramatiſchen und dramatiſch⸗ 
mufifalifhen Werfe 


umfaßt, 


2) Die Anmeldung von iterarifgien und Sunf-Er- 
»geugniffen zum Gintrag in die Eintrag& Rolle hat jeher · 
zeit fepriftlich zu geſchehen, und iſt, im Balle das einzu: 
tragende Werk bereits durch Drud, Stich, Photographie 
ober in ähnlicher Weiſe vervielfältigt wurbe, gleichzeitig 
ein Exemplar des einzutragenden Werkes in Borlage zu 
bringen, welches nad) geſche henem Eintrage zurüdgegeben 
werden wird. — 


Zum Zwecke biefer Rüdgabe it von auswärtigen 
Urbedern und Verlegen, bei welchen bie Boraubfegungen 
Des Art. 66 des Geſehes gegeben And, ein in Bayern 
wohnhafter Zuftellungs - Bevollmädhtigter zu "benennen. 


Bezüglich ter, übrigen von. ben anmeldenden Bethei · ziehung bie erforderlich — — zahl 
ligten. nur Berirfung des, Eintrages ‚zu erfülenden Bor gen werben, 
bedingungen . wird auf bie einzelnen Beſtimmungen ber. | 
Art. 51, 52 und 53 bes Geſetzes verwiefen. Sünden , den 11. Zul 1860: 


3) Der Eintrag if die Eintr age · Rolle if vorbehalt- Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl: 


li; der Beſtimmungen ber Art, 14 Abſ. 2 und Art. 42 von Koſch— 

Abſ. 2 des Geſetzes im ber Regel rein falultativ und an 

keine Friſt gebunden und. die Ausübung. der Urheberrechte i Durch den Minifter 
im Inlande durch den Eintrag nicht bedingt. _ Es mwirb der Generalfecretär, 
jebod darauf aufmerfjam gemacht, daß nad art. 3 der Minifterialrath 
zum gegenfeitigen Schutze ber Urheberrechte wiſchen Bayern N, 9 Beyelb- 


und Frankreich am 24. März I. 3. abgefihlofienen Eon Betreff wie üben. 

vention bie Urheber und Herausgeber zum Zwede ber , 
Rechts - Verfolgung von den franzöflihen Gerlchten ihr an 
Eigenthumsredt an dem geſchuͤzten Werfe durch ein von simi® llol Sig 

dem unterfertigten £ Etaats- Minifterium auszuftellendes Mn:fämmilige Difieiktspolizeibehörben 
Zeugniß zu tonftatiren haben (Regierungsblatt Nr. 28 vom Mittelfranken. 

S. 593) und daß ein ſolches Zeugniß nach Art. 52 bes Vermißte und aufgefundene Berfonen: 

Geſetzes zum Schuge der Urheberrechte nur für ſolche 

c wird, weidie im Die-Cintrag6> Wolle ein. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
getragen find. E. Num. 22771, 


4) Die bei bem unterfertigten k. Staats: Minifterium 4 Nach Anzeige, ber . Boltzelbireftion Münden vom 
geführte Eintrags - Rolle fieht zu angemefener Zeit Jeder 28, v. Mid. wurde am 26. v. Mid. früh 3 Uhr an 
warn aur Ginficht offen und find in dieſer Beziehung der Kalnzmühle im ber Pierbfirage zu Münden ber 
bie erforberlichen Aufſchlüͤſſe vorläufig, und bie eine ans Leicmam einer bis jegt unbefannten nn auß 
dermweitige Berfügung getroffen werden wird, im Einlauf dem Waſſer gezogen. 


folle des Staats, Minifteri ums u erholen. 

Brotofolle be Eee oe Die Eelcht in circa 40 Jahre alt, mittelgroß und 
Die k. Regierungen, Kammern bes Innern, werben hager, hat hellblondes Haupthaar, graublaue Augen, 

bemsftragt, die vorſte henden Anordnungen durch bie Kreis · ¶ langlichtes Geſicht, fpigiges Kinn, und eine kleine Nafe. 

amtöblätter verðffentlichen zu laſſen und in jeder ſonſi 


geeignet ſcheinenden Weiſe dafür Sorge zu tragen, daß Sämmtlige Vordetzaͤhre fehlen. 
biefe Beſtimmungen in den weiteften Kreiſen zur Kennt⸗ Um Leibe dat fie einem dunklen Rod (Oberrad) 
nig ber Betheiligten gelangen. “mit Meinen weißen Tupfen und Streifen, eine gräm ge- 


Hiebei wird bemerkt, daß weitere Anordnungen im blüntte baumwollene Schürze, eine ſchwarze Spigenhauße, 
Beziehung auf die Eintrag-Rolle dem ferneren Vollzuge mit dunkelbraunen, weiß getupften, feibenen Bändern, 
des Geſches vorbehalten werben müflen und daß nach ein. Baar zerriffene Beugftiefel und ein grobes leinenes 


Maßgabe der ſich ergebenden Erfahrungen in diefer Br Hemd. * 
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Am Halfe trägt fie an einer ſchwarzen Schnur 
ein eirca 2"/, biß 3” langes hölzernes Kreuz mit mef- 


fingenem Chriſtusbild und eime meffingene Muttergottes- 
Medaille. 


Am rechten Boltfinger befindet ſich ein meffingener 
Ring — glaiteß Reifchen — ohne Merkmal. 


Die Urfache des Todes fcheint ein Unglücksfall oder 
GSelbftmorb geweſen zu fein. 


Nachdem nun die Perfönlichleit biefer Leiche bis 
jet micht ermittelt werden Tonnte, fo ergeht an ſämmt⸗ 
lie Diftriftspoligei-Behörben der Auftrag, fofort ger 
eignete Recherchen in biefer Beziehung zu verfügen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebnif der I. Wollzeibirel- 
tion München mitzuibeilen. ‚ER 


—— —77 
E. Num, 23113 
2. Die in ber Regterungsausfchreiung. vom 10; Juli 


1. J. (Rreisamtsblatt Seite 1021) angeordnete Spähe 
hat zu beruhen, nachdem bie beiden entwichenen Bileg- 


linge Raphael Willibald Jakob und Alois Schteßl 


aufgegriffen und wieder in bie Staatserziehungsanflalt 
Niederfchönenfeld zurüdgeltefert vote find. 


143 


E. Num. 23636. —XX ia 


3. Um 29. Mai d. I. wurde —* ſuſſe in 
Nähe der Herzogsmühle zu Bahreuth eine — 
männliche Leiche aufgefunden, welche bereits fo flarf in 
Fäulniß übergegangen war, daß ein genaues Signale: 
ment derſelben nicht hergeſtellt werden lonnte. 

Die Leiche war ſchlank, gegen 6 Fuß lang und 

mit folgenden anſcheinend guten Kleidern verſehen: 
einem ſchwarzen Tuchrode, einer graugegitterten Bute⸗ 
finbofe amd waſchlederner Unterhofe, einer ſchwar⸗ 


sen Tuchweſte mit Hornfnöpfen, einem leinenen Hemde 
und Icternen Halbftiefein. 
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Eine Legitimation oder fonftige Gegenſtände, welche 
über bie Foentität diefer Perfon Hätten Aufſchluß geben 
fönnen, wurden bei berfelben nicht gefunden. 


Da ſich durch die Bisher sangeflellten Recherchen 
feine Anhaltspunkte über Namen, Stand oder fonftige 
perfönliche Berhältniffe. des Uufgefundenen ergeben ha- 
ben, ſo werden tie obengenannten Behörben zur An- 
fleflung weiterer Nachforſchungen mit dem Unhange ber 
aufttagt, deren etwaiges Ergebniß dem Staptmagiftrafe 


Bayreuth mitzutpeilen. 


E. Num. 29825. 


4. Die geifteöfranfe Margaretfa Huber, Bauern: 
todter von Kalfing, k. Bezirlgamts Rofenheim, hat fi 
auf einer Wallfahrt nah Altötting von ihren Befähr- 
ten entfernt und wird feitbem vermißt. 


Unter Mittheilung der. nachflehenden Berfonale 
beſchreibung ergeht an die obengenannten Behörben bie 
Weiſung, nad der bezeichneten Perfon zu ſorſchen und 
ein allenfalfiges ſachdlenliches Ergebnik dem kgl. Be- 
zitrlsamte Rofenheim befannt zu geben. 


* * 
* 


Signalement. 


Alter: 47 Jahre, Gröhße: 5° 6. Körperbau: 
flant. Haare: dunlelblond. Augen: grau. Naſe: 
Aumpf. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollſtändig. Ge⸗ 
fichtsform : länglicht und eingebrochen, Geſichte farbe 
blaß. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Diefelde war bei ihrer Entfernung mit einem 
ſchwarzbraunen wollenen Kopftuche, einem braunen, 
perſenen Spenſer und Rocke, einem rothſeldenen, ſebr 
abgeſchoſſenen Halstuche, einem Blauen Schurje, weißen 
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Strümpfen umb Iebernen hoben Schuhen befldibet und 
teug einem blauen Regenfbirm. ' 


Ansbach, dem 21: Jull 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern... R 


FJreiherr, bon Pehmann, Präfident. 


a a j Groweder. 


— [ee 


Andief, Stabtfommtffariate und ſaämmiliche 
Difirtltß-PolizeibehördeninMittelfranten, 
Auffiht auf Sandesvermirfene. 


Im Namen Seiner Najepät des Koͤnigs. 
E. Num. 23393, 


1. Die Tedige Dienftmagb Ratharinı Weber aus 
Bartenftein, I. w. Oberamts Gerabronn, wurde’ wegen 
Berdrechens der Theilnahme an eiriem Verbrechen bes 
Diebſtahls durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von 
Unterjranfen und Afchaffenburg vom 7. Mai, ip. Ib. 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt und nad) eiſtande⸗ 
ner Strafe bed Landes verwieſen. 


E. Nam; 23705. 
2. Die marhbezeichneten Perſonen wurden, und 
jwar: 


a) Unna Kreuzberg, Menageriebefigers - Ehefrau 
von Borgleben im KFürflentfume Schwarzburg · 
Rudolſtadt durch Erlenntniß des k. Uppellationss 
gerihts von Schwaben und Neuburg vom‘ 17. 
März I. 386, wegen Ruppelei zu neunmongtlicher 
Gefängnißftrafe, 

.b) Daniel Meyer, lediger Schneider von: Rieben, 
Canton Zürich, durch Urteil des f, Landgerichts 
Dettingen vom 23. Yunt If. Irs. wegen Rand» 
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fireicherei zw t4tägiger boppeltgefchärfter Arreſt⸗ 
firafe verurtheilt und beibe nach erftandener Strafe 
bes Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörben werben hievom umter 
Mittheilung der nachfolgenden Stgnalementd genannter 
Verfonen behufs Einleitung bed weiteren vorfchrifte- 
mäßigen Berfahrens in Kenntniß gefeht. 


Ansbach, den 23. Yuli 1865. 
Königlide Regierung von Miltelfranten, 


Kammer des Innern, 
Freihert von Pechmann, Praͤſident. 


— sh RI 214 Gromeder. 
do I Ast pnıı ; 
sin. er ee * 


 hynalements: 
1) der Katharina Beben. 

Alter: 20 Jahre, Größe: 5’ 4". Kante: (&watz. 
Stirne: hoch. Augenbrauen: hraun. Augen: grau. 
Naſe: Rumpf. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund, Ger 
fichtöfenm :. rund. Geſichtsfatbe: gefund. Körperbau: 
unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


2) ber Ühha Kreuzberg. 
Größe: 5’ 11” 6, Statur: ſchlant. Haare: 
bunfel.., time: gewoͤlbt. Augen: blau. Raſe: pro- 
portioniet. Zähne: gut. Mund: gewöhnlich. Kinn: 
oval. Geſichtsfatbe: gefund. Geſichtsſorm: oval. Ber 
fondere Kennzeichen: ohne. 
3) bes Danlel Meyer 
Alter: 22 Jahre. Größe: 5’ a” 6 Schweizer 
Maaß. Körperbau: umterfegt. Haare: braum und 
long. Mugen: braun. Gtirne: hoch. Nafe: ftumpf, 
Lippen: breit. Zähne: gut. Geſicht: länglicht. Be 
ſonderes Kennzeichen: hat einen diden Kalb. j 


- 
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E. Num 16312, 


(Die Verjährung der Forderungen an dat Etaattärar und der 
,  Staatsgefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 5.34 


gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146—150) werben 
nachfolgende geſetzliche Beftimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Oftober 1811 umd deren Erlöfchen Beftimmung getrof- 
fen bat, werben nunmehr aud alle Forberungen an 
die Gtanis-Finanz- und Militärfaffen alıd ber Seit 
vom 1. Dftober, 1811 bis zum 1?" Ortöber '1836' opne 
Unterſchied ihres Titels, inſoferne fi nerhalt vieſee 
Zeitraums bereitz zur Zahlunge derfallen waren und 
zur Einflagung geelgnet geweſen wären, für erloſchen 
erflärt, wenn dieſelben nicht bit zum 1. Oftober 1833 


bei dem f. Stautsmhiifterium der Finanzen, und zwar - 


ausſchließend nur bei diefem, angemelbet werben. 

Die Anmeldung ber dem Berfalle ümteridorfenen 
Forberungen muß pwiſchen dem Bage des gegenwaͤrti 
gen Geſetzes und dem 1. Ollobert 1938: geſchehen. 

Eine früher angemeldete‘ Fofßertung iſt Heichügt 
gegen den Berfall, wenn fie "Pa arank mind 

a) entweder bereitd früher bei’ te. or Höhlinifte- 
rium ber Finangen bireft angemerkdt W tben war, 
und ber Betent fic unter ausbrüdticher Beziehung 
auf bie frühere Anmeldung in dem angegebenen 

Beitraume monirt, oder 


b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini- 
ſtrativſtellen oder Behörden ftattfand und ber Pe— 
tent fie innerhalb ter vorgefchriebenen Friſt im 
Dupfifote bei dem Staatsminifterium der Finan 
sen erneuert. 


Eine zwar angemelbete, von bem f. Staatsmini- 
Rerium ber Finanzen aber nicht anerfannte- und bef, 
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Kalb zurhäigerviefene Forderung muf innerhalb eines 


"Jahres vom Tage ber Zurüdweiſung am, bei bem iref 


fenden ‚Gerichten bei Strafe ber Prächufion Magbar 
angebracht werden. . 


Eine zwar rechtjeitig angemeldete, von dem fji- 
nanzminifterium vor dem 1. Oktober 1833 allenfalls 
nicht verbeſchiedene Forderung muß längftens in dem 
Beitraume vom 1. Oftober 1833 bis 1. Oftober 1834 
bei Strafe der Präclufion Flagbar vor bie Gerichte ge- 
bradht werben. 


Unter ben Forberungen, welche nad biefem und 
ben nachfolgenten $$. innerhalb ber feftgefehten Seit 
erlöfchen, And nicht begriffen: 


a) alle Reallaften, melde auf was immer für ein 
Eigenthum bes Staates haften, jedoch mit: ber 
Beſchränkung, daß bie Nahholung rüdfärbiger 
jäbrlicher Gefälle nicht weiter als auf brei Jahre 
zurück ausgedehnt werben fol; 


b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen $or- 
derungen, 

2) Som 1. Oltober 1630 an, und in gleicher 
Beife für die Zulunft, erlöjchen alle Forderungen an 
die Staatd-Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an ge 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine in biefem Aeit- 
raume am bie Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erbe 
bung nachgewiefen werben fann. 


3) Rüdftände an Staatsgefällen und andere an 
die Staatstaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Oktober 1890 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
thelle der Wflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftoher 1833 
eingeforbert und ba, wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Sy- 
pothefenbuche angemeldet worden find: 
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Boem 1. ober 1830 Kan und Im gleldher Wliſe 
für die Zukumft erlöfchen die verſallenen Stastögefälle 
und andere am bie Staatslaſſe gefchuldete Zahlungen, 
wenn foldhe während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht 'eingeforbert, und im Falle zeitlicher Un- 
einbringlichteit da, wo die Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy 
pothelenbuche angemeldet worden find. 

Rat dem Eintritte der Erlöfgäng kann der Ab⸗ 
gabenpflichtige wegen eines Nüdfandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
dießfalls jedem Wegreh und haftet dem Gtaate für alle 
hieraus entjpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem fid das Gefäl ergab, zur Zeit be · 
faßen, wo das Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich der 
Beflimmungen des Hypothetengefehes und ber Beier 
tät8orbnung. 

4) Gegen die nad den Beſtimmungen ber $$. 30, 
31 mb 32 ves gegemvärligen Geſetzes eintretende Er⸗ 
loſchung findet eine restitufio in integrum nicht Statt, 
außgenommen find jedoch minberjährige phſiſche Ber- 
ſonen. 


Ausbach, den 25. Juli 1865. 
"Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer ber ätnungen. 


Zu dienſil. Abweſenheit bes 1. Regierungs-Präflbenten: 


Freiherr von Lindenfeld, Wendel,’ 
Megierungs direktor. Regierungbdireltor. 
Wiellenbacher. 
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[4 I: 
®£. Num. 5436. X. Nm. 6521. 
(Die Diehjährige tbeologiihe Mufnabmdprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Beginn der biesjährigen theologifchen Auf: 

nahmsprüfung wird auf 
den vierten September biefes Sapres 
anberaumi. 
Bu dieſer Bilanz haben ſich diejenigen Candi— 
daten der Theologie, welche ſich dabei betheiligen wol⸗ 
len, rechtzeltig unter genauer Beachtung folgender Be- 
Rimmungen, zu ir indem: 
2. MrDie ‚aufırd it; » Stempelbogen zu ſchreibenden 
Melhungen. find in; dyplo einzureichen und mit foigen- 
den, Beugniffen vorihriftsmäßig zu belegen: 
) ‚einem werfiegelsen. Univerfitätözeugniffe nach $. 18 
-- , ber unter dem 28, Januar 1828 in Rr. 15 des 
biefigen Kreisintelligengblattes für die Studiren- 
den bekannt, gegebenen Sazungen, 

b) einem Beburtd- und Zaufzeugniffe in urſchrift mit 
einer auf einem 3 tr. « Stempelbogen zu fertigen⸗ 

‚ ben Mbldeift, ;, 

„c) ‚einem von bem, Ganötraten ſelbſt verfoßten und 

* eigenhändig gefchriebenen Rebenslaufe, 

4), ‚einem Zeugniffe über das Berhalten auf der Unt- 
verfiiät nach $. VIN ZHf. 3 der Zuſtruction über 
die Prüfung der Gundivaten (Amtbhandbuch 1. 
p. 245) mit einem Verjeichniſſe der auf der Uni- 
verfität gehörten Borlefungen, 

e) einem Zeugniſſe der theologifchen Facultät über 
die beftandene Brüfung im Gebrätfchen. 

2) Diejenigen Candidaten, welche fi mwieberholt 
zur Prüfung melden, haben ein von ber geiſtlichen Be- 
hörbe, in teren Sprengel fie fi bisher aufgehalten ha⸗ 
ben, aubzuſtellendes Zeugniß über ihr Verhalten beizu- 
‚bringen, Eönnen ſich aber im Uebtigen anf die fräßeren 
Benguiffe berufen. 


er 


3) Candidaten, welche yiwar bie:Umiveifttätsfubien 
vollendet haben, ſich aber erft in fpäteren Jahren der 
Prüfung unteriverfen wollen, müffen um Dispenfation 


von ber bießjährigen Prüfung unter ansreichenver Mo⸗ 


tiotrung einfommen. Die Nichtbefolgung diefer Vorſchrift 
wirb als eine Verzichtleiftung auf die Prüfung angefehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftens bis brei 
Wochen vor dem Beginn der Prüfung zur Vorlage 
fommen, fönsen nicht mehr berüdfichtiget werben. Es 
if daher auf Erlangung der erforderlichen Zeugniſſe zur 
Vermeidung des hier außgefprochenen Praͤjudijes recht: 
zeitig Bedacht zu nehmen. 

5) Die egaminirten Candidaten werden nach $. 5 
bes Edictes Über: die imneren Kirchenn Uingelegenheiten 
mit Rüdfichtmahme auf die Borfättft für’ vie Prüfung 
der Eanbivaten zum Staatöbienft vom 9. Dezember. 1817 
(Regierungsblatt 1817 p. 1011) zenfirt und &niffehrt 
werben, 

Ansbach, den 19, Yult 1865, 


Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
reihere von Lindenfels. | 


lu mr nn 
— — — 

E. Num. 23672. K. Num. TIL —— 
92 NM un 
Ajenturbeftätigung. * = 


Nach einem Berichte des Berwaltungsraifes ber 
allgemeinen Rentenanftalt zu Stuttgart bat ver Chef 
ber Großhandlung Gebrüder Frommel in Augsburg 


‚die demfelben gemäß Entſchliehung vom 27. Mat 1855 


übertragene Hauptagentur der genannten Anflalt nieder: 
gelegt. 

Dem Untrage des Berwaltungsrathes entfprechent, 
wurde nunmehr der Privatier Joſehh Werner in 
Dünden als Hauptagent der genannten Unftalt für 
das Königreich Bayern im winereuflicher Weiſe beflätigt; 
was im Vollzuge einer Entfchliefung des Igl. Staats 
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niniflerimms. des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom. 12. I, Dis. hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 


Dienftednachrichten. 


Seine Majeſtät der König baden Sich aller; 
gnäbigft bewogen gefunden, unter'm 3. Mat f. 38. dem 
BezirlBamtsbiener Chriſtoph Flchtelberger in Uffen- 
heim, damn -unter'm 17, Mai I. 38. dem Landgerichts⸗ 
biener Friedrich Fichtelberger daſelbſt, in Rüd- 


ficht auf ihre, mit Einrechnung eines Feldzuges, fünf- 


zigjaͤhrigen vifrig.umd treu zeleiſtelen Dienſte, die Ehren⸗ 
münze bes f. Ludwigs / Ordens zu verleihen. 


Bermöge Regierungs : Entjäliefung vom 21, Juli 


‚1865 if der bisherige Schullehrer Willivald Merl von 


Pfalppaint vom 1. September d. 9. an als katholiſcher 
Schullehrer und Kirchendiener zu Ruppertsbuch ernannt 
worben. 


Dur Beſchluß der beiden E: Landwehrkreisſtellen 
von Mittelfranfen wurden die Oberlientenants Geo 


Dorn und Chriſtoph S händler zu Hauptleuten amd 


die. Unterliegtenante Johann Baul Kolb unb Karl 
Bidemann zu Oberlientenants im f. Landbwehrreg: 
mente Nürnberg beförbert. 


Vom f. Bezivksgerichte Nürnberg wurde als Amts 
verweſer bed auf die Dauer von einem Monat beurlaub: 
ten fgl. Notar Steinlein im Hersbruck der Rechts⸗ 


praltilant Carl Wörlein von Nürnberg ald Amtöverwefer 


aufgeitellt und unterm 19. Juli d. 3. in Pflicht 'genom: 
men; ferner wurde nad Berfügung vom 21. Juli, 1565 
Num. 962 des föniglihen Bezirfögerichtes Andbad der 
Notariatögehilfe Carl Hummel aus Ansbah für den 
vom 23. Zuli bis 15. Auguft diefes Jahre beurlaubten f. 
Notar Brand zu Waffertrüdingen als Amtsverweſer auf» 
geftellt und an demjelben Tage verpflichtet; 


| 
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Koniglich 


Kreis. == Auitsblatt 
von Mittelfranken. 


Bayeriſches 








Andbad, Nro. 64. 


den 29. Juli 1865. 





Subal rt 


Den Unterricht während der Nachmittageſtunden. — Synagogenkollekte für die idraelitiſche Rultusgemeinde Poppenlauer, f. Beyirfsamts 
Kiffingen. — Die Eröffnung der Feldjagd in dieſen Jahre. — Die Negulirung ber Fleiſchtazen für den Monat Yuguft 1865. — 
Berfauf des Maverihen Bruitforuns. — Die Griedigurg der Pfarrei Bolfingen, f. Defanats Dittenbelm. — Dienftetnadrihten. 





E. Num. 24196. K. Num. 16507. fegenheiten vom 22. d. Mts. wird daher geftattet, daß 
j während des gegenwärtigen Schuljahres bei brüdender 
An fämmtlide Studienreftorate, dann Di. n 
firifts- und Lolalfhul-Infpeltionen und * 
Ifhul-Eommiffionen des Regi . ehungtan er 
— ze —— mittagsſtunden beſchraͤnlt werde. 


Bezirkes. 
(Dem Unterricht während der Nadmittagsflunden betr.) Ansbach, den 25, Juli 1865. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königliche Negierung von Rittelfrauken, 
Die ungewöhnliche Höhe der Temperatur während " Rammer des Innern 


der jüngften Tage gibt der Beforgniß Raum, daß ind 

befondere die Berfammlung der Jugend während der SM bienfil. Abwefenheit des E. Regierungspräfidenten : 

drüdenden Hige ter Nachmitlagsſtunden in Schulyimmern , 

nachtheilige Einflüffe auf die Gefundheit der Schüler 

und Schülerinnen üben lönnte. Gromeder. 
Auf Grund hödfter Entſchliehung des f, Staats: 

miniſterlums des Imern für Kirden- und Schulange- 


Freiherr von Lindenfels, Regierungäbireftor. 


— — — — — 
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E. Num. 24006. K. Num. 16419. 
An ſämmtliche Difiriltspolizeibebörben in 
Mittelfranten.- 


(ESynagegensGollecte für die üfraelitiihe Guftusgemeinde VPoppen⸗ 
lauer, f. Bezirktamts Kiffingen betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben entfprechend 
ber von ber ißraelitifchen Cultusgemeinde Poppen- 
Lauer, k. Bezirfdamts Kiffingen, geſtellten allerunter- 
thänigften Bitte zum Bwede ber Reparatur der Eyna- 
goge umb des iſraelitiſchen Schulhauſes zu Poppen- 
lauer bie Bornahme einer Eollecte in den Synagogen 
ber Regierunge:Bezirke dieffelts des Rheins inhaltlich 
bödfter Entfhliefung des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern für Kirhen- umb Edulangelegenheiten vom 
Sten d. Mts. allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit anges 
wleſen, biefe Sammlung in den Eynagogen ihre Be: 
zirkes veranflalten zu laffen und ben Erirag binnen 6 
Wochen an daB Taxamt der unterfertigten Stelle ein-- 
zufenven ober Fehlanzeige zu erftatten. 


Andbach, den 24. Juli 1865, 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
In dienftl, Abweſenheit bes f, Regierungs ⸗Praͤfi denten 
Freiherr von Lindenfels, Regierungbdirektor. 


Gromeder. 


man rn — — — · — —- 


E. Num. 24115 K. Num. 16447, 
(Die Gröffnung der Feldjagd im dieſem Jahre betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Gemäß $. 6 der allerhöchſten Berorbnung vom 3. 
Oltober 1563 wird für dı8 laufende Jahr die Eröff- 
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nung der Feltjagb auf Hühner und Wachteln auf 15. 
Auguft, dann auf Hafen auf 15. September feftgefegt. 


Ansbach, den 24. Juli 1565, 
Königlihe Negierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 
In dien. Abweſenheit des I. Regierungs-Bräfidenten: 
Breiberr von Lindenfels, Regierungdbireftor. 


Gromeder, 


— 


E. Num. 24502. K. Num. 16669, 
Un fämmtliche Bolizeibehörbenin Mittel- 
franfen, 
(Die Regulirung der Fleiſchtaxen für den Monat Auguſt 1865 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die Tagen des Maftochfenfleifches werben für ben. 
Monat Auguft 1865 in nucftchender Weije feſt⸗ 


geiegt: 


Für Die Stadt Unsbah 14 fr. 2 pf. 

„nn Dinkelsbühl 14 ie 2 pf 

„nm Motbenburg 14 fr. 2 pf. 

vn Mfenheiim 14 kr. 2 pf. 

„on 0 Windsheim 14 fr. 2 pf. 

.n " Nürnberg 15 kt. — pf. v. 1—15. Aug. 
nn" Nürnberg 15 le. 2pf.v 16—31. Aug. 
„nn Würkh, 15 fr. — pf.v. 115, Aug. 
„nm Würth 15 fr. 2 pf.b.16— 31. Aug 
„nn Samen IS — pf. 

„ . . „Schwabach Sale 2 pf. 

"on 7} Eichftätt sm — pf. per Pſd. 


Für bie übrigen Stäbte, die Märkte und Landge ; 
meinden haben Die Mogimalfüge nah Mafigabe ber 
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Reglerungsausfchreibung vom 26. Oltobet 1852 (Int. 
DI. Seite 828) zu beftehen: 
im 1. Taxdiſtrilte Anbbach auf 14 kr. 2 pf. 
im 1. Zagbifteikte Nürnberg auf 15 fr. — pi. 
im 114, Zagdiftritte Eichſtätt auf 15 Ir. — pf. per 
Bund. 
Hiernach ift daS Weitere zu verfügen. 


Ansbach, den 23. Jull 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer be8 Innern. 


In dienftl. Abweſenheit des F. Regierung®-Bräfidenten: 
Breiherr von Lindenfels, Regierungäbireftor. 


Öromeber. 


E. Num. 24199. K. Num. 16536. 
(Berfauf des Mayer'ichen Bruftfgrups beir). 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Wie auß ber Tagekpreffe hervorgeht, wird In neu- 
erer Zeit ber Mapyer’iche Bruflfprup, welcher nach eis 
nem Butachten des Obermebizinalausfchuffes d18 Geheim: 
mittel zu betrachten ift, vielfach im marktfchreiender 
Weiſe öffentlich angefündigt nnd bie und da verkauft, 
obwohl zu deſſen Berfauf die nah Art. 115 Abſ. 1 
Bill. 2 des Foltzeiftrafgefegbuches v. 10. November 1861 


und allerhöchfter Berorbnung vom 17. Mai 1668 „ven 


Bertauf von cosmetifhen und von Beheimmitteln bes 
treffend“ (Meggsbl. S. 741-— 744) erforderliche Berfaufs- 
beiwilligung biß jet noch nicht ertheilt worden iſt. 
Um einerfeitt das Publifum vor Benachthelligung 
zu fchügen, amberfeitd zu vermeiden, daß ſich die Ber- 
tänfer ꝛc im Hinblide auf Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 2 
und Art. 116 des Volijzeiſtrafgeſetzbuches im Zuſammen⸗ 
halte mit ber alırhöhften Berorbnung vom 17. Mai 


1563 Beftrafungen zuziehen und um zugleich ben Boll- 
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zug letzterwähnter alferhöchfter Verordnung zu fichern, 
wird zufolge einer Entfcliekung der f, Staat! - Mint: 
fierien bed Innern, dann des Handels uud ber Öffent- 
lichen Arbeiten vom 20. d. Mis. auf das beflehenbe 
Berlaufsverbot hinfihtlih de8 Maher'ſchen Bruftiys 
rup8 bingewiefen und in Erinnerung gebracht, daß ge» 
mäß ber Art. 115 und 116 des Boltzeiftrafgefegbuches 
1) an Geld bis zu 100 fl, womit im Rüdfalle Ar- 
reft bis zu 14 Tagen verbunden werben kann, 
geftraft wird, wer den Berorbnungen über den 
Berfauf von ceoömetlfchen oder Geheimmitleln 
zuwiderhandelt, * 
an Geld bis zu 25 fl. geſtraſt wird, wer im öffent⸗ 
lien Blättern oder Anfchlägen cosmetiſche Mittel, 
Geheim + over andere Heilmittel, beren Berlauf 
von ber zuftändigen Bebörte nicht erlaubt Fit, ans 
zeigt ober bei der Ankündigung folder Mittel 
ten Bedingungen zuwiderhandelt, unter melden 
ber Berfauf von der zufländigen Behörde geftattet 
worten ift, fowie auch ber Rebafteur oder, foferre 
biefer für Anfündigungen nicht verantwortlich iſt, 
ber Berleger bes öffentlichen Blattes, welches eine 
ſolche Anlüntigung aufgenommen hat, endlich daß 
3) die allerhöhfte Verordnung vom 17. Mai 1563 
(NReggobl. S. 741 und Kreidamtsblatt von Mittel- 
franfen ©. 914) die zur Zeit geltenden Beftim- 
mungen über ben Berlauf von coßmetifhen und 
von Geheimmitieln enthält. 


Ansbach, den 26; Juli 1865. 


‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


2 


ui 


In dienſtl. Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 


Freiherr von Lindenfels, Megierungspireftor. 


Grometer. 


10:9 
E. Num. 24199. K. Num, 16536. 


An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörden 
und die Dezirföärgte in Mittelfranten. 
(Verkauf des Mayer'ſchen Bruſiſyrups betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die vorſſehende Belannt- 
machung werben bie obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, bie über den Verlauf und tie Anfündigung von 
fo&metifchen und von Geheimmitteln beftehenden Bor- 
fhriften firengflens zu überwachen und in Fällen wahr⸗ 
zunehmender Uebertretungen bie entſprechende polizel- 
ftrafgerichtlihe Einſchreitung geeignet anzuregen. ? 

Ansbach, den 26. Juli 1865. 


Königliche ‚Regierung von Mittelfranten, 
Rammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des K. Regierungspräfiventen : 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 





E. Num. 5351. K. Num. 6371, 
(Die Grletigung der Pfarrei Velfingen, kal. Decanate Dittenbeim 
betreffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die turch Beförderung des .bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Polfingen witd zur Bewerbung 
bie zum 1. September c. mit folgenden fafflonsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ſtändigem Gehalte: 1) aus Gtaatäfaffen 
baar 12 fl, 30 fr., 5 Schffl. 5 Mh. 3 Beil. Sj. 
Kom & 8 fl. 59 Ir. 53 fl. 31 Fr. (dieſer Getreidbezug 
wird nach bem jährlihen Normalpreis vergütet), 2) ans 
Gemeindelajjen Binfen aus tem Ablöfungscapital für 
ben vormaligen Holzbezug 100 fl. 166 fl. 1 fr, 

N. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr: 
baufe, weiches fih in einem fehr guten baulichen Zu 
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ſtande befindet, nebſt Oekonomiegebäuden 35 fl., aus 
7 Dez. Garten: Richts, aus 393 Tgw. 8 Dez. Hedern 
116 fl. 57 fr,, aus 6 Tagw. 96 Dez. Wiefen 63 fl. 
47 fr., auß 65 Der, Gebüſch 57 fe. 216 fl. 41 fr, 

N. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Ablöfungs- 
fapitalien 366 fl., Weiderecht 1 fl. 30 fr. 367 fl. 30 fr, 

IV, Einnahmen aus befonders bejahit mwertenten 
Fienfteßfunetionen 35 fl. 435 fr. Summa 786 fl. Die 
Laſten hievon ab mit 5 fl. 40 fr, Meinertrag 780 fl. 
20 fr, 

Bom Amtsnachfolger find am vorgeſchoſſenen Zehnt- 
figtioungsfoften 14 f. 21 fr. 2 pf. in zwei Jahresfriſten 
an den Pfarrfond zurüdinerjegen. 

Ansbach, den 13. Jull 1865. 


Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 
Sreiherr von Lindenfels. 
Schmitt. 





Dienfteönachrichten. 


Mit Negierumgdentfchliefung vom 24. Yuli 1865 
it ber bisherige Schullehrer Friedrih Ehrift zu Illen⸗ 
ſchwang vom 1. September d. Is. an ald Schuliehrer 
und Kirchendiener zu Schopfloch, fowie unter ſelbigem 
Datum der bisherige Schulgehilfe Chriſtlan Barthel 
zu Gunzenbaufen und ber feitherige Schulvermefer Wil⸗ 
beim Lechner dafelbi vom 1, Auguft ds. Ir. am zu 
Schulproviſoren an der Elementarklaffe zu Gunzenhau⸗ 
fen, dann unterm 25. Juli c. ber bisherige Schule. 
verweier und Seminarhilfsichrer zu Schwabach, Berry 
Hofmann, auf Präfentation bed Magiſtrats Nürn- 
berg, vom 1. September d. I an, zum fländigen Ber- 
wefer der neuerrichteten Barallelunterklafje IL. ‚der höbe - 
sen Köhterfgule zu Nürnberg, und unter legterem Da- 
tum der bisherige Schufgehilfe Joſeph Girbinger zu 
Berngau, ebenfald vom 1. September da. Irt. an, 
als katholiſcher fländiger Echulprovifor und Kirchen 
diener zu Abeifchlag ernannt worden, 


— - 


ei 


Königlid 


Kreis, 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 


Nro. 65. 


den 2. Auguſt 1865. 


zgub a TI 


%:j0,Bereheljpungabenällanns für Die F. Ferſtwarte. — Die Wieperbeiegung der erlebigien Beihmangslehreräftelle an der 1, Krels · Gewerbe · 


ugeburg — Die Berloofung der. älteren öterreihifchen 


taatefäuld, — Bermißte und aufgefundene Berfonen. — Auf: 


ı —* J Landearerwieſene. ¶ Gin, falche⸗ Amtsfiegel.ded Bezirtsamts Briesbah. — Die erledi,ste Yatholiihe Schulr und Kirden- 
iemersnelle zu Pialzpaint. — Die Mittbellungen über Das Grgebniß ftraisehrliher Unterjuhungen. — Die Abhaltung der III 


Shmwurgerihtsfipung im Jabre 1865. — Unterſuchung gegen den 
s%. — Den Briefpoittarif. — Boit- Gours » Notizen. 


werbreiben®. 
Gewerbe » Privile ziume. 


ledigen Manrergefellen Andreas König von Trieb wegen Diebflahls- 
-— Agenturbeftätigung. — Dienftesnahrihten. — Berleipung eines 





E. Num. 24195. K. Num. 16586 


An ſammtlichel. Bezirto Amter und Magiftrate 
bes Regierungsbezirkes. 


(Die Berebelihunaebrmidigung für de & Jerttratte betr) 
Im Namen Seiner Majejtät Des Könige. 
Die an die f. Regierung von Schwaben und Heu 
burg, Kammer bes Innern, ergangene hoͤchſte Entſchließung 


des f. Staatominiſteriums des Innern vom 21. d. Mio 
bezeichneten Betreffes wird in nadflehendem Abdrude 


veröffentlicht und bem obengenannten Behörden wur, Dar» 
nachachtung befannt gegeben. 


Ansbach, ten 2%; Juli 1965. 
Königliche Negiering von Mittelfranken, 


Kammer bed Innern. 


y vienffl. Abweſenhelt des !. Regieruingd-Präfbenten: 


Freiher von Lindenfeld, WRepierungsbicekter. 


a Yr 1447 
Gromeder. 


@btrud. Num. 12142. 


Staatdminifterium ded Innern 


Mach Inhalt eines dur das k. Staateminiſterium 
der Finanzen dem unterfertigten Staatsminiſterium mit⸗ 
getheilten Berichts der tal, Regierungsfinanfammer von 
Schwaben und Neuburg vom 17. Mai d. 28. hat fid 
zwiſchen diefer f. Finanzftelle und der Kammer des Innern 
von Schmaben und Reuburg eine Meinungsverſchieden heit 
in Beantwortung der Frage ergeben: 


Od Borftwarte, welche nach chnfäbriger Dienſtleiſtutig 
„Lie Bortheile der Stabilität mit pragmatifhen Penſtons 
„anfprüden auf Grund der alierböchften Verordnung 
„über die Organifation der Forftverwaltung vom 1. Juli 


„1853 Urt. 5 (Regierungeblatt S. 935) eriangt haben, _ 


„behufs ihrer Verehelichung glei den definitiv gewor⸗ 
„denen Staaisdienern nur die dienfiliche Bewilligung 
„nach Maßgabe des Art. I. der allerhöchſten Berorb- 
„wang vom 2. Februar 1845, die Grißeilüng ber 
„Berehelihungsbewiligung für bie Kgl. Etaatsbiener 
„betr., einzuholen oder ob fie zu diefem Hwecke aud 
„die Bewilligung der Diftriftöpermaltungsbekörbe zur 
„Anfäffigmagung nachzuſuchen und zu ‚solchen 
haben.“ 


As. , 


Des unterfertigte Etaatsminiſterium ficht fih hie · 


durch veranlaßt, ber fgl. Regierung im Ginverftändniffe 
mit dem f. Staatsminiſterlum der Finanzen Rachfehen- 
des zu eröffnen; 


©. Gemäß 8. 8. 4 und 5 des revibirien Geſetzes über 
Anſaͤſſigmachung und Berebeligung wird mit dem befini- 
tiven Gintritte in ein oͤffentliches Amt des Staaies, der 
Kirche oder ber Gemeinde die Anfäffigfeit am Orte bes 
Amisfiged erworben. Diefe Ge 


fegeöbeftimmung unter · 
ſcheitet nicht, ob der Betheiligte die Eigenſchaſt eines 
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definitiven Staats» ober öffentlichen Dieners auf Grund 
der IX. Beilage zur Verſaſſungsurkunde ober vermöge 
befondeger Berorbnung erworben hat, fondern knüpft bie 
Folge der Anfäffigleit an "bie Thatſache det definitiven 
pragmatiicen Rechte gewährenden Anfellung. 


Da, nin nad Ur, 5 der erwähnten allerhöcdften 
Berordnung, über die Drgat ifation ber. Forftvermaltung 
vom 1, Aulr 1553 bie aͤrter nah. zehn in dieſer 
Eigenſchaft zuridgelegien Dienfjabren die Vortheile der 
Stabilität mit pragmatiſchen Benfiondanfpräden alfo jene 
Rechte erwerben, welde den definitiv angeſteſlten Staats: 
dienern dur die IX. Beilage zur Berfaffungsurfunte 
eingeräumt find, io kann es einem Zweifel nicht unter 
—7— daß er Forſtwarte unter obiger Vorausfepung 
fraft des Geſehes in der Gemeinde, in welcher der Sig 
der Forfwartei it, anftfig werden, fohin behufs ihrer 
Berehelihung nur mehr die dieuſtliche Bewilligung nad 
6. 1 wer allerhoͤchſten Verordnung vom 2. Februar 1845 
und der Beſtimmung umter Ziff. 15 lit. a der Minifterial- 
Entfchliefung vom 23. Mai 1862, den Boilug bed Ge⸗ 
feges über Anfäffigmagung und Bereheligung, nadıw 
ſuchen haben. j 


Wänden, ben 21. Juli 1865. 


.n Geiner Wojehär des Königs alerhößften Befedı 
90% von Bifer. 


&n die tgl, Regierung, 


Dur ven Minifter 
Rammer des Imnern, ber Generalfekretäz, 
von Schwaben und Minifterialrath 
Renburg. Graf von Huabt - 
Ger wein | 


"1685 


9 Num. 35432 


ck Wiederbeiegumg ter erlebiaten Zeicmungslabrereßele am ber 
!. Rreis-&emebefchule zu Mupsburg Betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Könige. 


An der £. Kreiögewerbsichwle dahier fol die er- 


iepigte zivelte Zeichnungslehrerbſtelle mit dem primiti» 
mn Rormalgehalte von 70 fl. und den normalmäßt- 
gen Dienftedalterbjulsgen dis zum Beniune des nächften 
Säuljabre® wieder befegt werben. 

Bewerber mm dieſe ebritede haben ihre Eeſuche, 
belegt mit ven legalen Nachweiſen über ibre Befähig- 
ung, inbbefondere auch im Lineurzeidnen, bisherige 
Verwendung umd tarelloſes Berhalten im fittlicher ‚und 
taatsbũcgerlicher Bertebung bis zum 20, Wugufl .i. 8. 
bei bein Gtaptmagifirate daßier, melden hat Bröfen- 
tationsrecht zuftebt, einzureichen 


Augslur,, den ?7. Auli 1469. 


Königliche Regierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Rammer des Innern. " 


Rreiherr von Lerhenfelr, Vraͤſideut. 
i ii 
Bater, Sett 





F. Num. 24567. K&. Num. 16768-- 


(TiE Berleeſung Per teren Drerreihlfgcen Staatsſchuld Bert.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Dei der am 1.8. M. flattgehabten 421. und 422, 
Berloofung der äfteren öͤſterreichiſchen Staatoſchuld find 
die Serien 775 und 276 gegen worden. 

Serie 275 enthält Obligationen der ungariſchen 
Hoflammer im urſpruͤnglichen Zinsfuße von 5°, und 


war: Mr. 5,484 mit ”/,, ber Sapitälfumme, Rr. 9,501 
bis 11,193 ind. wit der ganzen Rapitalfumme im Be 
trage von 990,445 fl. 

Serie 276 enthält gleichfalls Obligaiionen der unga« 
rifhen Hoflammer im urfprünglichen Binsfuße von 5", 
von Rr...11,194 bi6 Ar. 12,334, dann von Ar. 1 bis 
619 inc, von dem Anlehen in Gonventionsmüngze - und 
Silbergerathen vom Jahre 1809 und 1810 lit: a im 
Aapitalebetrage von 989,462 fl. 

Diefe Obligationen werben nad den Belimmungen 
bes Patents vom 31. März 1818 auf ben urfprüngfi» 
hen Zinsfuß erhöht umd in 5procentige, auf oͤſterreichi⸗ 
Rn Währung lautende ERENERNEROFENURER ums 

chſelt. 


Mn 


"Borfiebende Mittheilung des F. Etaatöminifteriume 
des Innern wird hiedurch zur Wahrung ber Intereſſen 
der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Vrivaten 


öffentlich befannt gemacht. 


Ansbach, den 29, Aufl 1865. 
edriauee Regierung ‘von Mittelfranken, 


Rammer bes Janert. 


a PH Abwefenbeit des 1. Regierumgspräflbenten : 


"Reiben von Rindenfels, Regiermgsoireftor. 


Bromeber. 


J 


— —— — — — 


En fämmtlide Diſtritte Polizeibeherdes 
des Regierungsbezirkes. 


Vermißte und aufgefundene Perſonen. 


Im vtamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
®. Num 24097, 


1. Um 9. Ifb. Mis. wurde am linken Iunufer bei 
Kiegdorf, Beztrlsamts Rofenheim, ein männfier Leid 
1 2 
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nam aufftfanben., weicher feine Can von. ertittener 
Giwaltthaͤtigteit am fi trug und allem Anſcheine nach 
durch einen Unfall ben Ted im Innfluffe gefunden hat. 


Die Reihe iſt 6° groß, kräftig gebaut, bartles, die 
aare find ſchwatz und grau gemiſcht, zwel Sqhnelde 
Ahne bed Oberliefers fehlen gänzlich und bie Schteite- 

aähne des Unterficfers find abgeflumpfi. 

Die Leiche war nur mit braunmellenen Sırümpfen 
helleidet und mochte bereit 34 Tage im Waſſer ge: 
legen ſehn. 

Die obengenannten Brhörten erhalten den Auf- 


trag, geeignete Nachforſchung zu pflegen und das Er- 
gebuniß derfeiben tem F. Bezirfdamte Rofenbeim miryus 


—* 


E. Num, 24159. 


2. Dur bie £. Gendarmierie wurde am 17, Juni 


1. 3. im Markıe Ichenhauſen, Bezirtsamts Günzburg, 
ein unbefanntes Märchen aufgegriffen. 


Dasſelbe iſt anfheinend im Alter don IV bis 12 
Jahren, ohne Fußbefleivung, ärmlid angezogen, trägt 
um ben Kopf ein braunes baummollenes Sadtud mit 
violetien Ringen, ein wollenes Haldtuh um den Hals, 
ein abgenähtes Leibchen von einem alten abgefchoffenen 
- Beug über einen bunfleren jerriffenen Spenfer von Merins, 
eine blaue leinene Schürze und einen Rod von carrirtem 
Wollſtoff. 

Die Kleidung If alt, durchgehent b abgetragen und 
abgeſchoſſen. 

Das Maͤbcken ſcheint die an fie gerichteten Worte 
zu verfleben, Tann aber nur einzelne Worte ſprechen und 
vermag ſich nur äuferft [Amer v.enehmbar ansjuprüden. 

Es koffer ihr fichtbur Müte, did fie die Worte über 
bie Zippen bringt. 
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So viel man aus.einem länger dauernden Geſpräch 
mit ihr zu erheben vermochte, if fie 12 Jahre alt, von 
Zaufer, ihrem Bater, der ein Häusler tort fein fol, om 
dergangenen Donnerſtag entlaufen. 

Ihre Mutter ſei im Lauſt biefeß Jahres, nährend _ 
des Winters geforben; ihr Bater ſel nun zu einer reuen 
Ehe gefchritten, die Stieimutter habe fie mißhandelt und 
geſchlagen und deßhalb fei fie aus dem elterlichen Haufe 
entlaufen. . 

Sie kann weder leſen noch ſchreiben und macht über- 
haupt den Eindrud eines zwar gutmütbigen , durdass 
nicht blörfinnigen, ober im ihrer geifligen Entwicklung 
voljtäntig vırnachläffigten und zurüdgehaltenen Kindes. 

Das Baterunfer und das Zeichen des Kreuzes ver- 
lebt fie, wern auch das Eıflere nur mit großer An- 
ſtiengung und bie und ba mit unverfländlichen felbfige- 
bildeten Lauten ausgeſprochen werben fann. 

Sie gibt au erkennen, daß fie die Schule nicht be 
fucht und am Beſuche verfelben durch itre Eitern ab 
gebaften worden fei. 


Nah ihrer Angabe iſt ihr Water in Zıufen und 
führt den Geſchlechtznamen oder ae „Bantı”, 
fie feltft den Taufnamen „Ranneel“, 

Sie gibt fermer zu erfenner, daß fie feit ihrer Ent 
fernung aus dem elterlichen Haufe bis zum vergange- 
nen freitag bei einem Verwandten, Better, in Laufen 
ſelbſt geblieben, dann während ihrer Reifen bei Bauern 
Nachtquartier und Koſt gefunten hat. 

Nach ihrer weitern Angabe befipt ihr Bater 5 Kühe 
und ? Pferde (2 Fuchſen). 

Alle dieſe Angaben find übrigens unklar and 
ſchwanlend; bei einer wiederholten ausführlichen Be⸗ 
fragung erflärt fie fogar, daß fie im Deggendorf am 
Harfe fe. 

Der Dialelt, in dem diefe Mittbeilungen gzemacht 
werden, iſt offenbar der althayeriiche und fie werfbeht 
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bie am:fie gerichteten Fragen auch am befteri, wer man’ 
fie in diefem Dialeft zu fielen verſucht 


Sign-alemenmt 

Haare: braun. Mugendrauen: braun. Mugen: 
blau. Raſe: gewoͤhnlich. Mund: fehr breit Zähne: 
vollſtaͤndig und weiß. Gtatur: ſchmaͤchtig. Beſondere 
Kennzeichen: fehlen. 

Da die Perſönlichteit dieſes Mädchens bisher nicht 
anßgemittelt werben lonnte, fo ergeht an fänmtliche 
Difiritts- Boltgeibetörden ber Auftrag, geeignete Nach-⸗ 


forfchungen einzuleiten umd das Ergebniß dem —— Be 


stılsamte Günzburg befannı zu geben. 
UAnsbach, den 27. Yuli 1865. . 


— Regierung von ittelfranten, 
Rammer des Innern: 
Freiherr von Pehmann, Präflbent. 


Gromeder. 


An fämmtlide Difzittöpolizeibehärden 
von Mittelfranten. ‚ 


Aufficht auf Kandeövermwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 23527, 


1. Durch Uripeil des 1. Lantgerichts Rutwigsftabt 
vom 17. u Mts. wurde ber ledige Heinrich Wieg aus 
Breitenwirdis im Rönigreige Preußen wegen Bettelns, 


Fi ſchung und Streunens zw einer 18 tägigen Arteſt- 


Arafe verwribehltiund mach: erſtandener Strafe dab Lan 
Des. vermielen. 
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1. Nam. 13329. 


⁊. Darch das R' Sudtpollzeigericht Landau wurde 
am 9. ©. MG, der Chriſtoeph Jakob Mäller, Schuh⸗ 
macher von Mittel-Mutieldbad, Oberamis Pforzheim 
in Baden, wegen Diebſt ahls einer Auh zu einer Ber 
fängnikftrafe von einem Jahr und drei Monaten md 
zus Rondeßverweifung — und jwar in contumaciam — 


verurthe ilt. 


Den obengenannten Behorden wird ſolches unter 
Mittheilung ber SignalementE genannter Berfonen zur 
Kenntniß und Darnahadtung hiedurd eröffnet. 


Anẽbach, den 24. Juli 1865, 
Königfihe: Regierung von Rittelfranfen, 


_— —Rammer bes Innern. 
Freiderr von Pehmann, Präffvent. 


Gromeber 


Bignalementb: / 


— | vs Heinrig Bies 

Alter: 27 Jahre. Größe: 5° 4", Haare: braun. 
Augen: bräunlig. Nafe und Mund: mittel. Bart: 
ohne. Geſicht: rund. Statur: flein. Reunzelden : 
ohne. 

?) des Chriſtoph Jalob Müller. 

Elter: 21 Jahre. Größe: 5 9. Haare: pumfel- 
braun. Stirne: nieder. Augenbrauen: braun. Augen: 
grau. Mafe: mittelmäßig, etw as fpig. Mund: ge 
wohnlich, etwas biete Lippen. Kinn: owal. Geſichtd 
form: länglih, Geſichtsfarbe: gefund. Bart: share. 
Körperbau: (diant. Beſondere Kennzeichen: feine. 








von 


E. Num. 24571, 


Un ſaͤmmtliche fgL- Stapifommiffariate und 


Difriftöpolizei-Behörben von Mittelfranfen. 


(Fin falfher Amtoſiegel des f. Bezirteamt? Grleabah betr. ı 


Im Maumen Seiner Majeſtät des Könige, 

Rah Unzeige des k. Bejirkgamts Griesbach vom 
10, d. Mid. wurden dem Schuhmachergeſellen Beter 
Prager and Neukirchen, fgl. Beſirksamts Sulzbach, 
bei feiner Verhaftung zu Barglengeufeld am 8, 1l. Mis. 
swei Reifelegitimationen abgenommen, weiche auf ten 
ledigen Uhrmachergebllfen Johann Weinbacher von 
Landau in der Rheinpfalz uud den’ ledigen fiber: 


arbeiter Johann Weinbacher von Grũnſtadt, ehenfalle 


in der Rbeinpfalz, lanten und ein offenbar gefälfchtes 
Siegel des t. Bezirlsamts Erlesbach tragen. 

Die Merkmafe rer Fätſchung beſtehen darin, daß 
der Rand des gefälfchten Siegels nicht leichförmig 
abgerundet und zur linken Seite mehr ausgebaut, zur 
rechten Seite nad; abwärts aber auffallend eingehogen, 
die Buchftaben, Krone, Raute und Kranz größer ſtad 
als auf dem ächten Siegel und einen in einander ver- 
ſchwommenen Abdrud zeigen, welcher mit Wenſewohl 
von allju ſeht mit Dei sugefegter Farbe, ale — und 
biefes ift am wahrſcheinlichſten — von mangelhafter 
Ausarbeitung der Prägeftodes Herrühren können. 
Siedon werden bie obengenannten Behörten mit 
dem Quftrage verflänbigt, bei allen Ausfertigungen, 
welde mit vem Amtsſiegel des 1. Beziefdamt? Gried- 
bach verfehen, zur Porzeigung fommen, die Lechtheit 
dieſes Siegels genau zu prüfen, und wenn daſſelbe als 
gefaͤlſcht befunden wird, fofort daß weiter Geeignete 
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gegen ben Juhaber ber eg — zu ver 
fügen. | 

Unsbad, den 31. Juli 1865. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
Im dienfl. Abweſenhelt des k. Regierungs-Bräflventen: 
Freiherr von Linvenfel®, Regierumgöbirektor. 


Gromeder 
E. Num. 24630, K. Num. 16813, 


(Die erledigte katholiſche Schul⸗ und Kirhenbieneröftelle zu Pfalz 
wi paint betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Bewerber um die erledigte kat holiſche Schul» und 
Kircendieneräftelle zu Pfalgpaint mit einem faffions- 


mäßigen Ginfommen von 350 fl. haben ihre @efude 


bis zum 
15. September 


bei der f. Diftriftsfchul» Infpeftion Kipfenberg ober hei 
dem f. Bezirksamte Eichſtätt einzureichen, von melden 
Behörden diefelden mit gemeinfhaftlidem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtstabelle bi zum 

1. Oftober d. RN 
anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 30. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten. 
Rammer deß Innern. 

In dienſti. Abweſenheit des f. Regierungs ⸗Vraͤſidenten: 
Freiherr von Lindenfel s, Regierungspireftor, 

Gromed er. 


f ’ 


# 
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. Num, 24499. K Num, 16749. 


“u ſämmtliche Diſtriktts-Polizeibehbrden in 
Mittelfranten, 


(Die Wittheilungen über des Grgebmiß ſtrafrechtlichet Unter . 


fuchungen betr.) 


Im -Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Bufolge Entſchließung des fgl. Staatsminiſtetiums 


des Innern vom 25. dieſes Monats wird durch nach⸗ 
ſtehenden Abdruck die Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
miniſteriums der Juſtiz vom 2. dieſes Monats zur Kennt⸗ 
niß der oben genannten Behörden gebracht. 


Ansbach, dem 29. guli 1865. 
—— Megierung von Rittelfranken, 
I Kammer bes Innern. 
: dienſtl. Bam des f. Regierung: Bräfidenten: 
Freiherr von. Findenfels, Reglerungsdirektor. 


Gromeber, 


Abdruck. Mr. 38. 


An die Staatdanwälte an den Bezirköäge- 
sichten und an die Bertreter ber Gtaatdan- 


waltfchaft an ben Stadt» und Landgerichten . 


biedfeitö des Rheins. 


Staatdminifterium der Juftiz- 
Gemäß 4, 54 der Dienfehvorfeiften für bie Eraant- 
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anmwälte und Juftigminifterial : Entfchliefung vom 28, 
Januar 1864 — Juſtiz ⸗-Miniſterialblatt Seite 22 — 
haben die Staatdanwälte von jeder bei den Bezirfäge 
richten und Schwurgerichten erfolgten Aburtbeilung eines 
Inländers, fowie won jeder in der Richtung gegen eine 
beftimmte Perfon megen Verbrechens oder Bergehens 
geführten, wegen Mangels zureihenden Verdachtsgründe 
aber eingeftellten Unterfuchung dem Vertreter der Staat» -· 
anmwaltihaft an dem Stadt» und Randgerihte, in deffen 
Bezirk fih die Heimatb des Abgeuriheilten oder in 
Unterfuhung Befangenen befindet, zur Vervollſtändigung 
der Strafliſſe ‚der betreffenden Perſon Mittheilung zu 
machen, nantdal 2% 
sch derartige Pörfonen aber nicht felten an einem 
anderen Drie als dem ihrer Heimath ſich aufhalten und 
ſelbſt den Aufenthaltsort im Laufe der Unterſuchung 
häufig wechfeln, fo ift fünftighin auch der legte atten⸗ 
mäßig bekannte Auſenhaltsort dieſer Perſonen 
von den Staatsanwälten in den Mittheilungen an die 
Staatsanwaltſchaftsvertreter anzuführen und von den 
ledteren in der — zu bemerken. — 


ronoms mi Arm 
Münden, den 2. Juli 1865. 


Auf Seine Königlichen Mojekät allerh öchſten Beſehl 
(gez) von Bomhard. 


(9) Dr. Heineimann. 
(Betreff wie üben.) 
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E Nam. 282. 

(Die Abbaltung der IH. Ehmurgerichtefipung im Jahre 1865 berr.) 
Dad Präfivium des kat Appellationdgerichtes 
ven Mittelfranken. 

Mittelſt hoͤchſter Entfhliefung vom 25. praes. 28. 
1. Mis. hat das fönigl. Staatsminiflerium der Zufiz bie 
Gröffnung ber dritten für den Kreis Mittelfranten im 
Jahre 1865 abzuhaltenden E4wurgerihtöfigung auf 

Montag den 11. September I. 38. 

feftgefept, umd zum Präfidenten des Schwurgerichts hoſes 
ben Rath des k. Appellationogerichtes von Miltelfranken, 
Sran Wlerander von Heinlet h, und au defien Stel. 
vertreter den Rath bes f. Berirkögeridis, Ansvad, Frie- 
rich Greiner, erhannt; was geichlider Borferift ge 
mäß hiemit befanmt gemacht wird. | 

Vichſtãdt, ben 28. Juli 1865. 

Dr. von Barth, PBräfibent. 


' Briefen 





E. Num. 3228 /V, 


Ebdiltalladung 


(Unterſachung gegen den ledigen Maurergefellen Andreas Rönig 
von Trieb wegen Diebfahleverbrechene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fönigl. Appellationdgeriht von Mittelfranten 
bat unter'm 77. wor. DIS. gegen Andreas König von 
Trieb, Landgerichts Lichtenfels, 2? Jahre alt, ledigen 
Maurergefelen, wegen eines von ihm am 27. Mär; 
1.38. ju Steinfeld an dem Bierbrauer und Gaſtwirth 
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Wilhelm Müller vom da: begangenen Diehflahlöver 
brechent im Bufammenflug mit einem am 15. Januar 
IP. Ir. zu Mit. Bibart an dem Taglöhner Mathias 


‚ Wibert von da verübten Bergehen borfäglicher Körper 


verlegung und mit drei als Bergehen firafbaren, am 
30. Januar I Yrs. im Mit. Bibarter - Gemeindewald 
und auf der Grenje des Kohlweiler’ihen Iagbbezirts, 
um 31. d. Mit. im Hohlweiler'ſchen Jagdbezirk und 
am 1. Februar 1. 38. im Helmigheimer: Bemeindewalb 
verübten Jazdfreveln auf Unflage und Berweifung vor 
bad Schwurgerticht erfannt und zugleid, da König ent- 
oben und fein Aufenthaltsort nicht ermittelt iſt, bie 
Einleitung des Ungehorfamdverfahrens beſchloſſen und 
die Ediltalladung des Ungellagten verorbnet. 


Demgemäs wird Rönig aufgefordert, binnen 3 Mo- 
aaten bei dem f. Bejirlögericht Ansbach als dem Sihe 
des Ehmurgerichts zu erſcheinen und ſich wegen der oben: 
bejeichneten Miffetjaten zu verantworten, widrizenfalls 
gegen Ihn als einen Ungehorſamen nad. Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werben und bie Aburtheilung in ſel⸗ 
ner Abweſenhelt erfolgen würbe. 


Unsbad, am 21. Zul 1869. 


| Der fiellvertreiende Präfident des Särivurgeriduapefls 


von Mittelfranfen. 
HSommel, 
@gduernheimer. 


— nn —— 
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Bekanntmachung. 
Ten Briefpofttarif ber.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 
In Bolge k. allerhöchſter Verordnung vom 11. 
Juli 1.33. 


inneren Verkehre von 


treten für Briefpoftfendungen, welche deu 
Bayern angebören, d. h. 
in Bayern aufgegeben werden und zugleich zur Abgabe 
in Bayern bejtimmt find, vom 1. Auguft I. 38, an— 
fangend nachſiehende Tarbefiimmungen in Wirkjam: 
feit: 

1) Ade Briefe im inneren Verkehre Yon Bayern, 
weiche nicht im NAufgabeort felbft oder in dem 
dazu gehörigen Landpoſtbezirke zu beftellen find, 
unterliegen, wenn fie bei der Abfendung fran- 
firt werben, bis zu dem Gewichte von einem 
Loth ausſchließlich der gleihmäßigen Tare von 

3 Er. ohne Unterſchied der Entfernung, 
Für Briefe, welche ein Loth oder mehr wiegen) 


ift bis zu dem Gewichte von 15 Loth das Dop sc 


pelte zu entrichten. 


2) Unfrankfirte Briefe werden biö zu dem Ge— 


— 


wichte von einem Loth excl. für den ganzen Im: 
fange des Königreichs mit der Tare von 6 Er. 
und bei beim Gewichte eined Lothes oder darüber 
bis zu 15 Loth mit dem doppelten Betrage bes 
legt. 

Ausgenommen davon find die unfranfirten 
Briefe an in Garnifon befindliche oder ausmar- 
ſchitte bayerifhe Soldaten und Unteroffiziere 


aco 
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bis zum Feldwebel er Bactmeiter einfgfiepih 


und beträgt für dieſe die Tarxe wie bisher, nur 
3 fr. im einfachen Sape. 


3) Für Druckſachen beträgt die Tre ohne Unter» 


ſchied der Entfernung bis zu dem Gewichte von 
2'/, Roth exel. 1 Pr. im einfachen Satze und 
ſteigt für jede weitere al, kon bis zu 15 ‚Roth 
einſchließlich um den ‚einfachen Betrag. 

Dieſe ermäßigte Taxe fann Jod. nur dann 
Anmwendung finden, wenn die — aus⸗ 


ſchließlich nur Gedrudtes enthalten, under 


ſchloſſen, einfach zuſammengefaltet, "unter 
Band oder ‚wie z. ®. Zodesanpeigen, Bifi iten« 
farten xc. in offenen Eouverts aufgegeben und 
franfirt werben, er. 
Handfchriftliche Zufäge und Aenderungen im 
Inhalte find nicht geflattet ; jedoch wird die An 
wendung der ermäßigten Tare ausnahm weiſ 
nachgeſehen, wenn auf der Adreſſe oußer dem 
Empfänger und Beftimmungsorte au der Rame 
oder tie, "Firma des Abſenders angegeben if, 
winn die Adreſſe nicht blos auf das Band, fon- 
dern auch auf die Sendung ſelbſt gefept iſt, wenn 


. 


den Preiscouranten, Circularen und‘ Empfeblunge- 


freien Ort, Datum und Namendunterfchrift 
beigefügt ift, oder wenn die Mehberungen und Bu 
füße lediglich darin beftehen, daß’ einzelne Stellen 
des gedrudten Inhalts angeſtrichen, unterftrichen 
oder durchftrichen oder einzelne Worte oder Ziffer 
lediglich zur — ——— des Spalte dand- 
ſchriftlich abgeändert find. 1 — 
2 
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Ferner dürfen den Correckturbogen Aenderungen 
und Bufäße, welche die Gorreftur, die Ausftattung 
und den Drud betreffen, nicht aber dad Manufcript 
ſelbſt hinzugefügt werden. | 
4) Baarenproben und WMufterfendungen 
ohne eigenen Kaufwerth unterliegen ber für 
Drudfachen feſtgeſetzten Tare und Gemichtöprogref- 
fion, wenn biefelben bei der Aufgabe franfirt 
werden umb unter Band gelegt oder fo verpadt 
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angebracht und mit der Sendung felbft haltbar 
verburten fein. 


5) Für die im Aufgabeorte oder in dem dazu gehörigen 
a 


Landpoflbezirfe zu beftellenden Briefe beträgt die 
Tare bis zu 1 Loth ausfchließlih im Kalle der 
Rranfirung 1 Pr., im ale der Richtfrankirung 
8 kr., bei größerem Gewichte;bis zu 15 Loth 
dad Doppelte, 


Für Drudfahen, Waarenproben und Dufter 


find, daß über ihren Anhalt fein Zweifel obmalten . . , 
j » ’ — dieſer Art ſind die vorbemerkten beiden Taxen bis 
ann. 

u dem Gewichte von 2'/, Loth einfach, bei einem 

Die Proben und Mufter dürfen von feinem ’ . * P j 

i Gewichte von 2'/, Loth und darüber bis 15 Loth 
Briefe begleitet und außer ber Mbreffe, dem. Ra- ä 

- doppelt zu entrichten. 
men ded Abfenderd, dem Fabrik- oder Handeld- 
zeichen, den Nummern und Preifen der Proben. . 6 
mit feiner weiteren handſchriftlichen Bemerkung 
verfehen fein. 

Im Falle der Nichtbeachtung diefer Voraus⸗ 
feßungen findet die ermäßigte Tare feine An— 7) Für den Verkehr aus Bayern nah anderen 
wendung. zum deutfhen Poftvereine gehörigen 
‘7 Rändern und nah dem Vereindandlande bleiben 
die bisher dafür in Anwendung gefommenen Zar: 


Hahlbare Briefe und Schriftenpakete, fowie Drud- 
fahen, Waarenproben und Mufterjendungen fiber 
15 Loth ſchwer find von der Beförderung mit ber 
Briefpoft ausgeſchloſſen und zur Fabrpoft gehörig. 


— 





Als Waarenproben und Muſter können übtigens 
nur ſolche Gegenſtände verſendet werden „velche 
überhaupt zur Beförderung mit der Briefpoſt ge: 
eignet find, und bleiben daher fharfe Inftrumente, 
Flüffigfeiten, Glasſachen ıc. davon audgefchloffen. 


Die Adreffe muß außer dem Namen des 
Empfängerd umb des Beſtimmungsortes mit ber 
Bezeichnung „Proben“ oder „Mu ſter“ verfehen 
und in dem falle, daß die Proben in Säcchen 
oder andern ähnlichen Behältniffen verpadt find, 
auf feftem Papier oder anderem dauerhaften Stoffe 


vorfhriften unverändert, 
Münden, den 20. Juli 1865, 
Generaldirektion der kgl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brück. 


follmann. 
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Pol: Evurs:Rotizen. 
Der Poftomnibus Langenzenn — Farrnbach 


wird 
aus Langenzenn um 4** früß, 


aus Farrnbach um 1 Nachm. 
Fahrzeit 1 Stunde 5 Minuten. 
l 
Die Garriolpoft von Farrn ba ch nach Cabol zburg 
wird um 1 Uhr 5 Min. Nachm. abgefertiget. 


Die Earriolpoft von Lauf nah Schnaittad wird 
um 4 Uhr Nachm., und der Poftomnibus von Belden 
nad Hersbrud um 5'* früh abgefertigt. Ankunft in 
Hersbrud 8** früh. 


Die Abgangszeit ded Poftomnibus von Pegnig nah 
Hersbrud wird von 4 früh auf 3°" früh vorgerüdt, 
wonad die Ankunft in Hersbrud um 8°" früh zu 
erfolgen hat. 


Der Abgang bed Poſtomnibus von Marktbibart 
nach Uffenheim wird flatt 11’ auf 12' Mittags 
feftgefegt. Anfımft in Uffenheim 3'* Nachmittags. 


E. Num, 24137. K. Num. 16627, 
Azenturbeflätigung. 

Bon ber Hauptagentur ded Hanblungshaufes Earl 
Bolrang und Eomp. in Bremen — F. 3. Weber 
in Bamberg — iſt der Kaufmann Carl Jofeph Albrecht 
in Dinfelsbühl für bie dortige Stadt und Las gleichna ⸗ 
mige Bejirfsamt als Agent aufgeftellt und burd Ent: 
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ſchließung ber k. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, beftätigt worden. 





Dienftesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 12. J 
Juli 1. Irs. dem Direftor ber f. Kunſtgewerbsſchule in 
Nürnberg, A. Sreling, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen zu dem von Seiner Königlichen Hoheit 
bem Großherzoge von Baden ihm verlichenen Ritterkreuz 
des Ordens vom Zähringer-Löwen zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät ber König haben unter'm 
3. d. Mis. allergnätigft geruht, ben Landwehr Diftriftss 
Inſpeltor und Commandanten des Landwehr» Bataillons 
Windsheim, Randivehroberfilieutenant Friedrich Scholler, 
feinem Anfuchen entfprechend, ber bisher befleideten Land» 
wehrcharge zu entheben. } R 


Seine Majefät ber König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 3 Juli lauf. Irs. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Apotheker Ernſt 
Edart von Nürnberg an Stelle des verftorbenen Mufil- 
Inftrumentenmaders Friedrich Löhner von da als Mit ; 
glieb ber vereinigten proteftantifchen -Rirchenverwaltung 
ber Etabt Rürnberg zu beflätigen. 

Seine Majeflät der König haben Eid} aller— 
gnäbigt bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Holn⸗ 
flein, Bezirfsamts Beilngries, von dem Biſchofe von Eid: 
Rätt dem Prieſter Gregor Wieibaler, Beneficiat in 
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Ingolſtadt, unter'm 2. Juli zu uͤbertragen, ſowie die Pfar⸗ 


rei Sachſen, Dekanats Windobach, unter'm 26. Jüni 
dem bisherigen Pfarrer in Burk, Defanats Waflertrü- 


dingen, Carl Ludwig Briebrih Düll, dann unter ſel— 
bigem Datum die proteftantijche. Pfarrei Riedheim, De 
fanats Keipheim, dem bisherigen Pfarrer in Hagenbüdad, 


Dekanats Mit. Erlbach Garl Friedrich Mithelm Ju⸗ 


lius Müller zu verleihen, und unter'n 26. Juni Ifd. 
Its, der von dem gräjlih Caſtellſchen Kirchenpatronate 
für deu Parkamts-Gandidaten Philipp Jalob Weiter 


mayer aus Memmingen ausgeftellten VBehientation auf 


die proteflantifche Pfarrei Kirchtimbas, Defanats Burg 


haslach, die allerhöchſte landesfürſtliche Betätigung” zu 


eriheilen. 6 


Durch Regierungsentfchtiekung kom 27. d. Mıs. 
wurde an Stelle des verſſorbenen Fabrikanten Gott» 


fried Kuch ver erjte Erfagmann, Bädermeifter Auguſt 
Gabler, als Mitglied ter proteſtantiſchen Mirchen- 


verwaltung in Dinlelsbühl beftätigt. 


y 





Bon der Generaldireltion der f. Berfehrtanftalten 


wurden bie MAmtegebilfen Friedtich Merkllein und. 
Theedot von Kohlhagen in Nürnberg zw. Ggpetito- 


zen, tie Acteſſiſten Ignaz Bürzle, Peter Zehenter, 
Baul Reifinger und Jobann Kontad Spelter zu 
Aſfiſtenten beim Oberamte Nürnbetg, bie Aceeſſiſten 
Bderdinand Ta uſchet zum Aſſiſteaten bei der Poſt- und 
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Bahnverwaltung Erlangen, Peter Spfeß zum Aſſiſten- 
ten bei ter Poſt und Bahnverwallung Gunjenhauſen, 
Johann Kelnhofer und Luewig Lehner zu Affl- 
Renten beim Poſt und Vahnamte Fürth, ber bisherige 
Poſtexpeditor zu Burgfarrnbach Sohannes Fauft zum 
Amtsgehilfen bei der Poſt- und Behnverwaltung Er⸗ 
langen, der ſtanzleigehilfe Georg Singer und ter 
Privatgebilfe Georg Heintich Burger zu Amtsgebilfen 
bei dem Oberamie Nürnberg, tie Cifenbahnlonduftcure 
Joſeph Nunnemann und Joſeph Pletg in Nürnder; 
zu Oberkondulteuren, ter Bureandienergehilfe Heinrich 


. Bernauer ia Nürnderg zum Poilondutteur, die Sta 


tlonddiener Ftanz Häuslmaler uno Joh. Menfd, 
der Biiefftempier Dog Fauner und.ter Anbuliftelle 
wärter Matt, Himmier in Nürnberg zu Eifendahn; 
fonböftenten, die Wagentvärtergebilfen Schenn Grof 
und Michael Engeldardt in Nürnberg zu Wager- 
märteın und der [rliberiae Vorarbeiter Steph. Häus: 
ler zum Zelegrapbenwärter in Gunzenhauſen ernannt. 


Gewerböprivilegiumd-Berleihung. 


Den Kaufmann J. G. Mayer von Nürnbers 
und dem Ziegeleibefiger R. Menfing ven Harburg 
wurde unter'm 9. Jaliel. 28. ein Dewerböprivitegium 
auf Herftellung verbefferter Binimerdfen für ben Belt. 
zaum von fünf Jahren vom 9. Juli 1.32, anfangent, 
verliehen. 


Königlid 


Kreis. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


— von Mittelfranken. 





Ausbach, 


"Nro. 66. 





den 5. Auguft 1865. 


Jubel rt. 


Das ** falſchet —— — Geſuch des Fabrikanten * und Comp. in er um bie Be ung zum Berfaufe eine von * 


ereiteten Haarbälfams. — Bermißte und auſgefundene 


onen. — Die 


Uebireld, Defanats bat 


Sk Griedig nn Pfarrei Burt, Detanatt Baflerträdingen. — Die Griedigung der Piartei Hagenbühah, Dekanais Markierlbach. 


— Dieniteon 





E. Num. 246938. K. Num. 16844, 
(Das: Gurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Kamen Seiner Majejtät des Königs, 


In der Statt Ansbach if ein jalfcher Fünf 
frantentyaler mit der Jahreszahl 1848 bereinnahmt 
worden, der aus Zinn befleht une in einer nad einem 
ächten Stüde gefertigten Form gegoffen iſt. 

Indem ſolches mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß das falſche Gelbflüd durch 
feine graue Farbe, Mangel an Klang und kaum er⸗ 
fennbare Randſchrift fofort als unächt zu erfennen iſt, 
ergeht an jämmtlihe Diftriktspoltzeibehörben der Auf- 


——— nn —— 


trag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdlenliche Wahr» 
nehmungen dem Stabtmagifirate Ansbach alsbald mit 
zutheilen. 


Ansbach, den 31. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mitteiftanten, 
Rammer bed Janern. 
Freiderr von Pechmann, Präfitent. 


Oromeder. 


2 \ 
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&. Num. 24064. K. Num. 16799, 


An vie .Sıadtlommilfariate und fammtelide 
Diftrifts-Polijeibehörten inMittelfranken. 


* 
(Geſuch des Fabrik nien Hutter und ‚Gomp. in Berlin un die Be 


wiligung zum Berkanfe eines von ibm bereiteten Haarbaſſame Beier) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich einer hoͤchſten Entſchließung des E Staate- 
miniferiums des Innern, dann des Handels-und der 
Öffentlichen Arbeiten vom 16: d. Mis wurde dem Fabri- 
fanten Hutter und Comp. in Berlin die erbetene Be- 
willigung ertheilt, den von ihnen bereiteten Haarbaljam 
im Umfange des Koͤnigreiches Bayern unter der Beding- 
ung zum Berfaufe bringen zu dürfen, daß ſich beim Aus- 


bieten des Mitteld jeder öffentlihen Anpreifung enthalten 


wirb, 
Ansbach, den 30. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, '- 
Rammer des Innern. ‚ 
In dienſtl. Abweſenheit des 1. Regierungspräfnenten : 
Freiherr von Lindenfels, Regierungdbireftorn- 
Gromedei 


ı'ar 


An fämmtlide Diſtrittspotizeibebörden 
von Mittelfranken. 
Vermißte und aufgefundene Perſonen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
E. Nam. 24646. 

1. Der letige Maurer Nifolaus Sprenger aus 
Eimen in Tyrol, welcher zeitweilig am Jerfiun leidet, 
bat ſich heimlich aus fiiner Heimath entfernt und fol 
fi geäußert haben, er begebe fi nad Günzburg, Fit. 
Regterungsbejhts Schwaben nnd Neuburg, um dort 
Arbeit zu fuchen. 

Derfelbe it 37 Jabre alt umd von größerer Sta- 
tur. Gr befigt feine Legitimation. 
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Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 


nad tem dermaligen Aufentgalte des Genanuten Epäbe 
zu verfügen und ihn im Betretungsfale an daß Lk. L. 


Deyiildamt Reutte in Zprol abliefeun zw laſſen. 


E. Num. 24367. 

2 Um ?!. Juni I. Ir. wurde in Bitienbrunn bei 
Neuburg a/D, eine unbelannte Welssperion aufgegriffen 
und als Landjtreicherin beftroft, welche ein durch ſalſche 
Borfpiegelungen erfchlichenes, auf den Namen Marie 
Kuhn aus Ludwigsburg, f. wärtt. Oberamts Lupmwigs- 
burg, lawtendes am 23. Dezember 1859 außgefertigtes 
Dienſtbuch befaß und zuerſt für eine Regina Schmid 
von Göppingen, fodann für eine Marta Gofmann 
Ruhm aus Ladwigsburg, fälſchlich fich ausgab. 

Inhaltlich des Dienſthuches hat fie vom Dezember 
1859 bis-zum 19. Januar :866 in Ludwigsburg und 
vom 26. Januar bis 17. Mat 1865 im Hofen, k. wrtt. 
Dberamts Gannftatt, ſich aufgehalten. 

Das Eignalement it jolgentes: 

Alter: 3740 Jabre, Bröfe: 5%. bis 6%, Haare: 
Blond, Stine: gemölbt, Augen: gran, Nafe: groß, Munt: 
gewöhnlich, Kinn: rund, Gefidisform: laͤnglicht, Gefichte- 
forfergefund, Körperbau: ſchlant, befondere Kennzeichen: 
mangeldufte Zähne, ſpricht den württ. Dialelt; die Klei⸗ 
tung iſt zwar gut, aber ſchmutzig. 

Da Name und Heimath diefer Berfon nicht auf 
gemitieit werben fonnten, ergeht an alle Diſtrilts · Volhzei⸗ 
bebörben ber Auftrag, geeignete Nachforſchungen ein» 
zultiten und das Ergebnif dem kgl Bezirlsamte Neu 
burg a/D. mitzutheilen. 

Ansbah, den 3. Auguſt 1865. _ 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 
Freiderr von Pechmann, Präfident. 


Groweder. 


| 


- * 
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. Nom. 5638. K. Num, 680%,” - 


¶ Die Erlediaung der Piarret’ Uehlſeld, Defarate ——* Ai, 


Im Namıen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die durch ben Tod; des biöherigen Plarters im 
Etledigung gelommene Biarrei Uehlſeld wird zus vor- 
fhriftsmäßigen. Bewerbung bis zum 15. September 
d. 38. mit folgenden Bezügen ausgeſchtleben: 

L An ftändigem Gehalte: aus Stiftungslaffen an 
baarem Gelbe. 7.1. 14, 8. 

ik ‚Eriean aus Realitäten :. 
Pfarrhauſe, welher ſich in einem ſehr gutem baulichen 
Stande: befindet ‚nnd auch für. eine größere Famtiie, 
Raum bigtet,. mit. Delouomiegetäuten SO. R., auß 
38, Dez. Garten.3 f. 42 fr.. ans 1 Zagw. si Dei. 
Aedern 12 fr 1, fr., aus 99. Dez, Wieſen 17 fl. 
82 8 43 A fr... — 


LU, Eeteda aus Betr, Bote, gun Aäfungt- 


fapitalien 1132 fl. 27 fr 

IV. Einnahmen aus "befonbers bezahlt — 
Dienſtesfunktivnen 195 fl. 58 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gahen und 
Sammiungen 17f. Summa 1435 fl. 23%, in Hle⸗ 
von bie Raften: ab mit 98. fl. 56, 
1376 1. 27. Ir. Un freiwilligen Gefchenlen 4n. fl. 

Dabei wird. bemerft, daß die Auspfarrung von 
drei Hänfern: zu Peppenbödftaht beantragt. iſt. 

Ausbach, ben. 29: Juli 1865. 

Königliched proteftantifched Confiftorium. 
— von Lindenfelg. 





Sqmidt. 
E. Num. 5697. K Num. 6801. 
(Tie Erledigung der Piarrel Burt, Dekanats Warjertrüdingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Mejeität des Königs. 
Die durch die Beferberung des bisherigen Pfor- 
rers erlebigte Pfarrei Burk mird zur vorfchriftgmäßt- 


foeie Wohnung im, 


fr. Reinertrag 


eg 


gen Bewerbung biß zum 15. September dB. get. mit 
fofgenten Bejtigen ausgeſchrieben: 

I. Un ſtändigem Gehalte: aus Stiftungtlaſſen 
a) baar 2 A.’ 30,, Ir., b) am Naturallen: 14 Klaf⸗ 
ter Scheithoiz nebſt Abholz & 3 f. 20 fr. 46 fl. 40 lx.⸗ 
t — webſt — 21.6 SI 
15';, fr * 

i Ertrag aus Realitäten: fee Wohnung im, 
Pfarrhauſe, welches ſich in einem ſeht guten baulichen 
Zuſtande Befindet, nebſt Drfonomiegebäuben 40 fl, aus 
0,56 Tagw Gärten) ans 9,77 Tagw. Aeckern und aus 
2,5% Tagw. Wieſen 66 fl. 15 ie 106 fl. 15 Mm 

IE Ertrag aus Mechten: Binfen aus Ablöſungs⸗ 
tapitalien 674 hen tik 30 75 fl. 

30 fr. 
IV. Einnahmen and — —* werdenden 
Dienſtesfunklivnen 79 fl 127%, fr. (2 fl. Kirchenſtuhl⸗ 
gelder gehen mit ber. neuen Befegung ber Pfarrei. auf 
die Kirchenftiftung über). Summa 914 fl. 23’, kr. 
Die Laften hienon ab mit 37 fl. 42 Ir. Reinertrag 
876 fl. 46°), fr. Un freiwilligen Geſchenlen ion 

Bom Amtsnachfolger fin an voch unberihtigten 

Baffiofafttalsreften ungeführ 130 fl. in jährlichen Ab- 
figfeiften' am 15 A.'37%, fr. heimzuberabfen. 

Amnsbach, ben 29. Juli 1869. = 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Art von Lindenfels. 


Schmidt. 
E. Num. 5639, K. Num. 6814. 
(Die Erledigung der Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats Mit. Orl- 
bad betr.) 


Im Namen Seiner Matertät des Königs. 
Die durch Beförkerung des bisherigen Pfarrers er- 


levigte Pfarrei Hagenbädad wird zur Bewerbung 


bis zum 15. September e. mit folgenden faffiongmäßigen 


Bezüigen außgefchrieben: 


j . 
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. une IT Ta u TH DE: LT 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus "Stantstafen: 

- baarem Gelde 75 f., am Naturalien: 7 Schffl. 
’i Mi: Korn à 8 f. 58 Er. 63 fl. 14 fr, 8 Schffl. 
ME Haber af. 4 15 kr. Oolefer 
Serreibebejug wirt nad den jährlichen Normalpreifen 


in Seid vergütet); 2) aus Stiftungslaffen baar 2 $., 


15 fe;. 3) von Privaten: 10 Klafter weites Hof; 
(Scheithet;) a a fl. 58 Ar, 49 A. 40 fr, Sdlieiß. 


fohre 6 fl. (menn ber Holzbezug nicht in matura er 


folgen lann, fo hat. tie Gelbvergütung Hiefür nach dem 
mittleren Berfeigerungspreije bed Scheithalzes I. Klaſſe 
in ber Revier, Koab ach einzutreten) 227 fl. 24 fr. 


N. Ertrag amd Meolttäten: freie Wohmnug im: 


Barıhaufe, welches ſich in einem auten baulichen Stende 
befindet, mit Nebengebäuben 25 A, aus 4 Dez Gärten: 
Nichts, aus 52 Der Wirfen ta fl. 20 . 


IT. Ertrag ans Resten: Binfen aus Wfunge- 


tapitalien u ſ. w. 50 I. 43’, 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 264 fl. 15°, fr. 

V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben uab 
Sammlungen 11 fl .Summa 592 fl. 23, k 4 
Laſten, worunter für Haltung eines Dienfipferbes 50 l 
berriffen find, bievon ab 73 fl. 13 fr. Meinertrag 
S19 Hl 1o Er Un freiwilligen Geſchenten eirth 50 ſi 


Ansbach, den 28. Yull 1865 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majefät der König haben Sic aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, zum Hauptzollamisverwal- 
ter in Pfronten ben Hauptzolamts-Gontroleur Joſeph 
Breitſchaft zu Fürth, und zum Hauptzolamtscontro- 


Sämidt. - 
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leur in Fürth den Reviftöndhehiiten Benedict v. @äf- 
Ier zu Augtburg unter’ar 10: Zult 1. 3, zu befördern. 


- Fr 





Seine Mijenät det König Haben Sich aller- 
gnaͤdigſt beivögen gefunden; dei Wfleffor, des Handelt 
Appellaftonsgericptd zu Nürnberg, Georg Ebermaper, 
feinem ollerunterthäntaften Anfuchen eniſprechend, unter 
wöbigefäliget Anerkennung feiner laugſährigen außge- 
zeichneten Dienftleiftung feiner Stelle zw entbeben und 
zum Affeffer am Handelt Appelätiohögeriäfte ju Nürn- 
berg ten Kaufmann und biöbertgen Handelsgerichts⸗ 
Uſſeſſor Ludwig Merkel daſelbſt zu ernennen, fobann 
als Aſſeſſor des Handelsgerichts Nürnberg dem bisheri⸗ 
gen Grgänzungsrichter dieſes Gerichts, Großhändler 
Georg Campe, endlich als Ergaͤnzungsrichter des 
Handelsgerichts zu Nürnberg den Kaufmann Sohanz 
Ludwig Ferdinand Memminger dortſelbſt unterm 
24 Suli L 88. zu berufen. 


Bermöge Regierungs> Entfdliefung vom 29, Juli 
1865 wurde, der bisherige Schulfehrer. Johann Leonhard 
Maurer zu Zandt, vom 1. September b. 3. an, al 
Schulle hter und Kirchendiener zu Dambad, ſowie unterm 
30. Juli 1. 3. der bisherige Hlifsiehrer Georg Jage⸗ 
mann zu Fürth auf Präfentation ber Stadtgemeinde 
Fürth vom 1. Augufl d. 3. an als Schuliehrer an der 
Fatholifehen F hule allda, und unterm 1. Auguf 1865 
ber bisherige Schulverweſer Rarl Weder zu Nürnberg 
auf Präfentation ber Stadtgemeinde Nürnberg vom 1. 
deſſelben Monats an zum Schulichrer der Borbereitungs- 
flafie an ber katholiſchen Schute daſelbſt ernannt. 


Durch gemeinfchaftlichen Beſchluß der beiden Igl. 
Ranbwehrfreiäftelen von Mittelfranten wurde ter Gor- 
poral Joſeph Ulrich zum Unterlieutenant Im 8, Land · 
wehrbataillon Ellingen befördert. 


— —— 
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Koͤniglich Bayeriſches 





Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 





Ansbach, Niro. 67. den 9. Auguft 1865. 





SSubal ee 


Die erledigte katholiſche Händige Ehulverwefung zu Pellngries. — Die Befepung einer Lehrerſtelle an der proteftantifhen Schule in Mün 
den. — Aufficht auf Landesverwleſene. — Agenturen. — Allerhöchſte Mnerfenmang. — Dienſteknachrichten. — Cours der baye- 
rifäfen Staatäpaplere. 





E. Num. 25053. K. Nam. 17090. don welchen Behdiden dieſelben init gemeinſchaftlichem 
(Die erledigte tatholiſche ſtãndige Schulverweſung zu Bellngries betr.) gzutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. ‘15. September d. 38. 
Bewerber um bie erlebigte latholiſche Schulverwefer- ander vorzulegen find. 

Relle zu Beilmgries mit einem faffionsmähigen Ein- Ansbach, den 4. Auguſt 1865. 
tommen von 275 fl. incl. Wohnungkentſchädigung haben Königliche Regierung von Mittelfranken, 
ihre Geſuche bis zum Kammer bed Innern 

1. September d, 38; Im dienfl. Abweſenheit des & Regierungspräfidenten: 


bei der Diſtrittoſchul ⸗ Iuſpeetlon Beilngries gu Wiffing Freiherr von Lindenfels, Regierungdbireftor. 
ober bei dem f. Bezirksamte Beilngried einzureichen, Oromeber. 
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E. Num. 24286. K, Num. 17040; 


(Die Beſehung einer dehrerſtelle an der proteſtantiſchen Eu m - 


PRünden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der proteſtantiſchen Schule in Münden iR 
eine Kehrerftelle mit dem regulatinmäßigen Antcittöge- 
halte von 400 fl. des Jahres in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Beugniffen verfehenen Geſuche bis 
zum 11. Auguſt d. 38. bei der £ Lolalſchultommiſſton 
in Münden einzureichen. 

Ansbach, den 3. Auguft 1565. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. j 
In bienftl. Abweſenhelt des f. Regterungs-Bräfiventen: 
Breihert von Lindenfels, Megierungsbireftor. 


Gromeber. 


Un fämmtlide Difietlts- Boltzeibehärben 


des Regierungsbezirkes. 
Muffidt auf Landesverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E. Nam. 24786. 

Dur Urtheil tes E. Bezirkögerichts Zraunflein 
vom 3. Mat I. Is. wurde bie ledige Dienfimagd Bit 
toria Bag von Sinjendeim, I Ef. oſterreichiſchen Be 

irtsamts Salzburg, wegen Bergehens der Rüdtehr aus 
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der Landebverweiſung in eine Gefängnißfttafe von ſechs 
Monaten verurteilt und nach erflandener Strafe neuer: 
dings bes Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittbeilung ber Berfonalbefäreibung ber sc. Bag be 
dufs Einleitung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt 

Ansbach, den 6. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Wittelfranten , 


Kammer bes Innern 


Freiberr von Be ch mann, Praͤfident. 


Geromedet. 


Signalement 
der ledigen Dienſtmaad Piftoria Par. 
Alter: 24 Jahre. 

Größe: Hein. 

Statur: unterftüpt. 

Haare: lichtbraun 

Augen: grau. 

Mund: proportienirt. 
Zähne: gut. 

Sprache: beutich. 

Beiondere Kennjeichen: ohne. 
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genturen. 
1. 
E. Num. 24615. K. Num. 16974. 

Bon ber Hauptagentur bes, Hanblungshaufes Karl 
Botrang und Eomp. in Bremen für Auswanderer nad 
Rordamerifa — Kaufmann F. 3. Weber in Bamberg 
— if für bie Stadt Leutershaufen und das Bezirfdamt 
Ansbach der Kaufmann Konrad Welldöfer — Firma 


J. J. Welthöfer — in Leuteröhaufen als Agent auf 


geſtellt und durch Entſchließung der kgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, beftätigt worden. 


IL 
E. Num. 24879. K. Num. 17042. 


Bon der Hauptagentur des Hanblungshaufes Karl 
Bofrang und Gomp. in Bremen — & 3. Weber 


in Bamberg — ift der Raufmanı Georg Belſchner 


in Beuhtwangen für den Umfang des dortigen Berirfs- 


amtes ald Auswanderungs+ Agent aufgeftellt und durch 
Entiäliegung der f. Regierung von Mittelfranten, Sammer 
des Innern, beftätigt worden. 


Alterhöchfte Anerkennung. 


Seine Majeſtät der König Haben alfergnd- 
bigft zu genehmigen gerubt, daß für bie von dem ber« 
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ftorbenen Bierbräuereibefiger Frievrih Bierzigmann 
in Grlangen durd) dehate im Gefammibeisge von 
3200 fl. zum Beften des Univerfitätöfranfenhaufes und 
anderer Attribute der k. Univerfität Erlangen bewleſene 
yatriotifche Gefinnung bie Allerhöchſte ehrende Uiner- 
tennung audgefprodjen und daß bieß durch das Regie» 
zungeblatt umd das Rreisamtsblatt vom Mittelfranlen 
veröffentlicht werde. 


Dienftesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Ei aller 
gmäbigft bewogen gefunden, umter'm 25. Juli I. 36. den 
DObertelegraphiften Friedrich Herzing zu Rürmberg auf 
fein allerunterihänigfted Anſuchen nad Augsburg, ſodann 
ben Übertelegraphiften und Stationsvorftand Ghriftian 
Häffner zu Hof nad Nürnberg zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben Sid ver- 
möge allerhödgfter Entſchließung vom 26. Juli I. 38. aller» 
gmäbigft bewogen gefunden, der auf ben ordentlichen Pro- 
feffor Dr. Joſeph Gerlach gefallenen Wahl zum Pro- 
rector der £, Univerftät Erlangen für das Stubienjaßr 
1865/66 bie allerhoͤchſte k. Beftätigung zu ertheilen. 

In Folge Regterungsentfchliefung vom 3. Augufl 
If. 98. iſt der bisherige Schullehrer Joſeph Schtel⸗ 
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mer zw Arberg vom 1. Dftober d. 36. an alt Fatholi- 
ſcher Schullehrer und Kirendiener zu Dürrwangen, 
fowie unter felbigem Datum der blsherige Schullehrer 
Friedrich Guſtav Steiger zu Dürrwangen vom 1. 
Oftober d8. Its. an als tatholiſcher Schuliehrer und 
Alxrchendiener zu Arberg, und unter'm 6. Auguſt c. ber 
biehe rige Schullehrer Joh. Earl Hirfhmann zu 
Deutenhelm vom 1. September d. Ib. an als prote 
Rantifcher Schullehrer zu Dieterkheim ernannt worden 


Bon der General-Direktion der k. Verlehrs⸗Anſtalten 
wurden die Acceſſiſten Ferdinand Seidl und Dito Kühl 
wein zu Aſſiſtenten beim Poſt und Bahnamte Fürth, 
der frühere Oberpader Erhard Wilhelm Edard in Rürn- 
berg zum Oberfondufteur, der Briefträger Friedrich Roͤdel 
in Nürnberg zum Poſtkondulteur, bie Stationsbiener 
Jalob Boͤd und Johann Pitroff in Nürnberg zu 
Gifenbahntondufteuren und ber Briefftempler Leopold Pen 
gel in Nürnberg zum Beiefträger ernannt. 

Berfept wurden: die Aſſiſtenten Afred Haag 


von Unsbach zur Bahnpoſt Nürnberg, Johann Steiger 
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von Kaiferdlautern nach Ansbach, Guſtav Kunz und 
Fran Bauer von Nürnberg zum Rechnungs · Neviſtons⸗ 
Bureau ber Generaldireltion, Kaſpar Albert von Gunjen ⸗ 
haufen nad Nürnberg, Friedrich Bauer von Fürth 
nach Würzburg, Joſeph Fört ſch von Lindau nad Nuͤrn⸗ 
berg, die Dberkondultcure Georg Inzenhofer ımı 
Ludwig von Ehängen von Würzburg nah Nürnberg, 
der Poftlondufteur Johann Lohmüller zum Eiſenbahn · 
dient in Nürnberg, die Eiſenbahnkondukieure Alberi 
Ederer und Emil von Rebwig von Würzburg, Mar 
Kramer von Hochſtadt, Johann Ziegler und Alois 
Fink von Bamberg nad Rürnberg, die Wagenwärter 
Zohann Heinrich Dürrſchmid von Fürth nad Rürn- 
berg und Martin Grimm von Bamberg nad Fürth 
und Leonhard Hahnemann von Augsburg nah Nürn⸗ 
berg: : 

Auf Dienftvertrag wurden verliehen : die Brief - 
und Fahrpofterpebition mit Voſtſtallhaltung zu Berching 
dem Gaſtwirth Dalmaier dortſelbſt, die Brief» und 
Fahrpofterpedition zu Scheinfelb der, Erpebitorswittwe 
Cliſe Ziegler dortſelbſt, zu Oberſerrleden dem yenl 
Gendarm Johann Befolder dortſelbſt. 


— 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsbürg, am 9, August 1865; 


N — 
” 1, *, ganz 
4 a4’, , hal 


jährig 
Grundrent, - Ablös. - Oblig. & PR 
Rank-Aktien & fl, 500 zu 3 *), » 
Bank-Obligationen zu 4°), ö 
Bank-Plfandbriefe 
Kisenbahn. 
Bayerische U Ostbahnen « * * zu ch . 


Ansbacher fi. 7. — 


60 . — zu En Cr 





Tır 10% 
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eher mei Zubale. 


Den KHandelövertrag mit Branfreih, bier in Berlebung auf Handeldreifende. — Gefube um Entlaſſung aus der franzöfiſchen Bremdentegion. 
— Die erled je **331 Schulftelle zu Ilenjhwang. — Die erledigte proteſtantiſche Schulſtele zu Reinbardähofen. — Kom 
sursprireng den Woritverwältungsdient im Jahte 1865. — Die Wiederanlage verlooster Gapitallen. — Dien ſteonachrichten. — 
uUeberſicht ———— und der Getreide⸗Preiſe in den Erannen ven Rittelfranten für den Monat Juli 1868. 
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E. "Nam. 2u506,, K. Num. 17246. " dem Aufleage Befannt gegeben, nah Mafgabe der da⸗ 
* — Diſteitispolizeibe hörden rin enthaftehlen. Weiſungen genau zu verfahren, 
in Mittelfranten. Ansbac, den 7. Auguft 1865, 
(Om — mit Frankreich, bier in Br ftbung uf Age r 
Bun lbreifende bir) — Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Im Nanen Seiner Majeftät des König, Kammer des Innern. 


Zaqhſtehend wird Im Abhrude bie, unter'm 17. Freiherr von Behwann, Präfivent, 
dor. Monats im Keeldneten Betreffe_ergangene Ents 


fhftekung des f. Stadtsmintftertums des Handeis und Gromeder. 
der Öffentlichen Arbelten ſanmt 3 Formularen und 2 > 
Muftern den ſämmtlichen Diftriltspoktzeibehörben mit 


1128 
Abdruck. Num. 7407. BB a Zr 
Königreih Bayern. 


Staatsminiſterium de Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, 


Nah dem Artikel 26 des Kantelöverirages mit 
Pranfreih vom 2. Auguft 1862, welcher mit dem 1. 
Yult L 38. in Wirffamkeit getreten if, fünnen franzd⸗ 
ſiſche Fabrifanten und Kaufleute, ſowie ihre reifenden 
Diener, melde im Frankreich in einer diefer Eigen, 
haften gehörig patentiert find, im Zollvereine, ohne 
bafür einer Gewerbeſteuer zu unterliegen, Eintäufe für 
das von ihnen betriebene Geſchäft machen und mit: ober 
ohne Proben Beftellungen ſuchen, ohne jedoch Waaren 
mit fi herumzuführen. Ebenſo fol e8 im Frankreich 
mit ben Fabrifınten und Kaufleuten aus ben Staaten 
des Bollvereined und deren relfenden Dienern gehalten 
werben. 

Im Betreff der Ausführung biefer Vereinbarung 
iſt mit Franfreich verabredet, daß, um ber borgebadh 


ten Bewerbftenerfreihelt tbeilhaftig zu werben, bie frau⸗ 


zoͤſiſchen Hanblungsreifenden mit einem, dem; anliegenden 
Mufter I, entfprecdenden GBewerbefteuer-Certifitat, und 
die Hanblungsreifenden, welche einem Zollvereinsftant an« 
gehören, mit einem Legitimationsfchein verfehen feyn 
müffen, welcher für bie Fabritanten und Kaufleute nad 
dem amliegenden Mufter A, für die reifenten Diener 
nad dem anliegenden Mufter B außzuftellen if. Diefe 
Beicheinigungen find während des Kalenderjahres gil- 
tig, für welches fie ausgeſtellt find. 
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Sie müffen die Berfonalbefreibung und bie Unter 
ſchrift des Inhabers enthalten und mit dem Giege! 
ber Behörde, vom weicher ſie außgeflellt find, verfehen 
ſeyn. | 

Degen Borzeigung dieſer Befceinigungen erhalten 
bie Handlungsreifenden, nachdem ihre Ipentität aner 
fannt iſt, von der zufländigen Behörde des umberen 
Staates einen Bewerbefhein, und zwar in ben Stau 
tem bed Solvereines nach dem Mufter C, in Frantreic 
nah dem Muſter I. Die frangöflihen Handlungs 
zeifenden find verpflichtet, in jedem Gtaate bes Bol. 
vereins, welchen fie ihrer Geſchäfte wegen bereifen, fid 
mit einem befonberen Gewerbeſchein nad dem Muller 
Cu verfehen, ohne ſedoch dieſerhalb "anderen Förm- 
lichkeiten oder Gebühren umtertworfen zu fein, als ben 
jenigen, melde ven Untertanen der Zollvereintſtaaten 
die wegen ihrer Geſchaͤfte in biefen Staaten reifen, 
anferlegt find. 

In Frankreich erfolgt die Ausfertigung bes Ge 
mwerbefteuer» Gertififateß nach dem Mufter I. durch bie 
Empfänger der direllen Steuern, die des Patente 
(Bemwerbefcheines) nad dem Muſter II; durch bie Brö- 
felten. Die Legitimationen A und B für die Bayer 
ſchen Staatsangehörtgen find dur die Difieifispoltyet 
behdrden ihres Wohnortes (Beyirkdämter, begiefungs- 
weife bie ben Rreisreglerungen unmittelbar untergeord- 
neten Magifirate) auszufertigen. 

Die Ausfertigung ber Gewerbeſcheine C für die 
franzöfiichen Unterthanen hat von jenen Difriftßpoltzei- 
bebörben zu gefhehen, im deren Bezirl mit dem Ein 
anf von Waaren oder dem Aufſuchen von Beftellunger 


_ —— 
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begonnen werben wi. Bor Etthellung bes Gewerbe -ligten Behbrden mit den entſprechenden Weifungen zu 
ſcheines find die franzöflfhen Hantlungsreifenden jedes⸗ verfeben find, 


mal zu Protöfol auf die Beſtimmungen des rt, 204 Münden, den 17. Juli 1865. 
d eb Volije iſtrafge ſe hbuchet aufmerlſam zu machen. Auf Seiner Königlichen Maojeftät allerhöchften Befehl. 
Det Reglerung Hat vorfchende Anorbmung durd — F REIN 

n . Regierung, Durch den Minifter 
daß Kreißamtöhlatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen Kammern de Innern, ber Generalfefretär 
und bafür zu forgen, daß in ihrem Bertvaltungsbejieke von Mittelfranten. Rinifterialrath 
bamach verfahren, werde, zu welchem Ende bie bethei- | (se) Rüßler. 

“ . ® * 

Ad. Num. 8899, . 


Formulgr roh: 


Dem N.. welcher als (Wollfabrifant) in N. wohnhaft (anfägig) ift, wird hierdurch behufs feiner Gewerbe-Legi⸗ 
timation bei- den einfälägigen franzoͤſiſchen Behörden beſcheinigt, daß er für fein vorgebachtes Gewerbe im hieſigen 
Lande die geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrichten hat. 

- Das Zeugniß iR gültig uf . 2... Monat, 
Drt. Datum, Firma ber Behoͤrde. 
Perfonalbefhreibung und 
Unterſchrift des Reiſenden. 


— — — — — 


an en 
Ad Num, 8899. Hd Myarsgr —W 
Formular B, 


Dem N. , welcher ald Handlungs Eommis in Dienflen des u . . . . etablirten Hanbelöhaufes (ober 
ber dabrit) des Herrn N. fleht, wird Hierdurch behufs feiner Gewerbe - Legitimatlon Sei den einfhlägigen framzofiſchen 
Behörden beſcheinigt, daß das ebengedachte Handelshaus (die ebengedachte Fabrik-Anftalt) für feinen (ihren) Gewerbes 
betrieb‘ im hieſigen Lande die gefeplich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Dieß Zeugniß iſt giltig auf - - - . Monat, 
Perfonalbefchreibung und 2; u 


Unterfchrift des Reifenden. 


1127, 1128 
Abdrud. Ad Num, 8899. | ] . 
& . Formular © er ; 


Dem Herm N., Babrif-Zuhaber zu N. (obev Handeld-Reifenden in Dienfen des N, m m wich * auf 
den Grund des beigebrachten, von der franzdſiſchen Behörde unttem ten 2. auggefer ⸗ 
tigten Gewerbe - Legitimations / Jeugniſſes, die Befugniß ertheilt, in den Conigiich Vraſiſhen kanden fuͤr das von 
ihm (feinem obengedachten Ptinzipal) betriebene Geſchaͤft Waarendeftellungen aufzufuchen und Waaren-Mnläufe zu marben. 

Derfelde darf jedoch von den Waaren, auf melde er Beitellung ſuchen will, nur Proben, aufgelauſte Baaren 
aber darf er gar nich mit ſich — lehtere muß er vielmehr frachtweiſe an ihren Beſtimmungsort befördern 


laffen. 
Richt minder ik ihm verboten, Kommiſſionen für andere als feine eigene (feines vorgebadhten Prinjiyals) Red: 


nung aufzufuchen, 
Gegenwärtige EN ift giltig auf Die Dauer von , - . .. Monaten, alfo bis zum] 
Ort. Datum. Firma ber Behörde, 
— und ae 
Unterfchrift bes Reifenten. 


— 





Ad Nr. som. 0 
(DMeufter 1.) 


Empire Francais. 
Departement de m... 
Commune de . . 


_ Certificat de — 5 


valable pour l’annde mil huit cent 


Le Receveur des contributions direcies, ete, au bureau de . „ . . certifie, que le Sieur N... 
demeurant & . . . . . est impose soms le,Nz :.». + + . Au röle des patentes de la commune 
de . 2... o0ua fait sa declaration des patentes , aux fins de _Ppguvoir exercer perfdant lannse 










— — 






























courante, la profession de en —— — a Eee 











— — 2.5 lem Ti TER — m 
” E = ee —— — x ————— — F 


en sun propre uom, . B . . DU sous lä raison Ssotiale de 


Le present cerlificat a &t& delivrd : au dit Sieur N . . . pour obtenir la patente möcessaire dans’ * Etats 
du Zollverein. 
Fait ä le 18 
Le Receveur: 


Signalement et signature 
du patente, (L. 


177 
— 
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Ad Nr. 8899. 
(Mufter 2.) 


’ 


Empire Frangais. 


Departement de . 


Commune de - 3» 2 22.0“ 
| Patente 
vralable pour Fannee mil huit cent 
le» 22.2.2... (pröfet du döpartement en — ., .) vu l’acte de lögitimation 
produit par le Sieur N . “nn. Aemeunrantä . . . „le quel lui a &te delivr& par l’autorits 
compötente & . . . . .„ (Etat du Zollverein) le“. . : . dernier — 
constatant que le dit Siur N. . . . "2". yest patents comme“exergant ha profession de 











Delivre au dis Sieur-N . ... . . Ja ‚prösente patente pour l’autoriser à se livrer en France et en 
Algerie, aux achais, ainsi qu'à la vente sur &chantillons ou sur commande des marchandises de son com- 
merge ou industrie, mentionnee ci- dessus. 





Le porteur de la prösente patente ne pourra toutefois colporter avec lui que des &chantillons et 
nullement des marchandises. I] Iui est &galement interdit de prendre des cammissions autres que pour son 
propre compte ou, suivant le cas, pour la maison de commerce qu'il repräsente. N 


Faätä. . .. 2.2. RR 418 


Signalement et signature 
, du patent& J Le Pröfer, 
(L 8.) 


wann ne 
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E. Num. 25336. K. Num. 17249, 
(Befute um Entlaſſung aus ber frangdfifhen Fremdentrgien betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Koͤnigs. 
Inhaltlich hoͤhſter Entichliefung bes Tgl, Staats- 
miniflerium® bes Innern vom 3ten d8. Mts. iſt von 
Seite der lalſerlich franzöfifhen Regierung bemerkt 
worden, daß Fünftig bei Jedem, ber ſich für den Dienfl 
ber Fremdenleglon anmerben läßt, auf ber Bollftredung 
einer 5 jährigen Dienftyeit in derſelben firenge werde beſtan⸗ 
ben werben. Geſuchen um Entlafung aus ber franjd · 
ſiſchen Fremdenlegion vor Ablauf dieſer Zeit dürfte 
daher fernerhin keine Folge mehr gegeben werden. 
Ansbach, ten 7. Auguſt 1865, 


Königliche Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Gromeder. 


ut Te xtr 


E. Num 25182. K. Xum. 17314, tn, ib 
(Fie erledigte proteſtantiſche Ehulüehe zu IMenfhwang betr.) 


Im Namen Eciner Majeftät des Königs. 


Bewerber um die erledigte preteflantifche Schul⸗ 


und Kirchendienerftelle zu Ilenihmang mit einem fafe 
fionsmäßigen Einfommen ron 350 fl, haben ihre Ge⸗ 


fuche bis zum 
10, September db. Is. 
bei der f. Difielftöfulinipeftiom Dinkelsbühl oder bei 
"dem kgl. Beyrtsamte daſelbſt ein urelchen, von melden 
Behörben dieſelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Veberfihistahelle bis zum 
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20. beffelben Monats 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 9. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
 Mammer bes Junern, 
Freiherr von Pechmaan, Präfident. 
- Grsmeber. 


E. Num. 25343. K. Num, 17327, 


: (Die erlebigte wroteftantifche Schul ſtelle zu Neinbarböpeien beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bewerber um bie erfebigte proteftantifche Säul- 
und Kirchembienerftelle zu Reinharbähofen mit einem 
faffionsmäßtgen Einfommen von 350 fl. Haben ihre 
Geſuche bis zum 

15: September I, IR, 

bei der fat. Difteiftejhulinfpeftion Neuſtabt al. oder 
bet dem f. Beztrkdamte daſelbſt einzureichen, dom wel · 


hen Bebörben biefelben mit gemeinſchaftlichem gutacht ⸗ 


lichem Berigte und Urberfihtstabelle bis zum 
pr 1. Dttober I. 38, 
anher vorzulegen. find. 
Untbab, den 3. Auguft 1805. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Rammer deb Innern. 


Breibere von Pechmann, Präfivent. 


| 


Bromeder. 


1138 


%; Nam. 1742AA4 k. Nam. 10788... 
Un die f. Forffämter von Mittelfranfen. 
(Goncursprufung für ven Forſtverwaliungedienſt im Jabre 1865 


z betreffend. : 


Im Namen Seiner Majejtät Des Königs. 


Im Bolzuge höchſter Finanzwiniſterialentſchließung 
vom 28. vor. Mis Nr. 9549 merben die kgl. Forſt⸗ 
ämter beauftragt, jenen Candidaten ihres Amtsbezirles, 


welche die biekjährige Eoncuröpräfung für ben Stants- 


forfiverwaltungsbienn mitmachen wollen, zu eröffnen, 


daß fie fi beider Prüfung mit Birfel, Linenl und 
Mafftab, ferner mit trigonometriſchen Logarithmen⸗ 
tafeln zur Berechnung von Coordinaten, ſowie mit 
Waldwerthberehnungstafeln und dem Forfigefege vom 
28, März 1852 zu verfehen haben. 
Ausbad, den 8. Auguft 1969. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
| "Kammer der Finanzen 
-  Freigere von Pechmann, Präfibent, 
Wendel, k. Regierungodireltor. 


Wiellenbacher. 





2 


» .#* B I R 
Belanntmadung. 
(Die Wiederaniage verlooster Gapitalich beit.) 


Durcqh hochſtes Refeript des !. Staatsminiſteriums 


der Finanzen vom aten I. Mis. wurde genehmigt, daß 
von nun an im Wale ber Wuederanlage verlonßter, 
aber bereitd außer Berzinfung gefehter Kapitalien ber 
bayeriſchen Staateſchuld bei dem Ciſenbahnanlehen der 


J 


‚43 15h, Fi 


Mad. anega in 
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‚Apebeentige Zins ber neuen Eifenbapn-Obligation von 


dem Tage an vergütet werde, mit welchem tie ver- 
Inoste Obilgation außer Berzinfung geinten if, 
biebel jedoch beitiimmt,' daß diefe nachträgll he Zins: 
vergütung in feinem alle den Betrag eines Jahre #- 
ztnies Überftrigen dürfe 

Vorſtehende Verfügung wirt daher zur allgemeinen 
ſtenntniß gebracht. 

Dlünden, den 6. Auguft 1865. 
Königl. Staats » Schuldentilgungs - Gommiffion. 
v. Sutner. 

Diebei, Sehr. 


“. — — 


ATI Met 


Dienftednachrichten. 


Durch hoͤchſte Entſchliehung des k. Staataminiſte⸗ 
tium® der Juſtiz vom 30.” Juli I. J. wurde dem kgl 
Advofaten Nidermater in Nürnberg auf deſſen Ge 
ſuch bie Bewilligung zur Subflituirung feines Eoneis 


pienten, beß geprüften Recißpsäftifanten Martin Kilp, 


in fehriftlichen und perſönlichen Anwaltsgefäften auf 
bie Dauer von zwel Monaten, vom Tage der Bu- 
flelfung beginnend, jedoch auf feine Haftung und Ber- 
antwortlichkeit,. eriheilt. 


57), Bermräge RegierungsEntfchliehung vom 8. Auguſt 
1865 ift der biöherige Schullehrer Auguſt Scchaf er zu 
Wiebelsheim vom 1. September d. I. am als proteſtan⸗ 
tiſcher Schullehrer und Kirchendienet zu Ederömühlen, 
fowie unter felbigem Datum ber bisherige Schullehrer 
Johann Schöner zu Geislohe auf Präfentation ber 
graͤſlich von Pappenheim’ihen Standes herrſchaft vom 
1. Dftober d. 36. am zum proteſtantiſchen Schullehrer 


und Lirdenbiener in Bieswang ernannt worden. 


i I 


1183 Ä — 4138 


Weberficht des et und der eg in ben — von n Miteftnen für 


Mpnat Iali 1865. 
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Seneralserfammfung des Aootbekergremiums für Mittelfranten für das Jahr 1865. — Zulaffung der ee der deutſchen Heuer‘ 


Attiengeſell ſchaft in Berlin zum GBejcäitebetriebe in Babern. — Die Geſuche mm Berleibing Des bayeriſchen Ind lgenates — 
u oteftantifhe Schulftelle zu Zandt. — Die Bejepung des Schulproviforates zu Oberlindelburg. — Die eriebighe athelifäe 
kl enibiener- und Cantorats · Stelle zu Fr Berirtsamts Gihtätt. — Wulfiht auf Landesverwiefene. — Die Polt- 


ee für, die Kreiövereine zur Unterfügung dientunjäbiger Ehullehrer. — Boft-Gourd-Rotizen. — Mgenturbeftätigung, — 
gu nee — Ceurs der bayerlſchen Staatäpaplere. — Ueberſicht des Getreidevertauſe 





ER Nam. 25788, K. Num. 47508. J mit dem Bemerten, daß eine Reuwahl bes Auẽeſchuſſes 
(Generalserfammlung des Apothefergremiums für Mittelfranken für Rattzu finden hat. 7, 
"dad Jahr 1885 betr.) Unsbag, den 14, Auguft 1868. j 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige, aduigliche Wegierung von Bitrate, 

Die Beneralverfommlung bes Apoihelergremiums 
bon Mittelfranfen wird s 38 der ——— 
nung Freiherr von Pechmaun, Praͤſident. 

Montag den 11. — d. Jc. 
Morg ns 9 Uhr 

im tgl. Schloſſe dahter abgehalten, was zur Reuninif 
ſäͤmmtlicher Mitglieder des Gremiums gebracht wird 


Rammer bed Innern. 


Gromeber. 
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E. Num. 24401. K. Num. 17219, 


(Zufaffung der Direktion der deutſchen euerverfiherungs-Wftienges 5 
ſellſchaſt in "7 zum Gefhäitgbetriebe in Bayern ber.) Ba ae 
3m ti7)03 9 — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. a 


A der König haben laut höchſter 
er miniſteriums des Handels und 
SEAN, en Ho DE. Mid. Nr. 7985 
gerußt, der beutfchen Feuerverſicherungs · Aktien ⸗Geſellſchaft 
in Berlin die erbetene Bewilligung zum Geſchäftsbetriebe 
in Bayern auf Grund der unter dem 18Oltober 1860 
landesherrlich beftätigten Statuten und nad Mafgabe 
der Beſtimmungen ded allgemeinen deutſchen Handels- 


Bee ber die Artiengeſellſchaften dann der aller⸗ 


höchſten Verordnuug vor 10. Februar l. Jo, die Mo: 
biliar⸗Feuerverſicherungen betr. in widerruflicher Weiſe 
allergnädigft zu ertheilen; und als Hauptagenten gedach⸗ 
ter Eeſellſchaft den Kaufmann und Fabrikbeſcher Kar 
AR Müller in Nürnberg, welcher die Selbſthaftung 
— ng: Anftalt übernommen hat, zu 

"Dies wird Hiemit öffentlich. betannt gemacht „und 


Abdrud, 
Statuten 


u DR AdeF | rn 4 
Deutihen Feuer-Verficherungs- Aftien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 

Auf Ihren Bericht vom M. Oltober d. J. will 


I zur Errichtung der unfer def Firm: Deutſche 
Feuer: Berfiherungs-Aftien:Gefellfchaft“ in 
Berlin zu domicilirenden Altien⸗Geſellſchaft zur Ber: 
+ fiherung gegen deuersgefaht hierdurch die landesherrliche 
Genehmigung ertheilen und zugleich dem anbei zurüd⸗ 
erfolgenden, am 13. September d. I. notariell vollzoge- 


en Statute der Geſellſchaft· nit · der Mahga he Meine 


Beflätigung bewilligen: 1) daß die Geſchäfte der Ge⸗ 
ſellſchaft nicht eher beginnen dürfen, bis der Rachweis 
geführt worden, daß das volle Attien⸗Kapital na den 


‘Beflimmüngen des $. 7 eingezahlt, resp. belegt ift, und 


daß, wenn biefer Rachweis binnen - fechd Monaten von 
heute ab nicht geführt worden, die gegenwärtige Conceſ⸗ 
fion erlifcht, und 2) daß die gemäß $6. 55 aufzuftel- 
lende jährliche Bilanz durch die Geſellſchaftabltter ($ 


zu hfehend_die Statuten obengedachter Gefell 68) öffentlich befannt gemacht werden muß. 


haft zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht. 

9 nbbich, den 6 Auguſt Aden: Sa Ha 
Königliche Regierung von Rittelfranten, 

Kammer des Innern 


„un?! HE ur eis, * 1 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Hurund, b.d uns 
Er EP T SPAR Gromeder. 
mu 4 


Dieſer Erlaß iſ mit dem Slatute durch die Ge 
fepfammlung und dur dad Amtsblatt der Regierung 
zu Potsdam und'der Stadt Berlin zu public 

Potsdam, den 18. Dftober 1860, " 

Im Ramen Sr. Majeftät des Königs 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(gegengeg.) v. d. Heydt. Simons. Graf v. Schwerin. 

An die Minifter für Handel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten, 
der Juſtiz und des Innern. 





Nachdem: die Direktion der „Deutfchen Feuer- 
Berfiherangs: Aftien : Gefellfcbaft“ bierfelbft 
gemäßder ad Liber) Allerhöchſten Käbinetd-Orbre , vom 
18.- Dftober: e.) den! Nachweis: geführt ‚bat, 
volle Attien⸗Kapital nad) den Beftiminungen des 9 7. 
der Statuten eingegablt,. resp. belegt if, ſo wird der« 
feiden auf Grund der, dem Polizei Präfidium: durch den 
Erlaß des Herrn Miniſters des Junern vom 21ften: X 
M, entheilten Ermächtigung hierdurch eröffnet, daß der 
Eröffnung ihres — ein — nicht 
mehr im Wege ſteht. 

Werlin, den 29. Degember 1860. | 3 

‚Rönigliched. Bolgei-Präfbium, L Aıhetung : 

; "Riemer. 

An bie Diteftion der Deutfchen 

Feuer⸗ Verſi cerunge· Attien Ge⸗ 
fenfehäft bier. 


12,720. 1. Haafe. 


© t ataten 
der’ -' 
Seite Bene ⸗ ——9 Allien⸗-Geſellſchaft 
zu Berlin. 
5, 
— Domizil, — Dauer und Forum 
der Geſellſchaft 
Firma und Domizil. 
sL,; 
Auf —* des Gejepeb vom: 9. November 1843 * 


tritt eine anonyme Attien ⸗ Geſellſchaft mit kaufmänniſchen 
Rechten und Pflichten unter der Firma: 


Deutſche Feuer Berfiherungd-Altien-Gefelfichaft 
zufammen, wit dem Domizit in Berlin. 


daß bad 


nn 
Bmeds 
$: 22 
Der’ give der Gefellſchaft iſt⸗ Im Yu und Aus · 
lande für fefte Prämien ſowohl Mobllien als Immobl⸗ 
lien, letztere ſoweit die‘ ‚Gefehgebung eines Staates es 
geſtattet, unmittelbar/ dutch | ver durch 
Gründung vbn Werbänden Gegeh allen Schaden zu’ ver⸗ 
fichern, welcher dutch Brand, Blißzſchlag Erpfofiom‘ for 
wie durch das bei Feuersgefahr geſchehene Löfchen, Nies 
derreißen oder erwiefen - nothwendige Ausräumen verur- 
ſacht wird, und in der Beſchädigung, Vernichtung oder 


dem Abbandentomnen verfihgrer, (BrsrmBnhe geſuhiae 

Bei Transportgegenſtünden farın diefe Berfiherung 
auf alle Gefahren aus gedehnt werden, welchen dieſelben 
unterwegs auägefeßt! .. — der — 
zur See. 

Die Geſell ſchaft iR weder vetpfichtern iier Ber 
ſicherung anzunehmen, noch ‚gehalten im af ‚da; Ab» 
lehnung einer Verfiherung- einen, ‚Pan d dafür anzuge⸗ 
ben. Die Pflichten Kr, Sefet aft den Verſi icherten 
gegenüber ergeben ſi ſich aus den a gemeinen und Inegiete 
len Berdingunsen der ande Porter 


. Die Grfellihaft behält, fi x a. ‚wog, ‘it F andestgrefiägg 
Genehmigung, auch andere, Verſichecunge/ Manhtnnin 
ihren Geſchäftaͤbereich zu HIER, Mär anime 

Dauer. 

; Pr $: 3. gr An ee 

Die Dauer der Geſellſchaft wird auf Eh nizis 
dahre beftimms,angeredimet: vom Tage der landes hert⸗ 
uchen Beftätigung- ihrer Statuten, Anfofern die, Hufloiung 
derſelben in dem durch $; 67 vorgeſehenen Kalle; dag 
nad Maßgabe der beftehenben, Geſehe nicht früher 
erfolgt. " 

Auf Beſchluß der General-Berfammlung und mit 
fandeöherrlicher: Genehmigung kann — — vers 


längett oder’ abgekürzt werben pr 
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do tumn. 
1.4. 

„Das: Forum der Geſellſchaft iſt das Königliche 
Gtadtgericht zu Berlin. Wegen der auf die Verſiche⸗ 
wngö-Berträge- begüglichen Anfprüche kann die Geſell⸗ 
ſchaft auch wor dem Gerichten des Orts belangt werden, 
wo die Hanptogentur, durch welche ber Verſicherungs⸗ 





Vertrag vermittelt worden, ihren Sip bat.‘ 
; I. 
Don Grunbtpitte, von den Altien und den 
Alukionaären. 
ron An 
Grundkapital nn » ish 
55, DILIREIE „14 


Das Gtundkapital der Geleuſchaft Meet in 
Einer Million Thalern 
| im Dreifig- Tpalerfuße, 
vertbeilt auf Ein Tanfend Aktien, jede Artie zu 
, @in Taufend Thalern. 

Für den Ball, daß die Gefchäfte eine Erhöhung 
biefed Kapitals nothwendig machen, kann baffelbe auf 
Beſchluß der General-Berfammlung mit lanbeöherrlicher 
Genehmigung erhöht werben. 

86. 

Bei Erhöhung des Grundkapitals find die am Ende 
diefer Statuten genannten Gründer der Geſellſchaft, be 
giehentlich deren Erben, beredhtigt, fovieh Mftien zum 
Rominalmwertbe derfelben zu Übernehmen, als die ſonſti⸗ 
gen Beflimmungen diefer Statuten ($. 11) geflatten. 

Einzahlung der Aftien. 
$. 7. 

> uf jede Attie find 20 Progeut des Rominalhe · 

trage, alfo Zweibundert Thater für eine Aftie, 


baar seingugaßlen: ı Fur den Ref: von 80 Prozent des 
Nominalbetrages jeder Aklie, alfo Uhthundert Tha⸗ 
lern, Hat. jeder Mionär drei Sola⸗Wechſel nah den 


‚Formularen der Vellagen unter Lit A>1; 2 und 3 


(fiche am Schluſſe) auszuſtellen. Dieſe Sola⸗Wechſel 
find einen Monat vor Ablauf der in den ausgeſtellten 
Eremmplaren angegebenen Präfentationdfrit zu erneuern. 
Der Bermwaltungsratb ift verpflichtet, die Sicherheit der⸗ 
ſelden bei jedem Jahresabſchluſſe zu prüfen, und event. 
deren Gingablung (8. 15) zu weranlaflen. ı Die Alttonäre 
baben in Berlin Wechfel-Domizil zu erwählen. Alle 
Infinuationen erfolgen ‚gültiger Weife an die in biefem 


. Domizile wohnenden, von den Aktionären zu beftim- 


menden Perfonen, nad Maßgabe der S8. 20 und 21, 


‚Theil 1. Titel 7 der Allgemeinen Gerichtd-Orbnung, und 


in Grmangelung der Beftimmung ber Perfon auf dem 
Sefretariate des Stadtgerichts zu Berlin. Aktionäre, 
welche in einem Sande wohnen, in welchem die Allge⸗ 
meine deutfche Wechſelordnung nicht gilt, haben einen 
der Direftion genehmen wechfelfäbigen, ſelbſtſchuldneri⸗ 
fen Bürgen zu ftellen, der in einem Lande wohnt, in 
welchem jene Wechſelordnung Geltung hat. 

Der Ausfteller ift verpflichtet, die nach ben Sola⸗ 
Wechſeln fchuldigen Beträge ‚vierzehn Tage nah Prös 


fentation oder erfolgter Aufforderung baar einzuzablen. 


Form ber Aktien. 
$. 8. 

Die Aftien lauten auf beftimmte Inhaber und wer⸗ 
ben nach dem Formular der Beilage Lit. B mit laufen» 
ber Nummer auf den Namen des Beſitzers umd mit der 
Unterfchrift eine® Mitgliedes bed Verwaltungsrathes und 
eined Mitgliedes der Direftion, ausgefertigt. 

Auf denſelben find die 88. 7, 9, 10, 12 548 incl. 
19 und 63 der Statuten mit abgedrudit. 


Altienbud. 
%.:9. 
Jede Aktie erhält in, einem bon der Direltiom zu 
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Atuenduch ein Bollum, auf welchen, Ver Roms, 
Stand und. Wohnort des jedeömaligen Inhabers, fowie 
ale Eigenthumds Veränderungen eingetragen werben. 
Nur die aus biefem Aktienbüche erfichtlichen Inhaber 
der Allien gelten als Witglieber der Gefeufhaft. Für 
jede Uebertragung einer Aktie ift Ein Thaler Umſchreibe⸗ 
gebühren zu entrichten. Die geſchehene Eintragung des 
Befigwechfeld riner Aftie muß auf letzterer ſelbſt ver- 


merkt werben. Der llebertragunge-Bermert ift mit den - 


Unterfhriften tines Mitgliedes des Berwaltungsrathes 
umd eined Mitglieded der Direktion zu verfeben. 
‚Untgeifbarkeit der Attien. 
$ 10, 

Eine Aftie ift untheilbar. Site fann nur auf eine 
Perfon, nicht auf eine Firma audgeftellt werben. Geht 
durch Erbſchaft oder auf andere Weife eine Aktie in ben 
Defig mehrerer Perfonen oder einer Firma über, fo foms 
men bie Beflimmungen des $. 14 zur Geltung. 


Hößfte Zahl der Altien in einer Hand. 
g. 11. 
- Ein einzelner Altionär darf nicht mehr als Fünf 
zig Stuͤck Aktien beſitzen. 
Wirkungen des Aktienbeſitzes. 
$. 12. 

Jeder Aktionär partigipirt an dem Gewinne oder 
Verluſte der Geſellſchaft nach Verhältniß feiner Aftien- 
zahl. Ueber den Nominalbetrag der Aktien hinaus kann 
er unter keinerlei Umſtänden für die Verpflichtungen 
oder Verbindlichkeiten der Geſellſchaft in Anſpruch ge⸗ 
nommen werben. Das eingezahlte Kapital, kann unter 
feiner Bedingung zurückgefordert werden. 

Ertheilung und Beſitzwechſel der Aktien, 
$. 13. 

Ueber die Gewährung von Alien an die erften 

Zeichner bejtimmen die Gründer der Gefellfchaft; über 


- t 
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die Gewährung von Mftien bei Erhöhung des Aftien- 
kapitals hat der Berwaltungsrath der Gefellfchaft zu 
entfeiben. Die Genehmigung des Berwaltungsraths 
it auch bei dem Uebergange der Aktien an nene Eigen⸗ 
thümer erforberlich, Findet. die Genehmigung bed Webers 
ganges einer Altie ſtatt, fo Hat der neue Eigenthümer 
über dem nicht baar eingezahlten Betrag der Attie neue 
Cola: Wechfel auszuſtelen, und -erft am Tage des Ein- 
ganges derfelben bei der Gefelfchaft tritt der Uebergang 
der Aktie an dem neuen Gigenthümer in Kraft. Der 
frühere Aftionär erhält dagegen feine Solawechfel zurüd, 
und es hören vom Tage des Ueberganges der Aftie am 
feinen Befignachfolger an, ale feine Rechte und Pflich⸗ 
ten als Aftionär der Geſellſchaft auf. 


Bererbung der Aktien. 


$. 14, 

Stirbt ein Aktionär, fo Haben deifen Erben inner 
halb der nächſten ſechs Monate dad Recht, der Geſell ⸗ 
ſchaft einen neuen Altionär vorzuſchlagen. Verweigert 
dieſelbe den Uebergang der Aktie auf dem Vorgeſchlage⸗ 
nen, ſo haben die Erben das Recht, binnen anderweiten 
drei Monaten, vom Tage der ihnen bekannt gemachten 
Ablehnung des eriten Vorſchlags am, einen anderen 
Aktionär vorzufchlagen. 

WVerweigert die Geſellſchaft den Uebergang auch 
auf dieſen neuen Vorgeſchlagenen, oder erfolgt ein ſolcher 
Vorſchlag nicht innerhalb der bezeichneten Friſt, ſo iſt 
dieſelbe befugt, die Aktie für Rechnung der Erben durch 
einen vereibeten Makler an der Börfe zu Berlin ver- 
faufen zu laſſen. 

Gezwungener Berkauf ber Aktien bei Ber- 

mögensverfall des Aktionärs. 
$. 15. 

Wenn ein Aftionär, fo lange bie ihm zufländige 
Attie noch wicht vol eingezahlt ift, in Bermögenduer- 
fall oder in Konkurs geräth, oder feine Zahlungen 
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fißpenbirt;' wenn er ei auf 
it feinen Glkubigern verſucht oder trifft; dern ſein 
Mobiliar oder Immöbliar zwangeweilſe öffeigert Wirt, 
oder wenn ihm fonft die unbebinderte Dispoſition fiber 
fein Vermögen ganz ober theilweiſe entzogen wird: fo 
fann die Geſelſchaft den Aktionär ober beziehentlich feine 
Rechtönachfolger auffordern, entweder die nach $. 7 auds 
geftellten Sola-Wechfel durch Einzahlung des Betrages, 
worauf fie lauten, mit baarem Gelde zu erfepen (im 
welchem Falle der Baarbetrag zu Gunſten des betreffen 

den Attionärs bid zum flafutenmäßigen Eintritte der 
— zinsbat angelegt wird), oder einen neuen 
Aktionär vorzufchlagen. 


Gefchieht weder das Eine noch dad Andere binnen 
vierzehn Tagen. nach der erften biedfalfigen Aufforde 
zung der Geſellſchaft, oder wird der Uebergang der 
Aktie an den Borgefchlagenen nicht genehmigt, fo if‘ 
die Geſellſcaft befugt, die betreffende‘ Mftie fir Rech- 
mung des Aktionäre‘ oder feines Rechtsnachfolgers, wit 
oben $. 14 angegeben, verkaufen zu faffen. ' 
’ N Mu 1 ne 
Debgleichen bei unterfaffener Nachzahlung. 

8 16. 


‚.. Kommt ein Artionär nah erfolgter Präſentation 
oder Aufforderung feinen laut Sola⸗Wechſeln Lit. 4 
1, 2, 3 fibernommenen Zahlungsverpflichtungen "zur. feit: 
geießten Friſt nicht nach, fo ıft der Verwaltungsrath 
berechtigt, ibn aller Rechte ald Aktionär verluftig zu 
erflären. 


Seine Aktien werden alddann in gleiher Weife, 
wie $. 14 angiebt, verfauft, und es fält ſowohl vie 
baare Einzahlung, als auch der durch den Vertauf 
erzielte Mehrbetrag, jededmal ohne Ausnahme der Ge— 
fenfhaft anbeim, während für einen etwaigen Minders 
erlöd bis zu deſſen Belauf die Gehfel des wmonns 
geltend gemacht werden. 
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erregen‘ vei untertaffe 732 1772777777770 
* ter ans deltuns neuer Solawechſei 


_ Pi 
er $. 17. 


pas im 8. 16 dorgefehriebene Berfahten gezwunge⸗ 
nen Verkaufs der Mtien findet auch auf diejenigen 
Altionkre Anwendung, welche die in’$.'7 vorgeſchrie⸗ 
bene Einfendung erneuerter Sola · Wechſel an die Geſell⸗ 


ſchaft Binnen der von ihr feftgefegten Friſt unterlaſſen 


oder Arwelgeth. 


Annullirungsder Altien 
$. 18, 


Wenn in den, durch die $$. 14, 15, 16 un 17 
bezeichneten Füllen des Verkaufs von Aktien die lehte 
ten nicht binnen vier Wochen nad der deshalb erfaf- 
feren Aufforderung abgeliefert werden, fo ift die Geſell⸗ 
fbaft berechtigt, die betreffenden Artien durch dreimalige, 
von vierzehn zu wiergebn Tagen eriolgende  Belannt- 
machung ald ungültig zu erfläsen und an Stelle foldher 
annullirten Aftien neue Attien mit neuen Rummern, 
und auf den Namen des neuen Eigenthümere fautent, 
nr 

F 
Mortifitation ‚der Aftien. 


i.n. gi: 


. Geht eine Aklie verloren, oder wird “ine ſolche 
vernichtet, fo, iſt dieſelbe auf Antrag des Bertehtigten 
nach den geſehlichen Beſtimmungen zu mortifiziren. Es 
wird hierauf auf Grund des rechtöfräftigen Amortifationd- 
Erkenntniffes eine neue Yftie unter neuer Nummer als: 
geſtellt und feßtere dem im Aftienbuche verjihneten 
Eigentblünier der mortifizirten Mftie gegen Erlegung der 
Stempel» und Imfchreibegebühren ($. 9) bebändigt. 


— — 





I — ae u 


AO 

Ir zur urnnlird sa: ui. 1 
Bon Her Berwäthung. 
Gliederung der Verwaltung. 
Die Verwaltung der @eiellichait. ruht im. den 


a) der. General Verſammlung der Aktionäre; 
by des Verwaltungsrathes; 
.e) der Direktion, 


A, Bon der Generalverfammlung, 


Or de wiliche und anferordentlihe Beneral- 
Berfummiungen., ..:% 
er. | 
Anjährtich findet regelmäßig im erſten Gemefter 
am Gige der Geſellſchaft eine ordentliche Generhl-Wet, 
ſanmiung fatt; die erfte nach Ablauf der erſten vollen 
Redinungsjähres. “N 
Außerordentliche General » Berfammlungen Fönnen 
und müffen am Sipe der Geſellſchaft jufammenberufen 
2 N | 
a) wenn es die Direktion für erforderlich hãtt; 
‚b) wenn. ber Bermaltungsrath darauf anträgt; 
e) wenn die Befiger von zufammen mindeftend 
einem Biertel der emittirten Attien unter Ans 
gabe ‚der. Griinde bei dem Bermaltungärathe 
oder bei der Direktion darauf antragen. 


Einladungen gu denfelben. 

Re b. 22. 2 un? 17 

Die Einladungen zu den Geueral ⸗Verſammlungen 
find mittel zweimaliger Belanntmadung,; don denen 
die pweite ſpäteſtens 14 Tage wor ‚der Berfammlung 
in den Organen dep Geſellſchaft (5. 63). ‚veröffentlicht 
fein muß, dom dem Berwaltungsrathe zu erlaſſen. Die 
Gegenftände der Tagesordnung müſſen ausdrüclich in 


Jar 
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it verpflichet, jeden Antrag ‚auf die Tagesordnung zu 
bringen, welchen er felbft, oder die Direktion, oder ein 
Aktionär zu ftellen beabfichtigt, den legten jedod nur 
dank, wenn berfelbe dem Wermaltungsrathe fpäteftens 
10 Lage vor Erlaß der erſten Einladung ſchrifllich 
zugeht. 

Berjönlice- Anwefenheit und. Vertretung 

der Altionäre 


8. 28. 


Zum Erſcheinen in- der. General-Berfammlung. ift 
jeder Befiger einer, Aktie berechtigt, Die Aktionäre 


haben fidh dusch Warzeigung. iprer Aktien zu Lgitimiren 


und erhalten erſt nad geichehener Legitimation das 
Recht, zu ſtimmen. Die Vertretung nicht perjönlid 
erfcheinenber Mtionäre ift nur durch Aftionäre 'geftat- 
tet, welche durch ſchriftliche Vollmachten Tegitimirt fein 
müffen. Ehefrauen fünnen ſich durd ihre Ehemänner, 
Minderjährige durch ihre Rormünder und juriſtiſche 
Verfonen durch ihre Repräfentanten, aud wenn bieje 
nicht ſelbſt Mitionäre find,, in ‚ben General:Berfamm- 
lungen vertreten laſſen. 


Stinmbereiptigung der Aktiondre. 
asian 
Wei den Abſtimmungen bereihligt der Wefik 


8 3403 

1, Fa Ber ” drei n 
1... DD 2 ir jr 
:) Br 60, flunf 


Der Befitz und bie Vertretung von zufammen über 
| gewährt von 50 Aktien ab nur eirie Stimme 
für je 20 Üftien mehr; jedoch konnen in einer Verfon 
nie mehr als zehn Stimmen vereinigt fm 
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Befälußfäpigleit der Generalverfamm⸗ 
a Tangen. eg 
'$. 25. "= 


gede in ſtatutenmaͤßlger Weiſe zuſammen berufene 
General ⸗ Verſammlung tft ohne Rüdſicht auf die Zahl 
der erfchienenen Aktionäre beſchlußfähig. 

Ausnahmen hiervon finden nur ftatt, wenn es ſich 
um Berchliefungen über Abänderungen ber Statuten, 
wm Auflöfung ber Geſellſchaſt oder Verlängerung ber 
Geſellſchaftsdauer handelt (ſiehe $$. 27 und 61). 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei Gleichheit ber 
Stimmen entfcheidet die des Vorfigenden. Die gefaß— 
ten —— find fir die Aftionäre ohne Ünterfähied 
bindend. 


Gegenfände der Berathung und be; Be: 
Shlubfaffung: fie Hy 


Die Oeerlverfemmtun beſchließt Gr folgende 


Begenftände:: 
1) den Gefchäftsbericht ber Direftion und bes Ber: 
waltungsrathes; 
2) den jährlichen Rechnungsabſchluß und bie Bilanz; 
8) die Ernenmung der Revifions:Rommiffion; 
4) die Wahl der Mitgliever des Verwaltungsrathes 
und deren Stellvertreter ; 
5) Suspendirung von Direktiond- Mitgliedern; 
6) Anträge auf Erhöhung des Altienlapitals; 
7) Anträge auf Statutenändberungen; 
8) Anträge auf Auflöfung und en der Ge 
ſellſchaft; 
9) die Aufnahme von Anleihen; 
10) alle’ anderen Anträge, welche auf der Tagetorb 
sung ſtehen. 
Die zu 6, 7 umd 8 gefahten Beſchlüſſe Ber Gene- 
ral-Berfammlung bedürfen ber landesherrlichen Ge 
mehmigung; follen über dieſe Gegenſtände Beſchlüſſe ge: 


4152 
faßt werben, fo ift dies in der Einladung zur General: 
Berfammlung Beionbers, anguführen, .;- 

u — 


Anträge auf Mbänderungen der Statuten, auf Er- 
böhung des Altienfapitals, fowie auf Verlängerung der 


. 


Geſellſchaftsdauer, können mur in einer General-Ber: 


fammlung disfutirt werben, in welcher minbeftens ber 
fünfte. Theil aller emittieten Aktien +reptäfentirt ift. 
Zur Faſſung eines gültigen Beihluffes in biefer Hin- 
fit mäflen ſich mindeſtens zwei Dritibeile der anwe⸗ 
ſenden Stim für die Abänderung resp. Erhohung 
oder Verläng fung ber Geſellſchaftsdauer erflären, Un 
träge. auf’ Auflöfung der Geſellſchaft Lünen: nur in 
eiter General⸗Verſammlung dislutirt werben, in welcher 
minbeftens die Hälfte aller emittirten Aftien repräfen- 
tirt if, Wenn jedoch eine erſte General⸗Verſammlung 
ben fünften Theil And beziehentlih bie Hälfte aller 
emittirten Aktien nicht repräfentirt, fo wirb eine neue 
einberufen, in welder, ohne Rüdfiht auf bie Anzahl 
der repräfentirten Aktien, Abaͤnderungen ber Statuten, 
Erhöhung des Grundkapitals, oder die Auflöſung ber 


Geſellſchaft diäfutirt und befchloffen werben Fönmen, 


dafern ſich mindeftens zwei Drittheile der anweſenden 
Stimmen bafür erflären. Hierauf ift im der Einla⸗ 


dung zur anberieiten General:Berfammkng ausbräd, 


lich aufmerlſam zu machen 


Seſqaftsleituas in der Goneral⸗Ver⸗ 


fammlung. 
g 28. 
Der Borfigende des Berwaltungsrathes führt ben 


"WBorfig in der Generalverfammlung. Er ernennt zur 
"Prüfung der Stimmbereiftigung und zur Auszäblung 


ee ————— 
zwei Sfrutatoren. 


Die Protokolle ber NEN werben 


gerichtlich oder notariel aufgenummen, von bem Bor: 
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figenden, den Skfrutatoren unb ben anweſenden Direl⸗ 
tions-Mitgliebern, fowie von mindeftens zwei Verwal: 
tungsrathö - Mitglievern und allen Aktionären, die es 
verlangen, unterzeichn 
Bablen ‚ 
$ 29. . 
Die durch die Generalverſammlung vorgumehmenben 
Wahlen ber Mitglieder des Verwaltungsrathes und 
deren Stellvertreter erfolgen durch Stimmzettel und 
nad abfohıter Stimmenmehrheit. Ergiebt bei einer 
Wahl die erfte Abſtimmung Leine abfolnte Majorität, 
fo werben biejenigen Beiden, welche die relativ meiften 
Stimmen erhalten baben, zur engeren Wahl geftellt, 
Bei Stimmengleichheit entfcheldet das Loos. 


Revifiond:Kommiffion, umb Dedarge der 
Berwaltungd:Drgane. 
8. 80, 

Die ordentliche Beneral:Berfammlung eines jeden 
Jahres erwählt in der $. 29 beſtimmten Weiſe drei 
Kommiffäre, welde den Auftrag haben, die Rechnungen 
und bie Bilanzen. zu prüfen, welche von ber Direktion 
der General:Berfammlung des nächften Jahres vorzu: 
legen find. Die Funktionen diefer Kommifjäre begin: 
nen einen Momat vor ber nähften General-Berfamm:- 
lung und endigen mit dem Schluſſe derſelben. 

In der Zeit ihrer Zunktiomsbauer haben bie ernamn: 
ten Anmmiffäre bas Recht und bie Verpflichtung, im 
Geſchaͤftslokale der Geſellſchaft die Rechnungen, Bacher, 
Kafienbeftände und Ales, was fie zur Erfillung "ihrer 
Obliegenheiten für nöthig finden, zu unterſuchen. Sie 
erftatten darüber ber General: Berfammlung Bericht. 
Diefer Bericht muß jedoch au der Direktion und dem 
Verwaltungsratpe, und zwar fpäteftens acht Tage vor 
ber GeneralBerfammkma ſchriftlich mitgetheilt twerben. 

Die General Berfammlung bat auf Grund diefes 
Berichtes dem Verwaltungsrathe und diefer der Direktion 
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Decharge zu ertbeilen, und über bie, auf etwaige Erin: 
nerungen der Prüfungs-bmmißkire, von beiben Ber: 
—— gegebenen Beantwortungen zu. ente 


' B. Bon dem Berwaltungsratpe, 


Bufammenfegung. 
8, Bl, 


In allen der General-Berfammlung der Wftionäre 
nicht ausbrüdlich vorbehaltenen Angelegenheiten wird 
die Deutihe Feuer-Berfiherungs-Aftiens@ejellichaft ber 
Direktion gegenüber durch einen Verwaltungsrath ver: - 
treten. Derjelbe befteht aus fieben von der General: _ 
Verjammlung zu wählenden Mitgliedern und fieben 
Stellvertretern. „Er übt die Komtvolle über die Di- 
rein. ° 


Die Stellung fämmtlicher Verwaltungsraths- Mit⸗ 
glieber und deren Stellvertreter, einſchließlich der im 
$. 33 ernannten oder nad $. 34 gewcchlten, ift unbe: 
ſchadet der Entjhäbigungs -Anfprüche aus beftehenden 
Verträgen von der General Berfammlnmg am jeber Zeit 


Nothwendige Eigenfhaften der Verwal: 
: tungsraths- Mitglieder. 
; $. 32, 
Zu Mitgliebern dei Derwaltungeratbes find mur 


ſolche felbftändige Aktionäre wählbar, welche im vollen 


Beige ber bürgerlichen Eprenrechte find, Ein Mitglied 
des Berwaltungsrathes, meldes die zur Wählbarfeit 
erforderlichen Eigenſchaften verliert, oder auf welches 
bie in ben 8. 15 und 16 nambaft gemachten Fälle 
Anwendung finden, ift daburd feiner Funktion als Mit: 
glied des Verwaltungsrathes ohne Weiteres enthoben. 


Beſoldete Beamte ber Gejelihaft können nicht 
Mitglieder bes Verwaltungsrathes fein. Kein Mitglied 


des Verwaltungärathes darf über ‚bie in eo beſtinunte 
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Bahlungsverbinblichleit für feine Aktien hinaus Schuldner 
der Gefeltfchaft fein. Kein Mitglied des Verwaltungs 
rathes darf in gleicher Funktion bei einer anderen Feuer 
Berfiherungs-Befellfhaft wirkſam fein. 


Tranfitorifhe Beſtimmungen binfihtlid 
des erſten Berwaltungsrathes. 
$. 33” 
Während der erften fünf Jahre, angerechnet vom 
Tage der landeöherrlien Betätigung des Statuts, bes 


ſteht der Verwaltungsrath aus den nachbenannten Grün⸗ 
dern der Geſellſchaft: 


1) Herr Julius Conrad Sreund; 


2) „ Bernhard Friedheimz; 

3) „ Bilhelm Helbig; 

4) „ Dr. Dito Hübner; 

5) „ Gtadtgeritöratb a. D. Lehmann; 
6) „ Dacqued Meyer; 

N) „ © 5 Bappenbans, 


Rah Ablauf biefer Zeit feheiden von ben Mit- 
gliedern des Berwaltungdratbed alljährlich zwei, im je 
dritten Jahre drei im der durch das Loos zu beftimmen- 
den Reihenfolge aus. Sind foldhergeftalt fämmtliche 
Mitglieder ded erften Berwaltungsrathed ausgeſchieden, 

ſo erfolgt der fpätere Austritt nach der Reihenfolge des 
Eintrittd. Die Ausgeſchiedenen fünmen jedoch fofort 
wieber gewählt werben. 


Bei auferorbentlicher Weife vorkommenden Er⸗ 
ledigungen findet die Neuwahl interimiftifh durch den 
Verwaltungsrath in der $. 39 beftimmten Meife zu ges 
richtlichem oder notariellem Protofolle bis zur nächften 
General-Berfammlung, und durch feßtere demnächſt für 
diejenige Dauer ftatt, für welde das ausgeſchiedene 
Mitglied noch zu fungiren gehabt haben würde. frei: 
milliger Rüdteitt iftjedem Verwaltungsrathsmitgliede drei 
Monate nach vorgängiger Kündigung geftattet, 
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Stellvertretung. 


$. 34. 


Die Beitimmungen der $$. 32 und 33 finden auch 
auf bie Stelivertreter der Mitglieder des PVermaltunge- 
rathes Anwendung. Die Einberufung eines Stellver 
treterd muß erfolgen, fobald ein Mitglied des Bermal- 
tungsratha dur Abmefenheit oder auf fonflige Weile 
an der Ausübung feiner Funktionen auf längere Zeit 
ald drei Monate verhindert worben ift. Diefelbe findet 
jedoch auch bei einer fürzeren Berbinderung eines Verwal⸗ 
tungdrathe-Mitgliedes ftatt, wenn ſolche zur Herbeiführung 
der Beichlußfähigkeit der Berfammiungen des Bermal- 
tungsrathes erforderlich erſcheint. Jede Ginberufung 
eined Stellvertreterd erfolgt dur den Vorſitzenden des 
Berwaltungsrathes and gefchieht in der Reihenfolge, in 
welcher biefelben gemählt find. . Für die erſten fünf 
Jahre, angerechnet vom Tage der landesherrlichen Br 
ftätigung des Statuts, werben die Stellvertreter vom 
Berwaltungdrathe erwählt. 


Eaution. 
$. 35, 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes, fowie jeder 
Stellvertreter muß mindeftens fünf Aftien eigentbümlich 
befigen. Diefelden müſſen während der Amtsdauer bei 
der Gefelifchaftätaffe ald Caution unbeſchwert deponirt 
bleiben. 


Wohnſitz der Berwaltungsrathsmitglieber. 


$. 36, 


Der Bermwaltungdrath bat feinen Sig in Berlin. 
Wenigſtens fünf Mitglieder deffelben, einſchließlich des 
Vorfigenden und feines Steilvertreters, müffen in Berlin 
wohnhaft fein. 
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Reitung und Legitimation ded Berwaltungsd- 
rathes. 
s. 37. 


Der Bermaltungsratb erwählt in der $. 39 ber 
fimmien Weiſe aus feiner Mitte einen Vorſitzenden und 
einen ſtellvertretenden Vorſitzenden. Die Namen der 
ſelben, ſowie ſämmtlicher Berwaltungsraths, Mitglieder 
und Stellvertreter, auch jeder Wechſel, welcher in dieſen 
Perſonen eintritt, find von der Direltion durch die Ge 
fenfhaftblätter bekannt zu machen. Der Berwaltungs« 
rath führt feine Pegitimation durch gegenwärtiges Statut 
und dur die Wahlprotofolle der General » Berfamm: 
lung. 

Zeit der Berfammlungen. 
%. 38. 


Der Berwaltungdrath verfammelt fih an feinem 
Sipe, fo oft es die Geſchäfte erheiſchen, wenigftend aber 
einmal monatlich... Die Einladungen zu den Berfamm- 
Iungen, fo weit diefelben nicht ein für allemal durch 
das Gefchäftöregulatio vorgefchrieben find, erfolgen 
ſchriftlich Seitens des Vorfigenden oder defien Stel 
vertreterd. ine Zufammenberufung ded Verwaltungs 
ralhes muß erfolgen, wenn drei Mitglieder deffelben 
oder die Pireftion darauf antragen. Der volljiehende 
Direttor bat das Recht den Berfammlungen ded Ber 
waltungdrathed mit berathender Stimme beizumohnen, 
auch kann derfelbe in Berhinderungsfällen ein Mitglied 
ber Direktion hierzu bevolmächtigen. Wird über per 
ſönliche Angelegenheiten des vollziehenden Direftord im 
Berwaltungsrathe verhandelt, fo iſt deffen ne auds 


geſchloſſen. 
Beſchlußfähigkeit des Verwaltungsrathes. 
$. 39. 


Die Berfammlungen des Berwaltungsratbed find 
bei Anmefenheit des Borfißenden oder deffen Stelver- 
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treterd, und außerdem vier anberer Mitglieder refp. 


Stellvertreter beſchlußfähig. . 


Die Befchlüffe, ſowie ale ftatutengemäß vom Ber- 
waltungsrathe vorzunehmenden Wahlen, erfolgen nad 
abfoluter- Stimmenmehrheit der anmefenden Mitglieder, 
die Wahlen mittelft Stimmgettel. Im Halle. ber Stimmen- 
gleichheit entſcheidet die Stimme ded Borfipenden, vefp. 
die feined Stellivertreterd. 


Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes 
find Protokolle in der, durch das Geſchäftsregulativ zu 
beſtimmenden Art und Weiſe abzufaſſen. Die Protofolle 
find von dem Vorſitzenden zu vollziehen und mit den 


.fonftigen Akten, Urkunden und Schriften des Verwal- 


tungsrathes von ihm aufzubewahren. 


Die Ausfertigungen des VBerwaltungsrathed werden 
von dem Vorſitzenden, oder deſſen Steilvertreter, und 
noch einem Mitgliede für den Bermaltungsrath verbinde 


Sich unterfchrieben. - 


Wirkungskreis. 
$. 40. 


Die Geſchäfte des Verwaltungörathes find: 

a) die Anſtellung der Direktoren; 

b) die Auffichtführung fiber die ftatutengemäße Hand» 
lungsweife berfelben ; 

e) die Suäperfion von Mitgliedern ber Direktion 
oder deren Erfapmänner, bei Gefährdung der In— 
tereffen der Geſellſchaft; 

d) die Prüfung der von der Direftion der Revifiond- 
Kommiffion zu, übergebenden Hauptrechnung und 
deren Juftififation; 

e) die Kontroflirung und Revifion der Bücher, Kor 
reſpondenzen und anderer Schriftftüde, deren Ein: 
fiht einem Mitglieve des Verwaltungsrathes zu 
feiner Zeit verweigert werben darf; 

2 * 
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f) bie Beſtimmung der feſten Meniknerutionen, ‚or 

halte, Tantiömen ober ſonſtigen Bezüge für bie 

. Direktion, fowie bie Beimmmig der Tantioyen 
für die Beamten und Augeſtellten (f. $. 52); 

g) die Befimmung des Gefammmeberrages der held 
zu vertfeilenden Dididende 

h) bie Verwendung und Unlegung des Grundtapitals 
nad den Beftimmungen ded $. 43; 

i) Die Beſtinmung über die Erwerbung und Ber: 
dußeriitg von Grundſtücen; 


k) die Beftimmung Über bie Verwendung bes Reſerve⸗ 


fonds nad Vorſchrift des $. 43; e 


1) die Wahrnehmung der Intereffen der eigen 
in jeder Hinficht. 


Spezialbevollmädhtigung einze iner mit: 
glieder. 


$. dl. 


Der Berwaltungsrath hat die Beſugniß, einzelne 
feiner Mitglieder, refp. Stelldertteier ber letzteren, zur 
Beforgung vorübergebender und einzelner Yunktionen, 
nach Befinden unter Ausftelung einer Spejialvollmacht, 
zu belegiten, 

Remuneration des Verwaltungsrathes. 
$. 42. : 

Der Berwaltungsrath bezieht, Außer von Grohe 
für die durch feine Funktionen etwa veranlaßten baaren 
Auslagen, für feine Mübmaltungen eine Tantieme von 
15 Prozent dedjenigen Reinertragd des Geſchaͤfts, wel- 
her verbleibt, nachdem 10 Prozent zum Mefervefond 
und 4 Projent Zinfen des eingezahlten Attlentapitald 
abgefegt worben find (vergl. $. 57). 

Die Vertheitung derſelben unter die Mitglieder des 
Verwaltungsratbed und ihre Stellvertteter erfolgt im 
Verhältniß zu der Zahl ver Sigungen, melden fie bei- 
gewohnt baben; dabei wird für den jebedmaligen Bors 
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fieiiben das Doppelte des vorſtehenden Berhältniffes 
angenommen. Rad Verlauf von 5 Jahren, angerechnet 


vom Tage der landesherrlichen Beftätigung des Statuts, 


ſtehen der General⸗ Berfammlung hinſichtlich dieſer 
Tantieme abändernde Veſchlüſſe zu. 


Benutzung der vorhandenen Gelder. 
5. 48. 

Die Benupung der vorhandenen Gelder erfolgt nad 
dem Ermeſſen des Verwaltungsraths durch Beleihung 
oder Anfauf inlãndiſchet Staatspapiere, Stadtobligationen, 
Eiferrbahn » und Prioritätd » Altien und anderer ficher 
fundirten Papiere, durch Anleihen auf Grundftüde mit 
pupillariſcher Eicherheit, durch Beleihung von Waaren 
und dureh Diskontiren von guten Wechſeln, Beides 
letere nach den Grundſähen der Königlichen Bank. 


O. Bon ber Direktion. 


 Bufammenfegung und Legitimation. 
8. 4. 


Die unmittelbare Leitung und Ausführung der Ge 
fchäfte ift einer Direktion übertragen, welche aus einem 


vollziehenden Direltor und zwei Mitgliebern beflebt. 


Die Ramen der Direktoren, ſowie jeder Wechfel, welder 


“in biefen Perfonen eintritt, find von dem Berwaltungd- 


ralhe in Gemäßheit des $. 63 öffentlich bekannt zu 
machen. Die Mitglieder der Direktion find gu gerict- 
lichem oder notariellem Protofolle vom Berwaltungsratbe 
ju wählen ; fie führen ihre Legitimation durch Ausfertigung 
ded MWahlaftes, oder durch ein auf Grund deſſelben 
amtlich audgeftellted Atteft. 


| Rotpwendige Eigenfhaften der Direltoren, 


8. 45. 


Hinſichtlich der moralifhen Dualiffation zu Direl- 
toren erleiden die über die Mitglieder deö Verwaltungs 
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rathes in $. 32 ausgeſprochenen Beſtimmungen Anwen ⸗ 
dung. Rächſtdem darf feiner der Direftoren über den 
Betrag der in $. 7 beffimmten Nachſchußverbindlichkeit 
auf die Aktien der Geſellſchaft Schuldner der Geſell⸗ 
ſchaft fein. 


Erſte Direltion. 
8. 46. 


In die Direktion tritt zunächſt als vollgiebender 
Diretor: Herr MWBilbelm Mobert Scheibler, 
Mitbegründer der Geſellſchaft. 


Die anderen beiden Direftorfiellen werden von dem 
Verwaltungsrathe zu geeigneter Zeit, fpäteftens inner- 
Halb fünf Jahren, angerechnet vom Tage der landes⸗ 
herrlichen Betätigung des Statutd, befeßt und derim 
Funktionen inzwiſchen durch zwei feiner Mitglieder, reſp. 
Stellvertreter ausgeübt. Für die Zeit der Thätigkelt 
diefer Verwaltungsrathsmitglieder als Direftoren ruht 
deren Funktion ald Mitglieber des Verwaltungsraths, 
und wirb von letzterem eine Perfon aus der Zahl ber 
Stelivertreter an deren "Stelle ernannt. Ebenſo ruht 
die Funktion eined Stellvertreters, 
weilig in die Direktion berufen wird. 


Die Anftellungsbedingungen ‚der Direktoren, —* 


das Honorar der als Direftoren fungirenden Verwal⸗ 
tungsraths⸗ Mitglieder, werden von dem Verwaltungs · 
rathe mit den Betreffenden vereinbart und — 
iensseſteut. 

Bei lang andauernden Behinderungen eines Direl⸗ 
tions⸗Mitgliedes hat der Verwaltungsrath eines feiner 
Mitglieder als Erſatzmann zu berufen, auch kann der— 
ſelbe in ſolchen Fällen einzelne Befugniſſe des behinderten 


Mitgliedes Anderen Beamten der Geſellſchaft übertragen. 


Kaution, 


8. 47. 
Jeder der Direktoren myß zehn Aktien der Geſell- 


wenn berfelbe zeit 


1 


ſchaft beſigen, welche während feiner Mmtäbauer be 
der Gefehjchaftstaffe als Cautlon unbeſchwert deponirt 
bleiben müſſen. 


% 
Reitung. 
$. 48. 

Die Mitglieder der Direftion verwalten bie Ain- 
gelegenheiten ter Geſellſchaft nad den unter fi ver⸗ 
einbarten und von dem Bermaltungsrathe gut geheißenen 
Bertvaltungsregen. Der vollziehende Direktor, oder in 
deffen Abweſenheit fein Erſazmann ($. 46), hat neben 
den allgemeinen Obliegenheiten eines Direktors alle 
Schriften and Belanntmachungen, mögen biefelben unter 
der Firma der Geſellſchaſt oder im Namen ber Direktion 


"ausgeferligt fein, durch Unterjchrift feines Namens zu 


voßziehen. Verträge oder ſolche Schriften (mit Auß- 
nahme ber, Berfiderungs-Berträge), wodurch der @elell- 
ſchaft eim Recht erworben, ober eine Berbinblichfeit auf» 
erlegt wird, ingleichen Anftelungsbefrete und Inſtrut⸗ 
tionen, hat ein zweites Direltiondmitglieb mit zu unter 


ſchreiben. 


Wirkungskreis. 
re 2 e 8. 49, 

Der Direftien Liegt bie oberfle und unmittelbare 
Leitung, der ‚ Gefeltfhaftsangelegenpeiten ob und fie ver- 
waltet biefelben, inſowelt fie nicht austrüdlich ter General ⸗ 
Berfammlung oder dem Bertvaltungsrathe vorbehalten 


»fato’Xefr. $$: 26 und 40), mit allen Befugniffen und 


DObitegenheiten eines Geſellſchafts · Vorſtandes, mie bie 
86. 19 bis 25 des Geſetzes vom 9. November 1943 
(Befef-Sammlung 1843 ©. 341) fle feſtſetzen, in ber 
Eigenfchaft eines unbefhränften Handlungs:-Disponenten. 
Sie iſt inshefonbere verpflichtet und bezuglich berechtigt: 
a) vierteljährlich kurze Rechnungsüberfichten zur Be 
uttheilung des Standes des Unternehmend anf 
zuſtellen, ſodann aljährlih, und zwar am 31. 
Dezember, die Hauptabſchluſſe der Rednungen 

und der Bilanzen anzufertigen, umb ſolche bem 
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Berwaltungsrathe zu: Beflimmung der Divibenden- 
Beträge, ſowie zur Prüfung, Normirung und 
Sufifijirung vorzulegen ; 

b) den Geſchaͤftsbericht abzufaffen; 

6) Beamte, Ugenten, Haupt» und General-Agenten 
anzuflellen, zu entloflen, und deren Gehalte und 
Brovifionen, fowie auch deren eiwaige Gautiond- 
keiftungen, zu beſtimmen und ihnen Inſtrultionen 
zu erthellen (vergl. jedoch $. 54). 


Beit der Berfammlung. 
$. 50, 


Die Direktoren verfammeln fi, fo oft es nörhlg 
M. Gie befchliehen nad Stimmenmehrheit. Bei Ab: 
wefenheit eines Direltor® Fünnen bie Anwefenden felbft- 
fländige Befchlüffe faffen; fie müffen aber im Fällen 
der Nichteinigung den Borfigenten tes Bermwaltungs: 
rathes zur Entſcheidung hinzuziehen. 


Ueber jede Direlttonsfigung If ein Protofoll, oder 
eine Regiftratur aufzunehmen und gehörig zu vollziehen. 
Durch alle legal gefahten Beſchlüſſe und Handlungen 
ber Direktion, ſon ie durch alle in ihrem Namen aus- 
gefertigten Echriften und — Br tie 
Geſellſchaft verpflichtet. 


Berantwortlidfett der Direltion. 


$. 51. 


Die Mitglieder der Direltion fine bei Ausübung 
ihrer Bunktionen für folde Handlungen verantwortlich, 
weiche ben Statuten, oder ten auf Grund berfelben 
vom Berwaltungdraihe getroffenen Anortnungen zuwider 
laufen, fowie füc Verſehen, welde bei Anwendung ge 
wöhnliher Berfiht härten vermieden werden Lönnen. 
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Remuneration. 
$. 32. 
Die Direktoren beziehen jährliche fee Beſoldungen, 
beren Höhe der Berwaltungsraih befimmt. Auferbem 


find fie mit einer Tantieme am Reingewinn des es 


ſchäͤftes zu betheitigen,. deren Höhe gleichfalls der Ber- 
mwaltungsrotb zu beflimmen hat. 


Entlaffuugs:Umflände, 
$. 53. 

Die mit den Direktoren abzuſchließenden Berträge 
müffen dem Berwaltungsrathe ausbrüdlih das Net 
vorbehalten, tie Mitglieder der Direltion jeberzeit auf 
Grund eines von wenigftens fünf bejahenden Stimmen 
ausgeſprochenen Beſchluſſes tes Bermaltungsrathes ive 
gen Tienfivergehen oder grober Fahrläſſigleiten im ihren 
Bmusvcreichtungen zu [uspentircn und nad Befinden zu 
eatlaſſen. Den beireffenten Direftoren ſteht jedoch Br- 
zufung an tie General Berfanmmiung frei. Wird von 
biefer der Veſchluß des Berwaltungsratkes beflätigt, 
oder legt ber zu emtlaffende Direltor eine Berufung an 
die General-Berfammlung gar nicht ein, fo hat eime 
anf ſolche Weiſe ausgeſprochene Entlajjung der Diret- 
toren zur Folge, daß alle benfelben vertrags- oder 
Ratutenmäßig gewährten Unfprüce an .bie Geſellſchaft 
auf Befolbung, Enıftätigung oder andere Bortheile für 
He Zulunſt von felbft erlöfchen. 


Beamien-Berbältniffe, 
$. 54, 

Die Direltion ernennt und ſiellt fämmtliche Beamte 
und Hülfearbeiter der Geſellſchaft an, und if befugt, 
diefelben zu entlaffen. Zie Entlaffung. von Beamten, 
und namentli die dabei einzubaltende Ründigungffrif, 
iR aus deren Dienfiverirage zu beurtheilen. Die An- 


flellung und Entloffung folder Beamten, welde über 


achthundert Thaler Jahrekgehalt empfangen, betürfen 
auferbem ber Genehmigung des Bermaltungsrathes. 
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IV. 


Bon der Bilanz, dem Nefervefond und ber 
Dividende. 


Bilanı, Regnungsablegung. 
$. 55. 


Die Bilanz Aber das Gelelihaftsvermögen wird 
jährlih am 31. Dezember auf Grund ber Bücher nad 
den Regeln der Taufmännifden Budführung gejogen. 
Der Berwaltungsrath hat dabei zu beftimmen, wieviel 
auf dem Koſtenwerth ver im Belige der Geſelſchaſt ber 
findlien Immobilien und Mobitien, fowie auf Ein 
richtungsfoften abzufcgreiben ift, jedoch fol die Akfchrei 
bung im jeder diefer Rubriken minteftens fünf Progait 
jährlich betragen, wobei dem Verwaltungsrat zur Bricht 
gemacht ift, einen höheren Satz zu beflimmmen, weni 
dies nach Mafgabe der Abnutzung oder ten fonfligen 
Berhältniffen angemeffen erfcheint, 

Das Eonto der Einzitungsloften it nach Berlauf 
ber erfien drei vollen Gefchäftsjahre zu ſchließen. Erft 
wit diefem Zeitpunfte erfolgen die Abjhreibungen Bei 
bemfelben. 

Die Effekten und eimaigen Depofita, melde En 
der Bilanz nad Gattungen fpezificiet werben müſſen 
dürfen nie höher als zu dem Zaged-Gourfe der Berliner 
Börfe vom 31. Dezember in Anfag gebracht werten. 


Die Rechnungsabtegung geſchieht durch die Direl- 
tion. Gie wird einer von der General-Berfammlung 
der Alllonãte zu wählenden Revifions-tommtffion (ſiehe 
$. 30) zur Prüfung vorgelegt. 


Grundbefimmungen bei Biehung der Bilanz. 


$. 56. 


Aus den Jahreseinnahmen find zu deden: 
a) die im Jahre vorgelommenen Schäben; 
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b) die Bis zum Jahresſchluſſe zwar angemelbeten, 


aber noch micht regulitten Schäten, in Höhe ber j 


angemeldeten Entihärigungsforberung ; 

c) De Berwaltungstoften, etwaige Zinfen für Baffiven 
und fonftige nöthige Ausgaben. 
Berner in aus der Yabreselnnahme abzuſetzen: 


d) tie Brämien-Beferve für die noch lauſenden Ber 
fiherungen. 


Gewinnvertbeilung. 


$. 57. 


Der aus der Bilanz eined Gefchäftsjahres nad 
PER aller „Abfchreibungen ($. 55) und Ausgaben 
($ 56) ſich "ergebende Ueberſchuß jänmmtlicher Aktiva 
über fämmtliche Paſſiva bildet den Reingewinn des bes 
treffenden Jahres. Bon dieſem Ueberſchuſſe werben 
verwendete / 


a) wenigſtens 10 Progent zur Bildung eined Kapi⸗ 
 tal-Refervefonds, bis derfelbe die Höhe von 200,000 
Thlen. erreicht hat. Hat er dieſe erreicht, fo 
fann die Bufchreibung zum Refervefonds auf 5 
Prozent des Reingewinnd eingefchränft werben, 
und endlich kann diefe Zufhreibung zum Reſerve⸗ 
fond, wenn und fo lange berfelbe Eine Million 
Thaler beträgt, ganz aufhören; 

b) eine Dividende bie zu 4 Procent des eingezahlten 
Kapitals, 

Bon dem alödann noch verbleibenden Ueberſchuſſe 
werben entnommen: 

e) 15 Prozent Tantiome für den Berwaltungsrath 
($. 42); 

d) die den Direftoren oder anderen Beamten ver- 
tragdmäßig oder durch die General» Verſammlung 
bewilligte Tantiome. 

Der nad obigen Verwendungen verbleibende Bes 
trag wirb an die Mtionkre als Superbividende vertheilt, 


17. J 


Reſervefond. 
$. 58. 

Der Kapital» Refervefond ift dazu beſtimmt, die 
Berlufte und Gntfädigungen zu deden, welche die 
Prämien-Referve für die Iaufenden Verficherungen über- 
fleigen, dergeftalt, daß Prämien-Referve und Kapitals 
Refernefond erft abforbirt fein müffen, ehe. dad Grunde 
fapital angegriffen werben kann, 

Ueber den Kapital-Refervefond ift befondere Rech⸗ 
nung zu führen. 


Drt und Zeit der Dividendenzahlungen. 


$. 59. 

Die Zahlung ber Dividenden geſchieht in Berlin am. 
1. Juli jeden Jahres auf dem Burea der Geſellſchaft, 
fie fann aber au am anderen, von der Direktion zu 
beftimmenden und durch die Geſellſchaftoblaͤtter befannt 
au machenden Orten ftattfinden, 

Es werben Dividendenfdheine nad Maßgabe des 
beigedrudten Formulare auf je 5 Jahre ausgegeben- 
Eine Amortifation derfelben iR nicht Ratthaft, doch fol 
demjenigen, welcher den Verluſt der Dividendenjceine 
vor Ablauf ter Berjährungsfrift anzeigt und den flatt- 
gehabten Befig durch ‚Borzeigung ber Altlen oder ſonſt 
in glaubhafter Weife darthut, der Betrag der angemel: 
beten umd bis zum Ablauf jener Friſt nicht pröfehtirten 
Dividendenjheine ausgezahlt werden. Div ivendenfcheine, 
deren Betrag vier Jahre nach deren Fälligleit nicht er⸗ 
hoben ift, werden ungültig und ihr Betrag verfällt dem 
Refervefond der Gefelifihaft. : 

Jede neue Serie von Divldendenſcheinen wird dem 
Borzeiger ber Aktie ausgehändigt. 


Berfahren bei Berlufien. 
$. 60, 

Sollte ih in einem > ein Derluft ergeben, jo 
erfolgt die Ergänzung zunächft aus dem Kapital: Rejerve, 
ſond. Reicht diefer zur Dedung desſelben nicht bin, jo 
wird der fehlende Betrag aus dem eingezahlten Grund. 


% 
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fapitale entnommen. Dieſe aus dem Refervefond, vefp. | 
aus dem eingezahlten Grundfapitale entnommenen Beträge 
muͤſſen aber aus den Ueberſchuͤſſen der folgenden Jahre 
wieder zurüdbehalten werden, 


: v. 
Bon der Aufldfung und Liquidation, 
Auflöfung. 

561, 

Wenn von dem Mktienkapitale der Geſellſchaft ein 
Drittgell feines Nominalwerthes verloren gegangen fein 
follte und eine Ergänzung desfelben nicht binnen Jahres · 
ftih bewirkt werden konnte, jo iſt durch den Verwal. 
tungärath eine “außerordentliche General » Berfammiung 
einguberwfen, welde über bie Auflöfung der Gefellfcaft 
m befchließen hat. = 

Was bie Beſchlußfäͤhigkeit einer ſolchen General- 
Berfammlung anlangt, fo gelten darüber die im 4. 77 
die ſer Statuten ſeſtgeſtellten Beftimmungen, 


Liquidation. 
$. 62. 


” Die Liquidation des Gefchäftes, im Falle der be, 
f&loffenen, over nad den gefeplichen Beſtimmungen nö- 
thig gewordenen Auflöfung, geſchieht, dafern nicht ein 
gerichtliches Ronkursverfahren eröffnet worden ift, ober 
die General: Verſammlung nidt anders beſchließt durch 
ben Verwaltungsrat, welcher den Beſchluß der Auflö- 
fung binnen vierzehn Tagen durch die Geſellſchaftsblaͤtter 
befannt zu machen hat. 

Die Bertheilung des Geſellſchafts » Vermögens auf 
die Allien und die Auszahlung an die Aktionäre darf 
erſt nad beendigter Liquidation des Geſchäͤſts und nad» 
dem alle Berfiherungen abgelaufen oder erloſchen, auch 
alle ſonſtigen Werbindlichleiten der Geſellſchaft etledigi 
find, ſtattſinden. 
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Nachdem dies gefchehen, Hat ber Berwaltungsrath 
breimal öffentlich befannt zu machen ($. 63), daß mit 
Berikeilung bes verbleibenden Ueberſchuſſes an bie Altio⸗ 


näre verfahren werben folle; bie Bertbeilung felbit iſt 


nit cher als ſechs Monate nach der letzten Infertion 
der julegt gedachten Bekanntmachung zu bewirken. 

Die Auszahlung geihicht in Berlin und in ſonſti⸗ 
gen vom Verwaltungsrathe zu befiimmenden Orten, welche 
in der Bekanntmachung bezeichnet werden müffen. 

Die unerhoben gebliebenen Antheile werben auf Ko⸗ 
ſten und Gefahr ber betreffenden Aktionäre, unter Beir 
fügummg eines Eremplars der Schlußrechnung unb bes 
über die Verhandlung ber General-Berfammlung, in 
welcher die Auflöfung beſchloſſen worben if, aufgenom- 
menen Protolkolls, bei ber Im $. 4 genannten Gericht. 
behorde denonirt, und es if das Nöthige barüber, daß 
bemgemäß verfahren werben folle, in der Bekanntmachung. 
wegen Auszahlung der Schlufdividende mit aufzus- 
nehmen. 


— 





VI. 
Bon den Öffentlichen Bekanntmachungen. 


Deffentlige Belanntmadungen. 
$. 63 

Ale öffentlichen Aufforderungen, Einladungen umd 
Belanntmadpungen haben für die Aktionäre Rechte 
wirfung und bie Kraft befonbers behänbigter Borlabungen, 
wenn fie durch den Preußischen Staats- Anzeiger, die 
Boififhe Zeitung und die Berliner Börfenzeitung ftatt- 
gefunden. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, fo ifl 


durch Beſchluß des Verwaltungsrathes intechmiftifch 


unter Zuſtimmung der Auffichtsbehörbe ($. 64.) ein 
amberes am deſſen Stelle zu wählen. Die naächſte 
General » Berfammling hat fodann befinttiv über bie 
Baht eines neuen Blattes zu befiimmen. Der Beneral- 
Berjammiung ſteht 28 überhaupt zu, andere Befel- 
fehaftöbsätter zu: wählen. Alle bezüglichen Aenderungen, 
welche ber Genehmigung ber Auffichtabehörde bebürfen, 
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find in ven übrig bleibenden Gefellicaftsblättern ber 
fannt zu machen. ex 


Bon der Oberauffiht der Staatsregierung. 

DOberauffiht der Gtaatöregierung. 

8.64. 

Das Königliche Poltzeipräfipium zu Berlin bildet 
die Auffihtsbehörde von Staatzwegen. Es bleibt ya 
felben: vorbehalten, einen Commiſſarinz zit Mahe 
nehmung bed NAuffiiävechtes für Befiäkbig ober für 
einzelne Faͤlle zu ernennen. Diefer Eommilfarius kann 
nicht nur“ allen Generals Berfammiungen beiwohnen, 
ſondern auch foldhe Berfammlungen, fowie den Geſell⸗ 
[Hafts-Borftand und bie anderen Organe ber Geſell⸗ 
ſchaſt gültig zufammen berufen, ihren Berathungen bei⸗ 
wohnen und jeber Zeit von den Buchern, Kaſſeubeſtaͤnden, 
Rechnungen Regiftern und ſonſtigen Verhandlungen und 
Schrifiſtũden der Geſellſchaſt Einſicht nehmen. 


VII. 
Tranfitorifche. Beſtimmungen. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
& 66. f 
Die nachbegeichneten Gründer: 
1) Babrifbefiper Julius Conrad Freund, 
2) Babrifant Bernhard Friedheim, 
8) Kaufmann Wilhelm Helbig, 
4) Dr. phil. Otto Hübner, 
»5).Stadtgerichtsrath a. D. Julius Earl Lehman, 
6) Kaufmann Jaques Meyer, 
7) Kaufmann Carl Friedrich Wappenpans, 
8) Haupt: Agent Wilhelm Robert Scheibler 
find ermächtigt, die landeöherrliche Genehmigung dieſes 
Gejelfhafts- Vertrages zu erwirken, etwaige von der 
Staatdregierung getroffene Abänderungen im ihrer Ge: 
fammtheit oder durch Einzelne. aus ihrer Mitte: vorzu⸗ 
nehmen, und den alfo abgeänderten Gefelffchaftd-Bertrag 
mit voller Berbindlichkeit für alle Aktionäre zu vollziehen. 
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Formular A. 1. 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Direktion der 
Deutschen Feuer- SERKE AU IEER Aktien-Gesellschaft zu Berlin oder deren Ordre bei 
—— — — die Summe von 


* J Einhundert und Fünfzig Thalern 
im Dreissig-Thalerfusse, 


und leiste zur Verfalizeit or —— nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen —— Jahren, 
längstens also bis zum. ........... bel dem von mir erwählten Domiciliaten in... 
präsentirt wird. 


. (9; ad; ‚Datum der Amssiellung,): 


“ Olamensunerschi, Stand und Wohnort.) 


· 


Formular A. 2. 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Direktion der 
Deutschen Feuer- — — er Gesellschaft zu Berlin oder deren Ordre hei .... 
en ee in. ee die Summe von 


Dekade Thalern 


im Dreissig-Thalerfusse, 


und leiste zur Verfallzeit BER: —— nach Wechselrecht, insofern dieser Weschel binnen — Jahren, 
längstens also his zum ........ r . bei’ dem von mir erwählten Domiciliulen in 
präsentirt wird, 


(Ort und Datum der Ausstellung.) 


—— N SLETPEPITUPSPPETSTTETZELUTUTEr PErETESTETTPETEPETEIETUTETETETETETPETETErEre Deere 


* 


_ Gamensanterachtißi, Stand und Wohnort.) 


Formular A. 3. 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung sahle ich gegen diesen meinen Wechsel, an die Direktion der 
Deutschen Feuer- ERFSTBIRMETNERS- Aktien-Gesellschaft zu Berlin oder deren Ordre bei ...... 
eher BR. einen nn. Ale Summe von 


Dreihundert und Fünfzig Thalern 
im Dreissig-Thalerfusse, 
und leiste zur Verfallzeit Be —— nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen fünfzig Jahren, 
längstens also bis zum .............. = . bei dem von mir erwählten Domiciliaten in ............. 
präsentirt wird, . 
(Ort und Datum der Ausstellung.) 


————— — — ee 


(Namensunterschrift, Stand und Wohnort.) 


6« ⏑νν 


— — —— 
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Sormular B. 


Aktie Ar. = 


der en Fener=Verfiherungs - Aktien Gefellfchaft zu Berlin 


über 
Ein Tauſend Thaler im Dreißig Thalerfuße. 
In Gemäßheit der Statuten der Deutſchen Feuer - Berficherungs : Aktien : Gefellfchaft und 
ker unterm 18. Dftober 1860 erlangten landesherrlichen Beftätigung bat fi 


Name, Stand und Wohnort 
mit dem Betrage von 





42**24**22α.».ν. 


Ein Taufend Thalern 


durch baare Einzahlung von Zweihundert Thalern und Unterzeichnung von drei Wechfeln nach Höhe von zu⸗ 
fammen Achthundert Thalern an dem Grundfapitale diefer Geſellſchaft detheiligt. Derfelde unterwirft fich 
durchgängig deren Statuten und nimmt nad den Beflimmungen der letzteren verbältnigmäßigen Antheil an dent 
Bermögen und Gewinn oder Berlufte der Geſellſchaft. 


Eine Befigveränderung diefer Aktie erlangt nach $. 13 der Statuten nur nad Genehmigung beb Verwal⸗ 
tungsraths der Geſellſchaft Gültigkeit. 


Berlin, am... 
Die Deutſche Fener + Berfiherungs + Altien + Geſellſchaft. 
Der Verwaltungsrath. J (L. 8) "> Die Direktion. 
N. N. N.N. 
(Unterſchriſt eined Verwaltungdrathömitglieded.) (Unterfchrift eined Direktors.) 


N. B. Auf den Orginal: ftien iſt der Wortlaut der $$. 7, 9, 10, 12 did incl, 19 und 63 der Statuten 
mit abgedruckt. ; 


3* 


un 
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Formular ©. 
Dividenden-Schein. 
. (Vorderseite.) 
Am 1. Juli 18........ zahlt die unterzeichnete Gesellschaft dem Ueberbringer die auf die Aktie No. 
ee für das Jahr .............. treffende Dividende. 


Berlin, den ................... —— 


Die — —— Khi-WeffheR 


Der Verwaltungsrath. 


¶. 8.) 


Die Direktion. 


..kRückselte.) 


Dividenden- Scheine, deren Betrag vier Jahre nach deren Fälligkeit nicht erhoben ist, werden ungül- 
tig und ihr — verfällt (laut 9; 59 der, Stajuten) dam Reservefond der Gesellschaft. 


E, Nam. 25414. K. Num. 17401. 

Un fämmtlihe Difzikis-Boltzelbehärben 
in Mittelfranten. 

die Geſuche um Verleihung des baveriſchen Indigenates beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könige, 
Nahftehend wird dem fämmtlichen Difiittöpoltel- ’ 


behörten in Mittelfeanten ein Abdrud der Im vorde⸗ . 


zeichneten Vetreffe erlafienen höchſſen Entſchueßung des 
f. Staatsminifteriums des Innern vom 4. Auguft d. I. 
zur genauen Beachtung bei Befschme von Indigenats- 
Geſuchen mitgetheilt. 


Ankbach, ben 10. Auguft 1965. 
Königliche Regierung, von Mittelfranfen, 
Rammer beß Innern. 
Freiherr von Pechmann, Preäfinent. 


Premsirt 


— 


—— — 12302. 
Koͤnigreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 

Es iſt mehrfach die Wahrnehmung gemacht worben, 
daß Bewerber um Verleihung des bayeriſchen Indi⸗ 
genates durch l. Dekret fofort die definitive Entlaſſung 
aus. ihrem. bisherigen Unterthansverbande nachſuchen 
und den Nachweis hierüber zu ben Alten bringen, ſtatt 
fich nut dur Beugniffe ber zuſtändigen außländifchen 
Behörden barüber auszuwelſen, baf ihrer Auswanderung 
für den Fall ihrer Aufnahme in ven bayerifhen Staais ⸗ 
verband Fein Hindernik entgegenftehe. 

Jeneß Berfahten lann für die Bittfteller, wenn 
ihrem Gefuche um Verleihung bed bayerifchen Indigenats 


nigt entfprochen wirb, wefentliche Nachthelle zur Folge 


haben. 

Es erſcheint daher fachgemäß, daß dieſelben bei 
Inſtrulcung ver fraglichen Geſuche hierüber geeignet 
belehrt und darauf aufmerlſam gemacht werden, daß 
es in ihren eigenen Intereſſe liege, res vorzeitigen 
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Nachſuchens um bie definitive Auswanberungsbeiviligung 
fi zu enthalten. 


Münden, den 4. Auguft 1865. 
Auf Seiner Königlichen - Majeftät allergöchten Befehl. 
von Fiſcher. 





Un die Igl. Regierung, Durch den Minifter 
Rammer bed Innern, der Generalfelretär, 
von Mittelfranfen. Miniftertalrath 
Graf von Hunbt. 
Betreff wie vor. 
° E. Num. 25453. K. Num, 17424. 


(Die erledigte proteftantifche Schulitelle zu Zandi betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 


Bewerber um bie erlebigte proteftantiiche Schul · 


fiele zu Zandt mit einem faffiongmäßigen Einkommen 


von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 
15. September I. 98. 


bei der fgl. Diſtrilteſchulinſpeltion Heilsbronn oder bei i 


bem Sl. Bejirktamte bafelbft einzureichen, von welchen 
Behötben‘ diefelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtatabelle biß zum 

30, ejusdem 
anber vorzulegen find, 


Ansbach, den 10. Auguft 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelftanten, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Gromeder. 


* 
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E. Num. 25625. K. Num. 17553. 
(Die Befepung des Shufproviforates zu Oberlindelburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bewerber um. das erledigte Schulproviforat zu 
Oberlindelburg mit einem fafflonsmäßigen Einkommen 
von 250 fl. und freier Wohnung haben ihre Geſuche 
bis zum 

15. September L 38. 
bei der f. Diſtritteſchulinſpektlon Altdorf oder bei dem 
f. Bezitldamte Nürnberg einzureichen, von welchen Be» 
börden diefelben mit gemeinfchaftiihem gutachtlichem 


Berichte und Ueberficht6tabelle bis zum 


s 30, ejusdem 
ander vorzulegen find. 
Ansbach, den 13; Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 
Gromeber 


, “ 
;s tr mn mh 





Ed Fe are LE BR, 
E. Num. 25577... K. Num. 17492. 
(Diesertediggg, athollſche Schul⸗¶ Kirhendiener- und Gantoratd-Gtelle 
zu Dörnderf, Bezirfkamts Cichſtätt.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Bewerber um bie erledigie latholifche Schul · und 
Kirchendienerftefle zu Dörnborf mit einem falflons- 
mäßigen Eintommen von 350 fl: haben ihre Geſuche 


15. September 


hei der kgl. Diſtrilitſchul⸗Inſpektion Klpfenberg ober 
bei dem gl. Bezicksamte Eichſtätt einzureichen, von 
welchen Behörden biefelden mit gemeinſchaftlichem gut⸗ 
achtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle dis zum 


‚bis zum € 
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30. ejusdem 


ander vorzulegen find. 
Ansbach, den 11. Auguft 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Pehmann, Präfivent. 
Grometer. 





An fümmtlige Diſtriltbpolizelbehötden 
i von Mittelfranten. 


Auſſicht auf Landesverwiefene. 


In Namen Seiner Majeftät des Könige. 


E. Num. 25394. ı FR a a na 
Durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Ober⸗ 


bayern vom 28. Juni I, 96. wurde ber verheltathete 
Biltuallenhaͤndler Joſef Mayerhofer aus Moepion 
im Kaiſertham Oeſterreich wegen Verbrechens tes Dich- 
ſtahls zum Zuchthauſe auf die Dauer vom fünf Jahren 
verurtheilt und nad erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon unter . ‚ 
Mitthellung der Berfonafbefchreibung des Berurifeilten, - - 
behufs Ginleitung des — ri 


in Kenntniß gefekt. 
Ansbach, den 13. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 
Gromeder. 


Signalement. 
Alter: 39 Jahre. Größe: 30 10”. Haare: ſchwarj⸗ 
braun. Stirn: hoch. Augen: graublau. Nafe: fpißta. 
Hunt: gewödnlich. Kinn: rund. Geſichtsſorm: voll 
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Beſondere Kennzeichen: hat auf ber rechten Seite einen 
Bruch und trägt Bandage. 


Mrs. 24599, 

(Die Pofiportofreibeit für die Krelebereine zur Unterküßung dien 
unfibiger Schullehrer betr.) 
namen Seiner Majejtät des Königs. 

Nach höchfter Minifterial-Entfeliehung vom 21. Yull 
I. 38. M unter ber Boraudfegung einer genauen Ve— 
achtung, ter Borfchriften des $. 2 der allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 23. Juni 1829 für jene Eorrefpondenzen 
und Sendungen, welde dem gegenfeitigen Berfehre 
zwiſchen ben Rocal-Schulfommifflonen und ben Diſtrilis 
Säulinfpeftionen einer«, dann ben Verwaltungen der 
Kreiövereine für bie Unterflügung dienſtunfähiger Lehrer 
anberfeit8 angehören, die Befreiung von der Entrichtung 
des Pofiporios bewilligt. 

Münden, den 29. Juli 1569. 


Generaldiretion der kgl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd. 
Rollmann. 
Poſt Conrs⸗Motizen. 


In Neuſtadt af. wurde ein Volta errichtet. 

Die Boftentfernungen wurden feſtgeſetzt, wie folgt: 
von Reuftatt a/. nad) Winbshelm 5 _ Stunden. 

„Langenfeld 2'/, ri 





” ” ” 
oo." „. „Erlbach 3 
— ” * " Langenzenn 5 ” 
E. Num. 25321, K. Num. 17463. 
Aıenturbeitätigung. 


Bon ter Hanptagentar des Handlungshauſes Karl 
PBotrang und Comp. in Bremen — F. J. Webe 
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in Bamberg — iſt der Kaufmann Joſeph Birlbauer 
in Nürnberg für den Umfang der Stadt und des Beyirkö- 
amtes Nürnberg ald Uuswanderungs-Ugent aufgeftent 
und durch Entfäliefung der £, Neglerung von Mittel- 
franten, Kammer des Inneru, befätigt worden. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Juli bie pro- 
teftantifche Pfarrei Idelhelm, Delanats Windsheim, 
dem bisherigen Pfarrer in Mörkbah und Habelſee, 
Defanatd Rothenburg, Johann Chriſtian Friebrih Buch. 
ruder, zu verleihen. 


Bermöge Regierungsentfchliefung vom 10. Auguft 
1565 ift der biöherige Anflalislehrer zu Brudhberg, 


* 
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Br. Grillenberger, vom 1. Oltober I. 38. an ale 
Lehrer und Cantor zur — ernannt worden. 


Durch pre der beiten f. Laudwehrkreisſſellen 
von Mittelfranken wurde ber Wehrmann Heinrih Rd 
ſchel zum Unterlieutenant im gl. Landwehr-Bataillon 
Gunzenhauſen beförkert. 


Bon ber Generalbireftion der k. Berfehräanftalten 
wurden die Dbertelegrapbiften Friedrich Herzing von 
Nürnberg nad Augsburg und Chriſtian Häffner von 
Hof nad Nürnberg verſetzt. 





Rh Berfgdnf bom 9. Auguſt e. des f. Bezirks 
gerichts Nürnberg wurde ald Amtsverwefer des auf die 
Dauer don. zwei Monaten beurlaubten f. Notard von 
Kirfhbaum in Nürnberg der Rechtspraktitant frie- 
drich Wilhelm Eberth vortſelbſt aufgeſtellt und an 
demſelben Tagt berpflichtet. 





Cours der hayer. rg i 6 


Augsburg, ı am 10. August 1865;., 





Obligationen & 3"), 7. . ee 
as ı ganzjährig. 4 F 

3 11 9, halb >. 

3 136 —E 


a4"), %,, halbjährt 

Grundrent. - Ablös. € oblig, A * 

Rank-Aktien & fl, 500 zu 3 . 

Bank-Obligationen zu 4"), u 

Bank-Pfandbriefe . 0. 
Eisenbahn. 

Bayerische Ostbahnen & fl. 200 zu 4", %, 


mit 60 . Einzahlung zu BL “, 


Ansbacher fl, 7. "Loose . . 


00 men a: 


N 99 






Papier 


ET a a ea 98%, 
bi ® * 99%, 
101 


98", 
960 
99%, 


97,1 97%, 


a Ba * ‘ Se Se 1 [10% 
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Ueberficht des Getreide-Berkaufs Mh in den Schrannen von Mittelfranfen für 
onat 1865. 
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ge. Baherif ches 


Kreis. Amtsblatt 
baon Slittelfranken. 











Ausbach —* * ® 2 2 ro. 70. den 19Auguſt 1865. 
ne en belle 


\ _ . FER — 1* 7 
Die Beſtellung der Regföliigäbfätter für 1886. — Bir Ihlajjung der deutſchen GlasverfiherungsMftien-Befenihaft In Müniter, zum Ger” 
rigen Have, — Griedigung der, Etelle eines Bezirttgerihis- und — * 1 Iie a8 Traunſtein. — 6 ung 
Stelle eines — in Schweigſurt. — Den Beritöter der Staatdanwalrfhait am 8. Eandgerihte Welfienburg. — 





Die erledigte pröle e Im Lichte aberg · ⸗ Die Abtrepmung mehrerer Bemeinden vom K Menramte Wihdebedhit. 
„„Dienkeönahuhhten. t 32. 0l q Be n jansı '- A mg 
5 —9 * * F * — I mnT I? s ⸗ 24 Pr J TE 
E.- Neid. 125 907. Nam. 'measl an Regierangäblätttem für das Jaht 1866 nicht mathe" 
Ren MA wendig. — u 
Un lämmilihnn Besisdtsämter, wumistel- hen —7 3 — A 
bar ifzate und Richannenwahtıngen; Bezüglich der unenfgpinllgr abzugebenven Etem 
NE A in rer ter und ep plare wird daher die Pal der Berzeichnijfe nad 


Mafgade des. Misiifteriab-Auinfchreibens vom 25. Sep-- — 
| tember 1526 und dex Miniſteriateniſchliehung wit 29. 
f * 4 ya September) 1851 Mr. S8a hiemlt erlaſſen, nd: 8 Has?) 
Im Namen Seiner Majejtät d eß Könige. ı  ben-bie obengenannten; Behörden nur bie: gegen‘ die für 
1.90 Golge, einer, Entfliehang ;ds6:1;, Staattniinie : 1865 mitgetheiiten Berzeichhiffe-eintretendem Benkerun = 
Reriums det Innern vom -10,,Augun-tscdNei 43098 > gem — Mehr ober Minderbedarfs: Anzeigen — bis 
wird im, Hinblide auf die bei der Igl. Hauptzeitungz zum i1d.. Oktober l. I8 der unterfertigten Stelfe mit- 
Erpebition geführten genauen ‚Rasafter Über fämmtliche : jutheilen. 
Aemter und Gemeinden, melde das ‚Regierungäblatt. Ebenſo it bis zur ſelben Friſt Anzeige von dem 
erhalten, eine vollſtaͤndig neue Auffielung des Bebaxfs- Mehr: oder Minderbedarfe an zadſbaren Eprmpların 


„Bie Belellung der Regierungsbläster für 1866 betr.) * 
Noteen n * 
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Im Gegenhalte zu ber für 1865 üherfendeten Bufam- 
menftelung zu erfatten, 
Feblangeigeh werben erlaffen. 
Ansbach, den 15. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Mittelframten, 
Kammer bes Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des 1. Regierungspräfitenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


®romeber, 


E Num. 257644, K.! Num; 17640, 


(Die Zulafjung der deutfhen Gtatverfiherunge-Mtien-Wefenfhaft 
in Münfter zum Gefchäftsbetriehe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das f. Gtoatsminifterkum bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten Hat inhaltlich höchſter Entfchlich- 
ung vom 16. Juni dB. 36. auf Grund bes rt. 193 
bes Boligeiftzafgefegbuches und $: 23 der allerhöchten 


Berorbnung vom 24. Juni 1862 über die Zuſtändig · 


Teit ber Berwaltungsbehördem der unter der Firma 


Deutſche Glasverficherungs⸗ Altiengeſellſchaft 
| in Münfter” 


tortfelbft gebildeten: Wtiengefelifäpaft die Erlaubaih un 


Geſchaͤſtabetrlebe in Bayern nad Maßgabe der vorge 
legten Statuten, Berfiherungsbebingungen, ſowie des 
Brämientarifes unter den analog zur Anwendung Toms 
menden’ Beflimmungen der $$. 3—5, 25, 31, 32, 84 
bis 38 ber. allerhösften Verordnung vom 10. Februar 
b. Is. bie Mobiliar-ffewerverfiherungen betr: (Megie 
zungsblatt Nr. 10), dann unter den Beflimmungen des 
allgemeinen deutſchen SGandelsgefegbucdes über Altlen⸗ 
geſellſchaften mit nachfolgenden Befimmungen extheilt: 


‘ 
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1) Eine Aenderung der Statuten, allgemeinen Ber- 
figerungsberingungen und des Brämientarifes iſt 
nur mit Genehmigung des Eingangs erwähnten 
L Steätsminifteriums zuläffig. 

2) Die Beröffentlihung der Statuten hat im dem 
Kreisamtshlättern ſaͤmmtlicher Regierungsbejitte 
auf Koften der Geſellſchaft ji geſchehen. 

3) Leßtere iſt verpfliäitet, Ihren jedesmaligen Haupt- 
Rechnungkabſchluß wenigftens einmal in der zu 
Münden erſcheinenden Bayerifchen Zeitung zur 
allgemeinen Kenntriß des Bublitums zu bringen. 

4) Die Geſellſchaft hat nad Maßgabe der einfchlänt- 
gen Beflimmungen des Handelsgeſetzbuches und 

TEE anerhoaen Bersrinung vom 10, 

u Behruar dB. Is., die Mobiliarfeuerverfidpetänigen 
betr, an einem befimmten Orte in -Bayern eine- 
Hauptniederlaſſung mit einem Geſchaͤftalolale und 
einent dort wohndaften Hauptagenten zu begrün- 
den und Iehteren als Handlun 
im Sinne bed Urt. 47 des H 

" für dem ganzen Umfang ihres Beichäftßbetrhehes 
a beftellen, insbefondere aud Pr  Brogebführung 
- uu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt ter Beſtätigung des 
t. Gtaatöminifierlums des Handels und her Affen 
lichen Arbeiten. 

Die Aufftellung der Wpenten richtet fich [7 de 
generalifirten Miniiertal-Entfcftefung vdin 21. wein 
» 38. 


Nachdem tie deutſche Dlasverfiherungsaktiengefell- 
ſchaft in Müufter ihre Unterwerfung inter bie ihr ger 
fegten Ronzeffionsbebingungen angezeigt, dem Imfpeltor 
der Berliner - Beuerderfigerungs #Befefgaft Friedeich 
Schultz in Münden als Hauptagenten für dad gänze 
Königeeiih aufgeſtellt und die verlangte Kaution auf 
recht gemacht hat, fo wurde die Gefelfeaft unter Be: 
Mätigumg des gedachten Gauptagenten zit ſeſerngen 
Eröfnumg ihres Geſchaͤftsbettiebes ermächtigt. 


— — * 


1169: 


Indem bie. ame allgemeinen; Renntniß gebracht 
wird, wieb anf die in Mbdrud anfiegenden Befeiicafts- 
rütatenl Yltgertefen. * 


. „Mnbbadh, ben 14. Wagufl 1863 a 


— Negierung von Mittelfeanten, - 


- Kammer: bei. Innern 
In bienfil. — des f. Regterungs-Pröfdenten: 
Breißern ı von ——— —— 


"Groneen 
Bi: — — — 


E17. 56 ST BET Fre Ge 
N E Nam. 13620., 


— ——— und — 1 * ii 
—V4 Traunſtrin Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des FAN | 


Dur Ableben des fgl. Bezirtögerihisarte® und 
Bahelsarzeh‘ 1. Ciaſſe/ Di. Soſeph gell In Ziaun 
Reim, in deſfen Stelle in Erledigung petormeh. 


Bewerber aut tlerfcanten, um as Sielle bar _ 


1 Oi 


„14 Augen. Zi ee * 


hleher vorzulegen. 
Ansbach, den 14. Auguſt 1865. 


— Negierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 


. Im dienfil. Abweſenheit des f. Regierungs-Präflbenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierumgöbireftor. 


Gromeder. 


tegen, 


14199; 
E. Nam. 25319. K. Nam. 17619. 4 7 be 


der Gele :eineb ?. Bezietsgeriätsargtes in wa 
furt dere.) 7 = f 


Im Ramen Seiner Maieſtaͤt des Könige, | 


Die Sielle eines Igl. Vejlifsgericißargted in der 
Siadt Sqhweinfurt IA durch den Tod des t. Bezirts. 
oerichtearite⸗ Dr. Merd in Erledigung gelommen, 

Bewerber aus Mitielftanten um biefe Gtelle ha-, 
ben ihre Weſuche innerhalb 14 Lagen —* Pac. 


Austad, ben 14. ae 1865, 
| ‚Fine Begierug von Mittelfranken, 


„Rammer bes Innern. 
Sn Bien. ‚Wweienfeit des l. Regierungs-Bräflböhten: 
Schr von indeülels. Regierungsbirehter. 


WESURER 


* 





E. Nai.'manı. 
“ Belanntmadhung. 

Bermöge höcfter Entfäliefung des tgl. Staats 
minifleriuuis ver Juſtij vom 14. d8. Mis. wurde als 
Bertreter der F. Staatsanwaltfchaft am f. Landgerichte 
Weißenburg ber Bezirkögerichts « Acceſſiſt Guſtav Dit 


‚40 Windsheim umd zwar vom 16, Auguſt b8. I6. an 


aufgeftellt; was hlemit befannt gegeben wird. 
Eichſtaͤtt, den 17. Auguſt 1865. 


Der Oberflaatsanwalt am E. Mppellationsgerichte 
son Mittelfranfen beurlaubt. 


DOberniebermapt. 


Ad. Num. 8830.: at mol M "ort mul 3 
(Die erledi aia proteſtantiſche ‚Wiarrfiehke: in «Lichtenberg beie,d: 
Im Namen Seiner Müjeftät des Königs, 

Die durch Befdrherung erkeblgte Vfarrel did ehe. 
berg, Delanats Steben, wird hiemit zur vorſchrifts· 
mäßigen, Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit nach 
ſtehenden Ectraͤgniſſen ausgeſchrieben. 

J. An fländigem Gehalte: 1) aus Staostafen 

baar 168 * f., 26%, Klaſtet weiches Scheit- 
holy 89 fi. 36 fe., 2°, Atafter hartes Scheithof; 10 fl. 
81.5; 2) aus Sirup; und baar 
IR. 7 ir 

Il. Ertrag aus Realitäten: 0 Wohnung im 
ten Zuſtande gerfinnig und Delonomiegebäute 40° 
2) 3,30 Tagw. Ader, 2,12 Tag. — 0,79 zum. 
Garten 32.8. 15.6: h mr 

IN. Erteag auß Rechten: Binfe 310 J 25 . 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 121 a5 
57'/), fe. Summa 825 fl. 43°, fr. Ruflen 18 fi. 
81%, fr. Meiner Pfarr» Ertrag 807 fl. 11°), kr. 

Bayreuth, dem 10. Auguft 1865. 


Königliched proteftantifhed Conſiſtorium. 
In Abweſen heit det f, Direltors : 
„Dr. Krauffolb. en 
Biebermann... 


1198! 
—— in veamtun gung munf 


‚ad te — 
Seine MajefätderRönig N * 
zu genehmigen geruht, daß vom 1. 1865 ei 
die Gemeinden IS EEE 
Selgenſtadt geedorſ mit ‚ZB u € h, 
dann at — Eee Ay —8 
getreunt und demık Nentamte esse augeth⸗ilt 


— 


DIT Ta Gr u TE 


Dienſtesnachrichten. | 


Durch Entſchließung der-f. Regierung von Mittel⸗ 
franfen, K. d. J, vom 14. Aug. 1865 wurde der h 
Schullehrer zu Beitswellet, Auguſt BEE Fr) 
Bräfentation des Stadtmagiftats Dintejshühl:- vom-1. 
Dftober Ifb. 36. an zum Eehrer· der re Mittel» 
abenſchule zu Dintelsbäht, emaml. 

Bin * ; wärs Ps 
Mit Berlin om HM ER 
des Tgl. Bezielögerichis Nürnberg; wurde als Mnköveri 
weſer bed dom. 10. dB, big 30, a Monats, beur- 
laublen . Rotar Reinhard ,in N ‚dep Rechts. 
praltifant Karl Wörlein bertfelbnt aufgefelt und an 
demfelben Tage in Pflicht gendiminen. 


osinme min) 
im ; — I 93 * Be —* 
N 2 Sur PEIF EL 9 a rd Bon 
u 1 ze t,itt ss ren 
1 N arumd 


nat: kbps —* in ir = 1 matt I miesm ins N at tar 7.00 


— — 
der re Glas⸗ ——— — au Dinfter, 


— 1. Die ing Münfter unter der Firma: „Deutiche. Glas - Berfüherung - Helen Gefellihaft“ für Ber: 
ug de ae und Spiegeliceiben gegen Bruch und zur Vetreibung bes dels mit denſelben ge⸗ 
ft eine — ellſchaft im Sinne des Artilels 207 des Veutſchen Handels —* 

bus, und Kart die Beitimmungen bes legieren im dritten Titel des zweiten Buches, jo wie die Beftim- 
mungen bes Einfü a rer es zum Deutihen. Handeld- Geſetzbuche vom 24. Juni 1861 auf biejelbe 
Auwendung. Sit der erelidalt dit Fünfter, ihr forum das dortige Kreißgericht. Wegen Anſprüche aus 
———— Verträgen kann die Geiellihaft auch vor den Gerichten des 5 belangt werben, mo ber 
Ber ngs- Vertrag unterzeichnet wurbe, Die Dauer der Geiellihaft ift auf vorläufig fünf und zwanzig 
Jahre, * El * landesherrlichen — an — —T t. 





ad Grundlapital beträgt Funfzig Taufend Thaler in Einhunbert Actien zu je Fünfhundert 
Lhalern ; "pie — Verſammlung iſt berechtigt, die Erhöhung bes Grunbfapitals bis auf Hundert Tau— 
ſend Thaler mit minifterieller Genehmigung zn beichließen. 

8.83. Die Actien werben auf Namen lautend, von dem Vorftande nad, Formular (Anlage A.) aus: 
eftellt und Zönnen ohne deſſen Genehmigung nicht "übertragen werden. Kein Actionair fann mehr als ein 
*3 * en a Actien befigen. 

Ge Pr gleih nad erlangter Iandesherrlicher en zwanzig Procent baar 
zur Geha, aſſe einz ja über bie weiteren achtzig Procent Wechſel nah Formular (Anlage B.) 
—— Erſt, — ies geſchehen, werden die Actien ausgehändigt. —Se ſind für Kant ahre 
Di benberieine nad — — 0.) beizufügen unb nad Aa biefer Zeit den Actionairen neue 
Scheine wieder auf je fin e.qu er Bor dem Ablaufe ‚für bie MWechjelverbinblichfeit beftimm- 
ten ge von, breißig Jahren und wie viel auf die Wechſel eingezahlt 
werben ſoll, beitimmt ber Borfland. Die Aufrbering gu ungen erfolgt durch den Vorſland 
eg ‚recommanbirten Schreibens an bie einzelnen aan? ieſer erg zur feſtgeſetzten 
Se t nachlomumt, Dat außer fünf Procent re eine Bonventionalftrafe von zehn Procent des 
ckſtandes an bie Sefe ſchafts-Kaſſe zu entrichten. Xeijtet ex innerhalb vier Wochen nad) der dritten * 
ee feine 1e Qublung, ſo hat ber Vorſtand das Hecht, entweder gerichtliche Klage zu erheben, ober i 
ner Rechte als. Actionair X verluſtig zu erklären und ſeine Actie durch einen vereideten nbels - M 
veräußern zu laffen; für jeben Ausfall dabei bleibt der Actionair verbal, während ein etwaiger bes 
ſchuß * die bereits geleifteten Zahlungen zu Gunften ber Gejellihaft verfallen. 

8. 5. Im bed Todes eines Actionairs müſſen die Erben binnen ſechs Monaten dem Vorſtande 
eine ann mbare erfon, welde bie Actie übernimmt, anzeigen ; eben jo kann der Vorftand, wenn ein Actio- 
nair in, Concurs geräth ," iin lungen juspenbirt, * erichtliche Erecution en fich vollſtrecken läßt, 
ober die freie Dißpofition über fein Vermögen verliert, ver angen, baf ihm ber eHlonat respective fein 
Rechtsnachfolger binnen je? Mode Moden nad erhaltener Aufforderung eine anbere Perſon zur Nebernahme ber 
Actien benenne. Erfolgt eg ber hr Bun Friften fein annehmbarer Vorſchlag 5 werben bie Actien 
durch einen vereibeten Handels DM Rechnung des — abers veräußert. 

. 6. allen Fällen * gr pr von Actien b orftand hat der bisherige Uctianair 
und Dividenbenicheine — Bde: —S — ii on F Bam vier en. nad 
bere bie betr 


Acien 
iter ‚Aufforderung, fo Em 2 ‚Dreimalige, von viers 
ug vierzehn Zn 1 en —* chafts⸗B ($. 19) —7 3* des fr Actionairs zu em 
ende Belanntinachung für ungültig * ir 5* Stelle .. mullirten Actien bem ** ctio⸗ 


nair neue Actlen —* er Nummern a Befchänigte Actien oder. Dividenden‘ welche in 
un en wejentfichen noch To £ hung en wi über ihre Richtigkeit fein Zweifel o alt, werben 
vom Borftande —35* neue EM er diejem Falle müfen bef ‚ vernichtete ober, verlorene Actien, 


— — — 


= 


ehe fie durch meue Seitens bes B erjegt werben können, burch das Königl. Streiögericht in Mü— 
mortificirt werben. Dies zu iſt — des Altionairs —ãe—— werden nicht 325* 
Wer den Verluſt derſelben vor Ablauf der Verjährungsfrift beim Vorſtande anmelbet, und ben ſtattgehab 
ten Beſitz glaubhaft darthut, erhält nach Ablauf dieſer Friſt den Betrag ber angemeldeten und bis dahin 
nicht vorg —— Div ** gegen eg) rg 

8. 7. Die Bertretung un —— ellſchaft erfolgt a. durch die General» Berfammlung, 
b. durch den Vorſtand, e. durch den & —— —— jo ) 

8. 8. Die General» Berfammlung wirb aus ben nach erfolgter vorichriftsmäßiger Einladung erſchie 
nenen Actionairen gebildet ; pr Beſchlußfaffung iſt · abſolute Majorität der in der General » Berfammlung 
vertretenen Stimmen erforberlih und mit Ausnahme ber im $. 18 erwähnten Fälle genügend, Bei Stim- 
—— entſcheidet der Vorfikende. Alle von der General-Verſamnilung vorzunehmenden Wahlen er- 
f burch ime Abftimmung. Ergibt ſich bei derſelben keine abſolute Majorität, fo werden die Ge⸗ 

ten unter ung desjenigen, der bie wenigften Stimmen batte, fo lange auf bie engere A 
bradt, bis die abjolute Ma t erreicht ift: Gtimmengleichheit entfcheibet das Loos. Jeder 
hair Tann ſich durch einen andern, mit fähriftlicher Vollmacht veriehenen Aefionair in der General-Berfamm- 
fung vertreten Re Die Prüfung der Vollmadhten erfolgt durch den Borftand, Ehefrauen werben durch 
ihre Ehemänner, Bevormunbete Buch ihren Vormund, Hanblungshäufer u. ihre ſten/ juriſtiſche 
Verſonen durch ihre Verfaſſungsmäßigen Repräſentanten vertreten. Bei den Abſtimmungen hat, „mer eine 
bis drei Actien beſitzt, eine Stimme, wer vier bis ſechs Actien beſitzt, zwei Stimmen, wer fieben bis zehn 
Actien befigt, drei Stimmen, wer über sehn Aetien beſigt, vier Stimmen.“ Den Vorſitz In der General⸗ 
Berjammlung führt der Vorſitzende des Voritandes. Verſammlungsort ift Münfter. Weber die Verhand- 
lungen wird ein nerichtliches oder notarielles Protokoll aufgenommen und vom Borfigenden ge 

8.9. Mjährlih im Monat Mai findet eine orbentliche General» Verfammlung Behufs Borlegung 
ind Dehargirung der Jahres» Rechnung, Feitftellung der Dividende, Vornahme der etwa nöthigen Wahlen 
nd Beſchlußfaſſung über vorliegende Anträge Statt. Außerordentliche Verſammlungen ift ber VBorftand 
jeder Zeit zu berufen berechtigt, außerdem dazu verpflichtet a. wenn biefelbe von Actionairen, die zufammen 
nrih ze timmen vertreten, ntragt wirb; b. wenn An ‚ beren ng vorans · 

indefteng zehn Sti rtreten, ſchriftlich bea ib; b Anleihen, deren Decu ns 
fichtlich nicht aus den Einnahmen des laufenden Geichäftsjahres erfolgen kann, aufgenommen werben ſollen; 
nur die General : Verfammlung kann ſolche erg 5 ig 5 + 

8. 10. Fede General Verfammlung muß fpäteftens vier Wochen vorher den Actionatren unter es 
zeitiger eg! der zur Verhandlung fommenden Gegenftänbe, angezeigt werben. Anträge ber Mckto: 
natre, über welche in ber. Verſammlung beſchloſſen werben foll, find dem nde zeitig vor Berufung der 
Verfammlung einzureihen. Die Einberufung der General-Berfammlung erfolgt mittelft brieflicher Einla> 
bung, die den einzelnen Actionairen recommanbirt durch bie Poft u ihren im Actienbuche verzeichireten 
Mohnorten zuzuſenden if. Eine Aenderung des —— iſt dem Vorſtande daher anzuzeigen. nr 

8 11. Der Vorſtand befteht aus drei Mitgliedern, melchen zwei Stellvertreter beigegeben werben. 
Die Wahl derfelben * für die erſten drei a burch die Gründer ber Gejellichaft, mit ber ordent⸗ 
lichen General: Berfammkung, des Jahres Nähte —— acht und ſechszig anfangend, fcheibet "all 
ährlich ein Mitglied aus, md mir Wahl der General Verſammlung erjegt. Die Reihenfolge 

es Ausicheidens wird nach dem von der letzten Wahl respective Wiederwahl zu rechnenden Amtsalter he⸗ 
flimmt; das erfte Mal umd bei gleicher Amtsbauer entſcheidet das Loos. Die Stellvertreter werben alljähr; 
Lid men gewählt. Ausfcheibenbe Mitglieder oder "Stellvertreter find wieder wählbur. Das Refultat Der 

I if * bie 8. 19° genannten Blätter bekannt zu machen. Die Ausfertigung bes gerichtlichen ob 
notariellen Wahl +Protofols ($. 8) bildet bie Legitimation des Vorftanbes. Scheiven Mitglieder des. 
ftandes während ihrer Amtsbauer aus bemfelben ats, fo hat der Morfigenbe die Stellvertreter KH 
ihrer Wahl —— Reihenfolge einzuberufen. Daffelbe gilt, wenn und fo lange ein Mitglied des Bor 
ſlandes an beffeir — Theil zu nehmen, verhindert if. Die Stellen ber eitgeiepfnen it 
glieber werden burdy Wahl der nüchlten Generat- Berfammkung befnitiv wieder 'befegt. Die ſo gemäß 
neuen Mitglieber fäpeiden zu demfelben Neitpumkte aus, am welchem ihre vorganget ig wc aa ‘mirden, 
ann nd aller unter Mitwirkung von Stellvertretern nufgenommenen Verhandlungen ME, Prſoutn 
ber Einwand, daß der Fall einer Stellvertretung nicht sog s — re engefeßt werben. 
. 12. Der Borſtand vertrift bie Geſellſchaft in un Beziehungen, ihm legt bie obere Veit 


$. 12 v 
des ganzen Beichäftsbetriebes und die-Hontrole ber. Mnkfen ob; er hat fiber bie Anlegung bes 
und Relerve« Rapitals und über bie Bentthung Ai Halrien Bi Hi bekninen‘ Klin rer bi 


3 
GSeneral ·Bebollmachtigten ſo wie bie) Verſi Bedingungen und Pramientarife feſtzuſ die An 
lung von Beamten und bie font ni —— zu pi —— aber ia 
beiten zu a welche nicht der General » Berfammlung vorbehalten: find. Die Anlegung der 
en Fonds darf jedoch nur erfolgen durch Beleihimg ober Ankauf inländiſcher Staats - Papiere 
Stadt: oder »Dbllaationen und anderer ficher Munbirter Mapiere, durch Darlehen auf Grimtbftüde nit 
' Sicherheit), durch Beleihung von Waaren und Discontiren guter Wechſel, beides Letztere nach 
von J tt Bank befolgten Grundſätzen Die Thätigkeit bes‘ 3 wird nach einer von 
ihm ſelbſt zu beſlimmenden Geichärts + Orbmung geregelt; 'er wählt aus feiner Mitte einen Borſitzenden * 
terer iſt zur Einberufung des Borſtandes verpflichtet, fo fern ein Mitglied deſſelben ober der General: Ber 
vollmächtigte darauf antränt. Zur Faſſung eines Mm chluſſes genügt Stimmenmehrheit, ‘jedoch tft 
die Anweſenheit von brei Mitalievern erforderlich. Die’ ja e find in ein Protokollbuch eingutra und 
von den Anweſenden zu unterzeichnen: So wie der Vorftand jelbft alle Angelegenheiten ber Setellientt ab- 
ne ee er auch befugt, ſich in jeber Beziehung vertreten zu lalen. Die — Voll⸗ 
machten/ iſd wie alle übrigen Ausfertigungen werben vom ganzen Vorſtande unterzeichnet. Die Mitglieder 
8 er erhalten eine, von der General» Berfammlung feitzuießende Tantiöme vom Gewinne bes 


äftes. 
13. Der General: Bevollmächtigte leitet und beforgt bie. jpecielle Führung der Gefchäfte nah Maß— 
gabe feiner allgemeinen Inſtruction und der bejonberen Anordnungen des Voritandes und auf. Grund eis 
ner ihm von biefem zu feiner Legitimation zu ertheilenden Vollmacht. Zur Uebernahme von WMechfelverbind- 
lichkeiten fürs die @efellichaft it außer der Unterſchrift des General-Bevollmäichtigten die Mitunterzeichnung 
eines Borftands- Mitgliedes erforberlich und geitügend. Der’ General-Bevollmächtigte ift Fraft dieſes Statuts 
nn unb verpflichtet, die Gefellfchaft bei allen gerichtlichen Verhandlungen, bei welchen die Partei .. 
Bevo —* bein fan, zu vertreten und für den einzelnen Fall einen Subftituten zu beſtellen. 
des Generals Bevollmächtigten und die Feſiſetzung der Bedingungen feiner Anftellung erfolgt durch bie 
General - Verfammlung, wönach alsdann der Voritand ben Dienitvertrag mit ihm abſchließt. Die erſte, 
jedoch höchſtens auf die Dauer. von zehn- Sahren gehende Anftellumg bleibt den Gründern der Geſellſchaft 
vorbehalten. r Krankheits ⸗ oder fonftige Behinderungsfälle des General «Bevollmächtigten wird ein. Stell+ 
vertreter deſſelben und deſſen Remuneratlon durch den Noritand beftimmt. Die betreffende Mahl erfolgt zu 
gerichtlichem oder notariellen Protofolle, und bildet-deffen Ausfertigung in Verbindung mit einer Auzterli 
ng ber Vollmacht des General Bevollmächtigten’ feine Legitimation. Die Bekanntmachung der Namen bes 
eral » Bevollmächtigten und feines Stellvertreters' erfolgt wie beim Vorftande $. 11. ß ——— 
8. 14. Das Kalenderjahr ift das Geſchäftsſahr der Geſellſchaft. Das erfte Geſchäftsjahr ſchließt mit 
dem ein und dreißigſten December Achtzehnhundert Fünf und ſechszig. Späteitens im Ras März hat ber 
General-Bevollmächtigte die vollftändige Rechnung über. bas ver SE Fahr nebft Jahres-Bilanz dem Bor- 
ftande zu übergeben, welder fie feftitellt und mit feinen etwaigen Bemerkungen zur Nevifion abgibt. Diele 
erfolgt durch einen von der — Fuseipiig Bazar ig zu wählenden Reviſor, welcher nicht zum Vor— 
‚gehören darf. Weber die Nefttltate ber Rechnung hat der Vorftand allen Actiongiren einen kurzen 
ehrift ide Bericht ſpäteſtens acht’ Tage vor der General »Verfammlung durch die Fr zuzuſenden. 
Ve Aufſteluung der Jahres: Bilanz ſind den ſämmtlichen Activen, nachdem von dem Gejammt- 
mien-Ertrage für die über das Geihäftsjahr hinaus laufenden Riſikos die entiprechenden Beträge zur 
ejerve abgefegt worden, die fäntmtlichen Paſſiven, einſchließlich des emittirlen Grundfapitals ‘und der von 
ben Verſicherten vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten, aber noch nicht regulitten Entfchädtgungs » Aırfprüche 
in g% ihres Betrages gegenüber zu ftellen. Die vorhandenen Effecten dürfen nicht über den Tagescours 
ber liner Börfe ang est, werben, Die Bilanz ift durch die. im. &. 19 genannten Blätter befannt zu 
ma Ki Te E —W y ie er 2 


‚8. 76* Von dem nach der Bilanz verbleibenden" Ueberſchuſſe werben: zunächſt mindeſtens di Procent 

zur Bildung eines Reſervefonds fo lange verwendet, bis derſelbe zehn Procent bes emittirten Grund-Kapi⸗ 

lals beträgt; der Reſt wird nach Abzug der dem Vorſtande und General: Bevollmächtigten bewilligten Ge— 

winn » Ant eile auf die Actien gie Smißig yerbeit, ee en ; 

8. 17. Die —— der Dividenden erfolh hgepen Abgabe der Dividendenicheine ohne Prüfung 

ber Legitimation der Beſitzer am erften Juli bei \elfchafts - Kaffe in Münfter. Was, havon binnen 

vier Jahren nicht erhoben wird, t der Geſfellſchaft. Er 

8. — ußfaffung-über Aenderung der Statuten, Verlängerung oder Auflöſung der Gejell- 
Re —— Drittel der in der betreffenden General - Verſammlung vertretenen Stim⸗ 


men erforderlich. Fr sei über. Aenderung ‚ber en ober an erung der Gejellichaft bebürfen der 
area * ‚gung, Wird die — 12065 beſchloſſen, ſo iſt ſofort wegen Liquidation des Ge⸗ 
ere fe tm — 
8. e Beklannung en der Geſellſchaft, für welche das — — nicht ausbrid. 
lich den der: brieflicden Mi a rei —** 8* ren in dem Preußiichen Staats» Unger, im; 
Zeitung *8 in dem We Merkur t eins dieſer Blätter ein. fo.hat der 
läufg. und bis zur nächſten General» Berjammlung über * Wahl eines anderen Blattes zu beftiuemen; 
ang definitive Beſchluß darüber bleibt der. General: —*** welche auch ſonſt üUber Aenderung der Ges 
ſellſchafts⸗Blãtter beſchließt, vorbehalten. Alle in Betreff ver Geſellſchafts Blätter eintretenden A 
find durch die verbleibenden — Blätter und durch das Amtsblatt derjenigen Königlichen Regierung, 
im: deren Bezirk das eingegangene Blatt erichien, —* Int me at 
8:20. Die Königliche terung iſt befugt auffichtigung der gan, gangen Seichäfts- Be 
einen Gommiffar zu beftellen, welcher bevechtigt i —* 1 Borfiand und die Genera ——— auf 
berufen, und ihren Berathungen beizuwohnen, fo wie von allen Rechnungen,» Büchern, Akten und: 
ei Seiellichaft Einficht zu nehmen. 


Anlage A. 
Eingetragen —— u wv Altie Nro. — des Actienbuches 


Deutſchen Glas : — — zu Münfter 
%uf Grund des unt Rise —— ten Statuts ber 
* Berfiherungs - Nctien » Sefeilidat hat der NN. eg Betrag = Ge * In Ehen zu 
— ae Geſellſchaft geneichne, davon Einhundert Thaler baar eingezahlt und Bier- 
hundert Thaler Wechiel hinterlegt. Derfelbe nimmt in ae befien nach Maßgabe des Statut3 und der 
ra Landesgeiege verhältnißmäßigen Antheil an und inne oder Berlufte ber 


Münfter, ben . i 
Deutiche Glas⸗ * Geſellſchaft. 
Be ieder 
Die Actie lann —— bis — nicht übertragen werben. 
AnlageB. 


* 400 Thaler. 
Monate nach Vo le di —* el an die De Glas 
zu nach Bei nl gar ie rn Den Se re ce 
el Jahren —* wird. Den Wen abe ur in ber Actie — der genannten 
(Wohnort, Datum, Name und Stand des Ausftellers). | 
NB. Bor Ablauf von 30 Jahren ift der Wedel zu erneuern. 


Anlage C. 
4 — 186 we ———— ae ——— Die auf bie Rele Re. 
m 
———— —— * ui 
Münfter, vn . . . 
Deutide Glas » Verfiherungs - Actien : Geiellichaft. 
28 —— 
NB. Der 8. 17 des Statuts iſt ber af der * abzuoruden. | J 
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Die theorctiſche Prüfung für den Staatebaudlenſt im Jahre 1885. — Die Erledigung ber Lehrſtelle für Naturgeſchichte, Chemie, —— 
und Waarenkunde an der f. —— Fürth. — Die philologiſche und mathematiſche Lebramtsprüfung für das Jaht 1865. — 
Bermißte. und aufgefundene Perfo — Aufficht auf Eandesverwiejene. — Berpadung der Geldſendungen. — Dienjtednahrichten. 





E. Nam. 8664 . vom Yahre 1856 Seite 1089) vorgefchriebenen Zeug: 
niſſe in Original und außerdem die Mdreffen für bie 

 Belanutmadung. . Apmiffionäpelzete beizufügen. Die vorfhriftsmäfig ge- 

(Die theoretifhe Prüfung für den Staatsbandienft im Zahre 1865 
HERE a nen und dem Stelnſchnlit find dagegen erſt bei ber 
Staatöminifterium ded Handeld und perſönlichen Anmeldung on die Präfungs-Eommiffion 


der öffentlichen Arbeiten. abzugeben. 

Die nächſte theoretifche Prüfung für ben . Münden, den 17. Auguſt 1865. 

Staatsbaudienft wirb R j * — 
Montag ben 16, Dftober 1: 38. Auf Seiner Königlichen a allerhöchſten Befehl. 

ihren Unfang nehmen, von Fiſcher, Staatdrath. 

Dlejenigen Candidaten, welche an derſelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre deßfallſigen Geſuche bet Ber- Zurd den Minifter 
meitung der Zurückwelſung fpäteftens bis zum 19. Sep⸗ ‘ ber Seneralſecretãr, 
‚tember d. Is. bei der kgl. oberſten Baubehörde einzu gr 

hler. 


en. 
Diefen Geſuchen find die in der allerhöchften Ber- — 
ordnung vom 15. November 1856 (Regierungsblatt 


fertigten und beglaubigten Brobearbeiten auß dem Zeich⸗ 


'1195 
E. Num. 26062, K. Num. 17775. 
. Die Grlebigung der Rebrftee für Naturgeſchichte, Bhemie, Zech⸗ i 
nologie und Waarentunde an der k. Gewerbſchule sr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der Kal. Gewerbſchule in Fürth iſt die Stelle 
eined Lehrers der Naturgeſchichte, Chemie, dann Tech⸗ 
nelogie und Waarenkunde erledigt und fol mit dem 
Beginn des neuen Schuljahres wieder befegt werten. 

Der Gehalt richtet fih nad den beſtehenden Nor- 
mativen und wird für Bewerber, welche bereitß ber 
Rategorie-wirklicher Lehrer angehören, nad; ihren Dienft- 
jahren reguliet werden. 

Meltungen um dleſe Lehrfielle find, belegt mit 
vorfärifismäßigen Nachweiſen über Befaͤhlgung, bann 
tatellofeß, fittliches und Naatsbürgerliches Berbalten, 
bis zum 9, September I. 38. bei Bermeitung ber 
Nichiberüdfichtigung bei dem fgl. eltorate ber 
Gewerbfhule Fürth einzureichen. 

Unsbab, den 17. Auguft 1965. 

Königlihe Regierung von Rittelfranten, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Bräflbent. 
Gromeben. 


E. Num, 23184. K. Num. 15795, 


An fümmtl. f. E IBAN LESRAREEREN 


in Mittelfrafltegusis- * 


(Die philologiſche und matbrmatifhe Sebramtöpräfunig für. das Yahr 
1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge der Beftimmungen ber 85. 87 bis 
94 der revibirten Schulordnung vom 24, Februar 1854 
wird im lünftigen Herbſte für Diejenigen, welche als 
Brofefforen der Philologie und Mathematit an einem 
Gymnafium eder al® Studienlehrer an einer vollſtändi⸗ 
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gen oder unvollſtändigen Lateinſchule augeſtellt oder 
verwendet werben wollen, eine Prüfung in München 
abgehalten. 

Die phllologiſche und matbematifche Prüfung bes 
sinnt am 9. Dftober 1. 38, Die Geſuche um Zulaf- 
fung zw diefer Prüfung, ſowohl zu der philologiſchen, 
als zu der mathematifchen, find baldmöglichſt, und zwar 
— bei Bermeidung ber Richtberüdfihtigung — jedem 
falıs noch vor dem 4. September d. 38. bei 
dem 1. Staatöminifterium des Innern für ſtirchen und 
Schulangelegenheiten einzureichen. Den Meſuchen find 
legale Beugniffe Über Hierjährigcd alademiſches Stu- 
tium, über den Betrieb der allgemeinen, ſowie ber be» 
fonderen Fachwiſſenſchaften, alſo der philologiſchen, be 
schungsweife der matihematifchen Disciplinen, dann 


Über entfprechendeß fittliches Verhalten beizulegen. 


Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Geſuchen den Geburtätag unb Geburtsort, 
ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie Anflalten, 
welche fie bejucht, dann das Jabr, in ‚welchem fie das 
Gymnaſium abfolvirt haben, und bie Dabei erhaltetie 
Note anzugeben und biebei zu bemerfen, wann und mit 
welchem Erfolge fie etwa fchon früher einer Brhfung 
Im Lehrfache fih unterzogen haben. 

Endlich ift im jedem Gefuche der Aufenthaltsort 
des zur Prüfung fi meldenden Candidaten mit folcher 
Beftimmtheit zu bezeichnen, daß ihm bie Eröffnung über 
feine Zulaſſung fofort zugeflellt werben fann. 

Bufolge der Minifterialentfchliefung vom 5. Januar 
1861 Nr. 150 „bie Vrüfung für daß phllologifche Lehramt 
betr.” wird den Candidaten des philologiſchen Lehramts 

Cicero de offciis erfle$ und zweites Bud 
als dasjenige Städ befiimmt, auf welches fie ſich für 
bie münblide Prüfung vorzubereiten und wobei fie alle 
Erforderniffe der Erllärung eines alten Schrifttellers 
zu beachten haben. 

Bur mehr curforifchen Lectüre und Erklärung bei 
der mündlichen philologifchen Prüfung werben außerbem 


41197 


zwei andere Schriftfteller dienen, beren Auswahl ber 
- Bräfungs-Gommiffion vorbehalten bleibt. 
Die oben genannten Behörden werben angewieſen, 


vorfichende Entſchliehung foweit nothwendig in bie Lolal- 


anzeigeblätter aufnehmen zu laffen und die Beröflent- 
Uchung in angemefjenen Zeitabſchnitten zu wiederholen. 
Ansbach, ven 12. Juli 1865, 
Königliche Regierung von Mitielftanten, 
Kammer des Junern. 
Im bienfil. Abweſenhelt bes k. Regierungs-Präflbenten: 
Freier von Lindenfels, a ar eh 
. Gromeber. 





- An fämmtlihe Diſtriktspolizeibe hörden 
von Mittelfranten. 
Bermibte und aufgeſundene Perfonen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


E. Nam. 26151. 

Der berzeitige Aufenthalt des Müllergefellen Michael 
Dorner von Reufäg, Gemeinde Kollnburg, königl. 
Bezirfsamts Viechtach, weldher ju Ausgang des Jahres 
1863 zu Hoftoth, F. Bezirlsamis Pfatrlitchen, im Ar 
beit ſtund und fich fpäter bei Ofterhofen aufgehalten 
haben fol, in zur Belt nicht zu erfragen. 

Nachdem nun Michael Dorner in ber Sache wegen 
Benügung des St. Johannis » Spitales zu Salzburg 
beim fgl. Bezirtamte Vlechtach fchleunigft vernommen 
werben fol, werden die fämmtlichen Diſtriktspolizei⸗ 
bebörben angemiefen , Über ben bermaligen Aufenthalt 
de> Michael Dorner fahgemäße Nachſorſchung anzu 
ſtellen, ein alfenfallfiges Ergebnik dem k. Bezirlsamte 
Biechtah förberlift mitzutheilen. 

Ansbach, ten 18. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Breiherr von en Präfivent. 
Grometer. 
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An fümmtlihe fgl. Stadtlommiffariate und 
Diſtriktspolizei-Behörden von Mittelfranfen. 
2 Muficht auf kandee verwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


- E. Num. 25981. 


1. Durch rechtsträftiges Erleantniß bes k. Bezixtd- 
gericht Kronach vom 26. vor. Mid, wurde ber ledige 
Zaglöhner Yohann Stork von Ahorn, Herzogthums 
Sadfen- Eoburg, wegen Bergebens ted Betrugs und 
wegen eines als Uebertretung ftrafbaren Diebſtahls zu 
2 Monaten Befängnif verurtheilt und de Landes ver- 
wieſen. 





E. Num. 26141. 

2. Durch Urtheil dei lönigl. Landgerichts — 
vom 2. d. M. wurden ber ledige Maurergeſelle Ehri- 
ſtoph Weber, von Remsthal und Heinrih Klingen 
berger aus Wahlert, turfürſtl. heſffiſchen Juſthzamtes 
Salmünſtet, ‚wegen Landſtreicherei in eine Arreſtſtrafe 
von 16 Tagen verurtheilt und beide nach erſtandener 
Strafe te Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der Stanalements genannter Perfonen zur 
Einleitung des vorfhriftsmäßigen Berfahrend in Stennt- 
niß gefeht. 

Ansbach, den 21. Auguſt 1865. 

Königliche Negierung von Wittelftanten, 
Kammer bes Innern. 
In diemfll, Abweſenheit bes f. Regierungkspraͤſidenten: 
Freiherr „non Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 
* ri * 
Gignalementß: 
1. des Johann Storß 

Alter; 19 Jahre. Größe: 5° 4” 6". Haare: 

Mond. Augen: hellgrau. Naſe: breit. Mund: pro 
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portioniet. 
ohne. 


Geficht: 


Rleidung. 

Graue Kappe, grauen Rod, graue Höfe, “graue 
Weſte, ein leinenes Hemd, ein Paar rindslederne Stiefel, 
eine ſchwarz⸗ und weißzetupfte Halßbinde. 

2. des Chriſſoph Weber, 

Alter: 35 Jahre. Größe: 5° 4, 
Haare: blond. Stine: breit. Yugen: blau. 
mittelgroß. Mund; aufgeworfen. Zähne: gut. 
blond, Geſicht: oval. Gefichtsfarbe: gefund. 


3, des Helnrih Kiingenberger. 

Alter: 28 Jahre. Größe: 55“ Gtotur: mittel. 
Haare: dunfelbraun. Stirne: niever. Augen: dunkel⸗ 
Braun, Nofe: groß. Mund: degleichen. Zähne: gut. 
Bart: kraun. Geſicht: rund. Gefichtefarbe: gefund, 
Befonderes Kennzeichen: einen verlürzten Mittelfinger 
an der rechten Hand. 


laͤnglich Beſondere Kenmeichen: 


Stlutui: mittel. 


Bart: 





Mro. 25773, j 
(Verpadung der Beldfentungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Anlaͤßlich im jüngfter Zeit erhobener Beſchwerden, 
daß die von Bayern nad den Italtenifhen Provinzen 
Defterreich® eingehenden Geldſendeungen, insbefondere 
Gelbbriefe dur die Mangelhaftigfelt des Berpadungs- 
materlals in einem Zuflande anlangen, welcher deren 
amtliche Definung, beziebenttih Wiererverpadung nöthig 
machen, werben’ ten k. Poftanftalten bie über tie Ber- 
padung und den Verſchluß von Geldbriefen im Regle— 
ment für ven Pojlvereinsverfehr gegebenen Beſtimmungen 


Naſe: 


— ü— 


1200 
in Erinnerung gebracht und denſelben zur Bermeibung 


. von Anfänden und Reklamationen empfohlen, bei An- 


nahme von Gelbbriefen ihr Augenmerk nicht bios auf 
bie vorſchriftsmaͤßige Anzahl der Siegel und auf "bie 
Form des Briefeouverts, fondern auch auf bie Beſchaf⸗ 
fenhtit des zw lehterem verwendeten Wapteres,- ſowie 
auf bie Art des Verſchluſſes und bes — verwende · 
ten Siegellackes zu richten. 

. Münden, den 9. Juguſt 1865. 
Generaldireltion der kgl. Verfehröanftalten. 

Freiherr von Brüd. . 


Rollmann, 





Dienftednachrichten. 


Bermöge" Regierungsentfchliefung vom 16. Auguſt 
1865 ift ber bisherige Schuliehrer Georg Binde zu 
Wöhrd auf Präfentation des Stadtmagiſtrals Näütn: 
berg vom 1. Oktober lauf. Irs an als Lehret am ber 
Unterflaffe der Sebalder /Mädchenſchule zu Nürnberg 
ernannt morben. 


Durch Beſchluß ber beiten’ I, Sandiwehrkreigfiellen 
von Mittelfranken wurde der bisherige Cavalerie⸗Unter ⸗ 
lieutenant Johaun Berg Deininger zum Gavalerie- 
Oberlieutenant, im f. Zandwehr:-Batailloen Windspeim 
befördert, ' 


Auf Dienfivertrag wurben verliehen: die Brief 
und Fahrpoſtexpetitlon zu Altdorf dem Boflızpebiter 
Sigmund Bogner bortfelbft und ter Poſtſtall Neuſtadt 
an ber Aiſch dem vorm. Poftegpebitor Gottfried Edart 
dortſelbſt. 


m | eo. 1202 


Königlich Bayeriſches 





Kreis. & Amtsblatt 
von Mittelfranken. 





ben 





Ansbach, | Aro. 72. 26. Auguſt 1865. 








Snbal € 


Die erledigte proteitantifche Schulſtelle zu Deutenbeim. — Die Anfprühe der Erben von Soldaten der Armee der Vereinigten Staaten von 
Nordamerifa. — Die pbilologifhe und mathematifche Pebramtöprüfung für das Zube 1895, — Die Anlage und Griellerung von 
Briedhödjen. — Das fisfalifge Beſchwerderecht bezüglich der Baganten » Keſten. — Die Griebiguug des ftändigen Bikatiates Wil 
belmsdorf, Dekanats Maitı Erlbach. — Gonftituirung des landwirthſchaftlichen Kredit: Vereins für Mittelfranfen. — Dienfledr 
nachrichten. 






E. Num. 25979. K. Num. 17946. 80, ejusdem 
(Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Deutenhelm betr.) anher vorzulegen find. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Ansbach, ben 21. Auguſt 1865. 
Bewerber um bie erledigte proteſtantiſche Schul - und Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Lirchendienerftelle zu Deutenheim mit einem faflions- Kammer bed Innern. 
mäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Gefuche bie 
zum z In dient. Abweſenhelt des l. Regierungs. Vräſidenten: 


20. | | 
20. September Freiherr von Lindenfels, Regierungsdireltor. 


bei der f, Difteiftöfchulinfpektion Met. Einersheim oder 

bei dem f. Bezirfsamte Scheinfeld einzureichen, von wel- 

hen Behörden biefelben mit gemeinfhaftlidem gutacht⸗ A — — 
lichem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 


Gromeder. 
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E. Num, 26297. K. Num. 17846, 


(Die Anfprüde der Grben von Soldaten der Armee der vere inig⸗ 
tem Staaten von Nordamerlka betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem gl. Conſulate zu St. Louis, Missouri, in 
den Bereinigten Staaten von Nordamerika, find wieter- 
holt von Erben der während bes jüngften Krieges da⸗ 
felbft verftorbenen Soldaten Geſuche um Einziehung 
von rüdfändigem Solbe, von Preiögeld (Bounty) und 
Benfton zugelommen, begleitet vom Dolumenten, welche 
mangelhaft und nicht in gehöriger Form aufgefertigt 
waren, weihalb auf Gruud derſelben die — der 
Gelder nicht bewirlt werben lonnte. 

Siedurch wurde das genannte Kal. Bonfaiet ber- 
anlaßt, bie nebſt 3 Beilagen, A, B und C, in Abſchrift 
bier beigefügte Inſtrullion bezüglich der Geltendmachung 
folder Erbbanſprüche zu verfafen, welche in Folge 
höchſter Entſchließung des Il. Staatsminifteriums des 
Innern vom 13. dE. Mis. mit dem Beifügen befannt 


gemacht win, daß nad) Art. il des Notariatsgeſetzes 


und Art. 18 des Gerichtöverfaffungsgefeges vom 10, No- 
vember 1861 für bie Beurlundung ber ertheilten 
Bollmadt zur Beitreibung ber Benfionen, Empfang: 
nahme und Abquittirung der Betreffenten Beträge u. ſ. m. 
bie Aufnahme eines ſpeziellen Notariatsalles unerläf- 
lich erfcheint. 


Ansbach, den 19. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten, 


Freiherr von Lindenfels, Regierungsödirektor. 


Gromeder. 
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Abdrud. Ad Num, 18277. 

Nach den Verordnungen ber Vereinigten Staafen- 
Regierung find tie Berivandten bon Soldaten der Ber 
einigten Staaten-Armer, welche während diefes Krieges 
verftorben, zu teren rüdjländigem Solide und unter 
Umftänden auch ju einer Penfion und einem Preißgelde 
(Bounty) in folgender Weiſe erbber. chtigt:: 

A. Wenn ber Berfterbene eine Wittwe une Rinker 
binterläßt, fo haben biefe 
: 8) dem rüdjländigen Sold, 

b) eine Penfion von nicht weniger als 96 Dollars 
per Jahr vom Todestage des Verftorbenen an, 
und zwar: 

die Wittwe während ber Dauer ihres Wittwen- 
flandes, 
' bie Kinder bis zum Alter von 16 Jahren, 

e) ein Prelsgeld (Bounty) von 100 Dollars, wenn 
der Soldat unter dem Range eines Djfiziers 
verftorben if, 

zu beanfpruchen und geſchieht deren Auszahlung an: 

1) die Wittive, und wenn biefe verſtorben iſt, 

2) die Kinder, und wenn dieſelben minberjäßrig find, 
an deren geſetzlich etnannten Vormund, 

auf Grund von Applifationen an die Vereinigten — 
Regierung mit Vollmacht, und zwar: 

für rũckſtändigen Sold und Preisſsgeld (Bounty) nad 
beifolgendem Schema A, 

für Benfion, getrennt, nad beifolgendem Schema B, 

und hat auferbem zu jeber biefer Appfitationen : 

bie Wittwe: einen Traufdein (NB. bei Schema B 
noch Tauſſcheine ihrer Kinder), 

ter Vormund: Certificat über feine Deftallung als 

' folder (Tutorium), Trauſchein ter Eitern feiner | 

Mündel, und wenn tiefe unter tem Alter von 
16 Jahren, zu Schema B deren Taufſcheine bei⸗ 
zufügen. 
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. Bet vollſährſgen Kindern, die feine Penfion er- 
halten, AM die einfache Ausſtellung einer Applikation 
nah Schema A ausreichen. 

Die Wittme und flinver verfiorbener Offiziere er 


balten fein Preisgeld (Bounty), dagegen beirägt bie 


Berfion, wenn ber Offlster bei feinem Ableten im Range 
eine® 
N. Zieutenants 15 Dollars per Monat, 
1. Lieutenant 17 nun 
Gopktäns 20 = J a 


Majors 25 
über tem Range eines Mojors 30 Dollars per 
Monat, 


zahlbat halbjährig am 4. März und 4. September 
eines jeden Jahres. 


B. Wenn ver Solbat weder Witime wo finder 
binterläßt, fo erben 

3) der Vater, und wenn dleſer verftorben, 

4) tie Mutter, und menn au biefe verflorden, 

5) die Geſchwiſter, und wenn auch feine Geſchwiſter 
vorkanden, 

6) tie Erben im Ulgemeinen, diefe nemäß ben 
Erbfolge · Geſetzen detjenigen Staates, in welchem 
der Verſſotbene vor Eintritt im den Mititiedienft 
zulegt In ven a n Staaten fein. Domizil 
hatte. 


Die ad 3 bi8 6. bepeihneten Berivandten, wenn” 


fie außerhalb der Vereinigten Staaten wohnen, haben 


nur Anſpruch auf rüditändigen Sold und zu deſſen 


Erhekhung eine Applifatton nah Formular 6 autzu— 
fielen; die Beifügung von Trau- und Taufſcheinen iſt 
dabei nicht erforberlich, wohl aber, wenn ein Bormund 
tie Mpplifation ausſtellt oder mit voljieht, der Nach— 
weis feiner gerichtlichen Erninmung (Tutoriom) Bounty 
(Preisgeld) wird nur an Diejenigen von ihnen bezahlt, 
melde in den Bereinigten Staaten wohnen, und lönnen 
3 B. bier wohnende Geſchwiſter biefe Bounty bean 
fpruchen , felbft wenn die Eltern, außerhalb den Ber 
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‚einigten Staaten mohnend, noch am Leben find, voraus 


geſehzt, daß diefelden Appiifatim für rüdft andigen Sold 
ausgeftellt haben. 

Die Mutter, wenn Witwe, kann Penfion erhalten, 
wenn fie von bem verftordenen Eohi gang ober theil: 
weile unterftügt wurbde,. nad; Verhaͤltniß biefer Unter 
Rügung. 

Die Apptifationen find- im Orginal (ind. nicht in 
amtlichen Ausſertigungen), mit Orginal · Unterſchriften ver» 
ſehen und nebſt den oben bemerklen Anlagen von einem 
Bereinigten Staaten» — ober Conſul beglaubigt, 
einzuſenden. 

St. Louis, Missouri. 

Der k. Bayeriſche Eonful : 
Robert Barth. 


Abort ad Num. 18277. 
A. 


@ingabe für rackſt audigen Sold und 
Preisgeld (Bounty). 


Verhandlung vor (1.) dem Föniglichen. Tandgerichte 


u Brückenau, Preis Unterfranfen und Aſchaffenburg 


im Königreich Bayern: 

An dem heutigen ©. Tage des Monats Juni im 
Kahre 183° perſoönlich erfihten vor dem Unterzeichneten 
er.) Heinrich Kurz, königl. Lantrichter im und für ben 
Gerichtöbegtiet Brückenau, (2.) Eleonora Braun, 3% 
Jahre alt, wohnhaft zu Oberbach, Gerichtsbezirk Brüdenau, 
Kreis Unterfranfen und Mihaffendurg im Königreich 
Bayern und legte, nadbem fie den hiefigen Geſehen ges 
mäß von mir beeidigt wurde, folgende eidliche Erklärung ab: 

„Daß fie it bie Witwe des Franz Rifolaus Braun, 
welder ein Gemeiner vom Gapitän Holl», Compagnie ' 
G im fechsten Infanterie » Regimente ber Miſſouri⸗ 


Freiwilligen, war und gu Baltimore im Staate Mary- 
1* 
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land an Rranfheiten, bie er ſich in feinen Dienftpflich- 
ten im Militärbienft ber Bereinigten Staaten von Ame- 
rifa zugejogen am 6. März 1964 verfiorben if.“ 


Diefelbe erklärte ferner, daß fie dieſe Erklärung 
abgibt, um dın rüdfländigen Sold und fonftige ihm dem 
befagten verftorbenen Franz Nikolaus Braun von den 
Bereinigten Staaten von Nord » Amerika zur „Zeit feines 


Tores zafommenden Gelder für Sold, Kleider und ſon⸗ 


ſtige Vergütungen, ſowie die Bounty (Preisgeld) von 
100 Dollars gemäß der Gongrefafte vom 22. Juli 1861 
zu erhalten, 


Die Beeidigte jagt ferner, daß fein anderer ober 
näherer Erbe oder Erben oder irgend eine andere Perfon 
oder Perfonen den beſagten Verftorbenen überleben, welche 
gefeplich berechtigt zu dem von den Vereinigten Staaten 
von Rord» Amerifa für die Dienftleiftungen den genann- 
, ten Fran Rifelaus Braun verfterkenen, zukommenden 
Betrager find, ausgenommen fie ſelbſi, daß ber verſtor⸗ 
bene Franz Rifolaus Braun als ihr Ehemann ſtarb 
und in Gompagnie 6 tes 6. Infanterie » Regiments der 
Missouri - Voluntairs eingemuftert war. ' 


“Sie erflärt, ernennt und beftellt hiermit den Notar 
Herrn ; zu ihrem rechtsmaͤßigen Sadı- 
walter und autorifirt denfelben, zu empfangen und zu 
quittiren für eine Anweifung irgend eines ihr erlaubten 
Betrages und zu verfhaffen die Erledigung folder Ge: 
ſchaͤſte, die fie mit den Vereinigten Staaten in irgend 
einem Bureau oder Departement derfelben haben mag 
und zu quittiren für alle Summen Gelder, welde ihr, 
der Beeidigten, auf irgend eine uneriebigte Rechnung 
oder Anſpruch zufommend befinden werben, auch biefe 
Vollmacht ganz oder theilweife auf einen Anderen zu 
übertragen. 


DriginalsUnterfrift (4.)_ber Eleonora Braun. 


A. B. Inſtruments⸗ 
Zeugen 
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Die obige. Erflärung wurde tor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart, fowie aud die ſich darin 
befindliche Vollmacht anerkannt und unterzeichnet und am 
bemjelben Tage und zu gleicher Beit erihien vor mir (5.) 

Anton Wahr und (6.) Wilhelm Lange, wohn. 
haft zu (7.) Oberbach im Königreih Bayern, Perſonen 
von denen ich befcheinigen fann, daß fie achtungs - und 
glaubwürdig find und bie von mir beeidigt wurden, ein 
jeber für ſich felbft erflärte, daß fie zugegen waren und 
und fahen Gleonora Braun, Wittwe von Fran Nifo: 
laus Braun, die obige Erflärung unterzeichnen und 
daß fie bie gerechtefte Urſache Haben zu glauben und 
durd bie Bekanntſchaft mit derſelben zu willen, daß fie 
Me wirflige Perſon if, die hierin angibr zu fen. DAS 
fie vor feiner Emigration nad Amerlfa mit Franz Rifor 
laus Braun, der der Ehemann obengenannsen Beeidig- 
ten war. und der fo weit, wie fie wiflen, im Wilitär- 
diente ber Vereinigten Staaten von Nord»Amerifa am 
6. März 1864 als der Ehemann der genannten Beans 
ſpruchenden Elconora Braun ſtarb. 

Sie ſchwoͤren ferner, daß die Birtfteller in (3.) Ober: 
bad, Gerichtobezirk Brüdenau, Kreis Unterfranken und 
Alhaffenburg, Königreich Bayern, wohnt, bafi fie beide, 
in (9.) Oberbad wohnhaft find und da fie nicht interej- 
ſirt in der Forterung ber Beanfpruchenden unb auch nicht 
in ber DBetreibung derfelben betheiligt find. 


Driginal: | (10,) Anton Bahr. 
Unterfägriften I (11.) Wilhelm Lange. 


Urkundlich Siegel und Unterfhrift, am Cingang 
genannten Tages. 


-(12,) Hermann Kurz, 
f. Landrichter im und für den Gerichtöbezirf 
Brüdenau, 


(Eiegel,) 
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Inftruftionen 


Die Witwe eines jeden Unteroffiziers, Soldaten 
Matrofen oder Seefolbaten, ber feit dem 4. März 1861 
oder fpäter in dem Dienfte der Vereinigten Staaten ge 
Randen und ber entweder getöbtet wurde oder in Folge 
von Wunden oder Kranfheiten, die er fi in jenem 
Dienfte zugegogen, geſtorben iR, it zu einer jährlichen 
Penſion von nicht weniger als fehsunbneungig Dollars 
(Dollars 96) für die Dauer- ibres MWittwenftandes be» 
rechtigt und bie Penſion fängt von dem Tage an, an 
welchem ihr Ehemann geftorben if. Für den Fall, daß 
fie ſtirbt ober wieder heirathet, geht bie Penſion auf 
diejenigen Kinder des Soldaten über, die unter Dem 
ter von fehsichn ( 16) Jahren find und biefe beziehen 
die Benfion bis zum Alter von ſechezehn (16) Jahren. 
Die Wittwe iſt ebenfalls zu dem rüdftändigen Solde 
ihres verftorbenen Ehemannes berechtigt, und wenn der⸗ 
felbe Gemeiner, Unteroffisier ‚oder Sergeant war, zu 
einem Preisgeld von einhundert Dollars (Dollars 100% 

Im Falle der Verflorbene feine Wine, aber eins 
oder mehrere Kinder unter dem Alter von 16 Jahren 
hinterließ, fo find dieſe au Dem rüdkändigen Solde unb 
au einer Penſion berechtigt, bis fie dad Alter von 16 
Jahren erreichen, 

Die Kinder irgend eines Alters, eines Soldaten, 
unter den Range eines Offiziere, find außer den rüd» 


ftändigen Solde auch noch zum Preisgeld von 100 Dols, 


lars beredhtigt. 


Zwei befonbere Eingaben muͤſſen für biefe Anfprüche | 
gemacht werben, eine für Benfion, die andere für rüd- 


ftändigen Solb und Preisgeld. 

Heirathoſchein. Mit jeder Eingabe muß eins 
amtlich beglaubigte Abſchrift eines Zeugnifies über bie 
gültig vollzogene Ehe zwiſchen der Bittſtellerin unb dem 
verftorbenen Ehemann eingeſchickt werden. Diefer Schein 
muß mit dem Siegel und der Unterſchrift des betreffenden 


Beamten verjehen fein, welder die Heirathoſcheine aus 


ſtellt. Wenn die Behörde, die dieſes HeiratherGertificat 


. 
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ausjuſiellen hat, fein Amtsſtegel hat, fo muß fie von 
einer Behörde, die ein ſolches Siegel hat, wo möglich 
vor derfelben, vor der die Wittwe bie Erklaͤrung gemacht 
hat, eiblich erflären, daß jenes Heirath6 » Eertificat eine 
getreue Abichrift bes Originals if. 

Wenn jener Beamte auch die Führung der Geburtd« 
Regifter zu beforgen hat, fo ſoll auch eine beglaubigte 


Abſchrift aus jenem Geburts» Regifter über die Namen 


und das Alter der Kinder bed Soldaten, welde noch 
nicht 16 Jahre alt find, angeführt werben. Diefe Hei« 
rathe: und Geburtöfcgeine mögen zufammen ald ein Schein 
audgeftellt werden. " 

Der naͤchſte Erbe eines verftorbenen Offizier, Eols 
baten oder Unteroffigiers, wenn berfelbe ledig, ohne Kin 
der zu binterlafien, im Dienfte, wie Eingangs vermerkt, 
geſtorben, ift fein Bater, wenn (egterer auch tobt, dann 
feine Mutter, wenn beide todt, dann feine fonftigen über- 
Iebenden Geſchwiſter und Halbgefchwißter. i 

Das Preisgeld eines verſtorbenen Soldaten ober 
Unteroffizierd jedoch, von Einhundert Dollars, erhalten 
die im Auslande lebenden Eltern. oder Geſchwiſter nicht, 
dasſelbe fällt jeboh auf die in ten Bereinigten Staaten 
lebenden Geſchwiſter und Halbgeihwifler zurüd, fobald 
die möthige Eingabe von Seiten ber näͤchſten im Aus: 
lande lebenden Erben für die Erhebung des rüdftändigen 
Soldes gemadt und bie in den PVereinigten Staaten 
febenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter tür dasſelbe 
eingefommen find. 

® e » 


Mnmerfungen. > 


4) Die Gerichtobehoͤrde, vor ber bie Verhandlung 
. gemacht wird, biefelbe muß ein Bürgermeifter oder 
eine Gerichtsbehoͤrde fein, bie ein amiliches Pros 
tokoll und Siegel führt. = 
2) Name und Alter des Beanfpruchenden. 
3) Name des Wohnorts des Beanfpruchenden. 
4) Unterſchrift de Beanſpruchenden. 
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5) Name. des erfien gZeugen. 
6) Name deö zweiten Beugen. j 
7) Name des Wohnorieb dei Zeugen, 
8) Siehe Ru 8. 
9) Siehe Ar. 7, » 
10) Unterſchrift des erſten Zeugen. 
41) Unterfprift des zweiten Zeugen. 


12) Unterfeift und ‚Siegel nes Bürgenmeilerd oder 
Gerichtobehörde. 
Robert Röntgen, 
Oeffentlicher Notar, 
Nr. 36'/, Ehesnut Straße, St Louis Mo; 


Abdrud ad Num. 13277. 
B. 


Eingabe einer Witwe, für eine Armee⸗ 
Denfion. 


Berhandlung vor (1.) dem fol. PLandgerichte zu 
Brückenau, Kreis Unterfranten und Aſchaffenburg 
im, Königreih Bayern. 

An dem Heutigen (6. Tage des Monats Juni im 
Jahre 1865) ‚perfönlich erſchien vor dem Unterjeichneten 
(1.) Hermann Kurz, fgl. Sandrichter im und für den 
Gerichtsbezirk Brüdenau (2.) Anna Schirmer (3.) 37 
Jahre alt, wohnhaft zu Oberbach, Gerichtöbezirt Brücke⸗ 
nau, Kreis Unterfranfen und Aſchaffenburg im König» 
reihe Bayern, und legte, um die Wohlthaten der Ver 
ordnung in dem am 14. Juli 1862 genehmigten Afte 
des Eongreffed zu genießen, folgende eidliche Erklärung ab: 

„Daß fie die Wittwe des Carl Schirmer ift, der 
ein Unteroffizier im Happtmann Schalb Gompagnie 


B. im vierten Gavaleri-Regimente Miſſouri PBreiwil: 


liger war, umd zu Videburg in Miffifispi am 6. Juni 
1864 an chroniſcher Diarrhofa, die er ſich im feinen 
Dienftpflichten im Militärbienfte der Vereinigten Starten 
son Amerika zugezogen, geftorben if, 
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daß fie mit dem befägten Carl Schirmer verbei- 
rathet wurde zu Oberbach im Königreich Bayern an dem 
24. Tage ded Monat? Mai 1846 im Sabre 1846 und 
daß fie feit dem Tode ihres genannten Ehemannes Mittwe 
geblieben ift, und fich dieferhalb auf unten ftehende Be; 
weife bezieht, daß fie gegenwärtig feine Penſion bon 
den Vereinigten Staaten bezicht, und daß fie im feiner 
Weiſe die Rebelion gegen die Vereinigten Staaten unter: 
ftüßt bat. 

Sie erflärt ferner, daß ihr befagter Ehemann zur 
Zeit feines Todes aus befagter Ehe 3 Kinder hinter 
lieg, (4.) ein Mädchen mit Namen Clara, geboren den 
26. Mai 1857, ein Knabe mit Namen Erneft, geboren 
den 1, Dezember 1859, und ein Knabe. mit Namen Hein: 
rich, geboren den 6. Dftober 1861, und daß fie jeßt im 
(5.) Oberbach in Königreich Bayern wohnt.“ 

Sie ferner erklärt und ernennt biermit den Herrn 

Fr zu ihrem rechtmäßigen Sachmalter, 
um Ye Anſpruch für Penſion zu betreiben, das Pen⸗ 
fiondsGertifitat für fie audzumirten und zu empfangen. 


Originals Unterfihrift von (6.) 9. Schirmer. 

Die obige Erklärung wurde vor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart unterzeichnet, und an demfelben 
Tage und zu gleicher Zeit erfchien vor mir (7.) Arnold 
Hager und (8.) Wilhelm Stumpf, wohnhaft zu 
Oberbach im Königreih Bayern, Perfonen, von denen 
ich befcheinigen kann, daß fie atungd- und glaubwür⸗ 
dig find, und die auf eidliche Ausfagen erffärten, daß fie 
zugegen waren und fahen (9.) Anna Schirmer die 
obige Erklärung unterzeichnen, und fie ſchwören ferner, 
daß fie die gerechtefte Urfache haben zu alauben und 
durch die Bekanntſchaft mit ihr zu willen, daß fie die 
wirkliche Perſon ift, die fie hierin angibt zu ſein. Daß 
fie feit dem Tode ihres in der oßen abgelegten Erklärung 
genannten Ehemanned, Wittwe geblieben it, daß fie mit 
feßterer feit 15 Jahren perſönlich bekannt gewefen find, 


und daß fie-mit ihrem Ehemann dem befagten Earl 


Schirmer feit 20 Jahren: vor feiner Emigration mad 
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Amerika perſonlich befannt waren, daß ber Berflorbene 
mit der Beanſpruchenden ald ihr Ehemann Tebte, und 
war durch allgemeinen Ruf als folcher befannt, 


Es find 3 Kinder in befagter Ehe erzeugf worden, 
(10.) die jeßt noch am Leben find, wie folgt: ein Mäd⸗ 
hen mit Namen Glara, ſieben Jahre alt, ein Knabe mit 
Namen Ernit ungefähr fech® Jahre alt, und ein Knabe 
mit Namen Heintich ungefähr vier Jahre alt. 


Sie ſchwören ferner, daß die Bittſtellerin jetzt im (11.) 
Oberbach, Gerichtöbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranfen 
und Aſchaffenburg im Königreich Bayern wohnt uud 
daß fie‘ fein Intereffe in Betreibung dieſes Anfpruche 
haben. j 
(12.) Arnold Hager. 
(13.) Wilhelm Stumpf. 
Urfundlich, Siegeld und Unterſchrift, am- Eingang ge- 

nannten Tages. 
(14.) Hermann Aurz, 
tgl. Sandrichter im und für den Gerichts 
bezirk Brüdenau. 


Orginalunterfgriften von 


(Siegel.) 


ISnfruftionen 


Die Wittwe eined jeden Offigiers, Soldaten Matro- 
fen oder Sepfoldaten, der feit dem 4. März 1861 ober fpäter 
in dem Dienfte der Vereinigten Staaten geftanden ült, 
und der entweder getödtet wurde, ober in Folge von 
Wunden oder Krankheiten, die er fich in jenem Dienite 
zugezogen, geftorben ift, iſt zu einer jährlichen Penſion 
von nicht weniger als ſechsundneunzig Dollars (96 Dol- 
fard) für die Dauer ihres Mittwenftanded berechtigt, 
und die Penfion fängt von dem Tage an, an weldem 
ihr Ehemann geſtorben iſt. Für den Fall, daß ſie ſtirbt 
oder wieder heirathet, geht die Penſion auf diejenigen 
Kinder des Soldaten über, die unter dem Alter von 


ſechzehn (16) Jahren find, und biefe beziehen die Pens 


fion bis zum Alter von ſechzehn (16) Jahren. Die 
Mittwe ifl ebenfalls zu dem rüdftändigen Solde ihres 
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verftorbenen Ehemannes berechtigt, und wenn berfelbe 
Gemeine, Untaroffigier oder Sergeant war, zu einem 
Preisgeld von einhundert Dotlars (100 Dollar). 


Im Kalle der Verftorbene keine Wittwe, aber eins 
oder mehrere Kinder unter dem Alter von ſechzehn 


Jahren hinterließ, fo find diefe zu dem rüdfändigen 


Solde und zu einer Benfion berechtigt, bis fie das Miter 
von 16 Yahren erreichen. Die Kinder irgend eines 
Alterd eined Soldaten, unter dem Range eines Dffiziers, 
find außer dem rüdjländigen Solde auch nod) zum Preie- 

geld von 100 Dollars berechtigt. 


Zwei befondere Eingaben müſſen für dieſe Anfprüche 
gemacht werben, eine für Penfion, die andere für züd- 
ftändigen Gold und Preisgeld. 


Heirathaſchein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlich beglaubigte Abfcheift eines Zeugniſſes über bie 
gültig vollgogene Ehe zwiſchen der Bittſtellerin und dem 
verftorbenen Ehemanne eingeſchickt werden. Diefer Schein 
muß mit dem Siegel und ber Unterſchrift des betreffen» 


den Beamten verfeben fein, welcher die Heirathſcheine 


ausftelt. Wenn die Behörde, die dieſes Heirathö-Gerti- 
filat auszuftelen hat, fein Amtsſiegel hat, fo muß fie 
vor, einer Behörde, die ein folches Siegel hat, wo mög 
fih vor derfelben, vor der die Wittwe die Erklärung 
gemacht hat, eidlich erklären, daß jened Heiraths-Certi⸗ 
fifat eine getreue Abfehrift des Originals if. 


Hiezu Trauſchein, Tauffhein der Kinder und Be 
glaubigung durch einen Vereinigten Staaten ⸗ Geſandten 
oder Conſul. 


Wenu jener Beamte auch die Führung der Geburts⸗ 
Regifter zu beforgen bat, fo fol auch eine beglaubigte 
Abſchrift aus jenem Geburtd-Regifter über die Namen 
und dad Alter der Kinder des Soldaten, welche noch 
nicht 16 Jahre alt find, angeführt werden. Diefe Hei⸗ 
raths⸗ und @rburtöfcheine mögen zufammm als ein 
Schein audgeftellt werden, 

. k 
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Anmertungen. 


1) Die Gerichtöbehörde, vor der die Verhandlung 
gemacht wird; diefelde muß ein Bürgermeifter oder 
eine Gerichtöbehörde fein, die ein amtliches Pro- 
tokoll und Siegel führt, 

2) Rame der Wittwe, mit den vollen Zunamen. 

3) Alter. 

4) Wenn der Verſtorbene kein Kind unter ſechzehn 
Jahren hinterlaſſen hat, ſo muß dieſes hier be— 

merkt werden, bat er Kinder unter 16 Jahren 
binterlaffen, fo müſſen ihre vollen Namen, Alter 
und Wohnort bier angegeben werden. 

5) Name des Wohnorid der Wittwe. 

6) Unterfchrift der Wittwe, 

7) Name des erften Zeugen. 

8) Name des zweiten Zeugen, 

9) Name der Wittwe. 

10) Siehe Nr. 4. 

11) Siebe Rr. 5. 

12) Unterfchrift des erften Zeugen. 

13) Unterfchrift des zweiten Zeugen. 

14) Unterfchrift und Siegel der Gerichtsbehörde. 

Robert Röntgen, Rr. 

Deffentlicher Notar, Wittwen ⸗Geſuch für eine 

Nr. 36’, Eheönutftraße Armeepenfion von 

Et. Louis, Mo. 


Ubdruck ad Num. 13277. 
€ 
Eingabe für räcdftändigen Solid. 
Verbanblung vor (1.) dem fol. Landgerichte zu 


Brüdenau, Kreis Unterfranten und Aſchaffenburg 
im Königreiche Bavern. 


An dem beutigen 6. Tage des Monatd Juni im 
Jahre 1865 perfönlich erſchien vor dem Unterzeichneten 


= 


i 
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(1.) Hermann Kurz, gl. Landrichter im u für den 
Gerichtsbezirk Brüdenau 

(2.) Auguft Weiß, 26 Bi, alt, wohnhaft zu Ober- 
ba, Hermanı Graf, 44 Jahre alt, Vormund des 
Piilipp Weiß, 14 Jahre alt, wohnhaft zu Oberbach, 
Berichtöbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg im Königreich Bayern, und fegten, nachdem fie 
den biefigen Gefegen gemäß von mir beeidigt wurden, 
folgende eidliche Erklärung ab: 


„Daß befagter Auguft Weiß und der vorbe 
nannte Philipp Weiß die Brüder und in Gemeinfdait 
mit ihrem in St. Louis im Staate Miffouri wohnbaf- 
ten Bruder Friedrich Weiß und der zu Chicago im 
Staate Minois wohnhaften Halbbürtigen Schweſter 
Emilie Banf, gebornen Weiß, die einzigen überleben- 
ben Erben und Gefchwifter des Hugo Weiß find, ber 
ein Gemeiner im Hauptmann Berger's Compagnie A 
im 2, Miffouri s Freiwiligen« Infanterie - Regimente war 
und zu Pittsburgh Landing im Staate Tenessee am 
6. Juni 1864 in Folge von erhaltenen Wunden ver 
ftorben if.“ 


Diefelben erklärten ferner, daß fie diefe Erklärung 
abgeben, um den rüdftändigen Sold und fonftige ihm 
dem befagten veritorbenen Hugo Weik von den Ber 
einigten Staaten von Nordamerifa zur Zeit feined Todes 
zufommenden Gelder für Sol, Kleider und fonftige 
Vergütungen und ihrem genannten Bruder Friedr. Weiß 
und ihrer balbbürtigen Schweiter Emilie Bank, ge 
bornen Weiß, die einzigen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika lebenden Gefchwifter des Verftorbenen das 
Preisgeld von 100 Dollars zu ſichern. 


* 


Die Beeidigten ſagen ferner, daß kein anderer oder 
näherer Erbe oder Erben oder irgend eine andere Ber: 
fon oder Perfonen den befagten Verftorbenen überlebeır, 
welche geſetzlich berechtigt zu den von dem Wereinigten 
Staaten von Nordamerifa für die Dienftleiftungen des 
genannten Hugo Weiß verftorbenen, zufommenden Be- 
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trages ‚find, aufgenommen die vorbenannten Auguſt 
Weiß, Philipp Weiß, Frievrih Weiß und Emilie 
Bant,,geb. Weiß, daß. der Verſtorbene unverbeivathet 
war und daß er ohne Witte, Kind noch Kinder zu 
zu binterlaffen, geftorben iR, daß beide Eltern der Be- 
anfpruchenden, Chriſtoph Weiß und Epriftiane Weiß, 
geb. Rebl, tobt find und daß fie, bie Beeidigten, wie 
Eingangs vermerft, wohnen. 

Diefelben erklären, ernennen und beftellen piemit 
den Notar Herrn zu ihrem rechtmäßi- 
gen Sachwalter und autorifiren denfelben zu empfangen 
und zu quittiren für eine Anweifung irgend eines ihnen 
erlaubten Betraged und zu berfchaffen bie Erlebigung 
ſolcher Gefcäfte, die fie mit den Vereinigten Staaten 
in irgend einem Bureau.oder Departement derfelben haben 
mögen und zu quittiren für alle Summen Gelder, melde 
ihnen, den Beeidigten, auf-irgend eine unerledigte Ned» 
nung oder Anfpruch jufommend befunden werben, auch 
diefe Vollmacht ganz oder theilmeife auf einen andern 
zu übertragen. 

(4.) Auguft Weiß, 


Driginal-Unterferiften von Hermann Graf. 


A.B. | u, 
B.0 Inſtruments ⸗Zeugen. 


Die obige Erklärung wurde vor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart, ſowie auch die ſich darin 
beſindliche Vollmacht anerkannt und unterzeichnet und 
an demſelben Tage und zu gleicher Zeit erſchien 
vor mir 

(5.) Anton Wahr und (6.) Wilhelm Lange, wohn⸗ 
baft zu (7.) Oberbach, Gerichtsbezirks Brüdenau, Kreis 
Unterfranken und Aſchaffenburg im Königreich Bayern, 
Berfonen, von denen ich beſcheinigen Tann, daß fie acht⸗ 
ungs- und glaubwürdig find, und die von mir beeidigt 
wurden, ein jeder für fich ſelbſt erklärte, daß fie zugegen 
‚waren und ſahen Auguft Weiß und Hermann Graß, 
Bormund ded Philipp Weiß. Die obige Erklärung 


unterzeichnen und daß fie. die gerechteſte Urſache Haben 
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zu glauben and durch die Befanntfchaft mit ihnen zu 
wiſſen, daß fie die wirklichen Perfonen find, die fie bierin 
angeben, zu fein. Daß fie vor feiner Emigration nad 
UAmerifa mit Hugo Weiß befannt waren, der der Bros, 
der hierin obengenannten Beeidigten Auguft Weiß und 
ded minderjährigen Pb. Wei war und der, ſoweit wie 
fie wiffen, im Militärdienfte der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika unverbeirathet und ohne Wittwe, Kind, 
noch Kinder zu hinterlaffen, geftorben ift und daß befs 
fen Eltern Ehritopp Weiß und Chriſtiane Weiß 
todt find. 

Eie ſchwören ferner, daß die Bittſteller in (8,) 
Oberbach, Gerichtöbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranten 
und Aſchaffenburg im Königreicbe Bayern wohnen, daß 
fie beide in (9.) Oberbach mwohnbaft find und daß fie 
nicht intereffirt, in der Forderung der Beanfpruchenden 
und auch nicht in der Betreibung derfelden betbeis 
figt find. 

(10.) Anton Wahr. 
(11.) Wilhelm Lange. 
Urkundlich, Siegeld- und Unterfchrift am Eingang * 
nannten Tages. 

(12.) Hermann Kurz, 

tgl. Sandrichter im und für den 
Gerichtäbezirt Brüdenau. 


Driginals-Unterfchriften von 
(Siegel.) 


Juſtruktionen. 

Die Wittwe eines jeden Unteroffiziers, Soldaten, 
Matrofen oder Serfoldaten, der feit dem 4. März 1861 
oder fpäter in dem Dienfte der Vereinigten Staaten ge- 
ftanden und der entweder getödtet wurde oder in Folge 
von Wunden oder Krankheiten, die er ſich in jenem 
Dienfte zugezogen, geftorben ift, ift zu einer jährlichen 
Penſion von nicht weniger als ſechsundneunzig Dollars 
(96 Dollars) für die Dauer ihres Wittwenftandes ber 
rechtigt und die Penfion fängt von dem Tage an, an 
welchem ihr Ehemann geitorben ift. Für den Ball, daß 
fie ftirbt ‚oder wieder heirathet, gebt die Penſion auf 

2 


8 
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diejenigen Kinder des Soldaten über, Die unter dem 
Alter von fehszehn (16) Jahren find, amd dieſe beziehen 
die Penfion bis zum Alter von ſechszehn (16) Jahren. 
Die Wittwe "ih ebenfalls zw dem rüdftändigen Solde 
ihres verfiorbenen Ehemanned berechtigt und wenn ber- 
felbe Gemeiner, Unteroffizier oder Sergeant war, zu 
einem Preisgeld von einhundert Dollard (100 Dollars,) 


Im Falle der Verfiorbene feine Wittwe, aber eins 
oder mehrere Kinder unter dem Alter von ſechszehn 
Jahren hinterließ, fo find dieſe zu dem rüdftändigen 
Solde und zu einer Penfion berechtigt, bie fie das Alter 
von 16 Jahren erreichen. Die Kinder irgend eines 
Alters eined Soldaten unter dem Nange eines Offizierd, 


find außer dem rückſtändigen Solde auch noch zum Preis- 


gelb von 100. Dollar berechtigt. 


Zwei befondere Eingaben müſſen für diefe Anſprüche 
gemacht werden, die eine für Penſion, die andere für 
rüdjtändigen Sold. 

Hiezu nad Tutorium des Wormunded und Ber 
glaubigung eined Wereinigten Staaten » Gefandten oder 
Gonfuls, 


Heiratbafchein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlich) beglaubigte Abfchrift eines Zeugniffed über bie 
giltig vollzogene Ehe zwifchen der Bittftelerin und dem 


verftorbenen Ehemann eingefchidt werden. 


Diefer Schein muß mit dem Siegel und der Unter⸗ 
ſchrift des betreffenden Beamten verſehen fein, weldper 
die Heiratbäfcheine ausftelt Wenn die Behörde, bie 
dieſes Heiraths Certiñkat auszuſtellen hat, 
fiegel Dat, fo muß fie wor einer Behörde, die ein ſolches 
Siegel bat, wo möglich vor derfelben, vor der bie 
Wittwe die Erklärung gemacht hat, eidlich erffären, daß 
jened Heiraths Gertififat eine getreue Abſchrift des 
Originals ift. 


Wenn jener Beamte auch die Führung der Ge— 
burtöregißter zu beforgen bat, fo fol auch eine beylan- 


nicht 16 Jahre alt find, angeführt werben. 
raths⸗ und Geburtsiheine mögen zufammen als ein 


fein Amts⸗- 
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bigte Abſchrift aud jenem Gebuntsregifter über die Namen 
und dad Alter. der Kinder dee Soldaten, welche noch 


Diefe Hei 


Schein ausgeftellt werden. 
Der nächfte Erbe eined verftorbenen Offiziers, Sol. 


‚daten oder Unteroffizier®, wenn berfelbe ledig, ohne 


Kinder zu binterlaffen, im Dienfte, wie Eingangs ver 
merft, geftorben, ift fein Vater, wenn leßterer auch todt, 
dann feine Mutter, wenn beide todt, dann feine ſonſti⸗ 
gen Überlebenden Gefhwifter und Halbgefchwifter. 


Das Preisgeld eines verftorbenen Soldaten oder 
Unteroffizierd jedoch, von 100 Dollars, erhalten die im 
Auslande lebenden Eltern oder Gefhwifter nit, dass 
felbe fällt‘ jedoch auf die in den Vereinigten Staaten 
lebenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter zurüd, fobald 
die nöthige Eingabe von Seiten der nächſten im Aus— 
lande lebenden Erben für die Erhebung ded rückſtändigen 
Soldes gemacht und die in den Vereinigten Staaten 
lebenden ®efchwifter und ‚Haldgefhmifter für daffelbe 
eingefommen find, 


Anmerlunge'n. 


1) Die Gerichtöbehörbe, vor der die Verhaudtung ger 
‚macht wird; biefelbe muß. ein Büxgermeifter oder 
eine Gerichtsbehörde fein, die ein amtliches Pro⸗ 
tokoll und Siegel führt.. 

2) Rame und Alter ded Beanfpruchenden. 

3) Rame des Wohnorts des Beanfpruchenden. 

&) LUnterfchrift des Beanſpruchenden. 

5) Name des erften Zeugen. a 

6): Name des zweiten Zeugen. \ 

7) Name des Wohnoris der Zeugen, 

8) Siehe Nr. 3. 

- 9) Siebe Wr, 7. 
10) Unterſchrift des erſten Zeugen, 
13) Unterſchrift des zweiten Zeugen. 
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12) Unterſchrift und Siegel des Birgmbeipeed ober 
Gerichtobe hörde. 


MRobert Roentgen, öffentlicher Notar, 


Nr. 36';, Chesnut-Strasse, St. Louis, Mo. 


E. Num. 23184. K. Num, 15795, 


An fammel. f. Diftriftsverwaltungsbehörben 
in Mittelfranfen. 


(Die philstogiihe und matbematliche gebramtsprüfung für das Zahr 
1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Boflzuge ter Beflimmunpen ber $$. 67 bie 
94 der revibirten Echufortnung vom 24. Februar 1854 
wird im lünffigen Herbſte für Diejenigen, welche als 
Vrofeſſoten ver Philologie und Mathemalik an einem 
Gymnaflum oder als Studienlehrer an einer vollſtändi⸗ 
gen oder unvollſtändigen Lateinſchule angeſtellt over 
verwendet werben mollen, eine —— in Münden 
abgehalten. 

Die udloriſche und mathemaliſche Bräfung bes 
ginnt am 9. Dfiober I. JE. Die Geſuche um Zulaf- 
fung zu diefer Prüfung, ſowohl zu ter philologiſchen, 
al® zu der mathematifhen, find baldmöglichſt, und zmar 
— bei Bermeitung der Nichtberückſichtigung — Feden- 
falls noch vor dem 1. September d. IB. bei 
dem k. Staatäminifterium des Innern für ſtirchen⸗ unb 
Schuiangelegenheiten einureichen. Dem Gefuchen find 
legale Zeugniſſe über vierjähriges alademiſches Gtu- 
dium, über ben Betrieb der allgemeinen, ſowie der bes 
fonderen Fachwiſſenſchaften, atfo der philologiſchen, ber 
ziehungsmweife ber mathematifhen Discplinen, dann 
über entſprechendee fittliches Berhalten beizulegen. 

Die Gefuchficher beider Kategorien baben fernen 
in ihren Geſuchen ben Geburtstag umd Geburtsort, 
ihre Gonjeifion, den Stand ihrer Eltern, die Unſtalten 
weiche fie bejucht, dann das Jahr, in welchem fie va 
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Gymnafium abfolvirt haben, und die dabei erhaltene 
Note anzugeben und hiebei zu bemerfen, wann und mit 


weldyen Erfolge fie etwa fchon früher einer Prüfung 
im Lehrfache fih unterjogen haben. 


Endlich if in jedem Geſuche ber Aufenthaltsort 
tes zur Prüfnng fih meldenten Eanditaten mit folder 
Berlmmtheit zu begeichnen, daß ihm bie Eröffnung über 
feine Zulaſſung fofort zugeftellt werden fann. 


Zufolge der Minifteriafentichliefung vom 5. Januar 
1561 Nr. 150 „die Prüfung für das phliologiſche Lehramt 
betr.” wird den Candidaten bes phifolgziichen Lehramts 

Cieero de officiis erflet und zweites Buch 


als dasjenige Stüd befiimmt, auf welches fie ſich für 
bie mündliche Prüfung vorzubereiten und wobei fie alle 
Erforderniffe der Erflärung eines alten Schriſtſtellers 
zu beachten haben, 


Zur mehr curforiichen Lectüre und Erklärung bet 
ber mündlichen philofogiihen Prüfung werben außerdem 
zwei andere Schriftfieller dienen, deren Auswahl ber 
Prüfungs · Commiſſion vorbihalten kleibt. 


Die oben genannten Bebörden werden angewieſen, 
vorſtehende Eutſchließung ſowelt nothwendig in die Lokal⸗ 
anzeigeblätter aufnehmen au laſſen und tie Beröffent- 
lichung in angemeffenen Zeitabſchnitten zu wlederhelen. 


Unsbach, den 12. Juli 1665. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Rammer bed Junern, 
In dienſtl. Abweſenheit bes f, Regierungs-Breäfiventen: 
Freihere von Lindenfels, Regiermmgspirektor. 


Oromeder. 
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F. Num, 2620 K. Nam 17576. 


An die f, Bezirfsämter und Vesirfsärgte, 
dann die unmittelbaren Gtabtmagifttate in 
Mittelfranten. 


(Dir Anlage und Etweiterung von Friedhöfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den obengenannten Behörden wird nachfolgend ein 
Abbruck der Entſchließung des f Etaatsminifleriums des 
Innern vom 14. de. Mis zur Menntniß und geeigneten 
Nachachtung mitgetheilt. - 


Ansbach, ten 19, Auguſt 1863. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern. 
In bienfil. Abmefenbeit des F. Regierungs-Bräfldenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungvireltor 


Gromeber. 
+ * 
Abdrud Num. 7783. 
Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Wenn es ſich um bie Herftellung neuer Leichenaͤder 
oder um die Frage handelt, ob ein beſte hender Reichen, 


acler dem Berürfniffe genüge ober erweitert werden foll, 


fommt es vor Allem darauf an, 
1) wie viele Reihen durchſchnitilich im Jahre aus dem 
betreffenden Sprengel zur Beerdigung gelangen, 
2) wie viel Areal für ein Orab nothwendig iſt, und 
endlich 
3) welcher Zeitraum ablaufen muß, bis ein Grab 
wieder geöffnet werden tarf. 
Für die Ermittlung der durchſchnittlichen Zahl der 
zu beerdigenben Leihen geben die Sterbebücher der ber 
treffenden Pfarrämter die nöthigen Anhaltspunkte. 
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Es exſcheint ih biefer Beziehung nur —— 
nothwendig, wie viele Reichen, und pwar: 

a) von Kindern und. antern Perfonen bis zum vollen 
16. Lebensjahre, dann 

b) von Perſonen über 1% Rebensjahren aus dem be 
treffenden Sprengel innerhalb eine laͤngeren, etwa 
sehnjährigen Zeitraumes, zu beertigen waren. 

Was die beiten weiter in Betracht fonımenden Me— 
mente betrifft, fo hat ſich bisher eine große Verſchieden 
beit der Anſichten fund gegeben, und ift einerfeitd über, 
großer Raum für Die einzelnen Gräber gefordert und 
eine allzulange Frift für die Verweſung der MWeichtheile 
angenommen worden, woburd aber wegen der erhöhten 
Koften ber Herfiellung oder Erweiterung von Rriebhöfen 
unnöihige Schwierigleiten bereitet oder andererfeits bie 
fanitätligen Jutereffen nicht gebührend gewahrt wurden. 

Das unterzeichnete fgl. Staatsminikerium ficht ſich 
daher veranlaßt, für Die Behandlung folder Ftagen fol, 
gende Geſichtopunkle zu bezeichnen‘: 

1. Für das Grab einer Perfon über 16 Jahren 
genügt, hen Zwiidenraum ober Steg inbegriffen, eine 

- Flaͤbe von 7 Fuß Ränge und 3", Buß Breite oder 
24%, Duadratfuß; für das Grab eines Kindes oder an- 
berer Verfonen bis zu voilen 16 Jahren, ebenfalld ten 
Steg inbegriffen, eine Flache von 6 Fuß Ränge und 
2'/, Buß Breite oder 15 Quadratfuß 

II. Werben auf einem Begräbnißplage für die Grä- 
ber von Erwachſenen und Kindern befondere Abtheilungen 
nicht gebildet, die Leiden vielmehr unter einander be 
graben, fo genügt, den Steg inbegriffen, eine Flaͤche von 
7. Fuß Länge und 3 Auß Breite oder von ?1 Quabrai 
fuß für das Grab zur Berechnung der nothwendigen 
Grundflaͤche des Fried hoſes. 

IM. Die Beſchaffenheit des Erdreiches hat für bie 
zu einem Grabe nöthige Grundflaͤche feinen befonderen 
Einfiuß, weil die meiſten Erbgattungen bei Herſtellung 
eimes Grabes entweder von felbft ziemlich ſenkrechte Wänte 
bilden oder lehtere wenigftens durch geringe Abftreifung 
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mit Brettern erhalten werben, Rur “bei lotlerem Sande 
it veranlaßt, ben obigen Maafen einen Fuß im ber: 
Länge und einen Fuß in der Breite zuzugeben. 


IV. Um ben für ein Jahr notwendigen Begräbniß: 
raum eines Beerdigungsſprengels zu beſtimmen, it dem⸗ 
nach nur die Erhebung der Durchſchnittszahl der in ei« 
um Jahre vorfommenden Brerdigungen nothwendig, wor» 
nach ſich mit Nüdfiht auf die unter 3. I. bis IM. an. 
gegebenen Flaͤchengrößen eines Grabes von felbſt bie 
nothmendige Sröße des jährlich erforderlichen Deerbis 
gungsraumes ergibt, _ 

Dazu kommen dann noch die — Grundflachen 
für Wege, deren Breite und Länge felbftverfländlich nach 
ber Horw, Eintheilung und Größe des Begraͤhnißplahes 
dann nach der Stellung und Größe ber ‚allenfalls vor 
bandenen Gebäude und nad aͤhnlichen letalen Ruͤdcſich · 
ten zu demeſſen iſt. 


V. Für die Frage: welcher Zeitraum ablaufen muß, 
bis ein Grab wieder geöffnet werden barf, find die Ber 
ſchiedenheit der Leichen, ihrer Theile, ihrer Hüllen, das 
Material unb bie .Dide der EäArge, bie Verſchiedenheit 
des Erdreiches, bie Tiefe der Gräber und endlich die jur 
Beſchleunigung ber Verweſung etwa angemwendeten fünft- 
lichen Mittel von wefentlicher „Bedeutung. 


Es ift durch vielfache Erfahrungen bargethan, daß 
Neugeborene, Bette, Bolliäftige, daß die weichen Theile 
ber Reichen, dann daß die an Waſſerſucht und Krankheit 
Berftorbenen, enblih die nad längerem Biegen in ber 
Luft naft (ohne Leintuch und andere Hülle) in bünnen, 
aus weichem Holze bereiteten Särgen und bie minder 
tief in einzelnen Gruben Begrabenen ſchneller vermefen, 
als bie Leihen Erwachſener und Alter, Magerer unb 
Abgezehrter , dann als bie ſeſten Theile der Leichen und 
als die in dicken Umhüllungen, biden, aus hartem Holze 
gemachten EArgen und in gemeinſchaſtlichen Gruben Be 
erbigten. 

VL Die größte Bedeutung unter den erwähnten 
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Momenten für die hier in Rede ſtehende Bra sat übris 
gens bie Bodenkefchaffenheit. 
In dieſer Beziehung find Wiffenfchaft und Erfahrung 
bioher über folgende Säge einig geworden; 

% bie Zerfegung der Reichen in den Gräbern erfolgt 
thells durch Verweſung, theils durch Faͤulniß, und 
zwar durch beiderlei Prozeſſe bald ſchneller, bat 
langſamer. Bei der Verweſung ber Leichen ſpielt 

die Luft, bei der Fäulniß das Waſſer eine hervor⸗ 
ragende Rolle; erſtere liefert Kohlenſaͤure and 

Waſſer ald unſchaͤdliche Probufte, letztere aber gibt 
übelrichenden Kohlenwaſſerſtoff,/ folglich Stoffe 
welche der Atmosphäre und den! Waſſer fremd 
bleiben. follen. 


Jene Begraͤbnißplaͤtze erſcheinen — als die 
beſten, im denen am. wenigſten die Fäulnißg zur 
Zerſetung der Leichen mitwirkt. 

Am ſchnellſten erfolgt die Zerfegung der Leichen in 
jenem Boden, welder ber Luft und dem Waffer 
ben größten und fehneliften Durchgang geftattet. 

Beftcht Luftzutritt, aber feine geitweife Befeuch⸗ 
tung, fo hört die ſchnelle Verweſung auf und tritt 

der langfanıe Trockenmoder ‚ein; liegt bie Reiche im 
Wafler oder in einem fehr feuchten Boden, fo ver: 
fangfamt ſich die Zerfegung fo, daß faft nur Faͤul · 

niß anine oder unter Umſtäuden fogar bie ſog. 

‚Saponification oder Leichenwachs-Bildung eintritt. 


Demnach find Thonboden und Lehmboden weni⸗ 
ger für, Begräbmißpläpe geeignet als Sand» und 
Kirdboden, Dammerde x., weil erjtere Bodenarten 

‚ den Luftzutritt viel mehr hemmen und eingetretenck 

- Mafler viel länger feithalten als letztere, fohin 
eine langfamere Zerjegung ber Reichen veranlafſen 
umb Seichter bie Probufte der Reichenfäulniß erzeugen. 

e) Ie humusreicher ein Begräbnißplag durch längere 
Benügung wird, defio langjamer geht in demſelben 
die-Zerfegung ber Reichen vor fid, weil. bie Poren 
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des Grbreiches enger werden und basfelbe lange 


famer austrodyet. 


Wenn nun auch mit biefen Saͤzen beftimmte Zeit. | 


punfte nod nicht gegeben ſind mit weichen Gräber iwie- 
ber geöffnet werden bürfen und vielmehr in biefer Hin⸗ 
Art immerhin auf die örtlihe Erfahrung zurüdgegriffen 
werden muß, fo liegen doch in den aufgeflellten Süßen 
genägende Anhaltspunkte, einerfeits den Werih desjenigen, 
was ald drtlie Erfahrung angegeben wird, näher zu 
prüfen und ambererfeits für bie bisher hervorgetretene 
Differemy von 5 bis zu 30 Zahren dm Begrädnißtumus 
in einem fpegiellen Falle die entſprechende Adgrenyung 
m finden unb zu begründen, 


Die angeführten Säge müflen jedenfalls verhüten, 


daß für einen Begräbnifplag, deſſen Erdreich aus Luft 
und Waſſer leicht durchlaſſendem, einer ſtändigen Durd- 
ſeuchtung nicht ausgefepten Boden beſteht, ein gleich 
langer Begräbniftumus verlangt wird, wie für einen 
aus Thon» oder Lehmboben und naflem Lntergrunde be⸗ 
Rehenden Friedhof. 


Der fyl. Obermebizinal » Nusfihuß hat fi über bie 
bier in Rede chende Brage wiederholt dahin gutachtlich 
geäußert, daß jede Reiche, melde ohne andere Hüllen, 
als die gewöhnliche Belebung, in einem einfachen Sarge, 
aus weichem Holze, von hödftens einem Koll Dide auf 
6 Ruß bei Kindoleichen auf 4 Fuß) Tiefe, einzeln in 
ein Erdreich begraben wird, weldes aus ben um Miün- 
Sen gewöhnlichen Bobenarten, naͤmlich Toblenfaurem 
Kalt und Dammerde befteht, in längflens 7 Jahren gaͤnz⸗ 
lich verweſt, daß aber umter ungünftigen Umftänben, 
wenn bie Zerftörung nicht durch fünftliche Mittel, . B- 
durch Beftreuen der Leichen mit frifch gebranntem pul: 
verifirten Kalt gefördert wird, ſelbſt nah 15 und mehr 
Jahren die Verweſung noch nicht vollendet iſt. 

Indem nun das untergeichnete k. Staatsminiſterium 
durch gegenwärtige Entfhliehung auf bie wichtigeren Mos 
mente aufmerffam macht, melde bei Leſung der Frage 
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über den notwendigen Flaͤchenraum der Begräbnißpläge 
in Betracht zu gießen find, verbindet es damit zugleich 
den Auftrag, die k. Bezitksarzte, ſowie bie f, Bezirks⸗ 
aͤmter und bie Magiftrate ber. den Kreis » Regierungen 
8. d. J. dieffeitd bes Rheins unmittelbar untergebenen 
Städte hlernach zu verfläntigen und biefelben zugleich 


darauf binzuweifen, baß ein Auffap in Band. I Heft 1 


der Zeitſchriſt für Biologie von Dr. Buhl, Betten 
fofer ı. (Münden Berlag von Didenburg 1965) 
auch über den Zufammenhang ber eichenäder mit bem 
darunter befindliden Grund > oder Bobdenmwaffer, dann 
über den Einfluß ber Reichenäder auf bie Luft und end 
lich über Reichenhäufer nach den bisher gewonnenen Ers 
gebniffen der Wiſſenſchaft und Grfahrung nägere Auf 
ſchluͤſſe gibt, die für die Köfung von Zweifeln in einge 
nen’ Füllen eine ſichere Richtſchnur darbieten, 
Münden, den 14, Auguft 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
. von Fiſcher. 


Durch ben Mintfter 
der Generalfelretär 
Minifterial:ath 
Braf von Hundt. 


An bie l. Megterung, 
Kammer be8 Innern, 
von Mittelfranten. 


Betreff wie üben. 


E. Num. 25799, K. Num. 17856, 
An die £ Bezirks» und die & Rentä mter 
in Mittelfranten. 
(Tas Atfatifte Veſchwerderecht bezügli der Baganten- Koften bett 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Entſchließung der kgl. Staats, Miniſterlen des 
Innern und der Finanzen vom 3. 66. Mis. wird ben 
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öbengeriemmten: €." Behörden durch nadifehenten Mbbrud 
zur Darnachachtung befannt gemadht. 
Ansbach, den 19. Auguft 1865. : 
KAdnigliche Regietung von Rittelfranten, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
Im dienſtl. Abweſenheit des l. Regierungspräflventen : 
Beeihere von Lindenfeld, Megierumgsbireftor, 
> ar,d.n 


Gromebder, 
* » 


Abırud. Num, 12912, 


Königreich Bayern. 
Stagtäminifericn ded Innern und der 
Finanzen: 

Die allerhöcfte Berorbnung vom 11. Februar 1818 
„bie Abjubifatur der Unterfuhungs, Koften bei Poligei- 
Uebertretungen“ (Regierungsblatt vom: Jahr 1818, ©. 
190 ff), welche von. dem fislaliſchen Crinnerungarechte 
der Rentämter in Polizeiſtrafſachen handelt und analoge 
Anwendung auf Befhlüffe über. Baganten »Koften fand, 
iR durch das Erſcheinen der neuen Poligeiftraf » Gefep- 
gebung aufgehoben. 

Das fiolkaliſche Erinmerungs, und Beſchwerderecht 
bezüglich der letztgenannten Koften fleht hienach, ſowie 
im Hinblid auf Ziffer 7 ber gemeinfhaftligen Eutſchließ- 
ung der fol. Staats-Minifterien der Juſtiz, des Innern 
und ber Finangen vom 21. Juni 1862, „das Schub- 
wefen und bie Benügung ber Polizei - Gerichts» Befäng- 
niffe der Etadt» und Landgerichte für Zwede ber Ber- 
waltung betr.” gegenwärtig nicht mehr ben Rentämtern, 
fondern lebiglich den Kreis⸗Flokalaten zu. Das Refurs- 
Fatate für fiolaliſche Beſchwerden bezüglich ſolcher Koſten 
beginnt deßhalb and von jenem Tage an zu laufen, am 
welchem der. das F. Merar geanirende Beſchluß der Diſtrifts⸗ 
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poligelbehörbe in ben Einlauf ber k. — — 
ber Finanzen, gelangt iſt. 
Bon gegenmwärtigem ‚Aysiczeiben ſind die Diſtritis 


 poligeibehörden und Rentämter geeignet zu verfländigen. 


Münden, den 8. Auguft 1865. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl. 


von Pfeufer. von Bifher. . 
An die fgl. Regierung, Durch den: Minkfter 
Kammer bed, Innen, .' ber Generalfelretär, 
von Mittelfranten, , Miniferialzath 


Graf von Hunbt. 
Betreif wie yur. 


E Num, 6017, K. Num. 7250. 


(Die Erledigung des fländigen NWilarlates Wilpelmstart, Defanats 
Dtı. Erlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das ftänbige proteftantiiche Bifariat zu Wilhelms 
borf, Defanats Mr Erlbach,, mit welchem im ber 
Wohnung ein Einfommen von 500 fL verbunden if, 
wird biemit zur Bewerbung, aus geſchrieben und find bie 
Meldungen innerhalb 

14 Tag m 
an unterzeichnete Stelle einzuſenden. 
Ansbach, den 19, Auguft 1865. 
 Röuigliched proteſtantiſches Conſiorium 
Freiherr von Lindenfelo. 


Schmidt. 
Bekauntmachung. 


Auf Grund der: am 13. Auguſt d. Js. zu Ellingen 
gefaßten Beihlüffe der 1. General: Berfammlung 


und des Ausihuffes des landwirthſchaftlichen 
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Frkbitverzines fuͤr Mittelfranken ‚wird, bur 
mit zur PR gebracht, daß wie, 


il.r: “Eon fituirung, 


"red Tandwiethfchaftlicpen. Creditvereines für 


Mittelfranken 


erfolgt iR und die nachſte henden Perſonen als Auoſchus⸗ 

mitglieder gewaͤhlt wurden: 

1) Borfigenvers Fedor Freiherr von Crailsheim, 
k. Kämmerer und Regierungerath zu Ansbach, 

2) Stellvertreter: Frobenius; f. Rechtsanwalt I 

"feibh, ' 

3) Kaflenfontroleur: Göpl, f. Kreisfaffter, 

4) Belzner, Landrath in Ansdadı, 

5) Elaffen, f. Kreiokulturingenieur daſelbſt, 

6) Edart, k. Poſtſtallmeiſter und Gafthofbefiger daf., 

Faber, f. Bezirfsamtınann daſelbſt, 

8) Grub, Domänenpädter in Ellingen, 
. 9) Gutmann, Wolf S., Banquier in Ansbach, 
10) Henfolt, Landtogsabgeordneter in Gunzenhauſen, 

*11) Hertlein, Kaufmann in Erlangen, 

12) Hetwig, Gutspachter in Röshof, 

33) Kohn, Karl, Agent in Nürnberg, ' 

14) Kreß don Kreffenftein, Freiherr, FE. Kaͤm⸗ 
merer, Major i. d. A. und Rittergutsbefiger in 
Dürrenmungenau, 

15) Rar. Paul, Butsbefiger in, Zirndorf, 

16) Nonne, Gurebefiger in Rohrmanndhof, 

17) du Ponteil, Graf, Gutsbefiger in Thuͤrn hoſen, 

18) Prinſtner ww, Gutsbeſitzer in Beilngries, 

19) Schaͤfer, k. Poſthalter in Feuchtwangen, 

20) Schrodt v., k. Regierungörath und Stadtkommiſ⸗ 
für in Ruͤrnberg, 

21) Steurer, k. Regierungsrath und Bezirfdamtmann 
in Hersbruck. 

Dürig, k. Oelonomieverwalter von Rebdorſ, als 
Direftor, 
Schult heiß, 1. Geflretär des landwirthidaft- 


4 
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lichen Kreis :Gomile'd für: Mittelfgamfen , als 
Kajfier. h ö f 


“ so # 
i . "1-0 


Gleichzeitig wurden in genannter Gmeralverfamm- 
fung folgende Arnderungen ber Statuten des land- 
wirthfehafflichen Kreditvereins für Mittelfranten be⸗ 
ſchloſſen, nach welchen bie treffenden 59. fernerhin 
auszulegen,, bejtehungsweife bindend jepm follen, 
naͤmlich: 

1. In $. 5 Übſatz 2b joll es heißen: 

„mie feinem Guthaben bei dem Bereine 
für bejien Berbindlidfeiten zu haften 
und nidt weiter,” 

1. In $. 8 Abfag 6 it nah „S 5" noch einzufchaften : 

5 „Ubfap 2b.“ 
Il, In $. 27 Abfap 2 mup es heißen: 
„Stammantheile* ftatt Stimmantheile - 

IV. In $. 27 Abfap 2 legte Zeile it nach dem Worte‘ 
„Paſſiva“ einzuhalten: „mach Maßgabe des 
5.5 Abſat 2b“ 
. Ansbach, den 21. Auguft. 1865. 


Der Borftand des landwirthſchaftlichen Rrebitvereins 
für Mittelfeanfen. 
* Freiherr‘ von Eratisheim. 


 Dienftednachrichten. 


Durch Beſchluß der beiden f. Landwehrfreisftellen 
von Mittelfranfen wurde der Oberlieutenant Wilhelm 
Bud zum Haupimann im #, Landwehrbataillon Rotken- 
burg a. d. T. befördert, 


Als Amtsverwefer des auf die Dauet von acht 
Wochen beurlaubten f, Notars Linder im Nürnberg 
wurde der Rotariatögehilfe Valentin Leicht doriſelbſt 
mit Verfügung vom 19. Auguft c. Num. 1225 des fgl. 
Dezirfögerichts Nürnberg — und ſofort verpflichtet. 


— ſ 
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Koͤniglich Baye riſche 6 





Kreis. ES Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach 








JIuhalt. | 


Die Regulirung der Fleiſchtaxen für den Monat September 1865. — Die Erledigung der Stelle eines Bertrfdargtes TE Glaffe zu Bilsed. 
— Die erlebiate proteftantifde Schut verweſung zu Großbreitenbronn. — Die erfebigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Galltroth. — 
Dir fonirung der @ifenbahnverfiderungs - ejelnfhaft In Berlin für die Land» und Waflertrandyort-, Damm für Lebent ver · 
fiherungs » @efsäfte. — Eiledlgung einer Frelſtelle im Biarrwaifenhaufe zu Windebach. — Birderbefepung der II. Pfarrftele in 
Berg. — Dienſtednachtichten. ° 


PET — — — — 


E. Num. 27026, K. Num. 18382. Für die Stadt Erlangen 14 fr. 2 yf. 
Yun fämmtliche Bolizeibehörbenin Mittel „nn Schwabad 14. — pf. 
franten. # "” n Eichtätt ik, 2 pf. per Bd. F 


Für die übrigen Städte, die Märkte und Zandge- 
firung der Fleiſchtaren für den Monat September 186 
ah _. —— * — meinden haben die Maxlmalſatze nach Maßgabe der 


bet ? 
\ en u Reglerungsausfchreibung vom 26. Oltober 1852 (Imt- 
Im Namen Seiner Majertät des Könige. BL. Seite 828) zu beitehen: 


Die Tagen des Maftochienfleifches werben für den , im 1. Zagbifteifte Anbbach auf 14 fr. — pl. 
Mongi Septembet 1865 in nachſtehender Weiſe feſt⸗ {m M, Zagbifteifte Nürnberg auf 14 fr. 2 vf. 
gefegt: m im IM. Taxdiſtrilte Eichftätt auf 14 fr. 2 pi. der 

— Pfund. 
re * Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 


ww..." Dintelsbühl 14 fr. — pf 


vn! m Wotbenbung 14 fe..— pf. Unsbad, den 29. Auguft 1365. 


vom Mienbeim date — pl. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
— — — —— — — = J I Ei Kammer bes Iunnerm 

Br „ ımberg 14 Fr pf. v. 1-15, Sept. 
w z Rüben 15. — yon. 1 630,08. Freiherr von Pech mann, Praͤſident. 
nn Würth 14 fr. 2 pn. 115. Sept. Gromeder. 


un m Wr 15. Ir. — pf.v.16— 30, Sept. 
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E. Num. '26786.' K: Num, 18247, 


(Die Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes IT. Kiafie —* 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät di Ränige 
Durch die zeitfiche Quie irung tes fl. Berirksary 
tes Dr, Ernft Seidenbuſch it die Stelle eines Bezirks: 
arztes II. Glaffe zu Bilsed in Erledigung gefommen, 
Bewerber aus Mittelfranken um dieſe Stelle haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 
Ansbach ven 26. Anguft 1965. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
Su bienfl. Abweſenhelt des k. Regierungs-PRräfibenten: 


Freiherr von Lindenfeld, Regierungsdireftor. 





Gromeber. 
E. Num. 262381, K. Num. 17939. 
(Die erfedigte proteſtantiſche Schulverwefung zu Grefibreitenhronn 
betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
; Bewerber um bie erledigte proteftantifhe Schul- 
„ verwefung zu Großbreitenbronn mit einem fahlonsmäßi« 
gen Einfommen von 250 fl. haben ihre Gefuche bis zum 
: 20. September a . 
bei der f. Diftriftsfcpulinfpeftion Ansbag oder bei bem 
f. Bezirksamte Feuchtwangen einzureichen, von welchen 
Behörden diefelben mit gemeinjchaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberſichtatabelle bis zum 
30, deſſelben Monats 
anber vorzulegen find. 
Anobach, den 21. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfrunfen, 
Kammer des Innern. 
In dient. Abweſenheit des F. Negierungkpräfitenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungstircktor. 
Örcmeter. 
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E. Num, 25720. K. Num H1B128. 
(Die erledigte proteftantifhe Schulutelle zu Gallroth beit. ) 


Hit Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bewerber um bie erlebigte, proteſtantiſche Schul- 
fiefle zu Gailroth mit einem. falfionsmäßigen Ein 
fommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 

20. September 
bei der ff. Difteifigful-Infpection Inſin gen oder bei 
bem f. Bezirlsamte Rothenburg a T. einzureihen, von 
welchen Behörden diefelben mit gemeinſchaftlichem qui 
achtlichem Berichte und Ucherfichtätabelle biß zum 
1. Oftober 

anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 24. Auguft 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
* Rammer bed Innern 
In dienſil. Abweſenheit des k. Regierungd-Präfltenten 
— von HEN, Regierungspireftor. 
‚Gr omebdtt. 





E. Num. 26335. K. Num. 18175. 
(Die Genceffionirung ter Ciſenbahnderſiche tungb / Geſell ſchaft in 
Herlin für die Land- und Waſſertransport⸗, dann für Lebent ⸗ 
verſicherungẽ geſchaͤfte betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Afgemeinen Eifenbahn » Berfigerungs-Gefel- 
{haft in Berlin iſt im Jahre 1854 die Bewilligung 
zur Ausdehnung ihres Geichäftsbetriebes auf Bayern 
ertheilt worden. Die genannte Geſellſchaft hat, von 
biefer Befugnig noch im nämlichen Jahre Gebraus ge⸗ 
macht, jedoch ſchon zwei Jahre [päter bierauf wiedet 
verzichtet. 

Mittlerweile find dem damals genehmigten Sta 
tute zwei Nachträge angefügt worten, nach welchen int 
beſondere die zu eribeilenden Verſicherungen nicht auf 
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Eifenbahnen befchränft, fonbern auch auf andere Land⸗ 
und Wafferfiraffen — mit Ausnahme der -Meered- 
firaffien — dann auf allgemeine -Bebensverfiherung 
außgebehnf werden. 

Auf die Borftelung tet Direlfion der ermähnten 
Geſellſchaft murde nun. ter zu dem bereilß genehmigten 
Statute beſchloſſene l. und I. Nachtrag gleichfalls ge⸗ 
nehmigt und der Gefelichaft die Bewilligung zum Bes 
tricbe ihrer fämmtlihen Verfiherungsjmeige unter den 
analog ‚zue: Anwendung lommenden Befimmungen ber 
55. 3, 4 Abſ. 1, 5, 25, 31, 32, 34, 36—38, ſowie 
in Anſehung des Lebensverfiherungs » Befchäftes tes 
$. 35 der ollerhöchften Berortnung vom 10. Februar 
d. 38. „die Mobiltar- Feuerverfiberungen betreffend“, 
-banm unter den gleichfalls zur Anwendung fommenben 
Beflimmumgen des allgemeinen deutſchen Handelsgeſih⸗ 
buches über Altiengeſellſchaften mit nachfolgenden Be- 
dingungen eribeilt: 

41) ‚Eine Menverung ber Statuten, allgemeinen Ber 
ficherungs · Bedingungen und bes Prämientarifes 
iſt nur mit Genehmigung tes Töniglichen Staatd- 
miniflerium® des Handels und *ber Öffentlichen 
Arbeiten zuläffle. - 

2) Die Beröffenttihung ber Etatuten hat in den 
Kreisomtshlättern fämmtlicher Regterungskezirke 
auf Koflen der Geſellſchaft zu geſchehen. 

3) Letztere ift verpflichtet, ihren jebiömaligen Haupt- 
rechnungs / Abſchluß wenigſtens einmal in ber zu 
Münden erfcheinenden Bayerifhen Zeitung zur 

. allgemeinen Kenntniß des Publilums zu bringen 

und ein Ggempiar deſſelben dem genannten Il. 

Staattminifterium vorzulegen. 


9) Die Gefilichaft Hat nach Maßgabe ber einfhlägt: 
gen. Beftiimmungen : des Handelsgeſetzbuches und 
nad $, 34 der allerhäthften Rerortnung vom 10. 
Februar d. 6, — bie Mobitiar-fFeuerverfiherung 
betreffend. — am einem beſtimmten Orte in Biy.ın 
eine Haupinieder laſſung mit einem Gefcdäftslofale 
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und einem dort wöhnhaften, mit ber enifprechen- 
den Vollmacht zu verſehenden Hauptanenten als 
Hanblungsbevellmäditigten im Sinne des Arti-⸗ 
lels 47 des Hantelögejepbuces für dem ganzen 
Umfang ihres Geihäitsbeiriebes zu beftellen und 
denſelben in der gedachten Vollmacht, insbeſon⸗ 
dere auch zur Prozefführung zu ermächtigen. 


5) Det Hauptagent unterliegt ber Beflätigung des 
vorgenannten fgl. Stuatsminiferiums, die Auf- 
ſtellung der Agenten richtet ſich nad ber generall⸗ 
firten Minifterial » Entfcliefung vom 21, Mär; 
dies Jahre. 


Nachdem nun die fragliche Verſicherungkgeſellſchaft 
ihre Unterwerfung unter biefe Bebingungen angezeigt 
und einen Hauptagenten in ber Berfon bes Grofhänd- 
lers Ernſt Scholl in Nürnberg für den ganzen Um- 
fang bes Königreiches aufgefelt hat, welchet die Selbfb 
haftung für ale aus tem Berfiherungsgefhäfte in 
Bayern entipringenden Anſprüche übernahm, ſo wird 
gemäß Entfchliefung bes Igl. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 1. d. Mis. 
die Conceſſions Ertheilung, ſowie Beflätigung bed ge» 
nannten Sauptagenten mit tem Beifügen zur allgentel» 
nen Renntmifi gebracht, dab nunmehr ber fofortigen 
Gıöffnung des Gefchäftsbetriebes Tein Hinderniß im 
Wege flieht und daß eim Midrud der Statuten genen 
wärtiger Nummer des Kreisamtsblatter beillegt. 


Ansbach, den 23. Auguſt 1865. 
Köriigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded-Innern. 
An dienſtl Abweſenheit des l. Regierungs-Präfldenten: 
Freiherr von Lindenjeld, Regierungsdireltot. 
Gromeber. 


Ve ee 
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E. Num.- 6164. . K, Num. 78306 won 


(@rledigung einer Freiſtelle im Bfarriwalfenbunfe zu Dans 
j betreffend.) 


Im Namen Seiner-Majeftät des Könige. 


Sn dem Pfarrwaifenbaufe zu Windsbach if für 


den Sohn eines nod lebenden Pfarrer® aus dem Con⸗ 


ſiſtorlalbezirke Ansbach eine Freiftele in Erledigung 
gefommen, weiche von bem unterferiigten !. Confifto- 
rium zu vergeben iſt. 
Geſuche um dieſelbe find fpäteftens bis zum 15. 
September v8, Its. bei dem Direftoriim... bes Pfarr⸗ 
waiſenhauſes einzureichen, welches dieſelben mit gut- 
achtlichet Würdigung hieher vorlegen wird, | 
Bemerkt wird hiebel, baf fiatutengemäß nur Rua- 
ben vom 7. bis zum 12. "Lebensjahre aufnahmsfaͤhig 
find. 
Ansbach, den 24; Auguft 1865. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Nr. 30686. 
(Biererbefepung ber II. Biarrielle in Berg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Die I. Pfarrftelle in Berg, Defanats Hof, wurbe 
durch Beſorderung des feitherigen Pfarrers erledigt umb 
wird biemit zur Öffentliden. Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
hen mit nachftehenden Bezügen ausgefchrieben: 

1, An flänbigem Gehalte aus Staats» und Stif⸗ 
tungsfafien und von Brivaten 273 fl. 11’, Fr. 

1. An Zinfen von Aftivfapitalien 50 fl. us! fr 

1. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im guten 
Stande 20 fl., 1,22 Tagw. Wieſe 1 fl. #5 fr., aus 
ber Pfarrwaldung 4’, Klaſfter Scheitholz mit den davon 
abfallenden Stöden, Bicbeln und ber Aftftreu‘ 17 fl. 
55 fr. 


TREO 
V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 51 fl, 13 8. 


. Dbfervangmäßige Gaben 8 fl. 2 4 fr. 
Summa 423 f. 16, fr, often af. 18 tr. 


Reiner Pfarrertrag 419 fl. 34, fr. 
Bayreuth, den 19. Auguft 1865. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium 
In Abweſenhelt des f. Direltors: 
Dr. Krauſſold. 


Biedermann. 





Dienſtebnachrichten 


Seine Majeſtät der König haben —* ver· 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 10. Auguſt 6; Be. 
allergnädigft bewoyen gefunden, dem proteſtantiſchen Stadi⸗ 
pfarrer und Defan in Windsheim, Georg Philipp 
Hoͤchſtetter, in wohlgefälliger Anerkennung feiner 
feit einer langen, Reihe won Jahren auf dem Gediete ber 
Kirde wie der Schule geleifteten treuen und erſprieß⸗ 
„lichen, Dienfe ‚den. Zitel und Rang eines proteſtantiſchen 
" Kirdpenrathes tar» und flempelfrei zu verleihen 


Bermöge Regierungsentfchtiefung vom 22. Auguſt 


1865 iſt der bidherige Schulprovifor Chrlſtian Wein 


id zu Georgensgmänd als proteſtantiſcher Schul - 
provifor zu Wattenbach vom 1, Dftober 1565 am, 
fowie unterim 24. Auguſt co. ber Bisherige Schulver- 
weier zu Blesßwang, Georg Meislein, aus Großen 
auf Praͤſentativn der gräftih von Vappenheim'ſchen 
Standeöherrfchaft, ebenfalls vom 1. Oftober l. J. an, zum 
Schulle hrer in Geislohe, und unter felbigem Datum 
der biäherige Schulberweſer Johann Conrad friedrich 
Fidenſcher auf Rräfentation bed Stabtimagiftrats 
Rürnberg als proteftantifcher Schullehrer am ber Unter 
flaffe der von Haller'ſchen Knabenfreiſchule in Nürn- 
berg. auch vom I. Dltober d. 9. an, ernannt morben. 


— — 
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Bollzeitiäge Befälaghafmen, — Dis neuerrichtete Schulproviſorat zu Gräfenfeinberg. — Bermißte und aufgefundene Perfonen. — Die 
u: @imgiehung vom Patenteit zum Haufichandel u. ſ. w. — Borforge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Grriätung oder welent- 
Hder Beränderung, von Babrifen und Wertſtätten. — Dienſtebnachrichten. 





‚E. Num. 24702. K. Num. 18429. 


An ſämmtliche Diftrilts- und Lofal-Bolizeb 
Dehörben von Mittelfranten. 


DO MWoltet lich⸗ Beſchlagnahmen betr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Könige. 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht werben, daß 
polizeiliche Beſchlagnahmen durch Unterlaſſung der nd« 
thigen Vorlehrungen gegen Verſchleppung und Befeiti- 
gung Aluſoriſch und nuhlos gemacht worden find. 

Die ſammtlichen Diſttilis⸗ und Lola lpolijelbehoͤr ⸗ 
den von Mittelftanlen werden daher angewieſen, Im 
allen Fällen, in welchen fie von dem ihnen im rtitel 
30 Abfah 2 des Polheiſtrafgeſetzbuches eingeräumten 


‘ 


Rechte der vorläufigen Beſchlagnahme Gebrauch machen, 
die beſchlagnahmten Gegenftände, wenn ihre Fortſchaf⸗ 
fung thunlich erſcheint, in fihern Verwahr zu bringen, 
auferbem aber tm Hinblid auf Art. 149 des Straf. 
geſetzbuches das Amisſiegel entweder an biefe Gegen 
fände ſelbſt ober an-die Behältniſſe oder Lokale, in 
welchen ſolche verwahrt ‚find, zu Tegen. 

Ansbach, den 29. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
i Kammer bes Innerm 

= Freiherr. von Pech manun, Präfivent, 
"6 EEE Ber? Gromeben 


— 


E. Num. 26912. K. Num. 18396. yr 
(Das newerrichtere Ehuloreviferat zu Wrdfentähberk bit.) 


1 u a Eı 


Bewerber um das neuerri.htete Schulpröstferat zu 


Gräfenfteinbera mit einem forfionsmäßtgen Chtlommen 
von 250 fl. und freier Wohnung haben eſucht 
ost Net an 


bis a 
ei 1. Oftober 8% 
bei der igl. Diſtritisſchulinſpeltlon Gunjenhaufen oder 
bei tem f. Bezirlsamte daſelbſt einzuteichen, von wel⸗ 
hen Behörden Diefelben wit gemeinſchaftlich gutacht⸗ 
lichem Berichte nnd Ueberſichtslabelle bis zum 
10, üsdem 
ander vorzulehen find.) - 
Ansbach ‚ den 29, di 1866. 


Königliche Regierung von Wittelfenten, ° 
Rammer bes Innern, 
—— von Pechmann, Präjivent. 
Gromeden 


Un fümmtlise Difrifts- eine 
Ta in Mittelfranfen. 


Bermißte und aufgefundene Perſenen. | —7— 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
E. Num. 25925, 


1. Laut beritlicher Anzeige des al. Berirksamts 
Landsberg vom 3. I. Mıs. bat ſich der Bütler Dien- 
rad Auitpold von St. Georgen vor 5 Wochen von 
zu Haufe unter dem Borgeben entferut, er müffe bei 
der Eingangs genannten Behörde Geſchäfte beforgen 


- dba 
und iſt feither micht mehr nad Haufe gefommen. ie 


‚ bieher nad feinem Aufenthalte gepflogenen Recherchen 


* 


—* ‚haben ju feinem Refultate geführt in tft anzunehmer, 
Im Namen Seiner Majejtät ER 


vah Bejelbe, da er —* map guiſtesverwirit 
rum 


mar, entineder im Lande Ir en verunglüdt 
fei. — Geſchäſte dei fraglichem Bezirldamte hatte er 
nihtzaud ift Riemanden erinnerli, daß ex fi da⸗ 
feld Zur Seit feines; ze Va au Hanfeyeinge 
funden hätte. \ in 

Die obengenannten Behörden erhalten daher den 
Auftrag, auf den Vermißten, deffen Perſonalbeſchteibung 
nachſtehend mitgetheilt apicp, die forgiältige Spähe zu 
verfügen und denſelben tm MBetretungstalle an das Igl. 
Bezirksamt Landsberg abliefern zu laffen oder fonflige 


* 


— * im 


ur"; ig nalemen ti oo — 
Memead Lultpold iſt 35 Jahre alt, als Güter 


u St. Georgen nerheirathet, von Aeiner Etatun, hat 


braͤunliche Haare und graus Augen und trug eine graue 
Zudjoppe, ſchwar tuchene Hofe, Air grau geſchauetes 
bayeriſchen Zwöljerinöpfen, niederen 


Eilet mit 14 Gtüd. 


ſchwarzen Bauernhut und Halbfiefel. 


E. Nun. 26140. J . m mu 


2. Laut'Beriäte bes r. Behfiche Brhhlhen <98. 
vom 8. I. Mis hat fid nach Anzeige Der Gemeinde, 
verwaltung Gelting die ledige und geifteßfranfe Wal- 
burga Urfpringer von Gelting felt dem 17; % 
auf. *s. aus dem Käufe entfernt und ſoll ſich gegen 
Benebiltbeuern zu begeben haben. 

Unter Mitihetlung der Verſonalbeſchreibung ter 
Urfpringer Walburga werben: bie obengelännten 
Behörden hiemit beauftcagt, zus Ermittkung des Aufent- 
halis der Bermißten ſachdlenliche Recherchen amjuarbnen 
und ein allenfalfiges Ergebnif der Eingangs benannten 
Behörde mitzutheilen. 


“ 


79 


28 


“ — Sienalement: 


Alter: 48 Jahre, Statur: mittlere. — 
Fr en: braun. Etime: bed. Naie: Rumpf. 
6 ot: * ‚ Senarsjäie: gefunn. 


STE Blehdung: 

—— ſtarl abgeſchoſſener ſchwatzer (iter Bit 
but und ein blaues Kopftuch; ein gelb⸗ und blauge- 
ireifter perfener Janler; ein ſchwarz⸗, weiß und blau- 
geftzeifter wollener Rod; ein blaues ſeveret Furtuch, 
weißwoll ene er ki 


E. Num. 26246, K. Num. 17893. 


3. Inhaltlich Berichts tes k. Bertilsamts Nürnberg 
vom 12. pr. 18, d. Mis. wurde am 27. Juli d. Ire, 
in der zur Gemeinde Gründberg gehörigen von Stro- 
mer’iden Waltung, Zeufelöfiche genannt, ein 26 bis 
25 jähriger Mann erfäoffen gefunten, ber augenſchein⸗ 
lid und nad tem ärztlichen Gutachten ſich feet ent- 
leibt bat. Derſelbe mar 6’ zreß, batte Tange, hell⸗ 
braune Haare, Heinen Schnurrbart, gut erhaltene, weiße 
ha: Geſicht, Nafe und Augen waren in Folge ber 
bertit® eingetietenen Fäulnig unfenntlih. Betieiret 
war er mit ſchwarztuchenem Rode, gleicher Hofe, ſchwarz⸗ 
feidemer Weſte, leinenem Hemde, ſchwarzſeidener Eras 
vatte, Fußlumpen, tafbtedernen- Stiefel umd- grauem 
Fitjäate mit rundem Ropfe. Die Lelche trug eine 
SEHE ante Mähferner‘ Faffüng. * 

In ber Rähe des Entleibten lag ein einläufises 
Terierol In den Taſchen fand man ein Augenglas, 
ſo „Bwider,, ‚eine meufilberne Epindelübe mit meihem 
Mastat und zömifcden Ziffern und nur einem Zei. 
„Inftrument mit 5 Ubıfchlüffellanonen, während 
de fehlt, . ein baumwollenes Tafchentuch von, 
sotfbre raunet Farbe mit gelben und weißen Ornamen- 
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ten und ein, Vaar ſchwacze Blogsbanbichudes Hemmd unh 
Taſchentſuch axen roth gezeichnet, jedoch die: Buche, 
ſtaben unfenntlic gemacht und it nur beim Hemde 
ver erſte Buchſiabe ale" ein tatehnlfehet € kenntlich. 


„: Da ber ‚geplogenen Recherchen ungeachtet über bie 
Berfönlichteit tes ‚Entleibten nichts Näheres in Erfab- 
zug hebracht werben Tonnte), ſo werden die Difttitts 
polijeibehörden Mittelfrantend beauftragt, in Ihren Bis 
zirlen Nachſorſchungen bejüplich der Serfunft. der auf 
gefundenen Mannsper ſen pflegen ju laſſen umd ein et 
ah Breite f. — Nürnberg mitzus 
theiben. 1% 4 ‚nah! 


B: Nums 206610. 

4. Am 6. 1. Mis. Abends 5'/, Uhr wurde in Schar 
wenfeld;; Igl. Bezirksamts Rabburg, ein. unbefannter 
Knabe aufgegriffen umd fofort dem genannten Bezirks, 
amte eingeliefert, welder hiemit fignalifirt wird, wie 
folgt : 

Derjelbe iR ungefähr 13 bis 14 Jahre alt, 4’. 7" 
bayer. Maßes groß, hat dunkelbraune Haare, ſchwarze 
Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, dicke 
Lippen, gute weiße Zähne, eine etwas gebräunte Ges 
figısjarbe. Die rechte Hand erjheint gegen bie Linfe 
etwas abge agert jud gebrauchobeſchraͤnli zu ſein, was 
von einem ihlerht. geheilten Bruce bes rechten Armed 
berzurühren ſcheint, an welchem naͤchſt bes Eu· nhogens 
ein Anochen hervorfteht. 


Die; Kleidung diefes Knaben befteht aus einem total 
zerlumpten Hemde, einem fattunenen, braun, weiß und 
grau geftreiften Halotuche, einem alten zerriſſenen Bucks⸗ 
fing-®ilet, welches früher von Chocolade-Farbe geweſen 
zu ſein ſcheint; nunmehr. aber voll Flecken und mit bem - 
verſchledenartigſten Knöpfen verjehen ift, ferner aus einem, 
alten; zerriſſenen Tuchrocke von grüner Farbe, aus einer 
alten, gleichfalls zerriflenen ;löinenen grauen Hofe, einem 

; i* 
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Paar granleinenen Sodteh, einem Paar alten Vantoffen 
eiter alten ſchwarzen Tuchmühe ohne Schild. 


In feinen Taſchen fand ich niche voR, „als * 
Meiner Strich, zwei Stüde Mandelfaffee und ein Stüd 
Seife. Papiere halte er nicht bei ſich. 


Es kann zwar, nach dem Brachmanus ber Gef 
lationen biefed Knaben zu ſchließen Dirhber Fein Ziwei⸗ 
fel obwalten, daß: derfelbe bei: vollem. Verftandesfräften 
ſich befindet; es ift aber ganz und gar. aummöglid, ans 
ihm eine Aeußerung über feinen Namen, ‚feine Stamb, 
feine Angehörigen, oder über fonftige relevante Momente 
berauszubringen, indem er nicht nur nicht deutſch fpricht, 
fondern überhaupt im Folge eines organiſchen Fehlers 
nicht gehörig reden, fondern nur unverftänblidy lallen 
lann. 


Es wurde eine Boͤhhmin, Naniend Kalharina Kuda, 
welche eben in ber Landgerichto⸗Frohnfeſte zu Nabburß 
ketinirt war, veranlaßt, mit dem Knaben böhmiſch zu 
fprechen und es ſchien auch, als ob er biefelbe verſtehe; 
dasjenige, was er barauf. antwortete, verftanb auch vie 
genannte Weiböperfon nicht; nur meinte fie, er ſpreche 
immer etwas von Kaffee. 


Die obengenannten Behörden werden nun beaufs 
tragt, nad Name, Stand und Herkunft diefes Knaben 
forgläftige Nachforſchungen zu pflegen und ein allenfalls 
figes ſachdienliches Ergebniß unmittelbar bem f. Bezirks - 
amte Nabburg mitzutheilen. —— 

" ! “y.n» — — — 


E. Num, 26823, 


5. Die Identität der im Negierumgs- Ansjchreiben vom 
21. 9. M. (Kreis: Amtsblatt Seite 1069) fignatifirten, 
im der Nähe der Herzozämühle ja Bayreuth im Muin- 
uffe aufgefundenen männlichen &efhe' mit dem Stumpf: 
wirfergefellen Joh. Strößentehrhetvon Schwarzen⸗ 
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bad a W. ift nunmehr ermittelt; wehhalb olle weiteren 
Nachforſchungen zu unterbleiben haben. 

Ansbach, den 20, Auguſt 1865, 
Königliche Regierung. von FE AR IN 
Rammer bes Innern, 
In dienſtl. Abweſenhell Bei k. Regikrungs- Präfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, KRegierungedireftor. 


Gromebern 
in., 


4 
[7° 


mt Fi but wuflom : 


E. Num. 21674. K, Num. 18467,: S m 
Un ſämmtliche Gewerbspolizeibehörden im 
Mittelfranten ı 


(Die Ginziehung von Patenten jum Hauſirhandel u. j. w. betrt.) 
Im Namien Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Patente, welche gemäß der, allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom 29. Juli 1863 zum Haufichandel, zum 
Befuh von Mefien und Märkten, zum herumgiehenben 
Gewerböbetrieb u. f. w. verliehen werben, find wiber- 
rufliherNatur und fönnen, wenn bie Borausfegungen 
der Verleihung im Laufe des Kalenderjahres hinweg · 
fallen ober thatſaͤchliche Verhältniffe eintreten, weiche aus 
polizeilichen Ruͤcſichten die fernere Ausübung des Pa— 
tentes als mit dem öffentlichen Wohle unvereinbar er⸗ 
ſcheinen laſſen, dem Einzuge unterworfen werden. 


Aunlaß zu ſolchen Patenteinzie hungen iſt nicht ſellen 


gegeben ‚und deßhalb in neuerer Zeit mehrſach von Unter⸗ 
behörden bie Zuftändigfeitöftage in, Anregung gebracht 
worden. 

Die ungerfertigte Stelle erachtet es "and dieſem 
Grunde für nothiwendig, die fünmtfien Woligeibe eden 
darauf hinzumeifen, daß nach Artifel 10 des Bewerhe- 
geſetzes von 1825 und $. 114 ber Bollzugsinftrultion 
vom 21. April 1862 in alfen Gewerbsangelegem 
heiten bie erftinftangielle Zuftändigfeit ber 
Unterbehörben bie Regel bildet, und daß nur 


* 
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Auöhagmomweife für beſonders beftimmte Ver lel h⸗ 
Ungen die Competen; des f. Staatöminifteriumg bed 
Handelß, und ber öffentlichen Arbeiten und ber E, Kreib, 
fegierungen vorbehalten if, diefe Ausnafmebeftimmungen 
aber ge, enüber der gefeblichen Regel ſchon nach alige⸗ 
meinen Rechtsgrundſaͤhen weder eine erweiternde, noch 
analoge € Auslegung zulaffen, wie denn auch nad $. 110 
ber Gewerbeinftruftion vom 21. Mpril 1862 bezüglid 
der PrivilegiensEinziehung die Gompetenz der Unterbehörs 
den in Kraft befleht und bie gleiche Zuftändigfeit für den 
Bollzug des Artitels 6 Ziffer 4 des Öemwerbögefepes von 
1825, gleichviel ob bie Verleihung erjlinftanziell von eis 
ner Anterbehörbe oder der f. Kreisregierung ausgegangen 
war, nie in Zweifel gegogen worben ift. 

Die Einziehung der Eingangs erwähnten Batente 
hat haber, mie ſolches auch bisher gleichmäßige Uebung 
war, einen Gegenftand der Würdigung und erftinftangiel- 
len Beſcheidung der zuftänbigen Unterbehörben zu bilden, 
gegen beren Beſchluͤſſe den Betheiligten das Recht der 
Berufung an bie f. Preidregierung, Kammer bed Innern, 
innerhalb. der Nothfritt von 14 Tagen zufteht 

- Kiernad iſt in vorfommenden Fällen zu verfahren, 
Ansbach, den 30. Auguft 1865. 


‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Janern. 
Freiherr von Pehmann, Rräfldent. 
— —— Gromeber, 
a. 71777717711 
E: Num. 22198. ‚Ki Nam. 18436, a 
Anfümnmtliche Dintitiäpotizeibehdrben 
von Mittelfranten. 


GBorſorge gegen Befahten und Berhigungen bet Grridtuhg oder 
wweleiitiiäßer Weränderung von Fabtlfeh- und Werfilätten? Berti) 


Im Namen Seiner Mojertät des Könige, 


j Den obengenannten. Behörten ‚wird zufolge Entz 
ſchließung bes l. Siaalsminiſteriumb bes Handels und 
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der öffentlichen Arbeiten vom 20. vorigen Mis. „unter 
Bezugnahme auf tie, allerhöcfte Verorbnung vom 16, 
Mai 1563 dur, nachſtehenten Abdtuck ein im Juni⸗ 
heile | des Kun: und Gewerbeblatteß des polgtechnifchen 
Verein, für das Königreich Bayern, veröffentlichter Auf: 
faß des Ingenteurs Ch. de Freicynet über tie in Eng: 
land angeivenbeten Mittel jur Befeitigung oder Min- 
beru der für die Geſundheit nad) theiligen Eipflhffe 
einzelner Fabrifen und Gewerbe zur geeigneten Beadı- 
tung bei Erteilung von Benehmigungen zur Erric: 
tung ober Verinderung _ der betreffenden Fabrifen und 
Bertflätten nach Mahgabe des Urt. 129 des Polizei 
firafgefegbuches mitgeteilt. 
Ansbach, den 29. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. > 
Freiherr von Pechmaun, Präfivent. 
re Gromeder. 


abdrud. 

Weber die in England angewendeten Mittel 

zuv Befeitigung oder Minderung der für die 

Geſundheit nachtheiligen Einflüffe einzelner Fa— 
brifen und Gewerbe. 


„ Bom Ingenieur Ch. de Freicynet. - 


1) Rauchverzebrende Feuerung der Thon— 
woaarenöfen. — 

Durch ‚die Thonwaatendfen, welche zuerſt In ber 
Fabril von Henry Doulton und Wah verſucht und 
dann bald in allen Nachbarfabriten eingeführt wurden, 
iſt ber Diſtrilt Zambeih von dem bdiden Rauch befreit 
worden, den bie Defen ber zahlreichen Thonmaaren- 
fabriten in dieſem Theile von London, noch vor fünf 
ober ſechs Jahren erzeugten, 
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Die Fabrif von Doulton, melde jährlich nahe 
an 15,000 Zonnen Thonwaaren In den Handel Bringt, 
bat 15 große Defen mit je je „An denen 
man eine fehr Kituminöfe —5 — ‚renm 
Unmittelbar hinter ter — (man IR 
ſchidt von oben) Erfindet fih ‚auf, dem Gewölbe ferer 
Fewerung eine vertifafe Biegelwand mit Löchern von 
7 bis 8 Millimeter Durchmeſſer, weihe man je nad 
Berlifnig mehr oder weniger Aufvedt, "Die tüfere 
Luft Arömt durch tie Löcher, erwärmt fi Dabei und 
trifft hinter der Wand auf bie ‚Steintohlengafe, mit 
denen fie ih mifht. Die Berbrennung — ‚An und 
wird volfläntig, indem die — im} Das Innere 
des Dfens ſchlagen. Die Gaſe find beim Austritt aus 
dem Schornftein volkommen farblod, Wenn man hin- 
gegen die Löcher ver Wand vom einerjtinzigen Feuezung 
nur wenig zutedt, fo ift al&bald eine rußige Säule 
iu bemerfen. 


2) Bermeidung der twiderlichen Gerüche, 
welche bei der Bereitung von Gelatine, Leim, 
Fett m. f. w. während des Kochens rntfichen. 


Bet Biders zu Manchefter werden die Keffel, 
welte die Kuochen enthalten‘, genau venfchloffen „ ‚einkl 
Seitendffnung ausgenommen, durch welche tie Dämpfe 
entweichen und fi im ein gemeinfchaftiihes Rohr, ber 


neben, in welchem die Flamme ber, Feuerung cireulirt. » 


Die Anfaugung ift fo ſtark, daß nicht nur alle Dämpfe, 
fontern aud eine gewiſſe Menge Luft, mit dortgeriſſen 
wird, deren Zutritt am. Anfang jedes Gntwidiunges 
rohres bewirkt wird. Die Berbrennung geſchleht im 
mern des Rohres und tie Gaſe gelangen bald desim 
fieirt im den Schornſtein. Wir ‚fagen faft, weil ‚wie 
Berbrennung weniger vollſtändig iſt, al® wenn tie 
Dämpfe durch einen Kofsofen geben. Dicfe Ieptere 
Finrihtung bat man zu Morecambe bei Lancıfler ge- 
troffen, wo der memöbnitde Beim aus Knochen geringer 
Qualität und aus Fifhüberreflen bereitet wird. Die 


3 


Serüde waren u erträglich, und tiefen viele Klagen 
hervor. Yeher hi et_hat jwel 8 ungen, von, denen 
bie cine nah auf en ak: wi eintret läkt, 
während die antere mit tem Midenfal, in Kerbindurg 
fiebt, in welchem | man den Euftzug nad Belieben dr 
tern fann. Aehnliche Einrichtungen flad in mehreren 
Babrifen zu Jölingten getroffen, Bei John Us, eler, 
wo man alte Pferde jchlachtet, um daß Fleiſch zu 

und das fett darand au gewinnen, verbrennt jeder der 


ſechs Keſſel feine Dämpfe in feinem eigenen Feuer: 


berve, Im der großen S:iifenfabrif von Gonvan und 
Sohn liegen zwanzig vieredige Kefjel zur Bereitung 
des fettes längs der Mauer, fie fommuniciren jänmt- 
lich mit einem bordjontafen Rohr, welch& bie Dämpfe 
unter einen befonderen Feuerherd führt, . 

Es iſt Bierbei zu bemerken, daß ſich die Gerůde 


uſcht mc während ter Fabrifation entmideln‘, ſondern 


auch bei der Lagerung ter Nobmatertalten im F Wert 
flätten. Man hat vorgefählagen, tie — 
in geſchloſſenen Lolalen aufzubewahren und tiefe 

ein Wehe mit einer Feuerung oder mit va 
Schornftein fo zu verbinden, dafı alfe —— 

und die don außen durch die Tpürrige — * 
mit fortgerijfen werden. Diele Unannehnifidfeiten wer: 
den vernteden, wenn man Materiülien derarbeitet, weiche, 
wie die Häute und Knochen, die ıberN Dr. Galvert” 
ter Induftrie übergibt, mit Vhenylſäure behamdelt mor- 
den find, Dieje Felle fommen aus dem ſüdlichen Ame: 
rifa und aus Auſtrallen. Bevor fie eingefchifft werden, 
taucht man fie in Waſſer, welches 2 bis 3 Tauſendſtel 
Bheny jäure enthält, Mir ‚haben, bei- Gern Biders 
folge Melle geſehen, vr re Geruch. bemerlen 
ließen. 


3) Bermeidung ei —— beim 


Schmelzen der roben Fette für bie RR 


fabrifation. 


Das Schmelzen ber tohen Bette veranlat ai 
Aust ünfungen; die sur Bereitung ber , Sttarintigter 
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erforderliche Berfeifung hat dielelben Unarinepmlichleiten, 
obglei in geringerem Grate. .. 

bi Die, ereutentflen Fabriten haben Desinfettions- 
verfahren ‚glngeihlagen, Die, beften Beifpiele „hiervon, 
finder man 'in der Fabrik von Price zw Batterfea, 
im wedget. Steocig- und Baraffinlicter, ſowie olle 
Krten don Delın und Eſſenjen im großartigfien Maf- 
flabe fasriehtt werten. 

Die ‚zohen Fette werden in großen Gefäßen ges 
Ihmelzem, die mittel Aacher, an ben Wänten ange 
nietetan,: mad hermetiſch ſchliehendet Bleidedel über 
dedt fint. In der Mitte des Dedelß befinden fi eine 
quadratifche Deffnung von 50 Gentimeter Stärke, welde 
mit einen Baflerrerfcluf verfeben iſt und die Betie⸗ 
nung des Gefäheh erinögliht. Auf tem Dedel figt 
Tas furze Ente eines umgelehtt U jörmigen Rohres 
von 15 Gentimeter Durchmeffer, deſſen anderes Ende 


von ungefähr 4,50 Meter Länge unter den Fußboden 


des rbeiterramnreß geht und in einen’ Kanal müntet. An 
Dem, untengm Theile detz Rohres fprigt ein Meines, mit 
einer Drudpumpe in. Berbindung ſtehendeg Rohr durch 
eine-Branje kaltes Waſſet von unten mad oben ein. 
Die Dämpfe. des Gefüßes condenfiren fih in Berũh⸗ 
rung mit jenem Waſſerregen augenblidiid und die mit 
allen Miasmen gefhwängerte niederfalende Flüffigkeit 
seht im die Themſe. Weder in noch außerhalb ber 
Arheitsraume iſt irgend ein Geruch vorherrſchend, ob» 
wohl. die Dämpfe. ihrer Natur nah fo penettant find, 


dah man; beim geringfien Entweichen derfelben aus den. 


Apparaten ganze Eimer mit Chlorkalt herbeibringen 
muß, um dem Aufenthalt erträgtih zu machen. Das 
Mangeihafte if bie Fülung der Gefäße „und 


eig, Ma 
«4 AB, Hierin ‚eine Einriätung geirofie, um die Mus: 
bünfumgen zu verhindern. Allerdings ‚it es eine Ope⸗ 


son Furzer Dauer und man trägt Sorge, tie 


felbe während der Nacht zu verrichten. Die G.fähe, 
zur Berfeifung firb mit, Eondenfationsapparaten. ver⸗ 


fehen, welche im Ganzen den vorigen ähnlich find. Im 


rk ein 1254 


derfelden Fabrit Al man ‚eine Borrigtung zum Ber- 
brennen des ſeht penetranten Kohlenwaſſerſtoffes, wel- 
her: fi bei der Defilation der Betroleum- Rüdjlände 
entwidelt; ein Rohr führt ihm unter den Roſt eines 
der Dampfteffel. 


4) Berfabren zum Gondenflren der Dampfe 


„u + „bei der Firniſifabrikation . 
Die ienipfabeltanten wenden bald Verbrennung, 


bald "Cönbehfdticn an Met Sämeizer, Spong 


und Comp. Au'Randon pa’ der Arbeitdeaum bie Form 
eines großen Trichters, welder duich eine 6,40 Meter 
übee ten Boden beginnende Wand in zwei ungleite 
Abtheilungen getiennt wirt. Im ber einen fleben alle 
Gefäße zum Schmeljen, in der andern halten ſich bie 
Ürbeiter auf, welche dutch die Scheibewand wie von 
einer Schornfeinhaude gef hit werden. Die Dämpfe 


fteigen in bem ihnen jugeteilten Raume in bie Höhe: 


und treffen oben am Dache auf eine Feuerung, durch 
welche fie verbrannt werten. Diefe Einrichtung if 
tomplieirt und fol keine Nachahmung finden. 

Die Einrihtung von Wilkinſon, Heywood 
und Eomp., welche ein ihnen patentittes Berfahren 
anwenden, ift weit vorziehen. Auf jedem Gefäße 
figt ein concaver Dedel, der in der Mitte eine Deff- 
nung von 10 Gentimeter bat, durch welche der Arbei- 
ter die Miſchung Umrührt. Die Dämpfe fammeln ſich 
oben pwifchen dem Rande des Gefäße und dem des 
Dedels, wo fie in ei demelnſchaſtliches Mohr treten, 
weiches mit dem in freier Auft befindlichen Eondenja- 
tor in Berbindung ft-bt. Diefer, einer Orgel ziemlich 
ähnliche Apparat beſteht aud 18 vertifalen, communt- 
eirenden Möhren von 3 Meter Höhe bet 12—14 Een: 


timeter Breite, welde in amei parallelen Reihen auf. 


gefelt find... Die tepte Röhre iſt mit einem Schaufel- 
ventilatot verbunden welcher das ganze Röhrenſyſtem 
energiſch ezhauſtirt und das Eatwelchen ber Dämpfe 


"aus den Gefähen, ſowle der ihnen beigemengten, at 
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mosphärifchen Luft, melde durch bie Deffnung ber 
Dedel eintritt, bewirlt. Während des Darchfirämens 
oxydiren fi die Dämpfe raſch und ſammein fich auf 
dem Boden der Röhren als eine ſchwärzliche Flüffig- 
feit von ſchwer zu beſtimmender Zufammenfehung, bie 
fchlieglih noch Bearbeitungen unterworfen find, welche 
die Fabrilanten verheimlichen. 


5) Mittel, um die Wirfungen der Pbos: 
 phordbämpfe in den. Zündbölgchen : Fabriken 
zu verhindern. 


Die Fabrit von Blad und Bell zu Stratforb bei 
London, melde täglich ungefähr 6 Millionen Zündhölz- 
den in ben Handel bringt, gibt, vieleicht einzig in Eng: 
land, ein Beifpiel ber Anwendung eines Mittels, die 
Wirkungen der Phosphorbämpfe zu verhindern, Rach 
Angabe tes Dr. Letheby, einer mediziniſchen Autorität 
Londons, hat man die befannte Eigenfchaft des Terpentin- 
oͤls benügt, weldhe darin befteht, durch feine Anweſenheit 
In der Luft, ſelbſt im geringer Menge, bie freiwillige 
Verbrennung ded Phosphors zu verhindern, und ohne 
Zweifel auch die Wirfung der bereit gebildeten Phosphor 
bämpfe aufjuheben. 

Nun weiß man, daß hauptfächlich die Säuren, welche 
durch die langfame Verbrennung der Phosphorbämpfe 
und bie zufällige Entzündung der auf dem Boden ger: 
” quetichten Hoͤlzchen erjeugt werden, die Krankheiten her- 
vorrufen, von denen die mir dem Eintauchen und Zus 
farmenftellen der Rahmen, dem Trodnen’ und Auisein- 
andernehmen befchäftigten Arbeiter befallen werden. Bon 
allen diefen Arbeiten ift die ungefundefte das Eintauchen; 
bei den anderen können die Uebelſtaͤnde zum großen Theil 


durch eine gute Ginrihtung ber Arbeitsräume befeitige 


werden. Bei Blad und Bell tragen die mit dem Eins 
tauchen beihäftigten Arbeiter ein Blechgefäß auf der 
Bruft, welches mit Terpentinöl gefüllt iſt Diefes Mit- 
tel hat die Krankheitofälle beträchtlich vermindert, und 
nad dem, was und Dr. Letheby fagte‘, würde es ſich 
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darum Handeln, bie Einführung beffelben in allen Babri, 
fen des Koͤnigreichs zu verordnen. 

Zu demfelben Refultate wird man auf anderem Wege 
gelangen, wenn ſich die neue, biefen Fabrikanten unter dem 
Namen Bell und Higgins patentirtt Maſchine, weiche man 
bei unferer Reife nad London eben aufflellte, praftifd 
bewährt Haben wird, Diefe übrigens fehr finnreide Ma, 
fine verrichtet die Operationen bed Einlegens im bie 
Rahmen und des Eintauchens, welche bisher mit ber 
Hand ausgeführt wurden. Der Arbeiter hat weiter nichts 
zu thun, als die rohen Hölzchen zuzuführen und Fan 
fi vor der Eintauchvorrichtung, der ſich allmaͤhlig die 

gefüllten Rahmen felbR barbieten, fern Halten. 

(Verhandlung des Vereines zur Beförderung des 

Gewerbefleißes in Preußen.) 


—— — — 


—— 


Gemäß hoͤchſter ———— vom 
23. Auguft 1865 Mr. 10536 wurde die erfedigte Auf⸗ 
ſchlagoſtation Dinkelsbühl dem Aufſchlagseinnehmer Sy 
vefter Stadler, bisher zu Mft. Bergel, übertragen, 


Durch Beſchluß der beiden f. Landwehr-Kreisfiellen 
von Mittelftanfen wurden der Korporal Adam Fechtet 
und der Wehrmann Georg Häfner zu Unterfienie 
nants fi F. Landwehr- Bataillon Ausbach befördert. 


— — — 


als Amlsverweſer für den f. Notak DE Driehän 
in Fürth wurde mit Verfügung vom 19. Adzap' 1863 
Ne. 283/M. des 8. Belrksgerichts Fürih auf Die Waller 
bes tiefem bewilligten 30 tägigen, vom 26. Auguſt eurt. 
an beginnenden Urlaubs der Notarlatsgehiife Wranz 
Nittinger bortfelöR aufgeftellt Und ‚verpftgtet. 


—— 
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Baperifhes 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 75. 


den 6. September 1865. 





Juhalut. 
Gefuche um —— aus ae: — Die Berloofum 


Klar Münzen." — Die Sen. = — ——E 


Richendienerflelle zu Wicbeläpeim — 


ir Br der älteren öfterrefplihen Staatsftuld. — Die erledigte ae 


fe Schul⸗ und 





E. Num. 27413, K. Num. 18652, 


an ſämmtl. f. Difriftsvermaltungsbehörden 
in Mittelfranten 


(Bejuche um Sireuabgabe aus Staate waldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge mehrerer in neuerer Zeit von f, Bejirks⸗ 
ämtern anher vorgelegten Geſuche von Gemeinden um 
Streuabgabe aus Staatswaldungen wird zur Vermei⸗ 
dung unnöthiger Weitwendigkeiten und zur Wahrung 
der beſtehenden Gompeteyverhältniffe darauf aufmerffam 
gemacht, daß derartige Gefuche von den f. Bezirfsämtern 
an bie k. Forftämter zu verweiſen find, welde nach Maß⸗ 


gabe ber Nupungspläne ben Bebürfnifien innerhalb ihrer 
Zufänbdigfeit abhelfen oder bie etwa erforberliche Ermaͤch⸗ 
tigung bei ber f, Regierungs-Finanzlamımer nachzuſuchen 
haben. 


Anobach ben 2. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kamnter bes Innerm 


Breiherr von Pechmann, Mräfibetit. 


Gromeber 





* 
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_ E. Nam. 27288. K. Nam. 18594. 


(Die Berloefung der älteren öfterreichifchen Etaatöfhufd betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Könige; 


Bei den am 1; do. Dis. fattgehabten 231., 423 
und 424. Berloofungen der älteren öfterreichifchen Stants- 
ſchuld find die Serien St und 94 gegen mörken, 

Die Serie 51 enthält Banfs-Ohligatiänen im ur. 
ſpruͤnglichen Zinsfuße von 5 Procent, und zwar: 

von Rr. 73,153 bis Nr. 74,001 incl. im Geſammt⸗ 
capitalöbetrage von 1'001,622 Galden. 


Serie 94 enthält: 
a) Banf + Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße 
von 5 Procent, und warı ru 


von; fr. 84,290 His 83567 inel. im Gefamat- 
capitalöbetrage von 1’000,164 Gulden, dann 


b) Die nachträglich eingereichten obderennſiſch ⸗ fläns 


bifchen Domeftical- Obligationen im urfpeäinglichen: 


Zinsfuße von 4 Procent von Rr, 3776 bis Ar. 

5114 inel. im Gefammt+ Gapitald + Betrage von 

37,375 Gulden. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprüng« 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 5 Procent 
erreicht, nach dem mit Finanz » Minifterial - Erlaffe vom 
26. Dftober 1528 veröffentlichten Umftellungs: Maßftabe 
in Sprocentige auf oͤſterreichiſche Währung lautende 

Staatoſchuld⸗ Verſchreibungen umgewechſelt. 
Fuͤt jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
looſung zur urfprünglicen, aber 5 Procent nicht er: 
reihenden Berzinfung gelangen,. werben auf Verlangen 
ber Berheiligten nah Maßgabe ber Beftimmungen des 
erwähnten” Finanz Vinifterial- Erlaſſes 5precentige auf 
oͤſterreichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
Borftchendes wird zur Wahrung der Interejlen 


der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und ‘Privaten 
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gemäß Entſchließung des Agl. Staats » Minifieriums des 


* Innern vom 28. v. Mts. hiemit befannt gemacht 


Anobach, den 1. September 1865. 
Königliche Regierung ben: Mittelfranken, 


Rammer des Innern. 
Breiherr von Pehmann Präfivent. 
. 5 I Gromeder. 


.— 





E. Nom. 27062. & Kum. 18481. 
(Tie erledigte Rändige Schulverweſung zu Georgentgmünd betr.) 
Bewerber um bas erledigte Schulproviſorat zu Geor⸗ 


gensgemünd mir einem fafftonsmäßigen Einkommen won 
250 fl. haben ihre Geſuche bis zum 


1. Dftober b. 38. . 


bei der Agl. Difteifiofhulinfpeftion Reth u Georgeno 
gemünd oder bei dem fgl. Bezirfsamte Schwabach einzu 


reichen, von welden Behörden dieſelben mit gemeinſchaft 


lichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtötabelle bis 


zum 
15. Dftober d. 386. 


anher vorzulegen find. 


Ansbach, den 30. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr pen Pehmann, Präfivent, 


B@romzder. 


a 
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E, Num; 27266. K. Num:. 18617, 


(Die erledigte proteſtantiſche S hul⸗ un» Rinbendiawrielie zu 
Wiebelsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Bewerber um die erledigte proteftantifche Schul: und 
Kirhendienerftelle zu Wiebelsheim mit einem faffiond» 
mäßigen Einfommen voin 350 fl. haben ihre Geſuche bis 
zum 
12, Dftober l. 38. 
bei der kal. Diftriftsfchulinipeftion Windeheim be bei 
dem k. Bezirkdamte Uffenheim einzureichen, von welchen 
Behörben biefelben mit . gemeinfhaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberfihtötahelle bis zum 
22. Dtober d. 386. 
anber vorzulegen find. 
Ansbach, den 2. Erptember 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfennteu, 


Rammer bed Innern. 


| Freiherr von Pechm ann, Präaͤſident. 


Bromeber. 


E Nam. 26730, 
An ſämmtliche Difiriftspoltzeibehdrben 
von Mittelfranten. 
(Tas Gurfiren falſcher Müngen betr.) 


Im Mamen Seiner Majejtät ded Könige, 


Am 16. vor, Mis. wurde in Marek, f. Bezirke: 
amts Freifing, ein faliher Rronenthaler andgegeben. 

Derfelbe trägt das Bruſtbeld des Kaiſers Bram 1 
von Defterreich und die Jahreszahl 1796, beſteht aus 
Zinn und ift in einer nah einem Achten Etüde ange 
fertigten Form gegoffen, im — leicht als unacht 
zu erlennen. — 
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Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wirt, 
ergeht an die obengenannten Behörben ber Aufirag, 
gegen die Berfrrtigung. und Verbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen und Im Entdeckungkfalle vorſchriftsmähßige 
Einfchreitung ungefäumt zu veranlafen. 

Ansbach, den 30, Auguſt 1865. 
Königlihe Regierung von Wittelfranten, - 
Kammer bed Innern. 
Freiderr von Pehmann, Präfident, 
Gromeder. 
E. Num. 27600. K. Num. 18679. 
(Die Flelſchyreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des gaonige. 


Auf den Grund ber allerhöchften Verordnung vom 
Ali Mai 1865, die Pollyeitaren für das Flelſch betref⸗ 
fen, wird hiemit, vom 1, Oftoter 1865 angefangen, 
für ben ganzen Umfang des Regierungs» Bezirkes von 


Mittelfranfen die polizeiliche Tarirung des Rindfleifebes 


jeder Gattung verſuchsweiſe aufgehoben und bie Regus 
llxung ber Flelſchpreiſe ber freien Concurrenz überfaflen, 
wornac fich die Beflimmung, Belanntgabe und Aende⸗ 
rung tiefer Preiſe lediglich nach Art. 198 Abi. 2 des 
Bollgei- »Etrafgefephuces. und den hiezu erlafienen ort6- 
polizeilichen Vorſchriſten zu richten bat 
Ansbach, den 3. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
— Rammer bed Innern. 


Freiherr von Pehmannı, Präfisent. 
Grcemeder. 
Dienfeenneorid ichten 


Seine Majefät der Könia haben Sich ver- 
möge allerhöchſter Entſchließzang vom 14. Auguſt lauf. 
Ir. alergnädigft bewogen gefunten, zu genehmigen. 


u 
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daß die latholiſche Pfarrıt Grohenried, Bezlilsamts 
Feuchtwangen, von dem Biſchofe von Eichſtätt dem 


Vriefter Johann Evangelift Graf, Pfarrer zu Möhen, 


Bezittamts Donauwörth, verliehen werde. 


In Bolge höchſter Finanz: Miniflerlal-Enifchliefungen 
vom 15. Juli 1865 Nr, 8536 und 23. Auguſt 1865 
Mr. 10500 wurde 

1) tie erlebigte Butfölsgteinnchmertfele in Rürn- 

berg dem bisherigen Aufſchlagseinnehmer Anton 
Kolbmann zu Waſſertrüdingen übertragen ; 
2) auf die erfte Malzauffehersftele daſelbſt der bis: 
deri;e Malzauffeder Johann Baptiſt Peter in 
Nürnberg, 
3) auf tie zweite Malzauifehersftelle daſelbſt ber bie- 
herige Malzaufſeher Eyriftian Dre fel berufen, 
4) und zugleich angeordnet, daß als erſter Aſſiſtent 
dafılbft ter bisherize Ma'zaufſchlagsEinnehmer 
Earl Theodor Hotter im Buthelm, fowie 
5) als zweiter Aſſiſtent daſelbſt ter bisherige Auf- 
ſchlagkeirnehmer Geo:g Salfner in Dolnfein 
in Berwendung trete; 
ferner wurde durch Regierungseniſchließung vom 29, Hu- 
guſt c. Rr. 18594 die erledigte Auffhlagsfation Marft: 
Ginersheim dem bisherigen Auffblagspraftifanten und 
fuftentirten 2ottocellecteur Eduard Jacobi zu Erlangen, 
fowie unter felbigem Datum die erledigte Aufſchlagſtation 
Burbeim dem bisherigen Aufſchlagopraktilanten und ſu⸗ 
ftenti ten Lottocollecieur Wolfgang Huber zu Schnait⸗ 
ta, und der bisherige Auffchläger Wilhelm König von 
Ginersheim, feinem Anſuchen entfpredend, auf bie er- 
ledigte Aufidlagsfation Mkt. Bergel verfept, endlich die 
erledigte Auficiagsitation Dolinftein dem bieherigen Auf 
fchlagspraftifanten und fuftentirten Lottocollecteur Wolf⸗ 
gang Winter zu Andbach übertragen. 


Bermöge Entſchließung der lönigl. Negterung von 
Miitelfranten, Kammer des Innern, vom 22. Auguſt 
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1865 find der bisherige Senlieheer Schneider zu 
DieterSwind auf Präfentation der Gräflid Orten- 
burg'ſchen Parromatsperrfeft zu Schloß Tambach, 
vom 1. OH, l. J. an, zum Lehrer an ter J. Schule zu 
Dit Ippesheim, als auch zum ſtirchendiener und Cantor 
daſelbſt, ſowie unter'm 27. Auguft curr. der bißherige 
Schullehrer Johann Georg Keigert su Brud, fgl. 
Diſtrittoſchulinſpelition Hof, ebenfalls vom 1. Olloeber 
1.38, an, als Schullehrer und Kirchendiener zu Rüpis- 
bronn, dann unterm 29, Auguft 1. 36. der bisherige 
Siäultehrer Chrifttan Rüger zu Dürrnbuch, auch 


vom 1. Ditober d. Is. an, als proteflantiicher Schul 


lehrer zu Buchen, und unter gleidem Datum ter 
bißherize Schulverwefer Fri drich Chriſtian Wein 
länder zu Wütljburp, vom 1. Ditober d. I. an, zum 
proteftantifhen Schullehrer und Kirchempiener in Rurjen- 
aliheim, ferner unter'm 31. Auguft laufenden Jahres 
ber bisherige Schullehter Auguft Ganzer zu Dürer 
buch auf Präfentation der freiberrlih von Sedcendorff'⸗ 
fhen Guts/ und Patronats/-Herrſchaft, von 1. Ro 
vember d. As. an, als proteftantifger Schuklehrer und 
Kirchendiener zu Deutenheim, fowie unterm 1. Septem⸗ 
ber c. der bisherige Schulprovifor Johann Wilhelm 
Contad Raab zu Mündhof, ebenfalls vom 1. NRovem- 
ber d. Jo am, zum proteftantifhen Schullehrer in Gün- 
ter&bühi, und unter'm 2. September 1865 der bisherige 
Schullehrer Johann Evangelift Sonntag zu Kotting- 
wörth, auch rom 1. November db. Ye. an, als Fatholi« 
ſcher Schullehrer und Kirdendiener zu Raitenbuch, ende 
fi unter'm 3. September Ifp. Jo ber bisherige Schul⸗ 
Ichrer Johann Friedrich Frieß zu Schweinodorf, vom 
1. Dftober de Irs. an, als proteſtantiſcher Edpullchrer 
und Kirchendiener in Bah, und unter felbigem Datum 
der biöherige Schulichrer Gottlieb Leonhard Schäblen 
von Neirhardöwinden vom 1, Dftober d8. Je, an als 
proteſtautiſcher Schullehrer und Kirchendiener in Dieten⸗ 
bofen ernannt werden. 


— BED — r 
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Königlich Bayeriſches 


Kr eis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 





Ansbach, 








Nro. 76. den 9. September 1865. 





Subal rt 


Die Ableitung des Staatsbürgereides. — Die Aufnahmeprüfung am Pal, Säulichrerfeminane Gichſtätt vro 1865)866. — Die Aufnahms- 
prüfung am Säullchrerjeminare Schwabach. — Die allgemeine Bauordnung. — Zulaffung der Allgemeinen Spiegelglas- Verſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft in Mannheim zum Befhäftobetriebe in Bayern. — Die erledigte ——* Schul· und Kirchendiemerfielle zu Ober 
böchftadt. — Die erledigte proteftantifhe Schulftele zu Dürrnbub. — BVerifte und aufgeiundene Perfonen. — Die Termine zur 
Rehnungeftellung pro 1864/65. — Allerhöchſte Genehmigung eines Ortenamen. — Dienftesnachrihten. — Gours der bayer 





E. Num. 27131. K. Num. 18709. Rueten bes Gtanisbürgereide® von ber Beifügung 
ber in jener Beſtimmung angeordneten Certiorationd- 
Formel zu dem Beeidigungs +» Protololle Umgang ge- 
nommen werbe, 


An ſämmtliche Difteriftspolizeibehörben 
von Mittelfranten. 


(Die Ableitung des Staatöbürgereides betr.) Ansbach, den 5. September 1865. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königliche Megierung von Mittelfranken, 


Mitte hoͤchſter Entſchllehung vom 24; v. Mis. BAWMER NER DRANTE 
bat das f. Staatsminifterium des Innern, unter Mb: Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
änderung der Beflimmung der Ziffer 6 der Minifterial- 
Enifhliefung vom 7. Mär, 1836 (Imteligenzblatt für 
dın Mezatfreis p. 1315) genehmigt, daß fortan bei 


Gromeder. 
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E. Num. 27377. K. Num. 18728. 


(Die Aufnabmaprüfung, amt, Säullchrer- Seminar siopat we r 


1865166 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät De König, 


Die. diehnahrige Aufnahmeprůfung am f.-Schul- 
lehter⸗ Seminsre Eihftätt fol nah Maßgabe bet 
höchſſen Verordnung vom 15. Mat 1557, die Bildung 
der Schullehrer beir., 

am Montag den 2. Oltober dB. FR. 
beginnen und an den darauffolgenden Tagen fortgefegt 
werden. 

Es haben ſich baber alle bleienigen tatholifchen 
Schullehtlinge Mittelfrantens, welche ſich tiefer Prüfung 
unterziehen wollen, an biefem Zage früh’ $ Uhr Bei 
ber fol. Seminar Infpeltion Eichftätt anzumelden und 
zugleich bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Prũ⸗ 
fung ter fgl. Prüfungs -Kommiſſion die in 6. 15 ber 
angeführten Verordnung (Nreie-Amtsblatt 1557 ©. 69) 
geforderten Ausweiſe vorzulegen, nämlich: 

1) Geburts. und Taufzeugniß 

?) Schulentlaffchein over ein anderes, deuſelben 
erſehendes Zeugniß Über dem BVeſuch der Latein- 
oder Gewerbſchule; 

3) gerichtBärztliches Zeugniß über duie, inbbeſondere 
yum Lepretberuf befriedigende Koöͤrpetheſchaffenheit 
und Gefundheitsverhältniffe, jowie über wieber- 
holte Impfung; 

4) ein von dem einfchlägigen Behörden außgeftelltes 
und beziehungsweiſe beflätigte8 Zeugnif über Bor- 
handenſein ber zur Beftreitung des Aufwandes 
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im Seminare erforderlichen Mittel oder über aus⸗ 
teichend geſicherte teepübung;, Rid 

5) ein verſchloſſenes von e betreffenden Rofal- und 

Difirteſchul · Inſpeltlon aut juſtellendes und 

nach Umftänten vom einjchlägigen gt⸗ 

Kommifjärszucbeftätigende® Zeugniß — 

der Aufnahme unter die Schullehrlinge und über 

wohlbenügte dreijährige Vorbereitumgsgeit, ſowle 

über während dieſer Zeit bethätigten religiöfen 

und Hirdliden Sinn, tadellofen Wandel und 

rege Theilnahme am firchtichen Leben, mebfl aut- 

führlicher Cenfur des Schullehrlingz, wobei de 

mertt wird, daß als Bedingung zur Aufnahme 

in das Seminar das vollſtändig zurüdgelegie 16. 

und micht üderfchrittene 20. Lebensjahr ober der 

Nachweis über erlangte Dispenfatien ze 

wird. 


Die lg. Dijteiftsfhulbehfiiven werden beauftragt, 
die betheiligten Schullehrlinge von dieſer _Belannt- 
machung noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und fie 
zu ermahnen, ſich mit fämmlichen nötbigen Heugniffen 
zu verfehen. “RT 


Anobach, den 5. September 1865. 
Königliche Regierung von melfranten u 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeber. 
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E. Num. 27376. K. Nut 18729. = 


(Die Aufnahmeprüfung am Säullebrerfeminare Schwabach beir.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Zur Abhaltung der biekjährigen Aufnahmsprüfung 
om k. Schuliehrerfeminar Schwabach für die proteftan. 
tifchen und israelitiſchen Sauliehriinge Mittelfranfens 
werden im Hinblide auf $. 16 ber höchſten Berorb- 
nung vom 15. Mat 1857, die Bilbung ber Schul: 
lehret betreffen, 


Montag den 2. Oftober d. 98. 
Borm. 5 Uhr und bie folgenden Tage feflgefcht. 


- &3 haben daher bei diefer Prüfung alle diejenigen 
proteftantifhen und iraelitifchen mittelfränfifchen Schul⸗ 
Iebrlinge, welche im vorigen Jahre zur dleßjährigen 
Prüfung verwiefen worden find oder den vorgeſchrlebe⸗ 
nen Borbereitungs- Unterricht im laufenden Etatsjahre 
vollendet haben, zu erfiheinen, fi am bezeichneten Tage 
Morgens 8 Uhr der E. Seminarinfpeltion Schwabach 
vorſtellig zu machen und ber Prüfunge- Commiffion die 
erforderlichen Zeugniſſe, wie ſolche in ber heute bezüg- 
lich der Aufaahmspräfung am f. Schullehrer-Seminare 
Eihfiätt im Kreisamtsblatie eclaffenen Belanntmahung 
aufgeführt find, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Brüfung vorzulegen, 


Die Diftriitöverwaltungs + Bebörben haben dieſekß 
Ausihreiben den betreffenden Schullehrlingen Ihres Be: 
zirkb fofort zur Kenntniß zu bringen, denſelben bie Bei: 
bringung aller hienach nöthigen Ausweife beſonders ein- 
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sufcärfen und ihnen gu-erdfinen, dap fe im Kalle ihrer 
Aufnahme fogleih im Seminar zu bleiben haben. 
Ansbach, den 5. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pechmaun, Präſident. 


Gromeder. 


’ 


E. Num, 27291. K. Num. 18779, 
An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
undel. Baubehörden in Mittelfranken. 


(Die allgemtine Bauordnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bash von dem Bautechnifer Ludwig Daffen- 
reutber veranftalteten Ausgabe der gl. allerhöchſten 
Berorbnung vom 30, Junt 1864, „bie allgemeine Dau- 
sehnung betreffend,“ find gegenhber dem amtlichen Ab⸗ 
drude — Megierumgsblatt vom Jahre 1864 Ar. 32 
S. 317—860. zieh weſentliche Auslaffungen wahrge⸗ 
nommen worten, nämlich: 
1) in $. 63, worin Abſ. 8 fehlt: 
„In ven Fällen des $. 47 müffen ällenthalben 
die Trepp:n mweniaftend mit Wangen aus Mauer» 
wert oder anterem unverbrennlihen Material 
bergeftellt : werden“ , 
2) in $. 64, welcher den Mbfag 2 vermiffen läßt: 
„Auf Eindden darf die Eindeckung mit Leglchin⸗ 


deln geftattet werben.“ z 
1 
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Außerdem enthält die Daffenreutherſche Ausgabe 
zwei Drudverfieße, indem in $. 4 Biff. 2 flatt „Ein- 
friedungen“ gefeßt iR: „Einfeiebigungen“, bann in $. 67 
Abi. 4 in letzter Zeile ſtatt „wirtbichaftliche Amede“ 
gebrudt iſt „Iandbwirthfchaftliche Zwede“. 

Hlevon wird im Folge höchſten Referipts vom 28. 
vor, Mis. den ſaͤmmtlichen Difteifts-Boltzeibehörben und 
f. Baubehörben in Mittelfranfen unter Bezug auf das 
Regierungsaußfchreiben vom 25. Auguft vor. 38. (Kreis- 
amtsblatt Ar, 81) Kenntniß gegeben. 

Ansbach, den 6. September 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken; ' 
Rammer bed Innern. 


Sreigerr von Pechmann, Präfivent, 


Gromeder. 


n * 


E. Num. 27510. K. Num. 18811. 


(Zufafjung ber Milgemeinen Epiegelglas-Berficherungs > Geſellſchaſt 
in Mannheim zum Befhältsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das 1. Stanisminifterium des Handels und der 


Öffentlichen Arbeiten hat inhaltlich höchſter Entichliegungen 
vom 9, April und 15. Juli d. I. auf Grund des Art. 


193 des Polijelſtrafgeſezbuches und $. 23 der aller: - 


höchften Verordnung vom 24. Juni 1862, die Zuſtaͤn⸗ 

digleit der Verwallungsbehörden betr., der 

„Allgemeinen Spiegelglasverficherungs: 
Gefellfcboft in Mannheim“ 


bie erbetene Zulaſſung zum Geſchäftsbett iebe in Bayern 
nah Maßgabe der vorgelegten Statuten. B,rfiherungs- 
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bebingungen, fowie des Brämientarifs unter ben analog 

zur Auwendung tommenden Beftmmungen ber $$. I-5, 

25, 31, 32, 34—38 der allerhöchften Berorbnung vom 

10. Februar d. J., „die Mobillar · Feuerver ſiche rungen 

betr." (Neggebl ©. 193 ff.), dann unter ben Beſtim⸗ 

mungen bed allgemeinen beutjchen Handelsgeſethbuches 
über Atiengefelfchaften mit folgenden Bebingungen er 
theilt: 

1) Eine Wenderung ber Stuten, Berficherungs: 
bebingungen und bes Brämientarifes iſt nur mit 
Genehmigung des Eingangs erwähnten !. Staats- 
minifteriums zuläffig. 

2) Die Beröffentlihung ber Statuten bat in ben 
Kreisamtshlättern fämmtiicer Reglerungsbezirke 
auf Koflen der Geſellſchaft zu geichehen. 

3) Letztere iſt verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt⸗ 
Rechnungs · Abſchluß wenigftens einmal in der zu 
Münden erfcpeinenden „Baperifchen Zeitung” zur 
allgemeinen Kenntniß des Publikums zu bringen. 


4) Die Geſellſchaft hat nach Maßgabe der einfhlä- 
gigen Beflimmungen des Handelsgeſetzbuches und 
nah $. 34 ber allerhödhften Berorbnung vom 
10. Februar d. J., die Mobiliar: Feuerverficherungen 
betr., an einem beflimmten Orte in Bayern eine 
Hanptnieberlaffung mit einem Geſchäftslokale und 
einem tort wohnhaften Hauptagenten zu begrän- 
ten und lehteren als Handlungsbevollmächtigten 
im Sinne detß Art. 47 des Handesgeſeßzbuches 
für den ganzen Umfang Ihres Geſchäftsbetriebes 
zu beftellen, in&befondere auch zur Progekführung 
zu ermädtigen. 
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3) Der Hauptagent unterliegt der Beflätigung des 
igi. Staateminifteriums des Handels und ber 


öffentlichen Arbeiten, die Aufftelung der Agenten. 


richtet fi) nah der generalifirten Miniſterlal - 
Entjchliefung vom 21. März 1865, befamnt ges 


geben durch Regierungs - Enthliefung vom 27. 
März d. Is (Rreisamtsblatt ©. 501). 


Nachdem die allgemeine Spiegelglaäverfiherungs- 


geſellſchaft zu Mannheim ihre Unterwerfung unter bie 
ide geſetzten Conteſſtonsbedingungen angezeigt und die 
verlangte Caution aufrecht gemacht hat, wurde bie Ge⸗ 


ſellſchaft zur ſofortigen Eröffnung ihres Gchchäftsbetriebes 


ermächtigt, waß hiemit mit dem Beljligen zur allgemeinen 
Keuntnif gebracht wird, daß als Hauptagent ber er: 
wähnten Berficerungsgefelichaft für das ganze König. 
reich Bayern der Kaufmanı Mag Pfeiffer in Mün- 
den vom f. Staatsminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten beflätigt worden iſt. 
Die Geſellſchaftsſtatuten Liegen in befonderem Ab- 
druct on, worauf hiemit ausdrüdlih hingewieſen wird. 
Ansbach, den 5. September 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Kammer bed Innern: 
Freiherr von Pechmann, Praſident. 
Gromeder. 


E. Num. 27478. K. Num. 18689. 
(Die erledigte proteſtantiſche Shul- und Kirhenbieneritelle zu 
Dberböctadt beir-) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 
Bexwerber um die erledigte proteftantifhe Schul⸗ 
und Kircgendienerftelle zu Ober höchſtabt mit einem 
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faſſionsmaͤßigen Einkommen von 850 fl. haben ihre Ge— 
fuche bie zum. 

15. Dftober I. 38. 


bei ber kgl. Diſtriktoſchulinſpeltizn Burghaslach ober bei 
bem E, Bezirksamte Neuſtadt a. d. A einzureichen, von 
welchen Behörden dieſelben mit gemeinſchaftlich gutacht- 
lichem Berichte und Ueberfichtötabelle bis zum ; 


t. November db. ISs. 
anber vorzulegen find. - 
Ansbach, den 4. Sıptember 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent, 


Öromeder 


E. Num. 27721. 
(Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Dürrnbuch keir.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Könige. 

Bewerber um die erledigte proteftantifhe Schul- 
und Kirchentiener- Stelle zu Dürrnbud mit einem 
fafionsmäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Bes 
fuche bis zum 


K. Num. 18540, 


15. Ottober dB. 38. 


bei der f. Diftriltsſchul Inſpeltion Mkt. Erlbach * 
bei dem k Bezirtsamte Neuſtadt aid. einzureichen, von 
weichen Behörden diefelben mit gemeinfchaftlichem gute 
achtlihem Berichte und Ueberfichistabelle dis zum 
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4. November be. 38, 
anhkr vorzulegen find. 
Ansbach, den 7. September 1565, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmaun, Präfivent, 
Gromeder 


An jfümmtlige Difirilts-Polizeileyärben 
in Mittelfranten. 
Bermigte und aufgefundene Perfonen. 


Im Namen Seiner aa des Könige. 
E. Num. 27138. 

Rad Bericht des k. Bezirlsamts Königshofen — 
am 26. v. Mis. im der ';, Stunden von Königshofen 
entfernten Waldabtheilung „Spital holz“ ein menſchliches 
Skelet aufgefunden, 

Die Größe desſelben beträgt 5° 11”, 

Am Kopfe befanden fi) im Umfange einer Hand— 
flaͤche laͤngs des Stirnbeins braune Haare, die etwas 
gelodt find und eine Länge von eiwa 3" haben, An ben 
Füßen waren falbleberne Halbitiefel, fein gearbeitet und 
„ nod gut erhalten. Diefelben find über zwei Leiſten ges 
macht, haben noch die erſten Sohlen, welde mit Holz: 
ftiften befeftigt und 11” lang und am Ballen 3'/,“ breit 
find; bie Abfäge, 7, hoc, 2‘ breit und 2'/," lang, ent» 
halten eiferne Stifte. 

Die vorgefundene Wefte ift von blaugrauem Tuche 
mit einem Shawlfragen und zwei Reihen Snöpfen. Das 
von waren auf ber linfen Seite an ber erjten und dritten 
Stelle von oden 2 Perlmutterfnöpfe von graulicher Farbe, 
waͤhrend die übrigen 6 Knöpfe fehlten, 
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Die Weſtentaſchen find mit dunfler Seide gefüttert 
unb enthielten 17 Zündhüthen, fowie eine Schachtel 
Schwefelhölzer. An dem Pragen des theilweiſe ſchon 
vermoderten leinenen Hemdes befanden ſich zwei kleine 
weiße Perlmutterknoͤpfe. Der Rod beſtehht aus dunfel⸗ 


braunem Budsling mit liegendem Kragen, eime Taſche 


auf der linfen inneren Seite und 2 aus ſchwarzem Safle- 
nett gefertigten Tafchen innen in ben Rockſchößen. Der 
Rod iſt am Rüden und an ben Echößen mit geripptem 


ſchwarzen Orleans gefüttert, während das Aermelfutter 
. weiß und lila gefippert war. Knöpfe fanden fib am 


Rode feine mehr vor; derſelbe iſt mit dem gleichen Zeuche, 
womit bie Modihöße gefüttert waren, überall auf etwa 
» Zoll eingefaßt. In dem Taſchen waren 3 Gigarren 
und etwas verberbenes Pulper. 

Das Skelet mag feiner Beſchaffenheit nah das 
eined- Mannes von 29 bis 26 Jahren fein. Der Zub 
fcheint fhon vor mehreren Monaten eingetreten zu fein 
und liegt dasielbe jedenfalis ſchon längere Zeit an dem 
Fundorte. 

In der Umgebung fanden fih vielfache Lappen 
ſchwarzen und theilweiſe auch braunen Buckslings. Da 
über die Perſönlichkeit des Aufgefundenen Feinerfet An— 
haltspunft gegeben iſt, fo ergeht der Auftrag, bie geeig⸗ 
neten Rachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges Res 
fultat dem f. Bezirkdamte Königshofen mitzutbellen. 


Anzbach, den 5. September 1965, 


Königlihe Regierung von Mittelfranlen, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 


Gromedbet. 
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E. Nm. 18817. K. Num. 11750. 

Andite ff Rentämter, die f-Rreistaffe, daß 
. DOberauffdlagamt, die Berwaltungen der 
Gefangen-, Bolizei-. und Erziehungs-An- 
falten, bie Hebaltion dis Kreibamtsblattes, 


die Hofgartenverwaltung Eidhftätt, bie Zay- 


und Erpeditiongämter des k. Confiftoriums 
und ber fgl. Regierung und an bie fgl. Baur 
‚ behörden in WMittelfranten. _ 


(Die Termine zur Rehnungsfellung pro 1864,65 betr.) 
Ym Namen Seiner Majeität des Königs. - 

Im Berfoige der nachſtehend beigefügten höchſten 
Eniſchließung des f. Oberſten Rechnungkhoſes vom 28. 
v. MiS. und unter ausdrücklichet Bezugnahme auf bie 
in ber vorjährigen höchſten Entſchließung gleichen Betreffs 
(Kreisamtöblatt 1864 ©. 163516) einjchlägigen Bor- 
friften und Beflimmungen ergeht die Weifung, bie 
noch rücftändigen Vorarbeiten für die Rechnungsſtellung 
mit aller Energie in Angriff zu nehmen, mit ben be 
theifigten Gerichten und Behörden möthigenfals in ge- 
eignetes Benehmen zu treten, die Borlage der Rech 
nungen felbft aber zuverſichtlich bis zu den beftimmten 
Terminen zu bewirien. 

Enigegenſtehende Hinderniſſe find alsbald ber unter- 
fertigten Stelle anzuzeigen, damit von bier aus auf 
deren Beſeitigung rechtzeitig gewirlt werben fann, und 
nicht durch nachträgliche Berufung auf dieſelben eine 
ungerechtfertigte Verzögerung ſtattfinde 

Ansbach, den 6. September 1869. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Wendel, f. Regierungdbireftor. 
Wiellenbader. 
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Entichließung. 


Nachdem vie biöherigen Termine zur Borlage und 
Revifion der Rechnungen, wie fie bereits felt mehreren 
Sahren bezlehungsweiſe Finanz⸗Perioden hlerauf gleich 
mäkig im Nachgange der dießfallſigen Feſtſetzungen in 
dem höchſten Finanz Miniſterial⸗Reſtripte vom 11. Der 
zember 1834 (Berer’3 Berordnungs Sammlung Bd. XVIII. 
S. 170), wonad für die Einfendung ber allgemeinen ” 
Renten- refp. Kreisfonds Rechnungen der Termin auf 
den Ichten Dftober biß zum 15. November, der befon- 
deren Aemtet · Rechnungen bis zum 20. Oltober und 
der Forft- Rechnungen bis zum 15. November jeden 
Jahres anberaumt ift, beſtimmt und refp. beibehalten 
worden, fih bis jegt als vollfommen zeit- und zmwed« 
mäßig bewährt und- für das mit bem letzten Septem- 
ber Ifd. 38. abſchlleßende vierte Nechnungs- und Ber- 
waltungsjahr (1864465) ber VIII. Finanzperiode 1861]67 
diefelben finanzgefeglichen Beftimmungen,, wie in ben 
Borjahren Geltung haben, ſonach zu einer Aenderung 
in dem bisherigen Rechnungs- Ablags- Verfahren tein 
Grund oder Anlaf vorhanden if, fo ſieht fi der unter _ 
fertigte k. Oberſte Rechnungshof mit Bezug auf $. 6 
der allerhöchſten Verordnung vom 11. Januar 1826, 
das Finanz⸗Rechnungsweſen für das Königreich 
betr. (Regierungsbl. vom Jahre 1826 ©. 169) veran- 
laßt, biemit befannt zu neben, daß es in Anſehung ber 
Einfendungs · und refp. Rechnungs Borlags- Termine 
auch für bie Rechnungen der allgemeinen und befonberen 
FinanpHemter und Kaſſen des demnächſt ablaufenden 
Etats beziehungkweiſe Rechnungtjahres 1864465 bei 
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ten in dem biefjeitigen Ausfchreiben vom 15. September 
1864 Nr. 380 bezüglich des Rechnungsſtellungsweſeus 
pro 1563]64 getroffenen Verfügungen zu verbleiben habe. 
München, den 23. Auguſt 1865 
Königlicher Oberfter Rechmungshof. 
Der k. Bräfident: 


von Banner, 


An die f. Reglerung, Weber, Sekretär. 
Kammer ber Finanzen, 
von Mittelfranten, 


Betreff wie üben. 


Ortönamen. 


Geine Majeftät der König haben ollexhuld- 
vollſt zu genehmigen gerubt, daß das neubegründete 
Anweſen ded Fuabrikbefigerd Sarl von Löwenidh aus 
Erlangen in ber Gemeinde Marlöffftein, k. Bezirfdamts 


1280 
Erlangen, „Lug in’s Land” benannt, und dieſer Name 
öffentlich — werde. 
Dienfteönachricten. 

Durch allerhöchſte Entjchliefung d. d. Hoßen- 
ſchwangau em 29. Auguft I. Irs. wurde ber ſeither 
funftionirende Finanztammertebiſor Ludwig Lippacher 
zum Rechnungslommiſſät bei gl. Reglerung, Kammer 
ber Flnanzen, von Mittelfranfen, allergnädigſt ernannt. 


In Folge Regierungsentſchließfung vom 2. Septems 
ber 1865 iſt der bisherige Schullehrer Silverius Beith 
zu Landers hoſen vom 1. November d. 36. an als father 
licher Schullehrer und Kirchendiener zu Kottingwörth, 
fowie vom 6. September I. J. der bisherige Schullehrer 
Johann Walther von Lorenzreuth in Oberfranten anf 
Präfentation tes Stabtmagifirats Nürnberg vom 1. No 
vember ds. Irs. an zum proleflantifchen Schullehrer an 
ber Mittelflaffe ver Röß ler'ſchen Knaben⸗Freiſchule in 
Nürnberg ernannt worden. 
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Statuten der Allgemeinen Spiegelalas⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Manuheim. 
Geſchehen Mannheim am fünften Juni Acigehnhundert dreiundſechszig 
Bor mir, Notar Ferdinand von Stern, angeſtellt für den erſten Diftrift bier am 18. Februar 1860, 


Nr. 869, hier wohnhaft, und deu zwei am Ende genannten Zeugen: Es ſind erſchienen; 
1. Herr ze. Wilhelm Bürd, Fabrilant, 5. Herr Guftan Hummel, Kaufmann, für Hummel 
2 „ Garl Bürd, Kaufmann, | und Eomp. bier, 

A —— Seßloehl, Kaufmann, 6. „Bilhelm Koefter, Banquier, für das Banlhaus 
4. u Gharles Gerdal, Kaufmann, Roeiter, vom Rath und Eomp. bier. 


err Gerval auf dem Waldhof, die übrigen Herren hier wohnhaft. 
iefelben beantragen die öffentliche Beurtundung des folgenden unter ihnen verabredeten 
Gefellibafts Vertrags. 
Bildung, Zwrd, Dauer und Capital der Gefellfchoft. 

8 1. Die Eingangs genannten Herren bilden eine anonyme Geſellſchaft im Sinne bes allgemeinen deutſchen 

Handelsgefebuches, Artitel 207 bis 249, unter ber Firma : ER 
„Allgemeine Spiegelglas⸗ Berfiherungs:Bejelihait.“ 

8 2. Der Zwed der Geielljhaft ift die Berfiherung von Spiegel-Scheiben umd Spiegeln, fowie Ber 
ficherungen gegen Bruch während de3 Transports zu Land umd zu Wafjer, duch Bezahlung des erwachſenen 
Berfuftes in Vereinsmünze, oder durch Wiedrrherftellung in Natura. > 

‘ 3, Die Dauer. der Gefeliſchaft ift auf dreißig Jahre, vom Tage der Eonceifton an beginnend, uud 
am nämlichen Tage des Jahres 1893 endigend, feitgefett. 

Ueber eine längere Fortdauer der Geſellſchaft wird ein Jahr vor Ablauf genannter Beriöde die General. 
Verſammlung beichliefen. Die Beftimmung über eine frühere Auflöfung enthält ber & 28. 

8 4. Das Grundcapital der Geſellſchaft beſteht in Simmel Hunderttaufend Gulden Südb. 
Währung", vertheilt, in Einhundert Actien zu je Eintanfend Gufden, welche bereits placirt find. 

85. Die baare Einlage auf die Actie befteht in zehn Procent, aljo im Einhundert - Gulden. Für bie 
übrigen neungig Procent find Sola⸗Wechſel an die Direction ber Geſellſchaft, ohne Ordre md vierzehn Tage 
wach Kündigung ‚zahlbar, auszuſtellen. Die Divection kaun letztere wicht ohne Öenehmigung des Berwaltungsrathes 
zur Ründiguhg vorzeigen und ganz ober theilweife eincafjiren. 

86. Kein Actionär haftet für die Verbindlicfeiten der Geſellſchaft weiter, als mit dem Betrag jeiner 
Actie. Jeder iſt nach Verhäliniß jeines Actien-Befiges Teilhaber am Berinögen der Gefellfchaft. 

$ T. Die Actien find nicht teilbar und werden nut auf beftimmte Inhaber geftellt. 

Die Actionäre werden in die Bücher der Geſellſchaft eingetragen. 

> Kein Actionär darf mehr als zwanzig Aetien befigen. 

ein Agent einer anderen SpiegelglasAffecuranz faun Actionär gegenwärtiger Geſellſchaft fein. ‚ 

8 9. Der Uebergang einer Actie von dem in 8 T genannten Inhaber auf eine andere Berfon, fei es 
durch Kauf oder Erbichaft, fana nur mit Genehmigung des ermaltungsrathes geſchehen. In diefem Falle hat 
der neue Uebernehmer ſoſort den ftatutengemäßen Sola-Wechfel ($5) auszuſtellen, nämlich für Reunhundert Gulden 
auf die Actie, wenn eine weitere Einzablung als zehn Procent nod) nicht begehrt worden iſt, im andern Fall für 
den jeweils noch nicht eingeforberten geringeren Betrag. 

Geſchieht die Ausftellung nicht binnen längftens drei Tagen von dem Tage an gerechnet, an welchem die 
vorerwähnte Genehmigung zur Uebernahme der Actie an die bezeichnete Berfon kundgegeben worden ift, jo verttert 
die Genehmigung des Verwaltungsrathes ſchlechthin ihre Wirkung. 

Erfolgt aber die Wecjjelausjtellung in vorgedachter Friſt, jowird dem Uebernehmer, welcher jetzt in Beſitz der 
nun auf jeinen Namen zu ftellenden Actie tritt, der Sola⸗Wechſel des früheren Ausftellers zurüdgegeben, wenn nicht der 
(etere, mit einer an bie Actionäre geforderten weiteren Einzahlung noch im Rückſtande ift, in welchen Falle der Wechjel 

nn Anaüaiterd ort dann aurücaeneben wird. menn bie heiante Finzahlung nachtränfic aeſcheben fein wird. 
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$ 15. Der Berwaltungsrath jet die Dividende feſt und trifft die Anordnung ihrer Auszahlung. 

Er trägt wegen gemadter Darlehen oder wegen Ankauf von Staats- oder anderen Papieren aus dem 
Geſellſchaftsfond keinerlei Berantwortlichkeit. 

16. Die Bolicen find durch die Direction auszuftellen, ausgenommen, wenn in einem Lande ein General: 
Bevollmächtigter bedingt wurde, in welchem Falle diefem die Ausfertigung der Policen übertragen werden könnte, 

Alle übrigen Documente rechtlicher Natur, als Acten, Vollmachten und dergleichen, welche vom Verwaltungs: 
rathe ausgehen, müfjen von einem der Directoren und einem Verwaltungsraths-Mitgliede unterzeichnet fein. 

Nur für Eorrefpondeng, Wechſel, Indoſſemente und laufende Geſchäftsverfügungen genügt die Unterfchrift 
eines der Directoren, 

8 17. Der Bermaltungsrath fegt dur Vertrag die Gntjchädigung für die Direction feft umd die 
Brovifion für die Dauptagenten. 

8 18. Die Sola⸗Wechſel der Actionäre, wie alle andern wertbvollen Documente der Gejellihaft, bleiben 
Am Berwahr der Direction, unter doppeltem Berjchluffe, oder fünnen an einem andern paffenden Orte auf Rifico 
der Gefellihaft aufbewahrt werden. Geihäfts: Bilanz. 

19. Die Bilanz der Geſellſchaft wird alljährlich auf den 31. December abgefchloffei. 

3 20. Grgibt fih aus dem Rechnungs Abſchluſſe bei volljtändig vorbandenem Actien-Gapital und nad 
Abzug aller Koften, fowie der Referve für noch laufende Mifico und ſchwebende Schäden, ein Gewinn, jo wird 
ein vom Berwaltungsrathe zu beftimmender Theil davon dem Mefervefond zugetheilt, jo lange legterer nicht ben 
Betrag der eingezahlten Gapitalien erreicht hat. 

$ 21. Die Auszahlung der Dividende gefäicht in Mannheim, wo zu diefem Awede die auswärtigen 
Kctionäre Domicil zu wählen haben. 

$ 22, Alle den Mitgliedern der Geſellſchaft Tundzugebenden Entjchliefungen des Berwaltungsrathes und 
der GenerafBerfammlung werben denſelben durch Gircularfchreiben befannt gemacht. 

General Berfammlung. 
23, Die Gefammtheit der Actionäre wird durch die General-Berfammlung vertreten, zu welcher 
fünmtliche Actionäre einzuladen find. 

Bei den Abftimmungen in, der General-Berfammlung werben die Stimmen in folgender Weife gerechnet: 
Für zwei Actien eine Stimme; Frur ſechs bis acht Actien drei Stimmen ; 
drei bis fünf Actien zwei Stimmen; „ nem oder mehr Action vier Stimmen, 

Das Etimmredt ift perfünlid. 

8 24. In den erjten brei Monaten eines jeden Jahres findet eine ordentliche General-Berfammlung ftatt. 

In auferordentlicher Weife wird diefelbe berufen, wenn der Verwaltungsrath eine ſolche für möthig erachtet, 
oder wenn deren Berufung von mindeftens einem Dritttheile der Actien begehrt wird. 

8. Den Borfig in der Generalverſammlung führt der vom Verwaltungsrath gewählte Bräfident. 

8 26. Zur Tagesordnung der ordentliden alljährlihen General-Berfammlung gehören: 

a, der Bericht des Vermwaltungsratbes über die Gejchäftsereignijfe des letzten Jahres; 

b. die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes, die durch die Ausloojung nötbig geworden ift; 

c. die Vorſchläge, welche der, Berwaltungsratb für künftige Gefhäftsjahre zu machen hat, ſowie diejenigen, 

welche von den Actionären vorgebracht werden. 

527. Eine Abänderung Statuten. ‚fann aud in der ordentlichen General-Berfanmlung befcloffen 
werden, wenn davon in der Cinladüng ausdrücklich Erwähnung gefdieht. 

Auflofung der Geſellſchaft und Liquidation. 

58. Die Auflöfung der Geſellſchaft vor Ablauf der in $ 3 feitgefegten Dauer findet ftatt, wenn ſowohl 
der Meferveiond, als auch die Hälfte des durch die jeweiligen Action geſchaffenen Grund-Eapitals der Geſellſchaft ver- 
foren gegangen ift, und die in dieſem Falle einzuberufende General-Berjammlung die Wiederergänzung befagten Gapitals 
nicht beſchließen jollte. Die General-Berfammlung iſt jedoch unr bei Anmefenheit von drei Bierteln der Actien befchlußfähig. 

829. Die GSefellfchaft in Liquidation haftet für alle moch laufenden Riſicos bis zu deren Ablauf, und 
das Vermögen darf nicht anders vertheilt werden, als nad vorheriger Sicherſtellung der noch laufenden Verpflichtungen. 

0. Auf Anordnung der Yiquidations + Commiſſion find die Actionäre verpflichtet, zur Erfüllung der 
Bedjfet zu machen. 


” 


noch laufenden Verbindlichkeiten der Geſellſchaft, nöthige Zuſchüſſe bis zum Betrage der Solar 
Hierüber Act, den ih den Comparenten und den Zeugen: 
a. Adam Baumgärtner, Bürger in Oeſtringen, Ganzleidiener bier, 
b. Anton Müller, Bürger in Wenkheim, Privatmann bier, 
vorlas, Erftere genehmigten, mit den Zeugen und mir, Notar beftätigend, unterzeichneten: 
F. W. Dürd. Karl Bürd. Friedr. Hehloch!. Eh. Gerval. Gufav Hummel. Wilh. Kocher. 
Keuaen: Adam Baumaärtner Aron Müller. Aur Beurlunduna: von Stern. Notar. 





von Mittelfranken. 





Ansbach, Nro. 77. den 13. September 1865. 








Das erledigte proteſtantiſche Sqchulproviſorat zu Münchhof. — Die erledigte proleſtantiſche Schulele zu Bechhofen. — Die rlebigung der 
proteftantifden —— —— Aufficht per ———— — und aigeenkne Brjar. Di 


Grrigtung eines fändigen , zur protelantifhen Pfarrei Et. Leonhard dei Nürnberg gehörigen Bitarlates in 
fedigung ded protetantifchen PBiarroifariats Königsbrunn, Defanars Augsburg. — oft» bours » Notizen. — Dien lesnachtichten · — 
Ueberfiht des Getreid-Berfaufs und der Geireid-Preife in den Schrannen von Mittelfranlen für den 


der bayerifhen Staatäpapiere- 


onat Muguft 1865. — Gourd 





1 Num. 27799. K. Num. 18934. 1. November c. 
(Das erledigte proteftantifhe Schulproviforat zu Nünchhof betr.) anher vorzulegen find. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Ansbach, den 8. September 1865. 

Bewerber um das erledigte Schulprovliſorat ‚zw j Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Mündhej mit einem faffionsmäßigen Einlommen von ö 
250 fl. haben ihre Geſuche bis zum 

15. Dftober ce. - Freiherr von Pechmann, Präflvent. 


bei der k. Diſttittsſchulinſpektion Burghaslach oder bei 

dem 1. Beyielfamte Scheinfeld einzureichen, von welchen Gromeber. 
Behörden biefelben wit gemeinfchaftlichem gutachtlichem 

Berichte und Ueberfictstabelle bis zum 


Rammer ded Innern. 
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E. Num. 27759, K. Num. 18933. 
(Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Bechhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Bewerber um die erledigte proteftantifche Schul · 
und Kirchendienerſtelle zu Bechhofen mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Einfommen von 350 f. haben ihre Geſuche 
bis zum ⸗ 

15. DOftober d. 38. 
bei der f. Diſttitisſchulinſpetlion Waffertrübingen ober 
bei dem l. Bezirlsamte Feuchtwangen einzureichen, von 
welchen Behörben dieſelben mit gemeinfchaftlichemn gut⸗ 
achtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 

1. November dB. 98. 
anber vorzulegen find. 


Ansbach, ben 8. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeder. 





E. Num, 27892. K. Num. 18954. 


(Die Grledigung der vroteflantijchen Schulverweſerſtelle zu Bandes 
but betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


‚ Nah Mittheilung der f. Negierung von Nieder ı 


bayern vom 6ten d. Mis, erledigt fid mit dem 1, Dk- 
tober d8, Irs. die proteftantiiche Schulprovifors- und 
Kirchneräftele in Landshut, 
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Vewerbet um diefe auf 250 fl. jährlich mebft' freier 
Wohnung fatirte Stelle haben ihre Geſuche mit Zeug⸗ 
nih ihrer einſchlägigen Diſtriltsſchulinſpeltion bis Läng- 
ſtens 23, dB. Mıs. bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. , 


 Bemert wird, daß Bewerber, welche ded Mlavier- 
fpielens Fundig find, die Gelegenheit zu Ichnendem 
Privatunterricht in Ausficht nehmen Können. 


Ansbach, den 9. September 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Pehmann, Präfivent. 
Gromeden. 


Au fämmtlihe Diſtrilts-Poltzeibehbrden in 
Mittelfranten. 


Aufficht auf Landesverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Könige. 
E. Num. 25924. 


1. Durch Urtheil des f. Bezirfögerichts Landau vom 
30. Junt 1. 98. wurde Wilhelm Braym, 27 Jahre 
alt, aus Grombad im Großherzogthum Baden, früher 


Schullehrer zu Kirchart in Baten, wegen Beirugd und 


Landftreicherei zu einer Gefängnißſttafe von 3 Jahren 
veruribeilt und much erflandener Strafe des Landeb 
vertolefen. 


1985 
E Num. 27162, 


2, Nilolaus Sprenger, lediger Maurer aus Elmen, 
f. & Bezirlsamts Reutte in Tyrol, wurde durch rechts⸗ 
kräftiges Lirtheil des fgl. Landgerichts Dadau vom‘ 14." 
d6, Mis. wegen Randfireigerei und Regitimntiondtofigfeit- 
zu poölftägigem Arreft verurtheilt und des Landes ver⸗ 
wieſen. 


* 
“* * 


Sigralement des Rifolaus Sprenger 


Alter: 33 Jahre (geb. anno 1832). Religion: fa 
iholifb. Statur: groß (6° 1”). Haare: blond, Stimme; 
gewölbt. Augenrgrau. Augenbrauen: bunfelblond. Naſe 
und Munb: proportionirt. Zähne: gut. Kinn: breit, 
Gefitsform: lãnglich breit. Geſichtofarbe: gefund. Bart: 
bünner blonder Echnurrbart. ſehr kräftig, 
Inodig und unterfeht Befondere Kennzeichen: ber linfe 
Fuß if etwas Weniges fürger, als ber rechte. 
ſpricht mehr vorarlbergifchen als tyroliſchen Dialekt. 


Rörperbau: 


J — — — 


E. Num, 27605. 

3. Friedrich Richard Flade, genaunt Morgenftern, 
aus Dresden wurde durch Methril des Zuchſpollzei⸗ 
gerichts zu Randan vom 7. Juli 1865 wegen Diebſtahls 


zu einer zweijährigen Gefängnißftrafe-und zur Lanbeb-, 


verweifung verurtfeilt, und zwar in contumaciam, 


* * 


Signalemept: 
Fladé iſt 22 Jahre alt, beiläufig 6 Fuß greh, 
ſchlant, ſchwarze Haare, ebenſolche Augenbrauen, braune 


Augen; rundes propottionirtes Geſicht, blaſſes Geſicht 


Derſelbe 


* 113 24 
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(Gefängninfärbe); er Mr bartloß Un ver Hafen’ - 
bat er eine merflihe Schniſtnarbe. 
E. Num 27717, 

4. Bufolge rechtäfräftigen Erlenntniſſes des k. Bezirls⸗ 
gerichts Würzburg vom 18: März 1. 98, wurde Marga- 
retba Rahel von Lindelbach, großh. babifchen Amtb⸗ 
gerichtes Wertheim, wegen Vergehens ver Rücklehr aus 
der Landesverweiſung im Zufammenfluffe mit dem Ber 
geben des Diebſtahls im eine Gefängnifftrafe von 9 
Monaten verurtheilt und ift dieſelbe nad erſtandener 


Strafe von Neuem bes Landes verwieſen. 


Indem bezüglich derer Signalement® anf das Aus— 
fchreiben der unterfertigten Stelle vom 10. Aug. v. I8. 
— ſtr.⸗A.⸗Bl. Ne 75 S. 1326 — hingewieſen wird, 
erhalten hievon die obengenannten Behörben 
zur feinegzeitigen Darnachachtung. 

Ansbach, den 5. September 1865. : 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. | 
Freiherr von Pechmann, Präſident. 


Gtomeber. 


— — — 


An ſämmtliche Diftritts-PRolljeibehürben 
in Mittelfranfen. 


Bermigte und aufgefundene Berjonen, 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
E. Num. 26722. 
4. Die im Regierungsaudfcreiben vom 21. Juli e. 


Rr. 22771 (Kreisamtshlatt 1865 p. 1062) angeorbne- 
i* 
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ten Radforfgungen haben nunmehr zu beruben, nachdem 
die Rentitaͤt ber fraglichen Leiche feſtgeſtellt if. 


E. Num. 27528, 

2. Rach berichtlicher Unzeige bes kgl. Bezirksamts 
Münden r..d. I. vom 18, v. Mis. wurbe vor Kurzem 
bei Unterföhring in ber far die Leiche einer zur Zeit 
noch unbelannten, mwahrjheinlih dem Wrbeiterflande 
amgehörigen Manneperfon aufgefunden. 

Diefelbe ſcheint längere Zeit Im Waſſer gelegen 
zu ſehn, war 6 Schuh lang, circa 40 Jahre alt, hatte 
einen kurzen, braunen Schnurrbart und braune Haare, 
trug einen brauncarritten Janker, eine graugeſcheckte 
abgetragene Wefte, alte, geflite Hofen von braungrauem 
Sommerftoffe, ganz alte, geflidte Halbfiefeln, endlich 
einen blauen Schur und war mit einer Baarſchaft 
von 40 kr. 2 pf. verfehen. 

Hienach werben die obengenannten Behörben be- 
auftragt, geeignete Rachforſchungen über bie Berfona- 
lien des Aufgefundenen anzuſtellen und ein etwaiges 
Ergebniß der Eingangs bezeichneten Behörde ſchleunigſt 
mitzutheilen. 

E. Num. 27749. 

3. Die im Regierungsausfgreiben vom 21. Zult c. 
ad Nr. 23828 (Kreisamtshlatt 1865 Seite 1064) an- 
georbneten Recherchen mad ber Marg. Huber von 
Holfing haben ‚nunmehr zu beruhen, nadbem die bis. 
ber Bermifte unter'm 24. v. Mit. om das f. Bezirke- 
amt Rofenbeim geliefert wurde. 


1288 
£. Num. 27750, 


4. Die biöher vermißte Walburge Urfpringer 
bon Gelling wurde unter'm 26, vor. Mit. an das Izl. 
Bezirksamt Münden r. d. 3. geliefert, wehhalb die 
durch Megierungt-Musfchreiben vom 20, vor. Dis. ad 
Mr. 26140: angeorbneten Forfgungen nunmehr einzu 
fielen find. 


E. Num. 37751. » 


5. Um 24. v. Mis. wurbe bei Pfelling durch bie 
Donau ein männlicher Leichnam außgefhiwenmt. 

Da fi bei der Unterfuhung deſſelben Spuren 
von gewaltfamen Berlegungen nicht vorfanden, wurde 
am 25. dieß die Bewilligung zur Beerdigung deſſelben 
eribeilt. 

Der Leichnam mag etwa 4 Tage im Wafler ge 
legen ſeyn, if ſecht Schub groß, zeigt ſchwarze Kopf - 
haare, hohe Stirne und wird ber Ertrunfene circa 30 
Jahre gezäblt haben. Die Belleivung befland auß eis 
nem braunmollenen Hemde mit leinenem . Unterftoße, 
auf dem bie Buchftuben T. E. eingemerft waren, einer 
ſchwarzen, ſchafledernen Hofe, rothen Hofenträgern, faſt 
neuen Wadenſtiefeln, bie auf den Abſätzen mit Eiſen 
beſchlagen waren und einem rothſeidenen Halbtuche mit 
Franſen. Im der lUnlen Hoſentaſche fanden ſich ein 
Roſenkranz mit ſchwarzen Kugeln und einem meſſinge⸗ 
nem Kreuze, ein feiner Zafhenfamm vom meihen Horn 
und 5 Pfennige an Geld vor, 

Die obengenannten Behörden erhalten nım ben 
Auftrag, geelgnete Racforfchungen zu pflegen und el 


1289 . 
waiges ſachdlenliches Ergebniß dem f. Bezirfdamte Bo- 
gen bekannt zu geben. 

Ansbach, ben 8. September 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Junern. j 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeber. 





E. Num. 6413. K. Num. 7574. 


(Die Errichtung eines fländigen, zur proteflanliichen Pfarrel 
Ext. Leonhard bei Nürnberg gebörigen Vilariates in Goſtenhof 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Köntg haben unter bem 


26. Auguſt d. 98. allergnätigſt zu genehmigen gerußt, 
daß in der proteſtantiſchen Pfarrei St. Leonhard 
zu Nürnberg ein ſtändiges Bilariat mit dem Sitze in 
Goſtenhof errichtet un) der Gehalt tes aufzuftellenden 
Vitars ezel. der freiwilligen Geſchente auf 500 fi. des 
Jahres, welde mit 200 fl. auß der Pfarrunterffägunge- 
taſſe zu ſchöpfen und mit 300 fl. aus bem Biarrein- 
fommen von St. Leonhard zu entnehmen find, feflge- 
fegt werde 

Diefes newerrichtete Bilariat wird nunmeht zur 


Bewerbung 
binnen vier Moden 


hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, dem 5. September 1965. 
Königliched proteftantifhes Conſiſtorium. 
Dr. Ranke, v. nm 
.- GSämibt. 


ls 
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E. Num. 6465a, K. Num. 7601, 


(Die Brledigung bed proteftantiigen Biarroitariate Königebrunn, 
Defanats Augsburg beir.) . ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ' 

Durch die Beförderung bes bisherigen Bifars 
iſt das proteftantifche Pfarrvilariat zu Königsbrunn 
in Erlebigung gelommen und wird daher zur vorſchrifts 
mäßigen Bewerbung bis zum 9. Oftober c, mit folgen 
den Bezügen ausgeſchrieben: 

J. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung durd 
Benügung eines Zimmers im Schulhauſe 11 f., aus 
15 Zagw. 74 Dez, thells kultivirten, theils unfulti- 
virten Zorfgründen 15 fl. 45 ie. 26. fl. 45 Mr. 

1. Aus Pfartlapitalien: Binfen 8 fl. 42 Er. 


IL. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfted- 
fuuttionen 55 fl. 3", fr. . 

IV, Beitrag aus der aflgemeinen Bfarrunterflühungs- 
tale 160 fl. Summa 250 fl. 30°, fr. Die Laflen 
ab mit ? M. . fr, Reinerttag 248 fl. 29°, fr. 

Hiezu lommt ber Meinertrag der zur Beit mit 
dem Bifarlat verbundenen, durch einen aufgeftellten 
Berwefer verfehenen Schulſtelle 226 fl 46 Fr, Summa 
total 475 l 15°, Mr. 

Ansbach, den 6. September 1865. 

Königliched proteftantifched Conſiſtorium. 


Dr. Ranfe, v. n. 


- 


Schmidt. 


— — —— — 


1291 


Bot: Eours:Motizeh 
In Scheinfeld wurde ein Poſtſtall errichtet und 
find die Entfernungen von da nad 
Marttdibart auf ’, Stunden, 
Langenfeld u Un 
Uffenbeim Pr 1, Fee 
Burghaslach „ 3, 
Kitzingen „7 
feftgefegt worden. 


Die Carriolpoſt Burghaslach — Uehlfeld 
wird vom 1. d. Mid, an von Burghaslach um 4, 
Nachmittags und von Uehlfelb um 7'/, Abends ab» 
Fahrzeit 2 Stunden. 


Dienjtetnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich um 
term 30, Auguft I 98. aflergnärieft beiwogen geſunden, 
tem Rathe der Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranfen, Wilhelm Matthäus Schraß, den nach— 
gefuchten zeittich-n Ruheſtand auf Grund tes $ 22 
lit. D ver IX. Deilage zur Verfaſſungs-Urkunde wegen 
Bunttiond-Unfäsigfekt vorern anf bie Dauer eines Jah: 
res zu geträbren mund zum Nrgterungsrathe, Kammer 
te8 Innern, ber Regierung von Mittelfranken, ten 
Berirkiamtmann von Berdtedgaden, Belig Freiberrn 
von Om, auf Anfuchen zu befördern, 


gefertigt, 


Seine Majeftät der König haben unter'm 
24. Auguſt ce. allergnädigſt gerubt, ten Controleur 
bei tem Oberauffhlagamte von Oberfranken, Joſeph 


Hornig In Bayreuth, in-gleicher Eigenſchaft und un 
ter Fortbauer feines Proviforiums zu dem SOberauf- 
ſchlagemte von Mittelfranfen in Ansbach zu verfegen.. 

Seine Majeflät der König haben Sid ver- 
möge aßtrbödifter Enlſchließung vom 24. Auguſt I. J. 
allergnädigft beivogen gefunden, der von dem erblichen 
Reicheratde Herrn Ludwig Grafen zu Boppenheim alt 
Kirdenpatron für ten Pfarramtscandidaten Wilhelm 
Stöber aus Pappenheim ausgeſtellten Präfentation 
auf vie erledigte ptoteſtantiſche Pfaerſtelle zu Nieder: 
prppenteim, Decanals Pappenheim, die allerhöchſte 
fantesfürftiche Beſtäligung zu eriheilen; ferner unterm 
23. Auguſt 1. Is. die erledigte proteflanti'he Pfarrei 
Röthenbach hei St. Wolfgeng, Decanats Schwabach, 
dem Pfarramtkeandidaten Friedrich Wildelm Dito aus 
Negentburg, und die erlerigte proteftantifche Pfarrel 
Langenſteinach, Decanats Ufenbeim, dem Pfarramtds 
canditaten Dr. Feledrich Fikenſcher aus Nürnberg, 
zu verleihen, 

PVermöge Nepterungsentfchliekung vom 7. Septem- 
ber 1865 if ber bisberige Echullehrer Georg Dertel 
zu Marifetten, vom 1. DOftober d. 98. an, al® prote- 
ſtautiſcher Schullehrer und Kirchendienet zu Lichtenau 
ernanut wortem. 


Durch Beſchluß der beiden f. Landwehr, Streitftelen 
von Mittelfranfen wurde ber Wehrmann Lorenz Shel- 
tig zutun Unterlientenant im Tal, Landwe hreRegimente 
Fürth befördert. 
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Ueberſicht ded Getreide-Berkaufs und der Getreide-Preife in den Schrannen von Mittelfranken für 
den Monat Auguſt 1865: 
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Cours der hayer. Mtantspapiere, 
Augsburg, am 7. September 1865 
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Königlich Bayeriſches 


Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. — 


Ansbach, Nro. 78. . den 16. September 1865. 











Geſuch der ieraclitifhen Gultus-Wemeinde A rn Bezirksamis Berdfeld, um Bewilligung einer Gollecte. — Das biehjährige Central 
Bandwirtbicafts« (Ofober-) FeR in Münden. — Die erledigte katholiſche Schulſte üe zu Banderähojen. — Die erledigte prote ſtan ⸗ 


:«(D ) 
tiſche * zu Reldhardewinden. — Die erledigte proteſtäntiſche Schulſtelle zu Ditrnbud. — Auffiht auf Landesverwieſene. 
Beförderung der Arrondirung. — Agenturbeſtärigung. — Müerböchite Bewilligung einer en — Dienſtes · 





4 
E. Num. 28182, K. Num. 19069. E. Num, 28178. L. Num. 19073, 
&n fümmtlide Difrikis.Bolizgeibehörden (Das diehjährige Gentrallandwirthfgafts « (Oftobers) Fe betr.) 
in Mittelfranten. | 
(Geſuch Der israclitifhen Cultusgemelnde Schmalnau, Bezirtdamts Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Geroefeld, um Bewilligung einer Collecte betr.) Unter Bezugnahme auf bie Belanntmadhung vom E 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 23. Iunt 1. Is. (Rreis-Umteblatt Mr. 57) wird ber 


infenbung bee Gammelgelder das Bierderennen, dann das Bogel-, Scheiben, und Hirſqh· 
un . . Schiehen umfafende Theil des Oltoberjeß-Programmes 


zeichneten Betreffs tuell einer Fehlanzel im 
Rüudftande — Behlehen werben le nachſtehend tm Abdrude zur öffentlichen Kenntniß ge 
Hinweifung auf das Wusfchreien vom 29. April Tau, bradht. 
fenden nern — — sur Erledigung Ansbach, den 12, September 1865, 
diefe® Quftr n gen eranlaßt. 
Ansbach, den 12, September 1865. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Königlide Regierung von Wittelftanten, Kammer des Innern. _ 
Rammer bes Innern. 
&reißere von Behmann, Präfbent- Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Bromeben Gromeber. 
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Programm 
für das Oftober-Feit auf der Thereſien⸗ 
Wieſe in München am 1. DOftober 1865 


2 Zu, 


A. Pferde: Nennen. 
I. Haupt» Rennen. 


Sonntag den 1. Dftober heurigen u wird 
auf der Thereſienwieſe zu München nach der VPreiſever⸗ — 


theilung des landwirthſchaftlichen Vereines ein Pferde 
rennen unter nachſolgenden Beftimmungen gehalten: 
1) Die Herren Bürger Joſeph Köll, Mag Schiehßl, 


Georg Birzer, Mag Schweiger und, Unton,, 


Wagner bilven zufanmen das Renngerict, 
welches alle Zwiſchenfälle nad Stimmenmehrheit 
unabänderlic entſcheidet, die Prelſe zuerlennt 
und bie Pferderennen leitet. 

Alle Anftände, melde ſich Eei dem Pferde⸗ 
reunen ergeben, müffen: vor ter Preifevertheilung: 
dem Renngerichte angezeigt werben. Nah der · 
ſelben werden keine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man ih. an 
Herrn Joſeph Köll zu wenden, welchem als 
Vorſtand des Renngerichts vorzugsweiſe die Lech 

+ Ang des Rennens übertragen it. 

2) Die Rennbahn beiräat ”/, Poftlunden und muß 
vlermal umititen werden; bei durchweichtenn Bo- 

den dreimal, 

3) Die Preiſe beſtehen aus Gelopreifen as 
Fahnen, welche unter Bortragung ber Ehren— 
fahne nach abgehaltenem Rennen vertheilt werden, 

Der 1. Gelppreis befteht in 50 Dufaten, 


" 2. * 2 „ 40 " 

* 8. " 30 " 
„a m „nn 20 ” 
Der 5. Geldptels befteht in 30 Zwelgulden⸗ 


füden, 


1800 


Age 6. Sm in haare 


r — de 7. 

IÄNs , ur 
9. ,„ nt u 
„10. “ nr n 14 . 
nn 
" 12. " " " 10 " 
. 1% = v Pe: R 

" 14. en + " ” 6 " 
n 15. — " „5 " 

Hu jedem · hreife ·wird eine Fahne · gegeben 


wovron die erſten vier Fahnen gesiert find. u: 


4) Jeder Rennpferbbefiger hat bei ber Einfchreibung 


„für das Hauptrennen eine Einlage von 10 Gulden 
zu entrichten. 


3) Das Renngericht wird Tags vorher, Samſtag 


den 30. September Nachmilkags von 2—4 Uhr, 
im Gafthaufe zum Bambergerhof an der Neu 
hauſergaſſe die Einſchrelbung vornehmen. 


6) Um Sonntag den 1. Ottober Morgens 7‘, U 


verfammeln ſich forann die Herren Rennmeiſtet 
mit ihren Knaben im Heinen Rathhausſaale, wo 
felbjt die Verloofung vorgenommen wird und ver, 
fügen fid von da auf den Bürgerfaal, wo eine 
feiesliche Meſſe abgehalten wird. Nach der Been- 
digung berfelben wird" die Stunde gegeben, zu 


' welcher die Herren Rennmeiſter mit hren Anaben 


und Pferden ſich anf dem Heumarkte verſammeln 
"müffen, worauf die Preiſefahnen auf dem Rath⸗ 
hauſe abgeholt werden und ſodann das Menn- 
gericht niit den Preiſeträgetn, ver Rennmeiſtern, 
ihren Knaben und Pferden in felerlichem Zuge 
fi auf bie Thereſienwieſe begibt. 

Diejenigen, welche ſich zur beſtimmten Stunde 
auf dem Heumarlte nicht einjinden, werden zum 
Plerberennen nicht zugelaffen. 


7) Die Renninaben müfjen mit einem anfländigen 
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Rell⸗Ceſmme verfehen fein und bet der Einfchrei- 
bung in temfelden erſcheinen. Die vier am 
fhönften gekleideten Reunknaben er: 
balten Preife zu # 3, 2 umd 1 Berein: 
thaler.- 

8) Zur Bermeibyng aller Unsrdnungen haben bie 
Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß fid 
ihre Snaben überhaupt umb torzüglich bei dem 
Abfprengen genau nah den Anordnungen des 
Renngerichts richten, deſſen Mitglieber durch eine 
Schaͤrpe ausgezeichnet find. 

Jusbeſondere wird biemit befannt gegeben, baf 
die Rennfnaben bei dem Pferderennen feine Peitſche 
eder andere, dieſe erſehende Mittel gebrauchen 
rütfen und daß der Reitzaum die Länge von 5 
Fuß nicht uͤberſchreiten dürfe. Den Rennlnaben 


iſt auch nur das Tragen von Räderſpoten nes . 


fattet, tagegen dad Anlegen von Spornfpigen 

und fogenannten Sterufpornen unbebingf verboten. 

9) Die Herren Rennmeilter werten darauf aufmerf- 

ſam gemacht, fih nur mit möglich guten und 

foliven Rennpferden an dem obigen Pferberennen 

zu bethelligen, da ſchlechte oder becrepide Renn- 

pferde die Zurüdweifung von Scite des Renn- 
gerichts unnachſichtlich zu gewärtigen haben. 


- I, Radrennen. 


1) Am Sonntag den 8. Oktober wird ein 
zweites Pferderennen auf der nämlichen 
Rennbahn gehalten. Die Einſchteibung geſchleht 
am Vorabend ven ?—4 Uhr im Gaſthauſe zum 
Pamberger : Hofe und die Verloeſung Zonntag 
7,8 Uhr Morgens Im Magiftratsgebäube unter 
Leitung des oben genannten Menngerihted und 
unter den nämlichen — en, wie bei dem 
erſten Pferderennen. 

Die Wreife find 30525, 18,15, 12, 10, 
8,6,5,4,3 und 2 Zweh, „ultenfiüke. Zu je 
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dem Preiſe wird eine Fahne gegeben, wovon die 
3 erfien Preitfahnen geziert find. Fir dieſeß Rennen 
wird eire Einlage von 2 Gulden gleichfalls bei 
ter Einſchreibung entrichtet. 

Bet dem zweiten Nennen können au ſolche Pferke 
mitlaufen, welche fi bei dem erflen Rennen nicht 
bethelligt haben. 


III. Trabrennen. 


Am Donner ſtag den 5. Oktober findet Nach⸗ 
mittans auf ber Therefienwiefe ein Erabrenuen fatt. 
Es werben biebei 10 Preiſe vertheilt, beſtehend 


— 


2 


in 50, 40, 30, 25, 20, 15, 12, 10, 8 und 6 Gulden. 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, moon bie 
erften beiten gestert find. 

Die Einfihreibung erfolgt Tags vorher Im Gaſt⸗ 
Harfe zum Bambergerbof von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Bet der Einfchreibung hat jeder Theilnehmer eine 
Einlage von 3 Gulden zu entrichten. 

Die näheren Beſtimmungen werben‘ ben Herren 
Thellnehmern bei der Einfihreibung befannt gegeben. 


Joſeph Kol. 
Max Schießl. Georg Birzer. 
Max Schweiger. Anton Wagner. 


BB. Vogel-, Scheiben: und Hirſch⸗ 
Schiefien. 
Montag den.2. Dftober 1865 wird auf 
ter Therefieniotefe zu Münden das Bogel-, Scheiben: 
und Hirſch; Schiefen feinen -Anfang nehmen nid unter 
folgenden Bedingungen, flattfinden, wozu - alle, zum 
Schlehen nad der Schügenorbnung befugten Schügen- 
freunde eingeladen werden. f 


T. Vogel» Schießen. .. 


1) Bet tem Bogelfchieken werden fünf Preiſe ver- 
teilt, nämlich für das letzte Stüd 6, für den 
X 
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Kopf 5, für jede Klaue 3 und für bie Arone 


2 Bmwelguldenftüde. 

2) Zu jedem Preiſe wirb eine Fahne gegeben, bie 
des erften ift geziert. 

3) Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohme Preis) 
werben, von 4 Loth angefangen, für jedes Loth 
4 Kreuzer bezahlt. 

4) Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
der Preis zufallen fol, muß ber, ſchwerere fein 
und bei ber Krone wenigftens 12 Loth wiegen, 
auferbem wird ber Preis auf der Perpenpilel, 
ſchelbe ausgefchoffen. 

5) Sollte am Donnerflag den 5. Oftober Mittags 
der Bogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, fomit 
noch Breife übrig bleiben, fo werben biefe mit 
dem allenfallfigen Ueberſchuſſe der Leggelder am 
Freitag den 6, Ollober auf der Perpendilelſchelbe 
ausgefhoffen, und zwar in ber Art, daß für 
jedeß Roos ? Schüfe gemacht werben. Fällt 
ein Stüd vom Bogel nah tem Abläuten bes 
Schießens herunter, ſo wird dakſelbe gleichfalls 
auf der Perpendilelſcheibe ausgeſchoſſen. 

6) Jeder Schüge iſt verbunden, ein Loos auf ben 
Bogel zu 1 fl. 12 Er. zu nehmen, jedoch barf ein 
Schuͤtze mehr als 4 Looſe nicht ſchleßen 

Ein Loos, auf welches ein Schütze bereits ei- 
nen Schuß gemadt hat, lann von bemjelben nur 
noch für das Schießen auf die Perpenbifelfcheibe 
verlauft werben. 

Ein Echüge, welcher nicht felbft ein Loos ge- 
nommen bat, darf mit einem von einem anderen 
Schüpen gekauften Looſe nicht fhiehen. 


1. Schießen mit Stußen und Büchſen. 


1) Die erften brei Bewinnfte find auf Haupt, Kranz 
und Blüd gleich und beiragen: 


ta 1. Befle 30 fl, [] 
2 1, — 15 fl, 
„u . Treo 
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Zü Haupt und Kram werben zuſammen 12 
und für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. 
Die erfien 2 Fahnen auf dem Haupte, Rranz und 
Gluͤck find geziert. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl; «8 lann baber auf Haupt und 
Kranz ein allenfahfiger Fehlſchuß gegen 1 f.; auf 
dem Blüde hingegen können 100 Scüffe A ” k. 
gelauft werben. 


MI. Schießen mit Bürſchſtuhen auf. die Scheibe. 


Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und 
Gluͤck find gleich und betragen: 

das 1. Beſte iS fl, 
„Mu. 0. Sf, 
„WM . af. 30 fe 

Auf en Haupte werben 4 Fahnen gegeben, wos 
von bie beiden erſten geziert find. Auf dem Stüde 
werben 6 Fahnen gegeben, wovon die beiden erften ge⸗ 
ziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und 
Gtüd beträgt 2 fl. 24 fr. und kann daher auf dem 
Haupt ein allenfalfiger Fehlſchuß gegen 36 fr., auf 
dem Blüde aber lönnen 50 Schüſſe & 12 fr. gekauft 
werden. 


IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
das I. Beſte 18 fl., 
Pe 
„MM „41.30 fe. 
nebſt 9 Fahnen, wovon die beiden erſten gezlert jint. 
Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 f. 24 Ir; 
auch lönnen 50 Schüſſe & 12 fr. gelauft werten. 
Hiebel it bedungen, daß vom jedem Echügen, ob- 
wohl 2 Hirfchftände vorhanden find, mur ein Geweht 
angelegt werben barf. E 
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Als befondere Bedingungen für das 
Bürfch:, Stugen: und Hirſchſchießen werden 
feigefeßt:: 

a) da8 Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 
b) mit bem Zupfer muß, auch ohne einzutupfen, dab 

Schloß abgedrüdt werben Thnnen; 

ec) Zupferfperren find micht geſtattet und barf endlich 


d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt wer 
den, deffen Durchmeſſer nicht unter eirem halben 
bayertichen Zoll halten fol. 

Babelvifire werden nur in bem Falle zuge- 
laſſen, als bie Oberflähe des Laufe durchaus 
glatt und ohne das geringſte Merkzeichen 
sift. 


a nn 


Beitere Beſtimmungen. 


1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Blüd find 
in einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 
bayerifhen Fuß aufgeſtellt. 

2) Die Entfernung des Zieles bei dem Hitſch- und 
Bürſchſtutzen ⸗Schiehen beträgt 140 Schritte oder 
350 bayerifche Fuß. 

3) Die Treffer auf ſaͤmmtlichen Scheiben haben 12 
Duodezzoll (bayer.) im Durchmeffer und find in 
4 Kreiſe getheilt. 

4) Die Punktenſchüſſe werden nach der Scala ge 
meffen und beftimmt. Für die bei ber Mefjung 
gleichbefunbenen Schäffe wird der Borrang dur 
ben auf ber treffenden Scheibendiftanz letztgemach⸗ 
ten Schuß ber Schüben entſchieden, find biefe 
gleich, dann entfcheidet der vorletzte Schuß u ſ. w. 


5) Gewinnſte werben auf jedem Haupt und dem 
Kranz, bann beim Hirſch und der Perpendifel- 
Scheibe nad 2? Drittel der Schußzahl, auf den 
beiten Glüd aber nad) Kreifen regulirt. 
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Ein Punkt, der Yein Beftes erhält und nicht 
über 120 Linten mißt, zähle 10 Kreife, Eentrum- 
ſchüſſe von über 120 bis 200 Tinten zählen 8 
Kreife. - 

6) Vorbezeichnete Schießen dauern vom 2, Oftober 
ununterbrochen biß Freitag ben 6. Oftober Abends; 

7) Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichſt ab» 
gezogen ; jebenfalls werben bie Hauptpreife mit 
Fahnen am Sonntag ben 8. Oftober vor dem 
zweiten Pierberennen an die Preifeträger ver- 
theilt werden, melde gehalten find, die Breife, 
wenn irgend möglich, perfönttih in Empfang 
zu nehmen, 

8) Jedem Schühen ſteht es frei, auf jedes eingelne 
Befle einzulegen. Das treffende Leggeld für bie 
Nachſchüſſe ift fogleih, der Betrag allenfalfiger 
Weißſchüſſe bei Abgabe der Poletten zu bezahlen. 


9) Bon ben inlänbifchen Schügen, welche biefem 
Schiehßen beimohnen, erhält der Aelteſte nach dem 
Rebensalter eine gezierte Fahne, jedoch unter ber 
Bedingung, daß er fih buch ein Zaufzeugnik 
über pas Alter bei der Einfchreibung ausgewleſen 
und af das Haupt, Kranz und Glüd gefchoffen 
babe. Dieje Fahne fann übrigens von einem 
unde demſelben Schützen nur im ſOten Jahre 
wieder gewonnen werden; auch muß ein ſolcher 
Schuͤtze einer beſtehenden Schuͤtzengeſellſchaft we ⸗ 
nigftens während ber letzten drei Jahre einver⸗ 
leibt feyn und ſich hierüber gleichfalls bei der 
Einſchreibung durch ein Zeugniß dieſer Geſell⸗ 
ſchaft legitimiren. 


10) Jedet Schuͤtze iſt verbunden, nad, Beendigung 
feiner Schüſſe oder Tänaftens big 6. Oltober feine 
Schief-Polette dem Schhgen-Aftuar. bei Berluft 
aller feiner Aniprüche an vie Kaffe abzugeben. 

11) Saͤmmtliche Befle werben freigegeben, das Schiehßen 
ſelbſt wirb nach Vorſchrift ver bayeriſchen Shügen- 
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orbnung geleitet, foweit nicht im Gegenwärtigen 
eine andere Beſtimmung getroffen ift. 

Hiezu wird bemerft: 

a) daß nur mit folchen Spigfugeln geſchoſſen wer- 
ten darf, deren Bafis im Durchmeſſer nicht 
größer iſt, als ter Durchmeſſer einer runden 
Kugel, wovon 24 Stüde ein Pfund wiegen, 

b) daß während des Schleßens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fich befinden, 

c) daß die Einfenfung ber Kappe des Schafteß bei 
feinem Gewehre mehr als 1 bayeriſch. Dezimal- 
zoll Betragen, und 

d) doß Fein Gewehr mehr als 15 Zollpfund wiegen, 

e) daß das Glas nicht auf dem Gewehrlaufe zwi⸗ 
ſchen den Biflipunften angebradt feyn darf. 

12) Schlüßlich werten die Schützen gejiemend ein 

geloden, Montag den 3. Dftober um 9°), Uhr 
mit ihren Gewehren fih im Rathhausſaale zu 
verfammeln, um fid dann Schlag 10 Uhr im 
feierlichen Buge unter Bortragung der Prelſe und 
Fahnen, Sowie ber Ehrengebänge ber Haupt- 
ſchũtzengeſellſchaft, von Muſitk begleitet, auf bie 
Therefienmwiefe zur Gröffnung des Wenfchiehens 
au begeben. 

Jener Schüße, welcher dieſen Schützen⸗ 
zug nicht mitmacht, kann während des 
erften Tages nicht ſchießen. 

Es werben daher während des Zuges an 
tie Theilnehmer deſſelben Abzeichen vertheilt, 
welche zum Schießen am erſten Tage berechtigen. 

Vogel · Looſe, Standbillets und Schügenzeichen 
werben deßhalb ebenfalls Montag ben 3. Dftober 
zwifchen 7 und 10 ltr auf dem Nathhausſaale 
abgegeben 


Die Schrgenmeifier: 
Ton Seite des Heſfeh: Bon Seite ber Stadt: 


Walmann. Biehl, Lor? jun. 
Federl. Schmid. 
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Mit allenfalfigen Anfragen im Betreffe aller An: 
ordnungen des Oltoberfeſtes, welche von dem Magiſtrate 
getroffen werden, hat man ſich an die Herren Magi- 
fratsräthe Dr. Sachſenhauſer und Gmeld zu 
wenden, welchen die Beforgung berjelben übertragen iſt. 

Magiftrat der fgl. Haupt» und Refidenzftabt 
Münden, 
Bürgermeifter 1. a. 
Maurer, Magiſtratstath. 


Refchreiter, Sekt. 


— u — — — 


E. Num, 27991. K. Num. 19015 
(Die erledigte Tatboltihe Schulſtelle zu Landerebofen ®, 
Im Namen Seiner Majertät des Königs, 


Bewerber um die erledigte latholiſche Schul- und 
Kirchendiener » Stelle zu Randershofen mit einem 
falfionsmäfigen Einfommen von 350 fl. haben ihre 
Geſuche bis zum j 


15. Oktober d3, Fe. 


bei der l. Diſtriltsſchul Inſpeetion Eichftätt zu Wachen 
30 oder bei dem k. Bezirtdamte Eichftätt einzureichen, 
von welchen Behörden biefelben mitt gemeinſchaftlichem 
gutachtlichem Berichte und Meberfich’Brabelle bis zum 


1: November ds. 98, 
ander vorzulegen find. 
Ansbad, den 10, September 1569. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Aunerm 
Freiherr von Pochmaun, Präfivent. 


Oromedet. 


— — — — 
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E. Num, 28132, K, Num. 1915$, 
(Die erledigte proteftantiihe Schulſtelle zu Neidharbemwinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bewerber um die erledigte proteftantifche Schul: 
und Kirhenbienerftele zu Neidhardswinden mit 
einem fafftongmäßigen Einkommen von 350 fl. haben ihre 
Gefuche bis zum 

15. Oltober b8 38, 


bei der k. Diftelftsfhul- Infpection Mt. Erlbach ober 
bei dem k. Bezirfgamte Neuftadt af. einzureichen, von. 
welchen Behörben dieſelben mit gemeinſchaftlichem gut 
achtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 


1, November I. 98. 
ander Borzulegen fine. 


u 
Ansbach, den 13. September 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Rammer des Innern, 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeber, 


E. Num. 28297. K, Num. 19204. 
(Die erledigte, protelantlfhe Schulſtelle zu Dürrnbudy betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bewerber um bie erledigte proteftäntifche Schul- 
und Kirchendiener» Stelle zu Dürrnbuc. mit einem 
fafftongmäßtgen Einfommen von 350 fl. haben ihre 
Geſuche bis zum 
15, DOftober dB. Is. 


bei ber f. Diftriftsfhul- Infpeftion Burghaslach oder 


bei dem F. Bezirksamte Scheinfeld einzureichen, von: 
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welden Behörben diefelben mit gemeinfchaftlichem gut» 
achtlichem Berichte und Ueberfichtstabelle biß zum 
1, November b8. Ye, 
ander vorzulegen find, 
Unsbach, den 14. September 1865, 


Königligde Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Gromeder. 


‚Un fämmtliche Volizeibehörden In’ Mittel— 
franken. 


Aufficht auf Pandesverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
; E. Num. 28039, K. Nam. 19014. 


Durch rechtöfräftigeß Urthell des EL. Bezirksgerichts 
Windbheim vom 26. Anguft 1865 iſi ber ledige Dienſt ⸗ 
tnecht Friedrich Ehrmann aus Schäfteräheim, kgl. 
| württ. Oberamt3 Mergentheim, megen Vergehen des 
Betrugsb zu einer, Befängniffteafe von 2 Monaten ver 
urthellt und mad} deren Erftehung bes Landes verwleſen 
| worden, wovon bie obengenannten Behörben unter 
Mittbeilung ter Perſonalbeſchrelbung des Ehrmann 
zur weiter geeigneten Verfügung in Kenntniß gefeht 
werben, 


Ansbach, den 10, September 1865, 
Königliche Regierung von Wittelfvanten, 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Pechmann, Praͤſtdent. 


Bromeber. 


Pe 


ER: Hemd, 


1911 R 


Pr} 


—⸗ Signalement 


bes Dienfifnechts Frledrich Ehrmann aus Schäftershelm. 

Alter: 38 Jahre. Größe: 5’ 10“, Haare: blond. 
Stine: hoch. Wugenbrauen: blond. Wugen: blau. 
Rafe und Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Geſicht: 
laäͤnglich. Gefichtöfarbe: gefund. Körperbau: fchlant 
Kennzeichen ; ohne. 

Kleibung: 

branne Zuchhofe, blauen 
Tuchſpenſer, geftreifte Tuchweſte, ſchwarze Tuchkappe, 
ſeldene Haldbinde, rindslederne Stiefel, wollene Strümpfe. 








Ad Num, 550, 


Belanntmachung. 


(Die Beförderung der Arrondirung beir.) 

Behufs Förderung ber Arrondirung bat bas 
landwirtbichaftliche Kreistomite auf den Antrag ber 
am 17. Juli in Triesborf fattgehabten landwirthſchaft⸗ 
lichen Wanderverfammlung des Bezirkes Feuchtwangen 
in feiner am 4. September ftattgehabten Komitéſitzung 
ben Beſchluß gefakt: 

„Es jey ein Preis von fünfhundert Gul— 

„ben für die erſte Arrondirungpon wenig 

„ſtens 500 Tagmwerfen, wobei 10 Grund: 

„beiiger betbeiligt find, auszuſetzen.“ 

Inden dieſer Beſchluß hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleih das Anfuchen 
an bie f, Verwaltungsbehörden und an die lanbwirth- 
ſchaftlichen Bezirköfomites, unter Hinmwelfung auf obigen 
Beihluß die Gemeinden und Landwirthe wieberholt zur 
Bornahme von Arrondirungen aufmuntern zu wollen. 

Ansbach, den 12. September 1865. 

Dad Kreid-Comite, 
Der I. Borftand: 
Greiherr von Pechmann. 
Elajfen. 


+ . 
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E. Num. 28085, K. Num. 19114. 
Mgenturbeftätigung. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 6. September d8. Irs, wird Kiemit be- 
kannt gemacht, daß als Hauptagent ver württembergts 
ſchen Trausport · Verſicherungs⸗Gefellſchaft zu Heilbronn 
an tie Stelle des vormaligen Chefs des Bankhaufes 
2. Negrioli und Comp. in Münden, Ludwig Ne 
grioli, der derzeitige Chef dieſes Bankhaufes, Eduard 
Regrioli, aufgefteflt und betätigt werben ifl. 


} 


REEL PER RER + 


Königlich allerhöchfte Bewilligung zu einer 
Namensänderung. 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſ 
zu genehmigen gerubt, vak Juſtuß Ochs aus Ansbach, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, ben Familiennamen 
„Hofmann” annehme und fortan führe. 





Dienſtesnachricht. 


In Folge Reglerungsentſchließang vom 9, Septem- 
ber b8, Irs. wurde ber bisherige Schulverwefer Anton 
Fiſcher von Neuborf in Oberfranken auf Präfenta- 
tion der gräflih Eaftel’jchen Standes» und Patronais ⸗ 
berrfchaft zu Caſtell, vom 1. Dftober d. I8. an, yum 
tatholiſchen Schullehrer und Kirchendiener zu Breiten 
lohe ernannt. 


er} De 


1818 
R FKFonialio 


‚3177 hi n „s — 


1914 
Baveriſche s— 





re Dear. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Andbad, ro. 79. den 20. September 1865. 











Zu balr 
ungen. — Geſchäftszang bei den Verwaltungsämtern , bier die Vollmachte⸗ 


übten Dienftesverridt 
Stelle des Beyirfsarzies L Glafje’in Miltenberg. — —— und aufgefundene Perſonen. — 
eunfirhen, Dekanate Bayreuth. — Dievikeinachrichten: — Coure der —— — 





E. Nam. 28519. K. Num. 19353. Abdrud. um, 14381. 
1 
Un fümmtlide Difritts- -Boltjeibehörden 
| —*— Staatsminiſterium dee Innern. | 
(Das amtlide _ der Al. Motare hei (ren — Auf den Bericht vom 14. April ds. 36. wird ber 
xiqlangen Betr.) - ‚ f. Regierung, Kammer des Innern, im Einverfländ- 


niffe mit dem kgl. Staatsminißerium ber JZuſtij, bes 

Zu m Namen Exiner Majertät des Königs. Innern für Ktirchen⸗ und Schulangelegenheiten, dann 

Nachſtehend wich Abbrud einer: unter m ia d m. des Handels und der öffentlichen Arbeiten eröffnet, was 
ergangenen ntjeliepung des igl. Staotsminifteriums flat: 


des Innern zur Renntnifnahme und Darnachachtung 1) Die 1. Notare find öffentliche Beamte und * 
mitgetheilt.“ tönigl. Bezirfsämter haben daher mit denfelden in 
PrEEVeE 6, Ya R 6.’ Sepieinber 1865, ber zug an £ a . 

en kgl. Notaren iſt die Einfiht von Mbmini- 

Königliipe Regierung don Wittelfranten, Arativaften, fowie auf Begehren deren Mittheilung zu 

Rammer des Iunern. - . gemäßren, wenn = 

Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 1) der Notar der Einficht ſolcher Alten jur richligen 


und erſchoͤpſenden Behandlung igend eines: im 
Gromeder. feiner Zuſtaͤndigleit liegenden (Befdhäftes: bedarf 





#315 


und Tem ‚Berirkdamte in feinem Erſu 
bierüber das Erforderliche darlegt, und Pe 


m 
2) der Einfiht oder Aushändigung der Alten. niet. 


beſondere auß dem, Öffentlichen Intereſſe oder den: 

‚Rechten Dritter fi ergebende Gründe entgegen, 
Reben. 

In Fillen, wo die tgl. Bezirfsäimter Zweifel über 

die Buläffigkeit der angejonneden Einfiht oder Mit. 


theilung hegen, haben fie desfalls am die — 


“Wan ar — PN — — 


.. Münden, den 3; Septeriber 1865, — 
Auf Eeiner Koͤniglichen Majekkt aller hoͤch ſten Befehl. 


von Neumayr. 


An bie l. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer des Imnern, ber 
von linterfranten Un beffen Statt 
und Aſchaffenburg. ber Minifterialrath 
E Stautner, 
Betreff wie über. 





E. Num, Zaisı, K. Num, 19332, 


¶GSeſchaͤfte gang bel den Verwaltungsämtern, bier die Bolmadıie- 
berichtigungen betr, .) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Biffer 12 der hechſten Minifterialentfäfiiekung 


bom 22, Movember 1563 (Kreitamtsblatt ©, 1995) 
wurte bereit8 ausdrücklich verfügt, daß ıur Vereinigung 
ber Vollmacht in Beſchwerdeſachen bie Mitglieder ber 
Gemeindeverwaltungen nicht zu Amt vorzuladen fegen, 
fondern daß der giltige Beſchluß der Gemeindevermal- 
tung ober Pie Unterzeichnung der Vorftellung oder Be⸗ 
ſchwerde durch die Gemelndeverwaltung genfige. 







handhabt werben. 


u 
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em gleichwohl a8 den ur vorlage lommen · 
Mblungen vielfach entnommen wird, daß jene 
a firgänzlic unbeachtet Hleitt und die Gemeinde, 
verwaltungen nad wie vor, an ben Amtefig > 
werden, um eine Borflelung su genehmigen 
Bollmadtspunft zu bereinigen, fo wird im n 
ner höchſten Entſchließung des at. Staatöminifteriume 
bed, Immern vom 11. d, Mis. befagte Vorſchrift einge- 
fhärft und wird deren BeoBachtung maddrädticft ge- 


„. Ashad, den 16. September 1965. 
. Königlicde Regierung von Wittelfranfen, _ 
m Rammer bed Innern. : 
Sreiherr von Pechm ann, Präfldent. 


Oromeder. 


Fu 








NA . er. 


+ E. Num. 28547, K. Nam. 19398. Zi 


(Erledigung der Stelle. ‚dei Beyirtäarzen L Mai im — 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


. Die Stelle dep F, ‚Besirktaugges; Tlaſſe in Miktey- 

Berg if Dusch dem Tod des Dr. Zöllmer erledigt. 
Bewerber‘ aus Wittelfeatfen um dieje Slelle haben 

ihre Geſuche innerhalb 14 Lagen bierher votjlifeger, 


Ansbad, den 17, Sepiember 1865. n —— 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
"Rammer bes Junekm ;  „ 
Freiherr von Behtann, Präfivent. 


* 


Gromedet. 


1817 | 
Le en PP re ee iu 
Au fämmtlide Diprittd-Botigeisefbrden in 
Mittelfranten . 
Vermißte amd aufgefundene Berfenen. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


EU 28. Fall LI. wurde im Shwahlryerbage 
nähft der Kunfmüple dei Freimann, Igl.. Bejirkdamts 


Münden 13., eine männlie Leiche aufgefunden, welche 


nur kurze Zeit im Waſſer gelegen war. 
Der Ertrunfene war wilden 35—45 Jahre, au, 


von trãſtigem Körperbau, hatte ſchwarzbraun⸗ - 


einen rothen Schnurtbart, länglichtes Geſicht, und es, 
fehlten im der oberen Reihe zwei Schneivezähne. 

Seine —* beſtand in einem alten ſchwarzen 
Rode, einer grauen Hoſe, grauer Weſte, ziemlich abge⸗ 
nüßten Stlefeln und einer grauen Schüͤrge. 

Ja den Taſchen befand fi ein altes Portemon⸗ 
naie mit einem Pfennige und eine birkene Tabalsdoſe. 

Machdem die ſeither gepflogenen Nach forſchungen 
kein ſachdienliches Ergebniß Lieferten, erhalten die oben⸗ 
genannten Behörden ten Yuftrag, geeignete Spähe ju 
verfügen. und Allenfallfige Etgebniſſe derſelben dem fpl. 
Bezirlsamte Münden 1/9. befannt zu geben. 


E. Num. 23665. K. Num. 19463. 


2. Um 10. 1. Mts. if der Zögling Johann Klier 
aus Gdsmes, f. Bezirtsamts Stadiſteinach, aus ber 
Stautserzichungsanftslt Brudberg entwichen. @ be 
lebt die Bermuthung, daß er fib in die Begend von 
Spalt over überhaupt in eine Hopfengegend gewendet 
babe Es ift auf denfelben Spähe anzuordnen und er 
auf Betreien in bie erwähnte Anſtalt zurüdzuliefern. 

* ri = 


Sianalement: 


15 Jahre. Statur: 
Au en: blau. Naſe und Mund: flein. 


Alter: 
Öoare: Mond. 


auffallend klein. ; 
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Geſicht: länglid. Beſondere Kennzeichen: Sommer: 

ſproſſen; hantpänig; m? 
Rleidbaung. 

Eine graue Tutjade, eine dergleichen Kofe, ein 

leinened Hemd, eine — Weſte, ledew⸗ Bunt» 


Unsbad, ben 18, September 1865, 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Rammer bed Innern. 
' Biieihere don Pechmann, Präfivent. 


rt 1 


Aeli.. 


Art ‚hd Nam. 3988, 


(riedigung der prot. Pfarrei Neunkirchen, Tel. Bayrentb. betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät dis Könige. 


Die durch Beförberung. erledigte  pıoteftäntifce 


. Bharsei Neunkirchen, Delanats Bapremib, wird hie 


en zur vorfchriftsmähigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachſtehenden faffionsmähigen Erirägniffen ausge 


ſchrieben; 


I. An Rändigem Gehalte baar ba fl. a0 fe, 
I. Un Binfen von Altlvtapitalien 12 fl. 
IN. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung tm guten 


Staunde und geräumig 25 fl., b) 29,51 Tgw. Grund 


flüde 229 fl. 17 fr. 
IV Ertrag aus Rechten: Binfe 137 fl. 42 fr, 8", 


Mafter Scheithotz mit Aeften und Abfall 35 fl. 29 kr. 


V. Einnahmen aus Dienfiesfunftionen 71 fl. 23", kr. 

VI, Obſervanzmäßige Gaben 5 fl. Summa 550 fl. 
26°, fr. Roflen 5_fl. 54", kr. Meiner Pfarrertrag 
5374 fl. 32°, & 
. Bayreuth, den 29. Auguſt 15865. 

Königliched proteftantifches Confiftorium. 

In Abweſenheit des f. Direltors: 
. Dr. &rauffold. 
Biedermann. 


vom mi Sr et 


Din teönachrichten 


Der Thierarzt Soltenbag in Neuſtadt a,.b. 4. 
wurde durch Regierungsentichliefung vom 15. Septem- 
ber 1865 zur Erteilung des practiſchen Unterrichte 
für Uhfolventen * Thlerat neiſchule autorifirt 


25 


Dur gemeinfhaftliden Beſchluß der beiben pl, 
Landwehr. Kreitſtellen von Mittelfranten wurde ber bit: 
derige Yunter Joſeph Reiheneder zum Unterkieuter 
nant im lal. Landirehr- Bataillon Eichſtätt, ſowie ter 
funftionirende Zeugwart Gottlieb Böhm zum Batall- 
Iond-Zeugwart und ber Wehrmann Johann Wurf 
sum Unterlieutenant. \m tal, a ‚Spalt 
befördert. 
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Königlid 


Kreis. 





— ur 
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Bayeriſches 


Autsblatt 


— — 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 





NWrd. so. | 


den 23. September 1865. 





Subal rt 


Paßweſen in Bezug auf Nordamerifa. — Die Herfielung und Reflaurirung von Gegenftänden der inneren Kircheneinrichtung. — Die er- 

jedigte proteftantifdhe Schuiftelle zu Echweintdorf. — Die erledigte proteitantijche Schulſtelle zu Warzielden. — Auſſicht auf Landes- 

verwirfene. — Das von dem proteftantifchen Pfarrer und SocaljhulrInfpector Konrad Bauer von Pommelöbrunn herausgegebene 
Buͤchlein über den Eid. — Mgenturbejtätigungen. — Dienſtesnachrichten. 






-&. Num. 28759. K. Num. 19593, 


An fämmtlidhe k. Paßbehörden von Mittel» 
franfen, 


(Paßweſen in Bezug auf Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im biefjäßrigen Kreisamtsblatte Nr. 9 ©, 115 
veröffentlichte höchſte Minifterial» Entfliefung vom 
24; Januar lauf, 38. Nr. 4518 außgefehten Betreffes 
wurde nach Inhalt höchſten Meferipts des kgl. Staates 
minfiflerium® bes Innern vom 15. I. Mit. Nr. 14378 
auf Grund einer Proflamation ber Regierung zu Was⸗ 
bington de dato 2. Juni d8. Its. aufer Wirlſamleit 





gefegt und ift fortan zum Eintritt in® die Bereinigten 
Staaten von Nordamerika ber Beſitz eines Paſſes über- 
haupt nicht mehr erforderlich; was zur Darnachachtung 
und Belehrung ber Bethelligten befannt gegeben wird. 


Ansbach, den 19. September 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 
Rammer bes Inner 
Freiherr von Pehmann, Präfivent. 


Gromeber. 
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E. Num. 26569 K. Num. 19524 


An fämmtliche Diftriftspolizgeibehörden und 
unmittelbaren Kirden: Berwaltungen von 
Mittelfranfen. 


(Die Heritelung und Reitaurirung von Gezenſtänden der inneren 
Aitcheneint ichtung betr.) - 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


In Folge einer hoöchſten Enticliefung des. fönigl. 
Et:atöminifteriums des Innern für Kirchen ⸗ und Schul: 
angelejenheiten vom 14. September 1365 werben bie 
ſaͤmmtlichen Diftriftspoligei» Behörden und unmittelbaren 
Rirhenverwaltungen von Mittelfranken auf die Minifte- 
rial-Entfhließung vom 7. Janıır 1848 (Di. B.⸗S. 
Band 26 ©, 368), bann auf $. 99 ber Bollyugswor- 
fhriften zum revidirlen Gemeinde» Edifte, ſowie auf das 
Ausfhreiben ber unterfertigten Stelle vom 11, April 
1861 (Kreisamtoblatt S. 451) neuerdings zu dem Ende 
hingewiefen, daß nicht ferner Gegenflänte ber inneren 
Kirceneinrichtung, bei melden eine artififhe Prüfung 
und Beurtheitung anwendhar und erforderlich if, als 
+ B. Altäre, Orgeln, Kanzeln, Beichtſtühle 
und bergleichen ohne bie vorgefcheiebene allechödfte Ge⸗ 
nehmiqung nem bergeftellt oder reftaurirt werden 


Ansbach, diyn 19. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Junetn. 

Sreigere ven Pechmann, Präſident. 
Gromedet. 


nn — 





E. Num. 28620. K. Num. 19521. 
(Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Schmweinedorf beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bewerber um bie erlebigte proteftantifche Schul- und 
Kirchendienerftele u Sch weinsborfmiteinem falfions- 
mäßigen Einlommen von 350 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum ‘ 
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. 1. Rovember d3. 98, . 
bei der fgl. Diſtriltsſchul-Inſpeerion Rottenburg « T. 
ober bei dem fgl. Bezirfänmte Rothenburg c/Z. einzu: 
reichen, von welchen Behörten biefelben mit gemciu: 
ſchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle 
bis zum i 
15. November d8, Is. 
anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 19. Scplember 1565, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pehmann, Präjivent. 


Gromeder. 
E. Num, 28768. K. Num, 19559, 
(Die erledigte proteftantiihe Schul ſtelle zu Warzfelden betr.) 


Im Hamen Seiner Majeität Des Könige, 


Bewerber um bie eriehigte proteſtantiſche Schul⸗ 
und Kirchendienerftele zu Warzjfelden mit einem 
foffionsmäßigen Eisfommen von 350 fl. haben ihre Ge⸗ 
firte bis zum £ 

1. November te. 98 
bei der al. Difteitefhul- Inſpeltlon Ansbach, oder bei 
dem f. Bezirfdamte daſelbſt einzureichen, von welchen 
Behörden dieſelben mit gemeinſchaſtlichem gutachtlihem 
Berichte und Meberfichtstabelle His zum 

15. November be. Is. 
anher vorzulegen find. 

Ansbach, den 20. September 1865. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bei Innern, 
Freiherr von Behmann, Bräflot, 


Gromebder. 
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An fümmtlihe fol. Stadtlommifiariate unb 
DiftriftsöpolizeisBehörben von Mittelfranken. 
Aufſicht auf Landee verwieſene. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

E. Num. 25325. 
. Dur Urtheil des k. Stadtgerichts Augsburg vom 
21 April d8. 98. murte tg ledige Taglöhner Fried: 
ih Löſche von Wehdem, Gerichts Rüppele in Weſt- 
phalen, megen Lantftreicheret zu 30tägigem Arreft verur« 
theilt und nad erflandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die oben bejeichneten Behörden werben bievon 
unter Mittheilang des Signalements nenamter Berfon 
zum weitern vorfchriftämäßigen Berfahren in Kenntniß 
gefegt: 
Ansbach, den 21. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pehmann, Bräftvent. 
" Gromeder. 


* * 
* 


Eignalement, 

Bor- und Bunamer Johann Friedrich Löſſche. 
Gekuttkort: Wehdem. Statur: mittel, Stand: Zap- 
werler. Geſicht: laͤnglicht. Haare: hellbtaune. Wu- 
gen: blaue. Naſe: proportionirt. Mund: mittelmäßig. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


E. Num. 25827. K. Num. 19670. 

An die k. proteftantifhen Lofalfhulcommif- 
fionen, Difrifts- und Rofalfhulinfpectio 
nen in Mittelfranfen. 

(Das von dem proteftantifchen Pfarrer und Lokalfhulinfpeftor Gon- 
sad Dauer von Pommeläbrunn herausgegebene Büchleln über ben 
Gib betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 
Auf den Grund des hödften Miniferialausfchrei- 
bens vom 6, September d. Irs. (Miniflerialblatt 1865 
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Ar. 17) wird das von dem proteftantifchen Pfarrer und 
Lolalſchulinſpektor Eonrad Bauer von Pommelsbrunn 
herausgegebene Büchlein: „Der Eid“, ein Wort zur Bes 
Iehrung des Bolfes über benfelben und zur Verminde⸗ 
rung falfcher Eide, Preis 9 fr, Sulzbach, Seide liſche 
Buchhandlung, 1865“, wegen ber Vollſtaͤndigkeit und 
allgemeinen Rictigfeit der über den Eid zufammengeftells 
ten Säge ben proteſtantiſchen Schullehrern zur Kenntnißs 
nahme und Berüdfichtigung empfohlen. 


Ansbach, den 21. September 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Pechmann, Präflvent. 


Öromeber. 


K. Num. 19527. 


Agenturbeftätigungen. 
1. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß gemäß hHöchfter Entſchließung des k. Staatöminifte- 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
12. 1. Mis. für die Leipziger « Feuerverficderungs-Anfalt 
an Etelle bed am 1. Dftober lauf. Irs. zurüdtretenden 
bisherigen Hauptagenten 2. Negrioli in Münden ber 
Kaufmann I. F. Rüderer, Firma Paſch Nachfolger 
in Münden, als Hauptagent beftätigt wurde. 


il. 
E. Num. 25444. K. Num. 19528, 
Es wird biemit zur allgemeinen Ktenntuih gebracht, 
daß mitteift höchſter Entſchließung des F. Staatsmini- 


ſterlums ded Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 11. Ifb. Mi. unter Entbindung des bisherigen 


E. Num. 28528, 





- 
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Hauptagenten der Berlinifchen Feuerverfiherungsanftalt, . 
Kaufmann Joſeph Rüderer, Firma Paſch Nachfolger 
in Münden, von der Pflicht perfönlicer Haftung — 
vom 4. Oltober I. 38. an ber bißherige Oberinfpeftor 
gedachter Anflalt, Friedrich Schulk in Münden, als 
Hauptagent der Berlinifchen Feuerverfiherungs-Anftalt 
in m nr beftätigt worben ift. 


Dienftesriachrichten, 


Bermöge Regierungs:Entfchliefung vom 16. Sep 
tember 1865 ift ber bisherige Schulverweſer Philipp 
Bed in Dietped auf Bräfentatton des Stabtmagiftrats 
Dinkelsbühl, vom 1. Oktober d. I. an, als proteftan- 
tiſcher Schullehrer am der Oberknabenſchule zu Dinkels⸗ 
bübl, dann unterm 19. September 1865; 

1) der bisherige Schullehrer an der Knaben» Unter: 
Kaffe bei St. Sebald zu Nürnberg, Johann Ga- 
briel Böhmländer, auf Bräfentation des 
Stabtmagiftratd? Nürnberg, vom 1. November 
1665 an, als proteftantifher Schullehrer an der 
Parallel: Abtheilung der Borbereitungsflaffe ber 
Sebalder Maͤdchenſchule zu Nürnberg, 

2) der bisherige Schulprovifor Earl Berger von 
Nürnberg, auf Präfentation bes bortigen Stabt- 
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magifrats bom 1. Oftober 1865 an, zum proteftan- 
tifhen Schullehrer der Borbereitungsflaffe der 
Schule der Borflabt Wöhrd, 

3) ber bisherige Schulprovifor Johann Ruppredt 
zu Nürnberg, auf Präfentation bes Gtabtmagi- 
ſtrats bafelbft, vom 1. Ollober dB. 38. am, zum 
proteftantifden Schyllehrer an der Borbereitungs- 
Haffe der von Haller» Präbes’ichen Knaben: 
freifchule allda, 

4) ber bisherige Schulproviſot Julius Wolf zw 
Nürnberg, auf Präfentation des Stabtmagiftrats 
dortſelbſt, vom 1. DOftoher 1865 am, zum proteflan 
tiſchen Schullehrer an der Lödel- —— 
Vorbereitungsllaſſe zu Nürnberg, 

5) der bisherige Schulpronifor Sohonn Brunn. 
bübner zu Nürnberg, ebenfalls auf Präfenta- 
tion des Stadtmagiſtrats bafelbfl, vom 1. Dit. c. 
an, zum proteftantifhen Schullehrer der Bor- 
bereitungsfiaffe der Schule der Borfladt Tafelhof, 

6) der bisherige Schulverweier Konrad Bopp iu 
Forchheim, gleichfalls auf Präfentation des Stabt- 
magiftrats Nürnberg, vom 1, Nov, 1865 am, zum 
proteftantifhen Schullehrer der 2. Klaſſe ber 
Schule zu Steinbüpl 

ernannt worden. 


— VF 





Königlich 


Kreis. 
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Bayveriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken . 





Ansbach, 





JInhalt. 


Nro. 81. 


den 27. September 1365. 





Vorbereitende Mafrejein für den Musbruh der Cholera asiatiea. — Gründung einer Wtiengefelihaft für Errichtung und Betrieb einer 
Kunfmüble in Ansbah. — Die praftifte Prüfung der Gaıdidaten der Ikierbeilfunde. — VBermipte wad auigefundene Perſenen. — 
Aufügt auf Landesverwiefene. — Die Erledigung der Pfarrei Et. Leonhard bei Nürnberg. — Grledigung der proteitantifden Pfarrei 
Koblberg, Dekanars Weiden. — Diemiesnahrihten. — Cours der bayeriſchen Staatepapiere. 





E. Num. 29044. K. Num. 19691, 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
und Bezirksärzte. 


(Borbereitende Maßregeln für den Auebruch der Cholera asiatica 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Die Unnäberung Ber Cholera asiätica mahnt yu 
aufmerlſamer Beachtung der wiſſenſchafilich und erfah- 
rungsgemäß wirkſamſten Moßregeln gesen das Auftreten 
und tie Berbreitung biefer verheerenden epidemifchen 
Krankheit. 





Die Urfprungsflätte der Cholera asiatica ift bie 
Mündung des Ganged-Stromes in Aflen, mo die Berun- 
zeinipung des Stromes, der feuchte Boden und bie 
fewchte Luft bei dichter Bevölkerung dieſes Eontagtum 
erzeugt. Nach allen Erfahrungen und fachverfländigen 
Uribeilen verbreitet jih in Europa diejg Krankheit nur 
durch einen Anftedungsloff (Contaglum), welcher von 
den Darmauslerrungen der Kranlen ftammt. Beſonders 
empfänglich und wickam zeigt fi diefer Saamen, wo 
er Örtliche BVerbältniffe, wie ih feinem Geburtslande 
findet, einen feuchten Boden mit vielen Bermefungt- 
floffen, welche durch die Luft dem menſchlichen Drga- 
nismus zugeführt werben. 
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Es finden fich dieſe Berhättniffe nicht blos in Fluß: 
thäfern und Nieberungen, auch in höher gelegenen Ge— 
genden und überall wo menſchliche und thieriſche Ver - 
weſungsſtoffe vom Waſſer durchtränkt werben, rer Boden 
bavon angefaugt und der Abzug oder die Durchfphlung 
gehemmt ift, 


Sunerhalb der Wohnorte find dieſe Bebingungen 
zunaͤchſt dort gegeben, wo Weiher, aufgeftaute Bäche, 
Akzugsgräben, Dung- und Abtrittgruben, die Ber- 
wefung organifcher Stoffe und Berunreinigung ber 
Luft veronfaffen. Wo Zweifel beftehen über die Rätb- 
lichkeit und Nothwendigleit einer Beſſerung foldyer Zu- 
fände, lann ohne weitere Unterfuchung die Beicaffen- 
beit und Berumreiniaung ber Luft durch übel riechende 
Dünfte Mahnung und Entfheidung geben. 


Abhilfe kann dadurch erzielt werben, daß innerhalb 
der Wohnorte die gegenfeitig&intwirkung folcher Boden 
und ſolcher Waffer durch Pflaſterung befchränft, ein 
ſchneller Ablauf ber Waſſer gefichert wird. Meiber, 
Bäche, Abiugsgräben, Zur und Abgangsrinnen diefer 


Waſſerſammlungen folten an den Gränzen aepflaftert, - 


ber Lauf der Waffer allenthalben geregelt und beſchleu— 
nigt werten, &8 wird biefe Befferung und Fürforge 
zu allen Zeiten für bie Geſundhelt dee Bewohner fich 
lohnen, beim Ausbruche einer Epidemie aber von ent- 
fheidender Wichtigkeit fein. 


Unmittelbar wirlſam und befhalb dringend noth« 
wendig zur Berhütung der Weiterverbreitung der Eho- 
lera in, den Gemeinden, im Haufe und in der Familie 
iſt die Unſchädlichmachung (Desinfection) ter Darm- 
entleerungen der Kranken, was leicht, billig und ficher 
durch Eifenvitriol-Röfung oder Ehlorfalf geſchehen Tann, 
ferner die Bornahme von Räucerungen in den infizir- 
ten Wohnungen mittel® Zerpentingeift ober Chforfalf. 
UNeber De Fit einfacke Art ber Außführung mich 
ns Trrlztze re Reltſche Arzt bereitwillieſt Unter⸗ 
1 Bl Kae! —— er er ia 
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bruches ber Cholera auf die Herftellung proviforifcher 
Reihenbäujer Bebacht genommen werden, wo dieſe mod 
nicht beſtehen. 


Die Berbringung der Reihen and dem Sterbe— 
baufe iſt dringend geboten. Ohne rechtzeitige Fürſotge 
für Leichenhäuſer wird ſich im Falle des Ausbruches 
ber Epidemie das Unglück und die Verlegenheit fehr 
empfindlich ſteigern. 


Die erhöhte Wichtigleit der Handhabung der Rein: 
lichkeit, der Auffiht auf bie Viktualien, die Nothwendig - 
feit der Fürfo:ge füc Unterbringung eines vermehrten 
Kranfenflandes in Kranfenhänfern oder eigens zu er: 
mittelnden Kranfenftuben, dann der Bedachtnahme auf 
bie Berpflegung einer größeren Zahl armer Kranken 
— bedarf feiner befonderen Erinnerung. 


Tie Diftriftspofizeibehörben und Bezirkgärzte wer 
ben bie Gemeinden in tiefem Sinne ermuntern, unte- 
Rügen und zufammenwirfen und fi mit ben einſchlägi— 
gen Beſtimmungen in Dölinger’s Berorbnungenfamm- 


‚lung Band XV. p. 472 und Band XXX. p. 151 und 


mit ten in ten Sohren 1854 ergangenen Ausſchrei- 
bungen beriraut maden, ober auch die Zunändigfeiten 
nicht aus den Augen verlieren, melde den Diffritts- 
poligeibehörden durch Art. 243 des Strafgeſehzbuches 
vorbehalten find. 


Ansbach, den 21. September 1865, 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern. 
Sreiherr von Pechmann, Bräfivent. 


Gromedern 


De ed x * 
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E. Nom. 28465. K. Nam. 19504. 
Grndung einer Atliengeſell ſchaft fir Errichtung nut Peirich einer 
Kunſimuühle in Ansbach beit.) 
Im Namen Seiner Majefät dis Könige. 
Auf Grund des Art. 39, Abf. 5 des Geſetzes vom 
10. November 1861, die Einführung des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuchs betr, wird, nachdem ber 
Eintrag im Handelsregiſter erfolgt iſt, nachitehend bes 
züglih der Aftiengefellfchaft zur Errihtung und zum 
Betriebe einer Kunſtmahlmühle in Ansbach die Ge— 
nehmigungsurfunde vom 23. Mai 1865 nebit den Sta- 
tuten der Gefellfchaft durch Abdruck befannt gemacht. 


Ansbach, den 16. September 1865. 
Königlihe Regierung von Pittelfranfen , 
Kammer des Innern: 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 


’ 


Abdruf Nr. 5523, Fe 

Königreich Bayern. 

Staat3:Minifterium ded Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten, 


Seine Majeftät der König haben unter'm 
20. 28. Mis. allergnädigft gerubt, 

1) die Gründung einer Aktiengeſellſchaft zur Errich— 
tung und zum Betriebe einer Kunſtdampfmüͤhle 
mit anbängender Sägmühle in Andbach unter ber 
Firma: 

„Altien⸗Mahlmühle der Bäder und Melber in 
Ansbach“ 

mit dem Sitze in Ansbach und einem Grund» 

kapitale von 50,000 fl. (fünfzigtaufend Gulden), 
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welches in 500 Altien a 100 fl. auf den Namen 
lautend begeben wird, auf die Dauer von vierzig 
Jahren zu genehmigen, 


2) die von dem Bädermeifter Konrad Spab in Ans— 
bach und Eonforten vorgelegten Gefellfchaftöftatuten 
vom 25. März ds. Is, welche hier anliegen, mit 
den in der Beilage verzeichneten Mobdififationen 
allerhöchft zu beflätigen und 


3) diejer Altiengefellfchaft die zum Betriebe ihrer 
Mahl: und Sägmühle erforderliche Konzeffion zu 
ertheilen. 


Die kgl. Regierung, Kammer ded Innern, erhält 
num den Auftrag, den Bädermeifter Konrad Spaß und 
Conſ. hiervon aldbald zu verftändigen, auf die Beftims 
mungen der Artifel 208, 210 und 211 des allgemeinen 
deutfchen Handelögefehbuched wegen der notarielen Be. 
urfundung ded Gefellfchaftsvertrages (Statuten) und Ein⸗ 
tragung in das Handeldregifter hinzumeifen und fobald 
der Nachweis über diefen Eintrag geliefert iſt, den Ges 
fellfchafiövertrag in Der durch Die bezeichreten Mori 
filationen berichtigten Faſſurg rebſt der gegenwärtigen 
Genehmigung gemäß Artikel 39 des Einſüh ungsgeſetzes 
zum allgemeinen deutſchen Handeldgefepbuche durch das 
Kreis: Amtsblatt auf Koften der Berheiligten befannt zu 
machen, fobann 5 Abdrücke hiervon vorzulegen. 


München, den 23. Mat 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majettät allerhöchſten Befehl. 
von Pfretzſchner. 


Durd den Minifter 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath 
Näßler. 


Un die fol. Regierung, 
Rammer bes Innern, 
von Mittelfranfen. 


Berreff tele üben. 


1* 
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Statuten 
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der 
Aktien-Geſellſchaft 
für die 
Mablmühle 
der vereinigten Bäder und Melber in Ansbach. 





Abfchnitt I. 
Zwed, Sig und Daner der Geſellſchaft. 
8. 1. 


Zur Errichtung und zum Betriebe einer Kunſt⸗ 
dampfmühle mit anhängender Sägmühle in Ansbach 


bildet fi mit, allerhöchfter Genehmigung eine Aftienges 


fellfbaft unter der Firma: 


Altien-Mablmühle der Bäder und Melber in 
Ansbach. , 


8.2 x 
Der Eig der Geſellſchaft befindet fich im rechtlicher, 
wie in gefhäftlicher Beziehung in Ansbach. 
8. 8. . 


Die Dauer der Geſellſchaft ift vorläufig_auf vier- 
zig hinter einander folgende Jahre feſtgeſetzt. 


Abſcoenitt IE. 
Vermögen, Altien, Altionär. 
$. 4. 
Das Gruudfapital der Geſellſchaft iſt vorläufig 
auf 50,000 fl. Vereinswährung feftgefeßt, welches auf 
500 Etüd Actien zu 100 fl. auf Namen lautend ber 


geben wird. Um ten Betriebsfond zu vermehren, wird 
zu tiefem Grundkapital ein Anlehen von 40,000 fl., 
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welches auf den Brundbefihungen der Geſellſchaft hypothe⸗ 


eirt werben fol, aufgenommen, 


8. 5. 
Mitglied der Gefelifchaft ift jeder Aftienbefiker. 
Dad Recht auf dad Miteigentbum am Gefellſchafts- 
Bermögen ift an den Aktienbefip geknüpft. 
Der Umfang diefed Rechtsanſpruchs it von dem 
Betrage der Aftienbetheiligung abhängig. ' 


8. 6. 

Nah eben demielben Berhältniffe participiren die 
Mitglieder der Gefelfhaft an deren Gewinn und Ber 
luft. Diefelben können daher niemals über den Nenn 
werth ihrer Actien hinaus mit einer Zahlungsverbind⸗ 
lichkeit für die Geſellſchaft in Unfpruh genommen 
werben. 


8. 7. 

Die Aktien müſſen mit genauer Bezeichnung des 
Attionärs nah Namen, Wohnort und Stand im das 
Aftienbuch der Geſellſchaft eingetragen werben, 

Im Verbältniffe zur Geſellſchaft werden nur bie- 
jenigen als die Eigenthümer der Aftien angefeben, melde 
als ſolche im Aftienbuch verzeichnet find. 

Die Webertragung kann durch Inboffement ge 
fchehen. 


$. 8. 


Wenn das Eigenthbum folder Aktien auf einen 
Andern übergeht, fo ift Dicfed unter Vorlage der Aktien 
und des Nachweifed des Uebergangs ber dem Borftande 
der Gefenfchait anzumeiden und im Actienbuche zu ber 
merken. Die Uebertragbarteit der Aftien, foferne fie au 
eine im Aftienbuch nicht bereits eingetragene Perfon 
vorgenommen werten will, it von der Einwilligung bed 
Vorſtandes abhängig (H. Geſ.⸗Buch Art. 182), weshalb 
die beabfichtigte Uebertragung beim Vorfigenden des 
Vorftandes anzuzeigen ift. 
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Der Borftand bat feine Erflärung über Einwil« 
ligung oder Nichteinwiligung binnen 8 Tagen vom Tag 
der Anzeige an abzugeben. 


Wird die Einwilligung nicht ertheilt, fo ift der 
felbe verpflichtet, die Einlöfung der Aftie nah dem 
Nennwerthe fofort zu bewirken. 


Die eingelöfte Aftie fann fodann der Vorftand 
an einen der im Mitienbuch bereits‘ Eingetragenen weis 
ter begeben. 


Hierüber ift in der Generaiverfammlung Bericht 
zu erftatten, welche über die Modalität ter Ausgabe 
beſchließt. Im Actienbuch gefchiebt einftweilen von der 
Einlöſung Vormerkung. 

8. 9. 

Die Aktien, welche untheilbar ſind, werden von dem 
Vorſitzenden und zwei Mitgliedern des Vorſtandes unter: 
zeichnet und ſind unter fortlaufender Nummer mit der 
nöthigen Anzahl von Dividendenſcheinen nebſt Talon 
verſehen. 

Dieſelben werden erſt nach erfolgter vollſtändiger 
Einzahlung des Aktienkapitals hinausgegeben. Bid das 
bin vertreten die auszufertigenden Interimsfcheine, welche 
von dem Borfigenven des Vorftanded und dem Slaffier 
unterzeichnet werden, deren Stelle, 


$. 10. ⸗ 


Die Einzahlungstermine der Aktien find in folgen: 
der Weife. beftimmt:; 


a) 4 Wochen nach erfolgter dreimaliger Bekannt— 
machung follen 25 Prozeut einbezahlt werden, 


b) 2 Monate nad diefem Zeitpunft weitere 20 
Prozent, 


0) 4 Monate nad jenem Zeitpunkt wieder weitere 
20 Brogent. 
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d) Die Beſtimmung des Einzahlungstermines der 
itgten 59°,’ wird dem Vorſtande nah Maßgabe 
"ve Bioltfuiſes anheimgegeben. 


Die Einzahlungen geſchehen au den von dem Vor— 
ſtande der Geſellſchaft beſtimmt werdenden Kaſſier gegen 
Interimsſcheine ($. 9) auf Namen lautend. 


8. 11. 


Die Aufforderung zur Einzahlung der Aktien erfolgt 
durch dreimalige Bekanntmachung in den Blättern der 
Geſellſchaft (8. 38) und zwar die britte Bekanntmachung 
wenigftend 4 Moden vor dem für die Einzablung ber 
ftimmten Schluftermin. 


Mer...eine-. der. vorgefchriebenen inzahlungen in 
der beftimmten Friſt nicht deiftet, hat ſechs Prozent Vers 
zugszinfen von der im Rüdftand verbliebenen Einzahlungs— 
rate zu entrichten. 

Die im Nüdftend gebliebenen Aktionäre werden 
auf ihre Koſten zur: Zahlung nochmald aufgefordert. 


Erfolgt diefe nad dreimnliger Mufforberung in den 
$. 38 genannten Mättern und nachdem von der letzten 
Aufforderung an vier Wochen ohne Zahlung verüberge- 
gangen find, wicht, fo hat vie Geſellſchaft die Wahl, ob 
fie den fäumigen Actionät zur Erfüllung feiner übernom- 
menen Berprüihtung und vollſtändigen Einzahlung anbals 
ten oder die bisherigen Rechte des Aktionärs als erloſchen 
ertlären will. (Art. 220 und 221 des H. Geſ.Buchs.) 
Im teten Holle erflärt der Vorſtand tie bezüglichen 
Interimdfcheine fir ungiltig und fann für die hiedurch 
heimgefallenen Uktien andere zum gleihen Betrage aus 
geben, 


So lange der Belrag der Aftie nit volftändig 
eingezablt in? wird der Aktionär durch Uebertragung 
feined Aurechts auf einen Andern von ber Verbindlich: 
feit zur Zablung des Rüdftandes nur dann befreit, wenn 
die GSefeufhaft den neuen Erwerber am feiner Stelle 
annimmt und ihn der Berbinvlidfeit entläßt. 
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Auch in diefem Falle bleibt der audtretende Aectio« 
när auf Höhe des Rüditandes für alle bie dahin von 
der Geſeliſchaft eingegangenen Verbinblichttiten noch auf 
ein Jahr vom Tage des Austritted an gerechnet, ſub⸗ 
fidiarifch verhaftet. 

$. 12, 

Gehen Actien oder Anterimdicheine oder Coupons 
« verloren ober werben folche vernichtet, fo muß auf ſchrift⸗ 
liche Anzeige bievon an den Vorftand ven diefem im 
Actienbuche VBormerkung gemacht werben. Zugleich tritt 
auf Begehren und Koften ver Betheiligten das den ge⸗ 
feplihen Vorſchriften entſprechende Amortiſationsverfah⸗ 
ren ein. 

Dividendenſcheine, welde innerhalb zwei, dahren 
nicht zur Ginlöfung fommen, u Guuſſen des 
Refervefonds. 4 


Abſchnitt TEE. 
Berwaltung und Geſchäftsführnug der Geſellſchaft. 


$. 13. 
Die Geſellſchaft wird vertreten: 
1) Durd die Generalverfommlung der Aftionäre, 
2) Durch den Borftand, 
3) Dur den Direltor, 
Mm Generalverfammiung. | 
$. 14, IV TIL ZEIT Bu E77 
Die Generalverfammlung repräfentirt die Geſammt⸗ 
heit der Aktionäre. Zur Mitgliebfchaft bei derfelben 
berechtigt der Mftienbefig im AZufammenbalte mit der 
Einfhreibung im Altienbuch. Ihre in Gemäßheit der 


Statuten gefaßten Beſchlüſſe find für alle Artionäre bins 
dend, fie mögen bei berfelben vertreten fein oder nicht. 


$. 15. 


Aujãhrlich findet eine ordentliche Generalverfamm- 
lung der Aftionäre ſtatt und zwar, ba das Geſchäfts⸗ 
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jahr der Geſellſchaft mit dem Kalenderjahr zufammen: 
fätt, im Monat Januar. 

Eine außerordentlidye Generalverſammlung iſt zu 
berufen: 

a) wenn der Vorftand oder Dirctior es für nötbig 
erachtet; 

b) wenn ein Actionär oder cine Anzahl von Actio— 
nären, deren Actien zufammen mindeftens den zehnten 
Theil des emittirten. Grundkapitals darftellen, unter Be: 
zeichnung Des zu beratbenden Gegenſtandes und mit Ans 
gabe der Gründe, fchriftlichen Antrag bierauf beim Bor 
ftande ſtellt. 

Der Borftand erlãßt die Einladung zur Generals 
verfammlung in der Regel vier Wochen vor dem für 
biefelbe anzuberaumenden Tage; in dem unter vorjteben- 
der Hit. b bezeichneten Ball fol jedoch die Ausfchreibung 
der Einladung fpäteftend innerbalb 14 Tagen nach Ein- 
fauf des Antrages erfolgen und die Generalverfammlung 
fpäteftend 3 Wochen nad der Ausfchreibung erfolgen. 


. $. 16, 
Der Zweck der Generalverfammlung muß jederzeit 


bei der Berufung unter Benennung der Verhandlungs- 


Gegenftände in den Gefellfchaftsblättern befannt gemacht 
werden. 

Ueber Gegenftände, deren Verhandlung nicht in 
diefer Weife angekündigt ift, können Beichlüffe nicht ge 
faßt werden; bievon ift jedoch der Beichluß über den 
in einer Generalverfammlung geftellten Antrag auf Be— 
rufung einer außerordentlichen Generalverfammlung aus- 
genommen, 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beichlußfaflung bedarf ed einer Anfündigung nicht. 
$. 17. 

Die Generalverfammlung wird gebildet durch die 
perfönlich anmefenden Aktionäre, welche ſich durch Bor: 


zeigung ihrer Aktienurfunden (oder Interimsfcheine) ald 
folche ausweiſen. 
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Abweſende ober verhinderte Aktionäre können fich 
durch einen außerordentlich Bevollmächtigten, Ehefrauen 
durch ihre Ehemänner vertreten laſſen; für die unter 
Bormundfchaft oder Euratel ftehenden Aktionäre ift deren 
Rormund, beziehungsweiſe Curator ſtimmberechtigt. 

Die auf dieſe Weiſe im Zuſammenhalte mit dem 
HAttienbuche legitimirten Attionäte erhalten auf ihren 


Namen lautende numerirte mit Angabe ihrer Stimmen⸗ 


zahl verſehene Karten zum Eintritt in das Verſamm⸗ 
lungslokal. 
* $. 18. 

Die Generalverfammlung ift fonftituirt, wenn min- 
deſtens ein Biertbeil des Aftientapitals repräfentirt ift. 
Findet fich die hiezu erforderliche Anzahl von Aktionären 
nicht ein, fp ift binnen 4 Wochen eine neue Beneralver- 
fammlung anzuberaumen, bei welcher ſodann die ans 
wefenden Aktionäre ohne Rüdfiht auf die Größe des 
von ihmen vertretenen Aftienfapitald befchlußfähig find. 


$. 19. 


Dad Gtimmenquantum der einzelnen Aktionäre 
richtet fi nad ihrem Attienfapitalbefiße, fo, daß ein 
Aftienkapital von 
3 Aftien zu 1 Stimme 

10 Aktien zu 2 Stimmen 
15 Aktien zu 3 Stimmen 
20 Aktien zu 4 Stimmen 
25 Aktien zu 5 Stimmen 
30 Aktien zu 6 Stimmen 
35 Aktien zu 7 Stimmen 
40 Aftien zu 8 Stimmen 
45 Aktien zu 9 Stimmen 
50 Aktien zu 10 Stimmen 
berechtigt. 

Mebr old 10 Stimmen fann fein Betheiligter weder 
durch Aftienbefig noch durch Vollmacht in ſich vereinigen. 

Die Befiper von einzelnen Aftien fünnen einen 
Repräfentanten aus ihrer Mitte beftellen und durch biefen 
das Stimmrecht gemeinfhaftlih ausüben laſſen. 
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u 2jdnd Sid Sun “. 

„Wenn, perfönliche Beziehungen eines Aftionärs zur 
Geſellſchaft, freien diefelben durch deffen Stellung als 
deren Beamter, oder durch ein’ andermeitiged Vertrags⸗ 
verhältniß zu ihr verurfacht, zur Verhandlung kommen, 
darf der Betheiligte von feinem Stimmrechte feinen Ges 
brauch machen. 


$. 21. 
Bor Beginn der Generalverfammlung werden unter 


Aufſicht eines Mitgliedes ded Vorſtandes unter Bugrunde- 


legung des Altienbuch® alle ſich anmeldenden Aftionäre 
nebft den von ihnen vorgezeigten Aftien (Interimöfcheinen) 
ſowie die ſich hieraus ergebende Stimmenzahl in einem 
Verzeichniffe zuſa mmengeſtellt, welches der Generalver« 
ſammlung zur Kenntniß gebracht und ihren Abſtimmungen 
zu Grunde gelegt wi. 


$. 22. 


Die Generafverfammlung wirb eröffnet umd. geleitet 
durch den Vorfipenden des Vorſtandes oder deffen Stell- 
vertreter. Ihre Beſchlüſſe einfchlieflich der ihr zuſtehenden 
Wahlen werbeit in ber Regel mit einfacher Stimmen- 
mebrbeit geiaßt. Bei Etimmengleichheit gibt die Ab- 
flimmung des BVorfigenden den Ausfchlag. 


Berchrititt IRRE Mbänderung oder Ergänzung der 
Statuten, Auflöfung qder Erneuerung der Geſellſchaft 
erfordern zu ihrer Giltigfeit die Vertretung von zwei 
Dritttheilen de’ Aktienfapitald bei der treffenden General- 
verfammfung, fowie zwei Dritttheile der bei derfelben 
abgegebenen Stimmen. 


Die Abſtimmung gefhieht vorbehaltlich der Ber 
flimmung in $. 23 lit, e mündlich und öffentlich, fofern 
nicht von der Generalverfammlung ſelbſt eine ſchriftliche 
und geheime Abftimmung befdhloffen wird. Zur Eontrote 
der Abftimmungen wählt die Generalverfammlung zwei 
Stimmenzäßler aus ihrer Mitte, 
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Das über die Verhandlungen aufzunehmende Mro- 


tofofl wird von dem PVorfigenden, den Mitgliedern des 
Vorftanded und den Stimmenzählern unterzeichnet, 


8 283. 


Zum competenzmäßigen Wirkungskreiſe der General⸗ 
verſammlung gebört: 


a) Die Vernehmung des von dem Vorſtande zu er- 
ftattenven jährlichen Berichts über den Stand der 
Kunft: und Sigmüble, über die Gefhäftsführung 
und deren Refultate, fowie die Entgegennahme der 
Jahresrechnung und die Beichlußfaffung über die 
etwa fich biebei ergebenden Beayftandungen: 

b) Die Wahl von zwei Gommiffären, welche beauf- 
tragt werden, Namens der Generalverfammlung die 
in der Bilanz enthaltenen Rechnungöreſultate mit 
den Büchern und fonftigen Papieren ‚der Geſell⸗ 
haft zu vergleichen und der Verſammlung über 
den Befund Bericht zu erſtatten, worauf die feß- 
tere im Kalle der Richtigkeit die Decharge ertheilt. 

c) Die Feftftellung des Nefervefonde und der Jahred- 
dividende nach der Bilanz und dem Reinertrag des 
Yabres ($. 39). 

d) Die Berathung und Beſchlußfaſſung fiber die An- 
träge" des Vorſtandes, fowie über jeden Gegen- 
ftand, welcher von rinem oder mebreren Aftionären 
fo zeitig bei Dem Vorftande zur Verhandlung der 
Generalverfammlung fehriftlih angemeldet wird, 
daß er bei der Berufung ber Generalverfammlung 
in der Ausfchreibung erwähnt werden fan, jedoch 
unbefchadet der Beltimmungen im Schlußfage des 

8. 16. 

e) Die Ergänzung des Vorſtandes ($. 27 und 28) 
und Erwäblung der Erſatzmänner durch ſchriftliche 
Stimmzettel, fowie Die Beftätigung des Direktors 
(8. 35.) 

g) Die Beihlußfaffung über allenfallſige Erweiterung 
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des Etabliſſements und entfprechende Vergrößerung 
des Kapitals, fowie Über die Art und Weiſe der 
ſelben vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung, 

g) Die Beſchlußfaſſung über die Ergänzung oder Ab⸗ 
änderung ter Etatuten, wobei die allerhöchſte Ge— 
nebmigung Seiner Majeſtät des Könige 
vorbehalten iſt. 

h) Die Beſchlußfaſſung über die Auflöfung ($. 43) 
oder Erneuerung ($. 44) der Geſellſchaft, Iehtere 
vorbehaltlich allerböchfter Genehmigung. 

i) Die Beſchlußfaſſung über die Art der Emiſſion 
der eingelöften Aktien ($ 8), 


$. 24. 

Binder fi die für lit. g und.h des 8. 23 feſt⸗ 
gefepte Vertretung von mindeftend zwei Dritttheilen des 
Aftienfapitald in ber betreffenden Generalverſammlung 
nicht zufammen, fo bat diefelbe darüber Beſchluß zu faſ— 
fen, ob die bezüglichen Fragen der nächſten ordentlichen 
oder einer binnen 8 Wochen beſonders zu berufenden 
außerordentlihen Generalverfammlung zur Entſcheidung 
vorgelegt werben follen, 

In beiden Fällen enticheidet dann die abſolute 
Stimmenmehrheit der anmefenden Aktionäre, ohne Rüde 
fü ht auf den Betrag des von ihnen vertretenen Gefammt- 
Artienfapitals. 


bh. Vorſtand. 
$. 25: 


Zur oberften Gefchäftsleitung fowie zur gericht- 
lichen und außergerichtlichen Bertretung der Geſellſchaft 
wird ein Vorftand im Sinne der Mifel 227 und fol- 
gende des deutichen Handelsgeſetz buches beſtellt, weicher 
aus fünf Mitgliedern beſteht. 

E3 können dieſe Stelle nur ſolche Attionäre über- 
nehmen, welche der bürgerlichen Ebrenrechte nicht ver—⸗ 
luftig , feine Beamte der Gefellfchaft in Ansbach wohn- 
baft und im Befige von mindeftend 5 Aftien & 100 fl. find. 
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Die Funktionsdauer der Vorſtandsmitglieder er- 
ſtreckt ſich auf 6 Jahre, ihre Beſtellung iR jedoch —* 
Zeit widerruflich. 


$. 26. 


Der Borftand wählt unter ſich mit abfoluter Stim- 
menmebrheit und in Anmefenheit aller feiner Mitglieder 
in gefonderten Wahlakten einen Vorſihzenden, einen Stell- 
vertreter und einen Schriftführer, in jederzeit wider⸗ 
ruflicher Eigenſchaft. 

Der Vorſitzende ober deſſen Stellvertreter iſt das 
ausſchließliche Vollzugsorgan des Vorſtandes; die formelle 
Repräfentation der Geſellſchaft und deren perfönliche 
Bertretung bei allen Verhandlungen mit Staats- und 
Gemeindebehoͤrden und mit Privaten, in Handels⸗ und 
Fabrifanten-Kammern, fowie vor Geriht wird an, Stelle 
des Gefammtvorftandes durch die Perſon des Borfigenden 
oder deſſen Stellvertreterd beforgt. 

Notbfäle ausgenommen, übt der Stellvertreter die 
Bunktionen des Borfigenden nur auf deffen Aufforderung ; 
‚Deitten ‚gegenüber hat jede von dem einen oder dem 
andern Namens bed Vorſtandes audgegangene Willend- 
erflärung und Augfertigung volllommen gleichen Werth 
und die Frage, ob der Borfipenbe wirklich verhindert 
geweſen fei, findet hierbei nicht Platz. 

Ale Ausfertigungen ded Borftanded gefchehen wie 


folgt : 
Betten Mabimühle der Bäder und Melber 
in Ansbach. 
Der Borftand: 
N. N, 


oder N. N. Stellvertreter. 
8. 27. 


Während der erften 6 Betriebdjahre wird ber Bor« 
ftand von den Herten: 


* 
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Bädermeifter Konrad Spatz, Borfigenber, 
5 Georg Blant, ald Stellvertreter, 
» Adam Fechter, Sefretär, 
” Johann Leidenberger, 
— Tobias Ziel, 
ſaͤmmtlich bon Ansbach, gleichfalls in widerruflicher Eigen- 
fhaft gebildet. Nach Ablauf diefer Functionsgeit treten . 
wei der Genannten, nad Berfluß von 2 weiteren Jahren 
wiederum 2 derfelben, und zwar nad Beitimmung bes 
Loofes, der fünfte nad Berlauf von ferneren 2 Jahren 
von dem Borfande zurüd, welche Ausſcheldung der Bor. 
Ranbömitglieder fih fobann in berfelben Weile von zwei 
zu zwei Jahren forkfeht. 
„ Die Ergänzung bes Vorſtandes erfolgt in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 23 durch die Generalyerfammlung. 
Die ausſcheidenden Borftandswitglieder Fönnuen wieder 
gewählt werben. 
828, ı 
Im Falle Ach neben diefer ordentlichen Ergänzung 


bes Borftandes Beränderungen in dem Beftande berfel- 
ben ergeben follten, treten an bie Stelle der auoſcheiden⸗ 


den Mitglieder auf deren Funktionsdauer die in der General- 
verfammlung nad) $. 23 lit. e zu wählenden Erfagmänner. 


$. 29. 


Die Zahl biefer Erfapmänner ift auf vier feRgefept. 

Diefelden müfjen die im $. 27 bejeichneten Eigen⸗ 
ſchaften befigen. 

Die Reihe ihres Eintritts in den Vorfland beflimmt 
ſich nah der Zahl ihrer Wahkftimmen und falls dieſe 
gleich ift, nach dem Looſe. 

$. 30, 


Jedes Vorfandsmitglied muß beim Antritte feiner 
Function für die ganze Dauer derfelben 5 Actien (Ins 
terimöfcheine) & 100 fl. unveraͤußerlich in = Kaffe der 
Gefellfchaft niederlegen. 
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Gleiche Verpflichtung haben die in 8* Vorſtand 
eintretenden Erſatzmaͤnner 


$. 31, 


Jedes Borftandsmitglied kann feine Stellung frei 
willig nieberlegen, foferne nicht Epezialverträge andere 
Beitimmungen enthalten. 


Dod muß die in diefer Richtung beftehende Abſicht 
dem Borflande I Monate vor dem wirklichen Austritte 
friftlih angezeigt werden, 


Die regelmäßigen Sigungen besfelben finden in 
Zwifhenräumen von höchſtens 2 Monaten ftatt, 


Außerdem ift der Borfigende befugt, im Falle des 
Beduͤrfniſſes, namentlich wenn bie Uebertragung einer 
Actie auf eine nicht bereits im Actienbuche eingetragene 
Berfon in Frage iR ($. 8) außerorbentlide Sitzungen 
zu veranlaflen. 


Der Borftand ift befchlußfähig, wenn vier feiner 
Mitglieder zur Sitzung vereinigt find. 


Die Beihlüffe werben mit einfacher Stimmenmehr- 


mung bed Borfigenden ober feines Stellvertreter®. 


Ueber die Borftandsverhanblungen werben Brotofolle 
aufgenommen und von fämmtlichen Gegenwärtigen unters 
zeichnet, vorbehaltlich der Beftimmung in $. 37 wegen 
notarieller Beurkundung. 

$; 32. 

Der Borftand forgt für die Wahrung aller Ins 
terefien der Gefellfchaft, die Beobachtung ber Statuten 
und den Bollgug der Befchlüffe ber Generalverſammlung 
und feiner eigenen. Gr ift competent zur Beſchlußfafſung 
über alle die Imterefien der Geſellſchaft betreffenden An- 
gelegenheiten, ſoweit Diefelben nicht durch $. 23 der Beneral« 
verfammlung vorbehalten find, Er ift der Bertreter der 
Geſellſchaft in allen Beziehungen bei ihrem Unternehmen, 


r 
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bei defien Durchführung und Betrieb gegenüber. Privaten 
wie Behörden. 

Er if autorifirt, bie — ber: die möthigen 
Grund · Erwerbungen, Bauten und Anfhaffungen inner: 
halb der durch $. 4 bezüglich des Geſellſchaftslapitals 
gezogenen Grenze enbgiltig abzuſchließen und die erforder: 
lien Einzahlungen ($. 10 bis 11) ausznfäreiben. 

Er leitet den ganzen Gefhäftsgang in allen Be 
ziehungen aud in, ftreitigen Angelegenheiten nach Maf- 
gabe der bayeriihen Civil», Wechſel⸗ und Hypothelen⸗ 


« gefeße, fowie der Prozeßordnungen und Abminiftratis 


Borfhriften. Er ift mit jeder mad diefen Mormen ni 


thigen aud mit der ſpeziellen Vollmacht betraut und hat 


bie Defugnif, bei befenderen Beranlaffungen und für 
einzelne Geſchaͤfte Spezialbevollmädhtigte zu beftellen und 
refp. zu fubftituiren. 

Die erwähnten Beihränfungen ber Befugniß des 
Borftandes haben auf das Berhältniß zu Dritten feinen 
Bezug, ber Borftanb macht vielmehr durch feine Hand 
lungen bie Geſellſchaft gegen Dritte unbebingt verbind⸗ 
lich, gemäß Art. 231 Abſ. 2 des allgemeinen deutſchen 


ss: del . 
Heit gefaßt, bei Stimmengleichheit entſcheidet die Abttim - Handelögefeges 


g3 * 
Der unmittelbare Betrieb der laufenden Gefchäfte 


wird einem befonderen Director übertragen und der 


Borftand bat fih, Notbfäle ausgenommen, nicht felbft 
damit zu befaffen. Der Borftand bat aber das Recht 
und die Pflicht, die Gefhäftsführung des: Directors 
jeber Beit zu controfiren, bat die einfhlägigen Berichte 
und Vorlagen von demfelben zu erfliten, die hiedurch 
veranlaßten Entfchliegungen zu faffen und ihm zur Mırd- 
führung zu eröffnen, die von ihm zulegende Rechnung 
zu prüfen, fowie die Hauptberichte und, alle andern 
Vorträge an die Generalverfammlung ($. 23) zu er- 
ftatten. 
$. 34. 


Der Borftanb wird nicht befolbet. 


18349 
© der Director. 
6. 35. 


Der Director wird vom Vorſtand gemählt und 
von der Generalverfammlung beftätigt. Es liegt ihm 
die gefammte kaufmänniſche und technifhe Leitung des 
Geſchäftes, indbefondere die Auffiht auf das Büreau« 
und Arbeitöperlonale ob. 

Er ift Handlungsbevollmächtigter der Gefellfchaft. 
Seine Vollmacht erftredt fi gemäß Art. 47 des all 
gemeinen deutfchen Handelsgeſetzbuches auf alle Gefchäfte 
und Rechtöhandfungen, welche der Betrieb eines berartigen 
Handelögewerbed, wie ed den Zwed der Gefelfchaft 
bildet, gewöhnfi mit fi bringt, mit Ausfchluß der 
eine befondere Bollmachtdertbeilung erforbernden Befug- 


niß zum Eingehen von Wechfelverbindlichkeiten, zur Aa 


nahme von Darlehen und zur Progefführung. 


Er ift zum gewiffenhaften Vollzuge der Befchlüffe 
und Anordnungen des Borftandes verpflichtet. 


Er iſt dem Vorftande verantwortlich, hat wenig ⸗ 
ftend 2500 fl. Actien ald Eaution demfelben zu über 
geben, 

€: hat die fämmtlichen Baulichfeiten des Etablifs 
fementö zu beauffichtigen und inäbefondere die Erhals 
tung und zwedentfprechende Behandlung der ſämmtlichen 
Fabrikgeräthſchaften zu controliven, 

Die Anftellung und Entlaffung des nöthigen Fabrik⸗ 
yerfonals ift Sache ded Directors vorbehaltlich der Be 
fätigung des Vorftandes, 

Der Director hat den Jahresabſchluß am Schluffe 
ded Monatd Dezember herzuſtellen und nebft feinem 
Rechnungs bericht ſpäteſtens bis zum 10. des folgenden 
Monat? Januar an den Borftand in Vorlage zu 
* bringen. 

Die weiteren Rechte und Berbindlichfeiten des 
Directors werben mittelft befonderen Bertrags durch den 
Borftand feftgefept. 
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6. 36, 


. Me Ausfertigungen des Directord gefchehen wie - 
folgt: 


Kür die Action Mahlmühle der Bäder und 
Meiber in Ansbach. 


N. N., Director, 


d. 2egitimation. 
$. 37. 


Bei allen Generalverfammlungen, in welchen die 
Wahl von Borftandömitgliedern und Erfaßmännern oder 
die Beftätigung ded Directors gorgenommen wird, ſo⸗ 
wie bel allen Sigungen des Vorftandes, in welchen die 
Wahl eines Vorſitzenden, feines Stellvertreterd oder bed 
Directors vorgenommen wird, ift ein Notar zur Eonftas 
tirung des ftatutenmäßigen Verfahrens und de Refuls 
tated beizugiehen. Die notarielle Ausfertigung hierüber 
dient als Legitimation. Andere Vedienftete oder Ver: 
treter der Geſellſchaft werden durch ihre Vollmacht 


legitimirt. 


Für den, im $. 27 benannten erfimaligen Bor- 
fipenben und beffen Stellvertreter wird die Legitimation 
auf rund der notarielen Beurkundung der Statuten 


% 34 R P 
auogtfertigt. 
rt 


Abſchnitt IV. | 
Belanntmadhunngem. 


$. 38. 

Alte Bekanntmachungen der Geſellſchaft, die Auf 
forderung zur Einzahlung der Actienbeträge, die Ein- 
ladung zu den orbentlichen und außerordentlichen Ge— 
neralverfammlungen,, die Kundgebung über die Jahres⸗ 
dividende und deren Erhebung u. f. w. erfolgen unter 

2° . 
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Fertigung des Borfigenden oder feined Stellvertreterd 
mittelft Ausſchreibung 


im Kreisamtsblatte von Mittelfranten und in ber fränkiſchen 
Zeitung zu Andbach, 


Aenderungen in der Wahl dieſer Blätter bleiben bem 
BVorftande vorbehalten und werden fofort durch die 
noch fortbeftehenden bisherigen Blätter öffentlich bekannt 
gemacht. 


Abfchnitt V. 
Inventar, Bilanz, Dividende und Reſervfond. 
$. 39. 


Das Gefeifchafts- Hund Rechnungsjabr der Geſell⸗ 
ſchaft beginnt und ſchließt mit dem Kalenderjahre. 


Am vierzebnten Januar jeden Jahrs nimmt der 
Vorftard den Abſchluß der Bücher, die Regulirung des 
Inventard und die Herftellung der Bilanze vor und 
zwar nach folgenden Grundſätzen: 


1) Das Eigenthum und die Baulichkeiten der Gefel- 
fchaft werden nah dem Ankaufspreiſe und den 
Baufoften, die Mafchinen, Einrihtungsgegenftände 
und andermeitigen Gerätbihaften na den Uns 
ihaffungsfoften inclusive ver Auiftelungsfgften 


und der etwaigen Hoften für Abänderungen und. 


Verbefferung der Maſchinen ungefeblagen. Bon 
dem Wertbe des liegenden Vermögens iſt aljähr- 

. Mich ein halbes Prozent, von dem bed beweglichen 
Vermögens find zwei Prozente überall ald geringfter 
Betrag abzufchreiben. Gewöhnliche Reparaturen 
fin? als Jabresunfoften zu betrachten. 


2) Ben den Schuldnern der Müble dürfen nur 


zweifellos zablungsfähige in den Activſtand auf 


genommen, Me übrigen intra lineas mir vorges " 


gemerft werten. 
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6. 40, 

Der Ueberfhuß aus dem jährlihen Einnahmen 
nad; Abzug der jährlichen Ausgaben bildet den Rein» 
gereinn ded Unternehmens. 

Der Vorſtand wird der Generalverfommlung auf 
Grund der jeweiligen Gefchäftdergebniffe alljährlich vor⸗ 
ſchlagen, mie viel von dem erzielten Reingewinn unter 
die Aktionäre vertheilt werden fol. 

Es fol jedoch mindeftend 4°, des Reingewinnes 
zur Anfammlung eines Refervefonded verwendet werben. 
Diefer Fond ift ald arbeitended Kapital anzulegen, vie 


. allenfald nöthigen Verwendungen deſſelben befchließt der 


Borftand und bat die treffende Jahresrechnung hierüber 
Nachweis zu liefern. Iſt derfelbe bis zu zehntaufend Gul⸗ 
den angewachſen, fo daß feine weitere Vermehrung nicht 
mebr nöthig erfcheint, fo fteht der Generalverfammlung 
frei, die jährlichen Zuwendungen zu demfelben zu unter: 
laſſen. 


$. 41. 


Die Dividenden find an der Kaffe der Gefellſchaß 
zahlbar. Sie werden aljährlib vom 1. Bebruar on 


degen Ginlieferung der Dividendenfheine ausbezahlt. 


Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſell⸗ 
ſchaft nad Ablauf von 2 Jahren von dem Tage an ge 
rechnet, an welchem fie zahlbar find. 


Abſchnitt VI. 
Erweiterung, Auflöſung und Eruenerung des 
Unternehmens. 
$. 42. 


Falls die Oeneralverfammlung die Erweiterung 
ded Unternebmens befchließen folte, fo haben die Be— 
fiker der urfrrünglichen Aftien das Vorrecht, ſich bei den 
hie zu nöthigen Rapitalaufriahmen nad) Verhältniß ihres 
feitberigen Artienbefiged al pari zu beiheiligen. 
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8. 88. 


Eine Auföfung der Gefellfhaft vor ihrer feſtge⸗ 
fegten Dauer fann von der Generalverfammlung, jeboch 


nur in der durch den $. 22 und 24 feitgefeßten Weiſe 


befchloffen werden. 


Wird in diefer Richtung von dem Vorftaude oder 
von Aktionären, die mindeftend ein Vieriheil des Aktien- 
fapitald repräfentiren , geftelten Antrage von der Ge—⸗ 
neraiverfammlung ftattgegeben, fo befchließt dieſelbe zu⸗ 
gleih die Art und Weife der Liquidation, wählt die 
Liquidatoren und beftimmt deren Befugniffe. Im Uebrigen 
haben die Beſtimmungen ded allgemeinen deutſchen 
Handels geſetzbuches Artikel 242 bi 248 Anwendung 
zu finden, 

$. 44. 


‚Son die Geſellſchaft nad der in $. 3 für fie feſt⸗ 
gefeßten Dauer nicht aufhören, fo hat die Generalver- 
ſammlung hierüber Beſchluß zu faſſen. 


Abschnitt VII. 
Berfahren bei Streitigleiten in Angelegenheiten 
ber Gefellichaft. 


$. 45. 


Ale die Angelegenheiten der Geſellſchaft ber 
treffenden Streitigkeiten zwiſchen der Gefellfchaft, den 
Aktionären, dem Vorſtande, dem Director, dem Dienft- 
und Arbeitöperfonaf der Gefefchaft, werden mit Aus- 
ſchluß jedweden gerichtlichen Verfahrens durch 3 Schiebö:- 
richter eniſchieden, wobei jeder der flreitenden Theile 
einen berfelben wählt, die Gewählten aber den Dritten 
beftimmen. 


$. 46. 


» Mählt eine ber Parteien binnen 14 Tagen nab . 


erfolgter Aufforderung durch die andere Partei feinem 
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Sciebörichter, oder können bie beiden gewählten Schieds⸗ 
richter fich Über die Perfon ded Dritten nicht einigen, 
fo wird der Magiſtrat Ansbach von dem Ansichuffe 
um Ernennung derfelben erſucht. Das Schiedögericht 
bat mit Ausſchluß alled weitwendigen Berfahrens 
unter Zugrundelegung der Gefrfifchaftäftatuten zu ent 
ſcheiden. 

s. 47, 

Gegen den Spruch des Schiedsgerichts gibt es 
kein Rechtsmittel; er iſt unabänderlich, bedarf zu ſeiner 
Giltigkeit keiner Beifligung von Entſcheidungsgründen 
und kann fofort durch die ordentlichen Gerichte voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Die Koften der Verhandlung werden nach dem 
Sprude des Schiedegerihtd von ben Betheiligten ges 
tragen. 

Ansbach, am 25. Maͤrz 1865. 

Die Vorſtandſchaft. 


E. Num. 37176. K. Num. 35597. i 
{Die praftifhe Prüfung der Candidaien der Thierheillunde betr.) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die in der fol, alterhöhften Verordnung über bie 
Reorganiſation des Beterinänwefens vom 1. September 
1558 5 3, 4 umd 5 amgeorbnete praftiiche Prüfung 
für die Candidaten der Thierheillunde in ben Regierungd« 
bezirlen von Dberfranfen, Mitteljraufen, fowie Unter 
franfen und Aſchaffenburg beginnt am 

Mittwoch ben 11. Dftober 1865 
Früh 8 Uhr 
im Vorleſeſaal der k. Beterinäranftalt dahier 
Die Geſuche um Zulafſung zu dieſer Prüfung find 
mit dem Abfolutorium der f, Centralveterinärſchule und 
mit dem vorgefriebenen, verſchloſſenen, amtlichen Zeug. 
niffe uͤber Erſtehung des praftifgen Jahrescurſus un. 
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vergüglich, und zwar langſtens bis zum Schlufſe 
b6. Mis. bei unterfertigter Stelle einzurelden. 


Würzburg, den 19. September 1865. 


Königliche Regierung von Unterfranlen und 
Aſchaffenburg, 


Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Zu⸗Rhein, Präfident. 
Mees 


An ſämmtliche Diſtrilts— Polizeibehörden in 
Mittelfranten. 


Wermißte und aufgefundene Perjonen. J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
E. Num. 28256. 


Der Steinmeßmeifter und Hauäbefiger Simon 
Rad! von Freifing bat fi vor adt Moden von dort 
entfernt, angeblich um im oberbayerijchen Gebirge Steine 
zu feinem Meſchäftsbetriebe einzufaufen. 

Rachdem derſelbe bi6 jegt nicht zurüdgefehet iſt 
und auch feine Rachricht vom ſeinem Aufenthalte ge- 
geben hat, jo werden bie obengenannten Behörden un— 
ter Wittheilung des Signalemenss -00% Bermihten hie 
mit beauftragt, nad dem derzeitigen Anfenhall daſfel · 
ben zu forſchen und cin etwaiges Rıfultar tem Stadt⸗ 
magiſtrate Breifing belannt zu geben. 


* * * 


Signalement 
Alter: 30 Jahre. Stetur: mittel. Hrare: dunlel- 
braun, Augen: grau. Siltne: niedrig. Nafe: ſpitzig. 
Geſichteform: länglich. Geſichtsfarbe: blaß. 
ki eidung. 


Ucherred und Beinkleider von ſchwatzem Tude, 
Sommer Filzbut von niederer Form umd grauer Fırke, 
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Halbfiiefel. Sammtliche — beinahe neu und gut 
erhalten. 


Ansbach, den 19. September 1865. 


Königlige Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Ünnern 


Freiherr von Pechmann, !Prüfivent, 


Gromeder. 


— —— — — — en 


au ſwmatliche Diſtrilte Poltzeihehärten 
in Mittelfranken. 


Aufſicht auf Landetverwieſene. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


E. Num. 28183, 


Durch Urtheil des F. Landgerichts Aichach vom 25, 
v. Mts. murde ber Hammerſchmiedgeſelle Karl Gül- 
tinger von Goggenau, großherzoglich badiſchen Bezirls- 
amts Raftatt, wegen Betteld in eine 2!tägige Arref- 
fteafe verfällt und bed Bandes verwieſen 

Die oben bezeihneten Bebörden merben biebon 
unter Mitthellung bed Signalements genannter Perſon 
zum weitern vorihrifismäßtgen Verfahren in Kenntnif 
gefegt. 

0 


Signalement— 


Derſelbe iſt 42 Jahre alt, mittlerer Statur, 3° 
9 groß, hat laͤnglichtes Gefiht, gefunde Gefichtsfarde, 
(hwarzbraunen Bart, braune Haare, hohe Stirne, 
braune Augen, länglichte Naſe, Heinen Mund und läng- 
lichtes Rinn; trägt am Leibe eine ſchwarztuchene Schild · 
fappe, einen alten ſchwarztuchenen Rod, ein braunge- 
blümtes Oilet, grau» und blauwollene Halsbinbe, braun: 
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wuche ne Hofe, alte Halbſtieſeln und ein baumwollenes 
Hemb. 

Ansbach, den 19. September 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer bed Innern. 
Freiberr von Pebmanr, PVräſident. 


Gromeber. 


Er Num, 6413, K. Num. 7513. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Leonbarb bei Nürnberg beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei St. Leonbarb bei Nürnberg wird 
zur vorfehriftömäßigen Bewerbung bis zum 24. Olto⸗ 
ber db. Is. mit folgenben Bezügen außgejchrieben : 

1. An fländigem Gehalte: aus Stiftungslaffen 
baar 134 fl. 30 fr, an Naturalien: 5 Rlafter weiches 
Scheitholz, Nürnberger Maaß, a5. 30. 27 ſſ. 
30 tr. 5 Klafter weiche Stöde a 1 fl. 12 Fr. 6 fl, 
500 weide Wellen & 1 fl. 30 fr. per — TA. 
30 fr. 175 fl. 30 fr. 


"1. &n Binfen aus gefifteten — 40 fl. 
M. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 


Pfarrhauſe, welches ſich in einem fehr guten baulichen 


Buftande befindet, 50 fl. i 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt merbenden 
Dienftefunttionen 1008 fl. 42 Fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 20. Summa 1294 fl, 12 fr, Hievon 
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gegen ab ah Laften 15 fl., dann die am das ſtändige 
Bitariat in Goſtenhof zu leiſtende Abgabe zu 300. fl. ‘ 
Reinertrag 979 fl. 12 Er. 

Ansbach, den 18, Geptember 1665. 


Königliches proteftantifches Coufiftorium. 
Meyer, v. a. 


Schmidt. 


Ad. Num. Er: 


—— der pro REDNER Biarrei Kohlberg, Delanals 
Beiden bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Kohl berg, Defanatd Weiden, murbe 
durch Beförderung erledigt und wird zur Melbung im 
nefelicher Friſt mit 1. Erträgniffen ausge 
geichrieben: : y 

"10 Mn ländigenn Gehalte: aus Staatslaffen: 12 
ſlafter weſchte Schelthoſlz as fl. 36 fr, aus Stiftungs- 
laſſen baar 74 fl. 

Il. Zinſe aus Anntofayitaiien 29 fl. 23 fr. 


I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im Pfarr 
baufe, gut, jedoch befäränft, und Genuß der Defono- 
migebäube 20 A. b) 10,15 ag. Granpflide 39 f. 


uk 


W. Erttag aus Rechten: Binfe 174 fl 12 fr, 
Weiderecht mit Keſſelgeld 2 fl. 45 Er. 


V. Einnahmen aus Dienfteßfunftionen 55 fl. 51 fr. 
VI. Einnafmen aus obfervanzmäßigen Gaben 3 fl. 
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Summa 472? fl 1 fr. 
erteag 431 fl. 57°, fe. 
Bopreutb, ven 19. September 1-65. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
In Abmwefenbeit des k. Direltors: 
"Dr. Krauſſold. 


Raflen 3", Fr. Reiner Biarı- 


Dietermann. 


/ 


Dienſtesnachrichten 


Seine Majeſtät der König haben Sid un— 
ta’m 4. Sıptember ce allecgnädiaſt Seiwrgen, gefunden, 
den feitherigen Lehret der- framyöliften Sprode an ber 
Bewerbsichule in Schiveinfurt, Guſtav Mündler, zum 

. Brofeffor der neueren Spraden am Realgymnaflum 
in Nürnberg, vom 1. Dftober I. Is. an, in probifort- 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Seine Majeſtät der König haben vWerkiöge 
allerhöchſter Entſchllehung vom ?. September Ib. 38, 
alletgnädigſt gerupt, den Marrer in Feucht, Delanats 
Altvori, Wilhelm Chriſſian Auguft Ulmer, vom tem 
Untritie ter ihm unter'n 14. Mai I. 38. verliehenen 
proteſtantiſchen Pfarrel Ireuctlingen, Tekanats Bappen- 
beim, auf allorunterhänigfies. Auſuchen zu entbinden 
und Irktere tem bermaltgen Bfurrer In ſtleinherrtetb, 
Drilanats Michelau, Floren; Stammberger zu wer 
leiden, 


— — 


Vurch Reg ierungsentſchließung vom 22. Septem⸗ 
ber 1865 iſt der bisherige Schulverweſer Georg Thoma 
zu Wattenbad, vom 1. Öftober d. 93. an, als prote: 
ſtantiſcher Scullebrer zu Zandt, fowie unter den 
ſelblaen Tage ter bid her ige Schulprovifor Frledrich 
Gebhard zu UAbenberg vom 1. November d. Jet. am 
als latholiſcher Echuliehrer und Kirchendiener zu Dim 
dorf ernannt worden, 





Cours der hayer. 
Augsburg, am 21. 





— — — — —tz —— 


- Obligationen : * 


J . ganz j F — 
Le 
14 4 Le gl I, " ganzjährig J 


. halbjährig 
— ALT Ablös. - orug a Pr vr 
Sank-Aktien à fl, 500 zu 3 *, 
Bank-Obligationen zu 4°), 
Bauk-Pfandbriefe e . 
Fisenbahn. 
Bayerische Osibahnen à fl. 200 zu 4'/, 


* 


% 
Ansbacher fl. 7. "Loose 





mit 60 9, — zu a "a i 


Btnutsgnpiere, 
September 1565. 


ara em Se u m ds — = 
Papler Geld 


i 


— BED 


1961 Ä | 1962 


Königlich Bayeriſches 


Kreis. Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








Ansbach, Ao. S2. ben 30. September 1865. 








Jaubaut. 


Den Haufirhandel und den Metrieb der Wandergewerbe. — Die erledigte kathollſche Schulſtelle zu Eratbah. — Bermißte und aufgefundene 
onen. — Die Erledigung der Piarrel Ditenfoos, Delanats Hersbruf. — Mgenturbeftätigung. — Dienitesnahrichten. — Cours 
der bayeriſchen Gtaafäpapiere. . 





E. Num. 29212. K. Num. 19961, zum Saufichandel den Inländern nur inſoweit 


P} er "glei en find, als mit die Geſehgebun 
Un fämmtlide Difritiek Boltzeibehärben — — für ar 
Mittelfrantens. ‚ angehörigen beſchränlendere Beflimmungen ent- ' 
(Den Hanfirhandel und den Beirich der Wandergewerbe Betr.) = hält; 


f 24 2) b dem Zaiferlichen Gef 4.6 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koönigs. kanser 1a52 Aber den Baufrhundel gifie fir 


Das Fl. Staatsminifterium des Handels und ber das gefammte Kaiferreich mit Ausſchluß der Mi- 
Öffentlichen Arbeiten bat ſich veranlaft gefehen, durch Itärgrenze, bie Bewilligung zum Haufirhandel in 
Hödfte Eutſchllehung vom 23. I. Mis. darauf aufmerf- Defterreich nur an öſterreichiſche Unterthauen 
fam zu machen, - eriheilt werden barf, 

1) daß mach Ziffer 2 der Allerhöchſten Berorbnung 8) daß mithin die Öfterreichifchen Unterthanen bezüg- 
vom 28, November 1864, den Haufirhandel u. [. w. lich der Zulaſſung zum Haufichandel in Bayern 


betreffend, die Ausländer bezüglich der Zulaffung ben Inländern, nicht gleichgeſtellt werben bürfen, 


1363 


4) ba es übrigens im Anfehung des Gaufirhandels 
bon Tyrolern mit Rordlinger-Teppichen 
aleichwohl bet dem bisherigen Einrichtungen fein 
Berbleiben haben fol. 


Ansbach, den 26. September 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des. Innern, x 


Freiherr von Pechmann, Wräflvent. 


Gromeder. 


E. Num. 29242. K. Xum. 19963. 
(Die erledigte datheliſche Schuldelle zu Wrasbah betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bewerber um bie erletigte Fatholifde Schul, und 


Kiechendienerftelle zu Erasbach mit einem Fafflons- 
mäßigen Einlemmen von 350 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum 

1. Rovember v8. I8, 


bei ber t. Diftriigfhut-Infpeltion Beilnaries in Wiſſtud 
oder bei dem !gl. Bezirktamte Beilngrie® einzureichen, 
von melden Bebörten biefelben mit gesnchnfchaftlichem 
qutachtlichem Berichte und Ueherfichtötabelle bis zum 


10, November b2. IE, 
anher vorzulegen fird, 
Ansbach, den 26. September 1865. 
Königfiche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern 
Freiherr von Pechmaun, Präfldent. 


Grsmeber 


An fämmtlige Diſtritts-Volizeibehbrden in 


Baumwolle und enbli 


Mittelfranten. 
Bermipte und aufgefundne Perfomen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 25662. 


Am 26. v. Mis. wurde im Walddiſtrifte Polifina 
wwiſchen Odfenfurt und Marftbreit die Leiche eines Er- 
hängten gefunden, deſſen Perſonlichkteit unbefannt if. 

Der Tode war von ſehr Fräftiger Musculatur und 
ſtarlem ebenmäßigem Knochenbau, über 6’ groß, etwa 
34 bis 36 Jahre alt; bie Kopfhaare de hatten bunfelbraung, 
die Augenbrauen ſchwarze, der Furze Schnurrbart roͤthlich 
braune Farbe; das Kinn war ſeit einigen Tagen nicht 
raſirt, bie Zähne ſchoͤn und vollſtaͤndig. 

Bekleidet war bie Reiche mit einer Joppe von grauem 


Stoffe, hellgrau eingefaßt und mit Knöpfen aus weißer 


und ſchwarzer Steinmaſſe in der Größe eines Sechs lreuxr · 
ſtuͤckes im Innern mit ſchottiſch carrirtem ‚Stoffe gefüts 
tert, einer Wefte und Beinfleidern vom gleichen, grauwol⸗ 


lenen Sommerftoffe mit ſchwarzen Knöpfen aus Ramed- 


baaren; einer Halsbinde von ſchwarz, blau und weiß 
gelreifter Seide; einem bunten Hemde von Schirting 
mit weißen Kir Syn ein Paar Eoden von weißer 
dlich einem Paare neuer rinbölederner 
Halbftiefel. 
In den Taſchen der Beinfleiber fand fi eim Taſchen ⸗ 
tuch von braunem Grunde mit gelbem Rande und hell⸗ 
gelben Pımften. Im ber Nähe ber Leiche lag eine Schirm⸗ 
müge von grauem Tuche mit rothem Futter, im welch 
Iepterem das Wort „Schweinfurt“ eingeprefit war; einige 
andere gleihfahs im Fukker eingepreften Worte waren 
verwiſcht; neben der Peiche flrdte im Boden ein Rohr · 
Rod mit umgebogenem Griffe. 
Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
bem Auftrage Kenntniß, Recherchen zur Ermittlung ber 


wur, 02: * 
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Berföntiteit des Bertebten zu pflegen und. das besfalifige 
Ergebniß zu berichten. 
Unsbad, den 25. September 1865, 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Behmann, Bräfivent. 
Ürcmeder. 


— — — — — — 


E. Num. 67984. K. Num. 7919. 
Die Eriedigamg der Pfarrei Ditenfoos, Tefanate Herebruck betr) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durch Ableben tes bißherigen Pfarrers erle⸗ 
digte Pfarrel Ottenſo os wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Novembert dés. Is. mit or falfionsmä- 
Bigen Bezügen außgefchrieben : 


J. &n fländigem Gehalte: 1) aus Gtaaitfaffen 


baar 36 f.; 2) aus Gtiftungstaffen baat 17 Az an 


Ratutalten: 16 Rlafter weiches Scheitholz & 4 fl 15 kr. 
68 I., 4 after weiche Stöde à 2 fl. 30 fr. 10 fl, 
800 Stüd weiche Buſchel & 2 A. 15 fr. per Hundert 
13 fl., ein Schleifbaum 6 fl, 3 Schffl. 1 Brtl. 2 Sp 
Korn a9 fl 4 u. 27 fl. 46 ir. (dieſe Getreidebeſol · 


dung wirb nach dem jähel. Rormalpreife im Geld ver 


gütet); 3) aus Gemeinbelaffen baar 30 tk. Summa 
183 fl. 16 k. j 

U. in Binfen von geflifteten Rapitalten 6 fl. 

IN. Ertrag aus Mealitäten: freie Wohnung im 
Blarıhaufe, welches fi im eimem fche guten baulichen 
Stande befindet und auch für eine gıößere Familie 
Raum bietet, 35 fl, aus 25 Zagw. 51 Dez Medern 
122 f. 16er, 7 Tagw. 21 Dey. Biefen 38 fl. 12 ir. 
94 Ze) Garten 4 20 ii, 1 Lage. 67 Dei. Pfarr⸗ 
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walbung und 3 Tagw. 32 Deyim. Gemeindewalbung 
ah 15 ix. 224 3 Fe 


IV. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Pfarrlapita- 
ilen 189 fl. 22 fr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftetfunftionen 120 fl. 12 fr. ' 
VI. Einnahmen aus obfervammäßigen Gaben und 
Sammlungen 15 fl. -Summa 737 fl. 53 fr. Hievon 
die Laften ab mit 16 fl. 52 fr. Reinerirag 721 fL 
if. 


Ansbach, den 22, September 1865. 
Koͤnigliches proteftantifhed Gonfiftorium. 
Meyer, vn 

— Schmidt. 





£. Num 29048. K. Nam. 19967. 


Agenturbefitigung. 

"Bon der Hauptogentur bes Hanblungshaufes Earl 
Bolrang und Eomp. in Bremen — F. 9. Weber 
in Bamberg — ift ter Pinfelfabrifant Leonbard Haag 
in Dentlein für den Umfang tes Bejtrksamts Feucht⸗ 
wangen als Auswanderung: Agent aufgeftellt und durch 

KFriihliegung ter Igl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern beflätigt worben. 


’ 


VDienſtesnachrichten. 


Bermöge höchſter Entſchließung des Igl. Staats - 
miniſterlums des Innern für Kirchen ⸗und Schulange⸗ 
legenheiten vom 22, September TE. Ir, Mr. 7281 iſt 
dem geprüften Lehtamiz Candidaten Rudolph Richter 
im Sof die erlerigte zweite Lehrſtelle am ber iſolirten 
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lateiniſchen Schule in Schwabach, vom 1. Oktober e. 
anfangend, im widerruflicher Eigenſchaft übertragen 
worden. IE WEN 
Gemaͤß Regierungs-Entichliekung vom 25. Sep 
tember c. ift der bißherige Schulverweſer Friedrich Alt 


\ 
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zu Unterwurmbach, vom 1. Nevernbet DS. 34. an, als 
proteftantifcher Schulprovifor zu Oberlindelburg, forte 
unter felbigem Datum ber bisherige Schulproviſor Frie⸗ 
drich Diftel zu Obermlchelbach, ebenfalls vom 1. No⸗ 
venber d. 9. an, als proteflantifher Schullehrer und 
Kirchendiener zu Ilenſchwang ernannt worben, 





Cours der bayer. Ziuutspaplere. 
Augsburg, am 28, September 1565. 





Obligationen a 3°, *, . 

” a4 R ganzjährig 
* ads . halbiährig 
” a4", . ganzjährig 
„ L) * balbjährig 
——— Ablõos. 
Bank-Aktien a fl. 500 zu 3 *), 
Bank-Obligationen zu 4°, . : 
Bank-Pfandbriefe ö j . 

Dieenbahn, 

Bayerische Ustbahnen = fl. A zu 4’), 


Ansbacher fl. 7. —— 


oblig a4 9, 


) Kinzählung a Eh u 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








Ansbach, Nro..8S3. den A. Oftober 1865. 





Die Zuftändigfelt zur Beſtimmung der Kaminkehrtermine und der Kaminkehrerlöbne. — Die Balfagiere des verunglüdten Schiffes Wiltam 
Reljon. — Anfhaffung der Beichreibung des Bistbumd Augsburg von Domkfapitular Stelchele für die Kircpenftiftungen des Bistbums 
Augsburg. — Die erledigte proteitantijge Schulftele zu Bürplein. — Die erledigte katholiſche Schutproviforarsitele zu Abenberg. 
— Die Heransgabe des Heftes XIII. der Beiträge zur Stattitit des Königreihs Bayern durd das k. ſtatiſtiſche Burean. — Geſuch 
der Gladbacher Feuerverfiherungsgefelfhaft um Genehmigung zur Erweiterung ihres Geſellſchäftszweckes. — Die Helmatb der Moifia 
Mauermayer,, zur Zeit Dienitmagd in Oberföhring bei Beinsen. — Aufficht auf Landesverwiefene, — Den Bertreter ber Staatd- 
anwaltihaft am f. Landaerichte Leutersbaufen. — Griedigung der Hausgeifllicenftelle bei dem Zuchthauſe in Plaſſenburg. — Die 
Bortfegung des 4 progentigen Gifenbahn-Mnlehens. — Gebhard Züm wegen Amtsehrenbeleidigung. 






Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, $. 1. 





die Zuftändigkeit zur Beftimmung der Kaminkehrtermine Die perlodiſchen Termine, innerhalb welcher die 
‚und ber Kaminkehrerlöhne beir. Reinigung von Raminen und Rauchrohren vorgenommen 
. Ba werden muß, ſowie bie Löhne für diefe Reinigung find 
Zudwig II. 1. in den Landestheilen dieſſeitz des Rheins, umd 
von Gottes Gnaden König von Bayern, arsch | | | 
Ppfal raf bei Nhein 1) in ven den Kreißrenierungen unmittelbar unter⸗ 
38 ' gebenen Gemeinden von ber Magiftraten, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in 2) in ben übrigen Gemeinden von den Bezlıfds 
Schwaben x. ıc. ämtern, 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Ar⸗ N. in der Pfalz von den Bürgermeiftern feſtzuſetzen. 
titel 171 Biffer 2, Artifel 172 und 196 Abſatz 1 bes 2 
Bolizeiftrafgefehbudes über die Zuftändigleit zut Ber $. 2. ' 
flimmung der Kaminfehriermine und ver Kaminfehrer- Oegenwärtige Berorbnung, buch welche alle ent 


löhne zu verordnen, waß folgt: gegenftehenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 
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mit dem 1. Januar 1866 für den ganzen Umfang bes 
Königreiches in Wirffamteit, / 


Kengenbütte, den 16. September 1865, 


Ludwig. 


von Neumayr. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär 
Miniſterlalrath Graf von Hundt. 


E. Num. 29384. K. Num. 20068. 
An Ben Diftritts- Bolijeibehörden in 
Mittelfranken. 


(Die Paſſaglere des verunglückten Ehiffes William Melion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt höchſter Entſchllehung des F. Staats- 
miniſterlums des Innern im ausgeſetzten Betreffe vom 
24. p. 27. de. Mis. bat ber f. Eonful in New,Bort 
ein Berzeihnik der Paſſaglere vorgelegt, welche auf 
bem in ber jüngflen Zeit von Antwerpen nah-N eiw- 
Bor egpedirten, in Folge eines Brandes verunglüd- 
ten Schiffe „William Nelfon“ fi befanden. 

Iene Berfonen, als deren Baterland Bayern 
angegeben if, oder bei welchen eine nähere Bezeichnung 
ihrer Heimath fehlt, werden nun in bem nachſtehenden 
Berzeichniffe unter dem Belfügen zur öffentlicden Kennt 
niß gebracht, daf die in Bayern etwa vorhandenen 
Angehörigen jener ‘Berfonen wegen ber Erlangung von 


weiteren Auffchlüffen, insbefondere auch wegen der Zu: 


ſtellung von Todesſcheinen die Vermittlung bes oben⸗ 
genannten Eonfuls in Anfpruch nehmen können. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Namen der Bereite- 
ten, welde in Breft mit dem Dampfer Rafayette 
und in Havre mit dem Dreimafter Mercury gelandet 
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ober feitbem nah Sc. Johns, Newfoundland, 
gebracht wurden, mit einem. * bezeichnet wurden. 

Wo dieſes Zeichen vor einem Namen fteht, an 
ben cine Familie fi anfchlieft, darf Jedoch nicht an- 
genommen werden, daß ale zur Familie gehörenden 
Perfonen gerettet wurden, 

Die ſämmtlichen Diftriftspolizetbehörben in Mittel, 
franfen haben hienach das weiter Beeignete zu verfügen. 


Andbach, den 29, September 1865. 


Königliche Regierung von Nittelfranten, 
Kammer bes Innern, 


Sreierr von Pechmaun, Präfivent, 


Gromebder. 


Verzeichniß 
der Paſſagiere des „William Nelſon,“ welche 
angeblich aus Bayern ſtammen oder deren Hei⸗ 
math nicht näher bezeichnet iſt. 

Sranf, Johann, Klein, Johanna, Frank, Katha- 
tina, Klein, Ellſabetha, und Klein, Katharina 
(5 Berfonen), aus Keinberg, 

Zeterftein, Michael Hang, Anna Marta, und Leier 
Rein, Nikolaus (3 Berfonen), aus Redingen, 

*Dirtes, John, 

Eholl, Barbara, aus Reuerhurg, 

Buſch, Paul, von ba, 

Dirtes, Heinrich, von da, 

Thiel, Anton, von da, 

Beh, Michael, nebſt Familie, (3 Berfonen), aus 
Neuerlirchen, Pfalz, 

Vaulus, Konrad, feine Ehefrau Anna nedft Rindern 
(4 Berfonen), aus Bifhoffteon, Pfalz, 

Werle, Philipp, feine Ehefrau Maria nebſt Kindern 
(4 Berfonen), aus Biſchofſtron, Pfalz, 
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Ed, Nikolaus, feine Ehefrau Margaretha nebſt Sins 
bern (6 Perfenen), aus Hingrash, Pfalz, 
Bagener, Mathias, aus Hirgrah, Pfalz, 
»Fringe, Hugo, aus Mühlheim, 
Burghard, Peter, und Rouife, aus Sagerkburg, 
Bayern, 
Rudt, Michael, nebſt feiner Eheſrau und einem 
Rinte, aus Waldmobr, Bayern, 
Brobmer, Jalob, aus Wuldmohr, Bayern, 
Cappes, Chriſtlan, von ta, 
Sobothe, Untreos, 
*Sendel, (?) Ludwig, feine Ehefrau Maria, und 
ein Kind, aus Neuftatt, Bayern, 
Kohlhbetm, Chriſtoph, und feine Ehefrau Rofins, aus 
Zimmern, Bayern, 
Gerum, Ludwig, aus Yugsburg, Bayern, 
Roth, Lorenz, aus Rottingen, Bayern, 
Schammb ach, Jalob, nebit feiner Ehefrau Ellſabeth 
und Kindern (4 Perſonen), 
Simon, Iolob, und Sohn, 
Epentoppel, Karl, ’ 
Keßler, Joſeph, 
*Engelhard, Jalob, 
Spreng, Margaretha, und Charlotta, 
Kod, Anna, 
Krebs, Johann, und Elifabetba, aus Altvorf, Bayern, 
Schaaps, Johann, nebſt feiner Ehefrau Anna Katha⸗ 


tina und Rindern (4 Perfonen), aus Birgden, 


Bayern, 

*Schaaps, Peter Joſeph, nebft feiner Ehefrau Mar- 
gareiha und Kindern (9 Berfonen), aus Birgden, 
Bayern, 

Schweig, Babetta, 

Schweig, Maria, 

Rlinger, Katharina, 

"Roth, Ambrofius, 

Unkelbach, Wilhelm, und Maria, 

*Birgen, Salob, 


Marmus, Low, aus Eppebingen, 

Bird, (N Thilipp. 

E. Num, 29376, K, Num. 20138, 

An fämmtlide königl. Bezirfgämter unb 


unmittelbare Rirhden-Bermaltungen in 


Mittelfranten. 


(Anfhaffung der Beſchrelbung des Bisıbums Augdburı vom Dim 
fariıular Sieichele für die Ktrchenstiftungen Des Bisrbums Augtburg 
berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Entichliekung des Tal. Staatsmiriteriums 
bes Innern für Rirhen- und Schulangeleaenheiten 
vom 26. DE. Mis. wurde ben Rirkenvermaltungen ger 
flattet,, die Belchreibung des Bisikums Aunsturg von 


- Bomfopitular Steichele für tie Klichenſtiftungen 


tes genonnten Bleſhums aus verfügbaren Mitteln an- 
zuſchaffen, in fo weit hiedurch die Vefrteblaung der übris 
gen kirchlichen Bedürfniſſe micht beeinträchtiget wird, 


Ansbach, den 30. Eeptember 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivdent. 
u Bromebder. 


— —— tan en nn ne 


E. Num. 29302. K. Num. 20154. 
(Die erfetigte proteitantiihe Schulſtelle zu Bürglein betr.) 


Im Nanıen Seiner Majejtät des Königs. 


Bewerber um bie erledigte proteftantifhe Schul- 
und Rirchendienerflelle zu Büärglein mit einem faffions- 
mäßigen Einfommen von 445 fl. 34 fr. haben Ihre 
Geſuche bis zum 


1. Rovember b8. IB. 
1* 
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bei der f. Diſtrilisſchulinſpeltion Hellöbtonn ober bet 
den F. Bezirlsamte dafelbft einzureichen, von welchen 
Behörben diefelben mit gemeinfhaftlichem gutachtlichem 
Berichte und Ueberfichtstabelle big zum 
15. November b8. 98. 
anher vorzulegen find. 
AUnsbach, den 30, September 1565, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bes Innern. 


Breigere von Pechmann, Präflvent, 


Gromeber. 


— —— rn — 


E. Num. 29492. K. Num. 20151. 
(Tie etledigte Fathoftige Schulprodiſeratsſtelle zu Abenberg betr.) 
Zu Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bewerber um bie erledigte katholiſche Schulpro« 
vijoratöflele zu Abenberg mit einem faffionsmäßigen 
Einfommen von ‚250 fl. baden ihre \Nefuse bis zum 
1, November v3. 98. 
bei ver f, Diſttittsſchulinſpeltion Spalt ober bei dem 
fol. Bezirlsamte Schwabach einzureichen, von welchen 
Behörden dieſelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Verichte und Ueberſichtstabelle bis zum 
15. November d8. 38. 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, den 30. September 1865. 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Janern 
Breiberr von Pehmann, Prüfivsnt, 


Sromeber, 
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E. Num. 29464. K. Num. 20071, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Mitteljranlen. 


(Die Herausgabe des Heftes KIEL der Beitrige zur Slatiſtik bes 
Köoͤnlgreicha Bayern durh das f, ſtatiſtiſche Burcau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftüt des Königs, 


Das f. flatiflifhe Bureau hat im Anfchluffe an 

feine früheren PBublifationen ein weiteres Heft (XL) 
„die Volfezäplung im Königreiche Bayern’ vom De 
zember 1864 mit einer Abhandlung über bie Ergeb- 
niffe der 11 Vollszählungen vom Jahre 1834 bis 
1864, verglichen mit den Refultaten der Bewegung 
ber Bevälferung während derfelben 30 Jahre betr.“, 
erſcheinen laſſen, von weldem Exemplate für die tal. 
Stellen und Behörden gegen Erfah der Herſtellungs— 
fojten von 48 fi. per Czemplar von der Regieverwal ⸗ 
tung des k. ſtatiſiſchen Bureauß beſogen werden könne. 


Gemäß höchſter Entfliehung des E. Staatsmint 
ſteriums des Innern vom 24. September werden bie 
f, Berwaltungsbehöcden, dann die Mägijirate und Ge- 
melnd:veriwaitungen zur Anſchaffung dieſes Hefte aus 
Regiemittein innerhalb der etatömäßigen Grenzen er 
mächtigt, 


Ansbach, den 29. September 1865. 
Königlihe Regierung von Bittelfranten , 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präfivent. 


Öromeder. 
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E. Num. 29328. K. Num. 20039, 


( Befuch der Gladbacer Feuerverfiherungsgeieliihaft um Genehmigung 
zur Grivelterung ihres Geſellſchaſtszweckes betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Glabbader-Fenerverfiherungd-Kktiengefellichaft, 
welche mit höchſter Enifchliefung vom 1. JIuli v. re. 
zum Gejchäjtöbetriche in Bayern zugelaffen worden ifl, 
bat ten in $. 4 ihres Statutes ausgerrüdten Geſell⸗ 
ſchaftszweck dahin erweitert, daß auch Berficherung auf 
Spiegelglagicheiben genen Bruch geleiflet werte und 
demgemäß ſowohl ven $. 4 als aud ben von der Bi— 


lanz handelnden $. 51 des Statutes einer entiprechen-. 


ven Aenderung unterzogen. 


Diefe Erweiterung des Geſellſchaftezweckes und ded- 
foffige Aenderung des Statutes wurbedurd Entjchliefung 
bed F. Staatsminiſteriums des Handels u d der öffent- 
lien Arbeiten vom 20. September [. 98. Nr, 9616 
geftattet, wa hiemit unter ausor&diiser Hinmweifung 
anf tie unten im Abdrud folgenden $. 4 und 51 bes 
Statuts öffentlich belannt gemacht wird, 


Ansbad, den 28. September 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfiveut, 
Gromeder. 


Abbrud. Num. 29328, 


Auszug 
aus dem Amtsblatte der Regierung zu 
Düſſeldorf. 


Paragraph vier Der Zwed ver Geſellſchaft 
ill, gegen fee Prämien uch unter gewiſſen, auf ber 
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außzugebenben Berfiherungsurfunde bemerkten Beding ⸗ 
ungen im In» und Auslande Mobiltar: und Immobiliar: 
gegenſtaͤnde bireft oder durch Nückverfiheruug genen 
Feuer⸗, Blig- und Explofionr-Schäden, jowie Spiegel: 
glasfcheiten gegen Bruch zu verſichern. Die Geſellſchaft 
iſt nicht verpflichtet, jere Berfiherung anzunehmen und 
bat für die Ablehnung eines Verfiherungsantrages Feine 
Gründe anzugeben. Im terfelben Generalverfammlung 
feien fie, tie Comparenten, einfiimmig ermächtigt, für 
die in Rede fichende Statut: Abänderung die landesb⸗ 
herrliche Genehmigung nachzuſuchen, ſowie viejenigen 
Abänderungen anzunehmen, weiche bie Siaatöregierung 
etwa vorfchreiden werde. Durch Refcript ber k. Regie 
rung zu Düſſeldorf vom achten dieſes Monates fei ihnen, 
ben Comparenten, eine Verfügung bed Herrn Miniflerd 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie des 
Herrn Miniſters ded Innern vom dreißigſten April 
rieſes Jahres mitgetheilt worden, welches Laute, mie 
folgt: Der k. Regierung ſenden wir tie Anlagen bed 
Berichts vom ciljten Februar currentis mit dem Eröff- 
nen zurüd, daf die von ter Gladbacher: Feuernerfiches 
rungs · Altien · Geſellſchaft wiederhoit beſchloſſene Abändes 
rung bes Paragraphen vier ihres Statuts, gegen welche 
fi) gegenwärtig vichts weiler zw erinnern findet, auch 
eine entſptechende Mopififation des Paragraphen ein 
und fünfzig des Statuts, welcher nunmehr außer ven 
Brandſchäden ebenfo auch die Glabſchäden berückſichtigen 
muß, erforderlih macht. Die I, Regierung wolle bier 


nach die Geſellſchaft beſcheiden, und nachdem tie quä- 


ſtionitte Menderung, zu deren Vornahme die in dem 
Protololl ter Generalverfammlung vom ein und dreifig- 
ften Januar currentis genannten drei Birclioren er» 
mädtigt find, erfolgt fein wird, unter Wiederelnreichung 
ber Anlagen berichten. Die Herrn Tomporenien er: 
Härten nun ferner, daß fie beabfichtigien, durch Gegen. 
wärtiges tie Erteilung der in Rebe ſtehenden Geneh- 
wigung zu fonflatien und daß fie auf Gruud jener 
ihnen durch die Generalverfammiung erteilten Ermäd- 
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tigung und in Ausjährung gebadhter minifteriellen Ber- 
fügung zur Vervollſändigung des oben ermähnten Be- 
fhluffes den Paragraph ein und fünfiiz des Statuls, 
jedoch felbftrederb nur in ſoweit biermit abänterten, 
ald tiefe Abänderung durch die nunmehrige Faſſung 
bes Taragrapıen diet des Statutz nothwendig geworben. 
Der Paragraph ein und ſünfzig des Statuts wird dem⸗ 
nach in ſeiner folgenden, neuen Faſſung vollſtändig 
alſo lauten: 


Paragrapb ein und fünfzig. Die Blicher 
ter Bejelihaft werden mit dem ein und breißtaften 
Deyember jeren Jahres abgefhloffen und tie Bilanz 
auf biefen Tag geiogen; jum erfien Male am ein und 
breißigiten Dezember bes zweiten Geſchäſttjahres. Die 
gezogene Bilanz und der Gefchäftsbericht der Direllien 
(Baragraph fieben und vierzig) werden ber f, Regierung 
zu Düſſeldorf im Laufe des nächſten Bierteljahres ab: 
ſchriftlich mitgetheilt. Bei Aufftelung der Bilanz; wer- 
ben bie vorhandenen Effekten nicht fiber den Tageblurs 
angefegt.. Die ans den Vorjahren für bie laufenden 
Rifilos refegpirten Prämien und tie für die noch nicht 
regulicten Brand» und Glasſchäden zurüdgeftellte Re— 
ferve werten dem Altivvermögen zugewieſen. Der No» 
minalbetrag ber ausgegebenen Altien und der nach ber 
legten Bilanz vorhandenen Eapltal-Referve werben unter 
ben Baffiven aufgeführt. Bon der Jahrebeinnahme fom- 
men in Abiug: 1) die für Brand» und Glasbſchäden 
im Laufe des Jahres bezahlten Berfiherungsfummen; 
2) bie vor dem Jahresſchluſſe von Berfiderten ange- 


melteten noch nicht regulirten Brand» und Glasent- ' 


(Hädigungsanfprüde in Höhe Ihres Betrages; 3) bie 
laufenden Berwaltungsunfoften, Proviſtenen, Abichret- 
bungen anf die Einrichtungsfoften und das Vermögen 


ter Geſellſchaft, ſowie bie den Agenten und Beamten 


etwa zugebifligten Nemunerationen. Die Abſchreibung 
auf die Mobilten und die Einritungstoften fol wenig- 
ſtens fünf Prozent jährlich beitragen. Ueber die Ab— 
fhreibung auf ten Werth ber Immobilien Bleiben tie 
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Befimmungen bis zum Etwerbe derſelben vorbehalten. 
Der Ueberfhuß ver ſfämmtlichen Altiva über die 
ſämmtlichen Pailfioa bildet den Reingewinn und eimwaiger 
Minus ten Berluft bed Mechnungtjohred, Meidt bie 
Yahreseinnahme nidt zur Dedung obiger Ausgaben 
und Referven bin, fo werben dieſelben zuerſt aus ber 
Kapital Neferve und erſt bei Ecſchöpfung derfelden aus 
dem Gruntfapitale berichtigt. 

Bon dem Reingewinn bed Geſchäftbjahres werben zus 
nächſt die in Barograpfen fieben und zwanzig und vier 


"zig bezeichneten Tantiemen, ſowle mindeſtens zwanzig 


Brojent zur Bilvung eines Refervefont® in Abzug ar 
bracht. Der Reft wird unter bie Aftionäre vertheilt. 


- Der Rofervefond ift bis zur Emiffion ron zwei Mil 


llonen Thaler Allien zur Höhe von zweibuntert taufend 
Thaler anzufammeln Bei mweitern Emitificnen ift tie 
Dotirung besfeiben biß zur Hälfte des eingezaßlten 
Attien⸗Capitals fortzufegen. Iſt dieſe Höhe erreicht, 
fo fät die Berpflichtung, aber nicht die Berechtigung, 
benfelben zu vergrößern fort. Der Refervefond wird 
abgefonvert verwaltet und fließen ihm, bis er obige _ 
Höhe erreicht hat, bie Zinfen- Einnahmen aus demfelben 
zu. Zur Urkunde beffen iſt dieſer Aft aufgenommen 
und ben mir von Namen, Stand und Wohnort befann- 
ten Gomparenten vorgelefen worden. 


— — — — — o 


E. Num. 29444. 


An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörben 
von Mittelfranten. 


(Die Heimath der Aloifia Manermaver, zur Zeit Dienſtmagd in 
Dberföhring bei Münden betr.) 


Im Namen Steiner Majeftät des Könige. 


Bur Fehfehung der Heimaih der Aloiſia Mauer- 
mayer, zur Seit Dienfimagb in DOberföhring bei 
Münden, ift tie Bernehmung des vormaligen Reit 


Soose 
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inechts Auguflin Mauermayer von Wallerſtein, Ba- 


terd ber Aloiſia Mauermayer, welcher die Iehtem 


Jahre beim Eiſenbahnbau auf verfhiedenen Streden, 
beſonders bei der Würzburger: und Ingolſtaͤdtet · Babn 
beſchäftigt geweſen fein ſoll, unumgaͤnglich nothwendig. 


Da mehrfacher Recherchen ungeachtet der Aufent- 
holt dieſes Auguſſin Mauermayer biöber nicht er- 
mittelt werben fonnte, fo werden bie oben genannten 
Behörden beauftragt, weitere Nachforſchungen zu pflegen 


und ein allenfolfiges ſachdienliches Ergebniß dem fgl. 


Bezirtsamte Augsburg mitzutheilen. 
Ansbach, den 2, Dftober 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präjlvent. 


Gromeder. 


Un fämmtiide Diſtritta Pollzelbehörden 
Mittelfrankens. 


Auffiht auf Landeivermwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num; 29244. 


Durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Ober- 
bayern vom 31. Auguft I. 36, wurde ber verheiratete 
Brivatier Bernhard Neumann vom Dresden wegen 
zweier Verbrechen und mehrerer Bergehen des Betruges 
in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren veruriheilt 
und nad erflandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die oben bezeichneten Behörden werben hievon 
unter Mittheilung des Gignalementd genannter Perſon 
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zum meitern vorjäriftömäßigen Verfahren in Senntnif 
geſetzt. 

Anstab, ben 30. September 1865. 
‚Königliche Regierung von AREIIRAUNEN., 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Pehmanu, Präſident. 


Bromeber. 
* * * 


Signalement. 


Religion: katholiſch. Geburtsort: Dresden. Stand 
und Gewerbe: Sprachlehrer. Alter: 27"), Jahre. 
Geftalt: ſchlanl. Maaß: 5° 9*. Gefihtsfarbe: gefund. 
Bart und Haare: braun. Augen: grau. Rafe: pro 


‚portlonirt. Zähne: gut. Mund: gemöhnlid. Sprade 
deulſch. 
E. Num. 4. Bekanntmachung. 


(Den Vertreter der Gtaatsanwaltihaft am f Landgerichte Leuters- 
baufen betr.) 

Bermöge höchſter Entfhliefung des gl. Staats- 
minifteriums der Zuſtij vom 29. v. Mis. wurde vom 
1. Oftober 1. J. an ber biöherige Bertreter ber Staats 
anwaltſchaft am Fünigl. Landgerichle Burgebtach, Karl, 
Kellein, auf fein Anfachen in gleicher Eigenſchaft 
an das k. Randgericht Reuterähaufen verfegt, was bie 
mit befannt gemacht wird. 


Eihflätt, den 2. Oltober 1865. 


Der Oberflaatsanwalt am k. Appellationsgerichte 
von Mittelfranken. 


Nuffer. 
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Ad. Num. 4420. 


(Grledigung der Hauszeiitligen- Stelle bei dem Zuchthauſt in 
Blafjenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität Des Königs, 

Die in Erledigung gefommene proteſtantiſche Haus- 
geiltihen- Stelle bei tem Zuchthauſe in Plaffenburg 
wird biemit zur Bewerbung auögefchrieben mit tem 
Bemerken, daß mit diefer Stelle ein jährlicher Gehalts⸗ 
Bezug von 770 fl. nebſt feier Wohnung im Gelb- 
anſchlag von 30 fir verbunden und für ben Fall durch⸗ 
aus entſprechender Dienftleiftungen die Gewährung an ⸗ 
gemeſſener Alterbzulagen in Ausſicht geſtellt iſt. 

Die Bewerber haben binnen 4 Wochen a dato 
ihre Meltungen einzwieicen. 

Bayreuth, den 26. September 1865. 

Königliches proteftantifched Gonfiftorium, 

In Abweſenheit des f. Direltors: 


Dr. Krauſſold. 
Biedermann. 


Bekanntmachung. 


(Die Fortfehung des 4 progentigen Cijenbabn » Anlehens betr.) 


Durch böcftes Refeript des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen wurde genehmigt, daß neben ber Fort⸗ 
dauer ver biäherigen Aufnahme an 4"), » Eifenbahn- 
Antchen — nämlich durch Baaterlage oder Wieberanlage 
verioofter Gapitalien — den Darlelhern auch geflattet 
werde, die Hälfte ber zu bewerfftellenden Darlehen 
in 3"/, progentigen bayerlfchen Stratsobligationen al 
part zu erlegen. 

Hiebei wird zugleit Nachſtehendes bemerkt: 


1) Die Erlage von Darlehen in vorbezeichneter Welfe 
findet bei ſammtlichen k. a te 
Spezialfaffen ftatt. 

2) Die zu erlegenden 3"), progentigen Staatsohli- 
gationen find als 
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beimbezaplt mittelſt Umfchreiöung in 4°), 
„Eifenbahn:Obligationen (au porteur oder auf 
„Ramen)* 
abzuquittiren und es wird ber 3"), progentige 
Zins hieraus bis zum Lage ber Erlage vergütet. 
3) Die Einflellung der borbezeichneten Art der Dar: 
lehens · «Aufnahme blefbt jederzeit vorbehalten. 


Münden, am 27, September 1565. 
Königl, Staatd-Schulden-Tilgungd-Commiffion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
(Gebbard Zürn wegen Amtsehrenbeleiblgung betr.) 

” Durch Erlenntriß des unterfertigten fgl. Beziıls- 
gerichtz vom Heutigen wurde auf Grund der Art. 126, 
127 und 35 des Strofgefchbiches, dann Art. 58 zed 
Geſetzes vom 10. November 161, die Einführung bes 
Strafgeſetzbuches und des Polizeiſtraſgeſetzbuches für das 
Königreich Bayern betr., die Unterbrüdung aller vor- 
findlichen noch nicht in Privatbefig übergegangenen 
Egemplare der Drudfrift: 

„Morgenftern (eines helßen Zages) für Rom und 

„Deutſchland und ein Relurs an's beutfche Bolt 

„Bon Gebhard Zürn, Landınannefohn von Kimmerts- 

„weiler, Oberamt Zettwang in Württemberg. Ber: 

„lag von Gebharb Zürn, auch bei ©. Bruder 

— Helmftein in Rohrſchach, Kt. St. Gallen zu 

„bestehen ‚” 
ausgeſprochen. 

Dieſes wird hiermit in Gemäßheit ber allegirten 
Geſetz ebſſellen dffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 56. September 1565, 


K. Bezirlsgericht Münden 3. 
Der k. Direltor: 


(L.S.) Kopp. 


—DED—— 
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HKoͤnigl ich 
Kreis. — Amisblatt 
— von Mittelfranken... 


Anusbach, Nro. si. den 7. O 
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Die Berloofung der äfteten öfterreihifähen Staatöfhuld. _ De erlebiate lathollſche Schulftelle zu Sanderzbofen. —  Bermi 


Ble und ‚aufges 


undene Perfonem — gulaſſung der Verſicherungszefeliſchaf Tburingta im Erfurt zum Beichäftäbetriche in B HJ} Die Ber 
— der Jorderungen an Das Staatdärar und ber Staats gefälle. — Unterfüchung nejen den fedigen —— 
barl Weiß von Linden wegen Diebikableı erledigte proteſtantiſche Pirrei Himmelkron, — Erledigung der proteftantifchen 


i 
MPfatrel 
"oc papiere. 


Bepenfein. — Bolt» Gours RNotizen. — Agenturbeitätigungen. — Dienftesiahriten.. — "Gone der baheriſchen Staatde 





E. Nam. 3. K.Nam 31. urprumgicen Zintfuße in Gonbentiansmäne verzind- 
: s 1368 li 
(Die Verlooſung der — olerrelchiſcen ware Bi ee — 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ns Innern wird Hiedurd zut Wahrung der; Sutereffen” + 
der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
Bei ber am 1; September ds, Is, zu Wien ſtatt⸗ a a ee a 
gehabten 425ten Berloofung der älteren öfterreichifchen öffentlich bekannt seiind, an J 
Staateſchuld IR die Serie 392 gezogen worben, .. ..Ynsbadh, den 2. Oftober IBhy,) > I N | 
Diefelbe enthält ſtaͤndiſche Aerarial-Obligationen des 2 . ’ ung ‘ 
Griberpogtjumes Deflerrei od der Euns im u efprüng- Königliche Regierung von Mittelfranken, 


2” 
—* 


lien Zinsfuße von 4 Procent ‘von ‘Nr. 77286 bie LEE — — — 
62594 incl, im Gefammttapitalsberrige von 1'250,349 " Freiherr von, Behmann, Praſident. 


tb 90 


"Borbejeiäindte Obligationen‘ werden nach den "bei BR 
Rependen Beimmungen befanbett, ib. h. in meie;jü bi = 


u MT Gromeder. 





1887, 1388 


E. Num. 29647, ;K Nu. 38;, — lbe ſoll mit einem Hohzbquern Auf ber Strafe 
. ce naeh Würzburg gefahren fein und trug bei 
SR Enkfernüng ein Goller von ſchwarzem Tuche, melirte 


Im Namen Seiner Masejtät DS KÄM II.  Yenfiien mir 2 fümaten blauen Streifen an hr Sei 
Bewe Lit bie ledi te datholiſche Schul⸗und einen alten weißen Hut und tin leinenes Hemd, 


(Eie erledigte katholiſche Schulſtelle zu Panderztofen Yerr.) 


Kirhenpikı nelle u (2a ei einem faſſions⸗ Die obengenannten Behörden werden unter Diifthei, 
mäßigen Ginfommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis fung der Verfonalbeihreibun 3 des genannten Rnaben an. 
zum gewieſen, die erforderlichen Nachſorſchungen nach demſelben 

1. Novem betde Is. [* : anzuftellen, ihm im Berterungdfadle an die genannte Anftalt 


bei der kgl. Diſtriktoſchulinſpeltlon — zu Obermaſ⸗ ablieſern zu laſſen und dem f, —— Kronach hie 


ae ee — — —— a Apr 


von. welchen Wehör » biefslben mit gemeinſchaf n — me 
gutachtlichem Bericht md u berſichtotabelle bis —*8 b. Num. 29292, u. 
15. Novemberd. Ye, i 2 Der unten fignalifirte, geifteöfranfe, ledige Bauern- 
fohn Johann Zameper von Kersbach hat fih nad Br 
anher vorzulegen ſind. +1 er ht Yes fr Beʒirkoamtg Kordheim am 6. d Mts. von 
Ansbach, ben 2. Cfoter 1865. feiner. Heimarh. in, der Richtung gegen Graͤfenberg ent, 


ernt und ifb bis jege noch nicht wieder zurückgekehrt. 

——— Regierung von Mittelfranken, ' Dh ehe Behtrten = Pr 

Kamme; drs 3a, nerm, der Weifung in Kenntniß gefept, über den Mufemtbalt 

Fr eibe err von Pechmann, Prändent. besfelben die erforderliden Nahforfhungen  anzuftellen 

; . we. worte und ein allenfalli, yes Grgebniß dem f. Bezirfsamte Forch⸗ 
Gromeder. heim fofort mitzutbeilen 


— — !, Anobach, den 3. Oktober 1865. 


LIE], 








Königliche Regierung von Mitteifranteu, 
' Kammer des Innern 


KReihert von VPech manuit, Praͤſtdeut. 


Un (Ammaktshe Tg Stadıfommiffartale und 
Diſt utia vo lizet· we horden von Mittelfranten, 


Bermiäte und aufgefunbene Bezjonm. 


Im Namen Eeiner Maisftät des Königs. nm. Me 
z . # r% $ y 
E. Num. 27960... , ,. he EA De 
1. Der in ber — für verwahrloſte Knaben Sig na lemen o: 
zu Bamberg untergebrachte Georg Meſſelber ger von des GeotgMeſſelberge m: 
Ziegelerden bat ſich am 14. v. Mis zum vierten Male Alter: 14 Jahre. Größe: 4’ 9, Statur: haget. 


aus dieſer Anſtalt entfernt und ift fein dermaliger Aufent- Haare ;.blond..; Stirni beeit;mieber, Augengraublau. 
haltsort unbelannt. Naſe z proportionirt. Mundabreit· Mine bvil. 
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2088 Johann Yameper 


Alter: 30 Jahre. Öröge: a Haare, und 
Augehbrauen : hellbraun, lehtere ziemlich ftark, ‚Augen: 
braͤunlich. Bart: Anflug von blondem Soͤnurtbart. 
Zähne: gut. Rafe: normal. Geſi cht: braun, eiwas 
Thmädlig.“ Körperbau; ziemlich ſchmaͤchtig Beföndere 
Kenngeichen: ſppricht etwas flotternd und: in unzuſammen · 


— Son führte einen RE 
Fleibung: 


Braunwollene lauge Hofe mit weißen‘ Ouerftreifen 

und vertical getupften Rinien, ein ſehr abgetragenes 
Gilet von urfprünglich ganz dunkelfarbenem Baumwollen ⸗ 
zeuge, ein gruͤntuchener Janker mit Achendem Kragen, 
eine: —2 Zipfelhanbe und Aal Stieſel. 


“Bl tr 


Ir“ 


— n .— 


E..Num. 29450  K, Num, 119, 


ieſun⸗ der Berſiceruuge geſelſchaft Ehuringia’ in Erfurt zum 


Grfdäftsbetriebe im Baveta beit-) 
Yin Nanien Seiner Mäjeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben geruht, der 
Berficherungsgefelihaft Thuringia in Erſurt bie Be 
willigurig zur Mudübung des Mobitiarfeuernerfiherunge- 
geihäftes in Bayern auf Grund ie won berfeiben vor⸗ 
gelegten Stäniten, von’ denen ein Gremplar anliegt und 
allgemeinen Verſicherungobedingungen, wie fe‘ unten be 
kannt gegeben find, nah Maßgabe der einjdlägigen Bes 
fümmungen des allgemeinen, deutſchen Handelsgefegbuches 
über Aftiengefellfbaften, dann der allerhöchſten Verorts 
nung vom 10. Februar. lfd. Jo., Die Mobiliar » Fruer- 
verficherungen betr., im widerruflicher Weife unser fo'gen 
den Bedingungen alergnädigft zu ertheilen; 

1) Die Veröffentlichung der Gonceffionsurfunbe und 
der Statuten, fowie der etwaigen, ber allerhödften 
Genehmigung unterliegenden Abänderungen berfels 
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ben: geſchlehln jedeomal in⸗ Ammilichen Kreisamts · 
blättern: auff Koſten der Gryfellſchaft, der eeübri⸗ 
ner ee ee) ſo wie Addrũde dee’ Sta⸗ 
tuten ben einzelnen Regierungen, Kammern des 
Innern grin, Vorlage gu bringen; als nothwendig 
find, um jedem, Exemplare der ganzen Auflage ‚des 
Kreisamteblatied, je einen Abdruck als Beilnge “ 
fügen zu fnuen,, . 


2 Dieſelbe iſt verpflichtet; —* —X * 
rechnungsebſchluß nebſt Bilauz · wenigſtene einmal 
in ber in Muͤnchen reſcheinenden Beriſchen gei · 
tung” zu veru ffeutlichen, uubeſchadet deri img. 92 
der allerhöchften Verordnung vom 10. Februar IM 
Are. vorgeihriebenen Borluge an das k. Staats⸗ 
minijterium des — und det — Ar⸗ 
beiten, MEI 2 E 


Mittelft Borfeilung- vom. 5 . Juli ver. Jo. hat bie 
Verſicherungogeſell ſchaft WAR auch um die Bewilli⸗ 
gung: zum Bruiebe des N bie 
Bitte geſtellt. u 


Diefer Bitte san wurde zu * hoͤchſter 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. Juni 1865 derſelben 
auf Grund des Art. 193 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches 
und deo $. 23 der allerhöchſten Veroxdnung vom 
24, Juni 156? bie Bewilligung zum Detriebe der er« 
wahnten Berfiterurgebrande nad Maßgabe der vors 
gelegten alfgemeinen Verfiherungsbebingungen für bie 
Lebens md Mehtenverfihetung, die große Vereins⸗ 
frerbefaffe, dann Die allgemeine Alterd und bie Kinder 
verforgungäfaffe unter, den oben Bif. 5. ud 2 bepige 
lich ber Feuerverficherung getroffenen Beſtimmungen 
mit dem Beiſatze ertheilt, daß neben den über. Lie Aufs 

‚ heflung von Agenten in der Minifterials Eurfbließung 
vom 7, März Ifb. Je. Mr. 8 85 getroffenen Ber: 
fügungen bie Beftimmungen der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Februar 1865, die Mobiliar» Feuers 
verfigerungen betr., Bezüglich ber $. * — 25, 31, 


} 
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“n 3%, 34, 808, 36 und 88 auch auf die Lebensverfiche- 
xungsbranche analoge Anwendung finden: 
«ı : Der: von.ber — — —. Haupt ⸗ 
agent,: MU a en 

Privaler Vitus Sletingerin Minden, 
wurde durch Entfehfiesung des gl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 21. Sep⸗ 
tember l. Is. in witerruflicher Welſe beflätigt die feſt⸗ 
geſetzte Caution ‚im, Betrage von 50,000 fl bei der baye ⸗ 
xiſchen Hypothelen / und Wechſelbank hinterlegt und ficht 
demnach der-Eröffnung bes Geſchaͤftsbetriebes Fein Hinder · 
niß ‚mehr. im: Wege; was * — — ge⸗ 
bracht ai DE u 7 


Ansbach den 3. — 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer veR Innern: 2 

In dient. Asıejenfeit, Dep U, Begierungd-Wräflbepten: 
Lig von Lind enfeis, Regierungodireltor. 


Typ) VRRLTE 


dt 4 


Gromeder. 


-f 
i 


£: Num: 16912. Aa 
J (Die Verjährung der dewerungen an das ſiaalnurat amd, ber 
Staatögefäle betr.) kr 

Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Dem dFinanzgefee vom 28. Dezember 1831 8.34 
gemäß (Gefegblatt v. J. 1832, &. 146-150) werben 
nachfolgende gefetliche Veſtunmungen aut allgemeinen 
Kennmiß gebracht · 

‚4 Unabbrüchig bem Sefepe, vom i. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Oltober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung gettof · 
fen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen an 
bie Staats Finanz⸗ und Mitttärfaffen auß ber Zeit 
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vom 1. Oftober 38117 Bis zum 1. Oltober 1830 ohne 
Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie Innerhalb biefes 
Beitraumß bereits zur "Hahtung verfallen waren. unb 
zur Einflagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
erflärt, wenn dieſelben nicht bie zum 1. Oftober 1833 


Bei dem k. Staatsminifterium der Finanzen, und awar 


autſchließend nur bei biefem, angemeldet. werben. 


Die Annelbung ber dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenmwärti- 
gen Geſetzes und dem 1Oltober 1833 geſchehen. 


‚Eine: früher angemeldete en * ra 
gegen den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem Staatsminifte- 
rium 'ber Finanzen bireft angemelbet worben war, 
umd der Petent fie unter ausprüdlicher Beziehung 
auf bie frühere Anmeldung In dem angegebenen 
Beitraume monirt, ober 


b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini⸗ 
firativftellen ober Behörben flatifand und ber Be- 
tent fle innerhalb ber vorgefchriebenen Friſt im 
Duplifate bei dem Stantsminifterium ber Finan- 
sen erneuert. 


‘Eine zwar angemeldete, von dem f. Staatsmini- 
fterium der Finanzen aber nicht anerkannte und bef- 
halb zurldgewiefene Forderung muf innerhalb eines 
Sahres vom Tage der Burüdweifung an, bei ben tref- 
fenden Gerichten. bei Strafe ber Präclufion klagbar 
angebracht werden. 


Eine zivar reöhtjeitig angemelvete, von bem fl. 
nangminifterium vor dem 1. Dftober 1533 alfenfalls 
nicht verbeſchledene Forderung muß länaftens in tem 
Heltraitme vom 1. Oltober 1833 bis 1. Dftöber 1534 
bei Strafe der Präelufion klagbar vor ‚de Berichte ge- 
bracht werben. 


Unter ten Forderungen, welde nach diefem und 
den nachfolgenden Sg. ir nerhalb der feſtgeſetzten Zeit 
erlöfchen, find nicht begriffen: 


— 
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a) alle Reallaften, melde auf was immer für ein 
Eigenthum des Staates haften, jedoch mit ber 
Beichränfung, daß bie Nachholung rüdftärdiger 
jährlicher Gefälle nicht. weiter als auf drei Jahre 
zurüd außgebehnt werben fol; 

b) ale in den Hypothelenbůͤchern eingetrugenen For⸗ 
derungen. 

2) Bom 1. Oltober 1530 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöſchen alle Forderungen an 
die Staats-Finanz- und Militärkaffen aus Ziteln jeder 
Art, wenn fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an ge 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er⸗ 
hoben worden find, oder nicht eine im dieſem Leit: 
raume an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur Exhes 
bung nachgewieſen werden kann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen ımd andere an 
bie Staatstaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor bem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 


eingeforbert und ba, wo bie Schulbner. hypothekariſche 


Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy- 
pothelfenbuche angemeldet worben find; 
Bom 1. Oltober 1830 an und im gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfhen die verfalfenen Staatsgefälle 
unb andere an bie Staatsfaffe geſchuldete Zahlungen, 
wenn folde während breier auf einander folgender 
Sabre nicht eingeforbert, und im alle zeitlicher Un- 
einbringlichleit da, wo die Schulbner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy—⸗ 
pothefenbudhe angemeldet worben find. 

Nah tem Eintritte ber Erlöſchung fann der Ab—⸗ 
zabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert 


dießfalls jeven Regteß und haftet dem Staate für alle 


hieraus entfpringenden Nachtheile. 
Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Berfonen oder ihre Erben, melde das 
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Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit be- 
faßen, wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich ber 


Beflimmungen bed Hypothelengeſetzes und ber Brlort 
tätsorbnung. 


. 4) Gegen bie nad) den Beflimmungen ber $$. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Er- 
löſchung findet eine restyutio in integrum nicht Statt, 
ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Ber 
fonen. 


Ansbach, den 6. Dfiober 1865. 
Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
In dienfl, Abwefenheit bes k. Regierungs-Bräfidenten : 


Wendel, 
Regierungddireftor. 


Freiherr von Lindenfels, 
Regierungsdirektor. 


Wiellen bache r. 


E. Num. 56/1. 
Bekanntmachung. 


Unterſuchung gegen den ledigen Schuhmachergeſellen Job. Michael 
Weiß von Linden wegen Diebſtabls betr.). 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt dis Königs. 


Der Schwurgerichtshof von Mittelfranten zu And: 
bad hat unter'm 2, Dftober lauf. 36. nachſte hendes Er⸗ 
fenntniß erlaffen: 

Johann Michael Weiß, proteftantifh, 18 Zahre 
alt, lediger Schuhmachergeſelle von Linden, koͤnigl. 
Landgerichts Met. Erlbach, iſt ſchuldig eines Ver—⸗ 
brechens des Diebſtahls zum Nachtheile des Schuh⸗ 
machermeiſters Lorenz Döllinger in Hermnetfed 
und wirb befgalb zur Strafe des Zuchthauſeg auf 


i 
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bie Dauer von 4 Jahren, fowie in die Koften ber 
Unterfuhung und bes Etrafoolljugs  verurtheilt, 
weiche jedoch mit Ausnahme ber Bertheidigungds 
und ber durch feinen Arbeiteverbient am Straforte 
gedeckt werdenden Strafvollzugsloſten ber 1. Staais- 
laſſe zur Laſt fallen, 

Da fih nun Johann Midael Weiß trop ergangener 
öffentlicher Vorladung bei ber ſchwurgerichtlichen Ber- 
hondlung am Gefirigen nicht eingefunden hat und fein 
dermaliger Aufenthaltsort immer noch unbefannt ift, 
wird ihm vorſtehendes Gontumacial-Urtheil auf dem 
Wege öffentliher Befanntmahung hiemit eröffnet; 


Ansbach, am 3. Dftober 1565. 
Der Präfident des Schwurgerichtshoſes von Mittelfranfen: 
von Heinleth. 
Sauernheimer, 


Ad. Num. 30. 


{Tie erledigte proteſtantiiche Piarrei Himmelfron * 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben bed bisherigen Pfarrers ers 
ledigte proteftantifche Pfarrei Himmelfron, Defanats 
Berneck, wird zur Bewerbung binnen ber Friſt von 6 
Wochen mit nachſtehenden foikonsmäßisen Vezügen aus: 
geſchrieben: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: aus Staatslaſſen haar 
vo 26, Ir, 3°,6 Mepen Walzen, 9 Scäffel 
3’, Mipen Korn, 9 Echffl. 5°',, Mepen Berfte und 
2 Schfl. 5°), Mg. Haber 173 fl. 91%, Ar, 1%, Klaſter 
hartes Holy und 19", Rift. weiches Helz 50 a6’, fr, 
aus Ziiftungsfaflın baar 56", fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig,‘ 
35 fl, b) Grundfrüde: 7 Tagw. Aeder, 3°, Tgw. Wies 
fen, '/, Zagw. Oarten 216 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen aus Dienfteß- Funktionen 113 fl, 
35, Mt. 
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VI. Obfervangmäßige Gaben I fl. 3 I. 
Summia 762 f. 30%, fr. Raflen 15 fl 1'R Mr. 
Reiner Pfarrertrag 747 fl. 29 fr. 


Bayreuth, den 30. September 1568. 
Königlihed proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. von Dobened, 


Biedermann. 


— nn hr. — 


Ad Br. 4494. 
(Griehigung der proteftantifchen Biarrel Bepenftein bein} 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 

Die durch Tobesfall in Erlebigung gelommene pre 
teffantifche Pfarrei Beyenftein, Dekanats Creuſſen 
wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Berberbung innerhalb 
6 Woden mit nachſtehenden faſſtonsmaͤßigen infommens- 
bejügen ausgeſchrieben: 

1. An fländizem Gehalte and Staats» umb Gtif- 
tungöfaffen baar 331 A 249, fr. 

il. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande und geräumig 35 A., b) '/, Tagw. Garten 3 fl. 

N. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 269 f. 31 fr. 

IV. Obfervanmäßige Gaben und Sammlungen 5° f. 


Heiner Pfarrertrag 793 fl 37 fr, 


Boyreutb, den 30. Eeptember 1518. | 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. von Dobeneck. 


Bierermann. 


—— — — — — 
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Bolt: Eonrs : Rotizgem 
Carriolpoſt Markt-Erlbach — Unsbaw: 


ans Markt: Eribadh: in Ansbach: 
5° Früh, 9°” Borm., 
auß Ansbad: in Warti-Eribad: 
2° Machm. 7 Abends. 
Öyenturkeititigumien. 


I. 
E. Num, 113. K, Num. 121. 


Nach Entfhliefung des k. Staatsminifteriums bed 
Hanteld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. v. Ms. 
hat faut Erflärung vom. 22. 9» Mid. ber Hauptagent 
der — Reutens BeriherungdAnfalt in Berlin, 
Kaufmann I ‚ Rüderer, Birma Paſch Nachfolger in 
Münden, die, Vollmacht, durch welche derfelbe laut Mi— 
nifteriafehtfebließung vom 18. April 1863 (Kreisamts⸗ 
blatt pro 186°, Nr. 42) ben damaligen Infpefter der 
Berliner tuer-Berfiherungs Anftalt, Fr. Schul, als 
Stellvertreter aufgeftellt hat, zurüdgenommen; was bie: 
mit’zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


E. Num, 29443. K. Num. 28. 


Von der Hauptagentur des AuswanderersErpedienten» 
Haufes Lüdering und Comp. in Bremen — Kauf 
mann Wilhelm Theodor Prollius in Nürnberg — 
iR Albrecht Hohenner in Nürnberg (zugleich Agent 
ber Magbedurger-Beuer-Berficherungs:Befeltichaft x.) als 
Agent aufgeftellt und durch Entſchließung ber fgl. Regie- 
rung von Mitrelfranfen, Kammer des Innern, beftätigt 
mworben 
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Dienftednacbrichten 


Seine Majeftät der König haben Si unter'm 
22. Eeptember Ifb. Jo. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
ben Appellationsgerichtsrath Karl Sens burg in Eich— 
fätt wegen nachgewieſener Krankheit und hiedurch hier 
gründeter bleibender Funftiondunfähigfeit nach Maßgabe 
des 8. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verſaſſungourkunbe 
für immer in ben nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
faffen, ſowie auf die Hiedurd am Ippellatiönegerichte 
von Mittelfranken in Erledigung E.mmende Ratböftelle 
ben Beuirkogerichtsrath Friedrich Greiner in Ansbach, 
dann auf die hirdurch am Bezirksgerichte Ansbach ſich 
ertedigende Rathoſtelle den Handels ⸗ Appellationsg gerichte⸗ 
Sefretär Guſtav Friedrich Melchior Steinbrüchel in 
Nürnberg, und’ zum -Selretär am Handels-Appellations- 
gerichte in Nürnberg den Beyirkögericts, Eefretär Chris 
fian Rreller in Windsheim im feiner prowifortfchen 
Eigenſchaft zu befördern, ſodann bie hiedurch am Bezirks 
gerichte Winböheim ſich erledigende Sekretäräftelle dem 
geprütten Nechtspraftifanten und bermaligen Abvofatens 
Eoncipienten Auguſt Körh in Würzburg in provifori- 
ſcher Gigenfhatt zu verleihen; ferner zum II. Etaatd+ 
anwalt am Bezirfsgerichte Weiden den Berinfögerichtös 
Affeffor Georg Wilhelm Fritz in Rürnberg, und zum 
Aſſeſſor des: Beyirfözerihts Nürnberg den Sekretär bie: 
ſes Gerichtes, Friedrich Wilhelm Memmert, u be 


fördern, dann auf die Stelle eines Sefretärd am Ber 


girfögerichte Nürnberg in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
geprüften Rechts: PBraftifanten und dermaligen Vertreter. 
der Staatsanwaliſchaft am Landgerichte Rarlftabt, Franz 
Zaver Scheuerer, und bie erledigte Bezirksgerichts⸗ 
Aſſeſſorſtelle in Schweinfurt dem funftionirenden Subftis 
tuten des Staatsanwaltes am Bezirksgerichte Nürnberg, 
Friedrich Mayer, zu verleihen; endlich die erledigte 
aAffeſſor ſtelle am Landgerichte Staffelſtein dem Bezirks: 
geridhtsfefretär Hermann Glaſer in Nürnberg, und bie 
biedurch in Erledigung fommende Sefretäräftelle am Be- 
girfögerichte Nürnberg dem Bezirkögerichte-Meceffüften und 
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dermaligen Vertreter ber Staatsanwaltfaft am Land- 
gerichte Arnftein, Mar Reuter, in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu übertragen, 2 


Der bijhöflihe geiftlihe Rath, Defan und Stabt- 
pfarrer Bernhard zu Herrieben ift auf fein Anſuchen 
feiner hieherigen Funklion eines Diftriktsfchulinfpefters 
des Fatholifhen Schulbezirfs Herrieten unter Anerkennung 
feiner. langjährigen, in getreuem Pflichteiſer geleifteten 
Dienfte enthoben und biefelbe dem k. Pfarrer Reihen 
Kätter von Burgoberbad übertragen worben. 


Bermöge Regierungsentfhliefung vom 30, Septem- 
ber d. 36, wurde der bisherige Schullehrer Joh. Feier. 


MR 


Hörtner zu Beerbach, vom 1. Januar 1866 an, zum 
proteſtantiſchen Schullehrer und Kirchendiener zu Rein, | 
barbshofen, ſowie unter felbigem Datum ber bis herige 
Schulproviſor Carl Hammer zu Graͤfenbuch, vom 1. 
November d. Ye. an, zum proteftantifchen Schullehrer 
in Gailroth, und unter'm 3. Oftober c. ber bisherige 
Säulgehilfe Georg Stern zu Eibach, ebenfalls vom 
1. November fd. Irs. an, als proteftantifher ſtaͤndiger 
Schulprovifor zu Großbreitenbronn, endlich unter lehte 
rem Datum der Schulverweier Wilhelm Shönhuber 
zu Geifelwind, vom 1. Dezember d. 36. an, als fatko- 
licher Schullehrer und Rircenbiener in Pfalzpaint er 
nannt, 


nie 


' Cours der hayer. Staaispupiere, 


Augsburg, am 28, September 1865, 





Obligationen A 3"), ", R a 
* à4 ganeũhrig 
132 9%, halbjähıig 
à 4. . ganzjährig. 
A, N halbe 
* brundrent.· Ablös. - Oblig. A 4 , 
Bank-Aktien & fl, 500 zu 3 °, eh 
Bank-Obligationen zu 4°/, ei 
 Bank-Pfandbriee . . W 
Eisenbahn. 
Bayerische Ustbahnen à fl. 200 zu 4'/, ® 


mit 60 *, Einzahlung zu 4", 


Ansbacher ü, 2. Loose — 





SE 
— 


* — MT. Beilage zum Kreisamtshlatt. 


Statut der Thuringia in Erfurt, 


Verſicherungsgeſellſchaft 
für Feuer-⸗, Lebens: und Transport‘ Verficherungen 


Artikel I Allgemeine Beſtimmungen. 

$. 1. Die Anftalt, gegründet mit Iandesberrlicher Genehmigung und ausgejtattet mit den Rechten 
einer re Perjon, führt die Firma: Thuringia, Eiſenbahn- und Allgemeine Rüdverficherungs- 
Geſellſchaft. 

Anmerkung. Nah dem durch, Reſeript des Hohen Miniſterii des Innern vom 13. Juli 1856 ge 
nehmigten Geſchaͤftsplane, führt jedoch die Geſellſchaft nad Aufnahme der directen Merjicherungsger 
ſchaͤfte die einfache Firma: „Die Verficherungsgefellibaft Thuringia‘, die aud in der Aller 
böchjten Ordre zum zweiten Etatutennachtrage adoptitt werden ilt. 

$. 2. Der Zwed der Geſellſchaft beiteht in ihrer Erjten Abtheilung: 

a) in der Verficherung der beweglichen und unbeweglichen Gegenjtände der Eijenbahngefellihaften, wie 
eines jeden Andern,”) gegen Schaden und Verluſt Durch Feuer, Blig oder. Epplofion; 

b) in der ge 1 1) auf das Leben der Eijenbabnbeamten und Arbeiter, wie überhaupt auf jedes 
Menfchenleben ,*) befonders Verfiherung von Kapitalien und Renten für den Fall des Todes wie 
für den Fall der Erreichung eines gewifjen Lebensalters, ſowohl einer ald mehrerer Perſonen, ſowohl 
mit als ohne Rüdjicht auf ein anderweites Ereigniß; 2) von Kapitalien und Renten für eine im 
Voraus bejtimmte Zeit, 3) auf das Leben, ſowſe gegen den Schaden durch körperliche Verlegung 
der Eifenbahnpaffagiere, infofern beide Gefabren während des Transports jener auf Eijenbahnen 
ftattfinden und die Folge dieſes Transports find. 

Die vorjtehend (a und b) gedachten Werficherungen, ſoweit fie nicht Eigentfum von Eifenbahn- 
gejellichaften betreffen, find nur nach dem Maßſtabe und in dem Umjange zuläfig, welchen das von 
dem Heren Minijter des Innern zu genehmigende Gejhäftsreglement Tenkest. Der Herr Minijter 
des Innern ijt befugt, bierin jederzeit Modificationen eintreten zu laffen. Das genehmigte Regle- 
ment jowie die etwaigen Modificationen deffelben werden auf Koften der Geſellſchaft durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Erfurt befannt gemacht; 

ec) in der Verficherung der auf Gijenbahnen oder jonjt zu Lande, oder zu Waſſer transportirten Gegen- 
itände,**) einfchlieglih der Transportmittel und der jonjtigen Objecte des Transportverjicherungs: 
jweige?, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während der Aufbewahrung, 

Ya ihrer Zweiten Abtbeilung giebt die Geſellſchaft Rüdverjiherung auf Verfiherungen aus 
der Branche der Feuer, Lands» und — Lebens- und Hagelverficherung. 

Außerdem ijt die Gefellihaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Aufjichtöbehörden die Vers 
waltung von Sterbe-, Altersverjorgungs:, Penſions- und AusjteuersKajjen, welche auf Begenfeitigteit 
begründet find, zu übernehmen. Je i . 

$. 3. Die Thuringia bat ihe Domizil in Erfurt und ihren ordentlichen, Gerichtsjtand ‚vor Dem 
Königlichen Kreisgericht daſelbſt, ſoweit nicht Für bejondere, oder für Geſchäfte im Auslande ein außer 
ordentlicher Gerichtsſtand vereinbart oder durch die Staatsbehörden vorgeicrieben wird, *) 

. 4. Die Thuringia bedient ſich zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen des Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigerd zu Berlin, dei —X Zeitung in Leipzig, der Frankfurter Voſtzeitung 
in Frankfurt g / M. und der Erfurter Zeitung zu Erfurt. In diefen Blattern inferirte Bekanntmachungen 
find für die Betheiligten rechtsverbindlich — Aenderungen dieſer Organe bleiben der Thuringia, 
jedoch unter ausdrüdlicher Zuſtimmung der Königl. Regierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Aenderung it 
unter Envähnung diejer Zuftimmung in den übrigenbetreffenden Blättern bekannt zu machen ***), 

j =) Diele Ausdehtungen find kaut rien Statutenmachtrags genehmigt worsen. 

“*, Dieje Ausdehnung des Directen Eranspor tverſicherungegeſchafte in darch Deu Zieriten Starutennachteaz gerchmigt worin 
“++, Die Aenderungen vejp. die Kapitalerhötzung find darch den Erfien Statuteunachtrag geuehmigt wordet 








$. 5. Die Geſellſchaft tritt in das Leben, fobald die Hälfte ihres jtatutenmäßigen. Grund 
von zwei Millionen Thalern — $. 6 — gezeichnet und die jtatutenmäßige Belegung der betreffen 
Zeichnungen — 6. 8 — ber Königlihen Regierung in Erfurt Ben und daß dies gejchehen, 
von der Reßteren in ihrem Amtsblatte öffentlich bekannt gemacht fein wird. Die Dauer der Thuring 
it auf fünfzig Jahre, vom Tage der landesherrlichen Conceſſion ab, bejtimmt. Späteftens drei Jahre 
vor Ablauf derjelben befchließt die Generalverfammlung, ob und auf wie lange die Geſellſchaft fortbes 
fteben jol. Der Beihlup für die Fortfegung unterliegt der landesherrlihen Genehmigung. Wird die 
Genebmigung verfagt, jo können zwar die laufenden Werficherungen nad vnd nach abgewidelt, neue 
Befchäfte dagegen dürfen nicht mehr gemacht werden. 

Artikel II Vom Grundfapitale. 

$. 6. Das Grund: (Aetien«) Kapital beftebt in zwei Millionen Thalern, und wird duch jweitaufend 
Stück Netien & taufend Thaler aufgebracht. 

Bei Aufnahme der Allgemeinen Lebensverfiherung — $. 2 1. Abtbeilung sub b, pos, I und 
2 — wird das Grundcapital um eine Million Thaler, die duch taufend Stüd Actien, gleihfalls zu 
taufend Thaler, aufgebracht wird, erhöht. Die Gefellfhaft darf diefe Geſchäftsbranche nicht eber in das 
Leben treten lafjen, als bis nach Mafgabe des $. 5 des Statuts auch von diefer einen Million Thaler 
Grundcapital, die Hälfte untergebracht, die ftututarifche Belegung derjelben — $. 8 — der Stöniglichen 
Regierung zu Erfurt nachgewiejen und daß dies geichehen, von der leßteren in ihrem Amtsblutte öffent: 
lich befannt gemacht fein wird *). 

.7T. Ueber die Aufnahme der angemeldeten Perfonen als Aetionäre enticheidet die ZThuringia, 
die ü — nicht verpflichtet iſt, für Zurückweiſungen ihre Gründe anzugeben. 

$. 8. Auf jede Actie find a) zweihundert Thaler ſofort, und vor Eröffnung des Gejchäfts 
nah Aufforderung des Verwaltungsrat baar einzuzahlen, b) über achtbundert Thaler zwei 
Wechfel A dreibundert Thaler und fünfhundert Thaler, von denen der eritere 14 Tage, der 
andere 6 Wochen nach Sicht zahlbar it, und welches eigene Wechſel ſein müſſen, nach dem dieſem Sta— 
tute angehängten Formulare auszuſtellen. 
$. 9. Die Nctien find untheilbar; eine Kündigung der Actien iſt nicht-zuläffig, über den Betrag 
der Äctie hinaus ift fein Actionär der Thuringia verhaftet. 
10. Kein Actionär darf mehr als fünfzig Stücd Actien befigen. 
11. Demfelben Gerichtsitande wie die Thuringia — $. 3 — iſt auch jeder Actionär, wenn er 
feine Berpflichtungen gegen diefelbe nicht erfüllt, unterworfen. 

. 12. Die Nctionäre werden bei der Thuringia dem Namen, Stand und Wohnorte nad in ein 
die Dreitaufend **) Actien-Rummern umfaflendes Regilter (das Nctien-Regilter) eingetragen, und daß 
dies geichehen, darüber ftellt fie, nach dem diefem Statute beigegebenen Forınulare, auf den Namen lau« 
tende Scheine aus, welche die Mctien vorjtellen. Diefe Scheine, von denen jeder eine der vorjtebend 
gedachten Nummern führt, müffen vom Wräjldenten des Verwaltungsraths, von einem Mitgliede des 
Vorſtandes und von dem Director unterzeichnet fein. 

$. 13. Jede Mebertragung einer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung der 
Thuringia. Die Genehmigung fol jedoch bei voller Sicherheit nicht verfagt werden. Die Wechjel des 
ausfcheidenden Actionärd — $.8 — werden zurücigegeben und durch die von dem neuen Aetionär aus- 
—— etſetzt. Der neue Beſitzer wird nach $. 12 im Actien-Regiſter wie auf der Actie angeſchrie— 
en. Beim Tode eines Actionärs bringen deflen Erben einen neuen Actionär in Vorſchlag. Gefchiebt 
dies innerhalb fehsmonatliher Frift vom Todestage ab nicht, oder verfagt die Thuringia dem innerhalb 
diefer Frift Vorgefchlagenen die Genehmigung, fo kann die Thuringia ohne weitere Förmlichkeiten durch 
einen vereideten Müller den Verlauf der Nctie refpective des Duplicats, an der Berliner Börje bewir- 
ten. Gewinn oder Verluft dabei geht auf Rechnung der Erben. Dem Verkaufe gebt Seitens der Thu: 
tingia die einfache fchriftliche Aufforderung zur eg der Actie voran. Unterbleibt die Auslie: 
ferung innerhalb 14 Tagen von Aufgabe des Briefes ab, jo it die Thuringia berechtigt, die Actie auf 
Koiten des Actionärs Öffentlich 8 annulliten und ſtatt derſelben Behufs des Verkaufs ein Duplicat 
auszufertigen. In ganz gleicher Weiſe kann die Thuringia mit den Actien eines fruchtlos ausgepfünde: 
ten, oder zum Moratorium veritatteten, oder in Eoncurs verfallenen Actionärs verfahren, und es bedari 








*) Die Aenderungen refp. die Rapitalerköhungen find durch den erfien Statutennachtrag gemebimigt order. 
”*, Diele Aenderung ift ın Folge der Kapitalvermehrung, $. 6, tingererien — efr, Erſter Satutnachtrag. 
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Hierbei Feiner Beobachtung von anderen Friſten, feiner Mittheilung, Veranlaſſung oder Ermächtigung. 
Alle diefe Beitimmungen finden ouch auf Actionäre Anwendung, welche den im $: 8 feitgeitellten Wer: 
pflichtungen, innerhalb der ftatutenmäßigen reſpective von der Thuringia feitgeitellten Friften nicht nach- 
tommen. 

F. 14. An die Stelle verloren gegangener, vernichteter oder beſchädigter Actien, fertigt die Thu— 
ringia auf Antrag der Betheiligten Duplicate aus; in den erſteren beiden Fällen muß jedoch erſt ein, 
auf Koften des Extrahenten zu bewirkender öffentlicher Aufruf der Mctien, mit Friſt von 6 Wochen 
vorangeben. 

Urtitel II. Won den Fonds und ihrer Verwendung. 


$. 15. Die tarif» oder vertragsmäßigen Prämien und Nebenkoiten, die Zinſen, das Agio und fon- 
jtige Erhebungen bilden die Einnahmen, Die Ausgaben dagegen beftehen in Entihädigungen an Ver— 
ficherte und in Vermwaltungstojten. Außer diefen Ausgaben find bei Aufitellung der Yadres + Bilanı 
noch die für die rüdjtändig gebliebenen Leitungen nöfdigen Gelder, ſowie die Prämien auf das ſ. q. 
laufende Riflco, d. h. auf folche WVerfiherungen, welche in künftige Gcihäftsjahre übergreifen, in das 
Debet zu ftellen, und in die nächfie Jahres» Rechnung zu überfragen. Bei Feititellung des Betrages 
ber Teßtgedachten Prämien gilt der Grundfaß, daß von der bejogenen Prämie jeder einzelnen Wer— 
fiherung mindeitens derjenige Theil als Reſerve in die neue Sabes  Reipnung zu übertragen iſt, 
welcher dem Zeitraume enifpricht, für welchen die Verficherung felbft in bie neue Rechnung übergeht. 
Diefer Grundfak findet ſowohl auf die Feuer-, die Transport» und die Baffagier - Verfiherung, als 
auch auf die Rück-Verſicherungen aus der Branche der Feuer-, Transport» und Hagel + Verficherung 
Anwendung. Dahingegen ift in Betreff der unerledigten L2ebend » Verfiherungen, Lebens » Rüd Ver: 
ficherungen und Merficherungen gegen körperliche Verlegungen von den geleifteten Prämien oder Kapital- 
zahlungen jedenfalls foviel in die neue Jahres: Rechnung zu übertragen, als der Verficherte zahlen mühte, 
wenn die Verfiherung zur Zeit der Bilanz » Aufnahme gezeichnet würde. Der Zurücklegung einer Res 
ferve aus den für BVerficherung der Raffagiere einzunehmenden Prämien bedarf es jedoch nur infofern, 
als etwa bie betreffenden Policen für eine Reihe von Jahren oder auf Lebenszeit abgeichlofien worben 
find. Um aber im wohlverftandenen Intereſſe der Lebend-PVerficherten zu verhüten, daß die auf ihre 
Verficherung zurüdzuftellenden Prämien» Referven zu andern Zweden, namentlich zur Dedung etwaiger 
Verlufte in den übrigen Gefchäftszweigen der Geſellſchaft verwendet werden, wird bejtimmt, baß bie 
Fonds aus der Branche der Lebens» und Febens-Rücd-Verficherung ($. 2 Abtbeilung J. pos. b ub 1 
und 2 und resp. Mbtbeilung II. des $. 2) abgejondert zu verwalten und die besfallfigen Prämien» 
Referven unter dem Rubrum: „Fond der Lebensverficherung” ausdrüdli anzulegen find. Selbitver- 
ſtändlich bleiben deffenungeachtet die gefammten übrigen Fonds der Geſellſchaft für die etwaigen Berlufte 
in der gedachten Lebens⸗ und Lebens» Mück » Derfiherungsbrandje verhaftet”). 

$. 16. Die Bilanz wird alljährlich am 31. Dezember gezogen; zum Eriten Male am 31. Dezember 
des auf die Eröffnung der Thuringia nächitfolgenden Jahres. 

$. 17. Mas nach Abſetzung der Ausgaben und Referven von der Einnahme übrig bleibt, bildet 
den Gerwinn. Davon dient ein Fünftel — jedoch unter den im $, 18 angegebenen Mafgaben — zur 
Bildung einer Kapital-Referve; der Meberreit wird als Dividende unter die Actionäre nach Verhältniß 
ihrer Baar-Einfagen vertheilt.**) Die Dividende wird vom 1. Juni bis 15. Juli jeden Jahres bei der 
Thuringia ausgezahlt. Dividenden, welche innerhalb diefer Frift unabgehoben bleiben, werden erft am 
nächſtjährigen Termine ausgezahlt; Dividenden, die innerhalb 4 —— von ihrem Faͤlligkeitstermine ab 
nicht abaeboben werden, find zum Vortheile der Thuringia verfallen. 

$. 18. Die Rapitol:Referwe — $. 17 — wird bis zu Zehn Procent des Actien-Kapitals ange: 
ſammelt refpective auf diefer Höbe erhalten. Ihre Beftimmung it, ein ehwaiges Defizit bei der Jahres— 
Bilanz, fowie außergewöhnliche Ausgaben, und zwar noch vor Heranziehung ded Grund-Kapitals, zu deden. 

$. 19. Die Fonds der Thuringia find, joweit fie für die laufenden Geſchäfte als entbehrlich an- 
zuſehn, zinstragend anzulegen. Andere zu den Tages-Geſchäften nicht nöthige Gelder umd geldeswerthe 
Papiere müffen in einem entiprechenden Pokal, und in einem feuerfeiten Geldkaſten mit dreifachen Ber» 
—** wozu ein Mitglied des Vorſtandes, der Director und der Caſſirer je einen Schlüſſel führen, aufs 
ewahrt merben. 


*) Diefer Jufap iſt durch dem Erſten Ziatnt> Nachtrag genchmigt worden, 
**, Das gimeite Alinta, melden im uriprünglicen Statut Hier folgte, iſt laut erften Statut-Rachtrags gefalien. 






8. 20. Valuta iſt Preußiſch Courant. Die Buchführung iſt kaufmänniſch. 
Artikel IV. Bon der Verwaltung : h 

$. 21. Der Staat bat die Ober: Aufiicht über die Thuringia. Den Angelegenheiten der Thuringia 
ftebt ein Verwaltungsrath und ein Voritand vor; vollzogen werden deren Beſchlüſſe von einem Director 
reipective VicesDirector, dem auch die innere Geichäftsführung, die Eorrefpondeng und die äußere Eontrole 
obliegt. Für die äußeren Geſchäfte werden Anfpectoren, Eommiflarien oder Agenten beftellt. 

Bon Staats: Bevollmächtigten. 

F. 22. Die Königliche Regierung it befugt, einen Bevollmächtigten zur Wahrnehmung ihres Aufr 
fihts- Rechts zu beitellen. Der Bevollmächtigte kann nicht nur die Verwaltungs:Organe und die General: 
BVerfammlung gültig zuiammenberufen und ihre Berathungen beiwohnen, jondern auch jederzeit von den 
Büchern, Rechnungen, Regiſtern und fonftigen Verhandlungen oder Schriftjtüden der Thuringia Ein: 


fiht nehmen. . 
Vom Verwaltungs. Matbe, 

6. 23. Der Verwaltungs-Rath beiteht aus fünfzehn Mitgliedern, von denen jedes während feiner 
Aıntszeit Beſiher von mindeftens drei Stück Actien fein muß. Nehn Mitglieder müffen mindeiten® inner: 
balb drei Meilen Entfernung von der Thüringiichen Eifenhahn ihren Wohnfig haben. Actionäre, welche in 
den Vorjtand gewählt oder bei der Verwaltung einer concourrirenden Anftalt beteiligt find können nicht 
Mitglieder des Verwaltungss Ratha fein. Jedes Mitglied ift berechtigt, fein Amt nach vorbergegangener 
3monatliher Kündigung niederzulegen; verpflichtet iſt daſſelbe dazu, wenn einer der eben gedachten alle 
eintreten follte, oder wenn eö. Die General: Berfammlung verlangt: 

$. 24. Alljährlich jcheiden 3 Mitglieder nad dem Amtsalter, und jo lange fih die Reihe noch 
nicht gebildet. bat, nadı dem Looſe aus. Ausſcheidende find wieder wählbar. Borlommende Bacanzen 
kann der Verwaltungs Rath durch Einberufung derjenigen Nctionäre erfegen, welche bei dem lehten Wahl: 
acte der General⸗Verſammlung die nächftmeiiten Stimmen batten. ; 

$. 25. Der Verwaltungs:Rath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten refpective einen Stellver- 
treter, der die Sigungen anberaumt, die Verhandlungen leitet, die Aufrechterhaltung des gegebenen Gr- 
fhäfteplane® überwacht, und nad Ermeffen den Eonferenzen des Voritandes beirfohnt. Die Wahl erfolgt 
auf die Dauer der Mitgliebfchaft. 

$- 26. Der Verwaltungs: Rath iſt das beauffihtigende Organ, In diefer Beziehung überwacht der- 
felbe Die Ausführung der Statuten, bereitet etwaige Mbänderungen derjelben vor, genehmigt den Ge 
ſchäftsplan, ftellt die baaren Actien-Einſchüſſe, außer den durch $. 8a bereits beitimmten den Jahre 
Etat und in benjelben die Gehälter, Remunerationen, fowie die Gautionsverhältniffe feit, ernennt und 
entläßt die Mitglieder des Boritandes, den Director, den Bice-Director und Gafjirer, ſchließt unbejchräntt 
Engagements:Eontracte, dechargirt die Jahres-Rechnung, bält außerordentliche Kaffen » Revijionen ab, und 
beruft bie Generalverfammlungen. Auch ift zum Ans und Verkauf von Grundjtüden, ſowie zur Aus: 
behnung des Geſchäfts über die Grenzen der deutjchen Bunbes-Staaten binaus, die Genehmigung des 
Verwaltungs-Raths erforderlich. j s 

8. 27. Der Verwaltungs-Rath bildet ein Gollegium und beſchließt mit einfacher Stimmen: Mebrbeit, 
bei Stimmen: Gleichheit enticheidet der Präfident. Der Berwaltungs:Rath kann gültig nicht beſchließen, 
wenn weniger ald 8 Mitglieder an dem Beichluffe Theil genommen haben. Soll die Worlegung eines 
Beichluffes zu einer Statuten-Abänderung in Erwägung gezogen werden, jo müflen wenigitens 12 Mit- 
glieder an der betreffenden Beratbung Theil nehmen, und von dieſen ſich wenigitens neun für Die Abs 
änderung entſcheiden bevor der betreffende Antrag Namens des Verwaltungs-Raths bei der General: 
Verfammlung eingebracht werden kann. Die Mitglieder des Vorjtandes und der Director wohnen, joweit 
in den Sitzungen nicht ihre perfönlichen Verhältniſſe berathen werden, regelmäßig den Sitzungen des Ver 
waltungs-Raths, jedoch nur mit beratbender Stimme bei. , 

$. 28. Als Entſchädigung für baare Verläne, Reife und fonitigen Aufwand erhalten die Mitglieder 
bes Verwaltungs-Raths von den Yahres-Ueberfchüfien eine von der General-Berfommlung von drei zu 
drei Jahren feitzuftellende Tantieme, welche dieſelben aleihmäßig unter fich vertbeilen. Der Vraſident 
wird mit Nüdficht auf feine größere Geſchäftsthätigkeit noch feparat remunerirt, jo daß fein Eintommen 
dem eines Vorftands-Mitalicdes gleich ſteht. 

$. 29. Den verſicherten Eiſenbahn-Geſellſchaften ſoll es zuſtehen, ihre Vertreter an den vom Ver: 
waltungs-Rathe für die Erſte Geichäfts-Abtheilung anberaumten Sifungen Theil nehmen zu laſſen. 
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N 4 30. Während der eriten, auf das Eröffnungs-Jahr der Thuringia fallenden fünf Kalenderjahre 
bilden die Mitgründer derjelben, als: 

Landrentmeifter Bliefener, Bergratb Eredner, Landratb von Hanftein, Director Hafe, 

Eommerzien-Ratd Lucius, Kaufmann Joſeph Lucius, Dber-Bürgermeifter von Dlders- 

haufen, Staatsfaffen: Dirigent Oſchmann, Stadtratb von Ditromwsfi, Major Shumann, 

Banquier Adolph Stürcke, Kaufmann Heinrih Earl Steinbrüd, Bierbrauerei: Befiger 

Wilhelm Treitſchke, Commerzienrath Bölder und BüreausChef Wehle 
den-Berwaltungs-NRatb. Die in diefer Periode Ausfcheidenden werden von den übrigen Mitgliedern des 
Verwaltungs: Rath duch Wahl ergänzt, Nach Ablauf der eriten fünf Xahre greift der $. 24 Plap; 
e8 jcheiden 3 Mitglieder, durch das 2008 bejtimmt, aus, an deren Stelle die General:Berfammlung neue 
Mitglieder wählt. 

$. 31. Der Verwaltungs-Rath legitimitt ſich durch ein auf Grund der Ernennungs-Urkunden ober 
re gerichtlich oder notariell ausgeftelltes Atteft über die Perfonen feiner jedesmaligen 

itglieber. 


"Vom Borftande. 


$. 32. Der DVorftand befteht aus 3 in Erfurt wohnenden Mitgliedern, worunter ein Jurift fein 
muß, der die nach den allgemeinen Landesgeſetzen vorgefchriebene legte Prüfung für den Eintritt in den 
Staatsdienit beitanden hat. Jedes Mitglied muß Beliger von wenigitens fünf Actien fein. Kein Mit 
glied darf Theil an der Verwaltung einer concurrirenden Anſtalt haben. Die Mitglieder werden auf 
12 Jahre gewählt; jedes Mitglied it indeß berechtigt, fein Amt nach vorangegangener Imonatlicher 
Kündigung niederzulegen, verpflichtet iſt 35 zur Niederlegung auch dann, wenn es der Wer» . 
waltungs-Rath verlangt. Diejes Berlangen jol jedoch nur aus folchen Gründen ftatt haben, die einen 
Staatödiener feined® Amtes entheben. 7 J 
. 33. In Behinderungsfällen eines Mitgliedes wird daſſelbe von einem Mitgliede des Verwaltungs— 
Raths, welches der Präſident beftimmt, vertreten. * 
$. 34 Dem Vorſtande liegt die fpecielle Geſchäftscontrole des Directors und der Kaſſe, die Prüfung 
der Jahres- Bilanz, bie — der Prämien, der Tarife, der übrigen Verſicherungsbedingungen, 
ingleichen der Kapital-Aufnahmen, Ausleihungen und Rückziehungen, die Genehmigung der ermittelten 
Entſchadigungen an Verficherte, die Anftellung, Entlafjung und, innerhalb der Grenzen des genehmigten 
Etats, die Beſoldung oder Remunerirung der Beamten, Eommiflatien oder Agenten, die Genehmigung 
von Vollmachten und Verträgen aller Art, die Gegenzeihnung der Ausfertigungen des Directors teipective 
Bicedirectors, überhaupt alles dasjenige ob, was nicht zum Reſſort der übrigen Organe der Geſellſchaft 
ausſchließlich verwieſen ift. Der Vorſtand fann zur Ausübung feiner Nechte, für einzelne Geſchäfte auch 
Bevollmädtigte ernennen. u z r 
$. 35. Der Vorſtand bildet unter dem Vorſitze eines feiner Mitglieder, welches auf feine Amts: 
dauer der Verwaltungs-Rath wählt, ein Collegium und befchließt nad Stimmen-Mebrbeit. au Gultig- 
feit eines Beſchluſſes gehört das Botum aller Mitglieder, welches ausnahmsweiſe aud fehriftlich abges 
geben werden kann. 
$. 36. Die Mitglieder des Vorjtandes verwalten ihr Amt nach) befter Einficht und find für jeden 
der Thuringia aus Vorjaß oder grobem Verſehen zugefügten Schaden, jedoch auch nur dafür verantwortlich. 
S. B37. Der Vorjtand fegitimirt fih in derjelben Weife wie der Verwaltungs: Rath — $. 31 —, 
den Nachweis, daß der Vorjtand innerhalb der ihm ftatntenmäßig zuitehenden Befugniß handelt, ift ber: 
felbe gegen dritte Berjonen und Behörden zu führen niemals verpflichtet. Derfelbe verbindet durch feine 
Handlungen die Thuringia gegen Dritte unbedingt, . 
$. 38. Die Mitglieder des Vorftandes werden für ihre Mühewaltungen vermittelit einer Tantieme 
von den Jahres» Ueberſchüſſen remunerirt, deren Repartition zu gleichen Theilen geſchieht. Der Bor 
figende erhält jedoch außerdem noch feparat eine Entſchädigung, die je nach feinem Gejhäftsumfange, 
jedoch nicht unter der Höhe feiner Rate feitgeftellt werden foll. i 
39. Dem Borjtande jteht es zu, fich für bie einzelnen Gefchäftszweige mit Technikern zu umge: 
ben. Diefelben wohnen auf Einladung den Situngen bei, und geben ſtets über den betreffenden Gegen: 
ftand ein fehriftliches Gutachten zu dem Acten. . 
$. 40. Den Erjten Vorftand bilden während der Vorarbeiten und bis zur Eröffnung bes Geſchäfts 
Stadtrat Karl Herrmann, Hauptrendant Emil Saal, Juſtizrath Johann Gottlob Schmeißer. 
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Erſt mit Eröffnung des Geſchäfts wird der ordentliche Vorſtand — $. 32 — gewählt; bie. 
der Ebengenannten iſt nicht ausgeichloffen. 
Vom Director. , 

$. 41. Der Director leitet und beforgt die ganzen innern und äußeren Angelegenheiten der Thu: 
ringia, wohnt den Eigungen des Vorſtandes bei, bringt die Beſchlüſſe der General: Berfammfung , des 
Verwaltungs- Ratbs und Borftandes zur Ausführung, organifirt die äußeren Geſchäfte, jchlägt die Ber 
amten, deren Remunerirung und die Engagements» Bedingungen vor, weiſ't die Zahlungen auf die Kaffe 
an, vollzieht Verträge jeder Art, und repräfentirt überhaupt die Thuringia in allen Berbältniffen nach 
Außen auf das Voljtändigfte, auch in Fällen, in denen es einer Special:Bollmaht bedarf. Insbeſon— 
dere ift der Director ermächtigt die Thuringia bei allen gerichtlichen Verhandlungen zu vertreten, Bfand- 
rechte zu beitellen, Eintragungen in die Hypothekenbücher und Löſchungen u bewilligen, Entfagungen 
und Berzichte zu erflären, Geffionen zu leiften, Vergleiche zu ſchließen und Streitigkeiten ſchiedsrichter— 
lichen Entſcheidungen zu unterwerfen. Der Director kann zur Ausübung feiner Befugniffe für einzelne 
Geſchäfte auch Bevollmächtigte ernennen. Alle Acte bedürfen jedoh, um für die Thuringia bindend zu 
fein, der Gegenzeihnung eines Mitgliedes des Vorſtandes. 

$. 42. Der Director legitimirt ſich mit einer Ausfertigung des notariell aufzunehmenden Wahl: 
Prototolld des Verwaltungs : Raths. 

$. 43. Der Director ift der Geſellſchaft für feine Handlungen innerhalb der $. 36 gedachten Gren: 
jen verantwortlich. 

44. Der Director muß während feiner Amtszeit Eigenthümer von mindeſtens fünfzehn Etüd 
Thuringia » Actien fein. Der Betrag der erjten und der fpäteren Baar: Einfhüffe dient zugleich als 
Eaution, und es find deshalb die Actien in dem Depofittum — $. 19 — aufzubewahren. Unterfchreitet 
im Verlaufe des Geſchäfts der Werth der Actien den Betrag der geleifteten Baar» Einfhüffe, fo iſt der 
Director verpflichtet, die Differenz zwilhen dem Werthe und dem Baar: Einfhuffe nachträglich ale 
Dienit- Caution zu deponiren. Neben feinem feiten Gehalt bezieht der Director nod; eine Tantieme von 


den Jahres: Neberichüfien. 
Vom Vice: Director. 

$. 45. Zur Mitbeforgung der dem Director überwiefenen Geſchäfte, insbefondere aber zur Vertre— 
tung deſſelben in Bebinderungsfällen, beitellt der Verwaltungs: Rath einen Vice» Director. Alle für 
den Director gegebenen Beitimmungen finden auf den Vice» Director Anwendung, wenn dieſer jenen ju 
vertreten hat. Die Legitimation des Vice: Directors iſt die Ausfertigung des notariellen Wahlprototolld 
des Verwaltungs-Raths; den Nachweis, daß der Director behindert it, fol der Vice» Director gegen 
dritte Perfonen und Behörden zu führen nicht verpflichtet fein. Der Vice » Director muß während Feiner 
Amtsdauer Eigenthümer von wenigitens 10 Stück Thuringia » Actien fein; der Betrag der eriten und der 
ipäteren Baar: Einfchüffe dient zugleich ala Caution und es jind deshalb die Action in dem Depofitum 
— $. 19 — aufzubewahren. Unterfchreitet im Verlaufe des Geſchäfts der Werth der Actien den Betrag 
der geleiiteten Baar: Einjhüffe, fo it der Vice» Director verpflichtet, die Differenz zwijhen dem Wertbe 
und dem Baar: Einfchufle machträglih als Dienft:Caution zu deponiren. Für die Hemunerirung des 
Vice Directors bilden die im $. 44 gegebenen Beitimmungen Die — 

Von den Inſpeetoren, Commiſſarien und Agenten. 

. 46. Die Verhältniſſe der Inſpectoren, Commiſſarien und Agenten ordnen deren Inſtructionen 
und der Gejchäftsplan; Handlungen derfelben innerhalb der Grenzen der gegebenen Inſtructionen vertritt 
die Thuringia unbedingt. 

Artikel V. Bon der General: Berfammlung. 

$. 47. Un der General» Berfommlung nimmt jeder Actionär Theil, welcher 4 Wochen vor dem 
Tage der Berufung als folcher in dem Actien-Regiſter eingetragen iſt. Necht auf Stimme haben dagegen 
nur diejenigen Actionäre, die mehr als eine Actie befipen, und zwar von zwei bis fünf Etüd Actien 
Eine Etimme, und für jede weiteren fünf Actien gleichfalls Eine Stimme, jo daß der Inhaber von fünfzig 
Actien zehn Stimmen bat. Abwefende Actionäre können fih von einem ftimmberechtigten Actiomär det: 
treten laſſen; die Vertreter Tegitimiven ſich mit einfacher Vollmacht, die jedoch der Prüfung der Thuringia 
unterliegt. Sein Stimmrecht von mehr als einem Vertreter ausüben zu Taffer, iſt nicht zuläſſig. Die 
Stimmen des vertretenen Actionärs werden mit denen des Vertreters zufammengerechnet, und darf die 
Summe die Zahl von zehn Stimmen nicht überfteigen, Die Actionäre legitimiren fi) dur Vorzeigung 
ihrer Actien; die Einführung anderer entprechender Formen bleibt dem Verwaltungsratbe vorbebalten. 










8. : Die ordentliche General-Verjammlung findet der Regel nach im zweiten Quartale des Jahres 
t ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn fie der Verwaltungs:Rath beruft. In dem Yahre 
der. Gefchäfts- Eröffnung unterbleibt die ordentliche General-Berjammlung. Jede General» Berfammlung 
muß vier Wochen vorher durch zweimalige Bekanntmachung in den jtatutenmäßigen Blättern berufen 
werden. Handelt es fidh bei einer General: Berfammlung um Abänderung der Statuten oder um Auf: 
köfjung der Gejellihaft, jo ijt dies in der Bekanntmachung auszudrüden. Bei außerordentlichen General: 
Verfammlungen muß der Gegenjtand der Berathung in der Bekanntmachung angegeben werden. 

$. 49. Den Vorfig in der General-Verfammlung führt der Präfident des Verwaltungs ⸗Raths oder 
teffen Stellvertreter; derjelbe regelt die Tagesordnung, ertheilt dad Wort und jegt den Modus der Ab- 
itimmung, worüber er jedoch auch die Verſammlung beichlieken laſſen kann, feit. Das Protokoll nimmt 
eine Gerichts-Perſon oder ein öffentlicher Notar pe j 

. 50. Die Generals Berfammlung befchäftigt ſich lediglich mit den befonders wichtigen Angelegens 
beiten der Geſellſchaft. Entgegennahme der Jahres: Bilanz, Wahl und etwaige Entlafjung der Mitglieder 
des Verwaltungsraths, Entjcheidung über die noch jtreitig gebliebenen Rechnungs-Notaten find die regel: 
mäßigen Gegenftände, welche gm Berathung und Beſchlußfaſſung zu unterjtellen find. Der Beſchluß 
der General» Berfammlung it ferner erforderlih: zur Abänderung diefer Statuten, zur Erhöhung des 
Grund-Kapitals, zur Aufhebung der Beſchlüſſe früherer General: Berfammlungen und zur Auflöfung der 
Geſellſchaft. Außerdem bevathet die General:Berfammlung noch über alle diejenigen @egenjtände, welche 
ihr von dem Vermwaltungsrathe vorgelegt werden. j 

$. 51. Anträge einzelner Actionäre für die General» Berfammlung müffen 14 Tage vor dem Ber: 
jammlungs+-Tage bei dem Präſidenten des Verwaltungs. Ratb3 angemeldet, 3 Monate vorber aber muß 
dies ei heben * wenn die Anträge Etatuten » Abanderungen betreffen. Später eingehende Anträge 
kann der Verwaltungs-Rath bis zur nächiten General: Berfammlung vertagen. 

$. 52. Die General: VBerfammlung befchliegt der Regel nady mit einfacher Stimmenmehrheit; für 
Statuten-Abänderungen oder für Auflöhung der Gejellihaft müffen fich jedoch zwei Drittel der anweſen— 
ben Stimmen entiheiden. Die Auflöjung der Gefelihaft kann aber in der erjten, für diefen Zweck 
allein oder — mit anſtehenden Verſammlung nicht beſchloſſen werden, wenn weniger als zwei 
Drittel des Ackien-Kapitals vertreten iſt Die von der General-Verſammlung ſtatutenmäßig gefaßten 
Beſchlüſſe find für die nicht vertretenen Actionäre ebenfalls rechtsverbindlich. 

$. 53. Die Mahl der Mitglieder des Verwaltungs: Raths geſchieht duch Stimmzettel, auf welche 
jeder anmejende Actionär foviel Namen von wählbaren Mitgliedern zeichnet, ald Mitglieder zu wählen 
find. Gewählte find die, welche die größte Anzahl Etimmen erhalten. Bei Stimmen» Gleichheit ent: 
jcheidet das vom Vorfigenden der Berfammlung zu ziehende Loos. Für Gewählte, weldye das Amt aus« 
jchlagen, was angenommen wird, wenn die Zufage innerhalb 14 Tagen von Benachrichtigung ab, 
bei dem Präfidenten des Verwaltungs» Ratbs nicht eingegangen iſt, kritt derjenige Actionär ein, welcher 
bei der Wahl die nädjftmeiiten Stimmen erhielt. Die Stimmzettel hat der Notar zu verfchliegen und 
die Thuringia bis zur nächiten ordentlichen General: Verfammlung aufzubewahren. 

Artitel VL Won der Auflöfung der Gefellfchaft. 

$. 54. Die Auflöfung der Gefellfhaft kann geichehen, wenn zwanzig Prozent des aufgebrachten 
Actien- Kapitals verloren gegangen find, und ein hierauf bezüglicher Antrag Be: worden üt. 

Die Auflöfung der Bejellihaft muß gejchehen, wenn die Hälfte des aufgebrachten Actien « Kapitals 
verloren gegangen iſt; es wäre denn, daß die zu diefem Behufe ſofort zu — General-Berfammlung 
die Wiedervervollitändigung des Actien»Sapitals einftimmig beſchließen ſollte. Außerdem muß die Auf- 
löfung der Gejellihaft in dem — $. 5 — vorgefebenem Falle, jowie in allen den Fällen erfolgen, in 
denen die Landes-Geſetze dies fordern. j j 

$. 55. Iſt die Auflöfung der Geſellſchaft jtatutenmäßig beichlofien, jo ernennt die General Ber: 
fammlung gleichzeitig eine bejondere Gommilfion, welche fi mit der Liquidation bejchäftigt. 

. 56. Die —— baftet ungeachtet der beſchloſſenen Auflöſung mit ihrem übrigen Grundkapitale 
für die noch laufenden Riſicos. ’ 

$. 57° Nach Beendigung des Liquidationd » Gejchäfts beruft die Commiffion eine augerorbentliche 
General: Verfammlung und legt die Abfchlüffe vor; indeß kann die General: Verfammlung, welche die 
Auflöfung beichließt, die Commiſſion mit unbefchränkter Vollmacht zur alleinigen Regulirung aller Ge— 
ichäfte ausftatten, und biejelbe von Berufung einer nochmaligen General: Berfammlung entbinden. In 
dem einen wie in dem andern Falle ift jeder Actionär verpflichtet, auf Anfordern der Fiquidationss 








Eommjffion, binnen der von ihr beitimmten Friſt, die notbiwendigen Geld» Einjcüffe, jedoch unt 
der im $. 9 ausgeſprochenen Grenze, zu leijten. 





. Formular für die Aetie. 
Cisenbahn- und Allgemeine Bürk - Bersicherungs - Gesellschaft Churingia 
in Erfurt. 
ACTIE . 
Nro, © == jüißer 


re 1 


i Ein Taufend Thaler. 
Here N. N. in N. bat fih in Gemäßheit des Geſellſchafts-Statuts vom... .... und der Aller» 
höchſten Beftätigung vom... . . .. . auf Höhe von " 
Ein Taufend Thaler 
duch baaren Einſchuß von 200 Thalern, fage Zwei Hundert Thalern Preuß. Gourant, und ‚Nieder 
legung von zwei Wechleln auf Höhe von refpective 300 Thlr. und 500 Thlr. an dem Grund » Kapitale 
der Thuringia (efr. $. 6 und 8 der gedachten Statuten) beteiligt, und dadurch nach Inhalt des 
Statuts verhältnigmäpigen Antheil an dem Vermögen uud Gewinn decielben erworben. 
Jede Uebertragung diefer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Ge— 


Beilage A. 


jelfchafts - Vorſtandes. 
Erfurt,am. » 0 0» 0.0 
Die Eisenhahn- uad Allgemeine Rück - Bersicherangs - Gesellschaft Ehnringia. 
Der Präfivent des Verwaltungs: Raths. — Der Vorftand. — Der Director. 
Beilage B. Formular für den Wechſel. 


EIER INUEFTT Ben. U IB —— 
Bierzehn Tage (6 Wochen) nah Worzeichung, welche fpäteftens am 1. er 1903 erfolgen muß, zable 
ernennen in Erfurt gegen diefen » 2.2.0.0... Wechſel an die Ordre der Eifenbabn: 
und Allgemeinen Rück-Verſicherungs-Geſellſchaft Thur ingia dafeldft, die Summe von .........- 
Thalern Mingend Preuß. Courant nach dem Münzfuße von 1764. 


Gabinetd-DOrdre vom 19. September 1853. 

Auf Ihren Bericht vom 6. August d. J. genehmige Ach hierdurch die Errichtung einer Actiens Ge: 
fellfchaft in Erfurt unter ber .. „Thuringla,“ Gijenbahn» und Allgemeine Rück-Verſicherungs - Ge: 
ſellſchaft, nach Maaßgabe der Beſtimmungen des Gefehes vom 9. November 1843, indem Ich zugleich 
die bier beiliegenden, am 15. Juni d. %. notariell volljogenen Statuten diefer Geſellſchaft hiermit beitatige. 

Sans-sonci, den 19. September 1853, , 

ge; Friedrih Wilhelm. 

gegengez. von der za Simons. Kür den Miniſter des Annern: von Manteuffel. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Auftiz « Minifter und Minıfter des Innern. 
Berorduung der Königlichen Negierung zu Grfurt; Amtsblatt Jahrgang 1853 Stüd Nro. 42. 

Nachdem der unterzeichneten Regierung Seitens der Eiſenbahn- und Rück-Verſicherungs -Geſell⸗ 
ſchaft Thuringia der Nachweis geführt worden, daß vom ftatutenmäßigen Stamm-Kapitale weit über die 
Zum gezeichnet worden, und bie Zeichnungen vorjchriftsmäßig beleat find, wird die gedachte Wer: 

herungs- Geſellſchaſt mit Rüdficht auf $. 5 ihres Statuts hiermit für conſtituirt erflärt. 

Erfurt, den 14. October 1853. — 

Königliche Kegiernng. 


Verhandelt Erfurt am zwölften Februar Achtzehnhundert Sechs und Fünfzig. 
Vor dem bier wohnhaften öffentlichen Notar, Juſtizrath Wilhelm Hadelich, und den ae enen ebenfalls bier 
wohnhaften beiden Jnftrumentäjeugen: a Webermeifter Wilhelm Völker und b Schuhmachermeiſter Huͤlle, welden, 
wie — verſichert wird, ebenfo wie dem Notar feines der Verhältuiſſe eutgegenſteht, welche von der Theilnahme an 
der Verhandlung nad $. Fünf bis Neun des Belees vom eilften Juli Achtzehnhundert Fünf und Vierzig übır das 
Verfabren bei Aufnahme von Notariats: Anitrumenten ausichliehen, erichienen heute von Berfon und Disponflonsfähig- 
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keit ſehr wohl befannt:* 1) Here Kaufmann Ferdinand Nuauft Morgenrotb, 2) Herr Fabrikant Joſeph Luciur, 3) Herr 
Auftizratb Johann Gottlob Echmeiher, 4) Herr Director Ferdinand Weble, 5) Herr Director Otto von Oſtrowski, 
Yammtlich in Erfurt wohnhaft, ad 1, 2, 3 ftatutenmäßige Vorftundsmitglieder, und ad 4 und 5 Die Directoren der Vers 
fiherungsgejellii oft Thuringia in Erfurt. Die Herren Eomparenten trugen vor: Die am 4. Juni 1855 bier ftattge- 
fundene General» Berjammlung der Netionäre der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia hat uns, den Vorſtand und die 
Direetoren, wie aus dem biermit —— gerichtlichen Acte vom gleichen * hervorgeht, bevollmächtigt, ſowohl 
emeinfchaftlich , wie für den Fall der Verbinderung des Andern Jeder für fi allein, unter Beilegung des Rechts der 
Subftitution, die landesberrlihe Genehmigung zu den in der Verfammlung beſchloſſenen Abänderungen und Ergäns 
jungen des Statuts ausjuwirken, und zugleih diejenigen Zuſätze oder Abänderungen des Statuts mit Verbindlichkeit 
für die Gefellihaft anzunehmen, melde die Königliche Staatsregierung an Stelle jener oder fonft vorſchreiben oder 
empfehlen möchte. Auf unjere desfalls bei dem hoben Minifterium geftellter Anträge find die —* Beſchlüſſe theils pure 
theils zuſätzlich resp. conditionell genehmigt worden. Die zu $ 3 und $. 15 beſchloſenen Zufüge, fowie ter Beſchlu 

iu $. 17 fanden die —— Der Betrieb der directen Feuers und Lebensverſicherung ſoll nur nah Maaßgabe 
eines vom Herrn Minifter des Innern Ereelleng zu genehmigenden und von bemfelben jederzeit zu mobdifigirenden Ger 
ihäftsplanes geftattet fein — bei der directen euerderfiherung, um darin, ftatt im Statut, diejenigen Beſchränkungen 
binfichtlidp der inländiſchen Immobiliat = Verficherung nieverzulegen, welche der Herr Minifter des Innern Ercellenz Mr 
nothmendig erachtet; bei der direrten Lebensverfiherung, um im eigenen Intereſſe der Geſellſchaft bei dem fteten Wechſel 
der Verhaltniſſe nicht iteten Nenderungen des Statut ausgejegt zu fein. Wegen erweiterter Tendenz der Lebensver: 
fiherung bedingen die hoben Minifterien die Erhöhung des Actien » Stapitald um eine Million Thaler, von welcher vor 
Eröffnung diefes Gejchäftszweiges wenigſtens die Hälfte untergebracht jein foll, und endlic wird verlangt, daß etwaige 
Yenderungen in den dffentliben Organen der Geſellſchaft — $. 4 des Statuts — der Genehmigung der biefigen Sönigl. 
Regierung unterliegen jollen. Wir unterwerfen uns hiernach ben vorgefchriebenen gufägen, Abanderungen und Be⸗ 
dingungen und nehmen Namens und mit Verbindlichkeit für die Geſellſchaft an Etelle der zeitherigen Vorſchriften der 
Paragraphen 2, 3, 4, 6, 12, 15, 17 den en bereits im Protofolle vom 14. December vorigen Jahres niederleaten 
und nunmehr ned dem Referipte des hohen Minifterii des Annern zc. vom 31. Janunar diefes Jahres berichtigten Er—⸗ 
jten Statut: Nachtrag an. Die neue Jeen der betreffenden Paragraphen lautet: 

8. 2. Der Zweck ver Geſellſchaft beſteht in ihrer 3 

Eriten Abtheilung ' 

a, in der Verfiherung der beweglichen und unbemwealihen Gegenftände der Eijenbahn » Bejellichaften, wie eines 
jeden Andern, gegen Schaden und Berluft dur Feuer, nr ver lofion, ſowie in der Verſicherung der auf Eifen- 
bahnen transportirten Gegenitände, einichlieklich der Transportmittel, gegen Gefahren jeder Art, auf sem Transporte 
und während der Aufbewahrung; b. in der Veriherung 1) auf das Leben der Eifenbahn» Beamten und Arbeiter, wie 
überhaupt auf jedes Menichenleben , befonders Verfiherung von Stapitalien und Wenten für den Fall der Erreichung 
eines gewilien ebensalters, jomwohl einer ala ınehrerer Perſonen, ſowohl mit ala ohne Rückſicht auf ein andermeites 
Ereigniß; 2) von Kapitalien und Henten für eine im Voraus beftimmte Zeit; 3) auf das Leben, jowie gegen den Scha: 
den durch —— Verlegung der Eiſenbahn-Vaſſagiere, inſofern beide Gefahren während des Transports jener auf 
Eijenbahnen ftattfinden und die Folge jenes Transports find. Die vorftchend gedachten Verfiherungen, ſoweit fie nicht 
Eigenthum von Eifenbahn »Gejellihaften betreffen, find nur nad dem Maaßſtabe und in dem Umfange zuläffig, welchen 
das von dem ** Minifter des Innern zu genehmigende Gejhäftsreglement feſtſeßt. Der Herr Miniſter des Innern 
ift befugt, hierin jederzeit Modificationen eintreten au laffen. Das genehmigte — omie bie etwaigen Modi— 
ficationen deſſelben, werden auf Koſten der Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Erfurt ber 


kannt gemacht. 
In ihrte — ——— — ————— 
iebt die erden —— —* auf Verſicherungen aus der Branche der Feuer⸗, Lands und Waſſer-Transport-⸗, 
ebend» und Hage ——— Außerdem iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Aufrichtös 
behörden die Verwaltung von Sterbes, Altersverſorgungs-, Penſions— und Ausſteuer-Kaſſen, welche auf Gegenſeitigkeit 
begründet find, zu_übernehmen. 
8. 3. Die Thuringia hat ihe Domizil in Erfurt und ihren ordentlichen Gerichtsitand vor dem Königlichen Kreis: 
griht daſelbſt, ſoweit nicht für befondere, oder für Geſchäfte im Auslande ein außerordentlidher 
erihtsjtand vereinbart, oderdurd die Staatäbehörden vorgeichrieben wird. 

. 4 Die Thuringia bedient fih zur Veröffentlihung ihrer Bekanntmachungen des Königl. Preußifhen Staats: 
———— zu Berlin, ber neipaiger Zeitung in Feipzia, der ranffurter Poftzeitung in frankfurt aM. und der Erfurter 
gel ung in Erfurt. In diefen Blättern inferirte Bekanntmachungen find für Die etheilt ten rechtsverbindlich publicirt. 
Henderungen diefer Organe bleiben der ** jedoch unter ausdrücklicher — der Mönial. 
Regierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Nenderung iſt unter Erwähnung dieſer Buftimmung in den übrigen betref: 
fenden Blättern befannt zu machen. 

.65 Das Grunds —— Kapital beſteht in Jwei Millionen Thalern, und wird durch zweitauſend Stück 
Aetien # Tauſend Thaler aufgebracht. Bei Aufnahme der Allgemeinen Lebensverſicherung — F. 2, 1. Abtheilung sub. 
b. pos. 1 und 2 — wird das Grundkapital um eine Million Thaler, die duch Taufend Stud Aetien leichfalls zu 
Taujend Thaler aufgebracht wird, erhöht. Die Geſellſchaft darf dieſe Geſchäftöbranche nicht cher in das Leben treten 
laflen, als bis nad Maaßgabe des $. 5 des Statut3 auch von dieler einen Million Thaler Grundkapital die Hälfte 
untergebracht, die ftatutariiche Belegung derfelben — $. 8 — der Königlichen Heaierung zu Erfurt nachgewieſen und 
daß dies aeichehen, von der Letzteren in ihrem Amtsblatte —— befannt gemacht fein wird. 

. 12. Die Notionäre werden bei der Thuringia dem Namen, Stand und Wohnorte nad in. ein die Dreitaus 
jend Netien»Nummern umfallendes Megifter (dad Actien: Regifter) eingetragen, und daß dies gefchehen, darüber 
ftellt fie nach dem diefem Statut beigegebenen Formulare, auf den Feige lautende Scheine aus, welche die Aetien 
vorftellen. Diele Scheine, von denen jeder eine der vorftehend gedadyten Nummern führt, — vom Präfidenten bes 
Vermwaltungdrathe, von einem Mitgliede des Borflandes und von dem Director unterzeichnet fein. 
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$. 15. Die tarif» oder vertragämäßigen Prämien und Nebenkoften, vie Zinſen, Das Agio und jonftine Erbes 
bungen bilden die Einnahmen. Die Aus aben danegen beftehen in Entihädigungen an Verfiherte und in Verwaltungs: 
Eofien. Auker diefen Ausgaben find bei Aufftellung der jahres» Bilanz noch die, für Die rückſtändig geblichenen Xeis 
ungen nöthigen Gelder, ſowie Die Prämien auf das jogenannte laufende Kifico, d. b. auf ſolche Verſicherungen, welche 
in Fünftige Geihäftsjahre übergreifen, in bas Deber zu ftellen und in die nächte Jahres Rechnung zu übertragen. Bei 
ftirellung des Betrages der legtgedachten Prämien gilt der Grundfah, daß bon Der bezogenen Pramie jeder einzelnen 
erjicherung mindeftens derjenige 3 heil als Reſexde in die neue Jahtes-Rechnung zu_ übertragen ift, welcher vem 
Beitraume entfpricht, für welchen Die Verficherung jelbjt in die neue Rechnung übergebt. Diejer Grundſatz findet ſowohl 
auf die Feuer, die Transport» und die Faflanierr Berfiherung, als aud auf die Nüdverfiherungen aus ver Branche 
der euere, Transport = und Hagel » Verfiherung, Anwendung. Dahingegen it in Betreff der unerledigten Febens: Vers 
fiherungen, Lebens« Hück » Verſicherungen und Xerficherungen gegen Forperliche Verlegungen, von den geleiteten Vraä— 
mien; oder sapitalzahlungen jedenfalls foviel in die neue \ahres= Rechnung zu übertcagen, als der Verficherte jablen 
müßte, wenn die Berfiherung zur Zeit ber Bilanz: Aufnahme gezeichnet würde, Der Zurücklegung einer Neferbe aus 
den für Verſicherung der Paſagiere einzunehmenden Prämien, bedarf es jedoch nur infofern, els era die betreffenden 
Molicen für eine Neibe von Jahren oder auf Lebenszeit abgeſchloſſen worden find. Um aber im moblveritandenen In— 
tereffe der Lebens » Verfihertin zu verhüten, dag die auf ihre Verſicherung zurüdzuftellenden Prämien: Reierven zu ans 
dern Zwecken, namentlih_zur Deckung etwaiger Verluſte in den übrigen Geſchaͤfts zweigen der Geſellſchaft verwendet 
werden, wird beſtimmt, daß die Fonds aus ber Btanche der Lebens» und Lebens: Hück: Verficherung ($. 2 Abtbeilung I. 
pos. b. sub. 1 und 2 und reip. Abtheilung IT des $. 2) abaejondert zu verwalten und die desialligen Prämien» Neier- 
ven unter dem Nubrum: Fond der Zebensverfiherung” ausbrüdlid anzulegen find. Selbftverftändlih bleiben dejjen: 
ungeachtet die nefammten übrigen Fonds der Geſellſchäft für die etwaigen erlufte in der gedachten Lebens- und Le 
bens: Rüc : Verficherungsbrande verhaftet. B 
5 17. Was —* Abſetzung der Ausgaben und Reſerven von der Einnahme übrig bleibt, bildet den Gewinn. 
Davon dient ein Fünftel — jedoch unter den im $. 18 angegebenen Maakgaben — zur Bildung einer Hapital:Meferve; 
der Weberreft wird als Dividende unter die Netiondre nad) Verbältniß ihrer Baareinlagen vertheilt, Die Dividende 
wird vom 1. Juni bis 15 Juli jeden Sahres bei der Thuringie ausgezahlt. Dividenden, welche innerhalb diefer Arik 
unabaehoben bleiben, werden erft am nachitjährigen Termine ausgezahlt: Dividenden, die innerhalb 4 Jahren von ihrem 
Fälligfeitstermine ab nicht abgehoben worden, find pe Vortbeil der Thuringia verfallen. Vorgelefen, genchmigt und 
unterjchrieben. Ferdinand Auguſt Worgenroth, Joſeph Lucius, Johann Gottlob Schmeifer, Earl Ferdinand Meble, 
Dtto von Ofttoweli. Dak die voritehende Verhandlung fo, wie fie niedergeſchrieben iſt, ftattgefunden hat, daß fie in 
Gegenwart des Notard und der zugejogenen Zeugen den Betheiligten laut unr- verftändlich vorgelejen und von bdenfelben 
fowohl genehmigt als eigenhändig unterzeichnet worden iſt, Dies wird von uns Notar und Zeugen atteitirt. Wilhelm 
Hadelich. Juſtizrath, Notar im Naumburger Appellationsgerichtsbezirfe. Wilhelm Völker, als Zeuge. Ernft Hülle ald Zeuge. 


Vorſtehende, unter Nummer Fünf und Vierzig in das Notariats » Regifter vom Jahre Achtzehnhundert Sechs und 
— eingetragene Verhandlung wird hiermit einmal die Verficherungsgefellfchaft Thuringia zu Erfurt unter No— 
ariatöhand und Siegel zum öffentlichen Glauben außgefertigt. 

Erfurt, am zwölften Februar Achtzehnhundert Sechs und Fünfzig. i 

(L. 8.) : gez. Wilhelm Hadelich, Nuftizrath, 
Motar im Naumburger Appellationägerichtöbezirke. 

Dem in der vorftebenden notariellen Verhandlung enthaltenen erften Nachtrag zu dem Etatute der Verfiherunad- 
Gefellichait Fhuringia zu Erfurt wird bierdurd auf Grund der Allerhöchſſen Ordre vom 12. Mai d. \} , welche lautet: 
„Auf ihren gemeinfhaftlihen Bericht vom 2. d. Mts. ermächtige Ih Sie hierdurch, dem zurüderfolgenden 
Iften Rachtrage zu dem Etatute der Eifenbahn» und Allgemeinen Rückverſicherungs-Geſellſchaft Thuringia zu 

Erfurt die Beltät:giing zu ert5eilen. 

Ehbarlottenburg, den 12. Mai 1806. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. ». d. Heydt, Simons, 'v. Wefiphalen. 


Un die Miniher für Senn, Gberperbe werd öffentliche Arbeiten, , . J 
der Aufnz und dee Annern. 


die Veftätigung ertheilt. 
Berlin, den dien Juni 1806. 


* 


Der Minifler für Handel, FJewerbe und öſſentliche Acheiten: Der Juni = Minifler: Der Miniler des Innern 
gei. v. d. Heydt. Simons. I. U: Sulzer. 
. Zweiter Statuten-Nadhtrag. 


Die Beilage jum 22. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Erfurt 
' d. d. Erfurt, den 29. Mai 1858, lautet: 
„Belanntmachung der Königlichen Regierung. 
Nachdem des Königs Mojrität mittelit Allerböchſten Erlafjes vom 6. v. M. dem von der Generals 
verſammlung der Aktionäre der Verſicherungsgeſellſchait Thuringia beichloffenen zweiten Nachtrage zu Dem 
unter dem 19. Ecptember 1853 und 12. Mai 1356 Allerhöchſt beftätigten Geſellſchaftsſtatute die 
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Bejtätigung zu ertheilen gerubt haben, wird derjelbe höheren Auftrages zu Folge nebjt der Genehmigungs— 
Haufel biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Erfurt, den 21. Dai 1858. 
Zur andern Ausfertigung if ebenjalid für fünfzehn Greſchen Stempel versendet werden. 
Der Notar, Juſtiztaih Hadelid. 

Geſchehen zu Erfurt in dem Geſchäfts-Locale der hiefigen Verfiherungs-Gefellfihaft Thuringia, Neuftadt Nr. Zwei⸗ 
taufend dreißig, om zwöljten Januar Achtzehnhundert Acht und Fünfzig. Von ver hiefiaen Verſicherungs-Geſellſchaft 
Thuringia war auf heute eilt Ubr eine auferordentliche General: Berjammlung ausgeichrieben ugd zur Aufnahme des 
Mrotofolles darüber der unterzeichnete in Erfurt wohnhaite Notar, Juſtizrath Wilhelm Hadelich, requirirt worden. 
Derfeibe hat als Zeugen die beiden mit unterzeichneten, ebenfalls in Erfurt wohnhaften Bürger: Inſtrumentenmacher Friedrich 
Wilhelm Staffelftein und Schuhmachermeiter Ernft Hülle zugezogen und verfichert mit denjelben, daß ihm und ihnen 
feines der Verhältniſſe entgegenftcht, welche nad 8. Fünf bis Neun des Geſetzes vom eilften Juli Achtzehnhundert 

fünf und Vierzig von Der Theilnahme an der Verhandlung ausjchließen. Unter dem Borfige des Heren Kandrentmeifters 
dolph Heinrich Friedrich Bliefener als Peäftvent des Verwaltungsraths der Thuringia Fand die außerordentliche 
General: erfammlung Statt Der Gegenitand ift die Abänderung und Ergänzung der Beſtimmungen des 8. 2 des 
Geſell ſchafts⸗ Statuts binfichtlich der Befugniß zum Betriebe des allgemeinen Lande und Wafler-Transport:Beriherungs« 
Geſchaͤftes. Nach $. 45 der Statuten muh die Befanntmachtng der General:Berjammlung unter Angabe des Gegen« 
f#tandes der Berathung in den ftatutenmäßigen Blättern vier Wochen vorher zweimal erfolgen; nad $ 4 der Statuten 
—8 der Preußiſche Staatsanzeiger zu Berlin, die Leipziger Zeitung in Leipzig, die Ferntrurter Poſtzeitung in Frank— 
urt aM. und die Erfurter Zeitung in Erfurt die ftatutenmäpigen Blätter. Aus den vorgelegten Zeitungsblättern ers 
ab fi, daß die vorſchriftsmäßige Bekanntmachung erfolgt it in der Frankfurter Boftzeitung am 10. und 12. December 
857, ın der Leipziger Zeitung zu Leipzig am 12 und 13. December 1857, in dem Preukiichen Staatsanzeiger am 11. 
und 12. December -1857, in der Erfurter Geltung am 11. und 12. December 1857, überall unter jpecieller Angabe des 
Gegenftandes der Veratbung, fo daß bei der Lenalität der Belanntmahungen nichts zu erinnern iſt. Von Seiten des 
Berwaltungsrathes hatten ſich folgende perſonlich befannte und dispofitiondfähine Perionen eingefunden, außer dem bereits 
erwähnten Vorſihenden Herrn Landrentmeitter Bliefener: 1) der Banquier Here Adolph Stürde von bier, 2) der Aauf: 
mann Herr Karl freund von bier, 3) der Königliche Landrath biefigen Kreſſes se: Herrmann von Hanſtein von bier, 
4) der Maufmann Herr Wilhelm Strauß von bier, 5) der Mentier Herr Guſtav Buhlers don Ye an Stelle des Deren 
Sebaftian Lucius, welcher mit Tode abgegangen ift, 6) der Kaufmann de Earl Guſtav dorf von hier, 7) der 
Großherzogliche Rentmeiiter Herr Carl Yunwig Niemann, wohnhaft in Weimar, $) der Here Hammerherr Ernit von 
Elements: Millwig von bier, an Stelle des ebenfalls _verftorbenen Herrn Wilhelm Treitihte, 9) Herr Major Mobert 
von Wipfeben. Von Seiten des Vorftandes waren: Herr Kaufmann Ferdinand Morgenroth, Herr Kaufmann Yalen 
‚ Sucius, Herr Jaſtizrath Johann Gottlob Schmeiger, jammtlih von Erfurt, und ald PDirectoren: g= Ferdinand Wehle 
err Otto von Oſtrowski zugegen, ſämmtlich perjönlich befannt und dispofitionsfähig. Zum Zwed der Legitimation der 
heilnehmer an der Verfammlung war vor dem Eingange zum VBerfammlungs:Locale ein Bureau errichtet und eine 
Liſte aufgeftellt worden. In dieſe Lifte war auf Grund des Aktien-Regiſters jeder Theilnehmer an der Verjammäıng 
mit feinem Namen, mit ber Zahl der eigenen und ber vertretenen Stimmen eingetragen, bie Lilte ſelbſt aber, als die 
Stunve der Erdffnung der Verfammlung eingetreten war, don den Vorſtänden der Geſeliſchaft vollzogen und von dem 
unterzeichneten Notar mit unterzeichnet worden. Gegen die Legitimatioie it nichts zu erinnern. Nach diejer Lifte find 
überhaupt ein und zwanzig Aktionaire mit zwei und neungig eigenen und vertretenen Stimmen erichienen für vierhundert 
acht und fiebenzia Aktien Der Prüfident des Werwaltungsrathes, Herr Landrentmeilter Bliefener, eröffnete die Ver— 
fammlung und trug ausführlich die factiichen Worausgänge und die Motive vor, welde die deablichtigte Abänderung 
der Statuten und der Erweiterung des Vereichd der directen Verficherung für die Gejellichaft uringia wünfchenss 
werth machen und veranlaft haben. Er bemerkte dabei zualeih, daß der Verwaltungsrath zu der beabfichtigten Abe 
änderung der Statuten einftimmig feine Genehmigung ertbeilt habe, und die Richtigkeit diefer Thatiahe belegte fich 
aus der in den Akten der Thuringia über die Sigungen des Verwaltungsratbs Abtheilüng I. Seet C. Nr. 3 originaliter 
befindlichen Verhandlung über die Siyung des Verwaltungsraths der Thuringia vom jech® und peangigen October 
en pe Sieben und Künfzig, an welcher einfchließlih des Worfigenden ran be Mitaliever des Verwaltungs 
raths Theil genommen haben, wonad dem $. 27 der Statuten genügt iſt. Seinem Vortrage ſchloſſen ſich Die Herren 
Wehle, Stürde und Mergenroth an, welche gleich ihm die Gründe entwickelten, welche für die Ausführung jener Ab— 
Acht iprechen. Die Eröffnung der Disfuffion führte wu feinen Widerfprüdhen in der VWerfammlung. Demzufolge proponirte 
ber Herr Vorfigende die Annahme des auf der anliegenden Tagesordnung vorgeichlagenen Beſchluſſes und ordnete die 
Abftimmung an. Die Abftimmung erfolgte und einftimmig nahmen Fämmtliche Anmwejende die Propofition der Tages« 
ordnung an und erhoben fie zu ihrem Beichlujle dahin: das zweite Alinea der Pofition a res $. 2 unter Aufführung 
deffelben als die befondere Poſition e, dahin zu ergänzen: c. in der Werfiherung der auf Eifenbahnen „oder 
onft zu Lande oder zu Waffer“ transportirten Gegenitände, einihlieglih der Transportmittel und der fonftigen 
bjecte des Transpertverfiherungssweiges, aegen Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während - der Aujber 
mwahrung und demgemäß folgenden Zweiten Statutennachtrag anzunehmen, 
$. 2. Der Zweck der Geſellſchaft heiteht in ihrer erften Abtheilung: a, im ber Verſicherung der beweglichen 
und unbeweglichen Gegenſtände der Elſenbahngeſellſchaften, wie eines jeden Andern, gegen Schaden und Verluſt 
durch Feuer, Blit oder Erplofien, b in der —— 1) auf das Leben der Eiſenbahnbeamten und Arbeiter, wie 
überhaupt auf was Menſchenleben, bejonvers Verſicherung von Gapitalien und Renten für den all der 
eihung eines Lebensalters, ſowohl einer ald mehrerer Perjonen, ſowohl mit als ohne Rüdficht auf ein anderweites 
Ereignig; 2; von Gapitalier. und Renten für eine im Voraus beftimmte Zeit; 3) auf Das Leben, ſowie gegen den 
Schaden durcd körperliche Verlegung der Eifenbshnpaflagiere, injofern beide Sefahren während des Transports jener 
auf Eifenbahnen ftattfinden, und die Folge dieſes Transportes find. Die vorſtehend (a und b) gedachten Verſicherungen, 
ſowelt ie nicht Eigenthum von Eiſenbahngeſellſchaften betreifen, find nur nah dem Maßſtabe und in dem Umfange ju⸗ 
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läffig, — das von dem Seren Minifter des Innern zu genehmigende Geſchäftsreglement feitiegt. Der Miniſter des 
Innern ift befugt, hierin jederzeit Modificationen eintreten zu lafien. Das genebmigte Reglement, jowie die ettmaigen Mobifi: 
eationen defielben, werben auf Koften der Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Königlichen Kegierung zu Erfurt bekannt 
emacht; c) in der Verfiherung der auf Eijenbahnen oder fonjt zu Lande oder zu Wäſſer trapsportirten 
Segenkände, einjchließlich der Transportmittel und der jonftigen Objecte des Transportverfiherungsjweiges, gegen 
Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während der Aufbewahrung. In ihrer weiten Abtheilung gibt die 
Geſellſchaft ——— auf Verſicherungen aus der Branche der Feuer- Land: und Waſſertranspert-, Lebens: und 
Hagelverfiherung. Außerdem ift die Geſellſchaft berechtigt, mit Zuftimmung der betreffenden Auffichtöbehörden die Ver: 
walten von Sterber, Altersverſorgungs, Penſions- und Ausfteuerkaffen, welche auf Gegenfeitigkeit begründet find, zu 
übernehmen. Nach $. 52 der Statuten find nur zwei Drittel der anweſenden Stimmen zur Abänderung der Statuten 
erforderlich. Da ſonach ein vollgültiger Beſchluß vorliegt, jo ermächtigt die —— —— zugleich den 
Vorſtand und die Directoren; — gemeinſchaftlich wie für den Fall der Verhinderung des Anderen, Jeder für ſich 
allein, unter a os des Rechtes der Subititution, die landeshertliche Genehmigung zu den voritehend beſchloffenen 
Abänderungen und Ergänzungen des Statuts auszumwirken, und zugleich Diejenigen Zufäbe, Abänderungen oder Ergänzungen 
den Etatuts mir Verbindlichkeit für die Gerellichaft anzunehmen, welche die Königliche Staatsregierung an Stelle jener 
oder fonft noch vorſchreiben oder empfehlen möchte, Der Konigliche Regierungs:Commilfiarius Herr Regierungs-Aſſeſſor 

nig war bei der heutigen — nicht erſchienen. Cs wurde eine doppelte Ausfertigung des heutigen Motariats- 
actes beantragt. Worgeleien, nenehmigt und unterfchrieben: Carl Guſtav Mofdorf, Carl Freund, —5* Krauß, 
Robert von Witzleben, Johann Gottlob Schmeißer, Catl Ludwig Riemann, Guftav Buhlers, Joſeph Lucius, Ernſt von 
Element: Millwig, Adolph Stürde, F. A. Morgenrotb, Ferdinand Auguſt, Otto von Oftrowslt, Carl Ferdinand Wehle, 
Adolph Heinrich Friedrich DVliefener, Hermann von Hanitein. j 

Daß die vorftehende Verhandlung jo, wie fie niedergeichrieben iſt, —— bat, daß ſie in Gegenwart des 
Notars und der zugezogenen Zeugen den Betheiligten laut und perſtändlich vorgeleſen und don denſelben jomwohl genehmigt 
als cigenbändig unterzeichnet worden ift, Died wird von und Notar und Zeugen atteftirt. 

Wilhelm Hadelich, Yultizrath, Notar im Naumburger Appeilations » Gerichts » Bezirke, 
j Ernft Hülle. Friedrich Wilhelm Staffelftein. 

Dem in der voritehenden notariellen Werbandlung enthaltenen zweiten Nadtrage zu dem Satute 
der Verficherungsgejelibaft Thuringia in Erfurt wird bierdurch auf Grund des Allerböchiten Erlafies 
vom 6. April d. %., welcher wörtlich lautet: „Auf Ihren gemeinjhaftlihen Bericht vom 21. März d. 
J, ermäctige Jh Sie bierdurh dem zurüderfolgenden zweiten Nachtrage zu dem Etatute der Verſiche 
rungsgelellibaft Thuringia in Erfurt Die Beſtätigung zu ertheilen. 

Berlin, den 6. April 1858. ö 
Im Allerhöhiten Auftrage Seiner Majeſtät des Könige: 
(gej.) Brinz von Preußen. 
(Ggez) von der Heydt. Simons v. Weitpbalen. 
Ein den Winifter für Dandel, Gewerbe umd öfjent- 
Tide Mirbeiten, den Juſtig⸗Miniſter und dem 
„ Winifter des Innern. ; 
die Beſtätigung ertbeilt. 
Berlin, den 6. Mai 1858. . j VEN j 
Der Minüter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Juſtiz Minüfter. Der Miniſter des Innern. 
von der Hendt. Simone. v. Weitpbalen. 


Erfurt, — Dblenrotbrihe Bumdraderti.  » 
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Amtsblatt: | 


von Mittelfranken. 





Verordnung vom 16, Erpteinbet 1865, bie Zuftändigfeit zur Beltlaimung der 


den 11. Oftober 1865. 


Verjährung der Zinfem vom ötterreihifchen Fonds-Obligationen. — Bandgeäts-Preife Vertbeilungen. — Den Bollzüg der alerhönften 
h ! 


aminfebrtermine und der Kaminfehretlbhue beit. — 


Ginbruch und Diebftabl im Pfarrbofe zu Laaberberg. — Die Bufafiung der Bafeler-Transvortverficherungs-Wefenihaft Ann Geſchafto⸗ 


betriebe in Bavern — Die eriedigie proteſtantiſche ſtändige Schulpropiforatsftele zu Obermicheldach · us 
ie, Termine zur Nehnungsitellung pro 1804165, bier Reinungsvorarbeiten betr, — Dienftebriacgriiten. 


er pre 





E. JVum, 16068 R. Num, 10861. 
Berſahrung dendinteri non bſterreichiſchen Fendsobligatienen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs: 

Inhaltlich "eines Etlaſſes bes k.  Öflerreicgifcen 
Finanzminifteriums vom 16. Januar 1560 wurde durch 
faiferliche Enticliefung vom 14, deſſelben Monats die 
Berjährungszeit der Zinſen aus allen öffentliden Schuld» 
verſchreibungen auf ſecht Jahre, vom Zeitpunfte ihrer 
Faͤlligkeit am gerechnet, herabgeſetzt. 

Da dieſe fürzere Verjährungsftiſt zum erſtenmale 
mit dem 21. Zauuag 1566 ‚im Wirkfamteit ‚tritt, jo 
werben die beihelligten Gemeinden, Stiftungen und 
Brivaten zur Wahrung ihrer Jutereſſen biergmf auf 
merlfam gemnacht ' : 
Ansbach, den 3. Oftober-1865. ©; - 


’ Röniglice Megierung won Mittelfsanten, 


O@ammerves Innern 


Breigere don P Hmann, Präfivent. 


Gromedet. 


urſtten falſcher 


E. Num, 181; K. Num. 181. 
(Landgeftüts-Preifevertheilungen bett.) 


Im Namen Seiner Mujeftät ded Königs. 
Das von der F. Landgeftütsverwaltung in Münden 


andher imitgetheilte Wergeichniß derjenigen Pferdegüchter 


des Regierungsbesirfes Mittelfranken, welche bei dieß · 
jährigen Preiſevertheilugen des l. Landgerüts Prämien 
für.ibre Pferde erhalten haben, wird in. Gemaͤßhelt de 
$. 33 Abf. 3 der allerhöchften Verordnung vom 10. Seps 
teinber 1863, die Landgeſtütsanſtalt für die Regierungd- 


beyiofe dieffeits des Rheins betr.,  nashftehend, im Abhrude 


me Öffentlichen Kennmiß gebradiken m 


Ansbach, den 4 Dftober 1865. —* 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Junern 

In dient. Abweſenheit des k. Reglerungẽ / Praſivenum. 
Freiherr von Lindenfels, diegie rungditeltot. 
| Gnome. 
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Berielgaiß Tue: 


derjenigen’ Pierdezlichter im Regierungsbezirke Mittelfranken, welche bei den diefjährigen Breifever- 
— des k. Landgeſtüts tür ihre Pferde Preife erhalten haben. 




























> eichnung 
des prämirten Pferdes oder 
Der Pferdezüchter Haudname oder j der prämirten eiftung. 
Familien» und Taufe Dit.‘ Bezirkdamt, „ ®r- \ ) 
- Stand.  fledt ẽ 
amen. J J SE Farbe j 5 J 
2028,00 tl 4 5|2 
DEZ I >|8 
Preifevertheilung am 24. Auguf 1865 au UÜffenheim: 
läche. v. Pöcnig, Fr. Wilh. Nittergutäbefiger Franfenberg uffenheim — 3 
2Dr. Raw, Friedrich prattiſcher Arzt uffenheim 4 3 
3Schmidt, Johann Dekonom Weigenheim Br r — A 
4 Goppett, ‚Ludwig ” ‚|Herbotzbeim. | — 3 
* — —— 6 
6|Bergmann, Ghrifian Pr Pfahlenheim r —| 3 
7lKrämer, Georg Michael Gutspächter I Tpiergartenhof Rothenburg — 6 
BlHögemer, Geutz ekonom Helmitzheim Scheinfeld u) a | 
'gl@tabl, Geotg WBaſtwirth ‚jReidartsroid Rothenburg — | tltaftaniendraumn A 
4 Audrteas „[pelonom  ISimertöhofen > |Uffenbeim — N 
11 —*R&& Johann Georg ——— Welbhauſen = Beh ur, wie 14 
12Geiſſendörſer, Michaet Jseenheim * * 6 
13|Rrämer, Georg Michael Gurspäcdter 1XThiergartenhof Rothenburg — 1 
4AlKrämer, Salomon Detonom Buche; Uffenheim _ 3 
15 Krämer, Georg Leonhard a i 2 * — 7 
— am 26. Auguſt 1865 zu Shwabad: 
16] Hörneber, Midarl ' [Müller Reufed . [Rürth en 4 
a7jHörmdtein, Mihae Bauer hopibof ESchwabach dal 3 
18lSchron, Chriſtoph "Er Car . &utöberg yFürth 1 Roit ſ chinmei I 
19Arug, Leonhard P Neufed „ —| 1 lfaftanienbraum 4 
201Grillenberget, Matthiad, | Eiperdborf Heildbronn — 4 ac 4 
24 Rudelsberget, Kall WBaſtwirth Petersaurach m 4 wjbellbraun 6 
22]Dietrih, Johann Bauer J Sauernheim — MBlauſchimmel 4 
23186aft, Wan Petersaurach er — hellbraun 3 
24lSapinger, se Georg Bafwicth Vincenfendrunn, |Fürth — iReoihfuchs 6 


54lFöttinger „ Conrad 
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& Dir Pferdegůchter danönome 
z,. Familien» und Zaufe 

= Ramerk Slam 
a 

Ss |&rant, Johann Müuller 


26 Gundel, Johann Andreas Bierbrauer 
271 Stiegler, Johann * Bauer 
28] Winter, Johann 


29] Gundel, gohann Andreas) Bierbrauer 


30 Burk, Andreas Bauer 
31Biſchoff, Johann Georg Bierbrauer 
32Lechner, Michael Bauer 

33 Beck, Johann Mr 

34 Schletterer, Iorhann Simon] „, 
36Peip Georg * 
36vrämmermann , Wolfgang | Defonom 


371 Diſtler, Stepban Bauer 
38 Kettlein, Johann Georg 
39 ok, Johann Pr 
so Binkr, Jobhann " 
41, Schwarz, Jakob Pr 


Preifevertheilung am 


42]Riedel, Michael auet 
43|Strauß, Friedrich WW 
424Beck, Friedrich 


4685 Süßkind, ihr. v., Albert 


46 Rupp, Johann Georg 


47 Beifer, Michael Ina 
48 Wolff, Johann Georg «| „ 
49Derſch, Johann * 
50Spatz, Chriſtoph 4 
b Huber, Friedrich 
62Reulein, Georg PP 
53] Brunner, Andsead . * 


oder 


Bezirfdamt, 


Dürrmungenan 


äuberäborf Neuſtadt aj, 

Decdendorf Schwabach 
Dirrmungenan Heilsbronn 
Stemödorf Schwabach 
Heilsbronn Heilsbronn 
Elpersdorf F 
Peterẽaurach 
Waldendorf 4 
kLeiteldhof Schwabach 
Rothenberg Fürth 

Schwand Schwabach 
Reichelsdorf 
Aich Heilsbronn 
Dechendorf Schwabach 
Bincenfenbrunn [Fürth 


) 
5 Heilsbronn 


[23 


Hengſte 
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Bezeichnung 
des prämirten Pferdes ober 
den, prämirien Leiſtung. 


Ser ’ RR}: 
fthlecht 


Farbe. 


Alter. 


Stuten. 


1Hell fuchs 


kaſtanienbraun 


1 

1 ’ 
Eiſenſchimmel 
UNkaſtanienbraun 
hellbraun 

i „ 

1 u 
11Helufucho 
Uhellbraun 
Hellfuchs 

11 Auch 
rotbbraun 
1Eiſenſchimmel 
1Hell braun 

1 
1 


“ 


Tafloniendrann 


a La a La — 


28. Auguft 1865 zu Wäfferteüdingen: 


giigenhart 






Renterdbeim 
Bergedbof 
ISammenbeim 
‚Bernau 
Klarhof 


|&ungendeüfen ” 
Unterſchwaningen Dintelöbüpl. , 


fr 


# 


Mir“ 
Dinkelsbühl 
Gunzenhauſen 


’ 


Feuchtwangen 
Dinfeldbühl 


— 
— 
— 
— 
-_ 
— 
— 
— 
— 


— 


Eiſenſchimmel 


A aftanienbraun. 


Albelbraun 


1lbefbraun _ 1 
1|Sifenfehimmei 
118laufbimmel 
11Rapp 


1 [77 N Ist P } 


1 Hellbraun...; 


118ifonibimmel 40} 
1 ” In? 
1Heufuchs 
1taſtanienbraun 

1 * 


wi ii u a cα 
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 Begeihnung 
des prämirten Pferdes oder 


























Der Pferdeglichter estneme ober | ‚ de prämirten, Leiſtung. 
Familien » und Tauf⸗ Dt. Bezirksamt. el £ | 

e . 

1 Namen, gabe ä 









55|Mögerlein, Friedrich Bauer Waltersdorf · IFeuchtwangen 1 hellbraun 8 
36ſlungler, Georg * Wachſtein Gunzen hauſen 4 u 3 
57|Bittner, David PR Oſtheim 1 Rapp 3 
58lRäfer, Johann Georg Br Weickersdorf Feuchtwangen Ultaſtanien braun 4 
59 Rob, Michael „ Kleinbreitenbrunn ” \ 1] Blaufhimm el 3 
60 Lechner, Leonhard Pr Lentershrim Dinkelsbühl 1hellbraun 7 
Hi|Koderer, Friedrich Pr Kuffenbof * Hi 5 
62|Beitengruber, Georg 7 Altentrübingen ” 1 [kaft anienbraun 5 
63|Sofoner, Andreas pr Weickersdorf Feuchtwangen r Ir 8 
64Hetzner, Georg rn Rötbenbof Bunzenhaufen Uhellbraun 8 
651Welſch, Georg N Meinbeim * 1 Ibellfaftanienbraum; 4 
66'Buchholzer, Georg * Gundelöbeim „ | Blauſchimmel 3 
6 7 Schmidt, Georg Leonhard * Lentersheim Dinkelsbühl — AUlhellbraun 
68 Membarth/ «Georg Onotzheim Gunzenhauſen — MRapp 8 
69|Birmmeier, Georg kenteroheim Dinkelsbühl — 1Muskatſchimmel od 

Stetten Gungenhaufen !— . 11Apfelfhimmel 4 





70!Rupp, Georg „ 

| | Wegen befonderer Leiftung in der Pferdezucht wurde noch prämirt: 
Langohr, Georg, Bauer von Sinnbronn, Bezirfdamtd Dinkelsbühl 
Preifevertheilung am 31. Auguft 1865 zu Donauwörth: 

















TajWiert, Dial | Maierbauerr Rehlingen Weiſſenbüurz || Alfafanienram | 

Preifevertheilung am 2. September 1865 zu Eichſtätt: — | j 
T2|Pfaffel, Franz 1Bäderbauer Woltertähofen 'T@ichftätt — Aldtellbraun 5 
Halrrap, Konrad Stephanbawer Treuchtlingen |Weiffendurg : |——| 1 |faftaniendraun 5 
74 Poſcher, Johann Georg Bauer Göhren — en F 4 
75|Roppen, Wilhelm Gutsbe ſiher Moritzbrunn ichtãtt — i ſchwarzbraun 3 
76/Pfabler, Georg Lenzengötgel Graben Weiſſenburg —Apfelſchimmel 7 
77Gründerger, Anton Baierbauer Worherd gell Eich ſtãtt — ſtaſtanlenbraun 5 
78 Pfahler, Geotg raben Weiſſenburg —| 4|@ranfhimmea - 8 


Lenzengörgel⸗ 
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Bezeihnung 
N bed prämirten Pſerdes oder 
: Der Pferbegüchter Biilsueiie oder ber prämirten Leiſtung. — 
| Bamilien ⸗ und Tauf⸗ Ort. Bezirksamt. | Ge 
* Stand. ſchlecht 
* Namen, ss: Karbe & 
= &l$ = 
er i 
—— a), 
79Bauer, Johann Wirth Riedhofen Isignärt . —| 4 ltaftanienbraun | 3 
80 Heilmeier, Georg Bierbrauer Burbheim | „ — 4 Pr 54 








Münden, den 29. September 1865. 





° Die königlihe Randgeflüts-Berwaltung. 
Frhr. von Leoprechting, Dberſt. 





E. Num. 29374. K. Num. 281. 


An fümmtlihek Berirfsämter und-unmittel 
bare Magifirate Mittelfranfen®. 
(Den Volzug der alltthochſten Verordnung vom 16. September. 


1865 5. bie Zuländigteit zur Beltimmung der Kaminfehrtermine 
und der Raminfebrerlötne betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Bezug auf bie jüngft erlaffene allerhoͤchſte Ver: 
orbnung vom 16. September 1865 (Kreisamtsblatt 5, 
1369), die Zuftändigfelt zur Beftimmung der Kaminfehr: 
termine und ber Kaminfehrerlöhne betr., mwoburd kom 
1. Januar 1866 an alle entgegenſtehenden BeRim- 
mungen, worunter felöflverftändfih auch bie in frag 
lichem Betreffe bisher beſſandenen ortspolizellichen Bor: 
ſchriften begriffen find, aufgehoben werben und den Diftrifts- 
polizeibehörfen bie Feſtſetzung der Raminkehrtermine und 
Löhne zugewieſen wurde, ficht ſich Die unterfertigte Stelle 
jur Vermeidung von Mißverfländniffen veranlaßt, zu 
bemerken, daf die Feſtſehung fragliäger Termine imd Löhne 
nur die Ratur einer allgemeinen Anorbnung oder Bor: 


A 


Kraus, Regimentöquarliermeifter, 


fehrung an fi trage, wozu bie Diftriftöpoligeibehörben 
ermädtigt find, nicht aber die einer biftriftspolizeilichen 
Borſchrift im Sinne des Poligeiftrafgefegbuces Art. 33, 
woraus folgt, daß aud die zur Erlaflung der lepteren 
vorgefchriebene Form für die Feflfegung ber begeidmeten 
Termine und Löhne feine Anwendung findet, fohin beren 
Borlage zu umnterbleiben hat. — 


Ansbach, den 6. DOftober 1865. 


"Königliche Regierung von Mittelftanken, 


Rammer bes Innern. 


Im bienfil. Abweſenheit bes k. Regierungs-Präftdenten: 


Freiherr von Lindenfel®, Megierungsbireftor. 


Bromeder 


— — — — — nn 
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E. Num. 398. | 
An fämmtlide Diſtrittspolizeibehörden 
von Mittelfranlen. 

(Binbeuh und Diebſtahl im Pfarrhofe zu Laaberberg betr.) 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Gelegentlich eines in der Nacht vom 22. auf ben 


23. bor. Mis. im Pfarrhofe zu Laaberberg, k. Beirker 


amis Kelheim, verübten gewaltfanten Einbruches wurde 
auch daß Pfarrſiegel entwendet, auf welchem das Mutter- 
gottesbild, das Jeſukind am linken Arme tragend, und 
die Ueferfärift „‚Sigillum parochiae cath. ‚Laaberberg“ 
erhaben gravirt war. 

Zur Berhütung etwaigen Mißbrauches, welcher 
mit fraglidem Siegel getrichen werten lönnte, werben 
bieron bie obengenannten Behörden yur weiters. geelg⸗ 
neten Verfügung in Kenninif gefekt. 

Anabaih, dıu-P, OMober 1865. 

Königliche Regierung. von Mittelfranken, 
Rımmer bes Innern. 
In dient. Abweſenheit des I. Regierungs: Bräfiventen: 
Freiherr vom Lindenufels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 


E. Nom. 207. K. Num. 296. 


(Die Zulaſſung der Mafeler Deau⸗ riwrhte — ‚Wei: ait⸗n 
zum Geſchäftobettriebe in ‚Bayer in betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mittelſt böchfter Entichliehung des fal. Staat 
minifteriums bes Hantel® und der. öffentlichen Arbei- 
ten vom 14, ver. Mid. wurde bie Bafeler-Transport- 
Verſichexungs- Geſellſchaft zum Geichäfts - Betriebe in 
Dogern zugelaffen und ber Kaufmann C. 8. Jäger, 
Birma 3. B. Ruppert u. Comp. in Bamberg, als 
Hauptagent ber gedachten Geſellſchaft beftätigt. 
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Vorſtehendes mird hiemit zur ffenilichen Kenntnis 
gebracht und dabei auf die allerhöchſt beſtätigten Gta- 
tuten der obenbe;eichneten Geſellſchaft. welche jedem 
Exemplar deb heutigen Kreikamtsblattes als beſon dere 
Beilage anliegen, außbrüdlich verwiefen. - 


Ansbach, den 5. Oltobet 1965. 


Königliche. Regierung von . Wittelfranten, 
Kamen bes Innern. 
In dienſll. Abweſenheit bes f. ——— — 
Frelherr von Lind enjtl®, Reglerungdbireftor. 
Örometer. 


— a — ns 


— 


E. Num. 496. K. Num. 347. 


(Die erledigte proteftantiiche Händige Schulproviſerats⸗Stelle pu ; 
Obermideldach ber.) 


Im Namen Seiner Mojeftüt des Könige. 


Beirerber um die erfetigte Nändige Schulverweier- 
und Kischerdienerfitie zw Obermichelbach mit einem 
fafflonsmählgen Einfommen von 250 fl. haben ihre 
Geſuche bis zum 

10. November b. Is. 
kei der l. Diſtrittsſchulinſpektion Dintelsbügl oder bei 
dem F. Bezitlſamte daſelbſt einzureichen, von welden 
Behörden diefelben mit gemeinſchaftlichem gutacht lichem 
Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 

24. November db. 38, 
anher vorzulegen find. 

: Ansbach, den 7. Dftober 1565, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innetn. " 
In dienfil. Abwefenheit des f. Regierungspräfltenten : 
Breiherr von Lindenfels, Megierungddirektor. 


Bromeber, 


1413 j 
BE. Nam. j48. K Num. 446. 


An fämmtlice Diftrilts: Polizeibehbrden in 
F u Mittelfranten. 


* (Das Gutiren fallcher Rüngen betr.) 
Im Namen Seiner Majefaͤt des Königs. 
Im Straſſenwirthshaufe bei Neunkirchen, töntgl. 
Beyitlsanits Ansbach, wurden zwei falſche Gutben: 
ſtüde mit bayeriſchem Gepräge und ben Jahrzahlen 
4842 und 1844 vereinnahmt: Diefelben beſtehen aus 
einer Mifchung umerier Metalle, von denen Binn ben 
Haupibeftandtheil biitet, ‚und: find in Formen gegoffen, 
zu deren Herſtellung ein ächtes Stück als Model ge 
vient hat. 


er Auf dem Stucke mit der Jahrzahl 1842 if’ zus 
gleich tie Rundverzierung ber ächten Stüde nachgeahmt, 
wahrſcheintich mit Hilfe eines fpipen, dem Grobſtichel 
ahnlichen Inſtrumentes 


BIndem ſolches zuc Sffentiichen —5 gebracht 
"wird; ergeht an jämmtlice Difteittspoltgeibehörben der 


Aufteag, Spähe zu verfügen. und etwaige ſachdienliche 


Wahrnehmungen dem .t. — — alsbald 
mit zutheilen. 


Ansbach, den 4. Oltober 1865. 
— Regierung von REINE: 
j Kammer des Iunera. 
Im bienfil. Abwefenbeit des l. Regterungspräfibenten : 
Freiherr von Lindenfels, Regterungdbirektor; 


Gromeder. 
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An die £& Rentämter, bas f. Oberaufſchlag— 
amt, die Berwaltungen der Etrafs, Polizei 
und Grjiehungsanftalten Lichtenau, Rebdorf 
und Brudderg, die Rebaktiondes Kreigamte— 
blattes, dann die Zar: und Erpebitionsämter 
ber f. Regierung und des f. Gonfiftoriums, 


es Termine zur Nechnungsftelung pro 186415, bier Redhnungs- 
verarbeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Nachdem durch die mittelft Ausſchreiben vom 6. 
September 1565 Nr. 18817 (reisamtöblatt pag, 1277) 
befanut gegebene höchfte Entſchließung des kgl. Oberſten 
Rechnungs hofes ‚vom 28. Auguſt 3865 bie Termine jur 


Vorlage der Jahteorechnungen pro 1864)5 bereite feſtge⸗ 


ſetzt find, fo wird unter Bezugnahme auf die Anordnung 
vom 18. März 1859 Nr. 11808 (Kreisamtsblatt Pag. 
331), dann auf die authographirte Eniſchließung vom 
27. Auguſt 1863 Nr. 17480. rubrizitten — hier 
mit in Grinnerung gebracht, 


„bis 20. Dftober 1865“ 


bie dajelbft vorgefchriebene Hauptanzeige über alle ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Vorlagen und Einweiſungen für ben 
Rechnungodienſi 1564)5 ausgeſchieden nach ben daſelbſt 
bezeichneten zwei Abtheilumgen juverſichtlich zu er» 
Ratten. — 

Rüdfihtlih der Regie- und Eonferiptiond 
rechnungen, dann ber. Radweife auf Koſten für Hei⸗ 
mathlofe haben die k. Mentämter fih nah voraus 
gängigem Benehmen mit den betheiligten Rechmungelegern 
zu verfichern, ob die Vorlagen dieſer Koften-Vergeihnife 
beiehungsweife deren Zuftificationen ſchon erfolgt find 
und bie Grgebniffe der treffenden Rüdantworten ber 
Hauptangeige beigulegen, — in derſelben kurz au bes 
merken. — 
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Der richtigen Einhaltung un Termines wird 
entgegengefehen. 
Ansbad, ben 5. Dftober 1805. | 
Königliche. Regierung, non, Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
In dienſtl. Abwefenpeit bes 1. Regierungs-Bräfitenten: 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regierungsbirektor. Regierungsbireftor. 
| Biellenbader. 


— — — — — 


Dienſtesnachrichten 

Seine Majeſtaͤt der König haben Ei aller, 
gmädigft bermogen gefunden, bie erledigte Aſſefforſtelle am 
fol, Landgerichte Landshut dem Vertreter der Etaatd- 
anwaltſchaft am Landgerichte Beutershaufen, Joſ. Schmitt, 
unter'im 22. September zu verleihen, fonwie unterm 24. 
September c, den Sekretär des Appellationsgerichts von 
Mitteffranten, Joſ. Bill, wegen nachgewieſenet Körper 
licher Leiden und hiedurch begründete bleibender Dienftes 
Unfähigfeit gemäß $. 22 It. D ber IX, Beilage zur 
Berfafiungsuefunde, feinem allerunterthänigftem Anſuchen 
entfprechend, für immer in den Ruheſtand zu verfepen. 


Seine Majekät der König haben allergnäbigft 
gerubt, unter'm 26. September d. Jo bie erbetene Ent- 
bebung des Apothelers Bernhard Koppen zu Ansbach 
von ber ihm übertragenen Bunftion eines pharmazeuti- 
[hen Mitgliedes des Kreis“ Mebizinal » Ausfhuffes von 
Mittelfranfen zu bewilligen und biefe hiedurch eröffnete 
Funktion dem Apotheler Friedrih Arnold m Fein 
zu übertragen. 
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Seine Majefüt ber Rönig haben Sich ver⸗ 
möge allechöchfter Entſchließung vom 25. September lau⸗ 
fenden Jahres allergnädigR bewogen gefunden, die er⸗ 
ledigte proteflantifche Pfarrei Equarhofen, Def. Uffen = 
beim, dem bermaligen Pfarrer zu Willmars, Defanate 
Rothaufen, Heinrih Auguſt Schäzler, fowie bie er⸗ 
ledigte Pfarrei Veitsweiler, Defanats Dinkeldbühl, dem 
bermaligen Pfarter in Rehweiler, Delanats Rüdenhaufen, 
Goufrieb Philipp Friedrich aut, zu verleihen. 

Geine Mafekät der Rönig:faten unter'm 
16. September I. 36. allergiäbigft geruht, ber von dem 
graͤflich Caſt e Ilſchen Kirhenpatronate für den Pfarr 
amtöcandidaten Dar Herold aus Burghasjach ausge 
fellten Präfentation auf die proteflantiiche Pfarrei Gleißen⸗ 
berg, Delanats Burghaslah, ſowie unterm 24. Sep⸗ 
tember Ifb. 36. aus ben für bie proteftantijche Pfarrei 
Schwimmbach, Delanats Thalmeifingen, von dem Ma 
giſtrate ber Stadt Nürnberg allerunterthaͤni gſt präfentir- 
ten Bewerbern dem Pfarramis,Ganbibaten Theod. Fries 
ih Stubtruder aus Nürnberg, und unter'an gleichen 
Tage: der von dem won Beundbherrrichen Kirchenpatronate 
für ben Plarcmmis-Eanbidaten Baul Theodor Köber⸗ 
lein: aus Augsburg ausgetellten PBräfentation auf bie 
proteftantifhe Pfarrei Altenthann, Defanats Altdorf, bie 
allerhöchfte landesfuͤrſtliche Betätigung zu ertheilen. 


Seine Majeftät der. König: haben bie au 
ber Gewerbſchule zu Hürth erledigte Lehrftelle für Natur 
geihichte, Chemie, Technologie und Waarenkunde ben 
Lehrer Heinrich Hornung an ter Gemwerbidufe , zu 
Aſchaffenbutg, vom 1. Oftober ds. Irs. angefangen, 


+ allerguäpigfl zu verleihen gexuht, 


Statuten 
Basler Oransport-Verficherungsgefellfchaft. 


Genehmigt von der hohen Begierung des Kantons Vafel-Stadt den 24. Dezember 1864. 


— 
1. 8.7. 
Name, Sig, Zwei und Dauer der Geſellſchaft. Der Beſitz eines Altientitels ſchließt die Anerkennung der 
53: Gefelljchafts - Statuten in ſich. 
Unter der Firma „Basler Eransport - Berfiherungs - Ge⸗ 8. 8. 
ſellſchaft“*“ wird eine anonyme Attiengeſellſchaft gegrünbet. Bon dem Nommalbetrage ter- Aktien werben 20%, baar 
8.2. einbezahlt, für die reftirenden BO), Kat der Attionär für jede 
Sis und Verwaltung der Geſellſchaft befinden ſich in Baſel. Aftie einen Verpflichtungsſchein auszuftellen. 
838. Altisnüre, die nit in Bafel domizilirt find, haben jür 


Zwed der Geſellſchaft ift: Verſicherung zu leiften gegen diefe Berpflictungsfcheine Domizil in Bafel zu nehmen. 
Schaden und Verluſt, melde Fahrzeuge oder Güter aller Axt Die Altionäre find nicht über ven Nominalberrag ibrer Aftien 
bei dem Transporte zu Waſſer und zu Lande betreffen fönnen. haftungspflichtig. 


8.4. 8. 9, 
Die Geſellſchaft kann Berfiherungsanträge ablehnen, ohne Die Aktien lauten auf ven Namen bes Eigenthümers. 
gebalten zu fein, Gründe hiefür anzugeben. Sie werben unter fortlaufenden Nummern aus einem Stamm: 
8. 6. Regifter gezogen und, von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Sabre vom Tage | Unterzeichnet. 
der Genehmigung gegenwärtiger Statuten durch die hehe Regierung Den Altien werben jührlihe Dividenten: Coupons auf eine 
des Kantons Bafel-Stadt feftgefekt. Reihe von 25 Jahren nebſt Talon Beigegeben. 
Zwei Jahre vor Ablauf vieler Zeit hat die Generalverfamm- $. 10. 


lung über Fortbeftand oder Aufhebung der Gefellfehaft zu entſcheiden. Die Mebertragung. dev Aftien unterliegt der Genehmigung 
D des Berwaltungsrathes. 

Derjelbe ift micht gehaften, für die Verweigerung einer Neber- 

1. _ tragung Orimte anzugeben. Cine ſolche Verweigerung kann jedoch 

Gefelifchaftd- Kapital, Aktien, Aktionäre. nit ftattfinden, wenn der Webernehmer für ven nicht einbezahlten 


— - 88. Betrag der Altien genügende Perfonal: oder Real⸗ſaution leiſtet. 
F Re ee en find 
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fein Altienzahl müßte für die auf denſelben nicht einbezahlten Beim Falliment eines Altionärs oder wenn derſelbe mit 

Beträge genügende Real- eder Perſonaltaution geleiſtet werden. ſeinen Gläubigern zu einem gerichtlichen oder außergerichtlichen 

Ausnahmsweiſe lann ver Verwaltungsrath an Corporauonen | Vergleich ſchreitet, ift der Verwaltungsrath befugt, innerhalb zwei 

und Bankinftitute die Grwerbung von Aktien bis auf 200 Stüch Monaten den Uebertrag der Altien an eine von ihm zu ge 
bewilligen, ohne hiefür eine weitere Kaution zu verlangen, . _ |mehmigende Perfon zu verlangen. 

g. 12. Wird dieſem Berfangen in vergenanmber Zeitfvift nicht entſprochen, 

Einzahlungen über die im $. 8 bezeichneten 20%/, per Aktie | fo ift der Vermaltungsrath berechtigt, die betveffenden Afrientitef als 

fünnen nur verlangt werden, infofern fie zur Dedfung ven Ber | entträftet auszufhreiben und an deren Stelle neue Titel auszugeben. 


Iuften und Ausgaben nothwendig find, welche bie dannzumal $. 16. 
vorhandenen Mittel überfieigen. In einem ſolchen Falle bat der | Bei Amortifation von Aftien, Conpons oder Berpflihtungs- 


Verwaltungsrath fofort die Generalverfammlung einzuberufen, um ſcheinen wird nad) dem hieſigen gefegligen Beſtimmungen verfahren. 
fi bei verfelben über die Rothwendigleit der weiteren Einzahlung = 





anszumeijen. in. 
Es follen jedoch inmerhalb drei Monaten nicht mehr als 20%, Organe der Geſellſchaft. 
bes Altienbeirages eingeforbert werben. 8. 17, 
Solche Einzahlungen über die erſten 200%), hinaus werden Die Organe der Geſellſchaft find: 
an dem Betrage der deponirien Verpflichtungsſcheine abgeſchrieben a) Die Generalverfammlung. 
und auf ben Aftientiteln vorgemerft. b) Der Verwaltungsrath, 
8. 13. e) Der leitende Ausſchuß. 
- Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzah— d) Der Director. 
(ungen ſchriftlich aufzufordern, und es haben dieſelben binnen vier A. Generalverfammlung. 
Wochen nad) ergangener Aufforverung zu gejcheben. 8. 18. 
Erfolgt die Zahlung nicht, fo hat ver Vermwaltungsrath das Die Generalverfunmlung der Altionäre veriritt Die Befeilihaft, 


Recht, entweder ben fäumigen Aktionär gerichtlich zur Zahlung 
anzubalten, oder aber die betreffenden Aktientitel als entfräftet 
auszmfchreiben und an teren Stelle neue zu emittiren. 

Selbſt nach eimer felden Annullirung bleibt ver Aftionär 
für allfällig ſich ergebenden Mindererlös fowie für die Koften 
gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſcuuß hingegen wird 
zurückvergũtet. 


und ihre ſtatutengemäßen Beſchlüſſe haben für alle Altionäre reche 
verbindliche Kraft. 

Die ordentliche Generalberſammlung findet alljährlich im 
Monat April flatt und zwar zum erſten Male im April 1866. 

8. 19, 

Eine außerordentliche Generalverfammlung kann veranfinitet 
werden durch Beſchluß des Berwaltungsraibes oder auf ein meti- 
virted, der Verwaltung einzureicenves Begehren von wenigftens 
40 Aktionären, welche zufammen minbeftens 500 Aktien befigen, 
In diefem Fall bat ver VBerwaltungsrath bie. Generalverſammlung 
längftens innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 

$. 20. 

Die Einladung zu einer Generalverfunmlung hat ſchriftlich 
dur den Verwaltungsrath zu geſchehen, und zwar ſpäteſtens vier⸗ 
zehn Tage vor bem Berfammlungstage und unter Angabe ber zur 
Verhandlung kommenden Gegenftände, 

8. 21. 

Stimmberechtigt in der Gcneralverfammlung find biejenigen, 
auf deren Namen die Allien in dem Regifter der Geſellſchaft acht 
Zage vor Abhaltung der Geueralverſammlung eingetragen find. 

8. 22. 


8. 14. 

Bei verfpäteten Einzahlungen ift ver Berzugszins à 5%/, und 
zudem eine Gonventionalftvafe von Fr. 5 per Allie zu entrichten. 

$. 15. 

Die Attien find nicht theilbar und die Geſellſchaft anerlennt 
für jede Aktie nur einen einzigen Eigenthümer. 

Beim Todesfall eines Attionärs ift durch deſſen Erben ober 
Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrathe Kenntniß Davon zu geben 
und binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. 

I nach Ablauf der ſechs Menate, vom Todestag am ger 
rechnet, feine Mebertragung erfolgt, fo fintet ohne weitere Anzeige 
vder Ermächtigung der Verkauf der Aktie fait. 

Der Erlös derfelben wird zumäcft zur Tilgung der aufs 
selaufenen Koften verwendet, der Reſt fällt den Erben oder 


Chef over Precuraträger, Corporationen und Bank-Inſtitute Durch 
einen rechtmäßigen Repräfentanten, und Bevormundete durch ihre 
refp. VBormünder vechtägültig vertreten. 
In ver Generalverfammiung berechtigen: 
1% 5 Aktien zu 1 Stimme, 
6A 10 #» = 2 Stimmen, 
und je weiiere 10 Aktien zu einer Stimme mehr, ohne Rüdficht 
tarauf, ob das Stimmrecht für eigene ober aud) für vertretene 
Altien ausgeübt wird. 1 
Kein Altionär darf jedoch. mehr als 25 Stimmen auf ſich 
vereinigen. 






























8. 23. 

Zur Beſchlußfähigleit der Genergfverfammlung ift die Ans 
weſenheit von 35 Mitgliedern, welche zufammen wenigftens 500 
Aktien vepräfentiven, erforberlih.  . 

Die Bejhlüffe werben mit einfacher Stimmenmehrheit gefafit; 
bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige des Präfibenten. 

8. 24, 

Handelt «8 fi um Abänderung der Statuten, Liquidation 
der Gefelifchaft vor, ober deren Fortfegung nad Ablauf der 
ftatutengemäßen Geſellſchaftsdauer, jo bedarf es zu einem rechts— 
gültigen Beſchluß der Bertretung von wenigſtens drei Viertheifen 
des Aftienfapitald und der Zuftimmung einer Mehrheit ver ans 
weienden Aktionäre, melde zugleich mehr als die Hälfte des im 
der Verſammlung repräfentirten Aftienfapitals vertritt. 

8. 25. 

Kömmt eine Generalverfammlung in befchlußfähiger Zus 
fammenfegung nicht zu Stande, fo wirb unter Angabe tiefes 
Grundes und unter Beobachtung der Vorſchriften des 8. 20 
innerhalb vier Wochen eine neue Generalverfammlung berufen, 
die ohne Riüdficht auf die Zahl der Anmwefenben oder ter ver- 
tretenen Aktien ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit 
faßt, mit Ausnahme der in $. 24 vorgejehenen Fälle, für welche 
die Zuftimmung einer Mehrheit ver Anweſenden erforderlich ift, 
melde zugleich mehr als vie Hälfte der in der Verſammlung 
repräjentirten Aftien vertritt, 

8. 26. 


waua uabvanagn ↄno ooag 904 bunagus oa wu unvj 
er gun Sg uns aaaguoquvaag u gallmiplen 924 aun gan | 


ansgegangener Berichterftatiung durch zwei Nechnungs- 
Reviſoren, die für das erfte Rechnungsjahr vom Ver— 
waltungsrathe, für die folgenden jeweilen im Voraus 
von ber Generalverſaumlung erwählt werben. 


>. Feſtfetzung der zu vertheilenden Dividende auf Vor— 


ſchlag des Berwaltungsrathes. 


. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes durch 


geheimes abfolutes Stimmenmehr. 


. Berathung und Beſchlußnahme über Anträge des Ber: 


waltungsrathes. 


Beſchlußnahme über Abänderung ter Statuten und 


Auflöfung der Gefſellſchaft. 


Auträgg, die von wenigftens 20 Altionären, welde mindeftens 
200 Attien befigen, vier Wochen vor Abhaltung, der General: 
Verfammlung dem Berwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht wurden, 
mäfjen durch benfelben ber Generalverfammlung mit feinem Gut— 
achten vorgelegt werben. 

Bei Anträgen einer Heinern Zahl von Altienären. handelt 
ver Verwaltungsrath nad feinem Ermefjen, und folde Anträge 
endlich, welche erft in der Generalverfammlung ſelbſt geſtellt wer⸗ 
den, können im derfelben zwar zur Diskuffion zugelaffen, aber erfl 
in der nächſten Verſammlung, nah Begutachtung durch den Ber: 
waltungsrath, zur Abſtimmung gebradt werben. 


B. Bermwaltungsralh. 
$. 28. 


Einem Berwaltungsrathe, beftchend aus 15 Mitgliedern, 
weldhe von der Generalverfammlung auf vie Dauer von drei 
Jahren gewählt werben, ift die oberfte Peitung und. Vertretung 
ver Geſellſchaſt übertragen für alle Fülle, melde durch die Sta: 
tuten nit der Generalverfammlung jelbft vorbehalten find. 

Bis zur orbentlichen Generalverſammlung des Jahres 1869 
jedoch bilden die 15 Mitglieder des Gründungs-Comité den Ber: 
waltungsvaih, welden Die Befugniß zuftcht, bei etwaigen Erlebi- 
gungen in ber Zwiſchenzeit von ſich aus Ergänzungen vorzunehmen. 

Bon dieſem Zeitpunfte an treten alljährlich in ver durch 
dad Loos zu entjcheidenden Reihenfolge 5 Mitglieder aus und 


oauoqaiq ag vbuugalueg a AH vᷣojplaog —— "u 
. Joa uv au Ahılgajnn aun HARPHABHR 
obunijvaiog gaq waungg ug "uagromm quuvua⸗ aalpya| un usa | a woquaßapntaoa bumauuivlaↄa baauag U #94 aim 


jammen den feitenren Ausſchuß Gilden, dem die Dirertion ver 8. 833. 
Geſchäfte obliegt. Ueber die Berbandlungen wirb ein Prototoll geführt, deſſen Rich: 
Die Mitglieder diefes Aasſchuſſes find nah Ablauf ihrer | tigfeit von dem Borfigenden und dem Protofollführer zu befcheinigen ift. 
Amtsdaner wieder wählbar. Ale Ausfertigungen des Berwaltungsratbes werben vom 
& 30, PFräfiventen ober deſſen Stellvertreter unterzeichnei, 
Jedes Mitglied de* Berwaltungsrathes bat während feiner 8. 34. 
Amtedauer 20 Aktien in der Geſellſchaftökaſſe zu bepeniren, Der Berwaltungsrath fan für befonvere Fälle ſowohl einzefne 
welche während derſelben unveräußerlich fine. feiner Mitglieder, als auch andere Perſonen zur Cingehung von für 
8. 31. die Geſellſchaft gültigen Verbindlichteiten bevollmächtigen, ſewie auch 
Der Verwaltungsrath verfanmelt ſich auf Einladung des einen Theil feiner Funktionen dem leitenden Ausſchuſſe übertragen. 
Präfiventen in der Regel alle drei Monate, auferorbentlicher 8. 35. 
Weiſe aber, jo oft es vie Geſchäfte erforbern. Der Berwaltungsrath bezieht für feine Beforgungen ven im $. 44 


Drei Mitglieder desjelben fowie der Dirertor haben das | bezeichneten Autheil vom jährlichen Neinertrag des Gefchäftes und wird 
Recht, unter Angabe der Gründe die Abhaliung einer Verfamms | über defien Vertheilung eine veglementarifde Beftimmung treffen. 
fung zu verlangen. C. Feitender Ausfchuf des Verwaltungsrathrs. 

Zur Beſchlußnahme ift die Anweſenheit von wenigſtens neun 8. 36 

pn Ef. Koi Olfeichhei R Hcheivet . 36. 9 
—— — BE —— ——— Der laut $. 29 zw beſtellende Ausſchuß leitet Die Geſchafte 
— een ver Anftalt nad Vorſchrift der Statuten und nad ven Weifungen 


2 i . &iftv ittel- 
Der Gefhäftstreis des Verwaltungsratbes umfaßt ſpeziell: und Snfzuftionen bes Berwaltungerathes Gr ift ter unmittt 
Die Beſchaffung des Altienkapitals und Beſtimmun ee ⸗ 
ER N * 8 ſorgen. daß Die für den Gefchäftsberrieb getroffenen Anordnurzer 


ter Einzahlungstermine, ſowie die Aufnabme enmaigeri! * R E 
N . Rn ihrem wollen Umfange ausgeführt werden. 
temporärer Anlehen. | 


; . 2444 8. 37. 
der Alt erträge. — 
m — —— — * Der leitende Ausſchuß wird dem Verwaltungsrath für die 
. Die Wahlen und Entlaſſungen des Directors und ter)... a 
höheren Angeflelten, ' fowie die Feftfegung fämintti der ; > genijatien bes Geſchãftsbetriebes Vorſchläge machen; er bat 
i * 5* die Ausweiſe, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und ven Bericht 
——— an die Generalrerſammlung vorzubereiten 
. Die Erwerbung ber Conceſſionen und die Beſtellung 8200 ® 


f 8. 38 
‚ f S . 
von Agenturen. — age, 2 * 
er.‘ \ l d S 
e. Die Beſtimmung der Art und Weiſe, wie das einbe⸗ ARE AHJAND, (OR: JEImE THHEANE — 


sahfte Aftienfopital, der Referoefonbe und: die Übrigen mehr; bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige Des Präfidenten. 
difponibefn SA — find Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit 


j 5 ’ * —* — 
f. Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftelotale. — wenigſtens drei Mitgliedern erſorderlich 


8. 32. 


2) 


> 


g. Die Feſtſetzung der Höhe der zu übernehmenden Ber- D. Birektor. 
fiherungsbeträge, welche jedoch auf ein und bafjelke $. 39. 
Rififo für eigene Rechnung 4%/, des Aktien - Kapitals Zur fpeciellen Führung der Gefhäfte wire vom Verwaliunga⸗ 
nicht überfteigen Darf, rath anf ten Vorſchlag tes leitenden Ausſchuſſes ein Dircher 


h. Die Beſtimmung ver Grundſätze, nach melden Ber- ernanut, deſſen Pflichten und Befugniſſe durch ein Reglement 
ſicherungen und Riüdverfihernngevertrige abgeſchleſſen feſtgeſetzt werden. 
werden ſollen. Derſelbe bezieht einen feſten Jahrgehalt und einen Antheil 

i. Die Ueberwachung der Gefhäftsführung, über deren Gang am Reingewinn nad Maßgabe eines zwiſchen ihm und dem Ber- 
der Perwaltungsratb fich regelmäßig Bericht erſtatten Täßt. | waltungeratb abzuſchließenden Vertrags. 

k. Die Verification der Bücher, Kaſſen und Fortefeuilles. 8. 40, 

1. Die Aufftellung ber jährlichen Rechnungsabſchlüſſe, jo- | In der Regel wohnt der Direktor ſowie deſſen Stellvertreter, 
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8. 41. Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsraikes, ob und 

Die gewöhnliche Correſpondenz, bie Berfiherungspolicen und welde fernere Beträge bemfelben zufließen follen. 
Främienquittungen tragen bie Unterſchrift des Direltors ober, Für ven Fall, daß Daraus zur Dedung von Berlufien ent— 
deffen Steflvertveterd (wie beiden legtern, infofern fie nicht — würde, muß der Reſervefond nach Maßgabe des 8. 44 
einem bevollmädtigten Agenten "unterzeichnet werben) ; Verträge | wieverum auf bie Höhe von 20 '/, des Aftienfapitals gebracht werben. 
oder Allenſtüce, durch welche die Geſellſchaft Verbindlichteiten über- | 





nimmt, bedürfen der Mitunterſchrift eines Mitgliedes des leitens v. 
den Aueſchuſſes. * Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 
Be t 8. 46, 


5.4 un. .,| 
m — ehe erg — | Die Generalverfammlung der Altionäre Fann die Auflöfung 
; gionenbuch eingeſchrieben. der Geſeuſchaſt unb beren Liquidation vor Ablauf der in 8. 5. 


beſtimmten Gefellfhaitsbauer nach Maßgabe ver SS. 24. und 25. 





IV. beſchließen, wenn ein Rechnungbabſchluß den Verluſt des Referer 
Jahresrechnung, Gewinn, Refervefond, ‚fonds und der an die Aktien einbezahlten 20%/, ausweist. 
48. E $. 47. 
s Die Anflöfung ver Geſchellſchaft und deren Liquidation 


Die Yahresrehnung wird jeweilen auf den 31. Dezember . — 
und zwar das erſte Mal auf den 31. Dezember 1866 abgeſchloſſen. — — — je . Fe — ae 
Bei Feftftellung der Bilanz follen: BEREITEN _ j 
a. diejenigen Prämien, auf welchen nod ein Riſilo haftet, z ' 
als noch nicht erworben, nicht zu den Activen ber Ger Ar r * — 
ſ gereiinet, fonbern Wird die Auftöfung oder Liquidation der Geſellſchaft be⸗ 
ſchloſſen, fo wählt die Generalverſammlung eine Liquidations- 


getragen; anna ; 

34 tommiffion von wenigſtens drei Mitgliedern und beſtimmt deren 
b. vie jeweilen am 31. Dezember noch; nicht vegulirten 8 en. dt, Aufgabe und — 

Entſchaͤdigungs-⸗Anſprüche in die Paffioa eingebracht; £ 8.49 i 
“ rs a ki den Bapktete Kalagen der Die Liquidationbtommiſſion wird nach ihrer Konſtituirung 

— ni ieh .„‚'den Attionären beförberlih von ter. benorftchenden Auflöfung 
d, bie Koften der Organifation und der Einrichtung nicht Sefellfhaft färiftliche Anyeige machen 

als Ausgaben in die laufende Jahresrechnung gebracht, | - Er i 

fondern auf die erften zehn Jahre repartirt werden, wobei Sie Hat ſich der Asfchliefung neuer Geſchäfte zu enthalten, 


: : i * 
e. für jebe® ver zwei erflen Grundungejahre 1868/1866 |. wien er mach Mölanf aller Rifllos und nad Deckuns 
dem Berwaltungsrathe die Summe von Fr. 10,000 zu i we i Ae⸗ 
dender © befonbere Lei ſammtlicher Pafftven den Reft der allfällig verbleibenden 
gutfin er Verwenbung für eſond ere eiſtungen ein⸗ tiven, ſac Anie gleichnhig vertfeilt, am die Aktionäre 
zelner Mitglieder bei ver Organiſation des Unter: | - 
2 ut | ‚verabfolgen laſſen. 
—— J Die von denfelben deponirten Berpflichtungeſchrine und all⸗ 
* ri . —— lüllig geleiftete Kautienen werben an die Eigenthümer zurüd- 


[a } 
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Jede der beiten Parteien wählt deren zwei und biefe er⸗ | erfolgte Kundmachung der andern ihre Schiedsrichter nicht gewählt 
nennen einen Obmann. ‚ haben, fo lann auf Verlangen der Gegenpartei der Einilgerichte- 
Können fie ſich über die Wahl des Obmanns nicht präfident and) Dee Wahl ii 


einigen, fo ift derfelbe durch den Präfidenten bes Civifgerichts | 
zu bezeichnen. 


8. 53. 
8. 52, Der Spruch des Schievegeridis, und bei gleich getbeiften 


Würde eine Partei nad Verlauf von vierzehn Tagen auf Stimmen derjenige des Obmanus entſcheidet endgültig. 


Berwaltungsrath. 


Herr eidg. Oberft R, Paravicini, Präfivent, vom Haufe D. Preiswerf und Comp. 


a 8 za 2 U U — 


®. Kaufmann- Keukirch, Vicepräfident, vom Haufe Kaufmann und SUR Miiglieder des Teitenden 
£udw, Hfelin-Talodie vom Haufe Ifelin und Stäbelin. 

Wilh. Sifhoff- Merian vom Haufe Gebr. Biſchoff. \ NAusſchuſſes. 
Hud, Geigy- Merian vom Haufe J. R. Geigy. 

eidg. Dberft Ang. Alioth-Falkner vom Haufe 3. ©. Altoth und Comp. 

Ed. Bernoulli- Riggenbady vom Haufe 3. Riggenbach. 

Wilh. Surdkhardt- Sarafin vom Haufe Leouh. Paravicimi, 

Alphons Köchlin-Geigy des Rathes, Präſident ver Basler Handelsbank. 

Sally. Merian · Merian vom Haufe Gebrüder Stäbelin. 

P. Oswald-Linder vom Haufe Oswald Gebrüder und Comp. (comptoir d’'eseompte). 

Carl Wiphiner-Bifchoff vom Haufe Ryhiner und Söhne. 

Ioh. Sulger- Heusler vom Haufe Eulger md Stüdelberger. 

F. Vonder Mühl -Vifcher vom Haufe Gebrüder BonderMühll. 

Ed. Bahn-Rognon vem Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


— erg + 
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Königlich 
K ve i 8; 
von Mittelfanken 





Unsbad, ” >. ro 86. de 18. Dftober 1885. 





Snbal 
Die Meberficht der im Etatsjofre 18°, ,. im Regierungsbezirle Mittelfranfen gegründeten neuen Stif- 
tungen und der SEIN: zum. Gemeinde», Cultus⸗, Unterrichts» und Wohlthätigleite 


fiftungsvermögen. 





E. Num. 13. K. Num. 1. — zum Gemeinde- und Stiſtungovermogen zur allgemeinen 
j Kenntniß gebradit. 

(Die Ueberfiht der im Etats jahre 1864)85 im Regierungäbegirke 

PMütelfranten gegründeten neuen Gtiftungen und der Fiumbationt- Andsbach, den 30, September 1865, 


zußüfje zum Gemeinde, Eultuss, Anterrichts- und Wohltbätigkeitt« a .L — 
— Koͤnigliche Regierung. von Rittelfranken, 


Kammer bes Innern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Frelhert von Pech mann, Präflbent. 


In der nachſte henden Ueberſicht werden die im Res 
gierungsbezirfe Mitteliranfen im Jahre 1864165 gegrün- 
beten neuen Stiftungen, fowie bie Bundirungsjufläfie 


Bromeber. 





4419 1420 
Neberficht der im Etatsjahre 18°*,, im Negierungsbezirte Mittelfranfen gegründeten nenen Stiftungen 








Bezeichnung | | 





Neue Stiftungen. 












der : Namen und Mohnert Dirt \ 
einzelnen Haupt | 5 ber der E 
verwaltungen — Stifter Bermaltung, Cultus. rg a 
und. Bezirte. " 
J. Wnmittelbare fd. el Ve ir. 
Städte: 
1. Ansbach 1 Hermann, Tobiad, Söldner von Adminiftretion ver uns 
Ehiugen mitteſbaren Stif- 
tungen 
2 Eine ungenannnte Familie im Be— " 
zirke — des königl. Miarramtd 
| Breitenau 
| 8 Eine 'ungenannte Bürgerfamilie Ansbach 
— eo 
4 Zenfer, Kridrifa, von Ansbach Ansbach, Kirchenverw. 
| | St. Johannis 
5 Januel, Undread, ſtantor von da Ansbach, kath. Kirchen⸗ 
| verwaltung 
6 Henſolt, Eva Barbara, Schweinhänd- Ansbach, Sirchenverm. 
lerswitiwe von Neuſes St. Johannis. 
7Hofmann, Anna Marg., Vorlegers⸗ „ 
wittwe von, Ansbach 
| SiStötent, Adam, Trompeter von 4 
Thierſtein 
2. Eichſtätt 1 Schrauth, Eliſa, Rentbeamtengatlin Eichſtätt, Dompfarr- 
von Eichſtätt tircheuverwaltung 
| 2 Mengele, Katharina, Bäckerswittwe * 
I von da 
| 3 Endres, Kaspar, Domlapitular PP 
son da 


4 Deifel, Johanna, Wittwe von da Eichſtätt, Kirtchenverw. j 
St. Waiburg | 
5 Heimiſch, Gredcenz, Wittwe von da " } 





b Haindl, Gredcentia, Privatierdwittwe Eichſtätt, Stiſtungs— 
von München adminiſtration 
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und der Fundationäsuflüfle zum Genteinder, Cultus-, Witerrichter ind Woftthätigketteftiftmmz Vermögen. 





Des 1.0 





- — —— 











ydir iffe. er ; | 
Bunpirungsgufüff Näbere Bezeichnung 
— — — — * Bemerkun⸗ 

Ge⸗ des Beftätigung 

n Unter | Wohltbü u gen. 
meinde⸗ ne Stiftungszwecks. 

richt. tigkeit. 

vermögen 
















Legat- zur älteren Maifenhausftiftung Refer, vom 26. Dftbr. 
1864 Nr, 2277. 


Schenkung eben dahin Reſer. vom 23. April 
1865 Rr. 17101. 


Berwendung der Zinſen zur Unier- Anz. Bericht des Magift. 
ſtützung einer Wöchnerin Ansbach vom 28. Kon. 
1864 Nr 5776. 


Unterhaltung der Zenker'ſchen GruftiRefer. vom 31. Dezbr., 

1864 Fr. 7821. | 

150 — Seclenamt Refer.,. vom 15. Mär 
18565 Ar. 134786, 

300 — Unterhaltung des Familienbegräbniffes Refer. „vom. 2. Juni 
| der Stifterin 1865 Jr. 20175. 

100 — Erhaltung des Grades der Hofmann’, Refer, vom 21. San.) 

ſchen Gbrleute ‚1865 Ar.-9397. | 

I — 'Refer, vom 6. Juli 

‚1865 Nr. 22762. | 

40 — Jahrmeßſtiftung Reſct. vom 11. Dezbr. 

4864 Nr. 567416. 

200 — 1 Jahttag und 2 Quatembermeſſen Reſcr. vom 10. Febr. 

| 1865 Nr. 11138, | 

50 — Sabrmegftiftung Mefer. vom 1. März 
1865 Sr, 126258. 

52 — Desgl. Refer, vom -10. Aug.) 
1865 Wr. 25359. 

200 Jahrtag Reſcr. vom 23. Aug. 

1865 Wr. 26310. | 

1000 Gründung eined Btipendiumd  fürjiefer. vom 12. Aus. 





einen Schüler des Eichftätter &ym- 1865 Sr, 25665. | 
naſiums | 
1* 
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Der 
einzelnen Haupt« 
verwaltungen 
und Bezirke, 


3, Erlangen 








4. Fürth 





1 





Bezrichunng ii; 7 





Nummer, 


von ba 
5 Derfelbe r 
1'Horn, Maria, Zinngießerstochter von Fürth 
| Erlangen 
2 Schneider, Krirdrib, Kaufmann von 
Fürth 
3 Detſelbe 
4 Hörlein Helena, Schubmacerdwittwe 
von Nürnberg | 
5 Schneider, Friedrich, Kaufmann von Fürth, fatb. - Mirden- 
Fürth bermaltung 
6m, Martin, Privatier ven da Fürth 
7 Schent, Sebaſtian, Schullehrer von du F 




















Ramen und Wohnort Ort * BR... — * 
der der 3 
Unter I Wopitkär 
Stifte®x Verwaltung. Cultus. richt. tigfeit. 









1; Raub, Amalia, Advokalenwitiwe von Erlangen 





Erlangen 
2 Vierzigmann, Friedr., Brauereibeſitzer 
von ba 
3 Forſter, Helena, Landwirthawitiwe, 


von Erlangen 





4 Vierzigmann, Reicht, , Privatier IR 


SKohn, Emannel, Privatier v. Baierd- 5, 
dorf 

Fmeinmar, Mina, trdia ven Dber— 
tangenſtadt 




















n | 
J Zundrungezuſiũſſe. — Nähere Bezeichnung | Shinten 
Ge — des Beſtätigung. 
N Unters | Wohlthäs a . gen. 
meindes Cultus. — — Stiftungszwecks. 
richt. tigkeit, 
vermögen | 
RE RIR Mn. Mr. 
100 — 2 Geeienmeffen 'Nefer vom 26. Dfibr.! 
‚1864 Wr 1552. 
1000 — Tegat zum Gewerbſchulfond Mefer, vom 7, Yumi 
, 1865 Nr. 20502. 
Befleidung und Ausfpeilung armer | 
Eonfirmanden der proteſt. Kirchen» Minifteriais Entfhl. v. 
gemeinde Neuftadt-Erlangen 
a i 12. Yuguft 1865 
Unterftüßung armer Schulkinder ber Nr. 13416 
neuftädter proteſt. Schulen in Er- : ' 
° langen | 
1000 —IRegat zur Kreidirrenanftalt Reſct. vom 12. Sept. 
| | 1365 Wr, 27501. 
100, — Deegl. zur Kirhenftiftung Altſtadt- Reſct. vom 16. Sept. 
| Erlangen ı 1865 ir. 28480. | 
25 — Pegat zum dpriftl.. Armenfond Reſcer. vom 23. Dezbr. 
1864 Rr. 7505. 
= F a Beil. Nun Irefer. vom 31. Der, 
200 — 3um chriſtl. Hofpital —— ni 
| 50 —13um ifrael, Armenſond \ 1804 Nr. 8100. 
200 Zur Micaelidfirchenftiftung IRefer. vom 19. Yan. 
200 — Zur Auferftebungstichenftiftung 1865 Wr. 9495, 
25 - Zur Michaelidfirchenftiftung . ‚Refer, vom 19. Jan, 
| ı 1865 Nr. 9495. 
| 100, — Anfhaffung eines neuen Chormanteld Refer. vom 21. Jan. 
| | 1865 Rr, 10212. 
50 — Zum chriſtl. Hofpital ‚Anzeige-Bericht vom 27. 
| Januar 1865 Nr, 
z 10559. 
50.—IDeögt. ‚Deögl, vom 4. Febr. 
‚ 1865 Nr. 11287. 
100 — [Zum ifrael. Hofpital Desgl. vom 13. Febr. 
1565 Wr 11818, 
50 — Desogl. Desgl vom 25. März 


1865 Sir. 15253 
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| 
| 


Bezeihnung | | — — 
der I) Name und Mohnort Drt Rene Stiſtungen. 
einzelnen Haupt | | | der der —— 
verwaltungen IS Stifter. Verwaltung. Eultus, — Woplidä, 
und Bepirfe. | | vr | pfeil. 
| | rk. ei mi. Te 
10) Mannheimer, Mariana, von Fürth | Fürth | 

| 


m Apolftein, David, Borfänger von de a 
| | 





42 Ammerbacher, Maier Löw, von da F 





13 Ochs, Johann Bernhardt, Kauſmann, ‚ls 
von Fürth | | | 
14 Bad, Bernhardt, — von „ | 
Fürth | RN 
15 Ochs, Bernhardt, Kaufmann von Bo ,„ | 
’ 16 Eron, Auguſta Kather. Chriſtiana, 
Kaufmannswittwe von Nürnberg 
17 Rofentbal, Fanny, von Fürth 1 


| 


#r 


‚18 Faber, Rannette , Kaufmanndwittwe 
' von ba 
19 Niedner, Johann Konrad, prwatier 
von da 
20 Weinſchenk, Reed, von da 


”„ 


21 Faber, Nannette, —— er } 
von da [I 
5. Nürnberg ' 1 Peiffenberger, Helena, Shmicktehe Rürnberg | 
frau von Nürnberg | | 
2. Steinmes, Dorothea Johanna Regina, Mr 
Privatierdwittwe von da | | 
3 Teufel, Andreas, Steinhauergefelle 
| von Nürnberg i | 
4 Dürr, Anna Babetta, Nentamte! , _ J | 
| dienerömitiwe von Nürnberg | | 


1 I 
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Fundirungdzutüffe. 





Nähere Bezeichnung | 

= * rkun 

Ge⸗ des Beſtätigung. ——— * 
gem. 


k Unter | Woblibäs dt 
meinder | GEultus. = richt, tigkeit, Stiftungdzwede. 


® 


vermögen 


fl. | 


— — — — — — — 


















fl. fr. 
150 -—-]Befhaffung geeigneter Bücher fjürMRefer, vom 24. Aupril 
die Bibliothek des ifraelitifchen) 19865 Nr. 17108, 


Hofpitald 





300 -— [Beihaffung von Lehrmittelm für Reſer. vom 24. April 
dürftige Mãdchen jüdifcher Religion, 1865 Nr. 17109. 
die ſich durch Fleiß in der Schule 
andzeichnen 
150 —Zum iſratl. Hofpital AnjrBer. vom 9. Mai 
1365 Ne, 15582. 
| 100. —13um chriſtl. Hofpital Desgl. vom 12. Mai 
| 200 —13um chriſtl. Armenfond 1865 Nr. 20047. 
| 50 — Zum ifrael, Hofpital Ber. v, 22. Mat 1865 
| Nr. 20047. 
| Zur Auferftebungsficchenftiftung Der bo 6. San 
| Eben dabin zur Unterhaltung des 2 — 
> — 1365 Nr. 20363. 
| Eron’fhen Familiengrabs \ 
| 100 — Zum ifrael. Hofpital Ber. v, 16. Aug. 1865 
\ | Nr. 26270, 
| | 25 — Zum chriſtl. Hofpital Dedgl. vom 29. Aug 
| 1865 Nr. 27261. 
| | 300 — [Deägl. Deögl. vom 28. Aug. 
| 1865 Nr. 27167. 
| | 200 —|3um ifrael. Hofpital Desal. vom 4. Sept.) 
1565 Wr 27843. 
25. — Zur Michaeliskirche Refer, vom 21, Sept. 
235 — Zur Auferfebungstirchenitiftung 1565 Nr. 28846. 
| 2 42Geſchenk zu den Wohlthäligkeits- Ber. v. 6. Dft, 1864 
ftiftungen Nr. 1184. 
| 25 —[Desgl. Desgl. vom 17. Okt. 
| . 1864 Nr. 2411. 
200 —Rrgat zum Feudal und Waiſenhaus Desgl. vom 9. Nopbr. 
1864 Nr 3179, 
50 —IDesgl. Desgl. vom 24. Jan. 


ı 1865 Nr, 11109. 
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Bezeichnung 











| . 
der E Ramen und Wohnort | ii — ————— R 
einzelnen Haupt | E ber | der = 
vermaltungen | Stifter, | Verwaltung. Eultus.. ur re 
und Bezirke. . Ba Fiaie 
| | Rh eo. er, 
' 5/ Shmidtill, Ratharina, Zündermeifterd-| Nürnberg | 
| tochter von ba | | 
6 Bennecke, Karl, quiedc. f. Revier) „, | | 
| + förfter von da | | 
7 Göſchl, Joſeph Gabriel, k. quiede, Nürnberg, kath Kirchtn⸗ | | 
Appellationdgerichtd - Rath von| verwaltung | | 
i Münden | | | 
‚sUR 8 Fuchs, Gabriel, Privatier von Nürn-| Rürnberg | u i 
mn berg | | 
+ i 


g| Kraus, Karolina Eliſabetha, Ber „ | 
walteröfrau von ba | 


> MO'Ein ungenannted iſrael. Ehepaar F" 


— 





| 
| 
dortſelbſt | t 
11 Geſſert, Barbara, Kaufmanndgattin „, | 
von dba 
12 Geſſett, Babette, Kaufmannsgattin | 
von Nürnberg | | | 
13 Diefelbe r 1 


14| Sponfeldner, Martin, k. Salz⸗Ober „, 
beamter von da 


{ 
| 
15 Räbel, Maria Klara, Privatierdwittwe ,, | 
von da . | 





16 Förfter Leonhard, Kaufmann von da „ 


— 
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| 
Häbere Bezeichnung | | 
| 


Ge I; R des Beſtätigung. ı Bemerfune 
Ehe Unter 1 Wobhlthä- Stiftungepwede | gen. 
_— richt. tigfeit. j | 
vermögen 
ft. „ife ft. fef 


5.24 lRegat zum. Fidel und Wallenbaufe + Dedgl. vom 20. März 
52413um allgemeinen Krantenhaufe 1865 Rr, 15014 
300 — XEegat zum Armenfend Desgl. Nr, 15015. 


Sabrtagftiftung Refer, vom 31. März 
, 1865 Nr. 15282, 





50 — jkegat; zum allgemeinen KRrankenhauſe (8 vom Mori 
25 — Desgl zum Finde» und Waiſen⸗ 1865 Nr 16678 
baufe ı a j em 


11 — Eegat zum Findel- und Weifenhaufe Deögl. vom 18. April! 
| ä 1865 Re. 17274 


| 
25; —Legat zum allgemeinen „RranfenhaufeDedgl., vom ‚4. Mei 
1865 Ar. 18280. 





1000 — Zur kath. Kirchenftiftung Desgl. vom 30. Mai) 
| Verwendung Der Zinſen zum 18658 Nr. 19443. 
| Zwede der Befleidung armer Con⸗ 
| | | firmalıben 
| | 1000 — Legat zum. allgemeinen Kranfenhaufe, |;Ber.-- vom 23. Mai 
100: — Desgl. zum Waifenbaufe 1865 Ne 20037. 
1000) Jahrtagſtiftung Refer. v. 3. Juni 1865 
Srahkr wei Nr. 19444. 
4 Rlberne — 
Beurbier 
100 — Zuſchuß „zu den Wobhlthätigkeils⸗ Ber. v. 15. Juni 1865 
fiftungen Ar. 21860, 
| 100 —Legat zum allgemeinen Kranfenhaufe 
i 27. Zuni 
100, —1Deögl. zu den Wohlihätigkeits— gt gr oe 
| | jtiftungen — J— er u. 
100 — Geſchenk zum ; allgemeinen. ‚ Kranfen- Dedgl,, vom 24. Juli 
| | haufe 1865 Wr 25058, 


2 
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Bezeichnung 
der x Namen und Wohnort Drt 
einzelnen Haupt- - der der 
verwaltungen · Stifter. Verwaltung. 
nnd Bezirke, 
* 17 Zwingel, Katharina, Wirthöwittwe Nürnberg 
1 von Nürnberg 


18] Zwingel, Katharina, Wirthöwiltwe ,, 
—— und Räbel, Maria Klara, Priva- 
— tierdwittwe von Nürnberg | 
7. Weißenburg | Rebflau, Regina, Bräuerdwittwe von! Weißenburg 
fs Weiſſenburg 


I. Bezirfsänter, 
1. Andbah | 1 Körzinger, Georg, von Borau Birnöberg 


2| Mayr, Sufanne Louife, Hauptmann! Eyb 
wiltwe 


- 


| 3 Fiſcher, Bauer von Bieg Frommels felden 

„A| Müter, Maria Sibhlla, Apolhekers- Leuteräfaufen 
wittwe von Reuteröhaufen 

5 Enfer, Margaretha, von Grüb | BWeipenzel 


2. Beilngried | 1 Engelhardt, Johann und Walburga,| Fribertähofen 
von Fribertshofen 
2|IHrler, Georg, Relikten von Plant rn 
ftetten 
Schön, Zohann Georg, "von Wiſſing Wiffing 


4 Schön, Maria Ana, von da p 
5) Steinderger, ob. Georg, von da 
6 Nerb, Rofina, Iedig von Morsbach Morktad 


7 Simon, Johann, von Großnoiters ⸗ Großnotteddorf 
dorf 
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Neue Stiftungen, 
Unters Wohithä, 
Geltnl, richt. | tigkeit. 
fl. ei fi. tr. fi. I 


t 
mm —— mn — —ñ — — — [U — —— 
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Fundirungd zuflüſſe. 






Nähere Bezeichnung 
der 
Stiftungszwecke. 





es 
meinde- | Guftus, 
vermögen 





Verwendung 
ſchaffung von Kerzen in die St. 
Egydientirche 

Die Zinſen bezieht der Meßner bei 
St. Egydien 

800 — Unterſtüthung Verunglückter der Nürn— 

| berger · Geuerwehr 





50 —KFür die Kleinkinderbewahranſtalt 


| Yabrtagfliftung 





Berfhönerung ded Altars 


50 —IBeribeilung ber Zinfen an Arme 
I 
100 — Wertheilung der Zinfen an bedürftige 
Wittwen 
Anfbaffung von Kirchenglocken 
Jahrtag 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. Jahrmeſſe 
Jahrtag 


Desgl. 


ber Zinſen zur Be⸗ 
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Bemerkun⸗ 


Beſtätigung. * 








Reſer. vom 21. Sert 
1865 Nr. 28945. 
I 
| 


Refer. v. 24, Sepibt 





1865 Rr, 29066. 
| 


F 
ı 


Ber, vom 27. Januar! 
1865 Nr. 10594. 


Mefer. vom 29. April. 
1865 Nr. 16955. 


Dedgl, vom 2. Suni' 


1865 Rr. 19569, 


‚Ber. v. 11. Juli 1865 


Nr. 23925. | 
Desgl. vom 2. Sept 
12655 Nr 27564. | 
MReſcer. vom 8. Geptbr.! 
1865 Nr. 27744, 

Refer, vom 1. Dftbr.! 
1864 Rr. 30758. 

Refer. vom 3. Ditbe) 





1864 Wr. 30991. 
Reſcr. vom 24. Dftbr. 
1864 Nr. 1802. 

‚Dedgl. Nr. 1803, 
Dessl. Nr, 1804. 
Reſcr. vom ii. Novbr.| 
| 1864 Ar. 3713. | 
Refer, vom 11. Rovbt. 
1864 Nr. 3624. | 
ge 
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ED en aan ae -— un men — —— 



































Bgeidmung | 
u. der EI. Namen BEN. D rt 
einzelnen Haupt, E Ya der 
verwaltungen 8 Sti 2 te wit Seh Verwaltung, ' 
um HR Desire | | A a en 
8 8 Bogner ,, Maria’ NN: - = Geohalfalterbach u 
z.rg de Pirtah | 
— 9 Wöltl, Peter, Gütler von Big: Burggriesbach za 
| griesbach - Pe 
‚10 Schmidt, Joſeph, ledig von Groß Großtöbins 
I böbing 9. 
hehe Margaretha , PER — 
Walteröberg | 
a ‚12 Kirfchner, Eredgentia )'"Aiertägtetin) Kaldorf 
m’ di N 
" von Kalderf | | 
13 Vögele Barbara, Gütlerswittwe von Holn ſtein 
Holnftein i 
4 reine, » Georg, Bauer von Groß⸗ Großberghaufen , } Dis 
berghauſen 
u is vöhn Anton, Bauer’ von‘ Kaldorf welvorf Id JE | 
16 Schmalzl, Margareiba, Detetnitme Wiſſing 
von Wiſſing 2 
17 Fuchs, Johann, Austrägler von Walteröberg | 
Roßſtall 
18 Thumann, Barbara, ledig von Wat: F 
iersberg 
19 Heiß, Joſerh, Köbler von Untere Untermäffng 
mäffing 
20 Röſch, Baptift, Privatier von Berching Holuftein 
21 Schmid, Gern, Mirtbsfohr wen Kottingwörtb 
Wolfs buch x 
22 Hellwörber, Barkarı Mafenmeiftere: Waldfirtchen 
weiltwe von Thanndrunn — 
23 Söp, Walburga, Wütwe“ bon Miffing 
wWiſſing if | 
24 ERır, Michaet, Krk vor Über: Hoarſen | 
mis 5 | J 
| | 
‚ " Digitized by Google 


— TE rn 
7 Fe, 4, (GET (omg "9" rs En an en Fe a a — — — 
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undirungozu 
Ba . ’ — * Nähere Bezeichnung 
— FR Bemerkun⸗ 
a: Unter: | Wobitbä der Beflätigung: | 
meinde= | ‚Gultus richt R Mi s Stiftungd;wede. | an. 
vermögen an DER: 
eh tr iR ul 


Jahrtag Reſcr. vom 11. Dezbr. 
1869 Mr. 6068. 

Desgl. Reſer. vom 5. Januar 

nah. 3 

Desgl. Nefer. vom 1 
1865 Wr. 9 

Jabrtag und 2 Rahrmeffen Mifers vom 1. Mic 
t8065 Wr 12359, 


2 


* 


285. 
t. San. 
2C 


En 


Jabrmeffe Desgl. Rr. 13691. 


Jahrtag Meier: vom 27. März 
—1865Nt. 14514. 
Zur Verſchönerung“derPfarrkirche Meſer. vom 3. April 
Zur Stiftung eines Jahrtags I 1865 Nr. 15407. 
Jahrtag Meſcr. v. 5. Juni 1865 
Nr. 20141. 
Desgl. Desglt. Nri 20241. 


Desgi. Desgt Nr 339. 


2 Jahrmeſſen Reſcr. de eod. Ir 
20242, 
3 Jahrmeſſen Meier. vom 28. Juli 
1865 Wr 24206. 
Jahrtag Refct som 10. Auguſt 
1365 Nr. 25358. 
Jahrtag Reifen ‚vo 22. Auaufı 
" 1865 Nr. 26309. 
Yabrtan Reſer dom 16. Sept. 
1865 Wr. 28551. 
Hr&ahineifen Yeler.iven 17: Sept, 
Zur Anſchaffung von Paramenten t 1865 in 23390! 


! 

} 

N 

1 

| 
125: — Zur Berfhönerung der Kirche 1 Refer, vom 17. März 
125 — Jahrtag 1865 Wr 13690. 
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Bezeihnung 


ber 
einzelnen Haupts 
verwaltungen 
und Brairfe, 


3 Fürth 


4. Dinfeldbühl 












x | Namen und Wohnort Drt 
5 der | ber 
x Stiften Berwaltung. 


I 


N 
| ! 
| | 


25 Kellermeyer, Joſerh, von Berching Woaldkirchen 


1 
26 Moosburger, Johann, von Hauſen Hauſen 


1 Die Iſtaeliten zu Unterſarrnbach 


Unterfarrnbach 


2 Farrnbacher, Moſes Hirſch, Privatier — 
von Frankfurt aM. 

3 Räbel, Friedrich und Maria Clara, Kraftshof 
Privatierseheleute von Nürnberg 

4 Zimmermann, Sobann Georg, Oekonom Beitäbronn 
von Bernbach 





1 Zinfel, Franziska, von Sulzach Durrwangen 


2 Lechner, Jakob, Schuhmacher vom Waſſertrüdingen 
Waoſſerttüdingen 


3 Dammer, Lorenz, bon Dürrwangen Dürrwangen 


4 Freitag, Stephan, Bauer von Groß. Großlellenfeld 


lellenfeld 

5 Riedmüller, Joſeph und Kenrad ten Hals bach 
Halsbah | 

6 Prager, Friede, k. Revierförfter von Dürrwangen 
Trieddorf 

7 Schmidt, Hatbarima, Bauerdwittiwe Willburgſtetten 


von Willburgſtetten 
8 Reinle, Patronilla, in Dürrwangen Dürrwangen 





Neue Stiftungen. 


Cultus. 


f. 


fr, 


Unters 


richt, 


fl. 


fr. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


— — — 


144 








Woblthaͤ⸗ 
tigfeit, 


f. fr. 


300 — 





Ge⸗ 
meinde⸗ 
vermögen 


fl. | fr. 


| 


_— 




















Bundirungszufläfle. Nähere Bezeichnung | 
— — 75 | * Bemerkun ⸗ 
Unter⸗Wohlthä⸗ des Becſtätigung. —_ 
Eultus, dh. tigfeit. Stiftungszwecks. 
1 een jr | 
| | | ! 
75 — 2Jahrmeſſen Nefer. vom 19. Sept. 
| | 1865 Wr, 28711. 
120 — | Jahrtag Reſer. vom 24. Sept. 
| ‚1865 Nr. 29055. 
| | Erlös aus der verkauften Synagoge, 
| welher in Folge Beitritd der 
| 8 — | 
| | age re ——— — Reſct. vom 30. Juni 
Bere rautſtiſtung Dei) 1866 Mr, 21656. 
100 — Zuſchuß zu biefer Stiftung | 
3000 —IBertbeitung der Zinfen an die 108er. v. 5. Juli 1865, 
| älteften Armen in Kraftöhof . Wr. 23098, 
| | 400 — Eegat zum Armenfonde Desgl. Ar. 23051. 
| | 
75 — Sahrtagftiftung |Nefer. vom 19, Dfibr. 
' 1864 Fir. 1002. 
25 — | Unnſchaffung eines Taufſteins in die Reſer. vom 15, Nov. 
| | | Kirche zu Waffertrüdingen | 1864 Nr. 3366. 
40 — Jahrmeſſe Reſer. vom 1. März 
| | 1865 Nr. 12561. | 
50 — | Desgl. Reſer. vom 17. März 
4865 Wr. 13693. 
100 — Engelamt iNefer. vom 27. März 
| | | 1865 Nr. 14866, 
100 Berfchönerung der Pfarrkirche Reſcr. vom 11. April 
1865 Nr. 15637. 
75 — Jahrtag Reſcr. vom 29. April 
| ' 418565 Rr. 17272. 
100 — Desgl. Reſer. vom 30. Mai 
| | 1865 Nr, 17957. | 
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u Bezeichnung 








der I Namen und Wohnort | Ort Rem : Slftungem. 
einzelnen Haupt⸗ 5 der der 
verwaltungen — Stifter Verwaltung: 
und Bezirke, | 
5. Eichſtätt | 1 Schwab, Joſepha, Metiften von Kinding 
Kinking 
‚2 Gäfel, Mathias, von Irlahüll Irtlahüu 
— Michael, Söldner von Buchsheim 
Buchshrim 
4 Mederer, Johann, ven — Schambach 





I ET 
5 "Straffer, Xberefin. ‚von * ——88 


| IR, Therefia,, von Siktendorf [SAHNE 
7 Beer, Unna, Bapttepunbehhee von! Kipfenberg 

4 Kipfenberg - ° 4 * 
8 Spreug, Barbara, ——— —* 

er 71”: 

‚ 9 Gad, Zafob und Walburga, Bauer Schönfeld 

ebeleute von Schönfeld | 
10 — Albert, von Rottau — 


Fröhlich ‚Song, dt von ne 
IT. 
12 Plapyerer, Andread, von —— Sappenfelb. 





13) Sifsher. und Auge, von Mit. Breit — 
ri 14 Hauf,. Sirius, Privatier- von eu Pollenfeld 
burg 

15 ‚Spiermeper, Zaver von Mömsbeim — 


16 Gortfried, Joſeph, Bauer von Des MWelbeim 
beim, 
47 keitner, Kasper, Bauer von Wörmerds, Pollenfeld 
dorf⸗ | 


| | 











BR Funbitungazuflüfe, Nähere Bepeißpung:: 
Gi: | l des Beſtätigung. Bemertun. 
BF Unters esse Kir gem, 

meint Quitus. HÖE IE tiateit: Stiftungszwecks. 

vermogen * | 
Rn. eo. | I 7 nie | 
14. _- —* Jabrmeſſe Reſcr. vom 23, Oktbr 

1.1864, Nr 665. 
75 — Desgl. Reſcer. vom 25. Oktbr. 

1864 Ar. 773. 
‚105. — Jahrtag Reſet. vom 2. Novbr. 

| ; 1864. Re, 2631. 
100, — | Desgl. Refer. vom 28. Deybr.! 

i 1864 Ne. 7410. 
100,— Deögl, Refer. vom-28> Dezbr 

| 1864 Nr. 7320, 
150 — | Desgl. Reſcr. vom 280 Dezbr.| 

1864 Nr. 7316. 
155 — Deögt, ıRefer. vom: 22, Febr. 
1865 Mr. 12251. 
200 — 2Jahttäge Refer. vom 1. Mär 
1565 Nr. 12732. ı 
315 — 2 Jahrtäge und 2 Jahrmeſſen ‚Refer, vom 1. März 

1865 Nr. 12300, 

125 - Jahrtag Nefer, vom 27. März 
1865 Nr. 14718. | 
| 100 — Desgt. Reſcr. de eod. Nr. 

14981. 

| 150 — Desgl. Reſer. de. eod. Wr, 

14717. 
100, — Verfhönerung der Pfarrkirche Refer. vom. 31. März 
1565 Yır. 15219. 
200: — Jahrtag Reſer. vom 2. April 
| I865 Nr. 15409, 
| 50— Jahrmeſſe Reſct. vom 2. April 
1865 Wr, 15406, 
150 — Jahrtag ‚Nefer. vom 11. Avril 
1565 Wr. 15837. 
140 — Desgl. Reſetr. vom 29. April 
1865 Nr. 17491. 
l 1 


3 
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der 

einzelnen Haupts 
verwaltungen 
und Bezirfe. 


6. Irlangen 


T. Feuchtwaugen. 


 Vegeihuung | 





| | 
* Pfallet, Idſeph, Bauer von Seuvers- Seuversholz 





| be 
19 Schneider, Benedikt, Privarier von Preith 
Preith 
20 Schmauſet, Anna Maria, von Irfers- Irfersdeif 
| nf 
Fr DObermever, Andread, von Einperis Ehpencheſen 
hoftn 
22 Hanſel, Rofina, Gutsbefigeräftau von Altendorf 
Sonderholz 


23) par, Geotg, Köbler von Preith Pteith 


| 
1 


Tennenlohe waltung 


atamhahn, Maria, von Röttingen | Eiberdesrh 


! 
2 Sefker, Georg, von Burgobertab Burgoherbelch 


I Seiß, Grorg, Bauernfohn von Sauer Hertieden 


bach 
4 Hrumann, Kaspar, Bauer — 
Rauhenzell 
5 Mayer, Johann, Bauer von aiders· Elberstoth 
roh 


6 Dettenthaler, Andreas, von Ornbau Ornbau 


| 7 imold, Georg und Franziöfa von da „ 
S Riegler, Martin, Gütler von Winn Großenried 


9 Baab, Michael, Gütler von Aura Aurach 
li i ! 


* Name und Wohnort | D rt 
Ei det | der 
z Stifter. | Berwaltung. 


Hausner, Maria, Bauernmittwe von Tennenlohe Kirchenver: 
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Wobithäs 


tigfeit. 






1453 1454 





—— 


Fundirungẽ zuflüſſe. 


























— Ei Sa, 2. Nähere Bezeichnung 
Ges Unter» | Woblibäs bed Beätigung, Baer 
meindes I Euttus : Dez Stiftungdzwedi. ** 
E richt. tigfeit. 
vermögen 
fl 1:2 
Jahrlag Dedgl. Nu 17581. | 
Desgl. Deagl. Ar, 16528. 


Jahrtag 

Zur Anſchaffung von Paramenten Desal. Nr. 17301. | 
—Legat zum Armenfond | 
Jahrtag. Refer. vom 30. Mai 


1865 Ar. 19113. | 
Unterhaltung ded emigen Lichts Deögl. vom: 3. Juni 
1865. Rr. 20140. | 
Jahrlag Desgl. vom; 5. Juni 


1865. Kr. 20240. | 


Abhaltung eined Gottesdienſtes und Reſer. dom 1. April 


Untertügung armer Frauen 1855 Nr. 15358. 
Jahrmeſſe Refir: vom 2. Novbt. 
; 4864 Nr. 2632, * | 
Jahrtag |Deögl. nom 11. De. 
: 1864 Rr. 4829. 
2 Jahrmeſſen Desgl. vom 25. San. 
1.1865 Re. 9570. 
Jahrtag Desgl. Nu 9394. 


$ Quatember⸗ und 2 Jahrmeſſen Desgl. vom 10. Febr. 
1565 Nr. 10782, 


Yahrtag \Deözl. vom 22. Febr. 
1865 Nr. 11773. 
Jahrme ſſe 'Drögt. An 11772. 
Jahrttag Dedgl. vom 27. März 
41865 Br, 14321. 
Desgl. Desgl. NR 14815. 


a 
8 


1455. a Zu 1456 













Bezeichnung | 
Namen und Wohnort | DO rt Neue Sitten 










ber 4— En 
einzelnen Haupts | = | der der er 
verwaltungen. 2 Stiften::t Verwaltung. Gultus. unter us hä 
und Bezirke. \ richt, tigfeit. 


fl. ei. tr. 

10 Lechner, Joſeph, Gütler von Steg- ‚Herrieben | 

TE gen 

11 Sepp, Walburga, Gtadtthürmers- Aurad 
galtin von Heided 

12. Brandt, Johann, Müller von Elbers⸗ Elbersroth 
roth | 

ha Bebhninger, Dofeph, von da en 


14 Baumgärtner, Alois, von da 
"15 Engelhardt, Georg, von Giderötorf $„, 
16 Mobr, Franz Faver, Bühler von Ornbau 
>» -Dinbau 
Ti Reis, Peter und Franziska, Gütlers⸗ Neunſtetlen 
"+ ebelente von Steinbach 
18 Reid, Franzika, Gütlerin von da Fü 
s 19 Baier, Therefin, Gütlerewitt we von’ ,, 
FI Meunfleiten ] 
20 Rieber, Maria Unna, Bausränitiwe Weinberg 
von Weinkerg | 
121 Binder, Maria una, ledig von Derrieden 
Hrrrieden 
22'© Shindier, Sebaſtian, Bauer zu „ 
| Shönaı 
23| Bernhardt, Matthäus, Altfiker von ,, 
Herrieden 
94) Kraft, Sofeph, Rage von da Pe 
m Heumanı, Bar Bauer von Unters atben 
| febönon 


8. Ounzenhaufen. 1 Heckel, Wolburga, ledig von Spiel, Gnodheim 
. | berg 
12| Etödelhuber, Georg, ledig von Gnotz⸗ 
heim 


















—A 
meinde⸗ 
vermögen 











_ — 






Wohithã⸗ des 


tigkeit. 


Unter⸗ 
richt. 












| "To Jahrmeſſe 
115 —— abriag 
50 Jabrmeffe 
50 Desgl 
s0 Desgl. 
50 Desgl. 
100 — 2 Jahrmeſſen 
86 — Jahrtag 
86 — Desgl 
86— Desgl. 
200 _ b | Yatrtäge 
ke 2 Zabrmeffen 
1 25 _ Jahrtag 
125 — Desgl. 
co — ahrmeſſe 
1 00 — Jahrtag 
80 — 2 Jahrmeſſen 
120 — Jahrtag und Jahrmeſſe 








Nähere Bezeichnung 


Stiftungszwecks. 


Desgl. Nr. 21492. 


Reſcr. vom 28. Juli 


1458 


248 


Bemerkum⸗ 


Beſtätigung * 


Dagl. Rr. 14813. 


Deögl, Nr. 14980. 


sılmöfer vom 2, April 


| 


' 1865 Nr. 15408. 
Desgl. vom 30. Mainz 1.0.0 


1.4865 Wr. 18523. | 
Desgl. Ar. 18076. | 


Desgl Ar, 15076. | 
|Desat. vom 5. Yunil 
1865 Wr. 20243. 





Des al. vom 28. Juni) 


1865 Nr. 21191. | 





Dedgl. Nr, 21193. 


Deögl. vom 15." Sutil 
| 1865 Nr. «3270. 
|Deögl. Nr: 23269. en 





1865 Pr. 23458. 
Deögl. vom 16. Sept. 
1865 Nr, 285535. | 
'Deögf. vom 25, Sept. 
1865 Rr. 29054. 
\Deögl. Nr. 29056. 


+ 








Deögl. vom 10, Febr. 
1865 Nr. 11139. | 
Desal, vom 17. Mär: 
1865 Nr. 13692. | 


s 
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Bezeichnung 7 = 
der 1 Namen und Wohnart Drt er ** Sriagen. 
einzelnen Haupt · der.» | der Bu; ne Marne 
verwaltungen = Stifter, | Verwaltung. Cultus. — reg 
und Bezirke, | richt. J tigkeit. 





a . R. ir. fl. &.) fr. |. 
' Zıfriegler, Ich, Weorg, von da Gnotzheim I I \ 


Al Membarth, Anna ledig von a | „, | | | 

5 Lutz, Anna Maria, Söldnerämittwe „, | ' | 

| non Nocedſtetten . | Eh 
'ıı) 
9. Heilährone | I Kader, Franziska, Bauerdwittwe von Eſchenbach | f | 
0 Maigendarf 


2 Fichtner, Genovefa, Baueröfran 
von ba | 
3 Böch Jakob, Bierbrauer von Ehen „ 
| l bach | 
4 Stellwag, Ftranziska, von Reutern | | N 
(’ | 


I 5 Robkr, Anna Barbara, Bauerntochter Bertholdäborf 
von Winkrlhaid | 
6 Sturm, Sopbie, ledig von Barthel-Barthelmeßaurach 





meßautach 
10. Heröbruf | 1! Unger, Balthafar, Pfarrer von Hüttenbach 
Meutb ! 


ı 2\ Deffen Erben | Bühl 
| 3: Ein Ungenannter aA 
Ser, Johonn, Baer von Enzens Enzendorf 


t 
vorf 
Fleiſchmaun, Georg, Bauer von Kirchtöttenbach | 
Großbellhoſen 
| Gi Vogel, dreubardt, ledig von Kers-Kersbach 
badı 


[2 
11. Nürnberg 1 Epreug, Leuiſe, Gaswerkdirektors- Süntersblibl 
wittwe von Nürnberg - 
? Knarer, Prasatierdiwitier und Vieling, St, Fıonbard 
Liſete von Schweinan 


ee 


1461 | 








Fandirungszufläffe. 


| — Nähere Beztichnung J 
Gr z des Beflätigung. Bemerfuns 
meindes Cultus. — —— Stiftungsgwedd. | Ir. 
— ER: tigkeit, PX: —— | i 

ni. el I mo fe rar 
40 — Wahrmeſſe Desgl. vom 41. April 
| | : 1865 Wr. 15879, 

| 80 — 7 Jahrtag Desgl. Sr. 16291. 
40 Jahtmeſſe Desgl. vom 15. Yuii 
1865 Ir. 23174. 

175 — Quatemdermeſſen Reſer. vom 11. Dezbr. 

| "1854 Ar. 6069. 

175.— ' |Deegt Deegl. Mt. 6067. 
50,— | Jahrmeſſe . Deögl. vom 25. Ian. 
| w 1— 1865 Nr. 9393: | ' 
| 530 — ‘ 112 Jahrmeſſen Desgl. vom 80. Mai 
J 1865 Wr. 19442. 

| 100— Fundationdgufluß - ‚Deögl. vom 5. Juni, 
\ || u 1865 Nr. 20362. | 
| 50-4 Desgl. Desgl. vom 4. Auguſt 

| * | ’ 11865 Rr. 24712. 
| | 100 —|Berwendung der Zinfen zum Brod» Ber. vom 26. Dfibr. 

| | anfauf für Arme : 1864 Nr. 2717. 

| 80. — Jahrtag ‚1 Refer. vom 26. Rov. 
| 100 — Botivamt \ 1865 Nr. 4072. | 
N Ic - 200 —|Bertheilung der Zinfen an Arme Desgl. vom 15. Juni 
| 1865 Nr. 20119. 

75 Jahrtag Desgl. vom 15. Juli 
0.141865 Ar. 22799. 

Desgl. Dedgl. vom 23. Sept. 


' 1865 Ne. 28972. 


200 —junterftüßinig einer dürftigen Gons'Btr. vom 15. Oktbr. 





firmandin | 1864 Kr» 1991. 
| 3000 — kegat zur Kitchenſfiftung Reſcr. vom 23. April, Angefalen 
| | ‚Bertheilung der Zinfen au Arnie| 1865 Sr. 16983. | in Jatre 





jr | | ı 1856. 
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Bezeichnung 
der 
einzelnen Haupt⸗ 
verwaltungen 
und Bezirke. 


12, Rothenburg, 





13. Steinfeld. 


! 


> 


j ! 


| Namen und Wohnort | DB. 21” 
= | der der 
23 Stifter. Verwaltung. 


Roib, Anton, Baumeiſter von Scilingefürf 





Münden 
2 Brehm, Andreas, Bauer von Bellerd- Bellershauſen 
| baufen | 
3 Ungenannt | F 


| 


4 Fahner, Barbara, Gütlersſrau von Breitenlohe 
Breitenlobe 


2Schatz, Martin, Bauernſohn von Monchſondheim, Kirchen 


Mönchſondheim verwaltung 


| 
| 


Ulſamer, Heinrich, "son Iphofen Iphoſen 


4Schwab, Seotg, Barer von Die· Obeiſheiabel 


ambach 

5 Hopf, Vitus, Bauer von Willanz⸗ Appenfelden 
beim 

6 Fiber, Robert, Beuefiz. von Staf⸗ Irboſen 
ſelſte in 


Ylndanier, Balentin, Zündermeifker r 
von Iphoſen 





1464 


Unter Weblibä. 
richt tigkeit. 








undirungszuflüſſe. Ip z . 
8 3 su Te. Mäbere Bezeichnung 










Ges — 77— BR des Beſtãtigung. Oemerfun. 
meindes } Gultus, — ——— Stiftungszwecks. — gen. 
F richt, tigfeit, 
vermögen 
fl. fr, | 1 
| | 
| 40 — Jahrmeſſe Refer. vom 11. Nov. 
| 1854_Rr. 2759. 
100 — Jahrtag Desgl. Nr, 2790. 
1 
200 - | ‚Unterhaltung des ewigen Lichtes Deögl. vom 21. Yan, 
| 4 1565 Nr. 10213, 
| 100 — | Sahrtag Desgl. som 11. Nov. 
Ri 1564 Nr. 3529. 
| 490 — Bon den Zinfen erbätt I fl. 45 kr. | 
| | der Geiſtliche, I fl. Ser Lebrer, 
| den Reſt die Gottesaderfirchen. | 
ſtiftung — 
200 — ntauf und Vertheilung von Meden | 
| an Schulkinder | 
50, — 3Zablung ver Zinfen an die Aufbet- |Refer. vom 12. Nov. 
finder ' 1864 Nr. 2390. 
25 — Desgl. an die Läutknaben 
| 100 —ertheilung von Brod an Arme zum 
Ernteſeſt 
325 — Vertheilung von Bibeln an die Gans 
15, | firmanden | | 
| 150 — | Honerirung ber Stiftungsverwaltung | 
100 — | 2 Jahrmeſſen Refer, vom 20, Dir. 
| | 1864 Re. 6928, | 
100 Engelamt Desgl. vom 5. San, 
| 1865 Nr. 7972. 
100 — l Unbelaftet Drögt. vom 10. Febr.) 


1865 re. ı 1304, 
| 1000 Bund.-Zufluß zur Philipp Stöhr'ſchen Refer, vom 20, Febr, | 
Rettungsanftalt ı 1865 Nr. 12100. 
200 Desgl. Ser. vom 24." Febr. 
1865 Nr, 13177. 
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1468 









Bezeibnung u ur 
der H Namen und Wohnort  Drt Rewe Ciiftungen. 
einzelnen Haupt⸗ E | . der ber 
vermaltungen — Stüfter. Verwaltung. 


und Bezirke 


14. Schwabach. 






8 Lunz, Johann, Bädergefelle von, Appenfelden 
| Bamberg 
9 Rückel, Margareitba, Bäckergwittwe Dornheim 

| von Dornbeim | 
10 Weigand, Barbara, Bauernwittwe Hellmipbeim 
von Hellmitzheim 
11Kolerus, Maria Therefia, Schmieds⸗ Oberſcheinfeld 
| witiwe von Dberfcheinfeld | 
12 Kärpner, Ghriftopb, Brauer von) Bibart 














Bibart 
13 Völker, Maria, ledig von da Br 
1 Bernreuther, Michael, Gaftwirtb von Rednitzhembach 
Rednißhembach |, 
| 2 Bup, Waldurga, Bürgermeiltersgaitin Epalt 
von Spalt 
3 Zottmanı, Michael, von Großweins Großmeingarten 
garten 
4 Reindl, Johanna, Bierbauerdfrau von Spalt 
Mosbach | 
5 Dörr, Walburge, Wiltwe von „ 
Spalt 


r I 

6 Schielein, Georg, Privatier von da " 
‚7 Edmüller, Fanny, von Dietfurt Spalt (St. Nifolaus 
1 firchenftiftung) 
| 8 Winffer,, Baptiſt, Pfarrer von Theilenberg 
| Ranenzell | 
' 9 Schiller, Margar. Dorothea, Bauers⸗ Roth 

wittwe von Roth 
10 Fuchs, zeitlicher Rath und Stadt. Spalt 

pfarrer von Spalt | 
11 Dirſch, Walburga, Mülerdfrau von „ 

Spalt N 





Wobttbär- 
tigfeit. 
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— 





























— — — RAN: Nähere Bezeichnung | | Bemert 
Ge Unter» Woblihã der Begtigung. | mean 
meinde= | Gultus. er er Stiftungsjmede. Pen 
vermögen richt, tigfeit, 
fl. fl. Fe ed. kr. | 
32730 Abbaltung zweier Jahrmeffen Reſct. vom 15. März 
| 1865 Wr. 13283, 
80— Engelamt Reſer. vom 31. März 
| 1565 Wr. 15283. 
100. — | Fundalions zufluß Desgl. vom 11. April 
1865 Nr. 15538 
100 — Engelamt Desglt. vom 29. April 
| | 18365 Nr. 17556. 
85 — DDesgl. Reſcer. vom 19. Sept. 
| 1865 Nr. 28710. 
3320 rühmeßſt. Desgl. vom 23. Sept. 
18 5 ir. 28971. 
1 e | ] 
300 — Zuſchuß zum Lofalarmenfond Ber. vom 27. Dfktbr., 
| 1864 Nr. 2897. 
| 10 — |Deögt. Desgl. v. 24. Dezbr. 
1864 Nr. 7712. 
40 ⸗ Jahrmeßſtiſtung Reſcr. vom 1. Jan. 
i | 1865 Nr. 8604. | 
45 — Desgl. Desgl. vom 25. Ian.) 
IR 5 | 1865 Jr. 9120. | 
180 — | QAuatembermeſſen Desgl. Nr. 9121. | 
200-1) | dressl. Dessl. Nr. 9119. 
50| | | Bahrmeffe Dedgl. vom 15. Mär; 
ER | ! 1865 Nr. 13123. x 
700 — | Zum Zwecke der Kirhenerweiterung Desgl. vom 16. März, 
100) | Jahrtag 61865 Wr. 13219. 
100 — Legat zum Lokalſchulſond Ber. vom 1. Juni 
| | 100 —|Dedgt. zum Armenfond K 1865 er. 20492. 
| Bene fizialſtiftung |Refer. vom 7. un 
1865 Nr. 20587. 
50 — | Jabrmeßſtiftung Desgl. vom 28. Juni) 
| 1565 Nr. 24101. | 





4* 


1471 


1472 





Bezeichnung | | 
ber 8 Namen und Wohnort Ort 
einzelnen Haupt E | der der 
verwaltungen | - Stifter Bermwaltung. 
und Bezirte. | | | 


15. Uffenheim 





12! Schielein, "Georg, Privatier von) Spalt 


| 
| 


Spali 
13; Piabler, Agnes, Handelömanndwittwel „ 
| -von Spalt j 
14 Bablitſchty, M. A., Mittwe ‚von „ 
Hasgssborn | 
15, Bigler, Johann, Privatier von) „ 
Spalt | 
16 Ungenannt Be: 


17 Schühlein, Georg, Erben von Spalt; „ 


\- | 
‚18; Sonner, Bictoria Kath, Witte von „, 
| Spalt i 


19; Zwingel, Katharina, Wirthswittwe Ederdmühlen 
von Rürnberg 





| I. Horn, Maria Marg., Bauernwittwe Simmerdbofen 
| von Simmerähofen Molferöhofen 
ı 2] Branz, Georg Leonhardt und Anna, Simmeröhofen 
' Margaretha, Bauerdebeleute von. 
Simmerähofen 
3 Meyır, Eirfabetba, Wagnerswittwe Herbolzheim 
3 von Herbolzbeim 
4 Heckel, Mario Anna, Bauernwittwe, „, 
von da 

5 Krämer, Maria Marg., Bauernwitlwe Rodheim 

von Rodheim | 
6 Hertiein, Geerg und Anna Maria; Bergel 





von Bergel N 
7 Brünner, Kaspar, Baure von Rod⸗ Rodheim 
5. beim 
8 Retſer, Elifabeiha, ledig ven da pr 


Neue Stiftungen. 


Unter | Woblthäs 
richt iigfeit, 
f. min Min ie. 


| 


Cultus 































1865 Ne. 29173. 


1473 1474 
| 
Er I Nähere Bezeichnung 
Ge⸗ des | Betätigung. | Senretun- 
n Unters I Wobltbäs . I gen. 
meinder & a Stiftungdsmeds. 
" richt. tigfeit, | 
vermögen | 
fl tr. fl. ‚fr fl. fr 
1000 — Jahrtagſtiftung Reſcr. vom 10. Auguſt 
| 1865 Nr. 25357, 
300 — Fundations zufinuß zur Fuchs'ſchen 
Bene ficialſtiftung 
* kr ‚| Desgl. vom 18. Aug. 
100 Det. ı‘ 1565 Nr. 26085. 
132.45 Desgl. | 
200 — 4 Quatembermeffen Refer, vom 31. Aug. 
1565 Nr. 27144. 
50 — Jahrmeſſe Desgl. vom T. Sept. 
| | 1845 27232. 
200— Anfhaffüng von Kerzen IRefer. vorn 9, Gert. 
1865 Ar. 27950. | 
25— Ber. vom 9. Februa 
95 _ Vertheilung der Zinſen an Arme 1865 Mr. — 
50 Desgl. Desgl. vom 12. April! 
1865 Nr. 16679. | 
s0— Jahrtag Reſcr. vom 15. Juni 
1865 Nr. 20741. 
80 — Desgl. Deögl. Nr. 20742. 
8430 Engelamt Desgl. vom 28. Juni 
1865 ir. 21633. 
100 — Fundations⸗ Zufluß Desgl. vom 9. Juli 
1665 Ni. 22948. 
15110 Engelamt und Jahrtag Desgl. vom 22, Aug. 
1865 Pr. 25471, 
90 — Engelamt Desgl. vom 25. Gert. 










1203098— 1476 

Bezeichnung | 

e N Sti ; 
ber E Namen und Wohnort Drt aa MER _ 

einzelnen Haupt E der ber 5 

verwallungen = Stifter Verwaltung. Cultus eg 

und Pryirte, 3 richt, igfeit 
16. Weiffendurg.| 1 Ermer, Joſeph, von Ramsberg St. Veit 


2 Riedel, Kranz Zaver, von Wolkers⸗ * 


zell 

3 Bauer, Anna Maris, Witwe von Stopfenbeim 
Stopfenbeim 

4 Opilſch, Georg Friede, v. Langen- Langenaltheim 
altbeim (Kirchenſtiſtung Et. 

Willibald) 

5 Baierlein, Maria Anna, v. Stopfen- Stopfenheim 
beim 

6 Müblinz, Joſtph, Deconem v. Plein; Pieinfele 
feid 

7, Klinger, Michael, Bauer von Pfraun, Pfraunfeld 
fel® 


— 





Nähere Bezeihnung 





Ge⸗ 


meindes 
vermögen 


Cultus. 










Unter⸗ 
richt 


der 
Mobithäs * 
tigfeit, Stiftungs zwecke 


nah eh. fe 
85 — Jahrtag 
85— deegl. 
100 — Desgl. 
100 —IBertbeilung der Zinſen an Arme 
50— Jahrmeſſe 
20 — Zur Verſchönerung der Kirche 
140 — Jahrtag 
10 Unbelaſtet 
100 — Jahrtag 


1865 Pr. 


1865 Nr. 


Beftätigung. 


— —⸗——— 


Reſet. vom 2. Novbr. 
1864 Nr. 2629. 
Desgl. vom 2. Novbr. 
1864 Nr. 2630. | 
Desgl. vom 12. Dez. 
1864 Ne, 4851. | 
Desgl. vom 1. Mär 
1865 Nr. 12669. 





23. Aug.) 
25495. | 
30, Aug.) 
26782. | 
14. Sept. 
28391. 


Dedgl. vom 
Deögl, vom 


Deögl, vom 
1865 Wr. 


f 


(Mit diefer Nummer wird keine Beilage ausgegeben.) 
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Königlich Bayeriſches 





Krei 8. = Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Niro. 87. den 14. Oftober 1365. 


j Inhalt. 


Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Großebrenbrunn. — Unterfjuhung gegen Anton Albers und Conſ. von Bölefeld wegen Betruges. — 
Die Rettung ter Knaben Ichann Keller und Joſeph Bitiner vom Gririnten durch Mag Wagner und Ignaz Nirhbaher. — Beloh⸗ 
nung für den Screinergefellen Janaz Wenzel von Niemes, gegenwärtig in Kürsb in Arbeit, wegen feines VBerbaltens bei Mettung 
eined Knaben aus dem Waſſer. — Die anderweitige Bejekung der Kebritelle der Naturgefhichte, Gbemie und Technologie an der 
Gewerbſchule zu Aſchaffenburg. — Die Miererbeirpung der Lebritede für Handelöfunde und neuere Spraden an der Gewerbichule zu 
Schweinſurt. — Bermifite und aufgefundene Perfonen. — Wuifibt auf Landesverwleſene. Die Herausgabe des Heftes KIIL der 
Beiträge zur Statiſtik Deo Königreiches Bayern dur das k. ſatiſtiſche Burcrau. — Die Mbbalturg der IV, Ehwurgerihtöfipung 
im Jahre 1865. — Die Wahl der Motariatsfammer. — Die erledigte proseftantiiche Pfarrei Unterkeinad. — Die Aus - und 
Durdiubr von m u. j. m. nach Rußland und Polen. — Ageoturbeitärigung. — Dienſtesnachrichten. — Ueberfiht des @etreider 
Verkaufs umd der Getreivepreife in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat September 1865. 
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E. Num. 695. K. Num, 546. meinfchaftlichem gutachtlichem Berichte und Ueberſichts- 
tabelle biß zum 
1. Dezember ejusdem 


Im Itamen Seiner Majeftät ded Könige, Amber vorzulegen find. 
Bewerber um bie erlevigte Fatholifhe Schul» und Untbait, den 11. Qucex 1BOD. 
Kirchendienerftelle zu Großohrenbrunn mit einem faje Königliche Negierung von Mittelfranfen , 


fionsmäfigen Einfommen von 350 fl. hafen ihre Ge— Kammer des Innern. 
fuche bis zum 


(Die erledigte tatholiſche Schulſtelle zu Grofohrenbrunn betr.) 


15. Rovember L 98 Freiherr von Pechmann, Vräfivent. 


bei der k. Difteittsfchul-Infpeftion Dinkelsbühl zu Rüh— Gromeber. 
iingsfteiten oter bei dem f, Bezirldamte Feuchtwangen 
einzureichen, von welden Behörden diefelben mit ge: 
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E. Num. 84, 


En fämmtlide Diſtriftz Polizeibeherden 
Mittelfranfend. 


(Unterfutung gegen Anten Albers und Genf. von Völleielb wegen 
Beltuges ber.) 


Im damen Seiner Majejtät des Königs, 

Noch ıiner Diittbeilung der f. Staatkanwaltſchaft 
am Bezirkögerichte Neuſtadt an ter Saule baben jüngft 
zwei Eenjen- und M.fjerbäntler aus Preußen, beren 
annähernted Signalement unten folgt und ron denen 
fih der eine füc Anton Albers aus Böllefeld in der 
prenfifchen Vrovinz Weſſphalen ausgiöt, beide ohne Reir 
ſepaß und obre Haufirpatent vielen Landleuten in ben 
Drtibaften Schönau, Unterwelferbrunn und Wegfurt, 
t. Herieksumts Neuftadt 0/9., ibre Waaren um bad 
Dreifache des mirfiiben Preiſes angeſchmindelt und Dabei 
Berfiterungs: Gertififate im Namen eines gemiffen Ju- 
lius Keonenberg von Cöcbeck ausgeſtellt, ter mit Diefen 
Schmwinbeleien vielleicht einverſtanden it, da er tie Preife 
nicht vorgefhrichen und nicht in ver von den erwähnten 
zwei Perſonen erbobinen Köse eingenommen bat, alſo 
jetenfaßs auch nicht geionnen iſt, din Preis zurüdjugeben, 
wenn fi die von ben angeblichen Wibers über bie 
Maſſen angepriefenen Meſſer und Senjen nicht bewähren 
folten. j 

Bel diefen Schwindeleien wurde jeteömal zuerft an« 
gegeben, daß eine Bezahlung erſt nad drei Jahren er 
folgen ice, daß jedoch auch bei fojortiger Bezahlung 
bas Poſtamt den Betrag gegen Schein zurüdjahle, wenn 
die Wanre nicht tem Preife entipreche; jedenfalls aber 
bi sıct entiprechenter Waare beffere Waare geliefert 
Dirt tie Kahlungen jurüdgegeben würden. 


Hat fih die Leute einmal zum Anfaufe und 
ſariftlicen Einbefenntsife ihrer Schuldigleit verloden 
lafien, jo wurden fie durch allerlei Zudringlichleiten und 
lijtige Vorſtellungen, wie durch Hinweiſung auf vieles 
Porto, das erlaufen würde, ſowie durch Klagandrohungen 


1482 


ynd das Borgeben, auf Grund der Schulpbefenntniffe 
Einträge im Hypothefenbuche erwirken zu Lönnen, dahin 
gebracht, die’ Beträge fofort zw zahlen und befanden theils 
fpäter bie erlauften Waaren nicht al® preikwürdig, theils 
ſchämten fie fi, ſolches, und mithin ihre Ueberborthei— 
lung einzugefteben. 

Die oben genannten Beböcden werben beauftcagt, 
bie betreffenren Bemeinte-Vorfteher auf diefed Ausjchrei: 
ben aufmerlſam zu machen und diejelben anzumeifen, 
foiches in Ihren Semeindin öffentlich befannt zu machen, 
damit derartige Schmindelcien nicht auch in anderen 


Oetſchaften vorkommen, 


1. Signalement des angebliden Anton Albers. 

Diefe Perfönttchleit it ungefähr 26 bis 27 Jihte 
alt, bei:äuftg 5° 8" groß, Lräftigen Körperbaues, hat 
ſchwatze Haare, eim Kleines, ſchwarzes Schnurbärtder 
und ein volles rances Gefiht. Deren Kleidung befand 
in einem ſchwarzen Node, gleiher Tuchhoſe, ſchwatzet 


Laſtingweſte und feinem, grauen Hütchen und trug 


fie ihre Haufirwaaten in einem Sanggeroflten, ſchwarzen, 
mit einem zugleich zum Tragen dienenden ledernen 
Riemen ummundenen Wachstuche bei ſich. 


2, 


Das Signalement bed Begleiters genannter Ber 
fönlichkeit fan nicht näher angegeben werden, ſoll br 
gend faſt das gleiche fein und vermuthete man, bie 
Beiden mösten Brüder fein. 


Ansbah, den It. Oftober 1565. 


Königliche Regierung von Rittelfranfen, 
Rammer bed Junern. 


Freiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeder. 
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E. Num, 25314. K, Num. 367. 


(Tie Rettung der Knaben Johann Keller und Jeſeph Bittner vom 
Gririnfen burg Mag Manner und Ignaz Kirhbauer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenniniß gebruct, 


doß bem verbeiratheten Zimmergefellen Maz Wagner. 
von Mariaſtein und dem Ietigen Bädergefellen Ignaz 


Kirtbauer von Monheim für Lebensrettung ber 
“am 17, Yuil ds. 98. beim Baden im die Gefahr des 
Ertrintens gerathenen Knaben Joſeph Bittner, 12. 
jährigen Orgelbauerfohnes, und Job. Keller, 6jähri- 
gen Inftrumentenmaderfohner, eine Geld » Belohnung 
von je 10 fi. zuerfannt worden iſt. 


Ansbach, ben 7. Oltober 1868. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Kammer des Innern. 
In bienfl. Abweſe nhelt des k. Regietungspräfidenten: 
Sreiherr von Lindenfels, Regierungsdireltor. 


Gromeder. 


E, Nam. 25053. K. Num. 352. 


(Belohrung für den Schreineraeſellen Igmap Wenzel von Miemes, 
argenmärtig in Fürth im Arbeit, wegen feines Verbaltens bei 
Netiuna eines Anaben aus dem Waſſer betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Schreinergefeßen Janah Wenzel von Nie 


mes, FF. öfterreichifchen Bezirlgamts leihen Namens, 
welcher am 30 Juli d. 3, im der Mbficht der Lebens⸗ 
settung aus einem bamaid mit ftlammisem Maffer 
bis zur Ziefe von 10 Fuß gefüllten Weiber det Fürth 
mit anerfennendmertber Opferwiligliit den beim Boten 
berunglüdten vierzehnjährtgen Knaben Chriſteph Mend- 
ler an das Ufer brachte, wurde eine Geltbelohnung 
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von 10 jl. zuerfannt; was blemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird. 


Ansbach, den 7. Dftober 1865. 


Königlige Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bed Innern. 


In dienfti. Abmwefenheit des f. Negierungs-Präfibenten: 
Freiherr von Lindenfels, Regierungdbireftor, 
Bromeder. 





E. Num. 672. 
(Die anderweitige Bef-purg ber Lehrſteſle der Naturgeſchichte, Chemie 
und Tehnelogie am der Gewerbſchule zu Aſhaffenburg ber.) | 
Im Namen S:iner Majeität des Könige, 
An der f, Gewerbſchule zu Aſchaff nbury iſt duxch 
Berfegung bes fetiherigen Lehrers Die Rehritefle für 
Naturgeftihte, Chemie, Technolsrie und Warenkunde 
in Erledigung gelommen und fol baldthuallchſt wieder 
befegt werden. R 

Die normaimäfige primitive Nemuneration des 
Lehrers beträgt jährlih 700 fi. 

Beiverbungen um biele Lebritelle find mit ben er- 
forterligen Zeugnijfen über Befähisung, Leumund u. ſ. w. 
bei dem F. Reftorate der Eingangs erwähnten Säule 
innerhalb dreiwöhentlicher Ausſchlußfriſt 
einzureichen. 

Würzburg, ten 8. Oltober 1865. 


Königliche Regierung-von Unterfranken nnd 
Aſchaffenburg, 
Kammerdes Innern. 
Bei Berdinderung tes f. Regierungs-Präſitenten: 
Der fol. Regierungsdirektor: 
(gez.) von Greffer. 
Mees. 
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gegeben worden iſt und für die kgl. Stellen und Be- 
hörden gegen Erfah der Herfielungsfoften von 48 Er. 


. per Exemplat von der Regieverwaltung des ſtatiſtiſchen 


Bureaus bezogen werben kann. 
Ansbach, den 9. Oftober 1865. 


Königliche Regierung von Wittelfranten, 


Kammer der Finanzen. 
In bienftl. Abwejenheit des k. Regierungs-Bräfidenten : 


Freiherr von Lindenfels, Wendel, 
Regierungsdirektor. Regierungsdirektor. 


Wiellenbacher. 


DT — — —* 


: A ei Ye: 
E. Num, 12. Mi ice: 


(Die Abhaltung ber IV. Schwurgerigtt — im date 1865 betr.) 
Das Präfidium des kgl. Appellationdgerichtes 
ven Mittelfranken. -- ' 


Mittelſt höchfter Entſchließung vom ⁊ p.10. 1. 
Mis. hat das k. Staatsminifterium der Yufiz die Er- 
Öffnung der vierten für den Kreis Mittelfranfen im 
Jahre 1865 abzuhaltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montaa den 27. November I. 38. 
feftgefegt und zum Präfidenten des Schwargerichtshofes 
ben Rath des k. Appellationsgerichts von Mittelfranfen, 
Lutivig von Hagens, und zu deſſen Stellvertreter 
den Rath des königl. Bezirlögerichts Ansbach, Biftor 


Michael Lucas, ernannt; was geſetzlicher Vorſchrift 


gemäß hiemit befannt gemacht wird. 
Eichſtätt, am 11. Oklober 1865. 
Dr, von Barth, Nräfivent. 


Prieſter. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unter'm 
10, Auguft I. 38. dem löaigl. Kirchenrath, Delan und 
Stutipjarrer Georg Philipp Höcftätter in Winre- 
beim in Rüdſicht auf feine fünfzinjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des kgl— 


bayeriſchen Ludwigeordens zu verleihen gerußt. 


— — — — 


Seine Majeſtät der Könie haben Sich 
untex'm 2. Oftober Ifo. 38. alleranädigſt bewogen ge- 


fanden, den Beztrksarst I, Claſſe Dr. Heinrich von 


Fabrice zu Fürth auf die Bezirksgeriht-arztesſtelle 
zu Schweinfurt zu berufen. 





— — 


Seine Majeſtät der König daten Sic ver- 
möge allerböchfter Entfchliefung vom 1. Ditober I. J. 
alletgnädigſt bewogen gefunten, die erledigte proteſtän⸗ 
tiſche Piarrei Polfingen, Dekanats Dittenheim, dem 
jweiten Pfarrer bei St. Jalob in Rothenburg, Deka, 


nats gleihen Namens, Carl Guftav Frievrid Ebert 
zu, verleiben. 


- Beine Majeftät ver König haben aller» 
gnädigſt geruht, unterm 29. September Ijd. Irs. den 


zum rechisfundigen Magiſtratsrathe der Stadt Nürn: 
‚berg wiedergewählten Johann Marg in viefer Eigen: 


ſchaft allerhöchſt Iandesherrlich zu beſtätigen. 


— — * 





Durch Beſchluß der beiten k. Landwehrkreisſtellen 
von Mittelfranken wurde der bisherige Unterlieutenant 
Friedrich Albrecht zum Oberlieutenant im k. Land- 


wehrbataillon Rothenburg a. d. T. beförbert. 


— — 
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Bahyeriſches 





ittelfranken. 









ro ss. 


117 1h a l t. 
seta. — Den Bollzug der $E4B nd 49 ber IE ı Beilage gur Verfaſſungsurkunde 
isüfe der katheliſchen Kirchenſtiſtungen in, der Diözeje Eichirätt. — Den Vollzug 
ıgsuriande pro 4884 65, bier die ——— der Nentenüberichuffe der Jatho— 
Den Bethug der-$$. 48 und 49 der L Beilage, jur Werfajjungsurfunde 
ıngen aus den Rentenüberſchüſſen vroteftantijcher Kirchenſtiſtungen. — Golleften- 
f, Bezirkeamts Füſſen. — Erledigung Den, Stelle, des Bezirkdarztes II. Claſſe in 
suttelle zu Unterwurmbadh. — Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Gebſattel. 
fenduch · — Dienitednagprishten. 


den 18, Oftober 1865. 





— — — —— — 





E. Num, 1128. 


erg) Bekanntmachung. 


nigs. (Den Vollzug det 85. 48 und 49 der II. Bellage zur Verfaſſungs⸗ 
Kolb urfunde yro 1864165, bier die Verwendung ber Rentenüberfchiiie 
berg r der katholiſchen Kirchenſtiftimgen in der Diözeſe Eichſtätt betr.) 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
vorzu⸗ Gemäß $. 28 der Entſchließung des Fgl. Staats- 


ninlſteriamts des Innern für Kirchen- und Schulange⸗ 

legenheitenvom 24.April 1857 wird nachſtehend Die 
15, Zaſauinenſtehung der von den katholiſchen Kirchen, 
a8 m aiſtiſtungen der Diözeſe Eichſtätt im Regierungsbezirle 
Da uMuttelfranten für das Jahr 18641685 geleiſteten Unter- 
eder. flügungen hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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den katholiſchen Kirchenfliftungen der Erzdiözefe Bam- 
berg in Mittelfranken für dad Jahr 1864,65 aus 
x — Rentenüberſchüſſen geleiſteten Unterſtützungen in Ge—⸗ 
> Se mäßbeit ded $. 28 der Entſchließung des f. Staats⸗ 
aigs. miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
e von angelegenheiten vom 24. April 1857 veröffentlicht: 







Bezeichnung der Unterftüßten und Zweck der 
Unterſtützungen. 


— — — 





7 & | “a 
€ 44 \ 
42 ’ ur? | ; Rothenburg T., katholiſche Kirchengemeinde, 
J *4. ee! br jan Beftreitung der Firchlichen Perfonal» und 
Mus & | Nealesigen;. 
N * * 


156 | 12 | Wilhermödorf, fatholifche Kirchengemeinde, tgl. 
Bezirkdamts Neuftadt aA., für' gleichen Zweck. 


— Neuſtadt aA., tatholiſche Kirchengemeinde, zur 
Deckung des etatsmäßigen Defizits. 


ppenfelden, katholiſche Kirchengemeinde, kgl. 
Bezirksamts Scheinfeld, zur Anſchaffung 
einer neuen Orgel. 





iernag von Mittelftanten, 
'ammer bed Innern, 
von Pechmann, Präfivent. 


Gromeder. 
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Bezeichnung der Unterftüßten und Zwed der 





a0 Der are 
A Unterflügr 


terſtü 
ungem Un ———— 
— — — — — — — 
17 —— — 
90 #21‘), 
1a 25 Thalbeim, ‚Kirchengemeinde, kgl. Bezirksamts 
Hersbruck, zur Dedung des etatsmäßigen 
Defizits. un Dat! 
6150 | 
J 
14 42 Ei a \ 
| Neidhardswinden, Pfarramt, fgl. Bezirksamts 


Neuftadt AM, Roftensorihuß "zum ı Ber: 
53 | 59 | ginne eined Nechtöfireit3 gegemden königl. 
Fiskus wegen Baulaſt. 


17 | 56 
6 | 33 Rednitzhembach, Kirchengemeinde k. Bezirks⸗ 

74 | 13 amts Schwabach, Koftenvorfcuß zum Be⸗ 
| ‚; gimie „eines Rechtöftreitd gegen Eliſabetha 
| Forſter in Veit auf Herausgabe eines 

121 | 2 Wegals. 

100 Dettwaͤng, Kirchenverwaltung, bei Rothenburg, 
Beitrag zur Reſtauration der Kirche Sct. 
| Peter... 

34 | 38 | 

60 | 25, Deftheim, Pfarramt, k. Bezirfdamtd Rotben⸗ 
53, 7 | burg oJT., Prozeßfoftenbeitrag. 
14 ,.52°), |} 


bühl, Prozeffoftenbeitrag in Sachen gegen 
die Hofpitalitiftung‘ Dinfeisbuhl wegen 


\ 
\ | 36 | Dambah, Pfarramt, k. Bezitksamts Dintelds 
| 
Hands und Spanndienfe. 
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E Num. 1017. 


bei der tgl. 
— Stetten 
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‚Bewerber aus Mittelfranten um dieſe Stelle da, 
ben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher vorzu- 
legen. 


Ansbach, den 13. DOftober 1865, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Behmann, Präfident. 


GÖromeder, 








K. Num, 721. 
(Die erledigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Unterwurmbach betr ) 


Bewerber um bie erledigte proteſtantiſche Schul, 
und Kirchendienerſtelle zu Unter wurm bach mit einem 
faffionsmäßigen Einfommen von 350 fl. haben ihre Ge⸗ 
ſuche bis zum Be 
: 15, November d8. 38 


Diftriftsfchulinfpeftion Gunzenhaufen zu 
bei dem kgl. Bezirksamte Gunzenhauſen 
einzureiche ‚ von welchen Behörden diefelben mit gemein 
— Berichte und — bis zum 


* 


<3ıp 24. November ds. Ib. 
— vorzulegen ſind. 
Ansbach, den 14. Oltober 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfibent. 


Grsmeder 
* 
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Amtsblatt 
Nittelfranken. 








| ‚89. den 21. Oftober 1865. 


Inhalt. 


ednung über den Hauſirhandel und den Betrieb der Wandergewerbe vom 29. Juli 1863. 
vichule zu Neuftade al. — Die Stelle des Bezirksarztes I. Glafle in Für. — 
bach. — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Vermißte und aufgeiundene Perfonen. — 
reibung in den öffentlichen Büchern und die Tagentrihtung. — "Bortofreiheit der. zur 

— Königlich Aderhöchite Anerkennung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
8-Berleipung. — @inziehung eines Gewerbäprivilegiums — Dienftesnachriäten. i 


U 





einem Markte oder einer Landgemeinde berechtigen, zur 
Bewerbung um eine Conceſſion in allen Gemeinden 


ermächtigen: A Ä 
Hiernach ift zu verfahren. 
| i Ansbach, den 15. Dftober 1865. | 
Koͤnigs. Königliche Regierung von Rittelfranken, 


örden in 


els und der Rammer des Innern. 
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BR Num. 1413. K. Num. 803. 
Tie Stelle des Beziifoarztes I Cleſſe in Fuͤrtb betr.) 


Im Namen Seiuer Maſeſat dis Königs. 


Die Stelle des Bezirlsacztes J. Claſſe für die | 
Stadt und das Bezirlsamt Fürth iſt erlediget. 
Bewerdet um dieſe Sirlle Faben gehörig telegte 
Geſuche innerhalb 14 Tagen hiehet vorzulegen. 
Ansbach, Ten 15. Oltober 1068. FE 
Königliche Regierung von Duttelftunten, 
Kammer.ded Innen 
Freiherr von Behmann, Praͤſident. 


Gromeder. 





E ‚Nom. 1084. K. Num..85t. 
(Die erledigte proteſtant iſche Schulſtelle zu Beerbach betr.) F 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


- Bewerber um tie erledigte proteftantifche Neben- 
fhulftele zu Beerbach mit einem faſſionsmäßigen Ein» 
kommen von 350 fl. haben ihre Geſuche bis zum 

15. November d. Fe. 


‚beider E. Diſtritisſchulinſpeltion Neujtatt a. d. 4. oder 


beiden t. Bezirksamte dortſelbſt einzureichen, von wels 
Ken Behörden diejelben mit gemeini&aftiigem Berichte 


25. November d, 98. 


— vorzulegen ſind. 


Ansbach, den 17. Oktober 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Sreihert von Pechmann, Präfivent. 
| Gromeder. 
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entziffert werben, obwohl einzelne Buchftaben wenigſtens 
annäherungsweife fennbar waren. Nur der Name „Jo⸗ 
ſeph“ war zu entziffern und der Knabe beftätigte, als 
biefee Name laut ausgeſprochen wurde, duch Kopf: 
niden deſſen Richtigkeit. 

Die obengenannten Behörden werden nun beaufs 
tragt, behufs der Ermittlung de8 Namend und der 
Heimath deB fraglichen Knaben und feiner Eltern bie 
forgfältigfien Nachforſchungen pflegen zu laffen und ein 
allenfalls fachdienliche® Ergebniß, unter gleichzeitiger 
Anzeige deffelben, unmittelbar dem fol. Bezirkdamte 
Nabburg mitzutheilen. 

Ansbach, den 12. Dftober 1865. 


Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Ranmer bed Innern 


— von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 


% ea — 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
son Mittelfranken. 
Aufficht auf Landeeverwiefene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


E. Num. 683, 


1. Der Schiffsknecht Friedrich Dornberger von Eber⸗ 
bad in Baden wurde durch Urtheil des k. Zuchtpolizei- 


Gerichts Frankenthal vom 12. September 1865 wegen 


Diebftahles zu einer Amonatlihen Gefängnißftrafe und 
zur Randesvermweifung verurtbeilt. 


Signalement. 


Alter: 36 Jahre. Religion: proteftantifh. Größe: 
zog, Stotur: ſchlank. Haare: ſchwarz. Stim: 
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wiefen, ber Vollzug dieſer befliimmt und nachdrücklich 
lautenden geieglichen Borfchrift insbefonbere bei Revifion 
der Gehührenbewerttung genaueft za überwaden, und 
wenn fich gleichwohl Aufjferachtlaffungen ergeben ſollten, 
diefe bezüglich der. Gerichte der f. Staatsanwaliſchaft 
zur weiteren Einleitung mitzutheilen, bezüglich der Rent— 
Aemter aber in eigener Zuſtändigkeit einzufchreiten. 
Münden, den 14. September 1865. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Fiſcher. 


An die k. Regierung, Durch den Minifter 
Rammer der Finanzen, der Generalfetretär 
von Mittelfranken. (ge;.) Biſchof— 


Betreff mie üben. 


% a 


Mr. 32208. 


— — — — — — —* 


Wortofreiheit der zur Stemplung einbeförberten Urkunden⸗Fermu⸗ 
lare betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 
Auf Grund höchſter im Einvernehmen mit dem fol, 
Staatsminifterium ber Finanzen ergangenen Entſchließ— 
ung bed fgl. Staatsminifteriums bed Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 25. v. Mts. wird Nachftehen- 


des zur Darnachachtung eröffnet: 
Nach den beftehenden Borfchriften darf die Ertra- 


. Stempelung ber Formularen notarieller Urkunden nur 
bei dem f. Hauptmuͤnz- und Stempelamte zu München 


faitfinden, und muß zu diefem Zwede die Vermittelung 
der k. Kreiöftempelverlagsämter, beziehungsweife das für 
Nürnberg bie Stelle eined ſolchen verfehenden Filial⸗ 
Zahl» und Etempelamtes daſelbſt, in Anfpruch genom⸗ 
men werben, 

Die gemäß $. 15 der allerhöchſten Verordnung vom 
23, Juni 1529 für die Berfendung bes Stempelpapiered 
von dem F. Hauptmünz» und Etempelamte an bie Kreid- 
Verlagsämter anerfannte Portofreiheit wird nunmehr 


tange⸗ ' auch auf die Verfendung der dur die Kreiöftempel- 
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rn ge ee u — — 


Inbhalt. 


und Hefidenztadt. — Die Entweichung des Zuchthausfträflings Sodann Batcolini aus 
hafiliche Werke und Hilfsmittel. — Ergänzung bed Statutes der Feuerverficherungsgefell- 


g ter tatholiſchen Piarrei Piabldorf, Bezirksamts 


Gichſtätt. — Die Erledigung der pror 


Die Berloofung der 4 progentigen Wrundrenten-AblöjungsSchuldbriefe. — Dienftesnadhe 
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Tr vorge⸗ 
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po ſolche 
gründet 


und nicht mit unverhältnigmäßigem Koftenaufwande 
verbunden iſt; 

€) die mit Genehmigung abgehenden Deputationen has 
ben ſich bei jenen "Stellen, bei welchen fie zu ers 
feinen gedenken, durch Vorlage ber tie Abordnung 
genehmigenden Verfügung zu legitimiren; 

d) die Euratelehörben haben darüber zu wachen, baß 
für, gegen biefe Vorſchriften abgeorbnete Deputa- 
tionen ben Gemeindelaſſen feinerlei Koften in Auf 
rechnung gebracht werben; bieje Koften fallen viels 
mehr den Abgeordneten ſelbſt zur Laſt. 

e) Deputationen an das allerhoͤchſte Hoflager insbe⸗ 
ſondere duͤrfen nur nach vorher ſchriftlich erbetener 
und hiernach allergnaͤdigſt ertheilter Erlaubniß ab⸗ 
geſendet werden. 

Im Anlaſſe mehrfältiger Uebertretung und Auſſer⸗ 


achtlaſſung dieſer Vorſchriften werden dieſelben im Auf⸗ 
trage bes k. Staatsminiſteriums bed Innern ben ſaͤmmt⸗ 


— 
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E. Aum. 1684. K, Num. 972. 


(Die Cıledigung der katheliſchen Piarrei Pfahldorf, Bezirfdamis 
Eichſtäut betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die katholiſche Pfarrei Pfahldorf, Bezirksamts 
Eichſtätt, Landgerichts Hipfenberg, Dekanats Greding, 


in der Didzefe Eichftätt, iſt durch Ableben des bisherigen 
Pfründebefigers in Erledigung gekommen. 


Das Präfentationsreht auf Diefelbe ſteht Seiner 
Majeftüt dem Könige zu. 

Der faffionsmäßige NReinertrag derſelben entziffert 
fih auf 744 fl. 35 fr. Sie zähle im Drte Pfahlvorf 
und einer Mühle 335 Seelen und bat nur im Pfarr: 
Eie wird ohne Hilfspricfter paftorirt. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorgefhriebenen Zeugniffen belegten Gejuche innerhalb 4 
Wochen bei der unterfertigten Stelle oder, joferne fie eis 
ner anderen f, Preisregierung unterſtellt find, bei dieſer 
einzureichen. 

Ansbach, den 19. Dftober 1565. 
Konigliche Regierulg von Autelſeunten. 
Kammer des Inneru. 
Freiherr va Pochnann, Präſident, 
Gromeder. 


— 
nn — 


E. Nun. 4u2, 


(Die Griedigung der proteſtantiſchen Shultelle in Ingelſtadt 
betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrecſtelle an der proteſtantiſchen Schule in 
Ingolſtadt mit dem Damit verbundenen Kantor» und 
Organiftendienfte ft in Erledigung gelemmen. 
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Aro. 91. dben 28. Oftober 1865. 


—— 





JIubalt. 


der Schullehrlinge. — Oberpolizeiliche Vorſchriften über Mafregeln. beim Auftreten 
Rittelfranfen. — Maßregeln gleichen Betreſſes. — Die Aufftellung von Biefenbau- 
rungsgeſuch des f. Advolaten Dr. Stadelmann in Nürnderg. — Poſt-Cours-Notizen. 
ie Verkäufe von Maſtochſen in der Zeit vom 21. Auguſt bis 20. September 1865 im 





floffenen Jahre, mit befonderer Rüdfiht auf diejenigen 
ht der Schul⸗ Lehrer, deren Zöglinge bie Aufnahmsprüfung an ben 
Scullehrer-Seminarien beftanden haben, folgende Remus 
Königs. nerationen vertheilt : — 
3 Vorberei— 1) dem Pfarrvikar Köberlin in Altdorf 20 fl., 


h den aller 2) den Schullehrern Strauß, Hauenftein und Weiß 

Mitteln des allda 60 fl., 

und ift hies 3) dem Pfarrer Cafelmann in Ansbach 20 fl., 

ob einmal 4) den Schullehrern Heuner, Dürring und Kittler 
allda, zufammen 130 fl., 

ibe der von 5) dem Schullehrer Albrecht allda 20 fl., 

ommiffären 6) „ R PVrechtelsbauer in Flachélanden 


r im vers Bf, 
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Nummer 
56 —59 bei dem föniglichen Rentamte Neuftatt al, 
0-62? „m — — — Nuͤrnberg, 
63—69 „ » Je — Rothenburg an 
der Tauber 
70-73 5 y a ” Schwabach, 
74 -76,, n — Waffertrüdingen 
7781 „m F PR Weiſſenburg, 
85 art ar — Windobach, 
86—87 Windsheim, 


zur Auejahiung an die Gmpfangobereitigten angewiefen 
worden feien; : 
“ Außerdem wurden ben Prüfungsfommiffären ber 


zwölf mittelfränfifchen Prüfungspiftritte für Schullehrlinge 


aus ben Erſparniſſen am verfchiedenen Pefitionen bes 
Kreisfonds pro: 166465 Gratificationen von je 25 fl. 
ausgefegt und, bei dem betreffenden fönigl, Rentämtern - 
eingewiefen. 
Ansbach, den 22. Oftober 1865. 
Königliche Regierung von Wittelftanten, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 


Gromeder. 





*57* 


E. Num, 854. K. Num. 1217. 


(Oberpolizeili he Borjehrifien über Maßregeln beim Auftreten ber 
Cholera asiatica im Neyierungsbezirfe- Mittelfranfen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Auf den Grumd des Art. 35 des Polizeiftrafgeieh- 
buches vom 10. November 1861 werden für den Regie 
rungsbezirf von Mittelfranfen zu Art. 245 des Straf- 
gefegbuches für den Fall des Auftretens der Cholera 
asiatica in Mittelfranken nachſtehende oberpofizeiliche Vor⸗ 
fgriften erlaffen und zur Darnachachtung verfündet: 
1 * 
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Die Vorbereitung dazu kann Jeder treffen, wenn 
er die allgemeinen und allbekannten Einrichtungen, ab⸗ 
gefchloffene Verſitzgruben und Reinlichfeit im Haufe, in 
Höfen, auf der Straffe, in den Wafferrinnen und Abs 
zugögräben unterhält. ‚ | 

Als wohlfeiles, leicht anwendbared und nad) frühe- 
ren Erfahrungen erprobteds Mittel zur Unſchädlich— 
machung' der Darmaugleerungen wurde biöher erkannt 
der Eiſenvitriol oder fehwefelfaures Eifen, ein grünliches 
Salz, welches fich in Faltem, beffer in erwärmtem Waf- 
fer löst. Eine fung diefed Salzes, 1 Pfd. auf 10 
Pd. oder 5 bayer. Maß Waller mit den Darmaus— 
leerungen in Berbindung und Mifchung gebracht, ver- 
ändert die Ausleerungöftoffe dahin, dag fich feine Krank— 


. ‚beitätelinersnugs denfelben entwideln und daß fie nicht 
. mehr xiechen. Am meiſten geſichert wird dieſe Wirkung, 


wenn möglichſt bald oder unmittelbar nach Entleerung 
dieſes Mittel angewendet wird, was am leichteſten ge— 
ſchieht mit Benutzung eines Nachtſtuhles für ſolche 
Kranken und in ſolchem Zeiten. Eine Maß dieſer Flüſ— 
figfeit fchon vorber in den Nachtſtuhl gefchüttet oder 


‚ unmittelbar gleih nah der Entleerung erfüllt diefe Ab⸗ 


ficht am leichteſten. Nach diefer Behandlung kann der 


Jnhalt in den gemeinfchaftlichen Abtritt entleert werden. 


Abtritte zu desinfiziren bedarf es nad der Größe, 
Lage und fEnftigen Befchaffenteit größerer Mengen und 
dürften 5 bis 10 Pfd. Eiſenvitriol täglich in Löfung 
genügen. Die Art der Einbringung iſt nach den ürt- 
lichen Berhältniffen zu regeln. Die Zeit und Dauer 
diefer Desinfeftionen im einem Privathauſe ift durch das 
Vorfommen der Cholerakranken in demfelben beftimmt. 
Nah Sa 22 der Schluffolgerungen im Eholeraberichte 
von 1854 liegen zwifchen dem erften und legten Falle 
in der Regel nicht mehr als 15 Tage. Die Borficht 
früherer und fpäterer Desinfeftionen empfiehlt fi. Eine 
Bezugsquelle für größere Mengen des Eifenvitrioles it 
die goldene Adlerhütte bei Berned, wo der Gentner für 
3 bis 4 fl. bezogen werden Tann. 
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2) Earriolpoft Burghaßlag—Uehlfelb: 
aus Burghaßlach: in Nehlfelb: 


2° Nachm., A’ Rachm., 
aus Uehlfeld: in Burghaßlad: 
6 Abends, 8 Abends 
3) BoRomnibus Donauwört h— — —— —— 
Pappenheim: 
aus Donauwörth: in Treuchtlingen: 
3** Rahm, 9* Abends, 
aus Treuchtlingen: in Pappenheim: 
g°° Abends, 10** Abends, 
4) Carctiolpoſt Neuftadt A. -Marft-Erkbad: 
aus Neuftäpde: in Markt-Erkbach: 
2° Nahm., 4° Nach. 


Retourfahrt unverändert. 


— — — nn — — —— —— 


E. Num. 1445. K. Num. 923. 


Agenturbeſtätigung. 

Nachdem Kaufmann J. Rüderer, Firma Paſch 
Nachfolger in München, welcher ınit Entſchließung 
bes f. Staatsminiſteriums tes Handels und der Hffent- 
lihen Arbeiten vom 20. Dezember 18652 als Hanpt: 
agent der Beriiver-Lebendrerjicherungs-Gefenichaft ‚Für 
die. Regierungsbezitke Ober- und Nieterbayern, Ober: 
pfalz und Regensburg, Mittelfranken, ausfchtieklich des 
Stadtbezirles Nürnberg, dann Schwaben und Neuburg 
beftätigt wurde, von diefer Funktion zurückgetreten ift, 
jo wurde, dem Antrage ver Direktion per Berliner- 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft entiprechend, durch Ent- 
ſchließung des k. Staatsminiſteriums bed Handeld und 
ter öffentlichen Arbeiten vom 11. 1l. Mts. Fr. Schultz 
in Münden als Hauptagent für die erwähnten Ve— 
zirke in widerruflicher Weile —— zt; was hiemit zur 
denicen Kenntniß gebracht wird. 


—— 
— nen 
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Wo. 92. den. 1. November 1865. 
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uhalt. 


en. — Die unterſtützung der mittelfränfifhen Schullehtlinge vre_ 186 — 
yuld,. — Die Rinderpen. — Sammlung für die’@dgebrannten in Mondbntg. — 
I Biffee 3 des Bolizeiftrafgeftpbudhen fiber: Zeitz. Det! „und. Art der Begräbrhile-ı — 
Anſtalt. — Das Gurfiren faljher Münzen. — Auffiht auf Landesverwiejene. — 
ng der Stelle des Bezirtsarztes I. Glaffe zu Nena an der wg) — Dit Betr 
er allerhochſten Senehmigung vorbehalfenen Gemeinde · und Stinungebauten. — 





Regierungefinaugfommer ‚einzufenden, ſondern dem I 
ınten. Kreisftstalgte.in derſelben Form, wie fie früh 
den k. Rentämtern: mitgetheilt.zu werden pllegten, direlt 
„zu übermachen find. 
tönige. Ansbach; den 26 Oltober 1863. | 


Koͤnigliche "Regierung von Mittelfruuken 
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LısH, 


12 fl. 


(2 fl, 
12 fl., 
18 fl., 


1? f, 


ish, 


18 fl, 


Sf, 


1886 
107) Ernft Ludwig Huber allda 30 fl., Ama“ 
108) Zulius Müller: in Abenberg 1% F.; 
109) Heinrich. Grimm in Waflertrüdingen 18 = 
110) Friedrich Burger alba 18-fl., . ' 
111) Leonhard Hahn. in Waflertrüdingen 18 fl., 
112) Friedtich Schwarz allda 12 f., : 
113) Michael Bitter in Großfellenfeld 30 fl., | 4 
114) Guſtav Kraft in Weifienburg 18 f., Ä 
115) Rarl Hirſchmann allda 18. fl., . 
116) Adolph Bayer alda 18 fl., 


417) Mathias Sauernheimer allda 18 .fl.,- 


118) Johann "Bauer allda 12 fl, 
119) Johann Wörlein in Dettenheim; 30 . 5 
120) Michael Fellner allda 181. 
121) Auguſt Pfeiffer in: Oberhochftabt 21 KL, Pi 
122) Jakob Ulmer in Geyern. 18 fl, J— 
123) Adolph Groß in Pappenheim 18 fl., 
124) Friedrich Karz in Pappenheim 121., 
125) Heinrich Theuernet in Waſſermungenau 30 ſ. 
126) Ant. Wilhelm Schwalb in Lichtenau 12 fr, 
127) Johann Chriſtoph Eplinger in Burgbernheim 18 fl, 
128) Johann Nikolaus Dietrih allda 12 M,, | Ä 
129) Johann Konrad Hertlein alda 12 fl. 
Hiebei wird bemerkt, vof die teegtenden Beträge von 

Nummer 

1 — 3 bei bein koͤniglichen Rentamte Altdorf, 


4—16 „ „ ä . Ansbach, 
T—21 , „ e ä Golmberg, 
2-23 5, vo. m " Belingriee,. 
26—3? „ „ — —, VDinkelobuͤhl, 
33—39 nn ’ „— Eichſtaͤtt, 
— —— —— Te 
‘49u.50 „ „ . — ME. Erlbach, 
81u.52 „„ „ Feuchtwangen, 
3-60 „ „ „ "„ Gunzenhaufen, 
61-66 „ „ [* „ Heidenheim, 
(72 ea |. pre BR x Herrieden; 
69-80 „ „U, „ Heräbrud, 
8 „ „.' : Spbofen, 


image 
not 
avallable 


ligeißehörden 


e bon Mittel» . 


des Königs, 


Hefung des Kal. 


!. de, Mi, hat 


rgrenje Oeſter⸗ 
n Ausdehnung 
ſelbe beträcht- 


ung vom 19, 
angeordneten 


tember bie 
ch und in 
preukifche 
Yvieh aus 
iſche Re» 
ihmeinen 
n unter- 
für. die 
einfuhr 


r Be 
des 
bãſt⸗ 


rden 
um 
rter 
en, 
en 

er 
r 


1560 


Lieh gehalten wird, als genügend ernährt und gewar: 
tet werden kann, iſt zuerft zu beachten. Als diäte— 
ticheß und als Bräfervativ- Mittel gegen Thlererfran- 
lungen überhaupt ift längft die reichliche Beigabe von 
Viehfalz zur Nahrung und zum Getränke anerkannt 
und follte bei dem jegt billigen Bezuge davon häufig 
Gebrauch gemacht werden. Solche Vorfehrungen find 
bienfamer, biefe gefährliche Seuche zu ſchwächen, als 
Maßregeln und Heilmittel beim Auftceten verfelben. 
Ueber ten Nutzen und Gebrauch des Bichfalzes wird 
auf tie Extrabeilage Ar. 35 zum Kreid- Intelligenz 
blatte vom Jahre 1335 verwieſen: „Ueber Verhütung 
von Viehſeuchen“, ferner auf die Belehrung über tie 
Rinderpeft, ihre Kennzeichen und ihre Verhütung im 
Kreiß-Intelligenzblatte vom Jahre 1829 p. 1673 und 
auf bie Minifterial » Entfcliefung vom 14. November 
1844 (Döll. V. ©. Br. XXX. p. 192). 


Seglide Wahrnehmung, welche auf das Auftreten 
der, Rinderpeft in Mittelfranken hindeutet, wäre auf 


fürzeftem Wege hieher zur Anzeige zu bringen. Die 


Thierärzte find an ihre Verpflichtung zu erinnern, ſo⸗ 
gleich an die Ortspolizeibehörde und innerhalb 24 Stun. 
den an Die Difteiktspalizeibehörde über das etwaige 
Vorkommen ein:s derartigen Kranipeitsfades Anzeige. 
zu erftatten. 27 : 


(EKr. A.Bl. 1562 p. 1809.) 
Ansbach, den 25. Oftober 1565, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfident. 


GBromeder. 


—— — — 
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Auch ift eine fortlaufende Lifte zu führen, in welcher - 
bei jedem Grab: Name, Stand und Alter ded Beerdig- 
ten, dann der Tag und die Stunde der Beerdigung 
einzutragen iſt. 

8 Könige. $. 4. 
In allen Gemeinden, wo Friedhöfe fich- befinden, 


af, 3 des Po: 
zegräbniſſe betr.) 


ifgefeßbuched ir 
Wegierungd: find eigene Todtengräber aufzuftellen, welche mit ihren 
1 diff, 3 Obliegenheiten geeignet befannt zu machen find. 

$. 5. 
'bniffe | Samiliengräber find von der allgemeinen 


1 und zur Reihenfolge der Gräber auögenommen. 


Im Uebrigen unterliegen Ddiefelben jedod den Be— 
ſtimmungen der SS. 1, 2 und 3. , 

Es bleibt fohin lediglich den Betheiligten überlaf- 
fen, den benöthigten Raum ihrer Yamiliengräber nad 
bis ZUM der vermuthlichen Sterblichleit in ihrer Familie zu 

| bemeffen. 
ſt vom Die Diftriftöpolizeibehörden find ermächtigt, nad 
d erſt forgfältiger Würdigung ded concreten Falls, Diöpen- 
fationen von Einhaltung der Umtriebszeit bei Familien» 
gräbern auf bezirfdärztliched Gutachten zu ertheilen. 


ben von 


Brab $. 6. 
Die Errichtung neuer Grüfte ift gemäß $. 2 
3rab der Alterhöchften Verordnung vom 14. Oftober 1862, 
Hen die Errichtung und Benützung von Grüften und fonfti- 
gen Begräbnißftätten außer den öffentlichen Kirchhöfen 
ich betr., (Kr-Q.-Bl. 1862 p. 2467) inſoweit nicht die Zu- 


ftändigfeit des kgl. Staatsminifteriums ded Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten vorbehalten ift, von 
der Bewilligung der Fol. Kreisregierung, Kammer ded 
r Innern, ‚abhängig, welche bei Ertheilung diefer Bewil- 
ligung die Bedingungen der Errichtung feftfegen wird. 
Die Benügung der bereits beftehenden Grüfte 
ift nur dann geftattet, wenn die Gruft oder der Raum, 
in welchem der Sarg eingefeßt wird, einen luftdichten 
Berfchluß erhält, 
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hi 1864, beſteht 


aus einer Legirung von Kupfer und Zinn und if 
durch Gießen Fi einer Forın. beraeftellt, zu deren An- 
fertigung ein Arbtes Stüd benügt wurde. 


.- 





Ad. Num. 1756. 


2. Bon dem ft. Bolizeilommiffär in Kandel wurde im 
Sul 38. ein falſchet Mronenthales beſchlagnahmt. 
Die falſche Münze befledt ans Kupfer, iſt durch 
Abreiben mit Quedſilber eder einem Queckſilberamal⸗ 
gam verſtlbert amd mit eigens gravirtem falſchem Stem⸗ 
pel geprägt. Ibre Unächtheit wird ſehr leicht an der 
überall durchſcheinenden ſcamutzigen braunen Farbe, an 
dem wenigen hellen Klange, ihrem bedeutenden Unter— 
gewichte, dem Mangel einer deutlichen Rankverzierung, 
der unſörmlicen, mehr evalen als runden Geftalt und 
dem ſeht unvollkommen ausgeführten, vom Vorbilde in 
allen Theilen abmweichenern Gepräge erkaunt. 

Indem vor Annahme ſelcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung kerfelben Spähe 
zu verfügen und im Entvdeckungsfalle vorfhriftsmäßige 
Einſchreitung ungefäumt zu veranlaffen. 


Ansbach, den 26, Oktober 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, - 
Kammes des Innern, 
Sreiherr von Pechmannu, Präfideut. 
Gromeder. 


— nenn 
’ 


Un ſaͤmmtliche Agl. Stadttommiſſariate und 
Diſtriktopolizei-Behörden von Mittelfranken. 


- Wuffiht auf Lande⸗verwieſene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E. Num. 1837. <- 

Die nachgemannten, unten fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 
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fation des öffenttichen Bauwefend betr.” (Reggsbl. 1857 
©. 1621) unterliegen Neubauten und‘ bauliche Repara⸗ 
turen der Gemeinde- und Stiftungdgebäude, wenn fie 
die Monumentals» oder Kirchenarchiteltur berühren, oder 
wenn der Koftenvoranfihlag den Betrag von 20,000 fi. 
überſchreitet, der Allerhöchſten Genehmigung. 

Dei den desfalls an das unterzeichnete kgl. Staatd- 
‚minifterium _ gelangten Vorlagen, wurde bisher nicht 


- felten, die Einfendung der nothwendigen Detailpläne 


unterlafjen, überdieß in mehreren Fällen gar fein Baus 
programm, oder nur ein mangelhaftes zu den Acten ges 


bracht und hiedurch die Prüfung der inneren und. äußeren 


Zwed mãßigkeit der für kirchliche, wiſſenſchaftliche oder 
Schulzwecke beſtimmten Bauprojekte erſchwert und vers 
zögert. | 

Sämmtlihe dem unterzeichneten fol. Staatsmi- 
nifterium untergebenen Stellen und Behörden werden 
deshalb angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß bei der 
Vorlage von Bauprojekten, für welche die Allerhöchfte 


Genehmigung vorbehalten ift, nicht nur die zur Kennt» 


niß der inneren. und äußeren Einrichtung des projeftir- 
ten Gebäudes erforderliche Detail- und Situationspläne, 
fondern daß auch ein entfprechended Banprogramm zu 
den Akten gebracht wird, | 
Das Bauprogramm hat in Kürze die Beftimmung- 
und den Koftenbedarf ded Gebäudes, fowie die Dedungs- 
mittel, dann die Lage, die innere Cinrichtung und 
Maptirung für den beftimmten Zwed, die Bahl der 
Zimmer, Lehrfäle, Laboratorien ꝛc. zu, erörtern. Bei 
Kirchen, ift unter Bezeichnung der Seelenzahl der Kirchen⸗ 
Gemeinde anzugeben, wie viel Menfchen die projectirte 
Kirche zu faſſen vermöge; bei Schulhäuſern, infoferne 
fie wegen des Koftenaufwandes der Allerhöchſten Ge— 
nehmigung unterliegen, ift die Zahl und Lage der Schul⸗ 
zimmer, die Schülerzahl, für welche fie berechnet find, 


"Höhe, Flächenraum, Heizbarkeit und Licht, fowie die 
Zugänglichkeit des Schulhaufes zu conftatiren. 


Erleidet das urfprüngliche Bauprogramm in Folge 
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' Landeöverwiefene. — Die Rüdfvergütung des Lokalmalzaufſchlages. — Die 
Stiftungs-Obligationen. — Dienſtesnachrichten. 





der angegebene Reiſezweck, dann dad Datum auf chemi⸗ 

ſchem Wege ausgewafchen und ftatt defien von fremder 

. Hand ein anderer Name, ein anderer Reiſezweck und ein 
anderes Datum eingetragen worden find, 

Die Schrift, mit welder die falfhen Einträge ge 

macht find, ift gewöhnlich ſchlecht, unfiher und von aufs 

18. fallend fhülerhaften Zügen, fo daß fih die Unächtheit 
acht diefer Legitimationen leicht erfennen läßt. 

des Berner wurde wahrgenommen, daß faljche Armuthe- 

chts zeugniſſe, in welchen "bedeutende Brandunglüde vorges 

ſchüßt find, behufs leichterer Ermöglichung bes Bettels 

egel im Gebrauche ſich befinden. Mehrere dieſer Zeugniſſe 

der find mit dem Siegel einer der vielen Gemeinden ‚Haufen‘ 

en, verjehen und auch von biefem Orte aus -batirt. 


rem 
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"Hiernab hat die k. Regierung, Kammer des Innern, 
das Weitere zu verfügen. 


ni 

Münden, den 27. Oftober 1865. 

Auf Seiner Königlihen Majefttt allerhöchften Befehl. 
ing (gez.) von Neumayı. 
9. An die f. Regierung, Durd) den Minifter 
ung, Kammer des Innern, der Generalfefretär 
ʒene- der Oberpfalz und von Minifterialrath 
iums Regensburg. Graf von Hundt. 
rden Betreff wie uͤben. | 
uitges | ee ze 
Bekanntmachung. 


(Die, Hinausgabe neuer Zins⸗Coupons zu den 4 procentigen 
Stiftungs-Obligationen betr.) 
Mit dem Jahre 1866 enbigen bie bem 4 procenti- 

‚gen Dbligationen der Älteren Staatsſchuld über Stif⸗ 
ten: " zungs- und Gemeinde» Gapitalien bißher ‚beigegebenen 
sr. Zins: Abfchnitte (Coupons), und es hat baher die Hin» 

ausgabe neuer Zinscoupons · Bogen ſtattzufinden, in 
et. welcher Beziehung Nachftehendes bekannt gemacht wird: 

1) Die neuen Coupons-Bogen umfaffen die Jahre 
1867-82 einſchlüſſig, und es find im benjelben 
bie Caſſe⸗ Cataſtet · Nummer, ver Zins⸗Betrag und 
der Caffe- Ort eingedrudt. 

2) Die Abgabe der neuen Coupons-Bogen findet 
auf nur bei den kgl. Schuldentilgungs - Speciallaffen 
36. . ſtatt, bei welchen die treffenden Obligationen in: 
er  ; »eataftrirt find. 
ng 3) Mit der Berabfolgung derfelben wird ſchon von 


n⸗ jetzt an begonnen, und es können dieſelben gegen 
‚m eine von ter Stiftung » oder Gemeindeverival- 
9. trung außzuftellende Empfangs-Beftätigung, welche 
Tr die Caſſe⸗Cataſter Nummern der Obligationen 
ig und ben jahrlichen Zinsbetrag derſelben zu ent⸗ 
A balten hat, entweder von kurzer Hand am 
n Sitze der Caſſe erholt oder ſariftlich abver⸗ 
[| 


langt werden. 


image 
not 
avallable 


1584 





Bayeriſches 


beit 


Hftungs-Obligationen. — Gefundheitspflege in den Schuliofalitäten. — Die 
re bayerifchen Hypotheken ⸗ und Wechfelbank für deren Rentenanftalt. — Di 
nal pro 1864165. — Unterrichtäpflicdhtigfeit der zurüdgeftellten- Säultebefih — 
der — über den Haufirhandel 2c.“ von Hausmann. — Aufficht auf 


t 
onen. — Bertteter der Slaatsanwaltſchaft am Igl. Landgerichte Bunzen- 
j — Concurs-Prufung für den Katafter- und Begirkogeometer ⸗ Dienf. 
öpäpiere. 


| —— — 
Stiftungen und Gemeinden hinaudzugeben uad bie von 
Seite. der Gläubiger mit der vorſchriftsmaͤßigen Em⸗ 


* pfangsbeſcheinigung verfehenen. Berzsichniffe ungeſaͤumt 
m die einfchlägigen Speziallaſſen zurüdzuſenden 

16 | Ansbach, den 4. November. 1865. 

be Ednigliche Negierung von Mittelfranfen ; 
ben J Kammer des Innern. 

[ I» . 

* | Freihert von Pechmann, Praſident 

J Gromeder. 


—— en en — — — —— 
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3) Remunerationen für ertheiften Unterricht 
im.Zeihnen und an Taubftum me 


4) Beiträge zu den im Hinblide auf $. 64 


bes Normativd vom. 15. Mai 1857 
zur Fortbildung ber Schullehrer errich⸗ 
"teten Leſeinſtituten ber einzelnen Diftrifte 


9 Beiträge zur Errichtung von Induſtrie⸗ 
ſchulen und Anſtellung von Induſttie⸗ 
lehrerinnen. 2. 


6) Zur Anſchaffung von Uebungs⸗ Inſtru⸗ 
menten in Präparanden-Anftalten . 


| 7 Nemuneragionen der Schullehrer und 


Geiftlichen für ertheilten Borbereitungs- 
unterriht an Schullehrlinge . 
8) Außerordentlide Unterftügungen ber 
Schullehrlinge und jener nad beftan- 
dener Prüfung ald Seminar » Zöglinge 
aufgeno nımenen . . Be 


9) Außerordentliche EN der 


mittelfränfifhen Seminar » Zöglinge zu. 


Altdorf, Schwabach und Eichſtaͤtt . . 


10) Suftentationsheitzäge. für die vor Er⸗ 


richtung des Lehrerunterſtützungs-Kreis⸗ 
Vereins dienftinfähig — Schul⸗ 
ee 


44) Zuſchuß zu dem geſetzlichen Schulfehrers 


Kreis-Unterftügungs- Verein ſur Mittel⸗ 
franken, und zwar: 


a. aus Staatsfonds. . 7600 A. 
b. aus Sreisfonds . . 4000 fl. 


Summa . 
1 % 
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8212 fl. 


330 ft. 


1000 ft. 


190 fl 


190 fl. 


2840 fl. 


4025 fl. 


5160 fl. 


5524 fl. 


11600 ff. 





39,271 fl. 
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Signalement des Johann Härtle. 


Alter 19 Jahre, Statur mittel, Haare blond, Stirne 
gewoͤhnlich, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe und 
Mund proportionirt, Bart ohne, Kinn rund, Geficht 
rund, Geſichtsfarbe gefund, Körperbau ſchlank. Sonſtige 
Zeichen Feine. 

u. 


An fämmtliche Difirikts-Polizeibehörden in 
Mittelfranten. 


Vermißte und aufgefundene Perfomen. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


E. Num. 2470. K. Num. 1752. 


1. Nach Inhalt eined vom f. Bezirksamte Beiln- 
gries im bezeichneten Betreffe anher erftatteten Berichte 
vom 26. prs. 28. v.M. wurde am 25, ejusdem Na» 
mittags eine Weibsperfon im Orte Plankjtetten auf ber 
Straße liegend gefunden, welche an epileptifchen Anfällen 


‚ litt und deshalb in dad Krankenhaus zu — zur 
Pflege gebracht wurde. 


Dieſelbe iſt nicht allein taubſtumm, ſondern nach 


ihrem kindiſchen Benehmen zu urtheilen und dem Geſichts⸗ 


. ausdrude nach blöbfinnig. Sie fteht. in einem Alter von 


35 bi8 40 Jahren, bat ein fcharf marfirtes Geſicht, 
große gebogene Nafe, zahnlofen Mund, auffallend vor: 
ſtehendes Kinn, auffallend große Brandnarben an ber 
äußeren Eeite bed rechten Vorderarmes negen das Ellen: 
bogengelmt Hin. Sie ift von mehr fleiner Statur, hat 
pechſchwarze Haare, braune, Hein gefchligte Augen und 


. gelblihe Geſichtsfarbe. In ber Hand führte fie ein 


Glöckchen, wahrſcheinlich um beim Bettel die Aufmerk 
famfeit der Hausbewohner auf ſich zu Ienfen. Am Leibe 
trug fie ein fehr grobes Hemd, darüber ein rothperfenes 
Unterleibchen und über diefes ein Mieder von ſchwarzem 
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fertigten Stelle und dem f. Steuer-Affefior Spiel- 
berger perfönlich anzumelben. 


‚München, den 30. Oktober 1865. 
Königl. Steuerkataſter-Commiſſion. 
| | Scheibenpflug. 
na Ä Imhof. 


Dienftednadhrichten. 


Gemäß Regterungsentfchltefung vom 1. November 
I. Irs. ift der bisherige Schuliehrer Johann Däſch— 
fein von Behringersdorf, vom 1. Dezember d8. Irs. 
an, als proteftantiicher Schullehrer und Kirchendiener 
zu Oberböchftabt, fowie unter felbigem Datum ber bids 
berige Schulprovifor Georg Weißmann zu Neuns 
dorf, vom 1. Dezember d. Is. an, als proteftantijcher 
Schullehrer und Kirchendiener zu Dürrnbuch, kgl. Be 
Bezirlsamts Neuſtadt a/A., dar bisherige Schullehrer 
Chriſtian Friedrich Sebalo zu Münden, vom 1. Ja—⸗ 
near 1866 an, als proteflantifher Schullehrer und 
Kirchendiener zu Neidhardswinden, und der bisherige 
Schulgehilfe Friedrich Rudelsberger zu Trauts— 
kirchen auf Präſentation des Stadtmagiſtrats Schwa⸗ 
bach, vom 1. Dezember 1865 an, zum proteſtantiſchen 
Schullehrer an der Rnaben-Oberllaffe zu Schwabad 
befördert, ferner unier'm 3. November curr. der bi8- 
herige / Schulverweier Adolph Witzleben zu Wieders- 
bad, vom 1. Dezember 1865 an, als proteftantifcher 
ſtaͤndiger Schulprovifor zu Mündhof, und unterm 4. 
November d. I18. der bisherige Schulprovifor Joſeph 
Deubler zw Nürnberg als katholiſcher Schullehrer 
an der neuerrichteten Partallelllaſſe ter Mädchenunter: 
Hofje der klatholiſchen Schule zu Nürnberg auf Bräfen- 
tation ber Stadtgemeinde vortfelöft, vom 1.. November 
1865 an, ernannt worben. 


— — — — 
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halt. 


ing der 4 prozentigen Grundrenten - Ablöfung® = —ERE an 
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vom 12. v. Mts. (Kreisamtsplatt ©. 1 m arhenn · 


neten Nachforſchungen einzuſtellen ſind. 
* ET Pe 521211 ,27 
Js Ansbach, ben 8. Rövember 1 1865; | 


Königliche Regierung von | Wittelfranten, 


Kammer des Innern 


ige. Freiherr von Pehmann, Prafident. 
dorb ⸗· Gromedes. 
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bung der verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werben 
fonten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Februar 1866 


an nicht aufgehalten werde, fondern ber Hinderungs⸗ 


urfachen ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
babe, daher von ben Gläubigern für die rechtzeitige Be— 


- feitigung allenfallfiger Zahlungshindernifie Sorge zu tra- 


gen ift. 
Münden, ben 30. Dftober 1865. 


Königl. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Sekr. 


PoſtCours⸗RNotiz. 


Vom 10. I. Mis. an wird der Abgang des Poſt⸗ 
omnibus Velden — Hersbrud aus Belden auf 
6°° Morgens und aus Hersbrud auf 2 Nachmittags 
verlegt und kat berfelbe fohin in Hersbrud um 10 
Bormittags bejiehungsweife in Velden um 5°° Abends 
einzutreffen. 


Dienſtesnachricht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich un— 
ter'm 19. Oktober I, J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Furth den geprüfs 
ten. Rechts: Praftifanten und dermaligen Staatsanwalt: 
fchaftövertreter Wilhelm Schöner zu Gungenhaufen in ' 
proviforifher Eigenfhaft zu ernennen. | 
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derzeichniß 

der 
ſt en Verlooſung zur Heimzahlung beftimmten 
ndrenten - AbBfungs-Schuldbriefe, 


Kummernfolge geordnet. 








— 5*670 


4 


Serlen⸗ oder Haͤuptkataſternummern: * 





10033 15797* 18987 
10101 | 10933 15204 15799 09 
10183 | 12031 15297* 15801 20 

10201, | 12131 15299 15897* |: 20290 
10238, 12231 | 15301 15899. | 20800 
10301 12331 18397* 15901 | 20490 
10333 | 12431, 15390 15997* | 20000 
10401 12531 15401 15999 | 20800 
10433 12631 15497* 18087 | 20790 
10501 | 12731 | 15499 16187 20890 
10533, 12831 | 15501 18287 20990 
10601 12931 | 15597*, 18387 | 21042 
10633 | 15001 15599 16487 21142 
10701 | 15097* 15601. 1666 21242 
10733 | 15099 15697* 16087 21342 
10801. | 15101 | 15699 16787 21442 
10833 | 15197* 15791 16887 | 21542 





10901 


15199 | 
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Serien« oder Hauptfatafternummern: 


ne 





99182 





95480 ı 99987 | 111313 | 115344 

95580 | 99187 | 110027 | 111337 | 115444 
95680 | 99282 | 110127 | 111413 | 115544 

95780 | 99287 | 110227 | 111437 | 115614 

958%0 | 99382 | 110327 | 111513 | 115744 

95980 | 99387 | 110427 | 111537 | 115814 

96045 : 99482 110527 | 111613 | 115944 

968145 | 99487 | 110627 | 1141837 | 118051 

96245 | 99582 | 110727 | 111713 | 116151 

96345 | 99587 110827 | 111737 | 116251 

96445 | 99682 | 110927 | 111813 | 116351 

96545 | 99687 | 111013 | 111837 | 116451 

96645 | 99782 | 111037 | 111913 | 116551 

96745 | 99787 | 111113 ı 111937 | 116651: 
96845 | 99882 | 111137 | 115044 | 116751 

96945 |.99887 | 111213 | 115144 | 116851 

99082 | 99982 | 111237 | 115244 | 116951 

99087 | 


j ) 


» oder Hauptfatafter-Nummern find nah dem Verlooſungs— 
bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


ten vom 1. Februar 1866 an außer Verzinfung. 
1865. 


Staats Schuldentilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


ttelfranken. 








ro: 86. den 15. November 1865. 





u 5 ‘al kt 
& Gun en und zes, - die De vn von Bifenbahnbaufektionen 


aus Al — Ue an der höheren Vürgerſchule 
— —— — . — er —* are Schul ſtelle zu Ehob- 


— zu reed Bermißte und aufgefundene Perſonen. — . Cola» 


»Stipendinmd. — Darlehen aus Gentralfonds für Induftrie et. — Die Berjähe » 


Staatögefäle. — Ueberfiht über die Berfäufe von Raſtochſen in = Beit dom 
ge ——— — asia bed Betreideverfaufs und der @etreidepreife 
Dfte 6 





s in Dolinflein, Bappenheim, Treuchtlingen, Gunzen⸗ 
nad ° haufen und MBeiffendurg angeorbnet. 
enbahn · Ferner wurde die Aufſtellung von Seltionsingenien« 
ten für die genannten Eifenbahnbau-Seltionen geneh⸗ 
"\ migt und hiernach | 
ig 1) für den Seltionsbezitrk Dolinftein der Bisher 


. Ber bet ter Sektion KHeidingsfelb verwendete Bau- 
ig ber praltikant Joſeph Joachimbauer, 

ı nad 2) für den Seltionsbejirt Pappenheim ber feit- 
ne ber ber bei der Seltion Emskirchen verwendete Baus 
Doln- praktifant Albert Zenger, 

d von 8) für den Seltionsbezirk Treuchtlingen ber Biß- 
diefem bee für Projektirungs-Arbeiten verwendete Bau⸗ 


liioxen praltilant Ferdinand Volkert, 
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1612 
welchen: Behörden. dieſelben mit gemeinſchaftlichem gut⸗ 
achtlichem Berichte und Ueberſichtstabelle bis zum 

| 1. Sanuar 1866 
anher vorzulegen find. 
Ansbach, ven 11. November 1565. 
— Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 5 
Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 
| Öromeber. 





E:-Num. 3506.- K. Num 2267. 


(Ted ertenigte tatholiſche Räntige Schulproviſorat zu Schambach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bewerber um tie erledigte katholiſche ſtändige 
Schulproviſorats · und Kirchendienerſtelle zu Schambach 
mit einem faſſlonsmäßigen Einlommen von 250 fl. 
baben ihre Geſuche bis zum 

20, Dezember d. 98. 
bei ber k. Diftriftsfchulinfpeftion Kipfenberg zu ‚Hauns 
fietten over bei dem kgl. Bezirkdamte Cichſtätt einzur 
reichen, von melden Behörden dieſelben mit gemeins 
ſchaftlichem gutachtiihem Berichte und Ueberſichtstabelle 
bis zum 

1. Sanuar 98. 
ander vorzulegen find. 
Ansbach, den 11. November 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


| Freiherr von Pechmann, Präfident. 


Gromeder 


1* 
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1616: 
©. Num. 164 0 nn 


(Die Verjährung der Forderungen an das Gtuatsärar und der 
Staatögefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefehe vom 28. Dezember 18315. 34° 
gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146—150) werden 


nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt: 


1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni ion, 


- welches über bie Forderungen aus Titeln vor dem. !. 
Oltober 1811 und beren Erlöſchen Beftimmung a 


fen bat, werben nunmehr auch alle Forderungen. an - 


die Staats- Finanz, und Militärfaffen aus ber Zeit. 
vom 1. Oktober 1811 bis zum 1. Ditober 1830 ohne 
Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes 


Zeitraums bereit zur, Zahlung verfallen waren und 
zur Einflogung geeignet geweſen wären, ‚für erloſchen 
erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum-i. Oltober 1833 
bei vem F. Staatöminifterium der, Finanzen, und zwar 


ausſchließend ur bei biefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterivorfenen 
Forderungen‘ muß zwiſchen dem Tage des gegenwärti— 
gen Gefetzes und dem 1. Oltober 1833 geſchehen. 


Eine früher angemelvete- Forderung iſt serhägt 
gegen den Verfall, wenn ſie 


a) entweder bereits früher bei dem Staatsminijle- 
rium ber Finanzen direlt angemeldet worden war, 
und der Betent fie unter ausdrücklicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 


b) wenn früher vie Anmelvung bei anderen Admini—⸗ 
ſtrativſtellen ober Behörten ſtaltfand und der Pe⸗ 
tent fie’ innerhalb ter vorgeſchriebenen Friſt im 

Duplifote bei dem .— ter Flnan⸗ 
sen erneuern. 
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41620 
wehrt ht 
in der Jeit vom 21. September bis 20. Oltober 1865 im 
erungsbezirle Mittelfranten. 


— — —— ——— — ———— 



































aufe Stalltäunfe Durchſchnitt 
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WO. 87. den 18. November. 1865. 





bare 


der Urheberrechte betr. , bier die Ablieferung ber Bilhtgeman. — _ Di u 
Die Literar · Convention zwifchen Bayern und Frankreich. — ne. 
‚fait Lichtenau. — Die. erledigte prote ſtantiſche Schulftelle zu 
Sielle zu Neundorf. — Ankauf von jungen Pferden für d 


4 


_— Yufficht auf Landesverwieſene. — Das Curſiren falſcher 


dſungen pro 1 
(chen Krelövereins sin 


863,65. — Termine für die Vorlage der Steuer» Boriäuß Belr 
1865. — WIFRIBENRÄZANG- — RIND. _ 


* 





Ablieferung von Pflichtezemplaren die Empfangs 
heſtaͤtigungen von denjenigen Behoͤrden auszuſtellen find, 


u» . an welche zunaͤchſt bie Ablieferung erfolgt. 

er Ansbach, den 13; Vevender 1866. 

beit.) abriguge Regierung von Biittelfcanten, | 
gs. cc Kammer des Innern, 

ats⸗ J Freihert vun At mann, . Bräßem. i . 
nge 
ben- Gromeber. 
daß —ñ N — 
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E. Num. 3753. K. Num. 2522, 
(Die eriedigte vroteſtantiſche Schulſtelle zu Oberſeldbiecht bend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bewerber um bie erledigte. proteſtantiſche Schul ⸗ 
und- Kirchendienerftelle zu Oberfeldbrecht mit einem faſ⸗ 
fionsmäßigen Einlommen von 350 fl.’ Haben ihre Ge⸗ 
ſuche bis zum | 

15. Dezember d. 36.® 


bei der £. Diſtriktsſchulinſpeltlon Mt. Erlbach ober bei 
dem kgl. Bezirfsamte- Neuſtadt an ber Aiſch einzureichen, 
von welchen Behörden biefelben mit gemeinſchaftlichem 


gutachtlichem Berichte und Ueberfihtstabelle bis zum 


1. Januar 1866 


‚ ander vorzulegen find. 


Ansbach, den 15. November 1805." 
"Königliche Negierung von Mittelfranken‘, 


Kammer bed Innern 
Freiherr von Behmann, Bräfldent. 


‚@eomeber, 





E.::Num. : 3844. K. Num. 2524. 
. (Die erfebiate proteftantifche fändige Sqhulvrodiſorataſtelle 


Neundorf betr.) 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bewerber um die erledigte: proteſtantiſche Schul⸗ 
proviforats » und Kircyendienerftelle zu Neundorf mit ‚eis 
nem faffionsmäßigen Ginfommen von 250 fl.. — ihre 
Geſuche bio zum — 

15. Dezember d. Jo. 
bei der k. Diſtriktoſchulinſpektion Mlt. Gineröheim oder 
bei dem f. Bezirlsamte Scheinfeld — von wel · 
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1692 


| Kutf & er’ von Framersheim ( Großherzogthum Geſſen, 


Reiſender der Kunſthandlung Eiferlen in Ulm, we: 
gen Betrugs zu einer zweimonatlichen Gefängnipftvafe 
und zur Landesverweiſung veruriheift. 


% u 
% 


Si g na { e ment: 

Größe: 6°. Haare: braun. Stirn? nieder. Au 
gindrauen: braun. Augen: grau. Naſe: ſtumpf. 
Mund: proportionirt. Kinn: rund, Bart: ſchwarz 
Backendart). Geſichtsform: länglich. Geſichtsfarbe: 
blaß. Körperbau: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: 
die rechte Schulter höher. | 

sbeach, am 13. November 1365, 


Königliche Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer des Innern. tr 


Freiherr von Pechma un, Präaſident. 


‘ Örpomeder. 


L. Nom. 3919. 


En füämmiliße Dipeitts-Boisgeibehärben 
|  Mittelfranten® 


{Das Curſiren falſcher Münzen beit.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Auf dem am 8. Oltober d. 36. in Leeder, Fönigl. 
Bezirksamts Kaufbeuren, ſtattgehabten Jahrınarkte wur 
den zwei falſche Guldenſtuͤcke württembergifchen Gepräges 
mit der Jayrzahl 1843 vereinnahmt. 

Diefelben beſtehen aus Zinn und find in Normen 
aͤchter Stuͤcke gegoffen. 

Die Abgüffe find jedoch ſchlecht gelungen, fo daß fie 
durch ihr ftumpfes Gepräge, ihre Farbe und den Mangel 
der Randverzierung unſchwer als falſch zu erfennen find. 
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gen, wird Wünſche und Anträge, welche bei: ber- Jahres: 
e Termin verfammlung zur Berathung gelangen follen, find läng⸗ 
ırthier ftend bis zum 4. Dezember bei dem landwirthſchaft⸗ 
8 lichen Kreis-Comite in Einlauf zu bringen. 


Ansbach, den 15. November 1865. 


ae Dub Mreis-Gomits. des landwirthſchaftuichen 
— Vereins von Mittelfranken 
zeſtellten Der IL Vorſtand: 

Freiherr von Lindenfels. 
ken, Claſſen. 
| E. Num. 3732. K. Num. 2499. 
ireftor. Agenturbeftätigung. ** 
der. Bon der Hauptagentur des Handlungshaufes Karl 


Pokrantz und Comp: in Bremen — F. 3. Weber 
in Bamberg -— ift der Commiffionär Conrad Touffaint 
in Lauf für den Umfang des Bezirksamts Hersbrud als 
Auswanderungs-Agent aufgeftelt und durch Entſchließung 
der k. Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, 
—— beſtaͤtigt worden. 


comite 
omite - 
auf... Dienſtesnachrichten. 


Mit Eniſchließung der königl. Regierungs⸗Finanz⸗ 

Rammer von Mittelfranlen vom 11. November 1865 
umen. Nr. 3092 wurde die erledigte Aufſchlags · Einnehmerei 
I Uhr Emskirchen dem bisherigen Aufichlags - Braltitanten 
ißeren Iohann Andreas Bödler in Waſſertrüdingen über⸗ 
Probe tragen. | 
Rezat 


— — — —— 
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Niro. 98. den 20. November 1865. 





‚et, 


Sudan ee fi 


itteffranten über deſen Berne in dem Sn 
2 26. bis 30. ‚u 1808. e 


4 

. Y ’ 7 

. se " t — 9— 4 1 \, 
1 


———— Er Ir een 


illun Tg) —— —1 Le. 
tayern, abrechmmg über bie Fonds der Kreis⸗Auftallen 
und über, die Kreisfonds für dad Jahr 18° 7.“ 


und in“ Die Rechnungen für bas Hab Inf nis wir 
Pr .. J EM 

en „di der ‚Rei: Silfö:Raffe: 
Landrathe 3 BERN? 


18. bis mit einer Gimmahte tu 4 «7319959 f,,20) fr. 
Vortrag Mit einer Ausgabe von . . . 3948 fl. 4077, fr. 


a et 
nde Ent» fobin einem Attivreß von... 4010 f. 39", Fr. 
dann einem Wermögensftande von ‚23203 ſt. 67, tc 
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⸗ — 1177 8.80 | fr. 
g 2. Brei trat rein | 
zu Lichtenhof: nd ie isdn] and an ın 
a) — —— "5997 59 fr. 
„‚b) für Aufführung beB Ermeite TRIER 
vungd« — an dieſer An 
— ‚10000. — M. 
8. 8, Uebrige Gewerbafgulen: » 
a) zu Ansbah „a. "ine: » 4608 fl. 30 Mr. 
b) zu Erlangen. 20 0 u. St 
rc) zu Fürth a: ... Bi; 
$. 4. Zuſchuß —— Be 
Unterſtützungsfonds für, die 00 
Lehrer an he — MELDE 
Landwirthichaftsſchulen und 
J 22ihre Relikten3864 FL. 54° Te 
fl. — ck. 36. Diäten und Reiſekoſten ber — 
— Prüfungslommiffäre „ir... 0 Jr ie 
fl fr. 8. 6. Stipendien und, Freipläben m 1. Via 
* a) für Zöglinge an, techniſchen 
.- m Säulen Überhaupt un»; O0 Mir 
fl kr 
fl 


S €2.P 1len 


ſ. 20 


32483 
BE Ber" Zupt Zur 


m 
| 
7 # 


‚‚b) für Zöglinge an ber — u TR Nr 
niſchen Schule, ‚im Nürnberg oo i. ma ie, 

c) für. 8 Freipläge.an derKreis⸗ n i 

m Landwirthſchaftsſchule Lich: | Ä 
enbf 5 et: 

d) für 12 Zreipläfe an den... ur 
Kreis,» Aderbaufchule Fries: . 4 n.4gllz 


— Bf ee ee 846 .— Mr. 
a ET. Beilrag zut Kraͤshilfskaſſe x000 fl. — Mr. 
fl. 29 Mr. 8. 8, Koftenhälfte der Perſonal⸗ u. 


no Real-Erigenz: der Sreis + Ge’ " 
werbe: und Handelskammer 750 Juiie .r ir 
8. 9. Uebrige Ausgaben. auf us 1 zum." 
i duftrie und Eultur: 2 ta 
a) zur Beförderung. der Wiebe ı.n: 7 4 un u 





fl. 30 Er. zucht in Triesdorf. 1000 fe Er. 
f.30 Mn Er Seite 48311 fl. 58 Me. 
1 * 
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RE | VUebertrag 89864 — 2*.. kr. 
en. a Bieufruntanngeih — 


Schullehrer ern nr. 3800 Mn — kr— 
| 8 10, tZuſchuß aus der ———— 
ſe. dotation füt die Gewerbſchule 93 
ets und An Anusbach. 300 fl. — . 
$. 11. Zuſchuß für Induſtrie — hi 


ul. 2.2.22... 10 fm Me. 


B. a conto des Reiöarefernefondh: 


Weiteren guſchuß an den Ver⸗ 
ein zur Unterftäging” dienſt ⸗ 


, 18%, &. 
16%, fr untauglich gewordener Schul⸗ 
— lehrer Denn. 8800 fe — fr. 
i . Summa des Gap. I. 98764, A 2 h 
‚57 %. op. It. 
.— kr. Fundations- und Dotationsbeiträge 
ber Gemeindein 0 — fm Er 
“ \ : ” 1. 
40 Er. | | dee 
i . Sonftige Einnahmen. 
Geldftrafen wegen Uebertretung der g. , 
Geſetze über ben Mißbrauch 
12 kr. doer Preſſe und über Berlamm: 0, 
| | lungen und, Vereine ... 2 23 ft 30 fr. 
Er EN u | Summa des Cap. IM. 2 23 3 fl. 30 Ef. 
| Cap. IV. 
Milbreſt der Kreisfondsrechnung 
— kr—. des Jahres 1863164 . . . 15238 ft. 321), fr. 
| Summa des Gap. Iv. 15238 fl. = fr. 
Cap. V.. 
— MM. 
Kreisundage. 


2 Zu 13 Prozent der Steuerprinzipal: 


— — 


2 — fr. fumme nad) Abzug von 2 Bro: 
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Aufnahme der an BPrivatunterichts : Anftalten ver- 
wendeten wirfliden Lehrer und Gebilfen in den 
Kreisunterftägungsverein für dienftinfähige Schul: 
lehrer verweilen Wir auf die von Unferem Staats» 
minifterium des Innern für Kirchen: und Schul 
Angelegenheiten unter'm 10. Zuli 1865 an Unfere 
Kreisregierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, erlafjene Verfügung, wonach dem deß— 
fallfigen Antrage eine Folge m gegeben wer: 
ben kann. 


8) Den Antrag des Landrathes ER änderung ber 
Bauordnung vom 30. Juni 1864 werden Wir in 
reiflihe Erwägung ziehen. 


Indem Wir dem Landrate von Mittelfranten 
gegenwärtigen Abſchied ertbeilen, eröffnen Wir bem- 
felden gerne Unjere wohlgefällige Anerkennung feiner 
wieberholt bewährten eifrigen und umfichtigen Fürſorge 
für die Smtereffen des Kreiſes, und erwiebern die von 
bem Lanbrathe Fundgegebenen Gefinnungen der Treue 
und Anbänglichkeit mit der Verficherung Unferer künig- 
lichen Huld und Gnade. 


Pfeufer. 


von Koch. von Pfregihner. 


Auf Königl. Allerh. Befehl: 
Der Generalfetretär, Minifterialrath 
Graf v. Hunde. 
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hiemit beauftragt, Die Gcmeindeverwäßfuhgen a —38 
erden 
dieſe Bekanntmachung bei der nächſten Grmeinde 
lung abzulefen und in denjenigen Gemeinden, - ef 
m Rierungs⸗ gene Lofalblätter haben, bie Veröffentlipung deso Rede 
) nungsauszuges in demjelben zu verfügen. 


Könige. Ansbach, den 14, November 1568. 
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enge dieje Bekanntmachung bei der nächſten Gtmeind 
lung abzulefen und in denjenigen Otmeinden, welche eis 


m Rhgierungs⸗ gene Lofalblätter haben, bie Veröffentlifgung des Rech⸗ 
) nungsauszuges in demjelben zu verfügen. 


| Königs. Ansbach, den 14. November 1568. 
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Handels und 
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Königliche Regierung von Nittelfranten, 
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wnige. Ansbach, den 14. November 1868. 
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ind = Königliche Regierung von |Mittelftanten, 
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r — Freiherr von Sechmang, Praͤſident. 
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ser 1852 
Kenntniß 


Kammer des Innern. 


Bromeder. 
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hiemit beauftragt, die Gemeindeverwaltuſgen anzuhalten, 
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lung abzulefen und in denjenigen Gemeinden, welde * 
tyierungse gene Lofalbiätter haben, die Veröffentligung des Rech⸗ 
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Kenntniß 
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Die ſammtlichen Diſtrikts -Polizeibehörden werden 
hiemit beauftragt, die GemeindevenwAlfuhgen anzubalten, 
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dieje Bekanntmachung bei der nächſten Gemeinde m⸗ 

lung abzuleſen und in denjenigen Gemeinden, welche ei⸗ 
tgierungs« gene Lofalbiätter haben, die Veroͤffentliſhung des Rech⸗ 

nungsauszuges in demſelben zu verfügen. 


vᷣnigs. Ansbach, den 14. November 1366. 
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ie = Königlihe Regierung von Rittelfranten, 
iranzrech⸗ 
1863/64 
te dd. 
4 Bench» 
: Abjag 2 
her 1852 


Kammer bes Innern. 
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ſchließung des kgl. Etaatöminiferiumg ‚bed, Innern vom 
14. do. Nis, find die in der ‚Miniftertal - Entiäliefung 
vom 12. Dejember "1942, »ble polizellich - abimfnifirafive 
Aufficht über die beisktankten Soldaten betr.) Adminiſtt as 


. ti B.-D:Samml, Bd. XXV. 8 1183,:©8..167)vans 


geordneten beiden Verzeichniffe der beurlaubten Soldaten 
beizubehalten und fortzuführen. 


Das eine dieſer Merzeichniffe hat jedoch nunmehr 
bie Namen u der Beurlaubten. des, ‚dien fi- 
baren Standes, * 
im ober außer. Natenbezug zu enthalten, 
in dem andern Verzeichniffe dagegen find 
die unmontirf Affentirten’“ 
aufzuführen. 
Diefe Verzeichniſſe ſind mit Sorgfalt evident zu halten, 
damit allenfallſige Einberufungen ſtets mit Sicherheit und 
ohne Verzögerung bewirkt werden koͤnnen. 4 


Ansbach, den 16. November 1865. 37 
Königliche Regierung‘ von Mittelfranken, 
Kammer bet Innern. 


‚sp Tr a 


Freißere von Be hmaun, — 
ne meer 
— — I — si) 

pin. Veen Pius TV 
R. Num. 3606, 7 a: Hauer 


An fämmtlice Diftrifts- ——— 
Mittelfranken „Ten! 
"(Das Curſiren falſcher Münzen betr) 52. 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bon dem k. Polizei-Commiſſariate Ludwigshafen 
wurde im Mai I. Irs. ein faiſches wůritembergiſches 
Halbguldenſtück beſchlagnahmt; daſſelbe beſteht aus 
‚Zinn und iſt in einer nach einem ächten Stüde ange⸗ 
fertigten Form gegoſſen. 


1 
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richtz Afchaffenburg vom 14 vor. Mis. wegen Vergebene 
des wiederholten. Bruches der Landesverweiſung in eine 
Gefängnifftrafe von,6 Monaten verurtheilt und. nad er- 
Randener Strafe abermals tes Landes verwiefen. 


E Num, 4011. 


3. Durch rechtskräftiges Urtheil des f. Landgerichts 
Gemünden von 23. ds. Mis. wurde der ledige Dienft- 
fnecht Georg Schwarz von Eibershofen, kal. würtem- 
bergiſchen Oberamts Gerabronn, wegen Uebertreiung des 
rechtswidrigen Gebrauches eines gefälfchten Wanderbuches 
in Concurrenz mit jener der Anmaßung eines fremden 
Namens in eine 24tägige einfache Arreſtſtrafe verurtheilt 
und Die Lanbesverweifung des Berurtheilten nad eritan- 
dener Strafe. verfügt. 


— nn 


E Nu. 4192. 


4. Zufolge vechtöfräftigen Urtheiles des k. Landge: 
richts Königshofen im Grabfelbe vom 25. Sept. I. 38. 
wurde Andreas Müller, ledig von Dftheim, im Großs 
herzogthum Sachſen · Weimar, wegen Landftreicyerei in eine 
Arreſtſtraſe von 42 Tagen verurtheilt und nad eritandes 
ner Strafe des Landes verwiefen. 


Hievon erhalten die obengenannten Behörden Mit- 
theilung zur Einleitung des vorfhriftsinäßigen Verfahrens 
im Betretensfalle genannter Perſonen und folgt zu dies 
fem.. Zwede unten das Signalement berfeiben, 


"nsbah, am 15. November 1365. 
KHöniglihe Regierung von Rittelfranken, 
Kammer bes Innern. 


Sreiherr von Pehmann, Präfivent. 


Gromeder. 
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Dienftesnachrichten. 


— . Seine Majeftät der König haben dem Renit- 


amtöbiener Adam Ahenhofer in Kipfenderg in Rüds 
fiht. auf feine mehr als fünfzigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleiteten Dienfle die Ehrenmuͤnze bes föniglichen 


allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Zugleich wurde derfelbe laut höchſter Finanzminiſte⸗ 
—— vom 12. November 1865 auf Anſuchen 
von ſeiner bisherigen. Dienftesftelle enihoben und dem 


feitherigen . Rentamtsbeiboten Lorenz Schuh zu Beiln- 
'gries die Funktion eines Rentaansdieners in Auen 


übertragen. 


"Seine Majeftät der König haben Sich aller: 
gnäbigft bemogen gefunden, die Stadtrichteräftele am 
Stadtgerichte Münden r. d. 3. dem Landgerichtsaſſeſſor 
Earl Kaäppel in Ansbach zu verleihen, ſowie auf deſſen 
Stelle den Landgerichtsaſſeſſzr W. Ziel in Cadolzburg auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen zu verfeßen und zum 
Afleffor am Landgerichte Eadolzburg den geprüften Rechts, 
praltikanten sam ‚Stabtgerichte München 1. d. J., Earl 
Bihler, zw ernennen, ferner unter'm 9. Rovember 
1.36, der „Sammer. des Innern der Regierung ber Ober 
pfalz und von Regensburg an ber Stelle eines Affeffors 


“einen Rath beizugeben und fofort den zum Rathe ber . 


Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, er= 
nannten Felix Freiherrn von Ow zu ber Regierung, 
Kammer des Innern, der Oberpfalz und von NRegens- 
burg zu berufen, dann ber Regierung, Kammer des In- 
nern, von Mittelfranfen anftatt eines Rathes einen weis 
teren Aſſeſſor beizugeben und ben Bezirfsamtsafleffor zu 
Ansbach, Auguftin von Aufin, zum Regierungsaffeflor 
bei genannter Regierung zu befördern. 


— 
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Wo. 100. den 25. November 1865. 





sa balek 


e und die Suftentationabezüge der vor dem 41. Dftober 1862 quiescirten deutfchen 
Yie Belleidung der Gefangenen. — Die Herausgabe des XII. Heftes der Beiträge 
farrei Königöhofen, Dekanats Waſſertrüdingen. — Dienſtesnachrichten. — Cours 


nde und 
fezcirten 
str.) 
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hilfen 
träge, 
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von 


Mittelfranfen pro 1865/66 bei ben Fol. Rentämtern zur 
Zahlung eingewiefen. worden find, 


Ansbach, den 21, November 1865. 
, Königliche Regierung von. Mittelfranken, 
Kammer des Innern. | 
: Freiherr von Beh ann, ‚Präflvent. 


Bromeder. 
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Gemaͤß höchſter Entſchließung des k. Etaatsmini- 
ſteriums des Innern vom 18. dieß. werben bie F. Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden, dann die Magiſtrate und Gemeinde— 
verwaltungen zur Anſchaffung dieſes Heftes innerhalb 
der zur Verfügung ſtehenden Regiemittel ermächtigt. 


Ansbach, den 20. November 1869. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
Im dient. Abweſenheit de k. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Freiherr. von Lindenfels, Regierungädireftor. 


GÖromeder 


E. Num, 476. K. Num. 1123. 


(Die Erledigung der Pfarrei Königshofen, Defanate Waffer- 


trübingen betr.) 


| — Seiner Majeſtät des Könige, 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers ers 
ledigte Pfarrei Königshofen wird nad eingetretener 
weiterer Ausfcheidung ber dem erponirten Vifar für bie 
Filiale Bechhofen und Sachsbach zufallenden Einfommens- 
theile zur Bewerbung bis zum 1. Januar E, Is. mit 
folgenden Bezügen nochmals ausgeichrieben: 


J. An fändigem, Gehalte: Aus Stantöfaffen baar 
62 fl. 30 fr., aus Stiftungsfaffen baar 63 fl. 20 fr., 
an Naturalien: 17 Klftr. Scheitholz a 5 fl. 55 A. 
630 Stüd Wellen & 1 fl. 30 fr. per Hundert 10 fl. 
12 fr., 1 Schleißbaum 3 fl. 30 fr. 224 fl. 32 fr. 


11. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im 
Parrhaufe, welches ſich in einem guten baulichen Stande 
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Nro. 101. den 29. November 1865. 


ſchs. — Die Verpflichtung der Gemeindediener. — Die Berüdfihtigung der Rechte 
e nad fräntiſchem Kantrechte. — Vermipte und aufgefundene Perſonen. — Auffiht 


Bo 


Abtrud. Num, 2118, 





Mittel: a 
; Konigreich Bayern. 
rreih® Staatsminifterium des Innern. 


zni as. Der k. Regierung, Kammer bee Innern, wird uns 

ä ter Bezugnahme auf das Minifterial : Ausfchreiben vom 
1. lauf. 13. März 1857, die Einführung eined neuen Pap- 
t nach⸗ fyftemes in Defterreich betreffend, Nr. 8505 Befannt ges 
geben, daß durch Faiferliche Verordnung vom 6. Novem- 
ber I. 38. wirffam für das ganze Reich in Defterreich 
die auf tie Grenzen des Staatsgebietes beichränfte Paß⸗ 
revifion auch dort im Allgemeinen aufgehoben und ba- 
gegen jeder Neifende, fowohl In» als Ausländer, als 
verbunden erflärt worden ift, auf alliälliged amtliches | 
Verlangen über feine Perſon und die Mittel zu feinem 
Ilnıterhalte fi auszuweiſen. 


en, 


eber. 
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berzuftellen war. Da dae Oberamt Gerabronn wegen 
da Nähe der bayeriſchen Gränze vermuthet, daß der 
Verſtorbene ein dieſſeiliger Staatsangehöriger mar und 
um Veröffentlichung des Falles erſucht hat, ſo werden 
die ſämmtlichen Diſtriktéepolizeibehörden von Mittel⸗ 
ſtanlen beauftragt, Nachforſchungen einzuleiten und ein 
günſtiges Ergebniß dem Oberamte Gerabronn mitzu. 
theilen. 

Der Verſtorbene war etwa 28 Jahre alt, 62 
groß, Hatte ſchwarze Haare und Augenbrauen, graue 
Augen, feinen Bart, etwas platte Sıirne, proportig« 
nirte Nafe, mittleren Mund, gute Yihne, mageres Ge: 
fidt, viele Sommerfproffen und als befonteres Kenn—⸗ 
zeichen eine. ſchmale Nerbe an dem reiten Rande ter 


Naſenwurzel duich die rechte MUGERVERME big gegen bie 


Sitne. 

Eine Kopfbedeckung fehlte. Sonſt war die Leiche 
belleidet: mit einem Rode von dualelbraunem Tuche 
modernen Sihriiteß, därunfer mit einer kurzen blauen, 
baunmollenen Bloufe, mit weiß: und rothbetupiten 
Längenſtreifen, mit je einem porzellanenem Knopfe an 
den Uermein, ferner mit einer ſog. Shawlweſte ton 
sotl braunem fabtiskten Baumwollen euch mit meffinges 
nen Knöpfen, deren Rand erhöht iſt und welche ingen 
eine ſchwarze Füllung haben, mit Hoſen von rothbrau-⸗ 
nem Vaumwollenzeuch, mit einem Hemde von Lein— 
wand, welded am Kragen drei, an jetem Aermel einen 
Knopf von Berlmutter hat, ohae Namen, aber unten 
am rechten Seitenſchlitz mit einem runden Tupfen, der 
mit hellblauem, leinenem Faden eingenäbt ift, entlich 
mit einem Paar neuen Stiefeletten von Kulbleter mit 
einer Elaſtik an den Seiten. 


Ansbach, den 21. November 1565. 


Rue Regierung von Mittelfranken, 
Kammerdes Innern 


Sreihere von Pechmann, Präfldent. 
f 1 


Gromeder. 
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8 auf Nordamerifa. — Die Zulaffung det Dafeler-Berfiherungs-Gefenfcaft ge⸗ 
— Das erledigte katholiſche ſtaͤndige Schulproviſorat zu Hormerodorf. — Der 
andeöverwiefene,. — Den Schüblingstrantport auf den baverifden Oftbahnen. — ' 
in. — Gours ber baveriſchen Siaatepapiere. — Ueberſicht über die Berfäuße 
I. November 1865 im Regierungäbezirte Mittelfranken. 


ſammiliche Diſtriktspolizeibehörden angewieſen, daß f. 
sten Oberaufſchlagamt in Anfertigung dieſer Bufammens - 
ſtellung foͤrdetlichſt durch Sammlung und unmittelbare 
 Mätthellung des erforderlichen Material zu unterflügen 
und deffen Requifitionen in biefer Hinficht unweigerlich : 

98 au entſprechen. 


we Ansbach, den 27. November 1865. 
bei- Königliche Regierung von Mittelfranken, 
vr ‚Kammer des Innern. Zn 
= Freiherr von Be mann, Präfivent. 

ö | | 
18. 


N @romeder. 
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E. Num, 5159. K. Num. 3274. 


(Das erledigte Bathoitfche Händige Schulproviforat zu Hormers⸗ 
dorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bewerber um das erledigte Fatholifche ftändige 
Schul⸗Proviſorat zu Hormersdorf mit einem _fafflons- 
mäßigen Einkommen von 250 fl. haben ihre Geſuche 
bis zum | 

10. Januar 1866 


bei der f. Diftriltsfchulinfpeltion Schnaittach ober bei 
dem k. Bezirfsumte Hersbruck einzureidden, von welchen 
Behörden diefelben mit gemeinſchaftlichem gutachtlichem 
Derichte und Meberfihistabelle bis zum 


20. Januar 1866 


| anher vorzulegen find. 


Ansbach, den 28. November 1869. 
Königliche Regierung von Mittelftanten, 
Kammer des Innern. ö 
Treiherr. von PBehmann, Präfivent. 


Bromeder. 


— — — — — — — — 


An ſfämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Mittelfranken. 
Vermißte und aufgefundene Berfonerr. 


Im Namen Seiner — des Könige 


E. Num. 4396. 


Die Iedige Dienſtmagd Anna Barbara Schmölz 
von Buchau, k. Bezirksamts Kulmbach, 36 Jahre alt, 
bisher in Burgfundftadt im Dienfte, hat fi vor unge 
führe 6 Wochen mit Zurüdlaffung ihrer Effeften von dort 
entfernt, , angeblich um fi zu einer Schweſter nad 
Buchau zu begeben.” 
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ſes, die heiden — unter'm 6. — 1857 allen 
Untergerichten mitgetheilt wurden, gegebenen Vorſchtif⸗ 
ten nicht immer ‚genau beobachtet worden find, jo wer- 
den dieſelben hiemit zur; pünktlichen Befolgung in Er- 
innerung gebracht und die Gerichte insbeſondexe ‚anf 
die für die Außerachtlaſſung in der höchſten Entſchließ⸗ 


u 


ung vom 31. Januar 167 angedrohten Nachtheile auf⸗ 


mertſam gemacht. 
Eichſtätt, den 25. November 1865, 
König! Appellationdgericht von Pittelfeanten 
Dr. von Barth, Praͤſident. 
| ap. Kanzliſt. 


i 


— — — — 


—— 

In’ Folge Regierungsentichließung vom 23. Novem⸗ 
ber 1865 iſt der bisherige Schullehrer Friedrich Jakob 
Reher zu Rodheim vom 1. Februar 1866 an als ka⸗ 
tholiſcher Schullehrer und Kirchendiener in Gebſattel, 
ſowie vom 29. November 1865 ber bisherige Schulver- 
weſer Julius Authenrierh zu Reundorf vom 1. Januar 


1866 an als —— — au deatac 
ernannt worden. 





1 — » 


er. Stantapugiere. 
23, November 1565, 
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des Kantons Bofet-Stadt den 2. Mai 1863. 
ne 38 


| $. 6. | 

| Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre vom 

| Tage der Eonftituirung an feſtgeſetzt. Sechs Jahre vor Ablauf 
‚ | diefer Zeit hat die Generalverfammlung über die Fortdauer oder 

gen Aufhebung zu beſchließen. 

| 


‚ren 

Ss IL. 

wer Geſellſchaftskapital, Aktien, Aktionäre. 
jahr | 


| $. 7. 
" RN .:- Das Gejelihaftstapital ift auf zehn Millionen Franken , 
mo! feftgejtellt, eingetheilt in 2000 auf den Namen lautende Aktien, 
uch 
yaft, , zu Franken 5000 jede. . 
— 600 Aktien werden von den unterzeichneten Gründern al pari 
feſt übernommen, Die übrigen 1400 Aktien follen ebenfalls 
al pari und nad dem Ermefjen des Berwaltungsrathes ausges 
| geben werben. 
ung | Mit Begebung von drei Fünftel des Aktienkapitals, be 
ziehungsweiſe ſechs Millionen Franken, ift die Geſellſchaft con» 
werk | fituirt. Dem Verwaltungsrath bleibt es anbeimgejtellt, ver 





* bleibende Aktien ſpäter, jedoch nicht unter pari, abzugeben. 
Br, | g. 8. 
| Der Beſit eines Aktientitels fliegt die Anerkennung bet 
Statuten in fich. Ä 
ihr $. 9. 
iſt, Auf die Aktien werden 20%, in baar einbezahlt und für 


bie reftivenden 80°/,, welche vorläufig nicht einbezahlt werden, 

bat der Aktionär für je eine Aklie einen Berpflihtungsichein 

auszuftellen, Er ift verpflichtet, hiefür, fei es bei ber Geſell⸗ 
3afel, I fhaft, fei es fonftwo in Bafel Domizil zu nehmen. 





image 
not 
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arathe durch ſei es für eigene, ſei es für repräſentirte Aktien auf: ſich ver— 


einigen. 
6. 25. 
Zur Befhlußfähigfeit der Generalverfammfung ift die An⸗ 
| weienheit von 35 Mitgliedern, weldye zufammen wenigſtens 200 
Atien repräfentiren, erforderlich. 
Ihre Beichlüffe werben mit Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Gleichheit der: Stimmen eutſcheidet der Präſtdent 


en handelt $. 26 
e Anträge Der Babel fteht das Recht zu, Abänderungen 


ſt geftelt der Statuten vorzunehmen. Zur Gültigkeit eines biesfälligen 
rſt im ben. Beſchluſſes ift ‚jedoch bie Vertretung von zwei Drittel.des Aktien⸗ 
a lapitals und die Zuſtimmung von zwei Drittel der Anweſenden 
erforberlid. 
| $. 27. 
r Präfi- Kömmt Feine befhlußfähige Verfammlung zu Stande, fo ift 
m- deflen innerhalb vier Wochen unter Angabe dieſes Grundes zu einer 
neuen Generalverfammluug ſchriftlich einzuladen, welde dann 
beſtellt. an vorſtehende Beſchränkung nicht mehr gebunden iſt, ſondern 
ihre Beſchlüſſe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
tag des gi Statuterfänderungen ift die Zuftimmung von zwei Drittel 
der abgegebenen Stimmen erforberlid. 
ın bem | 
hlern b) derwaltungsrath. 
$. 28. 
ftaltet Einem PVerwaltungsrath, beftehend aus 15 Mitgliedern, 
SSR welche von ber Generalverfammlung auf die Dauer von drei, 
ſiens Jahren gewählt werden und nach deren Verfluß wieder wähl⸗ 
iben bar find, ift bie oberfte Leitung und Vertretung ber Geſellſchaft 
me ' übertragen für alle Fälle, welche durch die. Statuten nicht der 
Generalverſammlung ſelbſt vorbehalten: find. Bis zur ordent⸗ 
’ Jichen Generalverfamntlung: des Jahres 1869 jedoch bilden die 
' 415 Mitglieder des unterzeichneten Gründungskomite den Ver: 
waltungsrath. Bor diefem Zeitpuntt an haben alfjährlih 5 
nt= | Mitglieder auszutreten, bie inzwiſchen wieder wählbar find. Die 
ell⸗ Reihenfolge für dieſen Austritt wird für das erſte und zweite 
inz n Mal durd das Loos beftimmt, in ber Folge wird ber nun 
durch die Anciennität der Amtsdauer bebimgt. 


Unträge ded 


welche mus 
yaltung der 
. eingereicht 
* mit 





X 
RR $. 29. 
z / Zur Leitung und Beauffihtigung der laufenden Geſchäfte 
” mwäblt der Verwaltungsrath aus feiner Mitte durch geheimes 
1 ) abfolutes Stimmenmehr und jeweilen auf ein Jahr ben Präfi: 
| penter, beffen Stellvertreter und brei weitere Mitglieber, ſämmtlich 
Fir Bafel wohnhaft, welde den engern Ausſchuß bilden, dem bie 
DHDireftion ber Gefhäfte obliegt. Die Mitglieder dieſes Aus: 
fcHuffes Find nad Ablauf ihrer Amtsdauer wieder wählbar. 


- 


z $. 30. 


Sprlte in ber Zwiſchenzeit obiger periobifcher Erneuerungss 
wablen eine ober mehrere Stellen im Verwaltungsrathe erledigt 
| werben, fo hat die nächſte Seneralverfammlung bie Er 


si. 
vorzunebme 1* 
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$. 50. 


h Die Auflöſung ber Gefellfchaft und deren Liquidation muß 
erfolgen, wenn fih bei einem Rechnungsabſchluſſe der Verluft 
mber abge: des Rejervefond und von 40°/, des Aktienkapitals herausftellt. 


$. 51. 


Wird die Auflöfung oder Liquidation der Gefellihaft be: 

ſchloſſen, ſo wählt die Generalverfammlung eine Liquidationd: 

ein Rifito fommiffion von wenigjtens drei Mitgliedern und beftimmt beren 
n Aktiven ' Vollmacht, Aufgabe und Gratififation. 


regulirten | Be — 


ein a Die Liquidationdfommiflion wird Binnen acht Tagen nad 
| ihrer Konftitwirung den Aktionären von ber bevorſtehenden Auf: 


— | fung der Gefelfaft ſchriſtihe Anzeige machen, 


! 

re R ie | 8 z3 
| Sie hat ſich der Abſchließung neuer Geſchäfte zu enthal⸗ 

| ten. Sie fell alle noch laufenden Riſikos rückverſichern und 

gebende erſt nach Ablanf aller Rifiis und nad Deckung fämmtlicher- 
g wird Vaſſiven den Reſt der allfällig verbleibenden: Aktiva, auf jede 
Betrag | Aktie gleibmäßig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laſſen. 
fe ver: | Die ven benjelden beponirten Verpflichtungsfcheine, oder an 
| deren Statt geleiftete Kautionen werben an bie Eigenthümer 


50%), EN 


enden | | VL 
| Erledigung von Streitigkeiten, 
auf | $. 94. 
Zus | Alle zwifhen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, 


ſowie zwifchen der Gefellihaft und einzelnen Aktionären oder 
: unter Mitgliedern des Verwaltungsraths ji erhebenden Nedts: 
| ftreitigfeiten über Angelegenheiten der Gefellfhaft follen durch 
. | Schiedsrichter am Site der Geſellſchaft erledigt werden. 
Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und diefe ers 
— nennen einen Obmann. Können ſie ſich über die Wahl des 
Obmanns nicht einigen, jo iſt derſelbe durch den Präſidenten 
| des Civilgerichts zu bezeichnen. 
| 6. 55. 
| Würde eine Partei nah Verlauf von vierzehn Tagen auf 
: erfolgte Kundmachung ber andern, ihre Schiedsrichter nicht ge: 
mählt haben, jo kann auf Verlangen der Gegenpartei ber Eivil« 
gerichtspräfident aud diefe Wahl treffen. 


$. 56. 


Der Spruch des Schiehsgerichts, und bei gleich gethellten 
Stimmen berjenige des Obmanns, entfheibet enbgültig- 
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Bayerifhes 
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ktelfranken. j 


0. 108. den 6. Dezember 1865. 


balek a 


henfollefte zur Erweiterung der katholiſchen Kirche in Liöberg, k. Bezirkse 
ngfte im Jahre 1866. — Die Zulaffung der Bafeler-Lebensverfiherungs- 
ing der am der k. Gewerbeſchule zu Lindau neuerrichteten zweiten Realien- 
ꝛandesverwieſene. — Die Aufitellung und Benügung von landwirthfhaft- 
u den Duittungen der k. Borftmeifter über Funktionsaverſa- und Relje 
am f. Stadt und Landgeriht Shwabah und am k. Landgerichte Heild- 
erswittwen und minorenne Doppelwaifen peo 1864465. — Boll-Eourk- 








— ———— —— 
innerhalb 14 Tagen 
hieher vorzulegen. 
Ansbach, den 3. Dezember 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern. 


’ 


Freihert von Pechmann, Präfivent. 


Örpmeber. 


— — mn ef — — — — 
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durch Beigabe berfelben zu ben Kreisamtoblaͤttern 
zu bewirken und zu diefem Zwede eine ber Aufs - 
lage des Kreisamtöblattes entfprechende Anzahl von 

- Eremplaren ber betreffenden l. Regierung, Kammer 
des Innern, zu übermitteln. 


3) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jedesmaligen 
Hauptrehnungs:Abfhlug fammt Bilanz wenigfteng 
einmal in ber zu Münden erfcheinenden Bayerifchen 
Zeitung zur allgemeinen Kenntniß bes Publikums 
zu bringen und ein Exemplar deſſelben dem oben» 
genannten f. Staat3minifterium vorzulegen. — 


4) Die Geſellſchaft hat nad) Maßgabe ber einfchlägigen 
Beftimmungen des Handılögefegbuches und nad 
$. 34 ber allerhöchften Verordnung vom 10, Februar 
de. Is., „die Mobiliar-Fenerverfiherungen betr,“ 
an einem beftimmten Orte in Bayern eine Haupt: 
niederlaffung mit einem Geſchaͤftslokale und einem 
dort wohnhaften Hauptagenten zu begründen und 
fegteren als Handlungsbevollmädtigten im Sinne 
bed Art. 47 des Handelsgeſetzbuches für den ganzen 
Umfang des Gejhäftsbetriebes zu beftellen, ind» 
befondere auch zur Prezeßſuͤhrung zu ermäctigen. 


5) Der Hauptagent unterliegt der Beftätigung des 
f. Etaatöminifteriums des Handels und ber öffents 
lichen Arkeiten. Die Aufftei ung ber Agenten rich> 
tet fih nad ber generalifirien Entſchließung vom 
21. März I. 98. 


ALS Hauptagenten wurben buch höchſte Miinifterials 
Entſchließung vom 11. vor. Mts. die Banquierd Anton 
Bach maier und Comp. in Münden beftätigl. — 


Vorſtehendes wird mit dem Bemerfen biemit zur 
sffentlihen Kenntniß gebradt, daß der Eröffnung des 
Beihäftsbetriebes ber rubrizirten Geſellſchaft Fein Hin— 
derniß mehr im Wege fteht und daß von den allerhöchſt 
veftätigten Etatuten je ein Abdruck jedem Grempiare 
jegenwärtiger Nummer des Kreisamtehlatied als befon- 

| 1* 
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. Num. 4407. K. Num. 2634. 


Die Aufftelung und Benügung von landwirthſchaftlichen Futter: | 


Schrotw-Mühlen betr.) 


ym Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende hoͤchſte Finanz⸗ Miniſterial⸗Entſchließung 
om 20. Rovember 1865 Nr, 14812, rubrizirten Be» 
chf, wovon bas f. Oberaufſchlagamt von Mittelfranken 


reits in Kenntniß gelegt iR, wird hiemit zur allgemeinen 


Yarnahadtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 1. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Rittelfranken, 


"Rammer ber Finanzen. 
Freiherr von Pechmann, Präfivent. 
Wendel, f. Regierungdbireftor. 


Biellenbader 


(bbrud. Num. 14812. 
Koͤnigreich Bayern. 


Staatdminifterium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König Haben in aller 
naͤdigſter Berüdfihtigung des zur Zeit herrſchenden 
juttermangeld zu genehmigen gerubt, daß Gemeinden, 
denofienfchaften und einzelnen Landwirthen bie Aufftel- 
ung und Benuͤtzung landwirthſchaftlicher Futterſchrot⸗ 
zuͤhlen verſuchs weiſe geſtattet werben bürfe. 

Zum Vollzuge dieſer allerhöchften Verfügung wird 
un Nachſtehendes angeordnet: 

Die k. Oberaufſchlagämter find ermächtiget, jenen 
Gemeinden und Genofienfhaften, dann ben. Befigern 
größerer landwirthſchaftlicher Güter, welche darum nach⸗ 
fugen, die Aufftelung und Benutzung von Futter⸗ 
fürotmühlen unter nachfolgenden Bedingungen in ftet6 
widerruflicher Weife zu geftatten. 


/ 
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bdruck. Num, 14591. - | 
Königreich Bayern. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Auf die Anfrage, in welcher Form und mit, welcher 
:tempelanwendung bie von Haltung ber Dienftpferbe 
ah Maßgabe der Normativ » Entſchließung de dato 
5. Dezbr. 1864 Nr. 15562 diſpenſirten k. Forſtmeiſter 
e auf Rechnung der eingezogenen Funktionsaverſums⸗ 
ilfte treffenden Reifefoftenvergütungen zu quittiren haben, 
ird hiemit Nachſtehendes erwiebert: | 
1) Die Vorfhüffe, welche der k. Forftmeifter im obigen 

Falle während des Etatsjahres allmälig bis zum 

Betrage der eingezogenen Funktionsaverfumshäffte 

Behufs Beſtreitung der Meijefoften erheben Barf, 

find mit Vorbehalt der Stempelamwendung zur 

Hauptquittung auf — Interimequittun⸗ 

gen zu beſcheinigen. | ” 

2) Der Gefammtbetrag ber für das Verwaltungsjahr, 
oder bei ftattgebabten Dienftwechfel für die treffende 
Funktionszeit auf gefchehene Liquidation ſich berech— 
nenden Reifefoften » Vergütung iſt dagegen "unter 
Anwendung: ber Beftimmung in Ziff. 11. der Ent 
ſchließung vom 2. Auguft 1869 Nr. 9,154 bie 
Abquittirung. ber” Beſoldungobezuͤge des Außeren 
Forſtperſonals betreffend, mit einer gefonderten, 
dem Belrage nah dem Gradationsſtempel unters 
liegenden Quittung zu beftätigen. I 


Münden, ten 20. November 1565. 
uf Seiner Majeftüt des Königs allerhöchiten EUR 
(gez.) von Pfeufer. 


An die k. Regierung, Dur den Minifter = 
tammer ber Hinanzen, der Generalfefretär - 
x Oberpfalz und von | Minifterialrath 


Üegenäburg. Gez.) Dr. Biſchof. 
Jetreſj wie üben. m 
EN) 
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- Berliherungs-Gefellfchaft. 


ntons Waſel-Stadt den 24. Dezember 1864. 


AL N 





5° Ankauf oder Verfauf aller Arten von Nutznießungsrechten oder - 
Anwartidaften auf Eigenthum, jei es endgültig oder mit Vor— 
behalt des Rückkaufes. 
| 6° Im Allgemeinen ale diejenigen Hebereinkünfte oder PVerträge, 
| welche ſich auf das Leben oder Abfterben beftimmter Perjonen 
| beziehen. 
> Die unter Lemma 3, 4, 5 und 6 bezeichneten Operationen 
| werden unabhängig von den Tarifen und nach gegenjeitiger Ver- 
3 ftändigung behandelt, auf Grundlage der durd den leitenden 
Ausihuß des Verwaltungsrathes zu regelnden Garantien und Be: 
dingungen. 
1° Die Gejellichaft behält fih vor, auch Berfiherungen gegen Reife- 
gefahr oder jonjtige Unfälle in den Kreis ihrer Operationen zu 
ziehen, nad Maßgabe befonderer durd den Verwaltungsrath auf: 
Y zuftellender Reglemente. 
| Das Maximum der Summe, welde die Gejellichaft zu bezahlen 
ſich verpflichten Tann, fei es auf den Fall des Todes oder des Lebens 
eines Berjicherten, iſt auf Fr. 100,000 feftgejegt, Das Marimum einer 
Leibrente auf Fr. 10,000. 
Nichts deſto weniger kann die Gejellihaft größere Verpflichtungen 
mie eingehen, wenn fie im Befig von Verträgen ijt, welche fie für den Ueber- 
ihuß mittelft Nüdverficherung durch andere, von ihren reſp. Regierungen 
autorifirte Geſellſchaften ficher ftellen. . 
ens⸗ Ö, 
Der Verwaltungsrath wird beftimmen, welder Antheil am Rein: 
Mer | geminn einer oder der andern Sllafje von Verficherten zugemwiejen werden 
ing); könne, nad welchen Friſten und unter welhen Bedingungen. Er ift be- 
hrere fugt, die Verteilung je nad Umftänden aufzuſchieben. 


weber | D. 

yerten Die aus den Verträgen für den BVerficherten entipringenden Rechte 

diejer | find mittelft Mebertragung-auf dem Titel ſelbſt veräußerlich. 

alter: | Die Uebertragung foll enthalten: Namen und Wohnort des,Ceffionärs, 
die empfangene Summe nebſt dem Datum und der Unterichrift des 

ficherte | Cedenten. 

Aus | Die Gefellihaft übernimmt Feine Verpflichtung in Bezug auf Die 
‚in gewiffen Fällen gegenüber von dritten Berfonen zu erfüllenden For: 

ı Reid: | malitäten. 

erohne| Wenn der Inhaber einer Police auf den Todesfall nicht derſelbe ift, 
auf deſſen Leben die Verfiherung beruht, jo iſt bei jeder neuen Weber: 

ie vom tragung die ſchriftliche Einwilligung diejes letern einzuholen. 

le Der erſte Unterzeichner der Police Hört nicht auf, gegenüber der 

1, dieie Gejelihaft für Die Bezahlung der Prämien verantwortlich zu ſein. 


tehenden ' B. 
al tan Allgemeine Verfiherungen, betreffend Die Verfiherungen auf 
Berufsart | den Todesfall. 
1, dab die | z 

| üngig von den befondern Bedingungen, welche der Verwaltungs: 
—X den Policen aufnehmen fann, gelten folgende Beſtimm— 
n Jahres — in Betreff der Verſicherungen auf den Todesfall. 

b. 


2 r , . * die 
eerth egen⸗ im Tode eines Dritten fällige Verſicherung kann ohne 
* ——— Dritten ſelbſt abgeſchloſſen werden oder für Per: 
Ei 
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Die ordentliche Generalverſammlung findet alljährlich im 
n Einzahl- Monat April ſtatt und zwar zum erſten Male im April 1866. 
ven binnen $. 19. 
en. Eine außerordentliche Generalverſammlung kann veranſtaltet 
zsrath das | werben durh Beihluß des PVerwaltungsrathes oder auf ein 
v Zahlung | motivirtes, der Verwaltung einzureihendes Begehren von me: 
entfräftet | nigitens 40 Aktionären, welche zufammen mindeftens 200 Aktien 
0, Ibejigen. In diefem Falle bat der Werwaltungsrath die General: 
: Aftionär | verfammlung längftens innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 
die Koſten . 20 


gegen wird Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat ſchriftlich 


durch den Verwaltungsrath zu gefchehen, und zwar ſpäteſtens 
14 Tage vor dem Verfammlungstage und unter Angabe der 
zur Verhandlung fommenden Gegenitände. 

6. 21. 

Stimmberedhtigt in der Generalverfammlung find diejenigen, 
auf deren Namen die Aktien in dem Regiſter der Gejellichaft 
acht Tage vor Abhaltung der Generalverfammlung eingetragen find. 
en Erben $. 22, 
ib Davon Das Stimmredt wird von dem Aktionär entweder perjön- 
ezeichnen. | lich oder durch Mebertragung mittelft Vollmacht an einen andern 
stage an Stimmberechtigten ausgeübt; Hanbelsfirmen werden durd einen 
eitere An | Chef oder Procuraträger, Corporationen und Banfinftitute durch 
einen rechtmäßigen Nepräfentanten und Bevormundete durch ihre 
reſp. Vormünder rechtsgültig vertreten. 


In der Generalverfammlung berechtigen: 

1 Aftie zu 1 Stimme, 

2 Aktien „ 2 Stimmen, 

3 " ” 3 ” 
jelbe init 4a 6 M „ 4 [Z 
richtlichen TAI. 0 " 
innerhalb | und je weitere 5 Aftien zu 1 Stimme mehr, ohne Rüdficht 
ihm zu | darauf, ob das Stimmrecht für eigene oder aud für vertretene 
Alttien ausgeübt wird. 
iſt nicht Kein Aktionär darf jedoch mehr als 25 Stimmen auf ſich 
veffenden | yereinigen. 
n Stelle 


3 à 50% 


Altie zu 


aft aner: 











der auf: 
ben oder 


eeſellſchaft 


6. 28. 
Zur Beſchlußfähigkeit der Generalverſammlung iſt die An: 
weſenheit von 35 Mitgliedern, welche zuſammen wenigſtens 200 
Aktien repräſentiren, erforderlich. 
Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge— 
— bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige des Prä— 
identen. 


oſcheinen 
‚ren, 


§. 24. 

Handelt es fih um Abänderung der Statuten, Liquidation 
der Geſellſchaft vor, ober deren Fortfegung nad Ablauf der 
ftatutengemäfen Sejellichaftsdauer, jo bedarf eö zu einem rechts: 
gültigen Beſchluß der Vertretung von wenigſtens drei Vier: 
theilen des Aftienfapitals und der Zuftimmung einer Mehrheit 
der anweſenden Aktionäre, welde zugleich mehr ald die Hälfte 
des in der Verfammlung repräfentirten Aftienfapitals vertritt. 
F SE = 
Mn ejell: Kömmt eine Generalverfammlung in befhlußfähiger Bus 

e aut: Jammenfegung nicht zu Stande, fo wird unter Angabe dieſes 
Grundes und unter Beobachtung der Vorfchriften des $.,20 
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—* 


bſchlüſſe, ſowie Verwaltungsrathes und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme 
den Geſchäfts- bei, und es kann ihnen die Führung des Protokolls übertragen 
sjelbe, werden, 


vidende, | $. 41. 


| Die gewöhnliche Correſpondenz unterzeichnet der Director 
geführt, deſſen oder jein Stellvertreter; Verträge oder Aftenftüde, durch welche 
ofoflführer zu die Geſellſchaft Verbindlichkeiten übernimmt, namentlich die Ver: 

ſicherungspolicen und Leibrentenfcheine, tragen außer der Unter: 
Schrift des Directors noch diejenige eines Mitgliedes des lei: 
tenden Ausfchuffes oder eines durch den VBerwaltungsrath jpeziell 
hiefür Delegirten. 


Fälle ſowohl g. 42. 
onen zur | Diejenigen Berjonen, durch deren Unterfchrift die Gefell: 


chkeiten bevoll: Ihaft verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch eingefchrieben, 
nen dem lei: u ru 





; werden vom 
t. 











IV. 
Jahresrehnung, Gewinn, Nejervefond. 
g. 43. 

Sährlih auf den 31. Dezember und zwar das erjte Mal 
auf den 31. Dezember 1866 wird auf Grundlage einer ge: 
wifienhaften Schätzung der Aktiven und Bajliven der Gejelichaft 
die Bilanz feitgeitellt. 

Die Koften der Organifation und der Einrichtung werden 
die Gefchäfte nicht als Ausgaben in die laufende Jahresrechnung gebracht, 
gi * ſondern auf die erſten zehn Jahre repartirt, wobei für jedes der 
en — ——— zwei erſten Gründungsjahre 1865.66 dem Verwaltungsrathe bie 
der unmitte Summe von Fr. 10,000 zu gutfindender Verwendung für be— 
hat bafür SU fondere Leiftungen einzelner Mitglieder bei der Organifatton 
enen Anor des Unternehmens vorbehalten ift. Ä 
als | $. 44. 

RT Von dem ſich beim Inventarium ergebenden Reingewinne 
zrath für DIE wird zuerst den Aktionären der auf ihren Altien einbezahlte 
hen; er hat Betrag bis zu 4° verzinft. 
nd den Ber Der Reit nad Abzug des Betreffnifjes, welches denjenigen 
Verſicherten zufommt, welche je nach der Klaſſe, der fie ange: 
hören, auf Gemwinnantheil Anfpruch haben, wird in folgender 
Meife vertheilt: : 
a Ad 90% an den Nefervefond, bis derjelbe die Höhe von 20”o 
jiejenige des des Aktienkapitals erreicht hat; 

90% an den Verwaltungsrath, insbefondere den leitenden Aus: 
Anweſenheit 20 uf und an die ——— 

0% als Dividende an bie Aktionäre. | 

Zins und Dividende werden den Aktionären alljährlich auf 
F n 80 April durch Zuſendung einer Anweiſung auf die Ge— 
| settichaftötafle reglirt. 
| 


orgungen den 
rtrag des Ge: 
:glementariiche, 





athes. 








aches Stim— 


VBerwalt⸗ $. 45. 

in Director! Hat der Reſervefond die Höhe von 20° des Altienkapi— 
Heglement alfo die Summe von zwei Millionen Franken erreicht, jo 
‚tar nt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungs: 
en Antheil beſtim ob und welche fernere Beträge demſelben zufließen ſollen. 

nen Jdem rathes Den Tall, daß daraus zur Deckung von Verluſten ent: 

— — e, muß der Reſervefond nah Maßgabe des F. 44 

en auf die Höhe von 20% des Altienkapitals gebracht 

mie e 

Stellver | werben 9 

ungen des | 
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0. 104. den 9. Dezember 1865. 





ahalt. 


aſſe 1844. — Den Verluſt eines —— — Die Bildung einer ſpeclel⸗ 
Gewerbsfhule zu Straubing. — Den Gefhäftsverfehr in Militärfahen. — 
benſtrauß. — Reifelegitimationd-Gntwendung. — Die Bewlllizung zur Ber 
Stempelbetreiung der Looſe. — Den Vertreter ber — — am tgl. 
II. Pfarritele in Hersbruck. — Dienſtesnachrich ten. 


ö — ——————— ——————— — ———— — —— 


gegen bie Beſcheidung der Zuruͤckſtellungs⸗Geſuche, uͤber⸗ 
haupt gegen jene Verhandlungen gerichtet ſind, welche die 
85. 20 bis 35 des Heerergaͤnzungẽegeſches naher be⸗ 
zeichnen. 


sllaffe 
Zur Vornahme dieſer Revifionsverhandlungen wer, 
den biedurch nachſtehende Termine beftimmt: 
gs. Er 
J. 
vom 
ung auf Montag den 195. Zanuar 1866 
aller für die k. Bezirköhmter: 
alle Ounzenhaufen, 
wegen Herdbrud, 
ften, Heildbronn, 


en$,  Neuftadt a/R. ; 
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1730 
fommenben Plattform mit einer Figur im biſchöflichen 


Ornate und der oberen Rundſchrift „Eatholifches Pfarr 


amt“ und der unten in gerader Kinie laufenden In⸗ 
ſchrift „Waldthurn.“ 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, nach dem Inhaber 
dieſes Anrtfiegeld Nachforſchungen pflegen zu laſſen, 
ihm daſſelbe im Entvedungsfalle abzunehmen und es 
dem Pfarramte Waldthurn zu überfenden, gegen den 


" unberechtigten Befiger dieſes Siegels aber gegebenen Fal⸗ 


les die weitere gefegliche Einfchreitung zu veranlafen. 
Ansbach, den 5. Dezember 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelftanten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pechmann, Präfipent. 
Gromeder. 





E. Num, 5280. 


Belanntmachung. 
(Die Bildung einer fpecielen Unterrihtsabtheilung für Landwirth⸗ 
ſchaft an der Gewerbsſchule zu Straubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Stelle eines Fachlehrers in der fpectellen 
Unterricht3- Abtheilung für Landwirthſchaft an der Ge⸗ 
werböfchule zu Straubing mit dem Bezuge bes primi- 


tiven Funktions» Bezuges eines Lehrers der Gewerbb⸗ 


ſchule zu 700 fl. ift zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den er- 
forderlichen Nachweiſen über Befähigung, Leumund ꝛc. 
zu verfehenden Geſuche bei Meidung des Ausſchluſſes 

bis zum 1. Januar 1866 
bei dem Magiſtrate der Stadt Straubing einzureidh en. 

Landshut, den 2. Dezember 1865. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
(gez.) von Schilder. 
(ge) Zunner, Selt. 
1 = 
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ftattfindenden Geſchaͤftsverkehrs erfordert die Kenntniß 
über den Beftand ber in den Städten und Märkten be 
findlihen Magiftrate und der felbftftändigen Landgemeinden. 


Im Anichluffe folgt zu dem Ende für die Gendar⸗ 
merie, für jedes InfanterierRegiment, Jägerbataillon und 
für jede Eanitätd: Compagnie, für jedes Gavaleries und 


‚ Artillerie-Regiment, für die Zeughaus, Haupt: Direftion, 


fowie für das Genie-Regiment ein Eremplar der ftatiftis 
ihen Handbücher, dann Gemeinde» und Ortöverzeichniffe 
ber fieben vorgenannten Regierungsbezirke. 


Hiernad find die Hauptgrumdbücher nach Maßgabe 
ber Weifung vom 13. Februar I, 3. Nr. 1480 Ziff. IV., 


- „Heeredergänzung aus den Gonferibirten der Altersklaſſe 


1843 betr.“, volljtändig zu berichtigen und nad dieſen 
die übrigen Bücher und Liſten zu ergänzen. 

Da für die Folge die Abftellungs » Liften der Eon. 
feribirten hierüber ſteto bie bezüglicden Auffchlüffe bieten 
werben, jo ift nur noch bei freiwilligen Zugängen hierauf 
in den Refrutenfchreiben der nöthige Bedacht zu nehmen. 


Den Generals und Corps⸗Commando's wird dieſes 
mit dem Auftrage eröffnet, vorſtehende Vorſchriften den 
unterhabenden Abtheilungen jur Darnachachtung mit dem 
Bemerfen bekannt zu geben, daß biefelben mit. bem 1. 
Januar 1866 in Bollzug zu fommen haben. 


Münden, den 21. November 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchften Befehl. 
(gez.) von Luz 


An die Oeneral- 
und Gorpscommanbo’s 
ergangen, 


(Petreff wie übe.) 


von Öönner. 


— — — — —— — — — 


image 
not 
avallable 


des 


it8» 
ben 
in⸗ 
hen 
zu 
lir- 
in: 
inte 
iſe⸗ 
jitt« 
aſt⸗ 
ent⸗ 


such 


be> 
jet. 


rden 


ier die, 


tie. 
taato⸗ 
d. Is. 
hiemit 
leichen 


1738 


Geſuchen an die kgl. Regierung, Kammer des Innern, 
ftetd den Berloofungsplan- mitvorzulegen. 


Ansbach, den 3. Dezember 1865. 
Königliche Regierung vom Mittelfranken, 


Kammer des Innern und der Finanzen 


Freiherr. von Rechmann, Präfivent. 


j * 


Wendel, k. Regierungsdirektor. 
Wiellenbacher. | 
- | » 
Abdrud. Num. 15442. 
| Königreich Bavern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Die Borlage von Geſuchen um Stempelbefreiung 
für Aufſtellung von Glüdsbuden und für Berloofungen 
zu Gunften gemeinnügiger Zmwede gefhieht nicht felten 
fehr verfpätet und es muß daher wiederholt auf die Noth⸗ 
wenbigfeit rechtzeitiger Einbringung derartiger Gefuche 
fammt Borlage der Verloofungsplane an die k. Regierungd- 
finanzfammern mit dem Bemerfen aufmerkfam gemacht 
werben, daß diefe Vorlage zur Abkürzung ber Sache mit 
dem Gefuche um polizeiliche Erlaubniß an die k. Regierung, 
Kammer bes Innern, verbunden und bei diefer die Mit 
theilung zur Finanzftelle veranlaßt werden kann. 


Münden, den 26. November 1865, 
Auf Seiner Majeftit des Königs allerhöchſten Befehl. 


Pfeufer. 
An bie k. Regierung, Durch den Minifler. 
Kammer. der Finanzen, der Generalſetretät. 
von Mittelfranken. Biſchof. 


Betreff wie vor. 
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Os 105. den 13. Dezember 1865, 





un bo Il 


die Bewilligung zur Beförderung baveriſcher Auswanderer nad Amerika und 
‚ed vom 28. Mai 1852. — Die Verlooſung der älteren öſterreichiſch en Staats— 
urrenzrollen. — Die Verwendung eines fog. Biercoufeurs bei der Dierfabrifar 
foratsitelle zu Beilnaries. — Die erledigte proteftantifche Schulitele au Brud- 
ven Hausgeiſtlichen an der Sefangenenanitalt zu Lichtenau. — Gried gung des 
m Dekanate Uffenheim. — Grledigung des fändigen proteftantijchen Vilariates 
nitesnachrichten. — Gours der bayerijhen Staatspapiere. 


m —— — 


Kaufmann Cat Huß in Ludwigshafen als deſſen 


m de  Hauptagent für das Königreich Bayern von ber Königl. 
Em Regierung der Pfalz unter'm 14. vor. Mis. beftätigt, 
nigs. u Ansbach, den 3. Dezember 1865; 

I Königliche Regierung von Mittelfcanten, 
Bewil⸗ | Kammer des Innern, 

e na 

— Freiherr von Pechmann, Praͤſident. 
ſterial⸗ | ne 
t8blatt Gromeder. 
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Serie 477 enthält: 


a) Die böhmifch - fländifhe Aerarial » Obligation Nr. 
164,556 im urfprünglichen Zinofuße ‚von 4°, 
mit '/,, der Kapitalfummen; 

b) die nieberöfterreichiih-ftändiichen Aerarialobligationen 
von Lriegödarlehen vom Jahre 1795 bis 1799 
lit. A im urfprünglichen Zindfuße von 5°/,, und 
war: | 

Nr. 2,416 mit einem Drittel der Kapitalsſumme, 

Mr. 4,855 bis 7,866 mit der ganzen Kapitale- 
jumme im ®efammt-Kapitalähetrage 
von 1'082,665 fl. 


Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinofuß erhöht und foferne biefer 5°, erreicht, nah dem mit 
Finanzminifterialerlaffe vom 26. Oftober 1858 veröffent- 
lichten Umftellungsmaßftabe in 5 progentige auf öfterrei- 
chiſche Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewechſelt. 


Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber- 
loofung zur urfprünglichen, aber 5°, nicht erreiddenben 
Verzinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Bethei- 
ligten nad Maßgabe der Beſtimmungen bed erwähnten 


Finanz: Minifterialerlaffes 5progentige auf öfterreichifche 


Währung lautende Obligationen verabfolgt. 


Vorftehende Mittheilung des f. Staatsminifteriumd 
ded Innern wird zur Wahrung der Interefien ber betheis 
ligten ®emeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich be- 
fannt gemacht. 


Ansbach, den A. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
esreiberr von Pechmann, Wräfivent. 


Gromeder. 


— ® 
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E. Num. 5613 K. Num. 3867. | 


An ſämmtliche Diſtrittspolizeibehörden 
Mittelfrankens. 


(Die Verwendung eines ſog. Biercouleurs bei der Bierfabrikation 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 
29. vor. Mis. If zu ibrer Kenntniß gelommen, daß 
ein gewiller Hugo Raußendorf in Berlin bäyerifchen 
Bierbrauern in gedrudten Zufchriften ein jog. Bier» 
eouleur behufs Berwendung bei der Bierfabrikution zum 
Kaufe anbietet und daß auch einzelne Bierbrauer fol- 


u ces früher ſchon bezogen baben. 


Gemäß $. 26 Ziffer 2 Abf. 4 des allerhöchften 


Landtagbabſchiedes vom 10. November 1861 iſt die 


Verwendung anderer Stoffe oder Surrogate für Gerſten⸗ 
malz und Hopfen zur Bereitung von Braunbier ver 
boten und finden auf Bräuer und Wirthe Die allge 
meinen Straf» Beflimmungen über Fälſchung von Ge— 
tränfen und über Berlauf und Befig gefaͤlſchter Ge⸗ 
tränfe Anwendung. 


Da nun daß obenermwähnte — inbaltlich 
ber gedruckten Offerte neben gebranntem Malze aus 
Buder, fonah aus einem Stoffe bereitet iſt, welcher 
ein Surrogat für Gerftenmalz bilden fol, jo fann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß Die Beimiſchung diefes 
Fabritates zum Braunbitr ale eine Fälfhung des Bie 
res erachtet werden muß. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher veran- 
laßt, ſämmtliche Dijtriftepolizeibebörden anzuweiſen, vie 
in ihren Amtsbezirken befindlichen Bierbrauer unter 
Hinweiſung auf Art. 325 des Strafgeſetzbuches vom 
Jahre 1861 doc der Verwendung des erwäbnten Bier⸗ 
couleurs bei der Bierfabrilation zu verwarnen und ge- 
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Daſſelbe gewährt ein faſſionsmäßiges Einkommen ’ 
von 369 fl. 9 fr. und wird biemit zur Bewerbung Lie 
zum 24. d. Mts. außgefchrieben. 


Ansbach, den 5. Dezember 1865. 
Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 
Sreihere von Lindenfels. 


Schmidt. 


— — — — — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Std 
allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 20. November 
L 36. dem Major und Kommandanten des Landwehr- 
bataillons Pappenheim, Eduard Michael Düll zu 
Pappenheim, die nachgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen 
und demſelben in huldvollſter Anerlennung ſeiner im 
igl. Heere und in ber Landwehr mit Treue unt Eifer 
geleifteten fünjzigiährigen Dienfle ta$ goldene Ehren- 
zeichen des Berbienftordens ver bayeriſchen Krone zu 
verleihen. 


Seine Majefät der König haben den außer: 
ordentlichen Profeſſor Dr. Rudolph Philipp Zöller in 
Srlangen zum srbentlihen Profeffor der angewandten 
Chemie, der Pharmacte und Pharmacognoſie in der 
philoſophiſchen Fakultät der fgl. Univerfität Grlangen, 
unbefchadet feiner propiforifhen Dienſtes eigenſchaft, aller- 
gnädigft zu ernennen gernbt, 


— — — — 


Seine Majeſtät der König haben aflerand- 
digſt gerubt, unter'm 17. November 1. 98. die zur Zeit 
mit der Bezirkbarztesſtelle I. Claſſe zu Fürth verbun— 
dene Funktion eines amtlichen Arzteß für den Bermal- 
tungsbezirk der Stadt Fürth in widerruflicher Weiſe 
dem dortigen Bezirlsgerichtsarzte zu übertragen ; ferner 
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Verbreitung der aſiatiſchen Cholera. | 
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Die Ausleerungen (das Erbrochene und die Stuhl⸗ 
gänge) Cholerakranker müſſen ſofort desinficirt und 
dürfen, bevor ſie desinfieirt ſind, nicht weggegoflen, 
werben. 

Ebenſo ift die Desinfertion der Abtritte des Haus 
je vorzunehmen, in welchem. ein Cholerakranker ſich 
befindet. 

So lange ein Cholerakranter im Haufe iſt, jollen 
die Abtritte täglich besinficitt werden, 

Von dem Beitpunkte an, wo der letzte Gholera» 
tranfe aus dem Haufe weggebracht, oder’ darin genejen 
oder geftorben ift, muß die Desinfection der Abtritte 
noch drei Wochen lang fortgejegt werben, und zwar in 
der eriten Woche je über den andern Tag, in. der u 
und 3, Woche jeden dritten Tag. 

Die Verpflichtung zur Desinfection der Aöfritie , 
obliegt den Hausbefigern und deren Stellvertretern. 


8. 3. 


Die Desinfection ber Abtritte Kat auch in allen, 
Öffentlichen Wirthſchaften derjenigen Orte zu gejcheben, 
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Man gießt in die zur Aufnahme ber Ausleerungen be 
ftimmten Gefäße, als Nachtſtühle, Nachttöpfe, Bett: und 
andere Schüffeln u. j. w., am beften vor ihrer Benützung 
je nach ihrer Größe '/, bis zu einer ganzen Maß ber 
obigen Flüffigkeit. Kann diefes vor der Benützung nicht 
geichehen, fo bat es jedenfalls vor der Ausleerung des 
Gefäßes zu erfölgen. 
D. Zur, Desinfektion des Leinenzeuges, der Leib: und - 
Bettwäſche wendet man Chlorkalk, und zwar in 
einer Löfung von 1. Pfund Ehlorkalt in */, Eimer 
Waſſer an. 
E. Zur Desinfektion der Betten 
iſt ein weiteres Desinfektionsmittel nicht nötbig, 
wenn die Reinigung der Federn, der Roßhaare, 
des Seegrajes ‚mittelft Anwendung der Hige nicht 
unter 70° Reaumur geſchieht. 

. Außerdem follen diejelben gründlich geichwefelt 
werden. Der Inhalt der Strohſäcke ſoll entleert 
und nicht zum. Einſtreuen verwendet werben. 

Wollene Decken find zu ſchwefeln 

Bettſtellen ſind ſorgfältig zu waſchen, am beſten 
mit Chlorkalklöſung von 1 Pfund Chlorkalk auf 
ı, Eimer Wafler. 

F. Zur Desinfektion von Kleidern dient die Schwefelung. 

6. Zur Desinfektion. der Zimmer, der Fußboden des 
+ Bimmers, in welchem jih ein Cholerafranter bes 
findet, muß täglid mit einer Chlorkalkauflöſung 
von 1 Pfund auf Y/, Eimer Waller aufgewaſchen 
werben. 


Das Zimmer, in dem ein Choleratranfer lag, wird 
durch Schwefel desinfizirt, in dem Berhältniß, daß auf 
ein mäßig großes Zimmer von etwa 20° Länge, 16’ 
Breite und 14’ Höhe mindeftend 1 Pfund Schwefel bei 
verf&lofjenen Fenftern und Thüren verbrannt wird. 

Da wo in gegenwärtiger Inftruftion der Gebraud 
des Chlorkalks empfohlen ift, fann man ſich aud ber 
übermanganfauren Salze bedienen. 
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70. 107. den 16, Dezember 1865. 
in BD os i t | 


1. — Den Beitamd der Mettungsanftalten für verwabrloite Kinder im Jahr 
hlangen. — Die erledigte proteſtantiſche Nebenſchulſtelle zu Oberaborn. — 
4» Raflen’in Stäodmen und; — it magiſtratiſcher ⸗Berfaſſung vom Jahre 
zte und aufgefundene Verſonen. Die Erledigung der Pfarrei Ergereheim, 
ıttesnachrichten. 





E. Num, 6036. K. Num. 3811. 


em ur KDen Beltand der Mettungsanftaktenn für verwabrlofte Kinder im 
Sabre 1864165 befr.) 


z8. Im Namen Seiner Majeftätded Köniad. 
anz Die Ueberſicht der in Mittelfranlen beſtehenden 
is Rettungßanſtalten für verwaheleſſe Knnder nad bem 

Stande bed’ Johres 11864,65 mird nachfolgend zur alle 
44, ,, gemeinen Kenntniß, gebracht, 


gr Ansbach, de 7, Dezember 1865. 
. Königliche egierung ‚won; Mittelfranten , ; 
Ramineı ap Innern ' 
9m dienſtl. abweſenſoi bes £. Negierungs-jtäfdenten: 
Freiherr von Past, Regferungpirttr 
er N HERE T —XR— — — 
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1778: 


n "Die Vertiefungen am Rande der falſchen Münzen 
find nad dem Guße befonders eingefchlagen ober auf einer 
Drehbank di worden. 


', 

"S®E, Nam. 5842. | 

| 4 Im Oftober Ifv. Is. wurbe von dem Ef. Polizei⸗ 
Conmmiſſariate Ludwigshafen ein falſcher preußiſcher Thaler: 
beſchlagnahmt. 

Derſelbe beſteht aus Kanonenmetall, iſt mit falſchen 
Stempeln geprägt und ſcheint urſprüͤnglich verſilbert ger 
weien zu fein. - 

Indem dieß zur, aligemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſäͤmmtliche Poligeibehörden die Aufforterung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfreitung 
gegen Berfertiger oder Berbreiter derartiger falfcher Geld- 
ftüde nach Vorſchrift des Gefehes. 

Ansbach, am 11. Dezember 1865, 


Rönigliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pechmann, Präſident. 
Gromeder. 


| ——— ⸗— —ñ — — —— — 


An-ſämwtliche L Stadtlommiffariate und 
DaBrIltpolfjel-Behörhen von Mittelfranten. 


Bermißte und aufgeiundene Perſonen. 


Namen Seiner ieh des Konigs 


E. Num. 5083. ’ 

I. Nah Anzeige des Söldner Jalob Geſern von 
Vieſer koſen ging deſſen Schwiegervater Sebaſtian Weit» 
gel am Samftag ben 11. ds Mts. vom Haufe fort, 
angeblich, um bet dem — zu —. — 
ſprechen. 
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Signalement: 

Ungeblich 17 Jahre alt Größe: 5° 5". Geſichts · 
form: oval. Haare: dunkelbraun. Augenbrauen: 
ſchwäͤrzlich. Augen:: braun. Zähne: geſund. Rafe: 
ſpih umd groß. Mund: Mein. Stirne: gewohnlich. 
Siatur: Hein und hager. Gefichtefarbe: gelblich. Bes 


ſondere Kennzeichen: an der Stirne mehrere Blatter: 
' narben und in der Nähe des rechten Auges ein linſen⸗ 
großes Muttermal. 


Kleidbunrz: 


Trägt einen ſchwarzen, ſtark adgelragenen Tuchrod, 
eine ſchwarz und weiß carrirte Wefte, eine Hoſe von 
gräulicher Farbe, lederne Stiefel, ſchwarzſeidene KHald- 
Binde, Chemiflette, altes Hemd, eine graue ſchwar; 
geftreifte Tuchlappe, Dialekt annähernd ſaͤchſiſch. 


Ansbach, den 11. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
| Kammer des Innern. 
— von Pechmann, Praͤfident. 
Gromeder. 


— — — — — — — 


E. Num. 1338, K. Num. 1922. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ergerobeim, Dekaunats Windaheim 
betreffend.) 


Im Ytamen Seiner Dajeftät ded Königs. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers 


— erledigte Pfarrei Ergersheim wird zur Bewerbung 


bis zum 24. Sanuar f, Irs. mit folgenden fajfions: 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
4 An Rändigem Gebalte: aus Stiftungstafien 
baar 14 fl. 45 fr. 
I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 
Biarrhaufe, welches ſich in einem guten baulicden Stande 
Befindet, nebft Defonomtegebäuben 35 f., aus 0,82 
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De 108. den 20. Dezember 1865. 





halt. 

inkens durch den Müblburſchen Leonhard Hahn von Mapmanntderf. — 
zeiblatt. — Die Bufafjung der ‚Lebensverfiherungsgefelihait „Bhe Greg: 
edigung des fatholijhen Pfarrei Enkering. — Gejuhe um Muſikpatente 
e Berjonen. — Das Eurfiren faliher Münzen. — Auffiht auf Landes 
außerordentlichen Unteritügungen aus dem Waifenfonde pro 1884)65. — 


EL ———— —— 


Hiefuͤr wurde dem Leonhard Hahn eine Geld 
belohnung von 5 -fl. zuerkannt; was hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht wird. j 


Ansbach, den 15. Dezember 1865. 


Königliche. Regierung yon Mittelfranten, 
Kammer des Innern Ä 


Breiherr von Pechmanng, Vräſident. 


Bromeden 
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11) Entlehnungen aus auswärtigen Sicherheitöblättern ; 
12) befonders bemerfenswerthe Notizen über Gaunerwefen 


F. 6. 


i Der Redaktion ſteht das Recht zur nöthigen for 
mellen Abänderung ber Einfendungen, fowie zur Bean- 
ſtandung nad) $. 5 micht geeigneter Beiträge zu. 

Beſchwerden gegen biefelbe find zunächft an den Vor- 
fand der igl. Boligei-Direftion München zu richten und 
werden, foierne bier keine Folge gegeben wird, durch 


das k. Staatsminifterium des Innern im Benehmen mit 


ben #. Staatsminifterium ber Juſtiz erledigt. 


—— — * 


E. Num. 6583. K. Num. 4235. 
(Die Zulaffung der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „The Gresham“ 
zu Eondon zum Gefchäftäbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das tgl. Staatdminifterimm des Handel and der 
öffentlihen Arbeiten ertheilte dur hoͤchſte Entſchließung 
vom 28. Juli I, 38. Nr. 6378 auf Grund des Artifels 
193 des Polizeiftrafgefegbucdhes und der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 24. Juni 1862 8. 23 ber unter der Firma 

„Gresham 2ebensverfiherungs-Gefelichaft“ 

in London domizilirten Aftien »- Gefellihaft, welche auf 
rund des Gefellihafisvertrages vom 3. Juli 1848 bes 
fteht und unter der Parlamentsalte vom 7. Auguft 1862 
als Aktien / Geſellſchaft mit unbefhränfter Haftbarkeit ein, 
getragen ift, — Die Bewilligung zum Gefdhäftsbetriebe 
im Gejammtumfange des a unter folgenden 


* Bebingungen: 


4) die ertbeilte Bewilligung fann zu jeder Zeit unb 
ohne Angabe eines run des wieder zurüdgenoms 
men werben. 

2) Die Geſellſchaft iſt nicht befugt, Aenderungen ihrer 
Statuten ohne Genehmigung bei k. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der ae Arbeiten 


image 
not 
avallable 


n Rreiß 


Ir gfR 


en, 
bee. 


teb 


etr.) 
ige. 
okoll 


uns 
des 


1790 


benen: es obliegt, die —R an die: vaßändige 
Kreiöftelle zu bewirken... Tann 1 I 5 
Ansbach, den 16. Date 1BBE ne 
‚,garigige” Regierung "von Attecranken 
Ranimer des Intern. Ze 
j ur = sicher von — ann, Präfident, 


Be Gromeder, R 


'E. Num. 6128. 'K. Num, 3923. 


An fämmtlide I. Stadtfommiffartate and 
—— von Mittelfranken. 


Wermißte und aufgefundene Perſonen. 


| Im Raimen Seiner Majeität des Könige. 


4. Mit VBezug auf die Ausſchreihung vom 9. v. Mt6,, 
Kreisumtaßlatt ©. «46 43,’ wird- biemit belannt ‚gegeben, 
daß der vermißte Johann David Trintlein wieder 
aufgefunden worden iſt. 


Anobach den 10: Dezember. 1863. 
——— Regierung von Mittelfranken, 
Lara! KRaͤmmer des Inneri F 
Geehen ‚von, Pehmann, Präfldent. 
| Gro mein | 


dba“ — — 
E. Num. 6408. 





Au ſaͤmmtliche Diſtrikts— ——— in 


Mittelfranken. 
(Dad. Gurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Landgerichtobezirke Weyhers wurde im Monate 
Auguſt Ifd. Irs. ein falſcher oͤſterreichiſcher aeronenthaler 
mit der — 1796 — 


image 
not 
avallable 


1794 


I Wirth, Carb Vollmar, von Seenheun, zu Erlangen, 
geb. am 29. Mai 1854, vom 11. Kuahes 1865 
.anfangend; Zu‘ 

a. Scheer, Earl: Daniel Seiebric, von Ansbach, geb. 
a 25. Juni 1855, vom 1. Januar 1866 an— 

fangend 

kl, Albrecht, Yuan Darth, von Heilsbrom, geb. am 
ar J — 29. Dezember 1865 an⸗ 


Me vonGraifsptimfgedottatur: 
durch Vorrückung aus der UI. Ktaffe: 

12. Groß, Feohann Friedrich, von Dünsbach, geb. am 
8. April 1853, vom 10. Februar 1865 anfangend; 
13. Schad, Johann, von Wallsdorj, geb. am 1. debruar 
1884, ‚vom. 21. Juni 1865 anfangend; 
durch Vorrückung aus der TIL. Klaſſe; | 


14.-Marı, Margaretha Barbara, von Wallsdotf, geb- 
am 24. September 1855, vom 4. Juli 1065 1 ans 
fangend; 

15: Grüber/ Matthäus, vom EEE — am 6 
Januar 1854, vom 8. Juli 1865 anfangend; 

durch were Rerleihung: 

16. Marı, Johann Georg, von MWallsdorf , geboren 
am 17. Auguft 1808, vom 1. Auguft en ans 
fangend. | | z 
b. M. alaſſe zu jährlich 25 fl. fm Geld 

i mit 20 @rledigungen. 
1. Landesherrliche Berleibun 8: 
durch Vorrüdung aus der III Klaſſe: 

t. Bilßringer, Johann Chriftien, von. Obermögdrs- 
heim, geb! am 26. Noventber 1852, vom 7. — 
venber 1865- anfangend; 

Langkammerer, Georg Friedrich, von Sawabeqh, 
geb. am 16. zum 1852, vom 18. September 
1865. onfarigend:;. 

8 Zunfiröger; Carl: Maktin, von — geb. 
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. Bippih, Anna Johanna Maria Dorothea, von 
Schwabach, geb. am 7 März 1856, vom 1. März 
1866 anfangend; 


durch neue Verleihung: 


. Hartlied, Karl Heinrih Theodor, von Treucdhts 
lingen, geb. am 6.- Dezember 1855, vom 1. Ob 
tober 1865 anfangen. 


2. Keerl und Flechtner'ſche Collatur: 
burdh neue Verleihung: 

Keerl, Earl Theodor Heinrih, von Neunkirchen, 

geb. am 26. Juli 1857, vom 29. Mai 1865 ans 

fangend. 


reihberrlih von Crailsheim'ſche Collatur: 
durch neue Verleihung: 


Schober, Johanna Maria, von Sommersdorf, geb. 
am 25. März 1856, vom 10. Februar 1865 an: 
fangend; 

Schad, Georg Friedrich, von Wallsdorf, geb. am 
6. September 1857, vom 4. Juli 1865 anfangend; 
Hornung, Eliſabetha, von Hornberg, geb. am 27. 
März 1858, vom 8. Juli 1865 anfangend. 


d. IV. Klaſſe zu jährlih 15 fl. in Geld 
mit 29 Erledigungen: 
&andesherrlihe neuc Verleihung: 


Müller, Hermann, von Ansbach, geb. am 11. Jas 
nuar 1859, vom 15. März 1866 anfangend; 
Kees, Chrijtoph Friedrih, von Georgensgemünd, 
jeb. am 13. Februar 1856, vom 25. Mai 1865 
infangend; 

Reerl, Ehrijtian Karl Ludwig Heinr., von Neun 
irchen, geb. am 11. Dezember 1858, vom 1. März 
866 anfangend; 

Stertag, Margaretha Barbara, von Langenzenn, 
eb. am 18. November 1858, vom 3. Dezember 


865 anfangend; 
2 
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I. Klaſſe zu jährlih 20 fl. in Geld mit 9 Erle 
digungen. 

Yandesherrlihe Verleihung. 

durch Vorrüden aus der IV. Klaffe: 
Mandel, Matthäus, von Wilhermsdorf, geb. am 
6. März 1853 vom 10. September 1865 an- 
fangend; | 
Laudenbacher, Andreas, von Schillingsfürjt, geb. 
am 27. Januar 1852, vom 1. April 1865 an- 
fangend; 
Böhm, Johann Friedrich, von Rohr, geb. am 3. 
Auguſt 1852, vom 18. April-1865 anfangend; 
Heifhmann, Anna Maria, von Linden, geb. am 
\8. November 1852, vom 15. Mai 1865 an- 
angend; 
rautner, Carl Friedrich, von Nürnberg, geb. am 
. Dezember 1855, vom 27. Februar 1866 an⸗ 
ıngend; | 
vecfel, Earl Ferdinand, von Hersbrud, geb. am 
I. April 1856, vom 18. Mär; 1866 an- 
ngend; 
eckmann, Johann Georg, von Feucht, geb. am 
April 1855, am 17. Januar 1866 anfangend; 
ifried, Joſeph Johann, von Weidendorf, geb. 
16. März 1854 vom 7. Oktober 1865 an— 
tgend; 
tb, Matthias, von Hohenberg, geb. am 25. 
ai 1853, vom 1. Oftober 1865 anfangent. 


V. Klafje zu jährlih 15 fl. in Geld mit 
13 Erledigungen. 


ndesherrlihe neue Verleihung. 


hrenjchopf, Johann Andreas, von Nensling, 
am 24. Ditober 1858, vom 21. März 1866 


ingend; ge 
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Schaffner, Friedrich Auguft von Schopfloch. 
Hatz, Johann Conrad von da. 

Falſchlin, Heinrich Karl von da. 

Hilpert, Johann Heinrich von da. 

Käfer, Maria Chriftiana von Zangfurth. 
Walther, Johann Heinrich von Ammelbrud). 
Babel, Eva Margaretha von da. 

Schwarz, Chriſtian Heinrich von Billersbronn. 
Sanfer, Maria von Altentrüdingen. 

Kapp, Johann Friedrich, von Röckingen. 
MWüftner, Heinrich, von Weidelbach. 

Sturm, Sophia Marg., von Kraßolzheim. 
Strauß, Philippine, von Lerchenhöchſtadt. 
Reinfelder, Johann, von Breitenlohe. 
Braun, Kath., von Güntersbühl. - 

Endreß, Anna Maria, von Weiltingen. 
Lauchs, Maria Kath., von Seitendorf. 
Weigand, Johann Georg, von da. 

Meger, Kath. Barb., von Ammeldorf. 
Bommer, Ehrift. David, von Schwabad. 
Weihermann, Maria Sibylla, von da. 
Richtenjtern, Georg, von ba. 

Scheder, Dorothea Aug. Karol., von da. 
Höfling, Joh. Georg, von ba. 

?eipold, Joh. Georg Konr., von ba. 
Burkhardt, Leonhard, von ba. 

Rühl, Konrad, von ba. 

Meyer, Zoh. Ludw. Friedr., von ba. 
Bachſchuſter, Johanna Paul. Marg. Barbara 
on da. 

täthfelt, Job. Aug. Theodor, von ba. 
dornbauſch, Andreas, von ba. 
Iberndörfer, Anna Barb., von ba. 
Strählein, Joh. Carl Ferdinand, von da. 
yöfling, Georg Heinr., von ba. 
rhardt, Conrad, von ba. 

uber, Maria Elif., von da. 

Birth, Johann Georg, von ba. 
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Raſcher, Joh. Stephan, von Lehrberg. 
. Meyer, Anna Marg., von ba. 

Stamminger, Rofina Barb., von Brodswinden. 
MWellpöfer, Joh. Veit, von Neunkirchen. 
Hummel, Georg Mid, von Sendendorf. 
Gattinger, Maria Apollonia, von Schweinau. 
Leykauf, Anna Magd., von Erlenſtegen. 
Fleiſchmann, Friedrich Carl, von da. 
Reuſch, Chriſtina, von Ziegelſtein. 

Brenner, Erhard, von Mögeldorf. 

Naß, Johann, von da. 

Haas, Friedrich, von Feucht. 

Habermeier, Eliſab. Marg., von da. 
Simon, Joh. Stephan, von da. 

Xöblein, Marg., von da. 

Kränzlein, Stephan, von Ochſenbruck. 
Bod, Anna Kath., von Ansbach. 

Arold, Job. Adam, von da. 

Ernſt, Franziska, von da. 

Siebert, Joh. Jakob, von da. 

Schreiner, Joh. Mathias, von da. 
Schlehlein, Joh. Friedrich, von da. 
Salwel, Maria Walb. von da. 

Hörner, Joh. Michael, von da. 

Sfeifer, Babetta Chrijtiana, von ba. 
törner, Friedr. Carl Theodor, von da. 
[rold, Marg., von da. 

hard, Earl Ernjt Ludw., von da. 
feifer, Carolina, von ba. 

üffelmacher, Johann Ernit von ba. 
tting, Georg, von da. 

aum, Margaretha Barbara, von da. 
ichs, Maria Margaretha von da. 
bredt, Marin Agathe Babetta, von da. 
robjt, Margaretha Barbara, von da. 
derer, Johann Paulus, von da. 
ihinger, Johann Anton Eprijtiän, von da. 
eiffer , Earl Friedrich Otto, von da. 
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ge 


iſchen 


sblatte. 


un — — 





rkunde 


ſellſhaft Gresham. 


— — — — 


en den verſchiedenen Perſonen, 
snahme des ſpäter erwähnten 
: Capitals der zu errichtenden 
es neben ihren Unterjchriften 


in Glements Lane, Lombard 


sichnetert Perſonen die Abjicht 
dingungen zu bilden. 
Ibfafjung diefer Urkunde der 
n und umgefehrt; 

jchlecht gebraucht ift, jo joll 


Sejellichaft bedeuten; 
ıentsafte bedeuten, welche im 

Titel: „Ein Geſetz über die 
erlaſſen“ wurde. 

ven der hiedurch gegründeten 


e Perſonen bedeuten, welche 
perden. 

t“ ſoll die bedeuten, welche 
Reviſoren“ joll die jeweiligen 


ie jeweilig der Gejellichaft 
zahl derſelben, welche nad) 
ildet. 

eine Verſammlung der Ge— 
ten nach den unten folgenden 
ßerordentlichen Generalver— 


enwärtigen oder künftigen 
ich einen Antheil an dem 
m. 
tegifter der Altienbefiger, 
muß. 

1 


Dievertragabfchließs 
enden Parteien bejte: 
ben aus ben Aftien= 
befitern einerfeits, und 
dem Gurator der Ges 
ſellſchaft anderjeits. 


Abſicht eine Gefell: 
ſchaft zu bilden. 
“ Bemerkung über bie 


interpretation der ge= 
brauchten Ausbrüde. 
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ierhalb der Altſtadt von London 
avon entfernt, wie e8 von Zeit 
auf weiteres ſoll er fein in dem 


für die Zwecke der Geſellſchaft 
n 5000 Aftien von je 20 Pfund 


nten Aufforderungen und Friſten. 


‘ Vermindern, wie die Verhält— 


unterworfen. 


h Kauf, Uebertragung, Nechts: 
t fein behauptet, ſoll als folcher 
Privilegium als folcher haben, 
r Aktie eingetragen ift. 

(8 verjtorbenen Nftionärs oder 
ines banfrotten oder injolventen 
nt oder Käufer oder anderswie 
8 der Eigenthiimer irgend einer 
Collegiums der Direktoren der 
eines Aktionärs in Betreff diefer 


rtragung, Vertretung, Nechtsaft 
ht, ſoll berechtigt fein, in das 
ragen zu werben, bevor er auf 
ten und zu Handen ber Gefell- 
t bat. Diefelbe muß von dem 
Aktionär eingetragen zu werben 
orm entworfen worden fein und 
n Betrag der betreffenden Aktie 
ungen oder Anſprüche ficher zu 
n Betreff diefer Aktie erhoben 


aifter der Altionäre als Eigen: 
feine Aktie durch einen Nechtsakt 
se, als der geſetzliche und recht: 
hm und der Gejellichaft als mit 
rklichkeit unrechtmäßiger Weife jo 
ter dieſer Aktie ſich gerirt oder 
e Geſellſchaft in Bezug hierauf 
vertreter, die jo eingetragen war. 


thümern gehört, jo foll in Bes 
rt und den andern Aftionären 
möverhältniffes theilbar erachtet 
Sigenthümer als ein gemeinfames 
genthümern befeffene Aktie ſoll im 
:meinjamen, ungetheilten Eigen: 


Geſchäftoſitz. 


Capital 100000 æ in 
HO0O Aktien zu je 20.8 
welde vermehrt und 

vermindert werben 
fünnen. 


Keine Perfon fol 
als Aktionär anerkannt 
werben, bevor fie im 
Regiſter ber Nftionäre 
eingetragen it. 

Niemand mit Muse 
nahme neleßlicher Ver— 
treter, Ehemänner und 
Maſſacuratoren iſt be— 
rechtigt zur Regiſtrir— 
ung bevor er die Ver— 
pflichtungen eines Ak— 
tionärs übernommen 
hat. 


Die Direktoren kön— 
nen eine Bürgſchaft 
von neueintretenden 
Aktionären gegen et— 
waige gegentheilige 
Anſprüche verlangen. 


Das Regiſter ſoll 
entſcheidend ſein für 
das rechtmäßige Ei— 
genthum einer Altie. 


Aktien von vereln— 
igten Beſitzern ſollen 
in Bezug auf bie Ges 
ſellſchaft dem Ueber: 
lebenden zufallen und 
untheilbar ſein. 


1* 
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er Verwandter eines mit oder ohne Tefta- 
ſollte und er zu gleicher Zeit Teſtaments— 
ein Recht oder Anspruch auf diefe Aktie 
: haben, bevor er durch irgend eine 
Rrektoren genügt und ihren Anforber: 
ſelbſt zugeftimmt hat. 


veritorbenen Aktionär fol, wenn er 
tie feines Erblaſſers eingetragen tft, 
en, welde für eine folche Aktie nach 
de, zu-erheben oder irgend ein Recht, 
it Ausnahme des Nechtes die Aktie 
auf den Legatar oder nächiten Ver: 
t Genehmigung des Collegiums der 
eltamentserecutor oder Adminiſtrator 
‚n ihnen verlangten Weife alle jene 
rs in Betreff der Aktie übernommen 
offen hätten. 

he Aktie fällig und zahlbar werden, 


Auszahlung verichoben und damit 


'affacurator eines banfrotten oder 
iß ber Aktionäre als Beſitzer der 
tärs eingetragen iſt — doch nicht 
ir biefe Altie nach dem Tag, an 
tte Aktionär (je nachdem der Tall 
ır geworben iſt, einzuziehen oder 
tionär auszuüben, — mit Aus: 
[ftionär oder eine andere Perſon 
nt, — außer und bevor nicht ein 
ben iſt — in der dem Collegium 
: jene Berbindlichkeiten, Obliegen— 

übernommen hat, welche jene 
:chelichung, des Bankerotts oder 


:» Aktie fällig und zahlbar wer: 
ige Auszahlung verjchoben und 
it. 


oder als Frau fich verheirathet 
ragen, welde innerhalb eines 
ottes, Inſolvenz oder Heirath 
en und berechtigt find, in das 
getragen zu werden, jo jollen 
uter, welche daraus von dem 
» an fällig und zahlbar wur: 
son Dem erwähnten Tage an 
ch eingezogen werden, in Ge— 


Stellvertreter bürfen 
bie Rechte eines Afti- 
onärs nicht ausüben, 
ausgenommen bag ber 
Uebertragung , bevor 
fie die Pflichten eines 
Aftionärs übernom: 
men haben. 


Die Rechte eines Eher - 
mannes ober bes Mai: 
facurators eines banfs 
rotten ober infolventen 
Aktionäre werben in 
gleicher Weiſe be— 
ſchränkt. 


Aktien von bankrot— 
ten, Inſolventen, und 
verheiratheten Frauen 
folen verfallen, wenn 
fie nicht auf ben Na— 
men irgend eines Gi: 
nenthümers innerhalb 
6 Jahren eingetragen 
werben. 
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im Monat Ditober des Jahres 1849 
vom Ablauf des erwähnten Monats. 

che Generalverfammlung” heißen unb 
e Gejellichaft entfernt, gehalten werben. 
it zu Zeit genau Zeit und Ort zur 


rt bejtimmt werden follte, jo joll die 
en Donnerftag des genannten Monats 
halten werben. 


entliche zufammenberufen und gehalten 
als jie e8 für geeignet erachten. 


mehr Aktionären unterzeichnete Auf: 
iger als 100 Aktien bejigen; 

' Direktoren gerichtet und drei oder 
welcher Aufforderung das Collegium 
we oder Abjicht und innerhalb einer 
mmlung zu berufen; 

erhalb ein und zwanzig Tagen ver: 
genügen, dann können die Erlafjer 
fung für den in der Aufforderung 
n — zujammenberufen, und die jo 
ı werden, jedoch nur jo, daß dieſelbe 
Periode, welche in der vorerwähnten 
), und nicht nad) diejen dreißig Tagen. 


an irgend einem Plate in London 
e Generalverfammlung von Zeit zu 


er Vertagung als genügend gebildet 
in Aktionär dabei zugegen ijt. 

ar nac Ablauf einer Stunde nad) 
rn Aktionären, welche hierinnen zur 
s ber Bertagung umd Wahl eines 


t Stunde zu Stunde, und von Tag 
[8 zwei Kalendermonate vom Tage 
it iſt, wenn mehrere Bertagungen 


'enheit irgend eines Aftionärs foll 


erlängerung oder Fortſetzung jener 
rtagt wurde, und tjt unzujtändig, 
eln, außer jenes, welches in der 
r Bertagung vorliegt, unvollendet 
ınen. 


Ale Jahre muß eine 
ordentlihe General: 
verjammlung gehalten 
werben. 


- 


Außerorbentlidhe Ge⸗ 
neralverfammlungen 

werden auf Antra 

ber Direltoren gehal: 
ten. 


Generalverfamm« 
lungen können für 
einen bejondern Zwed 
zufammenberufen und 
gehalten werben, durch 
5 oder mehr Aktionäre, 
welche nicht weniger 
als 100 Aktien beſitz⸗ 
en nach erfolgter Auf: 
forberung der Direl: 
toren und Nidhtbeadht: 
ung während 21 Tagen. 


Außerordentliche Ge- 
neral:Berfammlungen 
müffen in London oder 
Weftminfter gehalten 
werden. 


Generalverfamme 
lungen find genügend 
ebilbet wenn nur ber 
ecretär anweſend ift. 


Sie kann geſchloſſen 
werden Ablauf 
einer Stunde wenn 
eine genügende Zahl 
nicht da if 

Vertagt kann werben 
von Stunde zu Stunde 
und von Tag zu Tag- 


Eine vertagte Ber: 
fammlung ſoll ‚als 
Fortfegung der ur— 
fprünglichenBerfamme 
lung gelten und un— 
zuftändig zur Ver— 
andlung anderer Ge⸗ 
—8 als der ſein, 
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beffetung ober fonftige Veränderung 
ngen oder nur einzelne bavon gemeint 
3eftimmungen der Geſellſchaft davon 


t, anzufertigen und feftzuftellen alle 
‚ Regeln und Verordnungen für bie 
ihre Intereſſen und über das Ver: 
von Zeit zu Zeit zu ändern, ein: 


gonnen oder verbandelt werden — 
sertagung der Verfammlung — 


[, wenn er in einer Generalver: 
ausgenommen, wenn jeine eigene 
ahme des Präjidiums ablehnt, oder 


‚bwejenheit,; oder wenn feine Ge: 
hnt, oder feine Stelle unbefegt ift, 
und injolange er bei der General: 
r wenn jeine Gefchäftsführung in 
t, oder feine Stelle frei ift. 

es Collegiums der Direktoren in 
tsführung in Frage kommt, oder 
r enthaltenen Bejtimmungen zur 
n, ablehnen follte, und hiernach 
ejer VBerfammlung gegenwärtigen 
itte wählen und beftimmen, der 


3 und ber Uebernahme des Prä- 


Präjidenten des Collegiums der 
ıd feine Geſchäftsführung nicht 
zräſidiums ablehnt. 
nten abgeben, wenn dieſer in 
es Präjfidenten, wenn die Ge: 
nt, oder wenn er die Webers 
bie Einnahme des Präfidiums 
yaft in Trage Ffommt. 


nrgsverfchiedenheit über irgend 
ı drei perjönlich bei der Ver: 
janımen als Eigenthümer von 
ändig gezeichneten Antrag dem 
ı Schluß oder der Vertagung 
fotage jümmtlicher Aktionäre 
:fe Ballotage wirklich erfolgen 
ehrheit der bei der Verſamm— 
meinen Ballotage gefaßt hat. 
ftattfinden, wie die hierüber 

ver Stimmenfammler dabei, 


in⸗⸗ 


9 


nehmen. 
eſtimmungen bies 
ſer Statuten aufheben 
oder ändern. 
Nebenbeſtimmungen 
erlaſſen, aufheben, ein⸗ 
ſchränken und verän« 
bern. 


nehmen. Statuten ans 


Das Präfidium bei 
Generalverfammlung: 
en fol vom Präfiben: 
ten oder Vicepräfidens 
ten bes Gollegiums 
ber Direftoren einge: 
nommen werben, aus: 
genommen in befonbs 
eren Fällen oder von 
einem Direftor oder 
einem Aktionär. 


Durch ſchriftlichen 
— Aktio⸗ 
näre, welche zuſammen 
mindeſtens 50 Aktien 
vertreten, kann eine 
Ballotage in jeder 
Generalverſammlung 
verlangt werden. 


Die Ballotage muß 
den Beſchlüſſen der 
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t hat oder nicht, daß er anmwefend war 
alche betreffen: | 


eitige Verfiherungsgejellichaft ; 
ion, welde den Nutzen oder die Eins 


Aenderung der jeweiligen Statuten der 
Aenderung in dem Gefchäfte, Inter: 


tals, die Erhebung von Geld mitteljt 
hulden für die Gejelljchaftszwede; 

wen oder anderweitige Verändern ber 
n und jeweiligen Beſtimmungen der 


1, Aufheben oder Modificiren ‚irgend 
der Gefelljcheft oder über die Hand: 


mung und mit Mitwirkung und der 
gefchehen ift und dieſe Empfehlung 
ftionäve niedergelegt ift, jo muß die— 
cht weniger als zwei Drittheilen der 
enzahl unterjtügt und. bejtätigt fein. 
erwähnten Majorität unterjtügt tft, 


er Generalverfammlung vorgelegte 
Bevollmächtigten abgeben, voraus 
nmung nicht untauglich iſt. 

ter für irgend eine Zahl von 


nr fünnen, damit derſelbe für ihn 


telft oder zum Etimmen berechtigt 
7 in einer Ürfunde von der Korn 
Zeit zu Zeit verlaugt und in der 
rmular B. im anliegenden erjten 


vollmächtigter im Bureau der Ge: 
Direftoren oder dem Sefretür zur 
rlaffen werde, mindejtens ſieben 
efer Vollmacht handeln will, be: 


Seneralverfammlumg zugegen zu 
en, oder darin bei der. Entjchei- 
r durch einen Bevollmächtigten, 
id eine Einzahlung oder Friſten— 
; an bie Gejellichaft rückſtändig 


en Perſonen zufjammen bejejien 
Aktionäre als der erjte unter 


11 


Neue Vorschläge, die 
vom Kollegium ber 
Direftoren nicht em— 
pfohlen und ‚die. Auf: 
löfung oder Beränder: 
ung ber Geſellſchaft 
oder die Zahlung von 
Dividenden, oder die 
Aenderung der Sta: 
tuten oder Unternehm— 
ungen, oder bie Ber: 
mehrung ober Ber: 
minderung bes Kapi- 
tal8 oder Borgen von 
Geld oder eine Aen— 
derung dieſes Bertrags 
betreffen, müſſen mit 
einer Mehrheit von 
/, gefaßt werben, 


Die Stimmen Fön: 
nen perſönlich ober 
durch Bevollmädhtigte 
abgegeben werben. 


Die Bevollmächtig— 
ten müſſen burch eine 
Urfunde in vorge: 
jchriebener Form auf: 
geitellt fein. 

Sie müfen Aftio- 
näre fein und können 
eine beliebige Zahl 
vonVollmachten haben. 


Die Aufitelung muß 
im Bureau ber Ge— 
jellihaft vorgezeiat und 
auf Verlangen im Bu— 
reau der Gejellichaft 
fieben Tage bevor kraft 
derielben gehandelt 
wird, hinterlegt wet: 
ben. 

Aftionäre dürfen 
nicht ſtimmen, folange 
Finzablungen oder 
Binfen bavon unbe— 

zahlt ſind. 


Der erſte Name von 
mehreren vereinigten 
Eigenthümern im Re— 

* 
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t unterfährieben erfcheint, Präfident ver 
handlungen vorgenommen wurden, baß 


'13 


z diefer Verfammlung zu führen, und , 


: Buch eingetragen fei. 

auf die erwähnte Weife eingetragenen 
' Gegentheil aus dem Wortlaut des 
nad) den Beftimmungen biefer Statuten 
betrachtet und anerfannt werden, und 
auf die oben erwähnte Weife berichtet 
des betreffenden Berichtes erhellt — 
der Beziehung regelmäßig und gehörig 


Theil diefer Verhandlungen berichtet 
er Beſchluß unwiderruflich beftehen, 
und die einzelnen Aktionäre erachtet 
ir alle damit gleichgelagerten Hand— 
der diefer Beichluß aus dem. Grunde 
der Abjtimmung oder Genehmigung 
oder Genehmigung unberechtigt oder 


t follen von einem Collegium von 
tionären zu bilden und zuſammen— 
ıltlih der hier unten ausbrüclid 
Seneralverfammlungen fein. 


n den Generalverfammlungen bes 
cht weniger als acht ift und die Zahl 


jollen die Generalverfammlungen 
[ der Direktoren, die hiezu nöthi- 


idigung der Direktoren für ihre 
d Intereſſen der Gefellfchaft und 
n Eollegium der Direktoren ges 
t, jährlich und alle Jahre vom 
[he Summe Geldes, wie fie für 
nifjen und Bedingungen zurüd: 


200 Guineen nicht überfteigen, 
Betrag von 2 Pfd. Sterl. 10 sh. 
fommen der Gejellichaft hinzu— 
t abgejchlofjenen Verſicherungen 


e fein, wenn er nicht zur Zeit 
nicht weniger als 50 Aktien 


oU aufhören, Direktor zu fein 
er aufhört Eigenthümer von 


Die Geſchäfte ber 
Geſellſchaft werden von 
einem Collegium von 
Direktoren geführt. 


Das Collegium bes 
ftehbt aus ber von ber 
Seneralverfammlun 
——— nicht 
über 14, nicht unter 8. 
Die Generalver: 
ſammlungen haben 
vorbehaltlih der hier 
etrofjenen beſondern 
eitimmungen das 
ausſchließende Recht, 
Zahl, Vorbedingungen 
und Entſchädigung der 
Direktoren zu befiums 


men. 

Do fol den Di: 
reftoren geftattet fein, 
eine Summe nicht über 
200 Guinen und 
21/,%, von dem aus 

Prämien fließenden 
Einkommen ber Ge: 
fellfchaft zu erheben, 
und unter fih in bet 
von ihnen vorgeſchrie— 
benen Weife zu ver? 
tbeilen. 

Gegenwärtige Bor? 
bedingung eines Di: 
reftors 50 Aftien. 

älle in denen er 
unfähig wirb. 
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nad) Belieben zu verzichten; es 
ach obiger Beſtimmung auf jein 
h eime eigenhändig von ihm ges 
ı Amt verzichtet habe. 


oder aus irgend einem anderen 
‚ aufhört, Diveftor zu jein, jo 
lusfüllung der erledigten Stelle 
Nüctritt jtattfindenden ordent= 
riammlung, welche zunächjt auf 
er irgend eine folgende ordent— 
fein, die jo als Direktor aufge— 
aufgeftellt war, zu beftätigen 
Perſon aufzujtellen. Bei jeder 
reftor, der aus irgend einem 
n Nücktrittes aufhört, Direktor 
auf den Nüdtritt im Turnus 


n an die Stelle und Plaß der: 
lichen Turnus nach obigen Bes 
uernd im Amte verbleiben, und 

joll im jolange nicht aufhören 
hl von Direktoren zur Bildung 
vorhanden ift, wenn auch bie 
ftimmte Zahl von Direktoren 


Veit Green Road, Tottenham, 
ıhaft in Milf Streat, Cheapjfide, 
vell Road, Grafſchaft Midplefer; 
Grafſchaft, Mitglied der Eönigl. 
e, Nufjel Square, in derjelben 
Labor, wohnhaft in Great: 
HenryXhorntwaite, wohn» 
Tyler, wohnhaft in Horton, 
‚ wohnhaft Warwick Streat, 
'ritten, wohnhaft Bafinghall 
hiemit aufgeftellt und ernannt 
das Eollegium der Direktoren 


Ermächtigung haben, bis zu 
rals Berjammlung, aber nicht 
örig geeignete Perſon zu ihrer 
mn zu Feiner Zeit im Ganzen 


[ mit der Zahl der hier innen 
ten, bis diefe Zahl von einer 


[ von Direktoren als die feſt— 
verändert wird. | 
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Die Direktoren kön— 
nen durch eigenhänd= 
ige ſchriftliche Erflärs 
ung verzichten. 


Das Collegium kann 
gelegentlich ſich erled— 
igende Stellen vor— 
behaltlich der Beſtät— 
gung der nächſten 

eneralverfammlung 
beſetzen. 


Zurücktrelende Di⸗ 
rektoren bleiben bis 
aut N ber 

achfolger im Dienft. 

Die Funftion bes 
Gollegtums bauert jo 
lang, als genug Di— 
reftoren zur Bildung 
einer befhlußfähigen 
Zahl da find. 


Die erſten Direk⸗ 
toren. 


Das Collegium 
kann zu feiner Zahl 
anbere hinzuzieben bis 
zur erfien General— 
verfammlung. 


Die Zapf der Dir 
reftoren darf nie 14 
überfteigen. 
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jie nach Verhaͤltniß des Nutzens 
berhaupt oder in jedem einzelnen 
hierin enthaltenen Ausnahmen — 


ichtigung haben, durd eine vder 
entafeln oder Wahrſcheinlichkeits— 
r Nenten oder Ausſtattungen an— 
knuüpften Gegenſtände, welche zur 
nd ebenſo auch Ecalen, die mit 
jeklichaft überhaupt veränderlich 
n, Tabellen, Beſtimmungen und 
von Zeit zu Zeit zu ändern und 
bejtimmen: Das Collegium der 
„Beſtimmungen und Bedingun— 
beſtimmt werden, abzugehen. 
auf einer Rente oder Ausſteuer, 
eſer Statuten beſtimmten Spiel— 
r Direktoren nad) ihrem alleini— 
orfen werden. 
Direktoren der Geſellſchaft ohne 
reiſtehen ſolle, die Auszahlung 
aus dem Geſellſchaftsvermögen 


nd Ausſteuerbewilligungen oder 
erhaupt, welche für die Zwecke 
ſoll fo fein, wie es das Colle— 
ungen nach ihrem einzigen und 


i, Formulare von allen dieſen 
vorbeteiten, ordnen und aus— 
variiren und von ihnen abzu— 


Verſicherung eines Lebens mit 
it eine Reute oder eine andere 
Geſellſchaftsſiegel gejiegelt und 
er zu diefem Zwecke ausdrück— 
gung oder Entjchliefung des 


aft ausgejtellt wird, und jede 
gewährt oder verjichert wurde, 
thum und Bermögen der Ge— 
Individuen — ausgenommen 
ir Die Forderungen und An— 
Spolice oder dieſer Leibrenten 
den mögen, gutzuſtehen haben. 


1, jede Lebensverſicherungs— 
g geworden, unter den ihm 
alb einer Zeit wieder zu er— 
eo Treu dt dd 9 a” en 
* ki Fr , 53 


22 ‘ 
Pin “ 


ne 
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Beihrinfung der 
auf das Leben eines 
Einzigen zu verſich— 
ernden Summe auf 
5000 2. 


Die Form ber Po— 
licern muß den Be: 
jftimmungen ber Di: 
reltoren entſprechen. 


Alle Verſicherungs— 
policen u. ſ. w. ſollen 
von drei Direktoren 
unterzeichnet und ge— 
ſiegelt und fonft in 
ver Weile ansgeſert— 
iqt fein, wie es das 
Collegium beſtimmt. 


Beſtimmung, daß 
jede. Police ꝛc. eine 
Beltimmung enthalte, 
wonach nur dag Gas 
pital und Vermögen 
der Geſellſchaft für die 
darauf erbobenen An— 
jprüche haltbar iſt. 


Erneuerung Der 
Bolicen. 
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ifte in diefer Stadt, Ort oder Be- 
{eiden, wie ſie ftatutengemäß vom 
tragen werden Fünnen und ihnen 
yie eine ſolche Entjchädigung für 
, wie e8 das Collegium der Dis 


Beſugniß haben, mit Genehmig— 
Sunjten der Geſellſchaft und aus 
Aktionärs, der nicht Direktor, 
ſchaft ift, der dieſelbe verkaufen 
ium ber Diveftoren geeignet und 
8 jolchen Kaufes im Namen der 
ejelffchaft zu erwerben, und zur 
‚intrag. hievon in den Negijtern 
die Perſon, von der die Altie 
‚on der Geſellſchaft gekauft wurde. 
tion eines jolchen Kaufes einer 
n, welche überhaupt oder bejon= 
va zum. Nuten der Gejellichaft 
erden, vollfommen zum Nuten 
Direktoren es nicht anderweitig 
gen die Gejellichaft erhoben oder 
alle übrigen Nechte, Befugniſſe 


en fufpenbirt und in der Schwebe 9 


wieder zum Nuten der Gejell- 


Eollegiums joll in hiezu ange: 
jeden der Direktoren bei ben 
ch den hier innen enthaltenen 
lung zu machen haben, con: 


g des Gollegiums verhandelte 


hheit der Stimmen der Direk— 
ir Zeit der Conſtatirung der 
ußer feiner Stimme als Dis 


wobei er perfünlich betheiligt 


epräfident des Gollegiums der 
» eine Wiederwahl zu diejer 

int der Zwijchenzeit ſoll eine 
en. 


ır welcher er zugegen ift, ben 
ıjident, wenn er gegenwärtig 
Iſt weber Präjident noch 
sräjident vorhanden, jo Jollen 


Dividenden, 
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Befugniß der Di: 
reftoren, mit Geneh— 
migung einer Gene— 
ralverſammlung AUf: 
tien zu faufen, 


Nach ber Perfection 
eines ſolchen Kaufe 
von Aktien jollen alle 
Erträg: 
niffe, Bonificationen 
und Nutzen, bie dar 
aus entfallen, zum 
Nutzen ber Geſellſchaft 
erlöſchen, bis dasColle— 
ium der Direktoren 
es anders beſtimmt. 


Die Anweſenheit der 
Direktoren ſoll ver— 
zeichnet und der jähr— 
lichen General = Ver: 

fammfung berichtet 


werden. 


Der Vorſitzende im 
Gollegium hat eine entz 
jcheidende Stimme. 


Jährlich ſoll ein 
Praſident und einVice— 
präſident des Colle⸗ 
giums der Direktoren 
ernannt und jede er— 
ledigte Stelle wieder 
beſetzt werden. 


Der Präfident oder 
Nicepräfident fol in 
der Sitzung bes Colle— 
giums den Borfiß Tilh> 
ven. In ihrer Abwe: 
* 
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virflich dabei anwefend waren und 
iheinen und zu handeln, und daß 
t unterzeichnet war, wirklich Vor: 
idlungen jtattfanden, und daß er 
en VBorjig zu führen und daß er 


j durd) einen auf die vorerwähnte 
‚ Joll, wenn nicht das Gegentheil 
nären der Gejellichaft anerkannt 
sungen des Collegiums zu Kraft 
ht, angekündigt, zufammenberufen 


weldhe zu gehöriger Zeit in ber 
is Gegentheif aus dem Wortlaut 
mäßig und gehörig angenommen, 
, und jede Anordnung oder jeder 
erhandlung berichtet ift, ſoll ins 


rür alle Aktionäre behandelt, anz 


g oder ein Beſchluß des Gollegiums 
eſchluß ſoll eine genügende Ent: 
rhandlungen jein, ungeachtet daß 
oder angefochten werden Fönnte, 
enehmigung desjelben betheiligten 
n oder demjelben zu bejchließen 


htigt fein, ein Siegel graviven 
einjames Siegel gebraucht werden 
to und Wappen der Form und 
ntjprechen, nur muß der Name 


gen und zerjtört, und an deffen 
ven. 

vr Aufjicht des Collegiums der 
n Beftimmungen nach zuwider: 
y desjelben für geeignet halten. 


Seneralverfammlung foll volle 
rücken des gemeinfamen Geſell— 
‚Ile und in Feiner Weije irgend 
veinjtinmung mit einer Anord— 
Sollegiums der Direftoren oder 
Collegium der Direktoren zur 


für die Zwede der Geſellſchaft 


eat, Eheapjide in der Altjtadt 
r Graffchaft Middlefer, Mit: 
t in Kings Arms Buildings, 
‘, Meitglied der königl. Gefell: 
Ijchaft jein. 
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Ein gemeinſames 
Siegel ſoll angeſchafft 
und in Verwahr des 


Collegiums gehalten 


werden. 


Das Collegium der 
Direftoren ſoll das— 
ſelbe in Gemeinſchaft 
mit der General-Ver— 
ſammlung gebrauchen, 
dasſelbe ſoll aber nir— 
gends beigedruckt wer: 
den, außer auf Befehl 
ber General-Berſamm— 
lung oder des Colle— 
giums. 

Zwei Rechnungs— 
Reviſoren ſollen immer 
im Dienſte fein. 

" Namen ber Red): 
nungs-Reviſoren. 
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de andere Künftig zur Stelle eines 
yriftführer des Gollegiums der Direk: 
‚nders beſtimmt oder entjcheidet. 


e und für Rechnung der Gefelljchaft 
alle entweder jet oder fpäter der 
und eingezahlt oder auf eine andere 


igung haben und es joll zu ihrer 
hmens, Sammelns und Ausgebens 
er ihr gejchuldet werden, ſowie das 
ung über die Beträge und Gelder, 
s oder des Caſſiers oder in anderer 


ung, wie es dieß fir rathſam hält, 
d Verwaltung, Verſendung und Aus: 
e die der Auszahlung vorhergehende 
obenen Anjprüce und Forderungen 


je einer großen und plößlichen Zu— 
‚a oder eine andere Krankheit oder 
eres Unglück die Gelder und Fonds 
prüchen, welche auf Grund der von 
itſprechen, das Collegium der Direk: 
(ben auf eine jolche billig zu ermeſ— 
te Geſellſchaft durch die am meiften 
ir Zahlung und Befriedigung diejer 


nächtigt fein, alle oder irgend einen 
die Ausgaben, Verbindlichkeiten und 
ver Geſellſchaft oder bei irgend einer 
‚nd oder damit verfrüpft war, aus: 
gung oder Entgeltung entweder aus 
ichung von Aktien zu leiften, welche 
ine gewiffe Anzahl von Einzahlungen 


und für die Zwecke der Geſellſchaft 
ter den vom Collegium beftinnmten 


Einträge gemacht werden von allen 
gen und Einnahmen, und von allen 
rundlage der Berechnung des Soll 
die Sejellfchaft oder ihr Vermögen 
er Geſellſchaft zu jeder Zeit ſo ge: 
auben, 


‚ den das Gollegium der Direftoreu 
igsjahres der Gefellfchaft genommen 
chſt Folgenden ordentlichen General: 
ung gejchehen. 
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Das Collegium bat 
die Aufjicht über die 
Geſellſchafts-Gelder. 


Das Collegium hat 
die Art der Einnahme 
und Auszahlung zu 
bejtimnten. 


Borbehalt, bie Frijt 
zur Befricdigung ber 
Anfprüche aus Policen 
in gewiſſen Fällen aus: 
zubehnen. 


Die Ermädtigung 
für die Direftoren, bie 
Gründer fürihre Aus: 
gaben und übernom— 
menen Verbindlichkei— 
ten und Dienjte zu 
entſchädigen. 


Geeignete Rechngs.⸗ 
Bücher müſſen gehal— 
ten werden. 


Der 31. Jull ſoll 
das Ende des Rech— 
nungsjahres fein. 
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ejellichaft deren Vorlage zu dem in 
au bejtätigt ift — foll in dem Haupt: 

anf Anjuchen während der ge: 
von ihm eigenhändig ermächtigten 


‚ft verzeichnet find, ſollen im Bureau 
jenen Zeit der Einjicht der Aktionäre 
oder ihr Cecretär, oder irgend eine 
ſoll berechtigt fein, während dieſer 
dieſes Nechtes der Einfichtnahme zu 


r Gejellihaft, welcher jeweilig zur 

itet wird, jollen der Einfichtnahme 

rlage bei diefer Berfammlung offen 

n oder Auszüge daraus zu machen; 

; einen Aktionär jchriftlich zu einer 
vorzunehmen. 


meſſenen Zeit das Negifter der A: 
von oder eines Theiles davon ſich 
elche ſechs Pence für jedes hundert 


tüchtigt fein, die Aktien des gegen= 

genommen find und darauf ſubſeri— 
‚jonen, welche. zur Subjcription und 
yertheilen unter diejenigen Perfonen, 
ver Direktoren als foldye genehmigt; 
ir ihre betreffenden Aktien ausitellen. 


mehr für die Zwecke der Geſellſchaft 
[chen Einzahlungen und Raten und 
Direktoren verlangt; jedoch es darf 
alb der nächſten drei Monate. nad) 
en, der Reſt eimer jeden Aktie ſoll 
Schillings per Aktie überfteigt, zur 


jten joll nicht vor dem Ablauf von 
3 oder Friſt zur Zahlung verlangt 
eniger als jechs Monaten zwifchen 
bejtinmmten Zeiten gewährt werden. 


Rate, und von dem zur Zahlung 
v mehr der bedeutenditen in London 
urch ein Cireular bekannt gemacht 
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follen im Gejellfchafts- 
Bureau zur Einſicht— 
nahme ber Aftionäre 
in ben gewöhnlichen 
Geſchäftoſtunden ge: 
balten werben. 


Die Protofolle ber 
Verhandlungen ftehen 
ber Einfihtnahme ber 
Aktionäre offen, bie 
Direftoren oder ber 
Secretär oder eine an⸗ 
dere v. Gollegium auf⸗ 
geſtell. Perſon ift berech⸗ 
tigt, bei dieſer Einſicht⸗ 
nahme zugegen zu ſein. 


Die Geſchäftsbücher 
und ber Rechnungs: 
Abſchluß ftehen ber 
Einfihtnahme ber Af: 
tionäre 14 Tage vor 
und ein Monat nad 
ber Generalverfamm: 
lung ofjen. 


Aktionäre Fönnen 
das Regijter der Ak— 
tionäre nachſchlagen u. 
eine Abfchrift oder Aus⸗ 
zug gegen Zahlung von 
6.d. für je 100 Worte 
verlangen. 


Die Direftoren dür— 
fen bie Aftien verloo: 
fen. 


Die Direftoreu kön— 
nen Zahlungs-Auffor: 
derungen erlaſſen. 

Nicht mehr als 1.8 
fol zut Eimahlung 
innerhalb eines Mo— 
nats verlangt werden. 


Es muß ein Zwi— 
ſchenraum von 6 Mo⸗ 
noten bis zur nächſten 
Einzahlung fein. 


Die Nahriht von 
den Einzahlungen muf 
in zwei Morgenbläts 
tern und durch Circus 
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2 


ugniſſe, Vorrechte und Vortheile, | 


t der Verfallerklärung bezahlt oder 
tier gebraucht, ausgeübt oder ges 
diejenigen Rechte, Anſprüche und 
m der Direktoren es nicht anders 
nd mit Rückſicht auf die jo einges 
vhoben werden könnten, und welche, 
ı Aktie zahlbar oder füllig gewor: 
uft oder an den früheren Eigen— 
ückgeſtellt wurde, und es ſoll fein 
ı Dividenden, Zinjen, Bonififativ- 
» Befugnifje erhoben und aufrecht 


vrenlos erachtet werden, bis dieſe 
yümet. oder der Perjon, die jie in 


hung einer Aktie foll es dem Col» 

zum Wiederverfauf der Aftie zu 
e eingezogen wurte, oder jeder ans 
ig nicht jtattgefunden hätte — zu 


rweile entftandenen Dividenden und 
ı oder fällig oder zahlbar geworden 
ner inter den Bedingungen, welche 


auf Rückgabe einer folchen Aftie 
zurückgabe einer Aktie in Gemäßheit 
Gnade und Beyünftigung fein. 


ig oder Mate oder Zinjen aus einer 
nzahfung, Naten oder Zinjen ver: 
den Weiſe nachweist, daß er nicht 
ahlung, Nate oder Zinfen ſchuldigen 
sen gejtattet jein, von dieſer Perjon 
es ganzen von ihm-gefchuldeten Be— 
ſtimmt oder fejtjegt, und auf Grund 
n Ansprüchen und Forderungen zu 
‚ablung, Rate oder Zinfen erhoben 


Nergleichsfumme von irgend Jemand 
e als Aktionär in eigenem Namen 
‚mungen zu Gunjten der Gejelljchaft 


3 oder Rate in Betreff feiner Nftie 
Nate beitimmten Zeit zu Teiften, fo 
(ftionär für den Betrag diefer Ein— 
zerichte oder anderem Gerichte, wel: 
iben und zwar mit fünfprozentigen 
m die Binzahlung oder Mate hätte 


Die Direktoren Fön: 
nen eingezogene Als 
tien wieder zurück— 

ſtellen. 


Mit oder ohne mitt— 
lerweile erwachſenen 
Dividenden, unter den— 
Bedingungen, welde 
billig erſcheinen. 

Es ift dies eine 
Gnadenſache. 


Die Direktoren kön— 
nen über unbezahlte 
Einzahlungen und 
verfallene Aftien einen 
Vergleih eingehen. 


Die Direftoren kön— 
nen wegen nicht ge: 
feifteter Einzahlungen 
Klage ftellen. 


Sie fünnen fie mit 
Zinſen beitreiben. 
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he Perſonen vollziehen, welche ge: 
e das Collegium der Direktoren als 


jein, die Zeit und den Preis zu 
auft oder zum Verfaufe ausgeboten 
Sinzelvertrag zu verkaufen, ebenfo 
? zu kaufen, fie wieder dem Verkauf 
durch einen Einzelvertrag zu ver: 
fen und den Berfauf in jeder Be— 
Collegium „ver Direktoren bejtimmt 


* 


er Geſellſchaft nach obigen Beſtim— 
llendet iſt, in das Regiſter der Ak— 
eingetragen werden. 

urch ausdrückliches Uebereinkommen 
inem angefallenen Nutzen berechtigt 
Sejellichaft verkauft oder eingezogen 
' Erfüllung diefes Kaufes anfielen, 
Yung oder Nate zu bezahlen, welche 
vodurch er Käufer diejer Aktie wurde 


ıg, der im Ganzen die Summe von 
ur Greirung und Ausgabe neuer 
(he nad) den unten folgenden Be: 
Inlehens aufgenommen werden dür— 


ine Vermehrung des Kapitals durch 
ı darf, als in Gemäßheit einer An- 
(verfammlung, und ebenjo nicht an= 
inem die Vermehrung begutachten- 
ren, wenn nicht diefe Vermehrung 
ützt iſt. 


g oder einen Beſchluß einer außer— 
ängige Empfehlung des Collegiums 
zukommende Kapital, welches durch 
den ſoll, in Aktien von ſolchem Be— 
inzen Betrag dieſes hinzukommenden 
und Verhältniß ihrer betreffenden 
theilen. 

en, die Aktien dieſes neu hinzukom— 
nehmen und darauf, zu ſubſeribiren, 
en oder Naten Teiften, wie es das 
auch den nämlichen Beitimmungen 
ınderen Beziehungen in Betreff der 
t wurden. 


ſoll es dem Golfegium der Direk— 
für die Zwede der Gefellfchaft mit— 
zen Zinfen aufzunehmen, welde in 
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zogen ober von ber 
Geſellſchaft gekauft 
wurben. 


Die Direftoren fols 
len Zeit und Ort bes 
Verfaufes 2c. beſtim⸗ 
men. _ 


Die Käufer von 
Aktien von ber Ges 
felfhaft müſſen als 


Aktionäre regiſtrirt 
werben. 
Derfelbe iſt nicht 


berechtigt zu rüdjtän: 
digen Dividenden, noch 
verpflichtet zu rüds 
ftändigen Einzahlun-⸗ 
gen, außer durch aus: 
drückliche Ueberein⸗ 
kunft. 


Das Kapital kann 
zu jedem Betrag, nicht 
über 1,000,000 4 in 


Uebereinftimmung mit 


einem Beihluß ber 
Generalverfammlung 
vermehrt werben. 
Die Abftimmung 
muß mit einer Mebr: 


heit von ?/, geſchehen. 


Das binzufommende 
Gapital muß in Aktien 
vertheilt werden, welche 
eine Bertheilung an bie 
beitehenden Aftionäre 
zuläßt. 


Diefe follen das Bor: _ 
recht haben, auf bie: 
jelben zu fubferibiren. 


Die Direktoren Fön: 
nen Geld auf über !/, 
bes Gapitalbetrages 
aufnehmen und koͤn⸗ 
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rjammfung, noch anders als in 
eſer Berminderung erlajlenen Bes 
‚ 88 wäre denn diefe Anordnung 
ımenmehrheit unterjtügt worden. 


ın, zu jeder Zeit, bis durd) eine 
8 Gegentheil bejtimmt wird, die 
ils das Collegium der Direktoren 
it dieſelben die Gelder betreffen, 
inte Eollegium der Direktoren ges 
heneralverſammlung zurüczugreis 
ı fanıı. | 

fäufen oder jonftigen Handlungen 
me zu verpflichten, welche unter 
er nicht zu bezahlen im Stande 
(ben aus den bereiten Geldmitteln 
joll das genannte Collegium der 
Bereitfchaft gehalten werden, diejer 
ılöfen, wann ihre Bezahlung und 
ren foll die Sefchäfte und Ange— 
d Aufgabe in Beziehung der Ges 
ne Schuld zu contrahiren, deren 
ichen Verfolgung ihrer Befugniffe 
‘fordern und ohne die Zuſammen— 
. machen, um bie Beifchaffung der 
vmöglichen und zu genehmigen. 

er räthlich erjcheint, daß irgend 
(ft über den Betrag jerter Mittel 
nte Collegium der Direktoren zur 
Pflicht des Collegiums der Direk— 
berichten, damit die Borfehrungen 
unter den vorliegenden Umſtänden 


Paragraphen nicht darauf abzielt, 
n der Direktoren im Namen der 
nd, weiter zu bejchränfen oder zu 
des obigen $.93 eingejchränft find. 


enüber der Geſellſchaft als gegen: 
‘tie haftbar ift, jo jol Feine Ans 
y oder Verbindlichkeit eingegangen 
Gollegiums der Direftoren, welche 
aft zu binden oder zu begründen 
in diefen Vertrag oder in dieſes 


v von Seite des Gollegiums der 
zurch die Gejelljchaft erlaſſene An— 
er Vereinbarung kann, wenn nur 
irektoren es ſo verfügt — jedoch 
einer Generalverſammlung — eine 
sie. Fonds und das Eigenthum der 
irgend einer Weiſe für diefe Ver— 


Die Direktoren ba: 
ben die Musgaben der 
GSefellihaft mit allen 
dienlichen Mitteln ein- 
zufchränfen, 


FR dies unmöglich, 
fo muß einer General: 
Verſammlung Bericht 
erjtattet werben. 


Die Verträge u. f.w. 
können ausdrücken, baß 
das Eigenthum der 
Geſellſchaft und nicht 
das ber einzelnen Af- 
tionäre allein ‚haftbar 
iſt. 
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urch:. die Aktiva: und — der 
gezeigt werden. 


den in Betreff der gebendverſiche— e⸗ 
eff der hiebei betheiligten Lebens⸗ 
sibrenten, 


weiteren 5 Jahren joll, wie ges 
der. Verpflichtungen und Verluſte 
vr Das un oder a — 


t als die Geſchſſchoft das Lebens: 
seranfchlagt und zu dem Netto-Er— 
Be hinzu berechnet werden. 


ie Direktoren nad) den hier folgen= 
yeiden, welcher Theil — im Falle 
er Geſellſchaft oder von den won der 
nung gebracht werden jollen, und 


Rechnung zu übertragen it, damit, 


von Zeitraumes in Abrechnung ges 
geglichen werden kann. 


des Betrages fotcher vorbereitender 
genheit dieſer wie gejagt nach Ab: 
sranjchlagung Übertragen werden. 


die gewöhnlichen Gefchäftsausgaben 
den und außerordentlichen Ausgaben 
er Direktoren in Rechnung gebracht 
e don eimem jeden bejondern Zweige 
der Ermittefung ſolcher Gewinn-Er— 
Hewinn— Ertragniſſen jene Summe zu 
nn partizipirenden Lebensverſicherungs- 
en untenſtehenden Beſtimmungen eut— 
rch die Geſellſchaft aus ſolchen Policen 
wird. 


t die Aktionäre nach den Beſtimmun— 
len aus den Fonds der Gejellichaft 
genommen auf Grund der Rechnungen, 
je werden jollen. Das Collegium der 

ob und welcher Theil des Geſammt— 
en Rechnungen erjcheint, als Reſerve— 
halten zu lafjen, um den Nutzen aus: 
die aus einer vermehrten Sterblichkeit 
nen. 


und nach allen ſpäter 
folgenden 5 Jahren 
eine Prüfung vorge— 
nommen werden, um 
die Activa und Paſſiva 
der Geſellſchaft und 
ebenſo jeden Zweig 
ber Operationen und 
ber Gemeinerträgntiie 
und Berlujte batzules 
gen. 


8 

Bei Vornahme die— 
ſer Unterſuchung ſol— 
len die Direktoren die 
Befugniß beſitzen, da— 
rüber zu beſtimmen, 
welche Antheile von 
den vorbereitendenoder 
außerordentlichen Aus— 
gaben in die Rechnung 
gebracht werden und 
welcher Theil als Ueber— 
trag mit den Gewinn— 
Erträgniſſen einer ſpä— 
teren Periode abgerech— 
net werden ſoll. 

Einſchränkung, daß 
nicht mehr als ?/, ſol— 
cher Ausgaben jo uber 
tragen werden jollen, 


bei Gelegenheit der Ab— 


rechnung am Ende der 
erſten 7 Jahre. 


Nach Abzug dieſer 
Ausgaben ſind die ein— 
zelnen Poſten des Ge— 
winnes in jedem Zweige 
der Operationen der 
Geſellſchaft zu ermit— 
teln, und wenn dieſe 
Gewinnerträgniſſe ab— 
geſchätzt ſind, ſodann 
die Berechnungen an— 
zuſtellen, um für die 
Beliger der Verſiche— 
ruugspolicen, welche 
zu einem Gewinnan— 
theil berechtigt ſind, 
eine Summe gleich * 
der Netto-Erträgniſſe 
aus ſolchen Verſicher— 
ungs-Policen auf die 
Seite zu ſetzen. 


dit Ausnahme der 
gatantirten Zinſen ſoll 
kein Antheil ans den 
Geſellſchaftsfonds als 
Nutzen vertheilt wer— 
‚den können, außer auf 
Grund der mach Ob— 
igem  angejertigten 
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; 8. 114 nicht eine ſolche Schluß- 
er Binfen, welche zu Gunften der 
nungen bes $.88 eingezogen wer: 
n. 


r Aeltere und feine Teſtaments— 
mit ihm von Seite der oben als 
deingegangenen Vertrag und Ueber: 
Stellvertreter der Gejellichaft ir: 
jegangen wurde, jollen bei diejen 
ster der Gefellfchaft im Allgemeinen 


eine Klage oder Prozeß in Bezug 
er wegen irgend einer Verletzung 
t, eine ſolche Klage anjtellen und 
ireftoren in Bertretung ber Gejell- 


: nöthig oder rathſam tjt, Toll das 
zanze oder irgend einen Theil des 
af irgend eine oder mehrere geeig- 
d bejigen zu laſſen, welche fie als 


oder Verbindlichkeit, welche mit 
ı ift, abjchliegen und ausfertigen 
erſon oder Perſonen, welche eben 
oren für die Geſellſchaft aufgeftellt 


ächtigt fein, zu irgend einer Zeit 
Curatoren für die Gefellichaft zu 
v einen fpeziellen Gegenftand oder 
eignet erachtet; ferner einen jeden 
der mehrerer Guratoren anzuneh— 
» eines Gurators aufzuitellen, der 
eweilig aufgehört hat, dieje Stelle 


chaft einem Andern übertragenen 
Direktoren, und dieſes volljtändig 
ı ift, alle nöthigen und dienlichen 
i Bertragsabfchlüffen oder anders 
n und auch von der oder von den 
zeſitzthum oder Klagerecht, ſei es 
wurde. | 


35 


der Geſellſchaft einges 
zogen werben. 

Die Dividenben find 
in erfter Linie für Ge- 
genanfprüce aus uns 
bezahlten Einzahlun— 
gen od. Zinfen haftbar. 


Guratoren find zur 
Vertretung ber Gefell: 


[haft gehalten. 


Grmädtigung d. Di⸗ 
rektoren, das Eigene 
thum der Geſellſchaft, 
wenn nöthig, auf Cu— 
ratoren zu übertragen. 


Verträge auf ihren 
Namen abzuſchließen. 


Ermächtigung fürd. 
Collegium der Direk— 
toren, Curatoren zu 
entlaſſen, ihren Ver— 
zicht anzunehmen und 
neue aufzuſtellen. 


Die Direftoren ſol— 
len verlangen können, 
daß bie ertheilten Voll: 
machten in Bollzug ges 
fett werben. 


5* 
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ächtigt fein, auf Koften der Gefell- 
3 ähnliche Verfahren von Seite und 
Res das Bedürfniß erheilcht, zu er= 
t, und. die Bertheidigung. im jeder 
aufzunehmen-und fortzuführen, bei 
inn, und von Seite der Geſellſchaft 
elegenheit irgend, welcher Art, wobei 
sgerichtes. zu unterwerfen und für 
ellichaft: oder denjenigen. Advokaten, 
ftruiven. Ni; 


:, welcher von der Gejellichaft auf: 
Geſellſchaft aufgeftellt wird, jol in 
wenn er unter dem Rathe des vom 
ı NRechtsanwaltes, Sachwalters oder 
Rath auf Koften der Geſellſchaft zu 


r Curator in Bezug auf die Pflichten 
nd einen andern Rechtsanwalt, Sad): 
Rath zu erholen, dann foll der Dis 
erwähnte Weile conjultirt und Rath 
ven oder conjultirten Nechtsanwaltes, 
ezahlen. 


v, der nach den hier enthaltenen Be— 
{t wird, und ihre reſp. Erben, Teſta— 
t aus dem Vermögen und Eigenthum 
tr und Ausgaben irgendeiner Art ents 
hörigen Ausübung ihrer verjchiedenen 
haben. 

ktionär, Bedienjteter oder Beamter der 
lagen, Prozeße, Ansprüche und For: 
a werden, welche gegen ihn in Bezug 
eſellſchaft vorgebracht, erhoben, aufrecht 
enommen, wenn ev im dieſe Verbind- 
he Schuld oder Vernachläßigung oder 
erinnen enthaltenen Bejtimmungen oder 
en iſt. 

(he Klage, Prozeß oder Ähnliches Ver— 
ir, Aktionär, Bedienfteten oder Beamten 
oder Verbindlichkeit mit Beachtung der 
eführt wurde 5 

reftor oder Gurator erhoben wird mit 
ion, Geſchaft oder fonjtige Verhandlung 
er mit feinem Amt verbundenen Pflichten 
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Grmädtigung ber 
Direktoren, Klage u. 
Prozeß für bie Gefell- 
haft zu beginnen u. 
Streitpunfte einem 
Schiedsgerichte zu un 
terwerfen unb Advo— 
faten und Anwälte auf: 
zuftellen. 


Die: Direktoren, 
Rechnungs = Revifören 
und Euratoren find be= 
rechtigt, ſich als ſolche 
auf Koſten ber Geſell— 
ſchaft geſchäftskundigen 
Rath vom Rechtsan— 
walte, Sachwalter oder 
Advokaten der Geſell— 
ſchaft ertheilen z. laſſen. 

Jedoch nicht, wenn 
ſie ihren eigenen Ad— 
vokaten oder Anwalt 
berathen. 


Direftoren und An— 
bere, die fiir bie Ge— 
ſellſchaft handeln, follen 
eııtichädigt werden. 
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* 


lufloͤſung der Geſellſchaft zu be— 


Berträge, Geſchäfte und Verhand⸗— 


von einem Advokaten angerathen 
e ihre Schulden und Verbindlich— 
ionaͤre unter ſich aufzuheben oder 
llſchaft endgiltig abzuwickeln und 


n Capital der Geſellſchaft gleiche 
t Berechnungen 25 Prozent über 
inſen betragen, wirklich aus dem 
ıd im dieſem alle kann die Um— 
oſſenſchaft befchloffen werden. 

e auf den Nuten, der aus ben 
t, oder auf den Nuben, der aus 
verträgen ſich ergibt, irgend ein 
erung gegen die Geſellſchaft, fei 
kann es nicht gefchehen. 
jtimmung mit einer hierauf zie— 
ralverfjammlung bejchloffen und 
gelegenheit diefer Ummandlung 
f andere Weife, 

r Entjchliegung muß einem in 
tenden Berichte entjprechen oder 
Stattgebung eines folchen Gut— 
it, jo muß diefe Abjtimmung 
eit genehmigt fein. 

gt jein, wenn fie es für wün— 
Ichaft zu begutachten, eine ent= 
ihr Protofollbuch einzutragen 
ndlung, und von der Art und 
eifen joU, darin niederzulegen, 
n zu lajjen und denjelben der 
jie es für pafjend halten, zu 


rig vereinbart und bejchloffen 
wandlung burd alle nöthigen 


eine etwa bejtchende Anotd- 
icfjichtigung der ausschließlich 
3 der Gejellichaft zu bejchlie= 
kommen, Berhandlungen und 
und auszuführen, um die ers 
ft zu conjtituiren, das Eigen— 
‚e in diejer Weife fich bildet, 
llſchaft ſich unterziehtz über 
rbindlichfeiten zu tilgen und 
D gegenüber dritten Perjonen 


Umwandlung verknüpft ift, 


n angerathen ift. 


@rmädtigung ber 
Geſellſchaft, einegegen= 
feitige Verſicherungs— 
Genoffenfhaft mit Zu: 
fiimmung einer Ge: 
— — u. 
der Gläubiger der Ge— 
ſellſchaft zu beſchließen. 


Die Direktoren kön⸗ 
nen eine ſolche Um— 
wandlung empfehlen. 
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er Alte zu erhalten oder anzus 
: als auch Alles dasjenige geneh— 
aft ermöglicht wird. | 

Abänderung diefer Statuten und 
jannten Aetiengejelljchafts = Gejeß 
ald Zufag und Bejtätigung der 
alle oder einige der hierin ent— 
‚ verändert oder vernichtet, aus— 
wicelte und angenommene Akte, 
en, bejtehen und giltig bleiben. 


oben als erſte vertragjchließende 
Berträge, Anordnungen, Trans 
und Angelegenheiten ratificiven, 
uf zum Datum diejer Urkunde 
rinnen als Direftoren der Ge— 
verhandelt, gethan, ausgeführt, 
t zu gründen oder zu etabliren 
: Interejien. 


» 


’ erfte vertragichliegende Partei 
und Adminijtratoren mit dem 
erecutoren oder Adminiftratoren 
(ären, daß ein jeder der Pacis— 
dafür Aktionär der Gejellichaft 
beigefügt ift. 

Adminiftratoren und Maſſa— 
elche jie nach obigen Beſtimm— 
rpflichtet find, entrichten und 
; Unternehmungen ausführen, 
Beftimmungen von den Aftio- 
yzuführen und zu halten find. 
en unmittelbar begonnen und 
jeglicher Weife gejchehen kann, 
ilſchaft noch nicht erlangt ift 
zwecke der Gejellihaft aufge: 
° aufgenommen ijt oder unges 
eilt oder verloojt ift. 
tragschließende Partei bezeich- 
jeßt und haben dies als ihre 
emerften Tagen ausgefertigt, 
auf derſelben Linie und uns 
en Partei beigejegt ift. 

ft und Siegel an dem oben 


(L. S) 


Genehmigung ber 
fon vom genannten 
Collegium vorgenome 
menen Handlungen. 


Vereinbarung ber 
Aktionäre, daß fie für 
bie neben ihren Nas 
men beigejegten Aftien 
fubferibirt haben und 
biefelben inhaltlich die⸗ 
fer Statuten einzahlen 
wollen. 


Ermädtigung, bie 
Geſchäfte zu beginnen, 
obwohl das ganze Ea= 
pital noch nicht ges 
zeichnet ifl. . 
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9. den 23. Dezember 1865. 





t. 
theilung der Renten aus dem —— fir 
e Behandlung der Koiten in Strajjahen. — Die Er 
j. — Dieniteönahriten. 


ie Iegteren müfjen gemäß $. 32 der allerhöchten 
‚nung vom 15. November 1856, die Prüfungen 
n Staatsbaubienft betr., die ausdrückliche Beſtä⸗ 
enthalten, daß der Candidat während feiner 
: ben Beſtimmungen des $. 28 der Verordnung 
ommen ift. 
n dem Gefuche iſt zugleich die Adreſſe für die 
ıng des Admiffionsbefreted anzugeben. 


Anden, ben 16. Dezember 1865. 
iner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
(93) v. Pfretzſchner. 


Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär 
Miniſterialrath 
(gez) Nüßler. 
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15 fl. 


atharina 
Iſtheim, 


10 fl. 
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10 fl. 
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438) Eleonora Engelhardt dafelbft 10 fl. 
49) Gotthoid Albrecht zu Regelsbach 10 fl, 
Uffenbeim: 
50) Regina Haug in Uffenheim 15 fl. 
51) Anna Margaretha Schürer in Langenfteinah 15 fl, 
52) Sette Köhler in Herbolzheim 10 fl. 
Waffertrüdingen: 
03) Anna Maria Fries in Rödingen 15 fl. 
MWeiffenburg: 
54) Johann Georg Pfeiffer in Schwabach 10 fl. 
55) Anna Maria Pfeiffer in Thalmannöfelb, 
56) Auguft Pfeiffer daſelbſt und 
57) Karl Pfeiffer daſ., je 15 fl. 
58) Anna Barbara Hämmel in Holzingen 15 fl. 
Windsheim; 
59) Maria Friederife Rupp In Berolzheim 15 fl. 
60) Johanna Felicitas Peel in Windsheim 10 fi. 
61) Elara Florentine Kohl in Ickelheim 25 fl. 
62) Ehriftiana Gärth in Mit. Bergel 25 fl. 
63) Wilhelmine Gärth daſ. 25 fl, 
| Sefammtfumme 1175 fl. 
Ansbach, am 18. Dezember 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Sreiherr von Pechmann, Präfivent, 
Gromeder. 


E. Num. 4609. K. Num. 3193. 


An fämmtlide I. Gerichtbbehörden und 
RNentämter in Mittelfranken. 


(Die rechneriſche Behandlung der Koften in Strafſachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Anordnungen des im Cinverftändnifle mit dem 


g. Appellationsgerichte erlaffenen Ausſchreibens vom 8. 
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Ao. 110. Den 27. Dezember 1865. 
— — — nn nn nm nn — — nn — 
zuhaltt. | 


nmittelbaren Verkehr zwifchen auswärtigen Gefandtfchaften und den kgl. bayerifhen 
iefene. — Meberfiht des Getreide-Verkaufs und der Getreide-Preiſe in den Schran- 
1865. 


—— — 





Um ermeſſen zu können, wie viele Theilnehmer ſich 
der Prüfung zu unterziehen beabfichtigen und um aus 
der Anzahl berjelben ben Zeitpunkt zu beftimmen, an 
nigs. welchem die Prüfung ihren Anfang zu nehmen hat, er⸗ 
ʒandels geht an diejenigen Gewerbsleute, welche durch Ablage 
r Bau⸗ ber vorgeſchriebenen Pruͤfung eine Maurer » oder Zimmers 
jelbe in manns Conceſſion erlangen noeh, der Auftrag, fi längs» 

ftens bis zum 


} 


20. März; 1866 


ewerbe — in einer an bie k. Kreisbaubehörbe gerichteten fhriftlichen 
eineds_ Gingabe anzumelden und Hierin Vor⸗ und Zunamen, 
er bie bann Heimath, jowie das Baugewerbe, für welches ſich 
erftere der Candidat prüfen laffen will, Mau zu bezeichnen. 
welche Einlaufende Anmeldungen nad dem obenbezeichneten 


a — Termine haben unbedingte Zuruͤckweiſung zu gewaͤrtigen. 
Eu Der Beginn der Prüfung für die techniſche Befähigung 
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Signalements: 
1) des x. Wolff. 


Alter: 37 Jahre, Größe: 5° 10, Haare: blond 
Stine: hoch. Augen: grau. Wugenbrauen: blond. 
Nafe: ſpitzig. Mund: proportionirt.  Gefichtöfarbe: 
bleich. 

Kleidung: graue Hoſe, graue Joppe, graue Weſte, 
leinenes Hemd, ſchwarze Halsbinde, kalblederne Stiefel, 
Strumpfſocken, eine Schirmmütze. 


2) des Peter Walter: 


Größe: 5° 6* 1“ Haare: 
Augenbrauen: braun (dun⸗ 
Naſe: gewöhnlich. Mund; 
desgleichen. Sinn: rund. Geſichtsform: volllommen. 
Geſichtsfarbe: geſund. Bart: braun, 3. 3. raſirt. 

Körperbau: umterfegt und kräftig. Beſondere Kenn- 

zeichen: feine, 


Alter: 36 Sahre. 
braun. Stirne: mittlere, 
fel.) Augen: dunkelgrau. 


3) der Katharina Mater. 


Alter: 45 Jahre. Statur: unterfegt. Größe: 5 
5". Haare: blond. Augen: grau. Nafe: aufgewor—⸗ 
fen. Mund: proportionirt. Zähne: gut. Geficht8- 
farbe: gefund. Befondere Kennzeichen: keine. 


Andbah, am 18. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Wittelfranfen , 
Kammer des Innern. 
Breihere von Pechwann, Präfivent. 


Gromeder. 


image 
not 
avallable 


1830 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





ittelfranken. 





— — 7 — — — 


70. 111. den 29. Dezember 1865. 





a b a I ek 
htnormalpreije für dad Jahr 1865/66. 


| nn En EEE 


der Durchſchnitts⸗Berechnung ald Rechnungs⸗Belege, bie 
übrigen Nachwelfe aber ald remittirliche Belege zu bes 


66 
| handeln. 


| Ansbach, den 27. Dezember 1865, 
gs. Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
| Ä Kammer der Finanzen. 
aa Sn dien. Abweſenheit des k. Regierungspräflventen : > 


— Freihert von Lindenfels, Wendel, 
ater Regierungsdirektor. Regierungsdirektor. 
ee Wiellenbader. 
mit 
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Preife für 1865/66. 
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Wiellenbacher. 
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De 112. den 30. Dezember 1865, 


ball 


tarifs. — Die Unterflügung armer Gemeinden zum Unterhalte unbemittelter 
Landesverwieſene. — Den Zuctbausfträfling Johann Bascolini. — Ber 
r Münzen — Erledigung der Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe in Laufen. 
nd der Staatögefüle. — Die Abhaltung ber eriten Schwurgeriätsfigung 
am F. Sandgerihte Windaheim. — Agenturbeflätigung. — Dienftesnache 





nn men een re one 


badıtet, wo auch der Genuß von nicht ganz durchgekochtem 
Schweinefleiſch beliebt iſt. 

Wenn auch bisher das Auftreten der Trichinen⸗ 
krankheit bei Schweinen im Inlande nicht wahrgenommen 
wurde, fo erſcheint doch bie Benölferung gegen die An- 
$ Redung von-biefer Krankheit nicht gefichert, weil ſolche 
auch durch den Genuß von Rauchfleiſch und Würften, 
In wie fie gewöhnlich in ben Handel kommen, erfolgen kann. 
e⸗ Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des kgl. 
is Staatsminiſteriumo des Innern vom 8. d6. Mis. er. 
» halten bie Diſtriktspolizeibehöͤrden den Auftrag, die Bes 
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von Lindelbah, Großherzogtfum Baden, wegen 
eins und Landſtreicherei in eine Arrefifirafe von 6 
en verurtheilt und zugleich des Landes veriviefen. 


u en 


Num. 7072. 

2. Dur Erkenntniſſe des k. Bezirksgerichts Würz 

g vom 17. November, — — 1. Dezember 

Is. wurden 

1) Adam Häusler, lediger Taglohner von Ober⸗ 
wittighauſen, wegen Diebſtahlsvergehens in eine 
zweimonatliche Gefaͤngnißſtrafe, und 

2) Valentin Hofherr, lediger Zimmergefelle von 
Boxberg, großherzoglich badiſchen Amtes gleichen 
Namens, wegen Vergehens des Diebftahls in eine 
Gefängnißftrafe von einem Monate verurteilt und 
beide nach erftandener Strafe bes Landes ver» 
wiefen. 


— — 





E. Num. 7342. K, Num. 4716, 

3. Durch Urtheil des k. Bezirfögerichts Nürnberg vom 
13. November 1865 if der Handlungs⸗Commis Ludwig 
Dbermeyer von Hang, f. f. öͤſterreichiſchen Bezirks⸗ 
amts Taus in Böhmen, wegen zweier Bergehen des 
Diebſtahls zu einer Gefängnifftrafe von einem Jahre 
unter Anrechnung von zwei Monaten ald durd bie er» 
Littene Haft erftanden verurtheilt und nad erflandener 
Strafe bes Landes verwiefen - worden. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittpeilung der Signalements genannter Perſonen zur 
Einleitung des vorfchriftsmäßigen Berfahrens in Kennt- 
niß geſetzt. | | 

Ansbach, den 26. Dezember 1865. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, 

Sammer des Innern. 


Im dienſtl. Abweſenheit des £. Regierungs-Bräfidenten: 
Freiherr von Lindenfels, MRegierungsbireftor. 


Gromeder. 
j* 
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E. Nuni. 7412. K. Num. 4751. 
(Erledigung der Etelle des Bezirksarztes I. Claſſe in Laufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 


Durch den Tod des Dr. Reudegger iſt die Stelle 


bes kgl. Bezirksarztes J. Claſſe in Laufen (Oberbayern) 
erledigt. 


Bewerbungen aus Mittelfranfen um dieſe Stelle 
find innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 


Ansbach, den 27. Dezember 1865. 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Bammer des Innern. 


In dienfil. Abwefenheit des k. Regierungs-Bräfiventen: 
Breiherr von Lindenfels, Regierungsdirektor. 
Gromeder. 


E. Num. 1631. 


* Verjährung der Forderungen an das Staatsärar und ber 
Staatögefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $.34 
gemäß (Gefeßblatt v. J. 1832, S. 146—150) werben 
nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 


1) Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, | 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Oltober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung getrofs 
fen bat, werben nunmehr auch alle Forderungen an 
die Staat >» » Finanz. und Militärkaffen aus der Zeit 
vom 1. DOftober 1811 bis zum 1. Oftober 1830 ohne 
Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
Zeitraums bereit zur Zahlung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet geivefen wären, für erlofhen 
erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oktober 1833 
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E. Num, 587. j 
Belanntmadung. : 
(Den Bertreter der Staatbanwaltſchaft am k. Land erichte Winde: 
beim betr.) Ba. | 


Bermöge höchſter Entſchließung des gl. Staat, 
miniſteriums der Juſſiz vom 21. d8. Mts. wurde vom 
1. Januat 1866 am der Berireter ter Staatsanwalt. 
ſchaft am E. Landgerichte Mit. Erlbach, Bezirlsgerichts⸗ 
Aecceſſiſt Auguſt Sa ir mer, als Staatsanwaltfcafts- 
Vertreter an das kgl. Landgericht Wiudsheim verſetzt, 
und als Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Ef. Rand- 
gerihte Mt. Erlbach der Bezirle gerichtsaeceſſiſt Theo» 
bor Drügel aus Ausbach aufgeftelt; was hiemit bes 
fannt gemacht wird. . J 


Eichſtätt, den 24. Dezember 1865. 


Der Oberſtaatsanwalt gm $. Appellationsgerichte 
bon Mittelfeanten. 


Ruffer. 





E. Num. 6843. K. Num. 4499. 
| Agenturbeftätigung. 


x. Bon der Samptagentur deg Schiffsmädlers Carl 
Sohann Klingenberg in Bremen find flatt der zu⸗ 
rückgetretenen Agenten Heinrich Bertſch in Dinkels⸗ 
bühl, Euſtach Mayt in Eichſtätt und J. G. Schũ⸗ 
lein in Neuſtadt a/ A. die Kaufleute Friiz Rüpı in 
Ansbach und Gottfried Michael Strung in Weiſſen⸗ 
burg als Agenten aufgeftellt und durch Entſchließung 
ber k. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des In- 
nern, beflätigt worden. 


* 
TE —— 
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> 113 den 30. Dezember 1865. 





b a I t 
aßweſen. 





Num. 3205. 


' Königreih Bayern. 


Staatöminifterien des Könige. Hauſes 
und bed Ueußern, dann de3 Innern. 


Zum gleihmäßigen Vollzuge der allerhöchften Vers 
ordnung vom 9. Dezember I. Is, das Paßweſen betr, 
(Reggsbl. v. I. 1865 Seite 1409 und fola.) werben 
nachftehende Anordnungen erlafen: 
| J 

Die allerhöchſte Verordnung vom 9. ds. Mts. und 

die berfelben zu Grunde liegende, unter’'m 7, Februar 

I. 38. zwifhen den Regierungen von Bayern, Sacher, 
Hannover und Württemberg abgefhloffene, in Nr. 64 

bes dießjährigen Regierungsblattes veröffentlichte Heberein- 

funft bezielen eine den Anforderungen und Bedürfniſſen 

. ber Gegenwart entjprechende Grleichterung bes Reiſe— 


— “ - = 
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bie. verprbnuugsmäßigen Boransiegungen zur Ausftellung 
einer. folchen ehunde in den einzelnen Fällen gegeben 
ericheinen. 

Die Giltigleit diefer Legitimationg’; Urkunden er: 


ftredt ſich daher nur auf bie Reifen im Inlande, nicht 


aber auch auf bas Gebiet ber Übrigen, dem Paßver⸗ 
eine angehörigen Gtanten 
v1. 
(Zu 8. 7 der allerhöchſten Verordnung.) 
Durch die allerhöhfte Verordnung vom 9. Dezbr. 


L 38. mird die Ausftellung von Reife» Urkunden an 


die im Dienfte oder mit Urlaub im Inlande, oder 
ins Ausland reifenden Militärperfonen in feiner Weife 
berührt; vielmehr bleiben biefür auch in Zukunft bie 
einfchlägigen, jeweilig beftehenben befonderen Vorſchriften 
ausf chließlich maßgebend. 
vi. 
(Bu 8. 8 der allerhöchſten Verordnung.) 

Die Paßpolizeibehörden haben von ber durch biefen 
$. ertheilten Ermächtigung nur in ganz unbedenk— 
lihen Fällen Gebrauch zu machen, biebei aber als— 
dann dem betreffenden Ausländer auch zu Reifen im 
Inlande nicht eine Legitimations-Urkunde, ſondern einen 
Paß auszuftellen und bei Ertheilung folder Päſſe an 
Angehörige der Paßvereins⸗Staaten bie vorgeichriebene 
Benahrichtigung der Heimatsbehörde niemals 
zu unterlaffen. 


‚vo. 
(Zu $. 9 der allerhöchften Verordnung.) 


1) Für die Legitimationg » Urkunden wirb bis auf 
Weiteres das gegenwärtig vorgefchriebene Formular 
(Art. IH. und Beilage I. der allerhöchſten Verordnung 
vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betreffend), mit 
dem Beifiigen beibehalten, daß diefe Formularien auch 
künftighin lithographiren zu laſſen und in den Gebiets— 
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1860 


über die betreffende Perſöalichkeit Gewißheit zu ver 
ſchaffen. Liegt Diefe Vorausſetzung vor, fo haben die— 
felben anderſeitz die bezeichnete Aufforderung nicht zu 
unterlafjen. 

Die diefen Organen obliegende Verpflichtung, die 
Beglaubigungs: Urkunten ber ein Gewerbe oter einen 
Eıwerbö;weig im Umherziehen betreibenden Perfonen 
angemefjen zu coniroliren und namentlich bei den Haus 
fireen und den zum Anlaufe von Waaren und Waaren- 
abfällen putentirten Berjonen auch die Waaren zu prü> 
fen, wird übrigens durch die vorfiehende Direftive in 


I keiner Weiſe geändert. 


2) Von der weiteren Befugniß, Reiſende auch zum 
Ausweiſe über tie Mittel zu ihrem Unterhalte aufzu⸗ 
fordern, haben die gedachten Organe nur in den Fällen 
Gebrauch zu machen, in welchen fie einen hierauf ge- 
richteten Auftrag der zuftändigen Polizeibehörde zu voll» 
ztehen haben oder aber gegen eine Perfon zugleich der 
Verdacht der Landſtreicherei fich ergibt. 

3) Die Reifenden — Inländer ſowohl als Aus— 
länder — können fich, iufoferne fie nicht in Gemäßheit 
der 65. 1 mit 5 der allerhöchften Berordnung vom 9, 
Dezember 1. 38. einen beftinmien ſchriftlichen Ausweis 
zu Itefern haben, über ihre Perfon und ihren regels 
mäßigen Wohnfig durch befondere zu diefem Endzwecke 
von einer zuftändigen Behörde ausgeftellte, giltige und 
unverbächtige Urkunden oder auch durch andere ent« 
fprechende Mittel, z. B. durch fonftige Beugniffe, Brief 
Schaften, duch Ausfage glaubwürdiger Inländer aus: 
weijen. 

Aus den beigebrachten Ausweiſen muß jeboch felbft- 


| verftändlich die Perfönlichkeit des Reiſenden und beffen 
. regelmäßiger Wohnort in genügender Weiſe zu ent 


nehmen jein. 

4) Retfende, welche fich überhaupt nicht oder nicht 
in ber für fie vorgefchriebenen, beftimmten Weife legt- 
timiren, find anzuhalten und der nächftgelegenen Diſtrilts⸗ 
polizeibehörde vorzuführen, ſoferne nicht nach ben näheren 
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Rro. 112. den 30. Dezember 1865. 








rentlicher Schörden verihiedenen Inhalts. 


E. Num. 1533/11. 
2.0.3.)  Belanntmachung. 


(Unterfuhung gegen Chriſtorh Galſterer von Wendelſtein wegen 
ird der vor Körperveriegung betr.) 


ste Mülers · Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


— Zimmergeſelle Chriſſoph Galſterer von Wendel— 
usuft 1810 ſtein iſt tuch unſer rechtslräfliges Urtheil vom 18, 
dert, binnen September ds. 9:8, wegen Körperverletzung zu einer 
— un vierzehniä.igen Gefängnißſtrafe vernriveilt worden und 
Dog hat dieſe Strafe bis jegt noch nicht angetreten. 
echtmäfigen Da deſſen Aufenthalt unbefannt, verſügen wir 
hiemit Spähe und erfuchen alle öffentliden Sicherheits⸗ 
organe, ibn im Falle Betretens zu verhaften und in 
die hiefige Frohnfefte zu liefern. 
> Nürnberg, den 16. Dezember 1865. 
Königliches Bezirksgericht. 
Ber k. Direktor: 
Beeg. Fihr. von Welſer. 
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Imfang bee. E. Num. 10711. 
6. Ediktalladung. 


(Suvotbefenwefen beim k. Landgericht Neuftadt a. d, A. betr.) 
In den dieffeitigen Hypothelenbüchern finden ſich 
folgende Einträge, bezüglich deren feit 30 Jahren feine 
amtlihe Handlung gefhehen und bie Nachſorſchung 
nach den dermaligen Forberungsberechtigten bisher er- 
folglos geblieben if: | | | 


ee: — — — ———— 


Beſchreibung der Forderung. Hypothetobjelt. 








we 


130 fl. 1°), Mr. Batergut ded Johann ReißſEin Wohnhaus, HENr. 
von Diespeck nach Theilungsrezeß vom 28.| 112, zu Diespeck. 
Februar 1816. 


250 fl. an einem löſchungsreifen Gapital zujPiRr. 1285 und 1295, 
Gunften des Nentbeamten Butters von) im Steuerbezirf Dieds 


Neuftadt ajd. vinkulitt. peck. 


370 fl. Kaution wegen ‚der Erpachtung der Das Bauerngut, Hauds 
Kolb'ſchen Wieſe in dee Wäſch nah Pro] Nr. 42, zu Schorn⸗ 
totoffen vom 20. Juli 1808 und 17. Suni] weiſach. 


1809. 
‚00 fl. Kapital des Raphael Shönfrant|Das halbe Gütlein, Haus⸗ 


von Schornweiſach nach Hypothetenbrief vom] Nr, 42, zu Schorn⸗ 


g. Aprit 1828. — weiſach ſammt Pers 
tinentien. 


für erloſchen erkläͤrt und bie Hypotheken dafür gelöfcht 


Hypothelen⸗ — 

Uen würden. u 
— Neuſtadt a/A., den 31. Juli 1865. 

1 ⸗ a 

fechs Mo⸗ Königliches Landgericht. 

, widrigen⸗ Schramm, lönigl. Landrichter. 

7 

forberungen Hurt, k. Aſſeſſor 


1* 
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Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl, feſt⸗ 
geſetzt. 

Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 
27. Dezember 1865 an im Amtslokale der unterfertigten 
k. Gifenbahnbaw-Seftion zu Jedermanns Ginfiht offen 
vor, wo aud die Submiſſions » Gremplare in Einpfang 
gensmmen werben fünnen. 


Die Submifftonen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig 


überfchriebenen und verfiegelten Gouverten längftens. bis 
Montag den 15. Januar 1966 
Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterfertigten Behörde oter bis 
Samstag den 13. Januar 1866 
Abends-6 Uhr 
bei her k. Generaldireftion in München franfirt einges 
laufen fein. 


Die Submittenten find bei Wermeidung afler in 
85. 9, 10 und 11 der allgemeinen Suhmifftens: Bedins 
gungen angebroßten Folgen gehalten, in bem oben auge: 
gebenen Beraccordirungs » Termine fig perſönlich ober 
durch gentglich bevoflurächtigte Stellvertreter einzufinden, 
und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmafähig—⸗ 
feit, ibe Cautions- und Betriebdvermögen ſogleich genü« 
gend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu ge: 
miärtigen. F 


Dachau, am 24. Dezember 1865. 
Königl. bayeriſche Eiſenbahnbgu-Seltion. 


la Hausse, Seftiond-Ingenleur. 


Lamm. \ 
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3, 3wangsverſteigerung. 


In Sachen Fuchs gegen Edart wegen Sub—⸗ 
baftation wird aus Auftrag des hiefigen Stadtgerich-⸗ 
te8 im Mene der Hlfävoßftredung das Anwefen ber 
Landeeproduftenbäntierd-Eheleute Johann und Margas 
retha Edart von (Blodenhof, HER. 7ac borifelbft, 
beitcheno in: 

PıRr. 30',,8, Wohnhaus Nr. 7a, mit Anbau, 

0,08 Dezimalen, mit 7300 fl. brandverficert, 

PiNr. 30%,b, Garten, 0.04 Dez. Ä 
PiNr. 30',,, Wohntaus Nr, 7c, 0,03.De;., mit 

4150 fl. brandverfichırt, 

PiNr. 30'),0, theild Hofraum, theils Wurzgärtchen, 

0,01 Dez. 
belaftet mit 15 fr. Gefüllsbodenzins, zufammen gefhäßt 
auf 14,500 fl., wiederholt dem öffentlichen Berftriche 
unterft:t und von dem unterfertigten Notar Termin 
auf 

Freitag den 26. Januar 1866 
Borm. 10 biß 12 Uhr 


In feiner Amtslanzlei — Tetzelgaſſe S Nr. 732 dahler 
— anberaumt mit dem Bemerken, daß ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
"Nürnberg, den 22. Dezember 1865. 

Der k. Notar: 

Reinhard. 
— —— — — — 

Gerichtliche Vorladung. 


E. Num. 18384/1. 
1. Gant-⸗Proelama. 
(Palm, Concurs betr) 

Nachdem auf tas am 16. Juni 1864 erfolgte Abs 
leben bes Buchhaͤndlers Julius Carl Palm von Erlangen 
deſſen nädften Verwandten fih der Erbſchaft entſchlagen 
haben und nunmehr dur bie am f. Stadt» und Lund- 
gerichte Erlangen gepflogenen Berlaffenjcafts » Berhand- 
(ungen eine bedeutende Weberfchuldung des Nachlaſſes ſich 
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70. 1. den 4. Januar 1865. 





ver Behörden verſchiedenen Inhalts. 


er8« 
30 
ei⸗ 
after 
Alles 


n An 
n vom 
zundeb⸗ 
eſtellten 


2) der Taglöhner Paulus Daſchner von Aha ſei⸗ 
nen vom k. Bezirlſsamte dahler unter'm 22. Des 
zember d. J. für das Inland auf ein Jaht aus⸗ 
geftellten Reiſevorweis | 

unter'm Heutigen verloren; was hiemit unter Verwar⸗ 
nung vor Mißbrauch diefer Bäfle su Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Gunzenhaufen, ven 28; Dezember 1864, 
Königliched Bezirksamt. 
Richter, f. Beyttlſamtmann. 





E. Num. 4630. 
3. Bekanntmachung. 


Anſprüche an die Kaution des Marketenders Con⸗ 
rad Knoll von Wullersdorf find am 
Mittwoch den 11. Januar 1865 


Borm. 9 Uhr 
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s IH erſuche um Spähe nach dem unbefannten Thä- 
ter und dem Segenftand, fowie um Belfanntgabe ar 
dienlichen Refultates. 


Nürnberg, den 31. Dezember 1864. 


- Der Bertreter ber Staatsanwaltſchaft um königlichen 
Landgericht: | 


Ilgen. 


10. (0. 8S.) Bekanntmachung. 


talf- 0 Borbebaltlih hoher Genehmigung fgl. Regierung 
egen von Mittelfranken werden von der an! Baubehörde 
mai Gunzenhauſen am 

tigen Donnerftag den 12. Januar 1865 

ann, Vorm. 9 Uhr 


* im Buͤreau vorgenannter k. Behörde in Folge der durch 
höchſte Mintfterinlentfchliefung vom 18. Dezember 1864 
8 fh genehmigten Erweiterung der proteftantifchen Kirche zu 
In bie Thannhauſen nachſtehende Bauarbeiten an den Wenigft- 
nehmenden im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Submiſſion 
de: vergeben werden, nämlich: 
| A. Abbruchs-, dann Maurer- und Steinhauerarbei: 
ten, veranfchlagt zu 5870 fl. 33 Er., 
B. Zimmermannsarbeiten, veranſchlagt zu 2171 fi. 
38 fr. 
Pläne und Koſtenanſchläge, ſowie Bedingnißheft 
liegen im Bureau der E. Baubehörde Gunzenhauſen zur 
8 uhr Einſicht offen und Tönen dortfelhft auch nähere Auf- 
Jehann ſchlüſſe erholt, fowie Submiffionsformufare in Empfang 
ublarren, genommen merden. 
angsbud- | Die Submiifionen felbft müffen verfiegelt mit der 
ngebrannt Aufſchrift „Submifftonsanerbieten für die Erweiterung. 
der proteftantifchen Stiche zu Thannhauſen“ längſtens 
1* 
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PiNr. 394b, 2,42 Tagw. deögleichen, + 
PlNr. 396, 0,83 Tagw. Röthiader, 
PiNr. 4012, 2,54 Tagw. Bogelsbachader, Wiefe, 
PlNr. 401b, 3,46 Tagw. deögleichen, 
PiNr. 402a, 1,20 Tagw. MWeiherader, 
PiNr. 402b, 4,63 Tagw. desgleichen, 
PlNr. 405, 2,00 Tagw. Waldung, Föhrenhölzlein, 
PINE 409, 1,44 Tagw. Waldung, Kernſchlag, 
PlNr. 416, 2,19 Tagw. Röthelacker, 
PINT 4242, 3,48 Tagw. Steigacker, 
PINE. 424 b, 1,38 Tagw. desgleichen, 
PINE 425, 1,97 Tagw Holziviefe, 
PiNr. 427, 1,35 Tagw. Zellerwiche, 
PINE. 428 a, 2,56 Tagw. Wechfelwieslein, 
PlNr. 428b, 0.47 Tagw. Acer, das Biertele, 
PliNr. 430, 0,89 Tagw. Wechſelwieslein, 
PiNr. 439a, 1,16 Tagw. Zelleracker, 
PiNr, 439b, 1,45 Tagw. desgleichen, 
PlKr. 439 e, 0,74 Tagw Zelleracker, 
PlNr. 446, 2,07 Tagw. Hubacker, 
PiNr. 523. 2,00 Tagw. Leimgrube, Waldung, 
PlNr. 528, 0,98 Tagw. Braunholzachker, 
PlNr. 538, 1,24 Tagw. Geisader, 
PlNr. 546',,, 12,77 Tagw. Waldung, Buſchholz, 
Gemeinde⸗ und Weiderecht zu einem ganzen er 
antheil, 
PN: 300'),, 3,76 Tagw. obere Wicfe, 
PiNr. 362a, 0,30 Tagw. Hirtenäderlein, 
PiNr. 362b, 1,23 Tagw. Wiefe am Hirtenäderlein, 
PiNT. 521, 3,79 Tagw. Kühlader, 


2) in der Steuergemeinde Neunftetten: 
PN: 1018, 2,60 Tagw. Bubenwieſe; 
Sefammtflähe: 87 Tagw. 10 Der. 

Zu diefem Berfiriche werden zahlungsfähige Kaufs- 
ftebhaber mit dem Bemerfen hiemit eingeladen, daß bin« 
fichtlich der Grundbefigungen der Zufchlag von ber Ge: 
nebmigung ber Curatelbehoͤrde abhängt, und daß nur 


# 
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2. Begrabene. 


1. Herr Joh. Mid. Hübner, Hofbronnenmeiſter 
ſt. 81 J. 11 M. 3 % alt — an der Darmverſchling⸗ 
ung; 2. Herr Ferd. Ludw. Stutz, Kammeralpraktikant 
zu Mit. Schorgaſt, fl. 33 J. 2 M. 2 T. alt — am 


Gehirnſchlag; 3. ein tobtgeborener Knabe des Schuh ⸗ 


machermeifter8 Herrn Sellmann; 4. Maria Marg., fl. 
10% alt — am Gefraifh; 5. Joh. Chriſtoph Seif, 
B. u. Nagelfchmiebmeifter, it 68 I. 4 M. 21 T. alt 
— an der Wafferfudt. 


* 


Vom 26. Dezember bis 1. Januar 1865. 
St. Zobhannis : Kirche. 


1. Getaufte. | / 


1. Maria Margaretha, Töchterlein des Maurer» 
und GSteinhauergefellen Strößlein; 2. Urſula Marg,, 
Töchterl. des Bauern Blank in Ealofswinden; 3. Anna, 
Töchterlein des Lalirers Berbolt. 


2. Begrabene. 


1. Martin Eduard, Söhnlein des B. und Bäder- 
meifter8 Heren Herbft, fl. 8'M. 17 T. alt — an ber 
Gehirnhöhlenwaſſerſucht; 2, Regina, Wittwe des Schnei⸗ 
bermeifter8 und Borlegers Rüffelmader, ft.75 J. 5 M. 
13 T. alt — an Altersſchwäche; 3. Ladwig, Söhnl. 
des B. und Schneidermeifter8 Wehrfrig, fl. 1 I. 6 8. 
olt — an der Rungenentzündung ; 4. Herr Adam Stödert, 
Trompeter II. Elaffe im fgl. Uhlanen-Regiment König, 


ft. 31 9. alt — an ber Lungenſchwindſucht; 5. Georg 


Michael Reutelspöfer, Bauer in Wengenftabt, fl. 59 9. 
8 M. 15 8 alt — am Lungenleiven, 


St. Gumbertus : Kirche. 
1. Getaufte, 
1. Wilhelmine Sophie, Töchterlein des B. und 


Bädermeifters Bogenreuther; 2. Bab. Johanna Jalo⸗ 
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ro. 2% den 7. Janiär 1865. 
Wi Yibpälsusuuyu . 6 


er Sehörden verſchiedenen Inhalts. 
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men 1082, Stüde Kindvieh für, ‚die Gefammtfumme 
son 150,779 fl, verkauft worden find...  _ 
Zugleich wird ‘auf bie dahier beſtehende Anord⸗ 
nung ‚gufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obi⸗ 
gen ‚Märkten abgeſchloſſene Kauf oder Tauſch, und zwar 
Roßhaͤndel auf dem Rathhauſe und Rindviehhändel aber 
vor; der Commiſſion, welche ſich auf dem Viehmarktplatze 
befindet, angezeigt werden muß. 

Ansbach, den 2. Januar 1865, 

Stadtmagiftrat. 
Mandel, 


E. Num, 2108. . bulom 
2. Auf Anzeige ber, Acmenpflege, in Erlbach, daf das 
Sparkaffebuh Nr. 44,742 ‚Ausgefteilt auf die inzwi⸗ 
ſchen verſtorbene Iedige Taptöhnerin Anna Sabina Pfei- 
fer von Sachen bei Leutershaufen über .; sus. 5 
25 fl. Einlage vom 7. Mai 1862 für das Ziel Wal: 
burgi 1862 Nr. 119,314, | 
25 fl. Einlage vom 7. Mai 1863 für das Ziel Wal- 
burgis 1863 Rr. 130,480, | 
Unter den Maffe-Cfellen vermißt werbe, nirb ‚hiemit 
ber unbekannte Änhaber viefed Buches aufgefordert, 
binnen Friſt von 6 Moden Bei ber Berwarlun ‚ biefiger 
Gral, unter Votlage de& bejelchneten Buches ſich 
zu melven. Nach Ablauf dieſer Frin wied ben Statu— 
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1500 vergleichen Hopfenſtangen, 
650 dergleichen Bohnenfteden, 
el⸗ 75 Birkenreife, 
13 Klafter Eichen- und Buchen⸗, 
3. Klafter Aſpen⸗ und 
41 Klafter weiches Scheit- und Prügelholz, 
100 Buchen⸗Wellen, und 
26 Haufen weiches Aſtbolz. 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 9 Uhr 
im Bauer'ſchen Wirthshauſe zu Burgoberbach ſtait. 
Trlesdorf, den 314. Dezember 1864. 
Der I. Revierförſter: 
Prager. 


8. (0.8) Bekanntmachung. 
In der Staatöwaldung Reicherbhüll ver tgl. 
Forſt⸗Revier Rattenbuch werden 
dr | Donnerftag den 12. Sanuar 1865 
er⸗ unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft: | 
3650 Stüd Fichten: Hopfenftangen 1. EI. mit 25—36’ 
Länge und 3—3,5” unterer Durchmeſſer, 
‚5650 Stüd dergleichen II. Cl. mit 20—25' Länge 
und 2,5— 3,5" unterer Durchmefjer, 
3900 Stüd dergleichen III. El. mit 16—20' Länge 
n⸗ und 2,5—3“ unterer Durchmeſſer, 
1200 Stück dergleichen IV. El. mit 12-16* Länge 
und 2— 2,5" unterer Durchmefler. | 


3e= Die Zufammenkunft findet Borm. 10 Uhr im Schlecht’. 
ft, ſchen Brauhauſe zu Raitenbuch ftatt, und wird bemerkt, 
daß jene Käufer, welche aus einem andern Bezirke find, 
als dem percipirenden Rentamte Weiffenburg, ſich mit 
amtlihen Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigleit zu 
verfehen haben, widrigenfalls fie nicht zugelafjen werben 
lönnten. 
Raitenbuch, den 31. Dezember 1864. 
Der kgl. Revierförfter : 
Ditt. 
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13004. in 26 Gewinnſten a 50 fl. und 
2200 fl. in 22 Gewinnſten a 100 fl. aus der frei⸗ 
| herzlich von Benlendorff'ſchen Stiftung, 
200 fl. in 2 Gewinsflen ans dem Bauinfpeftor 
Wohlgemuth'ſchen Legate, 
300 iin 3 Gewinnften aus dem freiherrlich von 
tinnirs Schenl'ſchen Legate, 


— — — — 


40009: fl. in: Summa wie oben. 


II, Die Aufnahme der Bewerber in bie Stiftung 
und bie Ziehung det Gewinnſte iſt unter 'nachftehehben 
Beſtimmungen vorgenommen worden: 

1) die Gewinnſte lönnen nur dann angeſprochen werden, 
wenn die Gewinner noch am Leben ſind, und 
ſich in denſelben Verhältniſſen noch befinden, unter 
welchen ihre Aufnahme erfolgt iſt. Auch müſſen 
zu den Quittungen diſtriktspolizeiliche Zeugniſſe 
über eigenhändige Unterſchrift, Wür— 
digkeit und Dürftigkeit beigebracht werben. 

Diefe- Zeugniſſe find unmittelbar 
unterdieUnterſchriften der Quittungen 
beizufügen; 

2) eine gerichtliche Befchlagnahme der Gemwinnfte iſt 
unzuläffig, da diefelben nad) dem Stiftungszwecke 
lediglich für das Emporlommen der Gewinner in 
ihrem Exrwerbs- und Wirthſchafts⸗ Betriebe be: 
ſtimmt find, 


IM, Die für das. Sabre 1864 gejogenen 53 Ges 
winnfte find nachbezeichneten Perfonen zugefallen: 
a. mit je 100 fl. 

1) Bald, Heinrich, Schuhmader:in Ansbach, | 
2) Die, Anna Torothen, Dachdederswitiwe in 

Leonrod, 
3) Dürr, Joh. Leonh, BZimimergeſelle in Ansbach, 
4) ·Edert, Joh. Mid Braugehilfe in Schwabach, 
5) Eiſen, Joh., Büttner in Waſſertrüdingen. 
6) Gay" Friede: Strumpfwirter in Schwabach, 
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25) Meufel, Johann Michael, Zeuchmacher in Uffen- 
heim, 

26) Monatsberger, Henr. Weberswb. in Schwabach, 

27) Monatßberger, Martin, Weber dafelbft, 

28) Obermeyer, Jakob, Nadler daſelbſt, 

29) Penzlofer, Joſ., Metallſchläger daſelbſt, 

30) Pfeifer, Urban, Strumpfwirker daſelbſt, 

31) Reichert, Joh., Siebmacher daſelbſt, 

32) Riegel, Chriſtian Friedrich, Schuhmacher daſelbſt, 

33) Rieß, Joh. Gg., Maurergeſelle in Schopfloch, 

34) Schaffner, Georg Leonh,, Gütler und Weber in 
Sommerau, 


35) Schmidt, Anna Sibylla, Melbersiwittive in Korn⸗ 
burg, 

36) Schmidt, Chriſt Mic, Metzger in — 

'87) Scheuerlein, Regina, Maurergeſellen⸗Wittwe in 
Ansbach, 

38) Schwarz, Gg., Drahtzieher in Roth, 

39) Soldner, Leonh., Gütler in Dentlein, 

40) Stieglig, Jakob, Zimmermeifter in Waffertrübingen, 

41) Triebel, Anna Barb., Landkramhaändlerswittwe in 
Roth, 

42) Boltert, Joh. Friedr;, Weber in Barnsdorf, 

43) Wellpöfer, Paulus, Schuhmacher in Lehrberg, 

44) Wittig, Gg., Schuhmacher in Ansbach, 

45) Wittmann, Joh. Mich., Schuhmacher daſelbſt, 

46) Bänger, Joh. Drabtzieher in Schwabach. 


Diefe 46 Berfonen gehen nun als bereits aufge 
nommen auf das Jahr 1865 über, und werben in der 
Biehungsiifte für gebachtes Jahr vorgetragen werben, 
wenn ſie fih tm Laufe des Monats November d. Is. 
mit den erforderlichen Lebens- und Würbigfeitszeng- 
niffen ausweiſen. 


Bis dahin find auch die neuen Bewerbungen von 
Seite der betreffenden k. Bezirksämter und unmittels 
baren Magiſtrate ander vorzulegen, da ſpaͤter einlom- 
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„sehr gut‘ 
nachweifen müſſen, bier einzureichen. 

Der mit diefer Lehrftelle verbundene Gehalt be 
trägt anfänglid; 400 fl, wächſt aber bis zum 24. da- 
hier zurüdgelegten Dienftjahre des Lehrers, deſſen Wür- 
digfeit vorausgefetzt, ſtufenweiſe bis auf 800 fl. jährlich. 

Nürnberg, ben 2, Januar 1869. 

Die beiden Bürgermeifter: 
bon Wächter. Seiler. 


Quehl, Ser, 


E. Num, 5008. 
3. (08). Bekanntmachung. 
(Den Berluft eines Arbeitsbuches betr.) 


Vom Magiſtrate der k.ab. Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Verhütung von etwaigem Mißbrauche 


befannt gemacht, daß das Arbeitsbuch des Flaſchner · 


geſellen Johann Georg Gernhardt von hier zu Ber, 


| luſt gegangen if. 


Nürnberg, den 5. Januar 1865, 
Der 1, Bürgermeifter: 
von Wächter. 


1 


Quehl, Selt. 
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E. Nam. 8176, 

9 Bekanntmachung. 

Der Töpfergefelle Franz Eduard Anton Koppel 
von Biegiwang will nach Lindenau im Königreiche Sachs 
fen auswandern. 

Aenfalfige Forderungen an benfelben find um 
fo gewiffer innerhalb 14 Tagen anzumelden, als aufer- 
dem bie Auswanderungs⸗Urkunde dem ze. Köppel aus⸗ 
gehänbigt werden würbe. 

Beiffenburg, den 23. Dezember 1864. 
Königliched Bezirkdamt. 
Brand. 


E. Num. 479. 
10. (G. S.) Bekanntmachung. 

Alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden werben erfuct, 
an nacgenannten Perfonen die beigefegte Arrefiftrafe 
unter Selbfitragung ber Berpflegsloften im Falle Be 
tretens zu vollziehen und Nachweis über den Bollzug 
mitzutheilen: 

Weiffenburg, den. 28. Dezember 1864. 
Königliches Stadt» und Landgericht. 
von Stettiner. 

1) Mag Rößler, Schaufpieler, vgrmals in Welffen- 
burg, 12 Stunden Arrefl, 
2) Johann Stengel, Mebgergefelle von engen, 
. Landgerichts Dieffen, 6 Tage Arreft, 
3) Larl Scharrer, Schreinetgeſelle aus ber Schweiz, 
1 Tag Arreſt, 
4) Emil Schaffhauſer, Schloſſergeſelle aus bet 
Schweiz, 1 Tag Arreft, 
5) Karl Riedl, Austrägfersiohn von llingen, 8 
Tage Arreſt, 
6) Joh ann Auguſt Stöhr, Wallergeſelle aus Wai⸗ 
boldahauſen, 3 Tag Arreſt, 
7) Zubwig Schretz, Taglöhner von Wolforſtadt, 
angeblich in München, 1 — 
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abig angenommen worden find, — 


aubgeſchloſſen werben. 
Eichſtätt, den 7. Januar 1865. 
Königlihed Forſtamt Eichftätt N. 
Jacobi. 





17. (0.8.) Bekanntmachung. 

Sn den Staatswaldungen Affenthal und Wei. 
met8feld der E Forfi-Revier Rappesszell werden 
Montag den 28. Januar 1865 
nachftehenbe Holzſortimente unter den gewöhnlichen Be- 
dingungen öffentlih an ben Weiftbieienden verkauft, 

nämlich): | 
12 Eichennupholzausfchnitte, 
6 Lerchenbauſtaͤmme, 
288 Fohrenftämme, zu Gifenbafnfänsehlen tauglich, 
. 1879 Fichten-Sägfcnitte, 19°, lang, 
4850 Fichten-Hopfenftangen 1. und U. GL, 
6900 :dergleichen I. und IV. EL, 
950 Fichten-Bohnenflangen. 
Die Zufommenkunft findet Bormittngs um 9 Uhr 
im Wirthshaufe in Preith 


| at, und wird noch bemerkt, daß Kaͤufer, welche mod 


Forſtgefaͤlle aus früheren Jahren ſchulden oder ſonſt 
von dem treffenden igl. Rentamte nicht als zahlungs 
fähig angenommen worden find, von ber Concurren; 
ausgeſchloſſen werben. 

Eichftätt, den 7. Sanuar 1865. 


Königlies Forſtamt Eichftätt IL. 
Jaco bi. 





E; Num. 173. . 
18, (0.8.) Holzverſteigerung 
im 8. Forfireviere Lichtenau. 
Freitag ben 13. Januar 1... ‚Bormittags 
10 Uhr wird nachbezeichneteh Hiebtmaterial bei Dis 
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46 
unteibegeichneten Liegenſchaften des Verllagten zum Zwecke 
der Hilfsvollſtrelung öffentlich an den Meiſtbietenden. 


Als Eteigerer werden nur ſolche Perſonen zugelaffen, 
welche als zahlungsfähig befannt find, oder im Termine 


felbſt zahlungsfaͤhige Bürgen für ſich vorfellig machen 


Finnen. 

Der Zuſchiag gefficht nach Maßgabe des $. 64 
des Hppothefengefeges, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
der 95. 98-101 ber — vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 

Die weiteren Strichsbedingungen werden im Ver⸗ 
ſteigerungstermine ſelbſt bekannt gegeben. Bis dorthin 
liegen Schaͤtzungs ⸗ Urkunde und Grundſteuer⸗Kataſteraus⸗ 
zug zur Einſicht in diefleitiger Kanzlei auf. 


Beſchreibung ber Realitäten: 
l. In. der Steuergemeinbe Oberhaidelbach: 


Lit. A der Y/, Caſteinhot, HERE. 11 in Dberhaldelbach 


beftehend in: 
PIRr. 33a, 0,21 Tagw. Gebäude, Wohnhaus mit 


Stallung, Scheuer, Badofen, Schweinftall und 
Hofraum, | 
"WERT. 33b, 0,06 Tagw. Garten Wurzgarten, 


- + &emeinberecht' zu einem ganzen Rupantheil an ben 


noch unvertheilten Gemeinbebefigungen , 

belaftet mit 4°/,, fr. Grund» und 9 fr. 2 Hl. Hause: : 
feuerfimplum, — gefäjägt zu 2750 fl; — 

Lit. B Ausbruch aus dem Y, Edſtein hof „HsRNr. 11 
in Oberhaidelbach: 

PIRT. 216%,, 0,06 Tagw. Gebäude, Nebengebäude, 
resp. Ziegelhütte, belaftet mit 1'/,, fe. Grundfteuer- 
fimplum, — gefhägt um 2000 fl. — 

PIRr. 2168, 0,45 Tagw. Ader, Graben, 

PlNr. 216b, 0,14 Tagw. Wiefe allba, 

PlNr. 2160, 0,58 Tag. Ader allda, _ 

zufammen belaftet mit 10°/,, fr. Grundfteuerfimplum, 

— geihägt um 500 fl, — ' 
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Nro, % den 14. Januar 1865. 
licher Behörden: verfchiedenen Inhalts. 


Weiters wird befannt gemacht, daß auch an jedem 
ben Roßmärkten folgenden Dienftag ein großer Rind» 
viehmarkt abgehalten wird und daß im vorigen Sahre 
479 Stüde am erften, 504 Stüde am zweiten und 99 
bracht, Stücke am dritten, ſohin an den drei Märkten zuſam⸗ 

men 1082 GStüde Rindvieh für die Geſammtſumme 
von 150,779 fl. verfauft worden find. 


Zugleih wird auf die dahier beftehende Anord⸗ 
nung aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obi- 
gen Märkten abgefchloflene Kauf oder Taufe, und zwar 
Roßhändel auf dem Rathhaufe und Rindviehhändel aber 
vor der Commiſſion, welche fich auf dem Biehmarktplage 
befindet, angezeigt werden muß. ' 


Ansbach, den 2; Januar 1865, 
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vor⸗ Stadtmagiſtrat. 
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2. (0.8.) Belanntmadhung. 


bie Bienentwohnungen , fog. Zwillingslaſten, nad 
Dzierzon, vom Zeidlerverein in Nürnberg bereit 
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E. Num. 7447, 
8. (A.S.) Bekanntmachung. 


Der k. Advokat Herr Merf von Culmbach hat 
als DOffl;zial-Anwalt der Iedigen Sophia Thein von 
Bayreuth und deren Kindesluratel gegen den Yärber- 
gejelen Sohann Georg Pflaumer von Neuftadt a / A. 
wegen Baterfhaft und Alimenten Klage erhoben. 

Termin zum Sübneverſuch, eventuell zur Verhandlung 
der Sade im mündlichen Berhöre wird auf den 

2. März c, Bormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, und der Berflagte, deffen Aufenthalt 
bisher nicht ermittelt werben fonnte, hiezu edictaliter 
bei Bermeidung der Koftentragung vorgeladen. 

Zugleich bat Berflagter, welchem das Dupfifat 
der Klage vom 17. März 1863 in der dießgerichtlichen 
Regiftratur zur Empfangnahme bereit Itegt, bis zum 
Termine oder in ſolchem einen Infinuations-Mandatar 
zu beftellen, widrigenfalls alle weiteren Berfügungen 
an das Gerichtsbrett für ihn angeſchlagen und Bann 
als rite infinutrt erachtet werben. 


Neuftadt a / A, den 9. Sanuar 1865. 
Königliched Landgericht. 
Schramm. 
Müller. 


E. Num, 364, 


Bekanntmachung. 

Der ledige Maurergeſelle Wilhelm Springer 
von Langfurth hat wegen Ueberſchreltung der Gewerbe⸗ 
ordnung eine eintägige Arreſtſtrafe Lei Selbſtverpflegung 
zu erſtehen. 

Bet der Unbekanntheit des Aufenthaltes des ze. 
Springer werben fämmtliche Gerichte und VPolijeibehör⸗ 
1* 
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3) Haas, Friederike, Eifenbahnarbeiterin von Ebers- 
bad, k. württemb. Oberamtsgerichts Göppingen, 
wegen Uebertretung der Polizeiſtunde — 12 Stun- 
den bei Ärarialifcher Verpflegung, 

9) Shmiedel, Nitolaus, Schneidergefche von 
Thiersheim, wegen Blaumontagmachens — 3 Tage 
bei Selbftverpflegung, 

10) Hirt, Martin, Maurergefelle. von Wäſſerndork, 
wegen Blaumontagmahend — 3 =. Arreft bei 
Grartalifcher Verpflegung, 

11) Debner, Johann, Dienſtknecht von Nordheim, 
f. Landgerichts Met. Bibart, wegen Ueberiretung 
der Dienftbotenordnung — 5 Tage Arreft bei 
Gelbftverpflegung, | 

12?) Schafßberger, Andreas, Dienfifnedht von Stett- 
berg, kgl. Landgerichts Leutershaufen, wegen Dieb: 
ſtahls und Unterfhlagung — 14 Zuge bei ära- 
rialifcher Verpflegung. 

An ſämmtliche Gerichte wird nun das Erſuchen 
geftellt, die gegen dieſe Perfonen erfannten Arrefiftrafen 
bei etwaigem Belanntfein ihres Aufenthaltsortd in ven 
treffenden Polizeigefängniffen vollziehen und nad dem 
Vollzug Befcheinigung hierüber anher gelangen zu laffen. 

Mffenpeim, den 29. Dezember 1864. 

Königliches Landgericht. 
Landrichter krank. 
Krieg, k. Aſſeſſor. 


E. Num. 1411. 
16. (C.S.) Bekanntmachung. 


Begen den Dienſtknecht Leonhard Peter von Aba, 
f. Bezirksamts Gunzenhaufen, welcher eines Vergehen 
des Diebſtahls beſchuldigt ift, habe ich auf Grund des 
Art. 41 Abf. 3 des Einführungsgefeges die Verhaftung 
beſchloſſen. 

Sch erſuche, nach dieſem Peter zu fahnden und 
ihn im DBetretungsfalle, unter Belehrung feines Bes 
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4 2 
aber zu jeder induſtriellen Unternehmung, wie nicht 
minder zur Berwendung zu Baupläßen, 


Das Verfahren richtet fi nad den Beſtimmungen 
des BProzehgefeßed vom 17. November 1837 und bes 
Hypothekengeſetzes, und erfolgt daher der Zufchlag bet 
den Grundkefigungen nur, wenn das Meiftgebot ben 
Schägungswerth erreicht, bei der Fahrniß aber, wenn 
daſſelbe mindeftens drei Biertheile des Nämlichen be- 
trägt. 


Die nähere Befchreibung der Objekte kann auf 
meiner Amtskanzlei in den gewöhnlichen Bureauftunden 
eingefehen werben. 


Die näheren Bedingungen werben am Termine 
ſelbſt Öffentlich befannt gegeben. 


Fürth, den 24. November 1864. 
Dr. Ortenau, f. Notar. 


nnd nn nn nn —L_LLL__L__—LL_L_—L_——L>= Län nn 
Privatbekanntmachung. 


1. | Bekanntmachung. 


Sparkaſſe Ansbach. Der Schluß der Einlagen 
für das Biel Lichtmeß iſt Freitag den 10. Februar 
1865, und bie Auszahlung der BZinfe aus früheren 
Einlagen erfolgt gegen Vorlage befonderer Zinsquittungen 
von heute bis zum genannten Schlußtage. 


Die zur Heimzahlung auf Lichtmeß 1865 am 


vorigen Ziele gekündeten Einlagen find vom 19. dieſes 


Monats zur Empfangnahme bereit. 
Ansbach, den 11. Jannar 1865. 
Sparkafie - Verwaltung. 
Brendel _ 


t 


% 
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NWro. 5. dten 18. Januar 1865. 











ntlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


ber drit te Roßmarlt 


die hiefige Montag den 29. Mai 1868 
sten. und abgehalten wird. 

IAferte von 

evaulegers⸗ Zur Nachricht wird beigefügt, daß am erſten vor⸗ 


jährigen Roßmarlt 549, am zweiten 436, an beiden 
zufammen 985 Pferde-Kauf- und Zaufchverträge ab» 
gefchloffen worden find, bei melden bie Geſammtſumme 
der Berkaufspreife 158,528 fl; betragen hat. 


ungsluftige 


Am dritten vörjährigen Roßmarkte wurden 103° 


Kauf- und Taufch- Verträge abgefchloffen, melde bie 
Summe deß Umfages von 12,296 fl. ergeben haben. 


—— Weiters wird bekannt gemacht, daß auch an jedem 
— den Roßmaͤrlten folgenden Dienſtag ein großer Rind⸗ 
viehmarkt abgehalten wird und daß im vorigen Jahre 
gebracht, 479 Stüde am erfien, 504 Stüde am zweiten und 99 
. Stüde am britten, fohin an ben drei Märkten zujam- 
men 1082 GStüde Rindvieh für bie Geſammtſumme 
von 150,779 fl. verkauft worden find. 


Zugleich wird auf bie dahiex beftehende Anord⸗ 
nung aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obi⸗ 
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E. Num, 880/A. 
9. Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des Iebi- 
gen verlebten Dienftknechtes Beit Pfiger von Ober- 
neuftetten irgend welche Anfprüche zu machen haben, 
werben aufgefordert, ſolche bis Tängftens 


30, Sanuar 1865 


bierort8 anzumelden, wibrigenfaßs fie bei der feiner: 
zeitigen Vertheilung des Nachlaſſes unberüdfichtigt 
bleiben. u — 


Ansbach, den 10. Januar 1865. 
Königliched Landgericht. 


Stirl. 


E. Num, 1222, 
10. (0.S.) Belanntmachung. 


Dienftfnecht Chriftoph Kraft von Berolzheim wurde 
wegen Polizeiftund-Uebertretung in eine Geldbuße von 
Einen Gulden verurtheilt, dieſe Strafe jedoch bet def: 
ſen Bermögenslofigkeit in eine eintägige Arreſtſtrafe um- 
gewandelt. 

Da ber Aufenthalt des ꝛe. Kraft bisher nicht er- 
mittelt werben Eonnte, fo ſtellt man an alle Gericht8- 
und Bolizeibehörden das Anfuchen, nach ꝛc. Kraft zu 
fabnden, die Strafe im Betretungsfalle zu vollziehen 
und Nachweis hieher zu überfenden. 

Bemerft wird, daß Kraft zur Tragung der Arreſt⸗ 
verpflegungstoften verurtheilt wurde. | 


Heidenheim, den 31: Dezember 1864. 
Königliched Landgericht. 
Barth. 


Badmann. 
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gefertigtes Arbeitsbuch geftern in hieſiger Stadt von 


einem unbelannten Burſchen entwendet worden. Dieß 


wird zur Verhütung von Mißbrauch hiemit befannt ger 
geben. 


Dintelsbühl, den 12, Januar 1865. 
Stadtmagiftrat, 
Schoberth. 





— * om U 


Grrichtliche Verfleigerungen. 
E Num. 50. 


1. Strichs⸗Ausſchreiben. 


Im Auftrage des kgl. Stadtgerichts Ansbach ver⸗ 
ſtteicht der unterfertigte k. Notar am 
Montag den 23. und Dienſtag den 24. d. M;, 
ſowie nöthigenfalls auch no am naͤchſtdarauffolgenden 
Tage, jedesmal Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 

anfangend, 

im Haufe Nr. 134 Lit. A dahier bie zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des kgl. Stadtrichters Herrn Ernſt Werner von 
bier gehörigen Mobilien, nämlich: 


mehrere fehr gut erhaltene Herrnkleider, einſchlüſſig 
einer vollftändigen Uniform, eine Jagdflinte mit 
Schießgeräthſchaften, eine Simmerbüchfe, mehrere Fuf- 
teppiche und Kupferftiche, dann Tabalspfeifen, zwei 
Reiſeneceſſaire, verſchiedenes Schreinzeug, darunter 
Kanapee mit Seſſeln und ein Lehnfeffel, Delgemälbe, 
mehrere Stoduhren, zwei goldene Uhren und eine 
filberne Cylinderuhr mit goldener Kette, einen Flü- 
gel von Gilgen in Würzburg, mehrere Portraits, 
Betten- und Küchengerätbfchaften, eine Anzahl Sil⸗ 
ber: und Goldfachen, darunter ſilberne Eß⸗ und Kaffee 
löffel, eine filberne Kaffees und Milchlanne, ein 
filberner Borleglöffel, ein golbener Armreif, eine gol- 
dene Kette, endlich eine größere Anzahl Bücher, bar- 
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Ader und Hopfengarten, geſchätzt auf 200 fl. 
ſodann 

Steuergemeinde Auerau, PlNr. 1060, 032 Dep 
Balgenbergader, geſchätzt auf 75 fl.; 

2) aus verfchtedenen Mobilten, darunter ein Bett, 
mehrere SKleidungsgegenftände und verfchiedener 
Hausrath. 

Der Zuſchlag, welcher übrigens durch die Einivillt- 

gung der Erböintereffenten und des fol. Landgerichts 
Roth als Euratelbehörde bedingt ift, erfolgt bei ben + 


Immobilien erſt dann, wenn wenigſtens der Schägungs- 


werth erreicht ift, bei den Mobilien, wenn das gelegte 
Meiſtgebot mindeſtens drei Viertel des Schätungswer- 
thes beträgt. 


Dem Notare unbelannte Steigerer haben ihre 
BZahlungsfähigfeit zu befcheinigen. 
Roth, den 13. Sanuar 1869. 
Kimmel, k. Notar. 


2; m ne nn - En 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 9, bis 15. Januar 1865. 
St. Kobhannis : Kirche. 
1. Getanfte. 
1. Johann Georg von Meinhardswinden; 2. Anna 





Marg., Töchterl. des B. und Handelsmannes Herrn 


Müller; 3. Friederike, Töchterl. des B. u. Schneider⸗ 
meiſters Herrn Scheuermann; 4. Johann Eduard, Söhn⸗ 
lein des Büttnergeſellen Winkler; 5. Johann Leonh., 
Söhnl. des B. und Handelsmannes Herrn Neumeyer. 


2. Getraute. 


1. Conrad Michael Hausleidner, Webermeiſter u. 
Delonom in Pfaffenkreuth, mit Jungfrau Margaretha 
Barb. Ebner von da, 2. Herr Johann Michael Müller, 
B. u. Schreinermeifter, mit Jungfrau Katharina Ne 
gina Uhlrich von Nördlingen. 
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ntlicyer Schöwden verſchiedenen Inhalts. 
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betr.) 


Königs. 
‚ber oben» 


chſtehenden 


Anle hen 
w, 1768. 


5. 1402. 
daß bie 


ionen am 
nn Da an 


den üb- 


rigen bereits verloosten Eiſenbahn⸗Partialen nachftehende 
nod nicht erhoben worden find, als: 


1) vom Bayreuth⸗Neuen markter · Eiſenbahn · Anlehen 
aus der 10. Verlooſung Nr. 242 mit Zinstermins⸗ 
ende 1. März 1863, 
aus- ber 11: Verlooſung Nr. 637, und 799. mit 
Zinsterminsende I. Weitz 1864; 
2) vom Bafing-Stawmberger- Eiſenbahn · Anlehen 
aus ber 7. Verlooſung Nr. 1418. mit Zinsterming- 
ende 1. Januar. 1863, 
aus: ber, 8; Verlooſung Rx. 526, und 1688, wit 
Zinstermindende, 1x Januar 1864, und 
aus der 9. Berloofung Nr. 305. 420, 480, 1063. 
1355. und 1522. mit Zingtermingende 1. Ja— 
nuar 1865; 
3) vom Kempten · Memmingen⸗Ulmer · Eiſenbahn · Anlehen 
aus: der 1, Verlboſung Nr. 2618. 4182. 4650, 
5106. 6152, und 6309, mit Binsterminsende 
1. Oftober 1864. 
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mann. 


E. Num. 884. 
7. (0.8) Bekanntmachung. 

In der Curatel über Caroline Roſine Hang, 
unehelich von Schillingsfürſt, iſt die Vernehmung des 
Bälergefelen Georg Meyer von Altentrüdingen vers 
anlaft. 

Da der Aufenthalt deſſelben, welcher wahrfcheins 
lich beim Eiſenbahnbau befchäftigt ift, biöher nicht zu 
ermitteln war, fo ſtellt man das Erfuchen, nad fol 
chem die enifprechenden Nachforfchungen anzuordnen 
und ein etwa glünftiged’ Ergebniß fofort bieher bes 
fannt zu geben. | 


Schilingsfürft, den 17. Januar 1865. 
— Konigliches Landgericht. 
Nagel, k. Landrichter. 
E. Num. 1127. 
8. Bekanntmachung. 


Allenfallſige Forderungen an den Nachlaß des k. 
Pfarrers Ludwig Friedrich Wilhelm Kohl von Dams 
bach find binnen vier Wochen bei Vermeidung der 
Nichtberücfichtigung bei Auseinanderfegung der Maſſe 
hierortd anzumelden. 


MWaffertrüdingen, den 12. Januar 1865. 
Königliched Landgericht 
Bannig. 


& Sad, Aſſeſſor. 
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| gp 
39) Müller, Joh. Nik, aus Clin, Ber. Schlüchtern, 
megen letztgen. Uebertretung — '/, Tag; 
40) Königsberger, Johann, aus Weidenthal, Ger. 
Nabburg, wegen letztgen. Uebertretung — . Tag; 
41) Dallinger, Midael, aus Bergel, Ger. Winde- 
heim, wegen Exzeſſe — 2 Tage; 
42 ) Klemm, Joſeph, aus Bergel, d. Ger, wegen 
Erzeſſe — 3 Tage; 
43) Schmidt, Konrad, aus Hümpregtsan, v. es 
wegen Arbeitsſcheue — 14 Tage; 
44) Weyer, Bhilipp, aus Ehbersborf, Ger. Met. St 
bad, wegen Betteld — 1 Tag; 
45) Lug, Leonhard, aus Ruͤdisbronn, Ber. Windes 
heim, wegen Webertretung ber Dienflbotenvorichriften 
— 3 Tage; a 
46) Gruber, Jofepha, aus St. Nifola, Ger. Paſſau, 
“wegen Uebertretung ber Eiſenbahnbauvorſchriften — 
a Tag; 
47) Kranberger, Johann, aus Bergel, Ger. Winds- 
heim, wegen letztgen. Uebertretung — Tag; 
48) Bußigel, Julius, aus Bergel, d. Ger, wegen 
letztgen Uebertretung — '/, Tag; 
49) Poße, Georg, aus Bergel, d. Ger., wegen Blau 
montagfeierns — '/, Tag; 


| 50) Ritter, KZaver, aus Bergel, d. Ger., wegen Ueber- 


tretung feuerpolizeilicher Vorſchriften — 1 Tag; 

51) Bauſch, Georg, aus Burgbernheim, d. Ger., we- 
gen Funddiebſtahl — 8 Tage; 

52) Kreyer, Wolfgang, aus Bergel, d. Ger., wegen 
Blaumontagfelerns — '/, Tag; 

53) Reiche ri, Chriftlan, aus Windsheim, d. Ger., 
wegen Entlaufens aus der Arbeit — 4 Bag; 
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auf dieſen Diebſtahl Bezügliches anzugeben vermag, 
wolle dem Unterzeichneten Mittheilung machen. 
Ansbach, den 16. Januar 1865. 
Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft um königlichen 
Landgericht: 
von Krefft. 


E. Num. 57. 


12. Betanntmachung. 
(@ütergemeinichaftsaufbebung betr.) 
Zünchermeifter Peter Groß dahier und deſſen 
Frau Magdalena, geb. Wunpderlih, haben laut 
Vertrags vom neunten diefed Monats die bisher zwis 
ſchen ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben; 
was anmit veröffentlicht wird. | 
Scheinfeld, den 17. Januar 1865. 
Der k. Notar: 


' Erkert. 





E. Num, 1716. 
13, Belanntmadhung. 

Der Iedige Kellner Friedrich Wilhelm Wolff 
von bier beabfichtigt, eine Reife nach Norbamerifa zu 
unternehmen. 

Allenfallſige Anfprühe am denſelben find daher 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
fihtigung hierortd anzumelden. 

Rothenburg, den 12. Januar 1865, 

Stadtmagiftrat. 


Scharff. 


— — — 
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merken eingefäden, daß bie Bekanntgabe der Beding ⸗ 
ungen im Termine la upid 


— 
une 
Neufabt a/f., am 1a. ‚Sanyar 1865. 


Der ‚Notar: 
2133 Roth. 
Prinzing. 
8 





2.. Bekanntmachung. 4 
In Sachen bed Handelsmannes David Heſcht 
von Lonnerſtadt gegen, den Gütler Georg Stokl von 
Linden wegen Forderung werden folgende ‚in ber. Steuer, 
gemeinde Käftel liegende Immobilien des Beklagten 
1) PlRr. 583, 10. Dez. Gebäude, Wohndbaus 
Nro. 1 zu Linden, mit Stallung, Badofen, 
Scheuer mit angebautem en, und er 
raum; 


PINE 584a, 35 — Acker, Gartenader, 
PR. 584b, 28 Dez. Garten, 
Cemeinderecht zu einem ſechzehntels Antheil an 
den noch umnvertheilten Gemeindebefi iBungen, 
zuſammen geſchãtzt auf 1000 fl; _ 
2) PlNr. Tata, 2 Tagw. 10 Dez. Ader, die 
Mühlleithen, gefhäßt auf 325 fl5 - * 
3) PlNr. 744b, 2 Tagw. 51 Dez. Acker, die 
Mühlleithen, geſchätzt auf 400 fi; 
A) I Antheil an dem Gchafrechte vv einden, 
geſchätzt auf 100 fl., 
am Donnerflag den 16. März 1 38. 
"Nachmittags 2. Uhr 
im Schmidt'ſchen Wirthshauſe zu Linden einer erſt⸗ 
2 
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urkunden liegen auf dem Amtszimmer des Unzerzeich« 


neten zur Einfiht auf. 
Roth, den 18. Sanuar 1865, 
Karl Kimmel, ?. Notar. 





_ 


Gerichtliche Vorladung. 
E. Num, 4207], 
1. Bom k Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuldenwefen des Schuhmachermeiftere, 
J. B. Igl dahier it nad Gerichtsbeſchluß vom Heu⸗ 
tigen der UniverfalsGoncurd über deſſen Vermögen zu 
eröffnen. | 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich : 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
gehörigen Nachweifung auf | 
Mittwoch den 22. Februar I. Is., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf = 
Mittwoch den 22. März l. 38, 


III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 

auf 

Mittwoch den 19. April. 58, 

| Borm. 9 did 12 Uhr, 
dann für die Duplif auf 

den nämlichen Zag Nachmittags 3 bi® 6 Uhr 
an den beiden erfigenannten Tagen aber jedesmal Bor 
mittage 9 Uhr vor dem Commiffär, dem -E. Bezirks⸗ 
gerichterath Otto, im Geſchäftszimmer Nr. 13 ans 
gefeßt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläu— 
biger ded Gemeinfchuldnerd unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheiles vorgeladen werden, daß, wer bis zum oder 
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den 25. Januar 1865. 
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| Staais⸗ und. Aldfungstafe pro 1864465. werden für 
Did Einwohner hieſiger Stadt nachſtehende Termine an⸗ 
bheraumt, Mani DE 


Montag den 30. Januar 1865 Lit, A HeMr. | bis 
Ye , teten 100, 
Dienftag den 31. Januat A 151: bis 800, 
Mittwoch den 1. Februar A 901 bie Ende, 

Freitag den 3. Februar Lit. B und C HENr. bie 50, 
Samfag den 4. ehrıtar 651 bie Ende, ' 


. Montag ven 6. Februm D 1 Bid 150, © 


Dienftag den 7. Februar D 151 big 950, 
Mittwoch den 80 Februar D 354 bid Ende, 
an welchen puͤnltliche Bahlımg) zu feiften ift, widrigen⸗ 
falls die Säumigen auf jhre Koſten gemahnt werben. 
Aunbuch, den 23. Sanuar 1865. 
Königliched Nentamt. 
Roth. | 


— — —— — 


8 olzverkauf Im: Stadiwald Zeilberg Donner⸗ 
flag den 20. Januar von neun Uhr an: 7 ‚Heberfüde- 


© ge, 34 Mderige ‚und Halb ſuͤderige, ‚48 Dreiliuge und 
Wuibbrenninge / Schret, 4 Doppelſtangen, 12 Aal: 
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E. Num. 1639, 
10. (C.S.) Bekanntmachung. 

Am 7ten d. Mts. wurden in Gunzenhaufen 22 fl., 
beftehend in 6 boppeiten Vereinsthalern, und eine fil- 
berne Uhrkette entwendet. Letztere war eine fogenannte 
Srhfenkette, "/, Buß lang, hatte 3 Stränge und auf 
der einen Seite einen Springring, auf ber anderen ei- 
nen Halen. 

Ich erfuche um Spähe. 

Ansbach, den 23. Januar 1865. 
Der Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 


Lucab. 


E. Num. 1625. 


11. cOS.) Bekanntmachung. 
Nachdem der ledige Taglöhner Chrifttan Keller 
von Hinterbreitenthann eingeliefert it, nehme ich mei⸗ 


nen Verhaftsbefehl vom 16. I. Mts. hiemit surüd. 


Ansbach, den 16. Sanuar 1865. 
| Der Unterfugungsriähter am k. Bezirkägerichte. 
von Ebner. 


12. (0 S.) WVerhaftsbefehl. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirlögerichte 
Angbach verordnet wegen des im Januar 1864 bei dem 
Gemeindevorfieher Rieber von Meinberg, verübten 
Diebftahls, welcher nah Art 282 Ziffer 3 des Straf- 
geſetzbuches als Vergehen zu beftrafen ift, den biefer 
hat verbächtigen Schreinermeifter Bartholomäus Gnuwa 
von Weinberg auf Grund des Einführungsgefehes zum 
Strafgeſetzbuche Art. 40 Nr. 1, 41, Ar. 1 und 3 zu 
verhaften und in das hiefige Unterfuhungsgefängniß in 
Berwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehls if folder bem 
benannten Bartholomäus Onute porzuzeigen und bers 
1 
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10 mittlere. und _ — 
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53 Stüd Eichen», ide: und Birken» Geräth» 
und. Leiterftangen, 
175 Stud Fichten-Hopfenftangen, 
79'/, Klafter Karte und weiches — und 
Wügelholz. F 
9'/, Klafter harte und — Stöde, WERTE 
400 Stüd vergl, Wellen, J 
8), Haufen, Fihtenäfe. 
Die Zuſammentunft findet Vormittags’ um 9 ut 
auf dem Hiebe in der Abthellung Fohlengarten nat 
Flachslanden, den 21. Januar 1865. 
Der k. Revierfösfter : 
Ulbeletf en | 


— 


21. (0,8.) Bekanntmachung, 
In den Staatswaldungen Betzenloh und Weißen⸗ 
bronner · Wald ber k. Forſtrevier Heilsbronn werden 
Samſtag den 28. "Sanuar 1865 


nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnlichen Bes 
dingungen öffentlich . an ben Meiftb etenden verlauft, 
nämlich: 
2 Eihen-Rugftüde, 
11 Fichten» und. Fohren⸗Saͤgſchröte, 


did u. 4 


‚# u S 
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Il. zur Borbringung ber Elnteden gegen bie angemel- 
beten Forderungen auf 
Montag den 27. Februar 1865, 
Ul. zur Schiußverhandlung, und zwar für die Replil 
auf 
Mittwoch den 15. März 1865, 
dann für die Duplik auf 
Mittwoch den 22. März 1865, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im Gefchäftszgimmer Rum- 
mer 4 angefegt, wozu fämmtliche bekannte und unbe- 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androh⸗ 
ung des Rechtönachtheilß vorgeladen werben, daß, wer 
bis zum oder am erften Ebiktstage . weder mündlich zu 
VProtololl, noch durch Einreichung eines fchriftlichen Re 
zeſſes feine Forderung Iiquibirt, den Ausſchluß von ber 
gegenwärtigen Coneursmaſſe, fowie wer weder mit et- 
ner mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung bis zu ober 
an ben übrigen Ebiltstagen einlommt, ben Ausſchluß 


mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu ge 


wärfigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 


erhen Eoviktstage Infinuationgmandatare um fo gewiſſer 


dahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaſſen⸗ 
den Verfügungen mit dem Anſchlag an das Gericht. 
brett für infinuirt erachtet werben würden. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen haben ober 
zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung 
voller Erſatzleiſtung, beziehungsweiſe nochmaliger Zah⸗ 


lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts- 


handen abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

Nachdem das dem Erivar gehörige Haus L. Num- 
mer 861 bereit im Wege bed Zwangsverkaufes ver⸗ 
veräußert iſt, fo befteht die Altivmaſſa lediglich aus 
Mobilten im Werthe von eirca 500 fl.; hiegegen iſt 
eine Schuldenlaſt von über 5000 fl. bereits gerichtß- 
befannt, 


# 
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ro. 8 hen 28. Jaunar 1865. 








licher Behörden verfchiedenen Inhalts. 
Hiezu if auf 
Mittwod den 8. Februar I. 38, 
Borm. 10 Uhr 


Hirte im Gefrhäftszimmer bei Regierungeysiibintfstsetariats 
at an- Tageſfahrt bezielt und werben Strichluſtige unter dem 
in Ars Bemerken eingeladen, baß die Bedingungen: im: Bermine 
zbraͤu· bekannt gegeben werben: 

- Ansbach, den 24. Januar 1865. 


Negieverwaltung der k. Regierung von Mittel- ' 


ftankben. 
Sertotius. 
E. Num. 1619, 
3. (0.8)  .Belanntmadung. | 
ung Zut Bezahlung ber pro J. Ziel 1064/65 verfalle— 


sn Grund» und Haußfteuer, dann der Bobanzinfe zur 
Staats» und Ablöfungälaffe pro 1964/65 werten für 
pie Einwohner hiefiger Stadt nachſtehende Termine an 
beraumt, nämlich: | 
Montag den 30. Januar 1865 Lit, A HeNr. 1 bis. 
chs 150, 
ven - Dienftog ven 31. Januat A_151 bis 300, 
Mittwoch den 1. Februar A 301 bis Ende, 
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E. Num. 4911/1. 
11. Belanntmachung. 
(Hüttlinger,, Todeserflärung betr.) 

Der Delonom Earl Hüttlinger von Tennen⸗ 
lohe, k. Stadt · und Landgerichts Erlangen, hat ſich im 
Jahre 1845 aus feiner Heimath entfernt, ohne daß bib⸗ 
her eine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte 
dahin gelangt iſt. | 

Auf Antrag der Verwandten und des Curators 
des Iandesabwefenden Carl Hüttlinger ergeht nun an 
Letzteren oder deſſen etiwa vorhandene unbelannte Erben 
und Erbnehmer die Aufforderung, ſich binnen neun 
Monaten, und zwar längſtens bis 

Montag den 30. April 1865 
ei dem unterfertigten Gerichte fchriftfich oder perfäntich 
zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erflärt und 
über deffen Vermögen nah Mafgabe der gefeglichen 
Befimmungen weitere Verfügung getroffen werben würbe, 
Fürth, ten 28. Juni 1864. 
Königliched Bezirkögericht. 
Der k. Direktor: 
Hammer. 
| Prüdner 





12. Bekanntmachung. 
Vomkk. Stadtgerihte Nürnberg. 


In Sachen des Bierbrauers Abraham Stauffer 
gegen ben Kaufmann Leonhard Geyer, Miethzinsforde- 


rung betr. 


Der Raufmann Leonhard Beyer hat fih nad 
Zuftellung ber erften Ladung auf die Klage unbekannt 
wohin entfernt. 

E8 wird deshalb neuerlicher Termin zur Verhand⸗ 


tung der Sade auf .. 
1* 
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Mu. erinnern, daß er geſeblich berechtigt ſey, gegen bie voll 


jogene Verhaftung bei dem Hiefigen Bezirkögerichte ſich 


zu beſchweren. | 

Alle Gerichts, Polizeis und Mititär- Behörden 
werden aufgefordert, bei ber Vollſtreckung biefed Ber 
kaftöbefehls dem erforderlichen Beiftand zu leiſten. 


Fürth, am 22. Januar 1865. 


„Ben ‚Unterjugpungsrihter am k. Beairlögerihte: 


Kaeblalt. 


£. Nuyn..185. >. 
19. (C.S.) Bekanntmachung. 


„In der Nacht vom 21. auf ben 22. Januar d. J. 
wurde aus einem offenen Gaſtzimmer des Wirthes Con⸗ 


rad Hertlein zu Obernbreit dem dortſelbſt übernach— 


tenden Dienſtknecht Bernhard Weif‘von Anfelden eine 
‚Silberne, aweigehäufige Taſchenuhr im Werthe von 5 bis 
6 fl. entwendet. f | 

Die Uhr, welche vorne aufgezogen wird, befigt ein 
weißes Zifferblatt mit roͤmiſchen Ziffern und meffingenen 
Zeigen; das ‚Äußere Ahrgehäufe befteht aus gelbem 
Bleh. An der Uhr befand fi eine etwa 2' lange, 
ſchwarze Gummifordel nebft einem meffingenen Uhrſchluͤſſel. 

Ferner entfamen dem Gaftwirth Conrad Hertlein 
von Dbernbreit zu derjelden Zeit etwa 2 Pfund Bett» 


- ‚federn, ‚ein baumwollener, xoth- und blaugeftreifter Kiſſen⸗ 


überzug ‚und eine Bouteille mit etwa "/, Maß Zwetſchgen⸗ 
Branntwein — im Gefammtwerthe von beiläufig 4 fl 

Verdacht wegen Verübung dieſer Diebſtähle fällt 
auf den hoͤchſt übelbeleumundeten Streuner Leonhard 
Burkardt von Ippesheim, k. Bezirksamtes Uffenheim, 
welcher zu jener Zeit gleichfalls in der Hertleiwſchen 
Gaſtwirthſchaft zu Obernbreit uͤbernachtete 

Indem ich dieß zur Offenkunde bringe, ſtelle ich das 
Erſuchen, dem genannten Leonhard Burkardt im Betre⸗ 


tungöfalle anzußalten und falls derfelbe im Befige von 


obembezeiäineten Gegenfländen betroffen werben follte, ge+ 


“ 


“ 


image 
not 
avallable 


der 


»pier 


auft, 


mitts 
'änge, 


134 


Die Zufammenkunft findet Vormittags um 9 Uhr 
im Wirths hauſe in Stauf 
flat, und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 
Forfigefille aus früheren Jahren fchulden oder fonft 
von dem treffenden kgl. Rentamte nicht als zahlungd- 
fählg angenommen worben find, von ber Concurtenz 
ausgeſchloſſen werben. 


Stauf, ben 23. Sanuar 1865. 
| Der k. Revierförſter: 


3 Heym. 
— — — — — 


Gerichtliche verſteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Lauf verſteigere 
ich am 

Montag den 13. März 1865 Früh 9 Uhr 

zu Röthendah im Witt man niſchen Wirthehaufe das 
Grundvermögen bed Müllermeifterd Konrad Haud von 
Röthenbach, beftehend in: 

PlNr. 29°/,a, Wohnhaus Nr. 14 zu Röthenbach 
fammt Muͤhleinrichtung, ‚Stallung , Badofen, Hof- 
raum und Anbau, 0,17 Tagw., fammt Mühl- 
Gerechtigkeit und Branntweinbrennereigerechtfame, 
Schaͤtzungswerth 9050 fl.; 

PlNr. 30%,, Schneidfäge, 0,04 Tagw., Schaͤtzungs⸗ 
werth 3000 fl.; j 

PlNr. 29*/,b, Garten, 0,05 Tagw., Schaͤtzungswerth 
50 fl.; 

PlNr. 30°/,, Muͤhlbachwieſe, 0,15 Tgw., Schaͤtungs- 

werth 60 fl; | 

PlNr. 41, Gärten, 0,05 Tagw., Schaͤtzungswerth 
40 fl; 

PlNr. 29, Wohnhaus Nummer 26 zu Röthenbach, 
0,30 Tgw., fammt daraufhaftendem Forſtrechte im 
Lorenziforfte, und Stallung, Scheune, Keller, Pump⸗ 
brumnen, ſowie Anbau, Schägungswerth 4075 fl.; 
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Serammit, nãmlich :; 
„635 Montag den 30, —— 1600 am A sm. DS 
nad : 450, 
Sr Beyer 31: Banuat A 151 Pr 300, 
Mittwod den 1. Februar A: 301’ bis "Ende, 
innte Freitag den 8. Februar Lit. B und C gen. 1'818 50 
2. | Samflag den 4. Februar 'C 51 DIE Ende, 


Montag den 6. Sebruar D bis 150, 
Dienftag ben 7. Februar D 151 bis 350, 
Mittwoch den 8. Februar D 351 bis Ende, 


an welden pünktlihe Zahlung zu leiften ift, widrigen⸗ 
jalls die Säumigen auf ihre Koften gemahnt werben. 


er; Ansbach, den 23. Janunar 1865. 
Konigliches Rentamt. 
Roth.’ ; 
rfalles 
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E. Num. 1677. 
8 (08): ae: 


Man jtelt an alle Gerichts - und Polizeibehörben 
das Anfuc;en, nad den untengenannten Perfonen zu 
fahnden und die gegen diefelben ausgefprochenen Stra- 
fen zu voll jiehen und Nachweis hieher zu fenden: 

1) Elifabetha Ley von Mönchsroth, k. Stabt- und 
Landgerichts Dinkelsbühl, laut Erkenntniß vom 
29, März 1864 wegen Bettelns zu einer vier- 
tägigen Arreſtſtrafe, 

2) Conrad Rüffelmaner, ledig von Roth, durch 
Erkenntniß vom 8. Auguſt 1864 zu einer acht⸗ 
tägigen Arrefiftrafe, 

3) Chriitian Kobes, Iediger Hanbarbeiter von Hof, 
durch Erfenntnif vom 8. Auguft 1864 zu einer 
achttägigen Arreftitrafe. 

Diefe Perſonen wurden zugleich zur Tragung ber 
Arreftverpflegskoften verurtheilt. 

Heidenheim, den 27. Sanuar 1865, 

Königliched Landgericht. 
Barth; 
Bachmann. 


E. Num. 1172 
9. (0.8.) Im der Curatel über das außereheliche 
Kind der levigen Anna Kunigunda Hußler von Hers⸗ 
bruck iſt die Kindsmutter zu vernehmen. 
Da deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, werben 
ſämmtliche Behörden erſucht, im Falle des Bekannt⸗ 


werdens deſſelden hieher Mittheilung machen zu wollen. 


Hersbrud, am 17. Januar 1865. 
Königliched Landgericht. 
Kelletin. 
Bender, Aſſeſſor. 
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15. (0.8) Bekanntmachung. 

Sn der Staatswalbung Hochholz, Abtheil. Schind⸗ 
platz, Fuchsſchlag und Neuriß ber I. Forſtrevier ae 
Inden. werten 

Yreitag den 3. Februar 1869 
nachfiehenbe Holsfortimente unter den gewöhnlichen Be- 
dingungen öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft, 
namlich: 

1) im der Abthellung Schindplatz— 

{1 geringe Fichtenſtämme, 

67 Stüd Fichten-Doppelftangen, 

26 Stüd derghb Landerſtangen, 

24 alafter hartes und weiches Scheit- und 

Belgelholz, 

50 Stüd Buchenwellen und 

3 Haufen Fichten-Aftholz. 

2) in der Abtheilung Fuchsſchlag; 
1 Buchen-Nugfiüd, 
1 desgl. Stamm, 

25 Klafter hartes und weiches Scheit - und Prügel- 

holz, 

1 Klafter weiche Stöde, 
450 Stüd Buchenwellen und 
1", Haufen Fichten-Aftbolz. 
3) in ber Abtheilung N A 
29 Buchen-Nugflüde, 

10 Stüd Fichten-Landerflangen, 

38 Klafter hartes m. weiches Scheit- und Prügel- 

holz, 

250 Stud Buchenwellen und 

2 Haufen Fichten⸗Aſtholz. 
Die Zufammenkunft findet Vormittags um 9 Ubr 


auf dem Hiebe in ver Abtheilung Neuriß fatt. 


Flahtlanden, den 25. Januar 1865, 
| Der k. Revierförfter : 
Wibeleifen. 
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Sabre 1837 und nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 


richtet und der‘ Zufchlag daher nur dann erfolgen wird, 
wenn der Schäßungswerth erreicht ift. 

Die näheren Stribedingungen werden am ‚Termine 
befannt gegeben werben. 

Kipfendberg, den 27. Sanuar 1865. 


Friedrich Frech, k. Notar. 





u nn mn 


Gerichtliche dorladung. 
E. Num. 6588/l. 
1. (AS)  Epiktalladung. 
Vomek. b. Stadtgeriht Nürnberg. 

In Sachen Geyer gegen Lampert, Vaterſchaft 
und Alimente betreffend, wird dem unbekannt mo ab» 
weienden Beflagten Fabrifarbeiter Franz Lampert 
aus Mürzburg hiemit eröffnet, daß er durch Beſchluß 
vom 18, Dftober v. J. wegen ungehorfamen Ausbleibens 
in bie Koſten des vereitelten Termind und 1 fl. pro 
deput. verurtheilt wurde, und daß neuerlichet Termin 
zum vorigen Zwecke auf 
Donnerflag den 9. Mär; 1. I. Vorm. 10 Uhr 
Zimmer Nr. 6 anberaumt ift, wozu Bellagter unter 
dem Nechtönachtheile der Klagsableugnung und des 
Einreveausfchluffes mit der Aufforderung vorgelaben 
wird, bi8 zum Termin einen Snfinuationsmandatar zu 
bezeichnen, widrigenfalls alle Fünftigen Dekrete an ihn 
lediglich an die Gerichtätafel geheftet und als ihm richtig 
zugeftellt erachtet würden. 

Nürnberg, den 9. Sanuar 1865. 

Der kgl. Stadtrichter: 
Eramer. 


Rees. 
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O- 11. den 4. Februar 1865. | 





Y Behörden verſchiedenen Inhalts. | 


737433535 


Koften unter folibarifcher Haftung verurtheilt. Der —*8 
vollzug, verfuͤgt unter'm 2. September vor. Jo., konnte 
nicht bethaͤtigt werden, ba dieſelben bie hieſige Stadt 


verlaſſen hatten und ihr Anfentgalidert nicht befannt 


wurde, 


Man erfucht die Gerichte um Mitwirkung zur Ur⸗ 
theilsvollſtreckung un um allenfallfige Belanntgabe des 
Bollzuges. 

Ansbach, den 17. Januar 1865. 


Königliches Stadtgericht. 


€ 
reiner. 


3. Bekanntmachung 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten Lehrſtelle an der Wirth'ſchen 

unterklaſſe dahier betr.) 

Vom Magiſtrate ber kab. Stadt Nürnberg 
werben Diejenigen, welche fi um Die vorſtehend bezeich⸗ 
nete Lehrſtelle bewerben wollen, hiemit aufgefordert, a 
Geſuche binnen 





14 Tagen 
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E. Nam; 1810. | 
7. (0.5) Bekanntmachung. 


Der 20 jährige Schneidergefele Michael Büſchel⸗ 
berger aus Mailes, kgl. Landgerichts Hofheim, it bes 
Vergehens der Unterfchlagung dringend verbädtig. 

Ich erſuche daher, nach beffen derzeitigen Aufent- 
haltsort Spähe anzuorbnen, nach deſſen Ermittlung feine 
Regitimation mit Befhlag zu belegen, ihn auf ben bes 
zügliden Bezirk zu begränzen, ben Beftand feiner Kleider 


zu fonfigniren und mir ſchleunigſte Nachricht hieruͤber 


anher zu geben. 
Fürth, am 29. Januar 1865. 
. Der er am k. Bezirkögerichte: 
| Danzer, 


E. Num. 135, Bee 
8 (0.5) Belanntmadung. 


Ih erſuche, den dermaligen Aufenthaltsort ber 
ledigen Dienſtmagd Apollonia Weber aus Langen- 


fteinach, gegen welche eine Beichuldigung wegen Ueber- 


tretung der Dienfibotenvorfchriften vorliegt, auszumitteln 
und mir fleunigft befannt zu geben. 


Marftdreit, den 1. Februar 1865. 


Der Vertreter ber Staatsanwaltichaft am ——— 
Sandgericht: 


Then. 


8 
— 





E. Num. 181. | = j 
9. (0.8) - Bekanntmachung. 
> uf den beuerigen Jahres-Hieben, in der Staats, 


waldung Kettelborferfork der hieſigen loͤnigl. Sorftrevier 


werben 
4 ® 
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aat IRRE : 162. 
II. In ber Steuergemeinde Wöhrd: 


Weohnhaus Rr. 27a, ganz neu erbaut auf dem Grund- 


füde, PlNr. 241”, zu 0,26 Tagw., brandver- 
fidert mit 8300 fl. und mit der unbebauten Flüge 
geihägt auf 12600: fl. Das Haug enthält ‘im 
ESouterrain: 1 Keller von der Größe te8 ganzen 
Hauſes in mehreren Abtheilungen; im erften Stod: 
A Vorplatz, 3 Zimmer, 1 Küche, 2 Abtritte; im 
jweiten Stock: ‚I Borplag, 3 Zimmer, 1 Küde, 
1 Kammer, 2 btritte; unter dem Dache: 2 Woh⸗ 
nungen mit 2 Zimmern, 2 — 2 Kammern 
und 1 Bodenraum. . 
Zur öffentlichen Serhpercung wird von dem unter» 
fertigten f. Notar auf Ä 
Breitag den 17. März ds. Irs. 
. Borm. 10 biß 12 Uhr 
in feiner Amtslanzlei S Nr. 732 dahier, hiemit Termin 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werten, daß die in den verſchiedenen Steuer- 
gemeinden gelegenen Objelte, worliber auch zwei ges 
trennte Hypothelenfolien befleben, geſondert werfleigert 
werden, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch 
das Meiftgebot der Schägungspreis erreicht if, daß dem 
Notar unbekannte Perfonen fi über ihre Zahlungs- 
fähigkeit anszumweilen haben, und daß das Berführen 
überhaupt fih nah F. 96 bis 98 der Prozeßnovelle 
vom Sabre 1837 und nach $. 64 bes ee 
richtet. 
Die Bedingungen, ſowie einzelne beſondere Ber- 


haͤltniſſe werden im Termine ſelbſt beklannt gemacht 


werten, bis wohin ſowohl von den Verſteigerungs⸗ 
objelten als auch von den einfchlägigen uilende⸗ Ein- 
fit genommen. werben kann, 


Nürnberg, am 17. Januar 1865. 
Der 1. Notar: 
Reinhard. 
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Privatbekanntmachung. 


1 Alle Sorten Staatspapiere und 
Aulehens⸗Looſe, 
lien, Conpous, Wechſel, Banknoten, Beldforten 
x. 6 Werben coursmäßig ein» und verkauft bei 
- Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank- und Wechſelgeſchäft, Adlerftraffe L 190. 


Dfarramtlice Anzeigen. 


Vom 24. bis 29. Januar 1865. 
et. Johannis s Rice. 
— 4, Getaufte. 
1. Märia Luiſe, Tochter bes Wadhtmeiſters Herrn 
* im k. U. Chevaulegersregimente Taxis; 2. Joh. 
Leonhard von Kurzendorf. 
2. Begrabene. 
1. Joh. Mich. Schreiner, Lumpenſammier, — 66 J. 
9 Monat alt — an der Lungenſchwindſucht; 2. Liſette, 
Tochter des penſionirten Trompeters Herrn Gobel, ſtarb 
22 J. 10 M. 13T. alt — an ber Abzehrung; 3. Anna 
- Barbara, Ehefrau bes penflonirten Wachtmeiftere Herrn 
Krauß, ft. 38 3. 11 M. alt — an ber Lungenentzün« 
bung; 4. Maria: Magdalena Fleiſchner, Gaͤrtnerowittwe, 
ſt. 66 J. IM. 11 T. alt — am Stichkfluß; 5. tobt- 
geborener unehelicher Knabe. 


St. Gumbertus⸗Kirche. 
4. Getaufte. 
1. Joh. Ludwig Martin; 2. Joh. Georg. 
2. Getraute. 


Joh. Georg Leonh. Stamminger, Taglöhner naher, Ä 
mit Anna Eva Landséhuter, Gütlerstodter von Flachs⸗ 


anden. 
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De 12. den 8. Februar 1865. 


Behoͤrden | verf schiedenen Inhalts. 


namentlich fiber beſtandene Anftelungsprüfung wenig⸗ 
ſtens mit der II. Note belegten Geſuche binnen vierzehn 
Tagen bon heute an. bei unterfertigter zn einfach 
einzureigen. : 


— on 4. Bebrnar 1865, 
ESiadtmagiſtrat. 
John. 





— — — 





Jacobi, Selr. 


E. Nuni. 6038, | / 
3 Bekanntmachung. 


Die an der katholiſchen Schule dahier bis zum 
. Mai 1. 3, in’3-Leben tretende ftändige Schulveriwefung 
vird zur Bewerbung mit dem Beifügen wiederholt aus- 
efchrieben, daß der mit diefer Stelle verbundene Bes 
54 4ährelidh 300 fl. beträgt, nur ſolche Bewerber Be- 
‚fichtigung finden fönnen, welche bereits bie Anftel- 
ngsprüfung wenigſtens mit der Note Il. erftanden 
ben, und Bewerbungsgejuche von heute an binnen 
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En, : | 1774— 


ſelben bei Auseinanderfegung des — zu ve 
wirlen. © 
Ellingen, den 26. Januar 1865. 
Königlihed Landgericht. 
Dorſch. 
Nüßlein. “ 


E. Num. 1538/A, 
9. (O0.8.) Bekanntmachung. 
Am 14. Dezembrr 1861 wurde bei Gelegenheit 


einer Hausſuche zu Pleinfeld bei ber Iedigen Anna 
Schueider allta eine ſilberne Schnupftabalsdoſe vor⸗ 


gefunden. 

Dieſelbe iſt viereclig, iunen vergoldet, auf der Außen— 
ſeite bogen · und glattförmig gerippt, ziemlich abgeführt, 
und an einem Ede etwas ſchadhaft. Ränge etwas über 
2 Bol, Breite 1”, Zoll, Tiefe Y Bl, gewerthet 
auf 7 fl. 

Anna Schneiver win ſolche im Späthherbſte 1861 
eine kurze Strecke von Pleinfeld entfernt, auf der Fuß⸗ 
bank des Fahrwegs nah Spalt unweit des Pleinfelder 
Bahnhofs gefunden haken. 

Da der Eigenthlmer diefer Doſe bisher nicht er- 
mittelt werden Eounte, wird diefer Fund hiemit öffent 
lich befannt gegeben und ergeht an ben unbelannten 
Eigenthümer die Auflage, fih binnen 4 Wochen vom 
Tage ‚ber Inſertion an um fo gewiſſer zu melden, und 
ein Eigenthum an biefer Dofe nachzuweiſen, widrigen⸗ 
alls mit dem Zuſchlage nach Maßgabe der gefeglichen 
— vorgeihritien werben würde. 

‚Is s@ffingen, den 1. Yebruar 1865. 


— Konigliches Landgericht. 
| Dorſch. 
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12, Klafter Eihen-Scheit- und Abholz, ” 
0), Klafter Nadel ·Scheit und Abholz, 
128 Stud. Nadelholzwellen, 
Eichen- und_4'), Nadelholz⸗ Aſthaufen (a 100° 
Bellen). | 
Die Bufammenkunft findet Bormittiags um 9 Uhr 
auf dem Nußbaum 
Rott, und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 
Forfigefüle aus früheren Jahren ſchulden oder fonft 
von dem treffendkn kgl. Rentamte nicht als zahlungs- 
fähig angenommen worden find, von bet id. 
ausgeihloffen werben. 
Ansbach, den 6. Februar 1865, 
Der k. Revierförfter: 
Reuſchel. 


nn — — — — 


E. Nam. 191, | 
16. (0. 8.) Bekanntmachung. 
In der Staatswaldung Lindach der k Forfiimartet 
Mänchzell werden 
‚ Freitag den 10, Februar, 1865 
nachftehende-Holzfortimente unter den gewöhnlichen Be- 
dingungen öffentlich an ben — ‚verkauft, 
nämlich: 
1 halbfüderige Birke, 
‚10 Fichten-Schröte, 
20 Stüd Birken-Beräthftangen, 
18 Stüd Fichten Dobpelftongen, 7 
42 Stüd Fichten ⸗Halb⸗ und Landerſtangen, Eid 
250 Stuüͤck Fichten-Hopfenflangen III. und IV. €L., 
425 Stüd Fichten- Baumpfähle, —— und 
Bohnenſpecken, | 
6'/, Klafter Buden-Scheithoh, - | 
3°, Klafter Birken: -Brügelbotj, 
10 Nlafter Fohren-Abholz, 
40 Haufen geringes Fohren-Geftäng, 
52 Haufen Fichten. und Fohren-Afthol; und Un- 
terwuchs. 
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ctrefflichen Strafe, nur etwa 2"), Stunden entfernt 
n Rothenburg und noch näher an Schrogberg und 
ederſtetten, und laͤßt nach feiner Boden » Beichaffenheit 
liche Art des ‚Defonomigbetriebes mit. Erfolg zu. 

Bon: dem ſeither ‚bebauten Rande ift circa '/, mit 
interfrucht befaanit und find für die Sommerfrüdte 
: nöthigen Vorarbeiten ‚verrichtet, 

Strob- und Dünger- Bart ift für das laufende 
ıhr vorhanden. 

Diefed Gut foll an den Meiflbictenden in Baht auf 
i bis 24 Jahre vergeben werden. | 

Hiequ wird Tagsfahrt im Sejgäfiäimme des Un- 
zeichneten auf 9— | 

Dientag ben 21. — 1865 

Ä Vorm. 9 Uhr 
berminmt, und cantionsjähige Pachtluſtige eingeladen. 

Die Pachtbedingungen ſelbſt werden an obigem Ter⸗ 
ne bekannt gegeben, fünnen aber ſchon 8 Tage vorher 
ber Magiftratsfanzlei eingefehen, fowie das Gut be: 
htiget werben. ° 

Der ſtaͤdtiſche Flurſchuͤz Marquardt zu Unter- 
henroth wird Auf Verlangen das Gut zur Anficht ein⸗ 
iſen. 

Rothenburg a /T. den 1. Februar 1865. 

Stadtmagiſtrat. 
Scharff, rechtskundiger Bürgermeifter. 


a PTR I a RATTE 


Be nn 





 Gerichtlide Verſteigtrung. 


1. Bekanntmachung. 
MED! gegen Meilinger wegen Ferderutg betr ; 
Km Auftrage tes kgl. Stadt: und Landgerichts 
ichftätt werde ich | 
ienſtag den 28. Februar 1. I. Borm. 10 Uhr 
im Meilinger'ſchen Wohnhaus HERNE. 116 Lit. A 
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ag € I 
den. 
n Wittelfcanten. 





—. var 


Pa den 11. Februar 1865. 





irden verſchiedenen Inhalts. 


Num. 2121/0ll. 
(O.S.) SBekanntmachung. 
erſuchung gegen den Fabrikarbeiter Michael Mörtel von Hoch⸗ 
fpeier wegen Diebſtahls betr.) 
n Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der ledige Sabrikarbeiter Michael Mörtel von 
bipeier hat nach unferem rechtöfräftigen Erlenntniſſe 
; 9. November v. 38. wegen Diebftahls eine Ge: 
ißftafe von einem Monat zu erſtehen. 
Da deſſen Aufenthalt unbelannt, verfügen wir hie⸗ 
Spahe, und erſuchen alle öͤffentlichen Sicherheits⸗ 
me, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und in bie 
‚ge Großnfefte ober in die zu Kaiſerslautern einzu: 
TH. 
Nürnberg, den 3. Februar 1865. 
Königlihed Bezirkögericht. 
Der & Director: 
Freiherr von Welfer: 
| Müller. 
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Nut, 5599. ° 


". (0.8.). ‚Belanntmadung. — 


Es wird hiemit zur öffentlichen SKenntniß gebracht, 
5 der Cigatrenmacher Michael Madisbacher von 
indelheim auf feiner Reife von Roth per Eifenbahn 
ber feinen Reiſepaß d. d. Mindelheim, den 2. März 
64 verloren bat, und vor allenfallfigen Mißbrauch 
zſelben gewarnt. | 


Bunzenhaufen, den 4. Februar 1865. 
> , 
105 Rönigliched Bezirksamt. 
Richter, f. Bezirkdamtmann. 


e. Merz 


Num. 367; | 


9. (0.8) Berichtigung. 


In der Belanntmadung vom 21. Sanuar d. 38. | 


züglich des Papiermacergefellen Joſeph Deutfch von 
onthofen muß es zwiſchen den Worten Dunfel- 


ereft und zu erſtehen heißen „am zweiten Tage". - 


Waſſertrüdingen, ben 2. Februar 1865. 
Königliche Landgericht. 
Bannig. _ 


: Bela ' | Rabus. 


. Num. 16. Bu 
10. (0.8S.) Bekanntmachung. 


Nachdem der ledige Taglöhner Carl Rühl von 
angfurt bie ihm wegen öffentlicher Ruheſtörung zuer⸗ 
annte eintägige Arreſtſtrafe erſtanden hat, wird das 

1 
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) eine ſilberne, eingehäufige Taſchenuhr von flacher, 
großer Fugen mit drei blauftählernen Beigern, wo⸗ 
von der eine die Monatstage anzeigt, mit arabis 
fchen Ziffern, auf der inneren Seite des Rüddedels 
ift mit deutfchen Buchſtaben „Ehriftian Hahn aus 
Goftenhof” eingravirt, werth 9 fl., mit baran- 
bängender - 

) vergoldeter Meſſingdrahtkette in Geſtalt eines Ban⸗ 
des von 6 Streifen, mit 4 Uhrſchlüſſeln, werth 
— 4 

vendet, wogegen ber Thäter eine tombachene Uhr zu⸗ 

hop“ einge! 

Juͤdem ich hinſichtlich dieſer Gegenftände Spähe ver- 
, erfuche ich insbefondere, im Betretungsfalle bie Uhr 
Dienftfnehts Joh. Georg Schneider von Ferna 
nft, gegen welchen wegen obiger Entwendung erheb- 
x Verdacht beſteht, zu recognosciren und im Falle 
n Identitaͤt mit der entwendeten anher zu übermitteln. 

Bezüglich der Berjönlichfeit des ac. Schneider füge 
noch bei,. daß berfelbe circa 27 Sahre alt ift, blaus 
ine Hofe und Jade, ſchwarze Tuchweſte und ſchwarz⸗ 
ne Muͤtze mit Pelzbeſatz trägt und füberne Anhäng- 
fette mit Schließe in Herzform trägt. 

Schneider ift mittlerer Statur, bat volles, blühen- 
Geſicht und rörhlich-blondes Haupthaar, ift jedoch 
e Barthaar. 

Nürnberg, den 6, Februar 1865. 


-.% * 51* . 
t Vertreter bet Staatsanwaltfhaft am königlichen 
Landgericht: 


Ilgen. 


6. Bekanntmachung. 


Der Holzgalanteriewaarenfabrilant Georg Hell: 
rfer in der Vorſtadt Wöhrd hei Nürnberg und bei 


image 
not 
avallable 


= wvriraibekanntmachung. 


Aedt engliſche Strohmeſſer - Blätter, 
deren Güte garantirt wird, werden BER! und 
f gejätifien bei 


Xob. Hüffelmacher 
am obern Marft in Ansbad. 


Befonders für Schmiede empfehle ich foldhe 
ter bei größerem Bedarf zu ermäßigten Breifen. 





piertamlliche Angeipen 
vVom 30. Januar bis 5 Februar 1865. = 
&t. Gumbertus : Birche. 
ä 1. Getaufte. 


1. Emil Friedrich Carl Albert, Söhnlein des kgl. 
toffizial8 Heren Graf; 2. Anna Margaretha. 


2. Getraute. 


1. Joh. Zacharias Herbſt, Dienſtknecht Be In: 
e babter, mit Maria Barbara Singortner von Lehr, 
15. 2. Herr Adolph Scheibner, Infaffe und Chemi- 
mit Babette Körber, in Rügland getraut. 


3. Begrabene, 


Yobann Andreas König, Bırunnenmeiftersföhnlein, 
11 M. 28 8% alt — an Gehirnhöhlenwafferfucht; 
Eva Bab. Götz, Pfarrerswittwe von Sinnbronn, 
773.5 M. 15 X. alt — an Entkräftung; 3. Fer 
ta8 Marg. Auguftine Schaubig, Pfarrerdtochter von 
erntief hei Windsheim, fl. 66 I. 4 M. 1 T. alt 
am Schlagfluß; 4. Eva Barb. Körner, Poſtillons⸗ 
twe, fl: 799, 2M. 23%. alt — an Altersſchwäche 
) Zungenlähmung. 


* 
— — wm... 
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age 
eriſchen 
n Mittelfrauken. 





Lo den 15 Februar 1865. 





örden verf chiedenen Inhalts. 


ch Batavia, begeben. Da ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
bt mehr von ihm eingegangen if, fo wurde von den 
swandten besfelben der Antrag geſtellt, ihr für tobt 
erllären und fein Bermögen an die nächſten Ber- 
ındten hinauszugeben. Gefeglichen Borfchriften gemäß 
yebt daher an den genannten Friedrich Höger, oder 
Falle er geftorben, an feine etwa zurüdgelafienen 
ben und Erbnehmer die Aufforderung, fich bis zum 
1. Februar 1866 


er vor biefem Termine bei dem unterfertigten Gerichte 
er in der Regiſtratur besfelben ſchriftlich oder per- 
slich zu melden und bafelbft weitere Anwelfung zu >» 
warten, widrigenfalls Friedrich Hoger für tobt er- 
ist, und fein Bermögen ben fid) legitimirenden Erben 
saußgegeben werben würde. 
Ansbach, ben 1. Februar 1865, 
Der !. Direltor: 
Luz. 
Hegel. 
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Num. 5723. 
. (0.8)  Belanntmadung. 

Der am 23. v. M. unter Polizeiaufficht geftellte 
ige Müllergefelle Auguf Angel von Oberntief, deſſen 
gnalement unten folgt, hat ſich diefer Aufficht — 
d ſtreunt bettelnd herum. 

Man erſucht daher, gegen ben ꝛc. Angel Spähe gu 
fügen und ihn im Betretungsfalle hieher abliefern zu 
en. | 

Angel ift 50 Jahre alt, 5° 7% groß, hat dunfel» 
ne Haare, eine. gewohnliche Stirne, graue Augen, 
ge und fpige Nafe, fleinen Mund, fpigiges — ge⸗ 
ide Geſichtsfarbe und ſchlanke Statur. 

Er leidet an Gicht in den Fuͤſſen und an einer 
oniſchen Augenlidentzuͤndung. 


Uffenheim, den 7. Februar 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
Zink. 


— — 





‘Nam. 2559. | 
. (OS) Belanntmagung. 


Nachdem ber Färbergefelle Johann Krane aus, 
lb die wegen Mißhandlung ihm zuerkannte Arreftftrafe 
n ſechs Tagen laut Rotififation bes fol. Landgerichts 
ainburg vom 80. Januar c. dort erftanden, wird das 
wWichreiben vom 8. April v: 36. im Späheblatt Nums 
r 65 zurüdgenommen. 


Dinkelsbühl, am 9. Februar 1869. 1ꝓÆ& 
Königliches Stadt» und Landgericht. 
Säwingenftein. 





. Num. 1862. 
10. (0.8.) Belanntmadung. 


Da die Caroline Keller aus Mörlach, k. Bezirks⸗ 
nts Feuchtwangen, noch nicht aufgegriffen if, diefelbe 
1* | 
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Namen der Gläubiger: 


A ) * id, Walburga, in ar Guthaben 
| 3 fl. 30 ft. I pf. 
2 SB oarsegel, Mathias, dafelöft, Guthaben 
2 M, 
3) Kammeritzer, Johann, daſelbſt, Guthaben 
a fii. 52. 2 pf., 
a) Leiß, Ferdinand, daſelbſt, Guthaben 6 fl 
F 5 kr., * 
58) Heidles Wittwe dafelöf, Guthaben 59 kr., 
6) Beegelein, Mar. Anna, daſelbſt, ar - 
2 fl. 51 iu 1 pf., 
7) Hammer, Anna Maria, dafelbft, Guthaben 
ı fl 11 2 pf., 
3) Schufter, Eva, daſelbſt, Guthaben 2 fl. 
25 kr. 2 pf., 
9 Hecht, Theres, daſelbſt, Guthaben 3 fl. 25 fe. 
ı Hf., 


10) Staab, Stadtpfarrer dafelbfi, Guthaben 50 fl. 
‚15 f. 3 pi 


1 Spreng, Sanonicus dafelbit, — 2544. 
5 fr. 1 pf., 


12) Schildenecht, Stiftsdechant daſelbſt, Gute 


⸗ haben 73 fl. 12 fr, 

139 Dr. Strauß, Canonicus dafelbft, Guthaben 
20922 f, 35 kr. 3 pf., 

m : Sfay’Depatis, Canonicus daf., Guthaben 112 r 


2. 2 pl, 

15) Baumgärtner, Franz, in Gräfenwinn, Gut- 
baden 3 fl. 58 fr. 2 pi, 

16) Ehrift, Jakob, in Neunſtetten, Guthaben 
si fl. 42 Mr. 2 pf., 
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Porramtlihe Anzeigen. 
Vom 6, bis 12, Februar 1865. 


&t. Zohannis : Rirche. 
1. Getaufte. 

4. Leonhard Michael; 2; Johann Martin, Söhnl. 
 Maurergefellen Knäulein; 3. Katharina Margaretha 
ilhelmina Eliſabetha Juliana, Töchterl. des B. und 
ttlermeiſters Herrn Speier. 

2. Getraute. 


Johann Simon Egersdörfer, Bauer In Rurzendorf, 
! Ehriftina Barbara Lörler von Bernhardswinden, 


3. Begrabene. 


1, Maria Babetta, Törhterlein des Maurergefellen 
hmidt, ſt. 3 M. 14 T. alt — an Gehirnhöhlenwaffer- 
it; 2. Eva Maria, abgeſchiedene Ehefrau des Zimmers 
ellen Krampert, fl. 56 5. 10 M. 2 T. alt — an 
ngentuberfulofe; Frau Johanna Katharina Meylen, 
rerswittwe aus Yferdon in ber Schweiz, flarb 85 9. 
M. 18 T. alt — am Schlagfluß; 4. Joh. Stephan, 
hnl. des Zimmergefellen Krieg, farb 2 M. 8T. alt 

an ber Luftrößrenfhwindfucht. 


St. Gumbertus : Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Ernſt, Söhnlein des k. Expeditors Herrn Klinger; 
Luiſe Augufte, Töchterl. des Schneidermeiſters Herrn 
affenlehner; 2. Joh. Sophie Carolina Marg., Töchter: 
n des Regierungs- Funktionäre Herrn Haas. 

2. Getraute. 


1. Herr Chriſtian Steurer, B. u. Drechslermeiſter, 
t Jungfrau Anna Elifabetha Zörg; 2. Herr Joh. 
eorg Stromberger, B. und Eonditor, mit Jungfrau 
ieberife Barb. Wilhelmine Madeldey; 3. Joh Jakob 
had, Schuhmadergefelle, mit Eva Helena Daniel; 
Herr Joh. Frieder. Hamann, B. und Buͤchſenmacher, 
t Jungfrau Eva Maria Krug. 





image 
not 
avallable 


218 


ige 
fen 
n Mittelfranken. 





— — 


3. den 18. Februar 1865. 
den verf chievenen Inhalts, 


Die Meblgattungen müfen vom legten Fruchtjahre, 
troden und bis zur Raitung ergiebig, das Rind: 
3 friſch und gut -außgelaffen ſeyn. 


irbſen und Linſen müffen frei von aller Beimt- 
feyn und fich weich Fochen. 
Die Lieferungen haben genau nad Mufter 
und koſtenfrei an die Anftalt zu gefcheben. Wenn 
ıbmittent da8 übernommene Quantum nicht ganz 
ht in entfprechender Qualität liefert, wird das 
ve oder Ausgefchoffene auf deſſen Koften angefauft. 
ie Bezahlung erfolgt nach Lieferung größerer! 
er oder nach gänzlicher Ablieferung. 
ie ſchriftlichen Lieferungsangebote find verſchloſ⸗ 
‚auf der Adreſſe mit „Submiſſionsgegenſtand“ 
et, längſtens bis 
rerſtag den 2, März c, Abends 6 Uhr 
inzureichen. 


Am Fteitag den 3. ejusdem | : 
Byrm 10 Uber 

ie Angebote im Beifeyn ber, allenfalls anweſenden 

enten geöffnet. Lieferungsluſtigen werden auf 

n Mufter darüber, in welcher Qualität bie 





image 
not 
avallable 


222 
geben ober "überhaupt ef Aufenthaltsort hie⸗ 
u — | 
Cabolyburg, ben 2. Februar 1865. 
Königliches Landgericht. 
Freihert von Löffelholz, k. Landrichter. 


— —— 


im. 2147. 

Vomſk. Landgerichte Gunzenhauſen. 

luf den Grundbeſitzungen des Schuhmachermeiſters 

is Krug von Pflaumfeld find im Hypethekenbuche 

flaumfeld Be. l. S. 26, 28, 31, 34, 100 fl. zu 

cent verzindliches Kapital der Margaretha Chris 

Beck'ſchen Curatel von Stetten laut Echulddriefs 
. September 1932 als Hypothek eingetragen und 

Urkunde dahier deponirt. 


'un iſt die Anna Chriſtina Beck am 13. Februar 
ails ledige Hirtin zu Brand geſtorben und findet 
ıe außergerichtliche unverdächtige Quittung d. d. 
ben 4. April 1842, bei den Aften, wornaͤch bie 
gerin die Heimzahlung obigen Kapitals dem Schuh- 
aeifter Schachame ier, Befigporgänger des Ans 

drug von Aha gegenüber einbefannt hat. 
3 werten nun bie unbelfannten Erben ber obigen 
Shriftina Bed aufgefordert, binnen ſechs Woden | 
yaigen Erinnerungen gegen bie fraglide Ouittung _ 

auf Grund derfelben von Andreas Krug bean» 
röſchung der obigen Hypothek hierortd geltend zu 
als fonft die fraglide Quittung als richtig ans 
‚ die Löfchung der Hypothek von ihnen bewilligt 
und. im Hypothefenbucdhe vollzogen werden würbe. 


mzenhauſen, den 9. Februar 1865. 
Königliches Landgericht. 
Hoͤßlin, Landrichter. 
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Die Zufammenktunft findet a 9 * in der 
rone da hier ftatt.- 
Colmberg, den 15. Februar 1865. | 
Winfelbaur, k. Revierförfter. 


— — — 





E Num. 157. 
17. Bekanntmachung. 


In der Siaatswalbung Weiſſenberg, Abtheilung 
Sumpf der f. Forftrevier Absberg werben 
Mittwoch ben 22. Februar 1865 
nachftehende Holzfortimente untet den gewöhnlichen Be- 
dingungen öffentlid am den WMeiftbietenden verkauft, 
nämlich: 
30 füderige Fichten-Bauftämme, 
63 Fichten, Dreilinge, 
253 Fohren⸗ und FichtenSihröte, 
10 Stuͤck FohrensDoppelftangen, 
-90 Stüd Fohren⸗ und Fichten⸗ kandern » und Leiter⸗ 
fangen, 
330 Stud Fichten» und Boßren-Gopfenfangen, 
150 -Stüd Fichten-Bohnenftangen, | 
148. Klafter Radel-Scheit» und Prügelholz und 
26 Fichten» und Fohren⸗Aſtholzhaufen. 
Die Zufammenkunft findet Vormittags um 10 Uhr im 
Gaſthauſe zum fehwarzen Kreuz in Abeberg ftatt. 
Absberg, den 14. Februar 1869. 
Der !. Revierförfter: 
Griesmeyer. 





berichtliche EEE 
= Zwangsverfteigerung. 
In Sachen mehrerer Gläubiger gegen bie Werl: 


befiperdeheleute Georg unt Johanna Barbara Braun 
auf der Hadermühle bei Nürnberg wegen Forderungen 
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gorechtigkeit, Nebengebäude und Hofraum, dann Garten, 


Meder, Wiefen, Walbungen, Debungen. mit zufammen 


37 Tagw. 93 Dez. wiederholt öffentlich an ben Meift- 
bietenden verfleigert, nachdem die erfte Berfteigerung 
wegen zu geringen Erlöfes die curatelamtliche Geneh—⸗ 
migung nicht erhalten bat. 

Diefe Immobilien wurden einfchließlich mehrerer 
Schmiedewerkzeuge, welche mit denſelben zugleich ver- 
fteigert werden, auf 8730 fl. geſchätzt. 

Zur Verfteigerung werben nur folde Kaufsliebhaber 
zugelafjen, deren Zahlungsfähigkeit hinreichend befannt 
it, oder jofort nachgeiviefen wird. 

Die näheren Bedingungen werben im dem Strich 
termine befannt gegeben, der definitive Zuſchlag bleibt 
ber obervormundfchaftlichen. Genehmigung vorbehalten. 


Nähere Auffchlüffe werben von dem unterfertigten 


f. Notar in deffen Bureau ertheilt. 


Feuchtwangen, am 10. Februar 1865, 
G. Adam, k. Notar. 


5. Bekanntmachung. 


In Sachen Blod gegen Leidel wegen Hypothek— 
zinſen verfteigere ih im Auftrage bed kgl. Landgerichts 
Heilsbronn am 

Donnerftag den 30. März h. Irs. 

| Nachmittags 2 Uhr 
im Müller’fchen Gaſthauſe zu Lichtenau folgende Im- 
mobilien: 

Steyergemeinde Lichtenau, HENT. 46a, 

PNT. 56*a, Wohnhaus. beftehend in der unteren 
Etage und nördlichen Dachboden, 0,2 Tagw., '/, 
Antheil g. FI, 0,3 Tagw., mit H6Nr. 46b, 

PlNr. 56*b, Wurjgärtehen, 0,0 Tagw., ', Antheil 
g. Fl., 0,1 Tagw., Anſpruch auf '/, Nupantheil 
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te von witteitranten. 






— 


ro. 16. den 21. Februar 1865. 





ser Sehörden verfchiedenen Inhalts. 
E. Num, 8245. | 
3. | Belanntmadung. 
Herr: (Pflafterzollverpadtung) Donnerflag, 


tauf dem 23. Februar um eilf Uhr wird der Ertrag bed 
| dies ſtädtiſchen Pflaſterzolls an den beiden Stationen in der 
was ‚oberen Borftadt und auf dem Schloßberge für die zehn 
macht Monate vom 1. März bis lebten Dezember 1865 im 
Gecſchäftszimmer Nr. 1 an den Meiftbietenden ver- 
pachtet. 
Ansbach, den 17. Februar 1865. 
| Stadtmagiftrat, 
- Mandel, 
E. Num. 3086. | 
4, Ediktalladung. | 
Dom f. Bezirksgerichte Ansbach. 
Der Bauer Leonhard Gundermann von Obern: 
dorf, Landgerichts Leutershauſen, vermißt folgende auf 
n auf feinen Namen verlautende Urkunden: 
Uhr, 1) Banknote der k. Bank d. d. Nürnberg 30. Spibr, 
t. 1863, E. Nr. 10133 über 250 fl. zu 2 Prozent, 
J 2) Anleihenoſchein derſelben d. d. Nürnberg 2. Juli 
1861, Nr. 92334 über 250 fl. zu 8 Prozent, 
3) dergleichen d. d. Nürnberg 2. September 1862, 
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vom Tage der Einruͤcung an hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls diefe Beträge fammt Binfen nad frucht · 
loſem Berftrich dieſer Friſt ohne weiters dem k. Fistus 
ausgeantwortet werden würden. 





ittelshofen, Curatel, Sparkaſſebuch zu A| — 
lshofen, Nachlaß, Spartaffebuc Mer Ba: Tu 
ch über . UT 4. — 
1, Maſſe, Sſchuldſcheine der Genttpamntafe — 

651 4 
Schopfioch euratel, Syarkaſſebuch fiber ; SI.) u 


Stadt- und Landgericht. 
hwingenftein, — 


Buff, Aſſeſſor. 
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gegen bie volljogene Verhaftung bei dem hieſigen Bentts⸗ 
gerichte ſich zu beſchweren. 

Alle Gerichte, Polizet- und Militärbehörden wer⸗ 
ben aufgefördett, bei der Vollſtreckung dieſes Vethaſtb⸗ 


befehles den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 


Windsheim, den 17. Februar 1865. 
er k. Unterfuchungdriciter am k. Bezitksgerichte: 
Hermann. 


— — — — — — 


10. (O. s.) Bekanntmachung. 
In den Staatswalbungen Bachholz und Brand der 
k. Forſtwartei Jakobsruh werden 
Freitag den 24. Februar 1865 
nachſtehende Holzfortimente unter bem gewöhnlichen Bes 
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ilage 
niglich hayeriſchen | 
fe von ı Mittelfranken. 


— — 


Os 17. ‚den 25. Febrnar 1865. 


— — — — 


yer Behörden verſchiedenen Inhalts. 
Stephan Meyer von Galgenhof zu Berluft gegan- 

‚gen ift. ' 

: Nürnberg, den 14. Februar 1865. 

Der 1. Bürgermeifter : 






—. 





ins 
von Wächter. 
1.6 Quehl, Selr. 
van⸗ 
E. Num. 4508. 
3. (0. S.) Bekanntmachung. 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bedarfes hie⸗ 
figer k. Gefangenanſtalt an Viltualien und Conſumtibilien 
für, daß m, Quartal 1864/65, al: 
* 400 Tentner Roggenmehl, 
6 Gentner Einbrennmeht, 
75 Centner Waizenmehl, 
1 Eentner Mundmehl, 
‚erg 2'/, Centner Mittelmehl, 
rauch 20 Centner Gries, 


jellen 18 Centner Reis, _ 
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ſetztem Körperbau, gebuͤrtig von Endernborf, feiner Pro⸗ 
feffton ein Schneider, wurde feit dem 18. ‚ Degember 1864 
bis zum Heutigen zweimal wegen Betteld und zweimal 
wegen Landftreicherei, Das letztemal mit achttägigeın Arreſte 
beftraft; berfelbe eignet ſich demnach zur Berwahrung 
in einer Poligeianftalt; was hiemit ben F. Gerichten und 
den Vertretern der Staatsanwaltfhaft für ben Fall bes 
wiederholten Betretens des Oramberger befannt gegeben 


wird | 
sn Qungenhaufen, den 11. Februar 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
Richter, k. Bezirksamtmann. 
Merz. 


— — — — 


E. Num. 9480. 
8. (O.S.) Bekanntmachung. 


Der Taglöhner Johann Kraus von Altenfittenbach, 
hiefigen Bezirlsamts, hat feinem ihm am KHeutigen auds 
geftellten Inlandspaß zwiſchen Reichenſchwand und Spei⸗ 


kern verloren; was beſtehender Vorſchrift gemaͤß bekannt 


gemacht wird. 
Hersbruch den 15. Februar 1865. 
Königliched Bezirksamt. 
Steurer. | 


— — — ——— —— 


E. Num. 2466 
9. Beſchlunß. 
Das k. Stabt» und Landgericht Eichftätt als Eivil- - 
gericht beſchließt in ber Verſchollenheitoſache der Gebrü- 
ber Johann und Georg Eder von Eichſtätt: 
L, ‚cd ſeyen bie beiden genannten Eder, beide Käuf— 
fersföhne von Eichftätt, für todt zu erflären: 


11. fey deren auf dem Anweſen Lit, 6 HeRT. 147 
hypothelariſch verfichertes Muttergut von 68 fl. 
1* 
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ein Paar filberne Ohrringe, in Berfmutte gefaßt, 

werth 45 Er., 

ein graues Raninepenpelgfrägelchen mit dergleichen 

Belmärmern, viel getragen, wertb 1 fl., 

eine kurze Geldbörfe, in der Mitte mit grauem 

Baden, an den Außenjeiten mit rother Seide und 

Stahlperlen gehädelt, mit 2 Färberzeichen vom 

— Maiſch dahier, werth 30 kr, 
an kleines Vortemonnai mit einem 

Hein Mebenfächchen, auf defien einer Seite ein 

Blumenbonguet geftidt war, werth 18 fr, 

sine altmodiſche filberne Broche mit 2 ächten Rubin- 

teinen und einigen ie werth 1 fl. 30 fr. 

det. 

Ich erfuhe um Spähe nad den entiwenbeten 

tänden und den zur Zeit noch unbekannten Thä- 

wie um ungefäumte Mittheilung eines ſachdien- 

Refultateß. 

irth, am 21. Februar 1865. 

: Unterfuchungsrichter am k. BezirfSgerichte: 

Kiesfalt; 


0.8. Verhaftsbefehl. 
damen Seiner Majeſtät des Königs. 


x Unterfuhungsrichter am kgl. DBezirfögerichte 
dorf verorbnet wegen des an Sofeph Röckel 
‚ftendorf und Conſ. verübten Beiruges, welcher 
t. 319 und 320 des Strafgefetzbuches als Ver: 
zu beſtrafen ift, den diefer That verbächtigen. 
Gröſſchel, Tagſchreiber von Lauingen, zu ver- 
md: im das hieſige Unterſuchungs -Gefängniß in 
rung zu bringen. 

t dem Bollzuge dieſes Befehls iſt folder dem 
vorzuzeigen und derſelbe daran zu erinnern, 
‚efeglich berechtigt fey, gegen Die vollzogene Ber- 
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ıhaus und Hofraum zu 0,08 Dezim., geſchätzt auf 
fl, dem öffentlichen Verſtriche unterftellt. 
Das Haug ift ein Stod hoch und enthält unter 
de einen geiwölbten Keller; im erflen Stod zwei 
ungen mit 3 Zimmern, 3 Kammern, 2 Küchen und 
rplag; unterm Dach zwei Wohnungen mit 3 Zim⸗ 
‚I Ratımern, 2 Küchen, 1 Borplag und 1 Boben- 
im Hofraum befindet ſich 1 Abtritt und 1 Bump» 
en. 
Zerſteigerungstagsfahrt wird von dem unterfertigten 
tar auf 
tag, den 27. März d. 38, Vormittags 
10 bis 12 Uhr, 
er Amtsfanzlei, Tetzelgaſſe S Nr. 732, ——— 
ſtaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer—⸗ 
aß das Verfahren ſich nach 8. 96 bis 98 ber 
novelle vom Jahre 1837 und 8. 64 des Hypothe⸗ 
bes richtet, daß insbeſondere der Zuſchlag nur 
tfolgt, wenn durch das Meiftgebot ber Schägungs- 
erreicht ift, und daß unbefannte Perjonen ihre 
gsfaͤhigleit nachzuweiſen haben. 
inſichtsnahme bes Verkaufsobjektes und der bes 
en Urkunden iſt freigeſtellt. 
uͤrnberg, am 25. Januar 1865. 
Der gl. Notar, 
Reinhard, 


— — 





a ber Concursſache der Bierwirths⸗Eheleute Johann 
und Margaretha Rieß dahier beraume ich zur 
rung des kridariſchen Hauſes S Nr. 13a dahier 
heninhalte von O Tagw. 02 Dez. ſammt hierauf 
: realer Bierwirthſchaftsgerechtigkeit auf 


ag ben 28. April c. Borm. 11—1? Uhr 
tem Amtslokal Termin an. 

8 Haus ift größten Theile maffiv aufgeführt, 
Tt mit Flachziegeln eingededt, enthält unter ber 
en Keller, im erſten Stod einen Tennen, eine 
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ES 
ſſchen 
Mittelfrauten 
— 

“u den März: 1865. 





den verf chiedenen Inhalts. 


n. 209. , 
0.8. ) "elaunimadung. 

e Metzger⸗ und Bierbrauergefelle Johann 3wilk 
von Gegenbach, k. Bezirlsamts Gersfeld, hat 
rbeitsbuch auf dem Wege von Gunzenhauſen 
verloren; was zur Bermeidung des Mißbrauchs 
gemacht wird. 
isbach, am 25. Februar 1865, 

Königliches Stadt-Sommiffariat. 


Regierungsaffeffor Dr. Höfele, vn. " 


1 


Bekanntmachung. 
Izverkauf im Stadtwald Zeilberg Veran 
2. März von neun Uhr an: 2 Erlen- Halbe 
‚4 Erlen-Geräthftangen; 1'/, Klafter Eichen 
lz, 28'), Klafter Erlen» Prügelbolz, 12 Afle 


zbach, den 24. Februar 1865. 
Stadtmagiftrat. 
Mandel. 
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2 
Alkenfalige Anfprüche an, denſelben find, laͤngſtens 
:® zum 8. März d. I. dahier anzumelden, widrigenfals 


em ze. Vrobſt die Auswanderungsurfunde ‚außgefertigt 
verden wird. 


Dinteisshft, den 21. Februar 185, 
Königliched "Bezirksamt. 
Borftand verhindert. 

Thaler, r. n. 


ur ar 


105 


nd 4 
ce} 
Nn 7,3 GEL 7." 73.78 


I; mut et MAL 
E.: an: 7864: Bear bone Apnzl 


10° 0.8) Bett — — 

| Der Maurergefelle Chriſtian Reeb, ‚aus Fille, 
tgl. Beʒitlsamts Mellrichſtadt, hat auf dem Wege von 
Wilhermsdorf nach Emslirchen ſein Anfangs Januar 
d. Is. vom Bezirlsamte Mellrichſtadt ausgeſtelſtes Ar⸗ 
beitsbuch verloren; was vorſchriftsgemaͤß hiemit befgnnt 
gemacht wird. 

| | Neuftadt ad, den a. Februar 1868 


Königliches Bezirlsamt. 
en: ‚Billmann. — a 


J Kid ter. 

E. Num. 6376; 
| 11 Belanntmadhung: : a 
Die untenbezeichneten Perfonen beobfiätigen, aus 
Bayern auszumandern, nämlich: 


y der Schreinergefelle Jakob Chriſtian Meter von 
| Migelvorf nad Preußen, 


DH der Feingoldſchläger Johann Georg griedrich 
FE Bird von Allmoshof nad) Sadjfen.. 


m⸗ &3 werden daher alle die, welche Anfprüge a an 
dieſelbeg zu, machen haben, aufgefordert, dieſelben bin- 
. ® 
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U 
Benennung iber: Gegenflände. | ik 
—— — — — — 
lauer Tuchrock, 


lautuchener Rod, and er 


alte, von Motten zerfreffene blaue Sofdaten-Jade, 
Partie Flache, Mes ART 4 41 


Paar alte Bundſchuhe, — 
Schaaffell, dem Bauern Bed Cunbekannil wo) ger 
börig, ee 

e Ketten, ——— 

Paar alte ſchwarz und blau geſtreifte Soimorhoſen, 

ein Paar alte Soden, ein Paar wöͤllene Fauſthand⸗ 
(hub, ein ganz alter Kittel, vom grünem Mancheiter, 
eine rotb» und blaugeftreifte Weſte, eine alte Hals— 
binde, eine Kinderfhürze, in einem alter "Hopfenfade, 
ch Stückchen Tuch von verfihiedener Größe und zwei 

Weiten, 

in porzellanener Tabackskopf mil dem Bildniffe eines 
Fuͤhrtnechis ſammt "Rohr, ein Mrzneiglas und ein 
Geldſäckchen, 

ein Rafitmeſſer, ein kleines Baumeſſer, ein Stüclchen 
von einem eiſernen Nagel, ein Papier mit einigen 
Zündhölzchen, welch' letztere jedoch vernichtet wurden, 

ein ganz guter Getraideſack mit der Umfchrift „Pfeiffer 
von Windepeim‘, 

‚ein Stück von einem alten Pfeifenrohr, eine abgebrochene 
eiſerne Klamme, ein Schnappmeſſer, eine kleine Hinde, 
ein Stück angebranntes Birkenholz, | j 

N ein mit dent Siegel des k. Landgerichts Miltenberg vers 

|. firgelt. gewefener Sad, worin fich befinden zwei alte 

’ Hemden, ein Tafchenmeffer, zwei Schlüffel, ein Feuers 

F Huren Stein und Schwamm, eine Unterbofe, ein 
| aldtuh, eine ſchwarze Schirmmüße, eine gehedelte 
Geldbörfe mit zwei Ringen, auf deren eine Geite 
einige Schrotförner fich befinden, ein angegriffene® 


m nn 
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Br . 


F 
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ſaͤrſt anne Yan! Citziegring a 
warmen Koft 

der ledige Dienfitheif Reonfarh Braten von 
Wollersdorf wegen — m ——— 
weſen 12 Stunden 

der ledige Dienſtlnecht Iobamnı Szandager 
von Moosbach wegen Uebertretung im Dienft- 
botenwefen 1 Tag und 

der ledige Bortenmachergefele Adam Stadel- 
mann von Windsbach wegen Arbeitsfchene acht 


Lage. NERE TIEREN I ae So 
ı ber Aufenthäll’'diefet Veifbnen bis jetzt alt 
It: werben fonnte, ſo erfucht. man, dieſe Strafen | 
hetungäfalle an denſelben vollziehen und, Made: 
terüher, anher gelangen zu laſſen. 
te ia J bie k. Sraafı wi 
icbrenn — 28. — — 
Kdonigliches — ** — 
| a 


an AL tue BT: 





3890, 
0.8.) Bekanntmachung. 
t-fidh.. der Arbeiter Framz Hopf aus Trauguig 
r zeugſchaftlichen Vernehmung heute hierorts 
at, ‚fo: uehme ich meine Spaͤheverſuͤgung nach 
1 17. 1. Mis. hiemit wieder zurück. 
th, ben; 23. Februar 1865. 
Unterfuchungsrichter am L, Begisägeriähte: 
| Danzer. 





392. 0 | 
1.3) . ‚ Bekanntmachung. 


der Wegen Bergehens des Betrugs von mir 
ledige Zimmergeſelle Caſpar Kaufmann 
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big angensmmen worben find, von ber Saum 
is geſchloſſen werben. 

Eichſtätt, ven 25. Februar 1864. 


Der k. Revierförfter s 
v. Cloßmann. 





E. Num. 215. 
23. (OS.). Bekanntmachung. 
In den Staatswaldungen Elofterwald, Bad- 


ſt elze und Faulezagel ber k. Forſt-Revier Heils⸗ 


bronn werben 


Freitag den 3. März 1865 


nachſtehende Holz» Sortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meifibietenden ; verkauft, 
naͤmlich: 
18 Fichten⸗Sägſchröte, 
17 überfüderige Fichten-Stämme, 
45 füderige und halbfüderige dergleichen, 
26 Dreilinge und Halbdreilinge dergleichen, 
26 Stüd Buchen-@eräthftangen, 
70 Stüd dergleichen Halb» und Deichſelſtangen, 
20 Stüuͤck Fichten dergleichen, 
1 Klafter Buchen⸗Werkholz, 
105 Klafter Fichten» u. Fohten · Scheit⸗ m. Wheh 
16 Klafter Buchen dergleichen, 
600 Stück Buchen⸗Wellen, 
110 Haufen Fichten- und Fohren- angel, & A 25 Stüd 
Wellen. 


Die Zufammenkunft findet Bormittage % um 9 8 


An der Poſt zu Heilsbronn ſtatt. 


— Heilsbronn, den 25. Februar 1865. 
Der k. Revierförfler : 


noch 


jonft 
ings: 


Heim. 


2 
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H18 Nabburg, der l. Advolat Dr. Caſtner babier, 
em 26. Juli pr. 3. Auguft v. I. Klage eingereicht- 
n den ledigen Steinhauer Anton Dftermater 
Eichſtätt und ta deſſen Aufenthalt unbefannt if, 
Finleltung des Ediltalverfahrens beantragt. | 
Demgemäß wird zum Sühneverſuch eventuell zur 
andlung der Sache obigen Betreffd im mündlichen 
dr Termin auf 
reitag 31. März c. Vormittags 10 Uhr 
caumt und ter Bellagte hiezu auf diefem Wege 
Bermeibung der Koften vorgeladen. 

Zugleich hat derfelbe längſtens bis zu diefem Ter · 
dahier einen Infinnationsmandatar anher namhaft 
sachen, widrigenfalls alle an ihn zu erlafjenden 


te lediglich an die Gerichtötafel gebeftet, und fo 


nfinuiet,erachtet würben. 
das Duplitat der Klage, ſowie einer weiteren Ein- 
des Hägerijchen Advolaten Itegen in dießgerichtlig er 
ratur zur Empfangnahme des Beklagten bereit. 
Fichſtätt, am 17. Februar 1865. 
Königliched Stadt- und Landgericht. 
Der k. Stadt: und Landrichter: 
Dr. Schmid. 

— — — — —— — 

Privatbekanntmadjungen. 


In.Carl Junge’s Buchhandlung in Ans- 


⁊* ift ſtets vorräthig: 

Wirkungskreis 
bayer. Diftriftövertwaltungsbehörden 
tegierungspräfidenten Freiherrn v. Pechmann. 

Preis fl. 4. 48 fr. 
In dem Bfarrorte Ursheim, Bezirlsamts Gun: 
ien, iſt die entbehrlich werdende Kirchenorgel mit 
genden Reniftern billig zu verlaufen. 
Die Kirchenverwaltung. 
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ge 


fen 2. | 
| Mittelfranten. 
I den 4. März 1865. 





sen verſchiedenen Inhalts. 
1. 208. , | 
1. 8) Bekanntmachung. 
(Me Mlichtbeitruge zur Acneulafſe bett) 
it Erhebung der” Armenbeiträge fin dar⸗ Suhl 
ı oder die Zeit: von 1: Oltober 41804 blo letzten 
her 1866 wird nun begonnen, kb ſind folche 
:5 Jahr vorerſt nur mit 10 fr, von jebem ‚Steuer- 
‚er Hause, Grunde, Gewerbe⸗, Einlommen · und 
entenfteuer, zu entrichten. 
ergehet daher an ‚alle Pflichtigen hiemit die 
ung, am nachbezeichneten Tagen, nämlich: 
‚9. den 6. März 1865 von.Lit. A 1 bis 108, 
ag den 7, März von A 109, biß 217, 
och. den 8. März von A 218 bis 326, 
rſtag den 9. Mätz von A 327 bis 844 und 
Bi bis 90, 

ben 10. Maͤrz von CT bis 109, 
ıg den 14. März son C 110-bi3 194, 
‚ den 13. März von D 1 bis 134, 
g den i4. März von D 135 big 244, 
ch den 15. März von D 245 bis 354, 
tag ben 16. März von D 355 Big 46}, 


un 
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zu 4003, 

. CC.S.) Belanntmadung. 

In der Unterfuhung gegenı ben Weißgerbergefellen 
tebrich Hofmann und Compl von Grlangen wegen 
ewaltthaͤtigkeit ſoll der Weißgerbergefelle Friedrich Zin- 
er von Erlangen ald Angefhuldigter vernommen, konnte 
ber feither nirgends betroffen werben. 

Ich erſuche demnah um Recherche nad deſſen ber, 
eitigen Aufenthaltsort und Mittheilung eines günftigen 
Refultats. 

Fürth, den 28. Februar 1865. 

Der Unterſuchungsrichter am k. Bezirlsgerichte: 

Danzer. 


E. Num. 4014, 
11. (0.3) Bekanntmaqung. 

In der Unterfuchung gegen den Braugehilfen Anton 
Steinhöfer von Döttenbadhhof wegen Körperverlegung 
bringe ich mein Späheausichreiben vom 19. vor. Mto. 
hiemit in Erinnerung. 

Fuͤrth, am 28. Februar 1865. 

Der Unterſuchungsrichter am k. — 

Kieskalt. 


— an 





E, Num. 1448. 
12. (C.S.) Späbheverfügung. 

Am Montag den 27. Februar I. 38. wurde in ei⸗ 
nem Graben hinter dem Bürgerhofpital zu Neuſtadt an 
der Alfch der Leichnam eines neugeborenen Kindes männs 
lichen Geſchlechtes aufgefunden. 

Der kLeichnam war nadt, nur in ein grobes, leine⸗ 
nes Etüd Tuch eingefchlagen und ſcheint ſchon mehrere 
Tage dort gelegen zu ſeyn 

Ich erfuhe um Spähe und Mittheilung irgend ei 
ned erheblichen Refultates, 

Windsheim, den 1. März 1865. ı 

Der Unterfuchungsrichter am Ef. Beztrfögerichte: 


Hermann. 
10 
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nt viel jhöne® Buchen = Nugholz für Wagner und 

höler vor. | | 

Colmberg, den 23. debruar 1865. 
Winfelbaur,,f. Revierförfter. 


(0.8) Bekanntmachung. 

In den Stastswaldungen der kgl. Forſttevier Hof 

: menden nachſtehende Holzfortimente unter den ger 

lichen Bedingungen öffentlih an den Meiftbietenden 

ft, nämlich; 

ıftag den 14. März It Irs. in den Abthei— 
[ungen'tindpbügel und Gausberg: 


2 Stück Buchen-Nupftüfe von 7 bi8 25° Line 
und 3 bis 25° mittlerer Durchmeſſer, 

3 Fihten-Sägfchnitte, . 

), Klafter Eichenwerkhol;, 

3 Klafter Eichen-, 

0 Klafter Buben» und 

5 Slafter Fichten » Scheit » und Prügelhols, 

0 weiche Afthavfen, 


Mittwoch den 15. März. Irs. 
Abtheilungen Ambergerholz, Pfannen 
„Wettſtetterſchlag und Zellerſchlag: 
Buchen⸗Nutzſtuͤcke von 7 bis 16° Ränge und 5 

bis 21’ mittlerer Durchmeſſer, 

Fichten⸗Saͤgſchnitte, 

Birken⸗Geraͤthſtangen, 

Klafter Fichtenwerkhoͤlz, 
Klaſter Buchen⸗, 3'/, Klafter Birken- und 
Klafter Fichten⸗Scheit » und Průügelholz, 
weiche Aſthaufen. 
Zuſammenkunft findet jedemal Vormittags um 
am erſten Tage im Wirthshauſe zu Pfinz, am 
im inicxen Wirthshauſe zu Böhmfeld ſtatt. 
fſtetten, den 27. Bebruar 1865. 

Der f. Revierförſter: 

Relber. 
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BE a Nabhurg, der E. Advokat Dr. Euftner dahier, 
unter'm 26. Juli pr. 3. Auguft v. I. Klage eingereicht. 
gegen den ledlgen Steinhauer Anton Oſtermaier 
ah. von Eihfält, und ta deffen Aufenthalt unbekannt if, 
em’? Ne Einfeltung des Ediltalverfahrens beantragt. 
" Demgemäh wird zum Gühneverfuch eventuell zur 
ts Verhandlung der Sache obigen Betreffd im mündlichen 
tb Berhör Termin auf 
Freitag 31. März c. Vormittags 10 Uhr 
db anderaumt und ter Beklagte biezu auf dieſem Wege 
bei Vermeidung der Koften vorgeladen. 

Zugleich hat derfelbe längſtens bis zu diefem Ter⸗ 
mine dabter einen Infinuationsmandatar anher namhaft 
zu machen, widrigenfals ale an ihn zu. erlafjenden 
Dekrete lediglich an die Gerichtätafel gebeftet, und fo 
rite Infinuirt erachtet würden. 

Vas Duplifat der Klage, ſowie einer weiteren Ein- 
gabe des Hägerijchen Advolaten liegen in dießgerichtlider 

Kegiftratur zut Empfangnahme des Beklagten bereit. 

Eichſtaͤtt, am 17. Februar 1865. 

Königliches Stadt- und Landgericht. 

Der I, Stadt⸗ und Landrichter: 
. Dr. Schmid. 





Privatbekanntmahungen. 


1. Sn. Carl Junge’s Buchhandlung in Ans- 

Desc?z iſt ſtets vorrätbig: | | 
Wirkungskreis 

der bayer. Diftriftsverwaltungsbehörden 

m Regierungspräfiventen Freiherrn 9. Pechmann. 

Preis fl. 4. 48 fr. 


— 





— — 


. In dem Pfarrorte Ursheim, Bezirkzamts Gun— 


auſen, iſt Die entbehrlich werdende Kirchenorgel mit 


klingenden Reriftern billig zu. verkaufen. 
Die Kirchenverwaltung. 
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uro. 19% den 4. März 1865. 





At Behörden, verſchiedenen Inhalts. 


E. Rui. 103, 
uhr 3. (A. 5 Bekanntmachung. 
ählige ‚(Me Wlichtbeitmuge gr Aiceutaſſe betth 
gegen Mit Erhebung der” Armenbeiträge für pas ohr 


1864/65 oder die Zeit von. 1, Oltober 1864blo letzten 
September 1866 wird’ nun begonnen, uid ſind folche 
für dieſes Jahr vorerſt nur mit 10 fr. von jedem Steuer⸗ 
gulden der Haus⸗, Grund⸗, Gewerbe⸗, Einfommen- und 
Kapitalrenlenſteuer zu entrichten. 


Se Es ergehet daher an alle Pflidktigen hiemit die 
—* Aufforderung, an nachbezeichneten Tagen, nämlich: 
daß Montag. den 6. März 1860 von Lit. A 1 bis 108, 


Dienftag den 7, März von A 109, bis 217, 
Mittwoch den 8. März von A 218 bis 326, 
Donnerftag den 9. Mär; von A 327 bis 344 und 


B bis 90, 
lei⸗ Freitag den 10. Maͤrz von -C wbis 109, - 
often Samſtag den 14: März. won C 110.518 194, 


Montag ben 13. März von D 1 bis 134, 
Dienftag den 14. März von D 135 bis 244, 
Mitwoch dem 15. März von D 245 bis 354, 
Donnerftag den 16. März von D 355 bis 461, 


” 
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E. Num. 4003, 
10. (C.S.) Bekanntmachung. 

In der Unterfuchung gegen ben Weißgerbergefellen 
Friedrich Hofmann und Compl. von Erlangen wegen 
Gewaltthaͤtigkeit fol der Weißgerbergefelle Friedrich Zin- 
ner von Erlangen ald Angeſchuldigter vernommen, fonnte 
aber feither nirgends betroffen werben. 

Ich erfuche demnach um Recherche nad deſſen ber 
zeitigen Aufenthaltsort und Mittheilung eines günftigen 
Refultate. 

Fürth, den 28. Februar 1865. 

Der Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 

Danzer. 


— 


BE. Num. 4014, 
11. (0.3) Bekanntmachung. 

In der Unterfuchung gegen den Braugehilfen Anton 
Steinhöfer von Doͤttenbachhof wegen Körperverlegung 
bringe ich mein Späheausfchreiben vom 19. vor. Mto. 
biemit in Erinnerung. 

Fürth, am 28. Februar 1865. 

Der Unterſuchungsrichter am k. — 
Kieskalt. 





BE: Num. 1448. 
12. (C.S.) Späbeverfügung. 
Am Montag den 27. Februar I. Js. wurde in ei» 


nem Graben hinter dem Bürgerhofpital zu Neuftadt an 


der Aiſch der Leichnam eines neugeborenen Kindes männs 
lichen Gefchiechtes aufgefunden. 

Der Leichnam war nadt, nur in ein «grobes, leine- 
nes Stüd Tuch eingefhlagen und fcheint ſchon mehrere 
Tage bort gelegen zu ſeyn 

Ich erfuche um Epähe und Mittheilung irgend el» 
nes erheblichen Reſultates. | 

Windsheim, den 1. März 1865. 

Der Unterfuhungsrichter am E. Berirlegerichie: 
Hermann. 
10 
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mnmit viel ſchoͤnes Buchen-⸗ Rudhol, fuͤr Ze und 
»rechsler vor. 
Eolmbderg, ben 23. Bebruar 1869. 
Winfelbaur,f. Revierförfter. 


17. (0. S.) Bekanntmachung. 

In den Stastswaldungen ber kgl. Forſttevier Hoöfr 
ſtetten werben nachſtehende Holziortimente unter den ger 
wöhnlishen Bedingungen öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft, naͤmlich: 

Dienſtag den 14 März Irs. in den Abthei— 
lbungen“Lindbügel und Bausberg: 


32 Stüf Buchen-Nupftüde von 7 bie 25° Line 
und 8 bis 25° mittlerer Durchmefter, 

+3 Fihten-Sägfehnilte, 

"1, Klafter Eichenwerkholz, 

3 Klafter Eichen⸗, 
140 Klafter Buchen» und 
145 Slafter Fichten - Scheit » und Prügelholz, 
40 weiche Athavfen, 


Mittwoh den 15. März. Irs. 
in ben Abtheilungen Ambergerholz, Pfannen- 
fiel, Wettftetterfhlag und Zellerichlag: 
7 Buchen-Nupftüde von 7 bie 16° Länge und 3 
bis 21° mittlerer Durchmeſſer, 

751 Fichten Sägfänitte, 

99 Birkens@eräthftangen, 

4. Rlafter Fichtenwerkholz, 

8", Klafter Buchen-, 3'/, Klafter Birken: unb 
185 Klafter Kichten-Scheit » und Prügelholz, 

82 weiche Afthaufen. 

Die Zufnmmenkunft findet jedem Vormittags um 
9 Uhr, am erftien Tage im Wirthshauſe zu Pfinz, am 
weiten im inneren. Wirtbshaufe zu Böhmfeld ſtatt. 

Hoiftetten, den 37. Februay 1865. 
Der f. Revterförftr: 
Reiser. 
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fahren des mündlichen Verhoͤrs iſt bierorts Tagfahrt auf 
Dienftag den ?i. März 1. Is. Borm. 9 Uhr 

feftgefegt, und. wird der Bellagte, deffen Aufenthaltsort 
unbefannt ift, zu derfelben ımter der Rechtsfolge hiemit 
edictaliter vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben in 
die Koften der Verhandlung verfällt werden wird. 

Zugleich ergeht an den Bellagten die ‚Aufforderung, 
bis zum gedachten Termine einen Infinuationdmandatar 
am Gerichtoſitze gu. bezeichnen, widrigenfalls alle Ber: 
fügungen, in dieſer Sache an ihn lediglih an das Ges 
richtsbrett angeſchlagen und für richtig zugeſtellt erashtet 
werden. De 
J Die Protofollarflage vom 28. vor. Monats liegt 
bierorts zur Einſicht vor. 

Feuchtwangen, ten 1. Mär; 1865, 

Königliched Landgericht. 
Richter, 







un. 





- Wfarramtlidhe Anzeigen. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
(Vom Monate Februar 1865.) 

1. Getaufte. 


1. Erneftine Earoline, Töchterlein des Muſildirek⸗ 
tors Herrn Kerling; 2. Michael; 3. Peter Anton Kor- 
binian, Söhnlein des k. Schloßdieners Herrn Grapl; 
4. Rofina; 5. Pbilippine Augufte, Töchterl. des Fönigl. 


Bezirksamtmanns Herrn Faber; 6. Maria Katharina 


Toͤchterl. des Maurergefellen Weickhardt; 7. Elife Ida 
Carolina Johanna Joſephina, Töchterlein des Gute 
befigerd und Oberlieutenants à la suite Herrn Grafen. 
Karl von Hirfchberg. 


2. Getraute. 


Herr Eglof Siegmund Alerander Freiherr von Ried- 
heim, Lieutenant im E. württemb. 5. Infanterieregimente 
zu Ulm, mit $reifräulein Anna Carolina Mathilde von 
Neflelrode-Hugenpogt, k. Generalmajorstochter von hier. 
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| age ia 
Safe | | - 


von ı Mittelfranken. 


20 den 8. März 1865. 


— 


ehörden verſ chiedenen Inhalts. 


Letzteren ober deſſen etwa vorhandene unbekannte Erben 
und Erbnehmer die Aufforderung, ſich binnen neun 
Monaten, und zwar längſtens bie 
Montag ben 30, April 1865 

ei dem unterfertigten Gerichte ſchriftlich oder perſönlich 

u melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und 
ber deſſen Vermögen nah Maßgabe der gefeglichen 
eſtimmungen weitere Berfügung getroffen werben würde; 

‚Fürth, den 28. Juni 1864. Ma 


Konigliches Venrtsgericn 





Der k. Direktor: 
Hammer. 
Bradnen 
Nam. 6997. 2 j 


cOS.) Bekanntmachung. 
Die unier'm 10. v. M. in der Beilage zum Kreid- 
Blatte Ne. 15 gegen ten ledigen Johann Martin 
8 von Weftheim verfügte Spähe hat zu unterbleiben, 
em *. Hans geftern dahier eingeliefert wurde. 
Iffenheim, den 6. März 1865. 


1.2. Rönigliched Bezirksamt. 
Zink, 


—— 


| 
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1. Abtheilung Bergfhlage 
fa, 
“6 mittlere und - 
7 geringe Fohrentämme, J 
16 Fohten-Blöcher, 
3 Klafter weiches Scheitholj, 
250 Stüd deito Wellen, 
9, Haufen Aſtholz; 
2. an der Allee: 
7 arte, 
7 mittlere und 
2 geringe weiche Stämme, 
31 Fichten Doppelftangen, 
4 Rlafter Buchen-Scheitbol,, 
o tetto Nadel-Sceit- und Brügelholz, - 
, Saufen dergl. aftteh; 7 


3. Abtheilung Brandhoti: 


1 ftarfer und . 

2 geringe Fohrenſtämme, 

3 Erlen⸗Nutzſtücke, 

5 Fohren-Blöcher, | 
14 Klafter Erlen Scheit- und Brigeiteh, 
-2'), detto Nadel- Scheitholz/ 
75 Stüd Erlen-Wellen, 

3'/, Haufen Nabe Afihoh.. u >. 

Die Zufammenkunft. findet Bormittags: um 9 Uhr” 
Gaſthauſe zu Birkenfels, woſelhſt — ter: —— 
halten wird, ſtatt. 
Fiachslanden, den 6. März 1865. 8V 

Der E Revierförfter: 
u Ben De Pe er Ze 
cO S.). Bekanntmachung — 
31 den. Staatewaldungen ; Dirt Korft, Abtheil. 
ng ter k. Forftrevier Weihenzell werden 
Sam flag den Ti. März 1965 
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e von ittelfranten. 


"2% den 11. März 4865. 
— —— — — 


GBGehörden verſchiedenen Inhalts. it 
2.  Belanntmagpung 
Kommenden 
Dienſta g den 14. d8. Vorm. 10 Uhr 
werden auf dem Schleßplatze dahler mehrere überzählige 
Dienfipferde gegen fogleigh, baaze Bezahlung öffentlich 
verſtzigetrt. 
Die Bezahlung hat in grober N a e 
ſchehen. 
EN den 9. . 1865. 








E. Nüm, 3008 
an ‚, Belanntmagpung. | 
‚GB IaRerapligWerpgätyns,) Ronssfs 
den, 16... März. m eilf Ahr, wird, Der, Erfrag des, äbtl- 


ſchen Pflaſterzolls an den beiden, —— in der obe⸗ 
ren Vorſtadt und auf dem Schloß — ‚für, Re neun 


Monate vom, 1, April his ps sezegiber 865 an 
en Meiftbietenden derpachte 


Ansbach, den 6. Mir 1865, 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 


Num. 5378. 


Ediktalladung. 
Dem Gemeindepfleger Georg Köhler, von: Zum 
'; € 2arıdgerihts Feuchtwangen, find. folgende. Ar 
m verloren gegangen: 
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E. Num, 6365, 
11. (0.8.) Bekanntmachung. 

Der Mebgergefelle Chriftian Meyer von Burg , 
ſalach bat auf der Reife von Pleinfeld nach Burgfalach 
das ihm von dem k. Landgerichte Weiſſenburg ausges 
ſtellte Arbeitsbuch verloren; was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Weiffenkurg, den 25. Februar 1865, 

Königliched Bezirksamt. 
Der 1. Bezirldamtmann: 
Brand. 


E. Num, 2510. 
12. Bekanntmachung. 
(Berlaffenfhaft des Metzgers Michael Blet zu Aböberg betr.) . 

Auf Antrag der Guͤtlers und Metgermeiſterswittwe 
Marianna Bletz zu Absberg werben alle Diejenigen, 
welche an ben Nachlaß' des am 4ten I. Mis. verftorbe- 
nen Bütlers und Mepgermeifters Michael Bletz zu Abs⸗ 
berg irgend weldye Forderungen ober fonftige Anſpruͤche 
geltend zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche am 
Donnerstag ben 30. Mär; 1865 Früh 9 Uhr 
babier anzumelden und nadyuweifen, widrigenfalls Feine 
Ruͤchſicht hierauf bei den weiteren Nachlaßverhandlungen 
genommen würde, da zugleich für den Fall einer Nach—⸗ 
laßuͤberſchuldung ein gütliches Uebereinkommen zwiſchen 
den Glaͤubigern und Erben verſucht werden ſoll, ſo haben 
ſich die betheiligten Glaͤubiger perſonlich oder durch einen 

legal Bevollmaͤchtigten dahier einzufinden. 

Gunjzenhauſen, den 28. Februar 1865. 
Königliched Landgericht. 
— Landrichter. 
Kilp, Aſſeſſor. 


E. Num. 94. 
13. (0.8.) Bekanntmachung. 
Nachdem der ledige Bortenmachergeſelle Adam 


Stadelmann von. Windsbach und der Dienſiknecht 
1* 
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1'/, Klafter Fichten Werkholz, 
a5 Fichten-Wlöcher, - 

a ſtarle ud 

6 mittlere Fichtenſtämme, 
17°), Klafter hartes und 

28 Klafter weiches Scheitholz, 
150 Stück harte Wellen, 

27, Haufen Fichten⸗Aſtholz. 


3) Pinritt Mirko, hab. Rrandholi; 
4 mittlere Fichtenſtäͤmme, 
1 geringer Dichtenſtamm, 
12"/, Rlafter weiches Scheit und Prügelholz, 
3 Haufen Fichten⸗Añtholz. | 
Die Zufammensunit findet Bormittags um A. Mr 
im Wippenauhole, wolelbſt auch der Bertauf oharbalten 
wird, ſtatt. | 
Slaqhslanden, den 7. März 4860. 
Der k. Revierfögfter : 
‚Uibeleifen. 


19, Bekanntmachung. 
Die Stelle eines IN. Lehrers dahier iſt durch bie 
Beförberung des biäherigen In Erletigung gelemmen. 
Hewerher pn diſeibe, it melder ein jährliche? 
Einkommen ‚non 350 fl. verkumben ift, haben ihre Ge— 
fuhe mit ‚gm erjprhepfichen Huntiftetiond-, Citten- 
and Zepumunds:Zengnifien binnen 4 Wochen bahier zu 
übergeben. | 
Bemertt witd higbei, daß gur Diejenigen Berüd- 
fichtigt ‚werben tznnen, zpeldhe bei ber A 
die Note „ſehr gut“ exhalten oder ſolche In der Zwiſ en⸗ 
zeit exwothen ‚haben. 
Windsbach, am 1. März ‚1565. 
Siadtmagiſtrat. 
Bed. - 


— — — — 
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Litera B. PIMr. 168"/,, 1,24 Tag. Ader im Burlerfeld, 
. belaftet mit 14 fr. 6 HI. Bodenzins zum Staat, 
6 fr. 7 HI. deßgleichen zur Ablöfungslaffe und 5 Er. 
einfacher Grundſteuer, 
FINE. 168'/,, 1,84 Tagw. Ader im Burkerfeld, be 
laſtet mit 19 fr. 6, Hl. Bodenzins zum Staat, 
412 %..7 HI. desgleichen zur Ablöfungslafe, und 
9,2 Ir. einfacher Grundfteuerz 
Litera ©, PiNe. 121, 4,52 Tagw. Straſſenacder, ber 
laſtet mit 59 fr. 4 HI. Gefäls- und 7 kr. 4 Sl. 
neuerem Hanblohnsbodenzins zum Staate, und 9 kr. 
einfacher Grundfleuer, | 
WIRT. 163, 5,04 Tagw. Rohrweiherwieſe, belaſtet 
mit 1 fl. 19%, kr. Gefälls-, 16 Er. 4 Hl. neuerem 


Gantlohnsbodenzins zum Stante, und 20,2 fr. ein, 


facher Grundfteuer; 


_ Litera' D. PIMr. 164%,, 2,45 Tagw. Rangwieſe, bes 


foftet mit 1 fl. 32 ir. 7 HI. Gefäls-, 86 Fr. 
älterem Handlohns⸗ Bobenzins zum Staate, und 
34,3 fe. einfacher Grundftener, | 
zufammen notariell gewerthet auf 5670 fi. 
Das Mühlmwerk befteht aus einem Mahlgange, und 
befindet ſich dabei eine Sägmühle; vermahlen wurden 


vbisher circa 50 Schaff Getreide, und befinden ſich die 


Gebäude in gutem baulichen Buftande. 


Berfteigerungstermin ift auf 
Montag den 8. Mat ds. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 

in der Mühle zu Meierndorf anberaumt, und . 
werden Kaufsliebhaber hiezu unter dem Bemerlen ein 
geladen, daß das Verfahren fi nach 8. 96 bis 98 der 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und $. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes richtet, daß insbeſondere ber Zuſchlag nur 
dann erfolgt, wenn durch das Meiſtgebot der Schaͤtzungb⸗ 
werth erreicht iſt, und daß dem Notar unbelannte Stei⸗ 
gerer ſich über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit legal 
aubzuwelſen haben, Schaͤtzungsurlunde, Grundſteuer⸗ 
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Uro. 23. . dert 15. März 1865. 


cher Gehörden verſchiedenen Inhalts. 
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nover auszuwandern. Dieſes wird mit dem Beifügen 
öffentlich belannt gemacht, daß Anſprüche an denſelben 


. binnen 8 Tagen ausſchließender Friſt . geltend 


zu machen find. 
Ansbach, den 10. März 1865. 
Stadtmagiftrat. 
Mandel. 


— — — — — 


E. Num. 115. | 
4. (A.S.) Bekanntmachung. 


Dis Ergebniffe ber Armenkaſſe-Rechnung der Stabt 
Ansbach für dad Berwaltungsjahr 1863/64, welche bes 


ſtehen in 


Einnahme 20222 fl. 10°), fu 
Ausgabe 18740 fl. 40'/, ir. 
er nern 


Beſtand 1481 fl. 30°, fr 

Bermögen 2379 fl. 23'/, Er. 
werben mit dem Bemerfen befannt gemadt, daß jedes 
Gemeindeglied befugt if, binnen der biefer Veröffentlich⸗ 
ung folgenden 14 Tage feine Beınerfungen über dieſe 
Rechnung in bieffeitiger Regiftratur abzugeben und fi 
darüber einen Empfangfcein ertgeilen zu laſſen. 


Anshad, ben 10. Mär, 1865. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Mandel. 
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Beſchluß. 

Das f. Stadt- und Landgericht Eichftätt als Givil- 
St‘. erkennt in der Verſchollenheitsoſache des Xav. Gor: 
Y- von bier: 

- der Doffutidersjohn Sram Zaver Eornely von 
bier, geboren am 4. Nopember 1793, bereits feit 
dem Dahre 1813 vermißt und durch Erfenntniß 
De& E. Landgerihts Eichfätt vom 20. Mai 1353 

— fur verſchollen erflärt, wird biemit für todt erflärt, 

u und- ift deſſen Vermögen an befien Schwefter The- 

reſia Eornely ohne Caution ausjuantworten; 

U. Hat die letztgenannte Therefia Cornely die Koſten 
es Berfahrens zu beflreiten. 

Gründe: 
u ꝛe. ꝛe. 


Eichſtaͤtt, den 2. März 1865. 
Königliches Stadt⸗ und Landgericht. 
Der k Stadt» und Landrichter: 


Dr. Schmid. 
Bauer. 


— — — | —e vr 


-E. Num. 198 WM 
11. (0.8.) » Bekanntmachung. 
Rahbenannte Perſonen haben Arreftftrafen zu er- 
er und zwar: | 
«D. Rödel, Johann Thomas, Schuhmadhergefelle von 
Wendelſtein, wegen Mißhandlung laut Urtheils vom 
26. Januar 1865 — fünf Tage, 
9 Daum, Georg Leonhard, Nadlergejelle von Schwas 
bad, wegen Bruchs ber Polizeiaufficht nach Urtheil 
vonm 26. Januar 1865 — acht Tage; 
3) Auer, Tobias, Schloffergefelle von Schwabad, 
wegen Ruheflörung nad Urtheil vom 11. Januar 
1865 — ein Tag. 
Da der Aufenthalt diefer Perſonen bis jegt nicht er⸗ 


mittelt werden konnte, fo erſucht man, dieſe Strafen im 
1 x 
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Die BZufammenkunft und ber Verkauf fintet Bor . 
1958 um 9 Uhr im Diſtler'ſchen Gaſthauſe zu 
ßhabersdorf ſtatt. 
Heilsbronn, den 10. März 1865. 
Dir f. Revierförfter: 
Heim. 


16. (OS. Bekanntmachung. 


In ter Stantiwalbung zuung der fgl. Forſt⸗ 
‚evier Stauf werden 
Montagden 20, März 1865 


achſtehende Holfortimente unter den gewöhnlichen Be— 
Yingungen öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft, 
namlih: 
? Eichen-Nugjtüde, 
1 Tannen-Schrot, 
650 Stück Fichten-Hopfenjtangen 1. und II. Cl., 
600 Stüd vergleisden IN. und IV. EI, z 
11’), Klafter Eichen⸗Scheitholz, 
45°, Klafter Fichten» und Tannen-Scheit · und 
Prügelholz, 
3 Klaſter Birken⸗Scheit- und Prügelholz, 
27 Klafter Aſpen⸗Scheit- und Prügelholz, 
75 Stück harte Wellen, 
325 Etüd Aſpen⸗Wellen, 
13°, meihe Afthaufen a 100 Stüd Wellen, 
Die Zuſammenkunft fintet Bormittage um 9 Uhr 
im Bernreuther'ſchen Gaſthauſe in Eyſölden 
ſtatt, und wird noch bemerlt, daß Kätfer, welche noch 
Forſtgefälle aus früheren Jahren ſchulden oder ſonſt 
“yon dem treffenden kgl. Rentamte nicht als zahlungs- 
fähig angenommen worden find, ton der Concurrenz 
zuögejglofen werben. 
Stauf, ven 3. März 1565. 
Der k. Revierförfter: 
Heym. 
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von bier entfernt habe, und deffen Aufenthalt un- 
nt ſei. In der Berückſichtigung nun, daß tier 
‚nerifchen Eheleute in verfammter Ehe nad Nürn- 
x Recht leben, fomit die Ehefrau Iegitimirt erfcheint, 
Eröffnung des Eoncurfes über das gemeinfchaftliche 
nögen nicht nur für fi, fondeın auch Namens ihres 
ıneß, Johann Pottbof, zu beantragen, fo wurde 
hBeſchluß vom Heutigen det Univerfalconeurß über 

VPotthof'ſche Vermögen beſchloſſen und merben 
Edilistage, wie folgt, angeſetzt: 
I. zur Anmeldung der nn und gehörigen Nach⸗ 

weifung auf 
Mittwoch den 24 Mat. J.; 


1. zur Borbringung der Einreden gegen, die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
Montag den 26. Juni. J; 


Il, zur Schlußverhbandlung, und zwar für bie Replif auf 

Montag den 24 Sulil,$, 

dann für bie Duplif auf 

Mittwoch den 2. Auguft l. J., 
iedesmal Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Befchäftszimmer Nr. 17 des k. Bezirlägerichtägebäudes 

babter. 

Hiezu werden fämmtliche bekannte und unbekannte 
Stäubiger der Gemeinſchuldner unter Androhung bed 
Nechtenachtheils vorgeladen, daß wer bis zum oder am 
erften Ediltbdtag weder mündlich zu Protololl noch durch 
Einreichung eines ſchriftlichen Neceffes feine Forderung 
Niquibiet, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurss 
maffe;: ſowie, wer weder mit einer mündlichen und fchrift: 
lien Erklärung Bi zu oder an den übrigen Evikts- 
tagen einfommt, ben Ausfchluß mit den an folchen vor- 

zunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bi8 zum ober am 
erften Ediftötage Infinuationd-Mandatar um fo gewiſſer 
babier zu beitellen, als außerdem die an fie zu erlaſſen⸗ 
den Berfügungen Yediglich an die Gerichtstafel angeheftet 

und für rite inſinuirt erachtet werben würden. 
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iſchen | , 
ı Mittelfranten. 
1° den 18. März 1865. 


’ 





den verfchiedenen Inhalts. 


en, ſowie die k. Gendarmerie requirirt, gegen Rehm 


: anzuorbnen und benfelben im Betretungsfalle hie⸗ 


fern zu laffen. 
sürth, den 4. März 1865. 
Königliches Bezirksgericht. 
der k. Direftor: 
Hammer. 


0.85.) Bekanntmachung. 
Der Hafnergefelle Yofepk Wagner von Walb- 
hat wegen Eigenthumsbefhädigung eine Strafe 
ht Tagen bei Selbftverpflegung zu erfichen. 
8 wird nun das Erfuchen geftellt, an benfelben 
:tretungsfalle. die Strafe fofort vollziehen zu laſſen 
en Vollzug bieher befannt zu geben. 
ürth, am 8. März 1865. 

Königliches Stadtgericht. 

Jäger. 


—— — — — — — — 


m. 7813, 
Betanntmachung. 


e ledige Badersſtochter Kunigunda Söltel von | 
beabfichtigt mit ihren 3 Kindern: Heinrich, Georg 


I und Barbara Söltel nad Nordamerila aus» 
dern. 

werden daher alle Diejenigen, welche Anſprüche 
ſelben zu haben glauben, aufgefordert, dieſelben 
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angenommen worden find, ron ber Goncurzenz 
ſchloſſen werden. 


Anshach, den 16. März 1865. 
Der !. Revierförfter: 
Reuſchel. 


— — —— — — — — — 


um, 351. 
(0.S) In den Sisiaungn bei Kolmberg 
n 

Mittwoch * 22. März; 1865 
ehende Holzſortimente unter den gewöhnlichen Bes 
gen öffentlich verfauft, naͤmlich: 
20 harte und 40 weiche Stämme, 
15 harte und 29 weiche Bloͤcher, 
1. Rt. hartes und '/, El. weiches Werkholz, 
31 Klftr. hartes und 15", Kt. weiches Scheitholz, 
7, Kite, hartes und ', Klftr. weiches Ban 
9 weiche Afthaufen, 
9 harte und 55 weiche Wellen. 
Die Zufammenfunft findet Vormittags 9 Uhr im 
dahier ftatt. 


tolmberg, den 15. März 1365. 
Winfelbaur, k. Re 


- — — ⸗ — — — — — —— 
u — — — —— — — — aa ne nn 


Gerichtliche Verſteigerung. 


fung Bud. Gemeinde Haufen. Okeramts 
Gerabronn. 


Bauernguts:Berkanf. 


Iuf den Tod des Bauern Georg RLeonbard Häfr 

n Buch iſt defien Liegenſchaft und Fahrniß zum 

if ausgefegt, und zwar zunächft das Bauerngut 
am Donnerftag den 23. März 

orm. 10 Uhr im Gerichtezimmer im Haufen. 

Jaßfelbe befteht aus 
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iſchen 
n Mittelfranken. 
= den 22. März 1865. 





irden verschiedenen Inhalts. 
Belanntmacung. 


Im Etatsjahe 1864/65 werben für biefige Garnifon 
H circa 80 Klafter gemifchtes Fichten- und Fohren⸗ 
lz angefauft und werben bindende Offerte auf der 
:chnungstanzlei des k. 2. Ghevaulegerd, Regiments 
axis angenommen. | 

Ansbach, den 11. März 1865. 





3. Belanntmadhung 

Dienſtag den .28ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
vird in der Rechnungsfanzlei des k. 2ten Chevaulegerb⸗ 
Regiments Taxis der Dünger von den k. Dienfipferben 
pro III. Quartal 1864/65 an den Meiftbietenden öffent» 
lich verfteigert. | 

Ansbach, den 18. März 1865. 


4. (0.5)  Belanntmachung. 

Die k. Bezirlsgeſtüts Infpeltion Ansbach verfteigert 
am Dienftag den 28. März; c, Borm. 11 Uhr 
in ihrem Rofale den pro III. Quartal 1864/65 anfallenden 
Pferdedünger öffentlih an ben Meiflbietenven. 


E. Num. 2560, 
Belanntmadung. 
Nachdem. der Privatier Heinrich Defterer, hei⸗ 
malhsberechtigt zu Leutershauſen und in hiefiger Stadt 
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zs werden nun alle Diejenigen, welche Anſprüche 
bezeichneten Gegenflände zu machen haben, auf- 
rt, fjo'he binnen 6 Wochen dahier geltend zu 
1, außerdem dieſe Effelten als herrenloſes Gut 
werten. “u. 


Iunzenhaufen, den 9. März 1865. 
Königliches Landgericht. 
Hößlin, k. Landrichter. 


u. 300, 


(0.8.) Bekanntmachung. 


achdem der ledige Dienſtlnecht Johann Stau— 
von Moosbach feine Arreſtſtrafe angetreten bat, . 
18 dieffeitige Ausjchreiben vom 23ien vor. Mt. 
19 auf se Staudacher aufer Wirkfamfeit geießt. 


ꝛilsbronn, den 11. März 1865. 
Königlihed Landgericht. 
Rang. 
. 1726, 
Bekanntmachung. 


dem auf die im bieffeitigen Ausfchreiben vom 
ft vor. 38. bezeichneten 25 Forderungen feiner- 
rüche innerhalb der vorgeftedten Friſt angemel— 
den, fo werden dieſelben hiemit als eriofchen 
nd wird deren Löfchung in den Hypothefbüchern 


Sbrud, am 13. Februar 1865. 
Königliches Landgericht. 
Kellein. 
| Benfer, f. Aſſeſſor. 


— J— — — — — — 


1* 
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* 
I Nadelhol Schröte, 
t Fichten-Doppelftangen, e 
Birken⸗Armſtangen, 
Birken⸗Langwied, 
Birken⸗Leiterſtangen, 
Fichten⸗Hopfenſtangen I. bis V. Cl. 
Rechenſtiele, 
Bohnenſtecken, 
Etterruthen, 
Klafter weiches Scheit- und Prügelholz, 
Nadelholz⸗Aſthaufen. 
Zuſammenkunft findet Vormittags um 9 Uhr 
tmer'ſchen Wirthshauſe zu Bruckberg ſtatt. 
ihenzell, ven 18. März 1865. 
Der k. Revierförfter : 
Sturz. 


—— — — — — — — 


107b. 
0.8.) Bekanntmachung. 
1 ben Staatswaldungen Grünewald und Roß— 
f. Forſtrevier Aurach werden 
Freitag den 31. März 1865 
nde Hol;fortimente unter den gewöhnlichen Bes 
n affenllich an den Meiſtbietenden verlauft, 
Fichten;Doppelſtangen, 
Fichten⸗Deichſelſtangen, 
Fichten⸗Hopfenſtangen I. und I. Claſſe, 
vergl. III. und IV: Cl, 
Fichten-Rechenftiele und 
Fichten: Bohnenjteden. 
BZufammentunft findet Vormittags um 10 Ur 
), der Verlauf ſelbſt aber auf ‚ben zwiſchen 
id Weinberg der Unsbuch- Feuchtwanger ⸗ Haupt · 
rächftgelegenen beiden Hiebsorten ſtatt. 
ich, den 19. März 1865. 

Der k. Revierförfter: 

Wich. 
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nbefannte Steigerer haben ſich bei Meidung ber 
veifung gehörig zu Iegitimiren. 


heinfeld, am 10. März 1865. 
Der kgl. Notar: 
‚Edert. 


— ne —— 


ing Bud. Gemeinde Haufen. Oberamts 
Berabronn. 
Bauernguts:Verkauf. 
f den Tod des Bauern Georg Leonhard Häf- 
Buch iſt deſſen Liegenfhaft und Fahrniß zum 
außgefegt, und zwar zunähft das Bauerngut 
am Donnerftag den 23. März 
m. 10 Uhr im Gerichtögimmer in Haufen. 
sfelbe beſteht aus 
1860 neu erbauten fhönen geräumigen Wohn- 
us mit Stallungen, gewölbtem Keller und an» 
bautem Badofen, | 
4barnigen Scheuer, 
Holzremife mit Schweinftallungen, 
Gemeinderecht, 
M. 38,4 R. Garten beim Haus, 
M. 40,7 R. Acker, 
M. 20,6 R. Wiefen, 
M. 7,8 R. gemiſchter Wald, 
M, 28,4 R. Oedung, 


M.%0,9 R. 

Liebhaber werden hiezu eingeladen, mit dem 
daß ein großer Theil des Kaufsſchillings in 

tfchlagen werben und überhaupt gegen billigen 

en bleiben kann. 
13. März 1865. 


Amts-Notar Uhland. 
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ge 
chen u | | 
Mittelfranken. 


. den 25. März 1865. 





‚en verfchievenen Inhalts. 


und am Dienftag den 28. d. Mts. 
ein Vieh: und Krämermarkt 
ten, wozu Käufer und Verkäufer freundlich einge 
yerden. | | 
Imwangen, den 23. Mär, 1865. 
Gemeindberath. 
Vorſtand: A. V. Wurf. 


1. 2647, | 
Belauntmacung. 


Friedrich, Handlungékommis aus Ansebach, deſſen Toded- 
| erffärung betr.) 


m königl. b. Bezirksgericht Ansbach. 

er Handlungslommis Friedrich Höger, geboren 
bach am 8. Dezember 1823, hat fich im Laufe 
hres 1848 von hier aus auf die Reife, angeblich 
atavia, begeben. Da feit biefer Zeit keine Nach⸗ 
ehr von ihm eingegangen ift, fo wurde von ben 
dien defelben der Antrag geftellt, ihn für tobt 
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u 81, 
), 8) | Befänntnahung 


er Gifenbahnarbeiter Simon Bauer von Alten -· 
n, Bezirksamts Dinkelsbühl, hat eine ihm dahier | 
Betteld zuerkannte Arreftitrafe von vier Tagen zu 
und hat das f, Aerar die Verpflegungsfoften- zu 


Aufenthalt des Ganf er ift dahier umbefannt, 
lle Behörden erfucht werden, im Falle Betretens 
afe an ihm zu vollziehen: und Vollzugsnachweis 
Mae. =; | — 
utershauſen, den 20. März 1865. 


Königliches Landgericht. 


Memminger. 


1. 4425, 
). 8.) Betanntmachung. 


der Unterſuchung gegen den —— 
iriat. Spieß von: BER wegen en 


ne. ſilberne GylinbenBinxten-itge mit — 
miſchen Ziffern und Zeigern, innen mit der 
uffchrift: „‚Eehappement a Gylindre gene 
bis,“ mit tombafener Kette ; | 


n Berfaßzettel über einen feidenen — | 
d. Nürnberg, 5.” Februar h. Irs, Nr. 40475; 


t wollenes Mannshaldtuch mit: dunkelroth und 
warz karrirtem Grunde und weiß und —— 
rrirter Einfaſſung und 


n noch gut erhaltener Mannsrock mit ſchwarz⸗ 

aunem gerippten Tuche, ſammtenen Kragen, 

denen, in der Miiten eingelegten Knöpfen, einer 

nern Bruſt und zwei beflappten Geitentafden, 
i* 
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Gerichtliche Verkleigerungen. 


Bekanntmachung. 

(VBleiß gegen Schäſer, yet. deb. betr.) 
n f. Landgerichte Waflertrüdingen ift dem unter- 
ı f. Notare die Verfteigerung der nachbeſchriebe 
der Steuergemeinde Ehingen, fgl. Landgerichts 
entamts Waffertrüdingen, gelegenen Beſitzungen 
rthoehefrau Anna Maria Schäfer von: 1 Ehingen 
jen, nämlich: 


zeite 420°, uud" Neft des Söldengütleing 
r. 81 zu Ehingen mit realer Badgerechtigfeit, 


r. 244, 021 Tagw Wohnhaus, Nebengebäude 
jofraum und Wurzgerten. 


Tas Wohnhaus liegt am der ſog. — 

t einſtöckig, hat maſſive Umfaſſungswaͤnde, Gibel 
on gemiſchter Bauart, ein Plattendach und ent- 
alt einen Bierkeller, eine Wirthöftube mit Ver— 
blag, eine geräumige Küche, ein Branntwein- 
übchen, eine Speife, eine Fleiſchfammer, eine Ram- 
er und einen Stall, über einer Stiege eine Stube 
it Küche und ſonſtige Bodenräume. Der Sta 
l mit Schaafftall, Tennen und angebauter Holz 
mife mit Gafttallung ift gleichfalls mit Platten 
dedt, und befinden fidh beide Gebäude im gutem 
id beziehungsweiſe mittelmäßig. gutem baulichen 
uſtande. 


Auf dem Hauſe wurde ſeither die Baͤckerei, 
apfenwirthſchaft und Metzgerei ausgeübt; 


2452a, 0,20 Tagw. Gras- und Baumgarten, 
welchem ein. Hopfengarten mit 400 Stöcken 
v 4 Jahren angelegt wurde, 

. 245 b, 0,16 Tagw. Gartenuder, 

. 980, 0,08 Tagw. Erdbirnbeet, 

. 1095, 0,11 Tagw. Erdbirnbeet, 

. 1228, 0,1% Tagw. Erdbirnbeet. 
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Unbelannte Steigerer babeıt ſich bei Meldung * 
üchkweiſung gehörig zu legitimiren. 
Scheinfeld, am 10, März 1865. 
‚Der kgl. Notar: 
Edett. 





Pfarramtlide Anzeigen. 
| Bom 13. bis 19. März 1865. 
St. Aobannis : Kirche. 
| 1. Getaufte. 


1. Karl Friedrich; 2. Joh. Ernſt; 3. Anna Bab. 
ia, Zöchterl. des B. u. Gaftwirths Herrn Ebert; 
Indread von Strüth; 5. Joh. Georg von Neuſes; 
daria Marg.; 7. Anna Kathar. Barbara. 


2. Begrabene. 


1. Herr Wilh, Friedr. Fleiſchner, B. u, Schrannens 
r, ſt 90 J. 1 M. 11 T. alt — an Alterfchwädhe ; 
arie Babette, Töchterl. des B. u. Hammerwerk⸗ 
s Herrn Schaͤff, ſt. 4 J. 2 M. alt — an ber 
nentzuüͤndung; 3. Johann Eduard, Söhnl. des B. 
zebermeiſters Herrn Koch, fl. IM. alt — an ber , 
aflerfucht; 4. Friedr. Krauß, Maurergefelle und 
achtwächter, ft. 69 3. 1%. alt — an der Darm- 
sucht; 5. Fräul. Maria Henriette Duͤll, Obers 
ntochter, ftarb 76 I. 2 M. 8 T. alt — an ber 
ſucht; 6. Chriftian Friedr., Söhnlein des Schuh- 
neifterd Binder in Hennenbach, fl, 3 M.,3 3. 
am Gefraiſch. 


St. Gumbertus: Kirche. 
1. Getaufte. 
Ludw. Eduard Emil, Söhnl. des k. Banklaſſiers 
Schmidt; 2. Eva Maria Marg., Töchterlein bed 
Zimmergefelen Müller; 3. Anna Maria, Töoͤch⸗ 
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ige 
iſchen 
Mittelfranten. 


Cu den 29. März 1865. 





den verschiedenen Inhalts. 


 neunmonatlichen Gefängnißftrafe freiwillig dieß- 
ftellt bat, nehmen wir unfer Ausfchreiben vom 
Mts. hiemit zurüd, 
ürnberg, den 22. März 1868. 
Königlihed Bezirkögericht, 
Der E Direktor : 


Fehr. von Welfer. 
Müller. 


. 5363. | 

Belanntmachung. 
Iedige Dienfttneht Johann Jalob Ruppert $- 
on Rügland beabfihtigt, nad Brettenfeld, Fol. 
b. Oberamts Gerabtonn, auszuwandern. 
Jenfallſige Anſprüche an denſelben find binnen 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hier⸗ 
end zu machen. 
bad, am 17. März 1865. 


Königlihed Bezirksamt. 
Saber. 
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Num. 2374, , 
1. (C.S.) Bekanntmachung. 


Der gegen die ledige Anna Weigel von Keier— 
unter'm 9. vor. Mt3. erlaffene VBerhaftsdefehl wird 
it zurücdgenommen. 

Ansbach, den 24. März 1865. 
er k. Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
von Ebner. | 


. (0.33 Verhaftsbefehl. 
Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Der Urterfuhungsrichter am f. bayer. Bezirks 
te Ansbach veroronet wegen eined an dem Säg— 
Lang von Röshof am idten 1: Mts. verübten, 
zergehensgrade firafbaren Diebſtahls, den dieſer 
verdächtigen Schuhmacher⸗-Geſellen Georg Lehr 
Feuchtwangen , deſſen dermaliger Aufenthaltsort 
annt iſt, auf Grund des Einfübrungsgeſetzesß zum 
geſetzbuche Art. al Ziff. 3 zu verhaften und in 
ieſige Unterfuchungsgefängniß in Verwahrung zu 
n. 
Zei dem Vollzuge diefed Befehles iſt ſolcher den 
nten Georg Lehr vorzuzeigen und derfelbe taram 
anern, daß er gefeßlich berechtiget fey, gegen die 
ene Berhaftung bei dem hiefigen k. Bezirkögerichte j 
beſchweren. 
Ue Gerichts⸗, Polizei- und Militãrbehoͤrden wer⸗ 
ifgefordert, bei der Vollſtreckung dieſes BVerhafts- 
s den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 


nsbad, den 25. März 1868. 
x Unterfuhungsrichter am F. Bezirksgerichte: 
bon Ebner. 


nn nn — — 22 
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Sreitag den 31. März 1865 
tehende Holffortimente unter den gewöhnlichen Be- 
ingen öffentlich gun ben Meiftbietenten verkauft, 
ich; 
15 Sihten-Doppelftangen, 
25 Fichten-Deichjelftangen, 
25 FichtensHopfenftangen I. und II. Claſſe, 
30 dergl. III. und IV. Cl., 
0 Fichten-Rechenftiele und 
0 Fichten: Bohnenfteden. ’ 
Die Zufammenkunft findet Bormittagg um 10 Uhr 
rad, ber Berfauf felbft aber auf den zwiſchen 
und Weinberg der Ansbach Feuchtwanger-Haupt- 
zunäcfigelegenen beiden Hiebsorten fat. 
urach, den 19. März 1865. 

Der k. Revierförfter: 


Mid. 





— —— — — — — —— — — — — — 


Orrichtlihe EEE 
Bekanntmachung 


Saden Reinemann gegen Hartmann 
orderung, verfteigert der Unterzeichnete im Auf- 
3 F. Randgeriht8 Roth am 


Dienftag, den 16. Mai 1865, 
Vormittags 9'/, Uhr, 

bı’ihen Gafthaufe zu Abenberg den Grund» 

Beklagten, befiehend aus: 


Steuergemeinde Abenberg: 


11a, zu 04 De Wohnhaus und KHofraum, 
e 119 zu Abendberg mit halbem Gemeinderecht, 
- auf 1000 fl; | 

1b, zu 06 Dez Garten, geſchätzt auf 50 fl.; 
Ja, zw: 72 Dez. Hopfengarten, geihägt auf 
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Der erſte Edletstag wird auch zur Erzielung eines 
leiheß, fowle zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
die Behandlung und Verwerthung der Activmaffe 
mt und. wird in dieſen Beziehungen von den ſich 
rechtzeitig Erklärenden angenommen werden, daß 
en Erklärungen der Mehrheit der Intereſſenten 
men. 
Alle diejenigen, welche dem Cridar etwa fchulden 
egenftände desfelben im Beſitze haben, werben 
ordert, bei Vermeidung nocdhmaliger Zahlung und 
erthöerfages diefe Gegenflände an das unterzeich 
zericht abzuliefern, beziehungsmweife Zahlung an 
zu leiſten. 
le auswaͤrts wohnenden Intereffenten haben bis 
chluffe des erften Ediltstages einen im biefigen 
sbezirle wohnhaften Infinuationsmandatar und 
it Ausſchluß der k. Poſt zu benennen, widrigen⸗ 
Ve weitern Exlafje an die Gerichtstafel ange 
und damit die Infinuation al8 richtig gefchehen 
werden würde. | 
t Werth der Altivmaffe wurde auf 1300 fl. 
die Schulden auf 4000 fl. angegeben. 
runter befinden ſich 3613 fl. Hypothelenſchulden. 


Ellingen, ben 20. März 1865. 
Königliched Landgericht. 


Dorfd. 
Nüßlein. 





Harramtlide Anzeigen, 
Bom 20. bis 26. März 1865. 
St. Hobannis : Rirche. 


4. Getaufte. 


hann Wolfgang, Söhnlein des Schuhmacher 
einer in Dekmannsdorf; 2. Karolina Roe 
rlein des Taglöhners Völllein; 3. Anna 
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ne. 
ven 
Mittelfranken. 


den 1. April, 1865. 








sw verfchiedenen nn 


. 10268. 

Belanntmacdung. i 
ee Happurg⸗ Nüuͤrnberger⸗ Bote Georg Bügel 
purg hat auf die Ausübung des“ Botengefgäl- | 
icht geleiftet. 
‚age an ſolchen hieraus’ zu machenden An ' 
ind binnen’ 4 Wochen vom Tage det Eintlid« 
um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, al® 
die von Georg Buͤchtt im Betrage zu 200 fl: 
Taution freigegeben werben würde. 


Sbrud, den 16. März 1865, 
Konigliches Bezirksamt 

Der k. Bezirldamtmann: 
Regierungsrat) Steur er. 
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n. 376. | 
0.8.) gn den Staatewaldungen des aunan 
Colmberg werden | | 

Mittwod den 5. April 1865 
ende Soljfortimente unter ben gewoͤhnlichen Be⸗ 
en an den Meiſtbietenden verfauft, nämlid : 
ftärfere weiche Stangen, 
Hopfenftangen, 
Rechenfliele, 
weiche Aſthaufen und 
weiche Wellen. 
e Bufammenkanft findet Rodmlitgs 2 we im 
dahier ftatt. 
Imberg, den 27. März 18695. 

MWinkelbaur, f. Revierförfter. 





nn me a a re —— — ange —— © 


Herichtliche Verfteigerungen. 


Bekanntmachung 


Folge gerichtlichen Auftrages verſteigere ich in - 
nung bed Lohnkutſchers Georg Scholderer 
r. 44a in ber Feuchtwanger⸗Straſſe dahier an 
ibletenden: ein braunes Pferd (Wallach), zwei 
it eifernen Axen, einige Schlitten, Wagenleitern, 
ne fetten, eine Winde, Wagen: und Chaifen- 
einen Zutterfiuhl mit Meffer, Eggen, Plug 
en, ferner eine Parihle Bücher, eine Muppe 
nungen, eine SKaffeemajchine, Reiſeſack, zwei 
gläfer u. f. w. und keraume zu tiefem Bebufe 


uf 
1* 
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töbezirts Nienberg, -Öffenttidh am die Meiſtbieten -⸗ 
auf. | 
ſſelbe PlNr. 2561, 2 Dezim. groß, freieigen, 
Malengäßchen, ift 3 Stod hoch, vom gemifc 
ist; mit Flachziegeln doppelt eingedeckt und ent- 
erſtin Stock: einen Tennen, ein heizbares Zim: 
e Kammer, eine Küche- mit Rocheinrichtung, ein 
im zweiten Stod: einen Vorpiatz, zwei hei 
mer, eine Küche mit Kocheinrichtung, einen 
im dritten Stoch: eimen Vorplatz, zwei heiz- 
ımex, eine Küche mit Kocheinrichtung, ein Ab: 
ein Boden; unter dem Dache: zwei Böden, 
ı der eine einen Vorplatz, ein heizbares Zimmer, 
e und zwei Bodenkammern enthält. Der bau 
and tft gut. - Daffelbe Liegt mit 4150 fl. in 
id⸗Kaſſe und iſt einfchlüßlich eines mit dem 
:bundenen Forſtrechts vom jährlich zwei Mäß R 
Scheithol;, 1'/, Mäß Stöden und 100 Bund 
uf 5000 fl. geſchätzt. 

Berkaufe dieſes Haufes ift 

Amtsſtube des Notars Lit. S. Nr. 675 
HIdgaffe) Termin anberoumt auf 
4 den 24. Mat Borm. 11 bis 12 Uhr. 
Zuſchlag erfolgt mit Berüdfichtigung bes 
Hypothelengeſehzes und der 88. 98 ff. des 
tzes vom 17. Rovembet 1837 in dieſem Ter⸗ 
ann, wenn ienigftegs der Schätzungswerth 
näheren Berkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
nnt- gemacht und wolle wegen Einfit des 
och bewohnten Hauſes nöthigenfals fid an 
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dert, bel Vermeidung nochmaliger Bahlung und 
thserſatzes dieſe Gegenſtaͤnde an das unterzeich⸗ 
it abzuliefern, beziehungsweiſe Zahlung an 
u Teiften. 
auswärts wohnenden Snterefienten haben bis 
luſſe des erflen Ediltstages einen im biefigen 
ezitle wohnhaften Infinuationsmandatar und 
Ausſchluß der k. Boft zu benennen, wiorigen- 
mweitern Erlaffe an die Gerichtötafel ange- 
ınd damit die Infinuation als richtig gefcheben 
erden würde. | 


Wert) der Aktivmaffe wurde auf 1300 fi. 
die Schulden auf 4000 fl. angegeben. 
unter befinden fi 3613 fl. Hypothelenſchulden. 


Ellingen, den 20. März 1865. 
Königliches Landgericht. 


Dorid. 
5 Nüßlein. 


227. 


Ediktalladung. 


Mat 1862 iſt die led. Schneiderstochter Bar⸗ 
bed von Sachsbach in der Altmuhl bei 
Landgerichts Heidenheim, verunglüdt. 

in die nächſten Erben derſelben, welche eine 
Tochter der Maria Margaretha Heubeck, 
eweſenen Lindörfer von Sachsbach d. ©, 
ts nicht befannt find, auch Barbara Heubeck 
lige Berfügung nicht hinterlaſſen hat, fo er 
e Diejenigen, welche Erb: oder fig e An 


| 
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ge 


Ay 


Mittelfranten. 
den 5. April 1865. 





n verſchiedenen Inhalts. 


a und fig darüber einen Empfangſchein zu er- 


bach, am 1. April 1865. 
 Stadtmagiftrat. 
Bezzel. 





11162. 
8.) Bekanntmachung. 

(Den Verluſt eined Arbeitsbuces betr.) 
Ragifirat der k. b. Stadt Rürnberg 
nit zur Verhutung von Mißbrauch belannt ge» 
aß das Arbeitsbuch des Hafnergefellen Jobſt 
von ‚bier zu Verluſt gegangen ift. 


nberg, den 28. März 1865. 
Der I. Bürgermeifter: 
von Wächter. | 
Quehl, Sek. 
S.). Belanntmacdung. 
Ginen verloren gegangenen Urlaubspaß betr.) 
tagiftrat ber. eb. Stadt Nürnberg. 


ir Vermeidung von Mißbräuchen wird biemit 
gemacht, daß der Urlaubspaß des Solbaten 
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8 find daher allenfallfize Worberungen an tens 
päteflınd am 

nnerfiag den 13. April d. 38. Vorm. 
meidung ber Nichtberücſſichtigung dahier anzu 


ſenheim, den 30, März 1865. 
Königliched Bezirldamt. 
Bint, 


ı 6799, 

Befanntmarhung. 
r ledige Bädergefele Antreas Düll von Cu 
will nad Salzburg auswandern. 
8 find daher allenfolfige Forterungen an ten« 
säteftend am 
ınerflag den 13. April d. 38. Borm. 
meitung ber Nichtberückſichtigung dahier anzu⸗ 


enheim, ven 30. März 1863. 
Königlihed Bezirksamt. 


Zint, i 
1715. Fa | 
Belanntmahung 
sufhaft der ledigen Walburga Behringer von Irbefen 
betreffend.) 


iſprüche an. rubrichtte Verlaſſenſchaft find bei 
ter Nigptberüdjichtigung bet Auseinanderfegung 
le 
och — 12. April J. 38. Vorm. 10 Uhr 
nzumelden. 
. Bibart, den 29, März; 1863. 

Königliches Landgericht. 

Platzer. 


u 





4634. 

0:8.3- . Belanntmiachung. 

dem Laufe dieſes Monats trieb ſich die nad: 

ne Miannsperfon cine Brit fang in Neuhof, 
1 


— 
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büude, PIRr, 908, 2 Dez, fodann PlNr. 902, 
en, fovann PlNr. 902, Garten, 26 Dezim. 
tr. 800, Garten am Nußbaumberg, 72 Dez, 
nume hiezu Termin auf 
g den 10: April d. Is. Borm. 11 Uber 
em Amtszimmer an, wozu ich Kaufsliebhaber 
Bemerken einlade, daß fich unbekannte Stei- 
er ihre Itentität und Zahlungsfähigfeit gehörig 
ſen haben. Die Gteigerungöbebingnife werden 
ine, ſelbſt befannt gemacht. 
bach, am 29. März 1865. 

Der k. Notar: 

Killinger. 


— | enden — — 


— | 
gerichtlichem "Auftrage verfteigere ich am 
3 den 24. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
Bohnung des Bauern Georg $arınbader 
annsdorf, k. Landgerichts Ansbach: 
Ihfen, vier Stiere und zwei Kühe 
Meiftbietenden gegen jofortige baare Bezahlung 
Kaufsliebhaber hieju ein. 
bach, den 1. April 1865. 

| Der E. Notar: - 
Rillingen. 

Belanntmachung. FE 
gerichtlichen Auftrage verfteigere ih am 
tag.den 21. April c. Nachm. 2 Uhr 
ohnung der abgeſchiedenen Gütlerbehefrau Ma- 
betha Hufnagel in Eyb eine Kuh, einen 
en, zwei Behälter und Betten an den Meiſt⸗ 
gegen fofortige baare Bezahlung und lade _ 
yaber biezu ein. 
ach, am 1. April 1865. 

Der k. Notar: 
nn Kiltinger. 
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‚6, Hinterbergtheil, Waldung zu 3,10 Tagw, 
mit 10°/, fr. einfacher Grundfteuer; 
‚ Wafferbreiten, Ader und Wiefe zu 4,32 


4, Echnederbichelader zu 1,90 Tagw.; 
5, "Hopfengarten am Srlahüflerweg zu 1,20 
{ | | 


6’, Röthenader ‚zu 6,03 Tagw.; 

7, Röthen-Dedung zu 2,41 Tagw.; 

2, Srampersdorferwegfpib, Ader zu 1,39 Tagw.; 

3a, Sollerbreiten, Ader zu 2,23 Tag. ; 

3b,:dedgleichen zu 2,86 Tagw.; 

4'/,a, Sandbreiten, Ader zu 5,05 Tagw.; 

4"/,b, deögleichen zu 5,20 Tagw., 

mit 3 fl. 39°/,. kr. einfacher Grundſteuer, 

5 Er. 19, pf. Bodenzins zur Ablöſungskaſſe 
fl. 5 fr. Bodenzins zum Staat. 

teuergemeinde Unteremmendorf: 

9, in der oberen Au, Wiefe zu 0,97 Tagw.; 

31/,, in der untern Au, Wiefe zu 1,36 Tagw., 

mit 37°/,, fr. einfacher Grundfteuer und 7 fl. 
Bodenzins zum Staat, endlich 

3, Luderbühle oder Krautwiefe zu 3,62 Tagm., 

mit 54°/,, tr. einfacher Grundfteuer. 

8 Anmwefen wurde nad notarieller Schäßung 
. Mts. auf 12,966 fl. gewerthet. Auf dem⸗ 

ten Hypothelenfapitalien im Gefammtbetrage 

fl. mit 680 fl. Kautionen. 

nefem Termine werden nun zahlungsfähige 

aber mit dem Bemerken eingeladen, daß fich 

yren nach den 88. 96—101 des Prozeßge⸗ 
17. November 1837 und $, 64 des Hypo- 

es richtet und der Zufchlag daher nur dann 

ird, wenn der. Schäßungswertb durch Tas 
erreicht Äft. 

äheren Bedingungen werden cm obigen Ter⸗ 

nt gegeben werden und es liegen die Katafter 

die Schäßungsdurfunde und der Hypothefen- 


— 
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ge. 
Mittelfranfen- 


=> 


den 8. April 1865. 





— — __ | 





n verſchiedenen Inhalts. 

4420. u 
Bekanntmachung. 

e Abhaltung der — betr.) 


n ber anfallenden tfeaelitifchen Feiertage wer⸗ 
nächfien beiden Rindviehmärlte bahier nicht 
* an den Dienſtagen abgehalten, hondern 


Montag den 10. d. Mit. und 
Mittwoch ben 19. d. Mts. 


»08 zur Nachricht dienen mag. 
ad, am 4. April 1865. 


Stadtmagiftrat. 


Bezzel. 
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Rattin Klenk von Hemmendorf, k. Landgerichts 
burg a/X., die Summe von 300 fl., beſtehend 
bnguldenfcheinen , meiftens Geonfiunten- Paper: 
uwendet. 

9 aiſuche um Spaͤhe und Minheilung eines et- 
ſachdienlichen Reſultates. 


inbsheim, den 4. April 1865. | 


v 


f. Unterſuchungsrichter am k. Bezirkögerichte: 


—Hermann. 


1* 
— — — — — 


1. 156. 


(0.8.) Spaͤheverfügung. 


der Nacht vom I. auf den 2. vor. Mis. wur⸗ 
n Wirthe Vnus Engelhard zu Neunſtetten 
ner innerhalb eines mit ſeinem Wohnhauſe in 
Durchgangsverbindung ſtehenden, von einem 
lückenhaften Latten« Zaune umgeberen Naumes 
ben Scheune mittelſt Wegreißens eines Brettes 
hinteren Seite derſelben nachſtehende Holzſpalt⸗ 
je entwendet: 

vet ftarfe eiferne Keile, im Werthe von 3 fl. 
er, . 


ı großer, eiferner Schlägel, wer 2 fl. 30 fr., 


ie Holzaxt größerer Gattung mit ven in ben 
ifentheil eingravitten Buchſtaben V. E., werth 


fl. 

ne Holzagt kleinerer Gattung, 1 fl. werth. 

Rerſuche um Spähe nach = noch unbelann- 
| 1 
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ſeitigen Amtslanzlei eirea 18 Centner zer: 
dpericptfiche Akten unter der Bedingung bes 
ms, fowie eine Partie Zeitungspapier, un. 
Frohnveſt ⸗ Fournituren gegen baare Bezah⸗ 
ich an ben Meifibietenden verfteigert , wozu 
aber eingelaben werben. 
enhaufen, am 5. April 1865. 

Königliched Nentamt.. 

Der k. Rentbeamte beurlaubt. 
Schaller „Oberſchreiber. 


ö—— — * 
erichtliche Verſteigerungen. 


Bekanntmachung. 
m Concurſe bes Fabrifanten ©. J. Touf- 
ter wird in Folge bezirfögerichtlichen Auf 
Fabrilanweſen des Cridars Nr. 2/3 an der 
Landſtraſſe dahier mit Zubehörungen auf 
12,152 fl. 12 fr. 
ıd im Kreisamts⸗Blatte von Mittelfranken 
om 3. Dezember 1864 und Nr. 4 vom 14. 
65 näher beſchrieben, zum zweitenmale dem 
Berftriche unterftellt, und habe ich hlezu Ter« 


ı den 28. April 1865 Borm. 9 Uhr 
Amtskanzlei bezielt. 

Berfahren richtet ſich nach den Vorſchriften 
ekengeſetzes und des Prozeßgeſetzes vom 17. 
1837, weßhalb dießmal der Zuſchlag ohne 
f den Schägungswerth erfolgt. 


, 
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ablung unter e Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
nden abzuliefern. 


berg, am 7. März 1865. 
Der 1. Direktor: F 
Schr. von Welf er. 
| Bed razzi. 
To 
Sforramtlie Anzeigen. 
3om 27. Mär; bis 2. April 1865. 
St. Iobannis : Kirche, 
» 2. Begrabene. U 
" (Scäluf.) = 
au Bab. Katharina Beberer, Anminiftrationd- | 
ve, ſtarb 65 3. 1 M. 3 8%. alt — an ber 
ntzündung, 9. Anna Margaretha, fl. 7 J. 
T. alt — an ber Waſſerſucht; -10. Anna | 
ET. alt — am bößartigen Schwaͤmm⸗ 
dathatina Elifab., Toͤchterleln des Zimmer⸗ 
eg, ſt. 13 J. M. IT. alt — an Unter 
‚ung. a7 


St. Gumbertus: Kirche. 
| 1. Getaufte. | 

rg. Vietoria; 2. Friedrich Anton, Söhnlein 
zirksgerichtsarztes Herrn Schmauß; 3. Io. 
‚nlein des Gärtners und Delonomen Zehen, 
b; 4. Johann Michael. 

2. Getraute. 
Johann Carl Wilhelm Schmidt, kgl. Regie⸗ 
e, mit Jungfrau Carolina Hermann. | 
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en 


W 


i 
) ittelfranten. 


den 12. April 1865. 


n verfchiedenen Inhalts, 


dern und ihren jüngften Sohn Emil Sturm, 
en 27. Februar 1858, mit dorthin zu nehmen, 


enfalfige Sorberungs-Anfprüde an biefelben 
e innerhalb 14 Tagen von heute an bei unter⸗ 
Behörde geltend zu machen, außerdem weitere 
g ergeben wird. 


b, am 7, April 1865. 
Stadtmagiftrat. 
Sohn, | 








Jacobi, Sek. 


‚3373 

9378. _ 

&iktalladung. 
ı Gemeindepfleger Georg Köhler von Zum 
Landgerichts Feuchtwangen, find folgende Ur⸗ 
rloren gegangen - | 
Schulbſchein der k. Banf d. d. Nürnberg, 9. 
ober ſ862her. 66500 über 50 fl. zu 2 Pros 
1, auf, die Gemeinde Zumhaus, 


⸗ 4: HK 
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Aufenthaltes und der derzeitigen ——— | 
ſchuldigten ꝛe. Münfter. 


h, am 8. April 1865. | 
Interfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
Kieskalt. 


411. 
). S.) Bekanntmachung. 


erſuche, mir den gegenwärtigen Aufenthaltsort 
Perſonen befannt zu geben: 

enhofer, Alois, Steinhauer ‚ vormals in: 
tgfarenbach, 

ng, Barbara, ee von 
‚melau, Landgerichts Weihers, 

ck, Johann, Zaglöhner von Neurig, Land» 
ichts Weidenberg, 

ith, N., Maurergeſelleneheftau von Labern, 
idgerichts Hemau, 

Inter, Chriſtian, Schneidergeſelle aus elle 
9, 

‚ber, Friedrich, Taglöhner von Gropgrönd- 
) 

I£o, Job. Büttnergefelle von Cadolburg, 
ſch, Johann, Tünchergeſelle von Bin | 


ürth, den 7. April 1865. 


treter der Staatsanwaltfchaft am Königlichen 
Landgerichte: | 


von Rüder. 


Belanntmachung. 


er Schmiedmeifter Georg Heinrich Pfänder 

tmangen und deſſen Berlobte, die Wagnert- 

Raria Barb. Bäuerlein von Unterampfrad), 

n$, baben lauf „notariel beurfundeten Ehe— 

vom Heutigen für die von ihnen beabfichtigte 

Errungenſchaftisgemeinſchaft ausgeſchloſſen; was 
1 


3 
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fanntte Kaufbluſtige haben ihre Identität und 
ähigleit nachzuweiſen. 

ı Berfaufe dieſes Hauſes und Realrechts = 
oder. getrennt — iſt nun auf 
Rittwod den 7. Sunt Ifd. 38, 

Borm. 11 bis 12 Uhr 
mtsſtube des unterzeichneten Notar Lit. S 
VN 675 Schildgaffe- 
nberaumt, und werden Kaufsliebhaber ein- 


ie 
j 


ſterauszug und Schätung können täglich bet 
re eingefehen werben. 


Iberg, den 7. April 1865. 
Der k. Notar: 
Lindner. 


— 


Zwangsverſteigerung. 
Auftrage des k. Stadtgerichts dahier wird das 
beſitzerseheleuten Georg und Johanna Barbara 
auf der Hadermühle zugehörige, in der Steuer: 
Wöhrd gelegene Wohnhaus Nr. 27a, ganz 
ut auf dem Grundflüde PlNr. 241'/,, zu 
„brandverſichert mit 8300 f{., und mit ber 
uten Fläche geſchätzt auf 12,600 fl.; wiederholt 
Uchen Verſteigerung unterftellt, und anderweite 
tvon dem unterfertigten f. Notar auf 
Mi den 3. Mat d8. Irs. 

Vormittags 10—12 Uhr 
ı Amtslofale, Tegelgaffe S Nr. 732 dahier, 
Demerken anberaumt, daß zufolge $. 99 ber 
velle vom. Jahre 1837 der Zuſchlag diesmal 
ficht auf den Schätzungswerth erfolgen wird. 
Bedingungen fowie die einzelnen bejonderen 
ffe werben im Termine befannt gegeben werben. 


* 
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je, eine Kammer und einen Stall zur ebenen 
e, dann über eine Stiege den Haus⸗ und 
erboden; an dem Wohnhaufe ift ein Stadel 
angebaut, umd iſt der bauliche Zuftand ein’ 
t, 
355, 0,10 Tagw. Garten, Erdbirnbeet, 
089, 0,11 Tagw. desgleichen, 
1628, 0,05 Tagw. Krautgartenbeet, 
3153, 0,27 Tagw. Wieſe im Moobespan, 
3484, 0,26 Tagıd. Waldung im Hagen⸗ 
ig, | 
berecht zu einem halben Nutzantheil an ben 
unvertheilten Gemeindebefigungen, 
135, 0,82 Tag. Ader im Haardtbuch, 
:109, 0,39 Tagw. der in der Wafferklinge, 
962, 1,25 Tagw. Ader in der Koftnig, 
890, 0,12 Tagw. der in der Spitz, 
624, 0,79 Tagw. Ader im Pfahlwafen, 
6232, 0,50 Tagw. Ader im Hollwafen, 
623 b, 0,39 Tagw. Wiefe im Hollwaſen, 
623c, 0,58 Tag. Ader im Hollwaſen. 
defjammtifchägungswerth beträgt 1815 fl. und 
Reigerung Tagsfahrt auf 
MNittwod den 7. Suni l. 38. 

Borm. 9 Uhr 


hen Gaſthauſe zu Ehingen anberaumt, 
Kaufsluftige unter dem Bemerlen eingelas 
1, daß ber Verkauf nad den einfchlägigen 
gen des Prozeß⸗ und Hypothekengeſetzes er⸗ 
Zuſchlag nur dann ertheilt werden kann, 
aſtens ter Schägungswerth erreicht wird; 
buchs-Auszug, Schägungsurfunde und rent. 
3elaftungs-Zeugniß auf der Amtskanzlei des 
eingefehen werden können, und demfelben 
Steigerer fich über ihre Perſon und Zah 
eit vorſchriftsgemaͤß auszuweiſen haben. 
ctei Ingen, den 6. April 1865. . 
1 ge Brand, k. Notar. 


— 
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ge a 


mittelfranfen. 


um — 


— 


den 15. * 1865. 





wverſchiedenen Inhalts. 
viſſer bei dem unterfertigten Amte geltend zu 
als ſpätere Anſprüche eine Berückſichtigung 
finden können. 
enhauſen, den 7. April 1865. 

Koönigliches Bezirksamt. 

Richter, k. Bezirkßamtmann. 


798. 

.8.) Späheverfügung. 

rneuere hiemit den von mir am 22. Februar 

1? Auguft Fiſcher aus Freudenberg, groß- 

difchen Amtsgerichts Wertheim, wegen Dieb- 

ſſenen Verhaftsbefehl. 

sheim, den 14. April 1865. 

Unterfuchungsrichter am k. Bezirkögerichte: 
Hermann. 


— — — 





615. 

8.) Ausſchreiben. 

Beſitze eines wegen Diebſtahls dahler Ver⸗ 
urden 3 ſilberne Löffel gefunden, welche aller 
lichkeit nach geftohlen find. 

r Rückſeite diefer Köffel it der Name „Nürn- 
nn der Name „Häberlein“ eingraviet and 
Iche in Nürnberg gefertigt worden zu feyn. 
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tee der Erde: 1 Seller, 
erfien Stod: ein Zimmer, eine Kammer, ein 
Zapdenzimmer, einen Tennen, 


zweiten Stod: zwei Bimmer, zwei Rüden, 


zwei Kammern, einen Tennen, 

Erler und Dadraum: zwei Zimmer, vier 
Sammern, eine Küche, einen Tennen, einen 
Bodenraum. 


8 Haus Nr. 19 iſt einſtöckig mit einem Erker, 
ht gebaut, doppelt mit Flachzlegeln gedeckt. Es 
tt: 


n erften Stod: zwei Seifenfieberei-Lofale mit 

» breit eifernen Keſſeln und einem kupfernen Keſ⸗ 
ſel, ſämmtlich eingemauert, eine Wafchfüche, 
ein Zimmer, ein Tennen; 

m Erker und Dachraum: zwei Zimmer, drei 
Kammern, zwei Küchen, einen Tennen, darüber 
einen Bodenraum. 

a8 Keſſelhaus, hinter dem Tegtertwähnten Bebäute, 

n Dften gelegen, iR maffiv erbaut und einfach mit 

hriegeln gedeckt. Es enthält im erfien Stod: 

 Arbeitd- Lokale mit einem eifernen und einem 
ernen Keffel, Tann eine Fettpreffe, alle drei ein- 

Auert, ober diefen Xofalen einen Bodenraum; 

; einer von dem Staatsärar unterm 3. Oftober 

Irs. nachträglich erworbenen und unter Plan: 

8", zum Vorplatz vor dem Haufe Nr. 20 

yugemeffenen Fläche von 0,01 Dezimalen, veran- 

agt auf 50 fi. 

Zur Öffentlichen Verſteigerung biefer Realitäten 

von dem unterfertigten k. Notar auf 

Mittwoch den 24. Mat 1865 
Borm. 10 bis 12 Uhr 

zauſe Nr. 20 zu Lichtenhof (an der Allersberger⸗ 

e gelegen) hiemit ‚Termin anberaumt. 

Die Verſtrichs Bedingungen und die befonderen 

ältoiffe werden im Termine ſelbſt befannt gegeben 

en. 


— 


image 
not 
avallable 


ge 


Mittelfranken. 


ae 


den 19. April 1865. 





n verfchiedenen Inhalts. 


u geben, reſp. obige Arreſtſtrafe an ihm voll⸗ 
nd über den ae hieher Mittpeifung ges 
u laſſen. 


(bach, den 6. April 1865. 
Königliches Stadtgericht. 


Greiner, 


E 


9137. 
- Belanntmachung. 


23 jährige ledige Dienſtmagd Karoline Kirch⸗ 
von der Pfeifferhütte beabfichtigt, nach Nord⸗ 
auszuwandern. Etwatye Anfprüche an biejelbe 
er binnen 14tägiger Friſt & dato bei Meidung 
tberüdficytigung dahier geltend zu machen. 


enberg, den 8. April 1865. | 
Königlihes Bezirksamt. 
Esper. | 


‚ 8776. 
‚S.). Bekanntmachung. 


Spaheverfügung gegen bie ledige Tagldhnerin 
tba Spähl von Ickelheim vom 23. März 
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Polizeigefängnifien vollziehen und nad dem 
jeftätigung hierüber ander gelangen zu laſſen. 
heim, den 1. April 1865. | 
Königliched Landgericht. 
Krieg. 


—8VD 





2550. | 
8.) Bekanntmachung. 
ser Nacht vom 24. auf den 25. März wurde. 
wirtb Simon Salomon zu Streudorf ein 
pon gewöhnlicher Größe, gut gefüllt und mit 
ingefieder im Werthe von 22 fl. geftohlen. 
erfuche um Spähe. | 
Unsbach, ven 15. April 1869. | 
I. Unterſuchungstichter am k. Bezirksgerichte: 
Lucas. | 
‚4900, | 
3.8) Belanntmadung, 
‚ex derzeitige Aufenthaltsort der ledigen Nähe: 
gatetha Buſch von Berolzheim bereits aus- 
it, fo nehme ich meine Späheverfügung nad 
16. Februar h. Is. wieder zuräd. 
th, den 10. April 1869. 
Unterfugungsrichter am k. Bezielögerichte: 
Danzer. 


— — — — — — 


2638, 
).S) Bekanntmachung. 


dem Balthafar Schloßnagel von Michel⸗ 

biſchen eingeliefert worden iſt, nehme ich mei- 

baftöbefehl vom 24. März c. zurüd, 

irzburg, den 10. April 1865. 

t, Unterfuchungsrichter am k. Bezirfögerichte: 
Wunder 


— — 





1* 
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Yiber mit Beifäufg /, Gentner Gchweinfefih | 


ereß Andere. 
bliebhaber werden eingeladen. 


usbach, den 15. April 1868. 
Der k. Notar: 
Killinger. 


| Zwangöverfieigerung. | 
Auftrage des k. Stabtgerichts Nürnberg wirb 
in’fche Haus Lit. L, Nr. 633,a in der Rofen- 
hier fammt realer Garlküchenwirthſchaft und 
er Bierſchenle dem öffentlichen Verkaufe unter⸗ 


8 Haus iſt 3 Stock hoch, von gemiſchter Bau⸗ 
Flach: und Hohlziegeln gedeckt, hat unter der 
m gemölbten Keller, im erften Stod 1 Tennen, 
e8 und ein unbeizbares Zimmer, 1 Küche mit 
Hung, 1 Abtritt mit Dungftätte; im zweiten 
Vorplatz, 2 heizbare Zimmer, 2 Kammern, 
im dritten Stod 1 Borplag, 2 heizbare Zim- 
Kammern, 1 Küche; unter dem Dache 3 Böden. 


bauliche Zuftand iſt gut und liegt mit 4800 fl. 
randlaſſe. 

ſelbe wurde einſchließlich des auf bolchen he 
aldrechts von jährlich 3 Mäß weichen Scheit⸗ 
zelholz, 2"/, Mäß Stodhol; und 100 Bund 
jeſchäht auf 6400 fl. Das ——— Ru 
e auf 900 fl. 


Verlauf diefes Anweſens erfolgt nah Map 


Abfchnittes VI. des Prozeßgeſetzes vom 17. 
ı 1837 und ber $$. 64-69 des Hypothelen- 
und erfolgt der Zuſchlag in dieſem Termine 


td. 


efannte Raufeluftige haben ihre Spentität und 
fähigkeit nachzuweiſen. 


n, wenn wenigfend: der Schägungswerth ger 
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| Betanntmadhung. 


Sachen Eck ſtein gegen den Guͤtler Georg 
Deutenbach wegen Forderung wird im Auf⸗ 
k. Stadt: und Landgerichts Schwabach ber 
:uergemeinde Deutenbach gelegene PORN 
beftehend in 


45., 4 Dez. Wohnhaus, HENT. 22 in Teu- 
ch mit Stall und Scheuer, 

15°/,*, 21 Dez. Hoftanm, 

13, 29 Dez. Garten, 

13’/,, 9 Dez. Garten, | 

119, 1 Tagw. 4 Dez. Oedung, | 

139, 33 Dez. Grüblesödung, | 

138, 49 Dez. Ader am Hafeläraben, 

236, 1 Tagw. 39 Dez. Ader am Mühlmweg, 
125, 68 Dez Ader am Seumeg, 
126, 4 Tagw. 78 Dez. Waldung allde, 
132ab, 5 Tagw. 58 Dez. Hafelader, 

133 ab, 2 Tagw. 95 Dez. desgleichen, 

136, 84 Dez. Wiefe, vbere Hafelwiefe, 

l40 ab, 86 Dez. Ader, Grüblesackr, 

148, 2 Tagw. 74 Dez, Debung am Espan, 
151, 1 Tagw. 4 Dez. Wiefe, untere. Hafel- 


150, 79 Du. Waldung, nun Gevngerin 
Dafelgeaden, 

lbem Gemeinderecht, ag tarirt * 
1 
Unterzeichneten am 


onnerſtag den 8, Juni ds. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
felmeierfcen Wirthshauſe zu Deutenbach 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
eingeladen werden, daß dieſe erſtmalige Ver⸗ 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
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ge 
Mittelfranken. 
dan 22. April 1865, 





en verſchiedenen Inhalts. 


vils und Militär » Behörben die Aufforderung, 
retungsfalle den Peter Wut fofort verhaften 
die Frohnfeſte des unterfertigten Gerichts ein 
ju laffen. | 
sbach, am 15. April 1865. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direltor: 


Luz. 
Brügel, 





..1026/1. 


«8,) Bekanntmachung. 
fahren gegen Urſula Speigl von Amberg wegen Diebftahle 
betreffend.) 
achdem die ledige Eiſenbahnarbeiterin Urſula 
| von Amberg die ihr durch rechtskräftiges vdleß⸗ 
bes Erkenntniß vom 9. Auguſt 1863 puerlannte 
atliche Gefängnißftrafe noch nicht angetzeten hat 
Aufenthalt überhaupt trog des Ausſchreibens 
beblatt vom 9. November ej.-a, bisher ;nicht 
werden konnte, ergeht an alle Eivibs und 
ehörben das Erſuchen, denſelben zu erforfchen 
im Falle ihres Betretens anher liefern zu laſſen. 
th, Den 7. April 1865. 
Königliche Bezirkögericht. 
Der k. Direltor beurlaubt. 
Dr. $. Meyer, Rath. 
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8 Haus iſt zwei Sted hoc, majfiv erbaut, mit 
gebedt, und enthält unter der Erde einen ges 
Keller, im erſten Stod einen Borplaß, vier 
einen Alloven und zwei Küchen, im zweiten 
nen Borplaß, ein VBorzimmer, vier Zimmer, 
nmern und zwei Küchen; unter dem Dade ei: 
plag, drei Zimmer, fünf Kammern, eine Küche 
n Boden, im Hojraum befindet fih ein Ab. 
Dungftätte und ein Pumpbrunnen. | 
teigerungstagsfabrt ift von dem unterfertigten 
af | 

Mittwoch den 7. Juni 1865 

Borm. 10.Uhr | 
Amislanzlei, im Haufe Lit, L. Rr. 1 an der 
ide dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 


Bemerken eingeladen werden, daß das Berrr 


ch nach $. 64 des Hüpotheten-Gejeges richtet, 
lich der Beilimmungen ber $$. 94 bis 101 
eßnovelle von 1837, der Zuſchlag nur erfolgt, 
8 Meiftzekot ben Schätzungswerth erreicht und 
te Perſonen und folche, gegen deren Zahlungs» 
Zweifel obwaiten, ihre Spentität und Zah— 
gieit im Termine nachzuweiſen haben. 


nberg, ben 6. April 1865. 
Der k. Notar: 
Dr. Reichold. 





Gerichtliche Varladung. 
7592/1. | 
ı f. Bayer. Bezirksgericht Nürnberg. 


dem Schuldenweſen des hiefigen Uhrmacher 
ürſich ift nach Gerichtsbeſchluß vom Heutigen 
:tfaleonceurs über deſſen Vermögen zu eröffnen. 
erden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörte 
Nachweiſung auf 

Donnerftag den 11. Mai 1865, 
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I e 
ſcen 
| Mittelfranten. 


— 


oe. den 26. April 1868. 





en verf hiedenen Inhalt 


1. 9857. 


Belanntmadung. 
ver ledige Dienſtknecht Johann Georg Förtſch 
ſchreuth beabfichtigt, mit feiner Schweftertochter 
ba Breitfhopp, geboren am 9. Oktober 1855, 
fe nach Cincinnati zu machen: 
prüche an diefelben find binnen 8 Tagen hie 
melden, widrigenfalls der Reifepaß an biefel- 
jehändigt werben wird. 
ıngen, am 18. April 1865. 

Königliches Bezirksamt. 
Meinel, 


— — — 








9029. | 

Bekanntmachung. 

er ledige Schäfer Johann Jakob Düll von 
will nach Roth am See im Königreiche 

erg auswandern. 

nd daher allenfallſige Forderungen an er : 

teftens am 

eitag den 3. Maid. I8. Borm. 

dung ber Nichtberüdfichtigung dahier geltend 


eim, am 19. April 1865. 
Königliched Bezirksamt. 
Zimt, 
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gs·Geſetzes zu verbaften und. in das biefige 
ing8:®efängnik in Verwahrung zu bringen.’ 
dem Bollzuge dieſes Veſehles ift ſolcher dem 
Johaun Wilhelm Schmidt vorzuzeigen und 
aran zu erinnern ;- daß er gejeglich berechtigt 
ı die vollgogene Verhaftung bei dem hieſigen 
jerichte ſich zu beſchweren. | 

Gerichts⸗, Poltzei: und Militaͤrbehörden —— 
ordert, bei der Vollſtredung dieſes Verhafts⸗ 
m erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 

midt iſt von großer, kräftiger Statur, trug 
Entſernung eine graue, grün eingefaßte Joppe 
m Gefichte eine ſtarke Narbe, welche ſich über 
nd die rechte Wange erſtredt. | 


ach, den 20. April 1865. . 
Unterfuchungsrichter am t. "Begirfögerigte: 
von Ebner. 





nn — 


1830, 
3.8.) Spaheverfügung. 
einem, am 9. April 1. 36. bei ber f. Poſt⸗ 
Rothenburg a T. von einem bortigen Ein 
ergebenen, xelommanbirten Briefe wurde in 
ıenzeit, bis ex an ben zu Ansbach wohnenden 
gelangte, der angebliche BEN von 
tr., nämlich: 

n einer noch. ganz neuen rantfurter Banl- 


4 


n 2 Zins⸗Coupons zu je 1 fl. von bayerifchen 
ndrenten-Obligationen zu je | 

97085 roth nr 97085, voth, , 

" 197768 (war; mb RE 7; 157768 — * 
in Briefmarken u 2 Stüd a 6 Ir. und 1 Stüd 
fr. 


4 
» * 


‚efuche mir allenfalls ſich ergebende, zut Ent. 
q® 
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lataſter Auszug und Schägungs- Urkunde in der 
lanzlei des Unterfertigten zur Einſicht offen. | 


Altdorf, den 15, April 1865. 
Der k. Notar: 
Carl Mater. 


um nn — 


Zwangöverfteigerung. 


im Auftrage des Igl. Stadigerichts dabier wird 
nweſen H8Rr. 197 in der Steuergemeinde Goftens 
ftehend aus Wohnhaus, einen: Stod hoch, ganz 
id malfiv erbaut und mit Schiefer eingededt; im 
Stodwerl: einen Borplag, zwei Zimmer, zwei 
en, eine Küche; unter dem Dache: einen Bor: 
wei Zimmer, zwei Kammern, eine Küche und 
Boden enthaltend, brandverfichert zu 2250 fl., 
08 einem Gärten und einem Hofraum mit 
runnen, Abtritt und Dungfätte, PlNr. 302',,, 
Dezim., belaftet mit einem jährlichen Gefälls⸗ 
18 von 6 Fr., im Ganzen geſchätzt auf 3200 fl., 
entlichen Verftrich unterftellt und von dem unter- 
fr Notar. auf | 


Mittwoch ben 14. Juni db; 98, 
Vormittags 10—12 Uhr 
n Amtslofol — Tetzelgaſſe S Nr. 732 dahier 


igerungstagsfahrt mit dem Bemerken anberaumt, 
das dabei einzuhaltende Berfahren nad. $. 64 


othefengefegeß und SS. 96 bis 93 der Prozeß - | 


vom Sahre 1837 richtet. 


Bedingungen werben im Termine ſelbſt be- 
jeben, bi wohin vom Strihsobjelt und ben 
en Urkunden Einſicht genommen werben Tann. 


Bufchlag erfolgt nur dann, wenn buch das 
t der Schaͤtzungswerth erreicht iſt; unbekannte 


4 
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Bekanntmachung. 

In Saden Zwörner gegen Weihfelbaum 
gen Forderung verfleigert der Unterzeichnete im Auf 
ge bed F, Randgerichtes Roth am 
reitag den 9. Juni 1865 Borm. 10 Uhr 
feinem Amtözimmer den Grundbeſitz des Beklagten, 
ehend aus: 


Steuergemeinde Roth: 


Nr. 192*, halbes unteres Wohnhaus (ein halber 
Antheil, ganze Fläche, 2 Dez. mit HERE. 111 Cab) 
und zwei Dezimal, H8NrT. 111 Ca zu Roth mit 
halbem Gemeinderechte; 

Nr. 190, ',, De. Ribenghlube pr Dünger- 
fätte, 

Nr. 190,5 ., De Steuer Ant, 

men: gefhägt auf 500 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt erft dann, wenn - Schaͤtz⸗ 

erth erreicht iſt. 


inbekannte Steigerer haben ihre Dentitaͤt und 


agbfaͤhigkeit zu beſcheinigen. 


1 Mebrigen richtet ſich das Verfahren nach F. 64 


‚pothelengefeges und nad 88. 96 bis 106 ter 
novelle vom: i7. November 1837. 
otb, den 22. April 1865. 

Kimmel, k. Notar. 


1. 198. 


- Belanntmadung. 
Dachauer gegen Kobras, p. deb.) 


folge Auftrags des k. —— Kipfenberg 


unterfertigte Notar am 

ı9 den 27. Juni d. Is. Borm. 10 Uhr 

Weiß'ſchen Wirthshaufe zu Dunsdorf die nach— 

en, in der Steuergemeinde Dunsdorf gelegenen 

m der Köblerseheleute Sohann und Crekjens 
von Dunsdorf öffentlich an den Meiftbietenden 

t, nämlich: 


⸗ 
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1ige 


iſchen 
u Mittelfranken. 


1. den 29, April 1865. 








den verſchiedenen Inhalts. 
Da deſſen Aufenthalt unbelannt ift, fo verfügen 
emit Spähe und erſuchen alle öffentlichen Sicher⸗ 
gane ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
k. Gefangenanſtalt Lichtenau oder in bie biefige 
eſte einzuliefern. 
üenberg, den 13. April 1865. 

Königliches Bezirkögericht. 

Der k. Direltor : 
Frhr. von Weljer. 
Müller, 


bas2. 

Bekanntmachung. 
Metzgermeiſter Johann Leonh. Reinlaßder 
iſtendorf beabſichtiget, mit feiner Ehefrau Ja— 
und ſeiner Tochter Margaretha eine Reiſe nach 
erika zu unternehmen. 


enfallfige Forderungen an diefelben find binnen _ 


en bei Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung 
anzumelden. | 
äbach, den 20. April 1865. 
Königlihes Bezirksamt. 
Faber. 
Pfaffenberger. 
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aftebefehl wird hiemit zurüdgenommen, nachdem 

dieſelbe inzwifchen fiftirt hat. 

Nürnberg, den 22. April 1865. 
Königliched Landgericht. 
Pürckhauer, Affefior, v. n. 


ım. 3647, 


(0.8.) Späheverfügung. 
Die im nachfolgenden Berzeichniffe aufgeführten 
ren haben noch die beigefügten Arreſtſtrafen zu 
11. : Pr ' 
a deren Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
‚ fo werden fämmtliche Gerichts -, Militär- und 
behörden erfucht, im Falle Betretens die bemerk⸗ 
reſtſtrafen an benfelben vollziehen. und Nachweis 
t anher gelangen zu laſſen. 


Berzeihnig der Berurtheilten. 


Begel, Johann, Dienfiinedht von Ermeßhofen, 
erichtE Leuteröhaufen, wegen Betrug — 2 Tage; ° 
eller, Katharina, Dienftmagd von Helmſtadt, 
ericht8 Nedarbifchoffsheim, wegen. Diebftahls 
- 8 Tage; 
euther, Albert, Semiedgeſelle von Fricken⸗ 
uſen, Ger. Nürtingen, wegen ———— — 
Tage; 
end, Konr., Eiſenbahnarbeiter in Berge, Ger. 
inbsheim, megen Entwendung — 3 Tage; 
rfelbe wegen Uebertretung der Eifenbabnbau- 
rfchriften — '), Tag; \ 
agner, Leonh., Handelsmann von Eggenfelden, 
r. Rudolſtadt, wegen Arzneibandel — 8 Tage; 
ymidt, Anna, Eifenbahrtarbeiterin von Burg: 
ıbeim, Ger. Windsheim, wegen Entwendung 
1 Tag; 
ich, Joh. Bal., Eiſenbahnarbeiter von Als 
hts in Schleſien, wegen Uebertretung der Ei. 
ahnbauvsrfäriften — . Tag; 


image 
not 
avallable 


614 


d und ſicherheits ſtörend umhertreibt, fo erſuche ich, 
lhen auf Betteten im Sinn‘ des Einführungs- 
3 vom 10. Juli 1861 Art. 40 Abſ. 2. Ziff. 1 
Art. a1 Abſ. 3 aufzugreifen und mir zuzuliefen. 
Fürth, den 22. April 1865. 
er Unterfuchungsrichter am f. Beiiefägeride: 
| Danzer. 
% ; 
* » 
»Signalement. 
Goͤtz iſt 20 Jahre alt, 5° 7" groß, ſchlank, hat 
Haare und Augenbraunen, laͤngliches Gefict, 
\e Geſichtsfarbe und. eine ſtotternde Sprache. 
trägt einen ſchwarzen Rod, braune Buckslinhoſen, 
e und eine dunkle —— u — 
m. 219, 
en — 


orderungen an den Nachlaß der Büttnermeiſters- 
te Georg und Michael und Sophie Mohr von 
nd binnen längftens 3 Wochen von heute an bei 
nterfertigten k. Notar als Berlafienfchaftscommif- 
befien Amtszimmer anzumelven, außerdem bei Vers 
g der Maffe hierauf feine Rüdficht genommen wird. 
Binnen gleicher Friſt haben die Maſſeſchuld ner 
Notar Zahlung zu Teiften. 


nsbach, am 20. April 1865. 
Frank, k. Notar. 





Gerichtliche verſteigerungen. 


1. 262. 


Bekanntmachung 
(Bwangsverſteigerung betr.) 
in Sachen Schönweiß gegen Wörnlein, 
ng ‚betreffend, verfteigert der Ynterfertigte ‚im 
e des k. Bezirlksgerichts Nürnberg am 
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mit werden zugleich diejenigen Perſonen, welche 
ber dem Nachlaß Forderungs - Anfprüche haben, . 
rdert, diefelben bis längftens zum 20. Mai d8. 
4 Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Ber- 
des Nachlaſſes geltend zu machen. 
ft. Erlbach, den 24. April 1865. 

Ernſt Dent, k. Notar. 





Zwangsverfteigerung. . 

uf Andringen mehrerer Gläubiger wurde das 
| der Metallſchlagerseheleute Johann Lorenz 
igdalena Wehner zu Goſtenhof, beftehend aus 
u8 daſelbſt Ar. 201, Brandverfichert mit 8800 fi, 
penhaus Nr, 202, brandverfichert mit 3700 fl., 
fraum, Bumpbrunnen-und Dungflätte, PiNr. 
zu 0,35 Dez., zufammen geſchätzt auf 13,500 fl. 
baftation unterftelt und wird demzufolge von 
erzeichneten, mit Durchführung des Zwang 
8 beauftragten Lönigl. Notars zum öffentlichen 
bes erwähnten Anweſens auf 

Montag den 26. Juni d. 38. 

Borm. 10 bis 12 Uhr 

Amtskanzlei — Tegelgafie 8 Rr. 732 babier 
in anberaumt. 

Wohnhaus Nr. 201 ift maſſiv, zwei Stod- 

und mit Schiefer eingebedt- Das Neben- 
202, ebenfalls maſſiv, ein Stockwerk hoch und 
fer eingededt. Beide find nen erbaut. Ein 
Hofraums ift zu einem Garten verwendet. 
Berfahren richtet ſich nach z. 64 des Hypo⸗ 
es und $$. 98 bis 101 der Prozeß⸗Novelle 
1837. Hiezu wird noch befonders erwähnt, 
uſchlag nur dann erfolgt, wenn dur das 

der Schägungswerth erreicht if, und daß 
e unbelfannte Steigerer fich über Spentität 
ungsfähigleit zu legitimtren haben. Die 
gungen werben im Termine ſelbſt belannt 
is wohin vom Strichsobjelt und von ber 
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ge 


Mittelfranten. 
den 3. Mat 1865. 


n verſchiedenen Inhalts. 
her: an den genaunten Friedeich Söger, ober 
er geftorben, an feine etwa zurüdgelafienen 
ıd Erbnehmer die Aufforderung, ſich bis zum 
1. Februar 1866 

biefem Termine bei dem unterfertigten Gerichte 
ver Regifteatur desfelben ſchriftlich oder. per- 
ı melden und bafelbfi weitere Anweifung zu 
widrigenfalls Friebrih Höger für tobt er- 
> fein Bermögen. den’ ſich legitimirenden Erben 
hen werden wurde. | 

bach, den 1; Februar 1865; 

Der !. Direktor: 
Luz. 





| Hepel. 
— 

4382, 

Ediktalcitation. 

Iſaak, von Cronheim, deſſen Todeserklärung betr,) 
Handelsmann Laͤmmlein Wild von Kron⸗ 
unter'm 15. November vor. Is. den Antrag 
ben vormaligen Blafergefellen Iſaak Wild 
heim, ber fchon feit länger als 10 Jahren, 
tim? landesabweſend iſt, für tobt zu erflä- 
yeffen Vermögen den nächſten Berwandten aus⸗ 
n. 


image 
not 
avallable 


5236 
Supothefenbücher angelegt, nämlich "für bie 
meinden: Alberndorf, Forſt, Geber&borf, Heß⸗ 
asgang, Kettenhöfftetten, Götteldorf, Oberneu⸗ 
zondernohe, Virnsberg, in welche die Folien 
alten Büchern vollſtändig übertragen worden 
‚ie übrigen Hypolhekenbücher aber verblieben 
Igter Ausfcheibung der betreffenden Folien als 
: die Steuergemeinden Brodswinden, Brudherg, 
Elperbdorf, Eyb, Flachslanden, Gräfenbuch, 
ach, Hennenbach, Kleinhaslac, Leheberg, Neun⸗ 
deuſes, Rügland, Schallhauſen, Unternbibert, 
a, Weihenzell, Wernsbadh. ur 
fänmtlichen Hypothekenbüchern wurden bie 
l. nach dem Eataftermäßigen Befchrieb norge- 
:ögleichen. bie, auf den Grunbbefigungen hai- 
aften. zur Staat&- oder Abldfungskaffe auf 
e vom I. Rentamt Ansbach mitgetheilten Laſten⸗ 
ffe ein» und resp. nadgetagem. 
nur die in folcher Weife hergeftellien Hypo⸗ 
‚er fortan zum amtlichen Gebrauche beſtimmt 
werden die betheiligten Grundbeſitzer, Hypo⸗ 
ger oder ſonſtige Intereſſenten hievon mit dem 
verſtändigt, daß ihnen die Einſichtnahme der 
en Folien jederzeit zu ihrer Kenntnißnahme 
eldung etwaiger Erinnerungen freiſteht. 


zach, ben 8. April 18605. 
Königliched Landgericht. : . 
Stirl. | 


16. J | 
‚8.3 Bekanntmachung. © 
Bom f. Landgericht Nürnberg. 


unter'm 6. Dezember vor. 36 erlaſſene Requi- 

Bollzug einer dem Schuhmachergeſe llen Friedr. 

{d von Seidwitz, k. Landgerichts Pegnis, zu⸗ 
EEE |. 


ner 
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ch erfuhe um Spähe nach dem entwendeten Gegen«: 

und dem zur Zeit noch unbefannten Thäter, ' 

irth, am 22, April 1865. 

f. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
giestalt. 





1886, 
0 8.). Belanntmachung. 


meiner Späheverfügung vom 19, April b. 38. 
ne ein Berfehen vorgefommen, ald die Nummer 
aufgeführten 2 bayeriſchen Grundrenten⸗Obliga⸗ 
ſchlautend bezeichnet iſt. | J 


oird dieſes hiemit dahin berichtigt, daß die eine 


* 97085 roth 
chen Obligationen die Nr. 157768 f chwarz 
97085 roth 


197760 (many luhrt. 
‚beim, am 26. April 1865. 
Interfuchungsrichter am k. Vezirlsgerichte: 


Hermann. 


die Ar. 


— — ne 


88. J 
8.) Späheverfügung. | 

Nacht vom 20. auf den 2i. d. Mit. wur⸗ 
- Srartaltfchen Baumfchule ber kgl. Kreis: 
iflaſchule zu Lichtenhof 15 Stüd noch im 
de Apfelbohfämme im Werthe von je 
ıbet. 

liche Stämme find insbeſondere Fenntlidy 
ichtbaren Farbe eines Kallüberzugs, mit 
ir den Winter gegen den Haſenfraß ge 


: um Späbe nach ben entwenbeten Baͤu⸗ 
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Amtslofale — Tetzelgaſſe I Nr; 732 — 
: Berfteigerungstagsfahrt mit dem Bemerken 
‚ baf zufolge $. 99 der Prozeßnovelle vom 
7 der Zuſchlag an den Meifibietenden ohne 
uf den Schäßungsiwerih erfolgen wird. 
berg, den. 13. April 1865. | 
Der f. Notar: 
. Reinhard. 


Gerichtliche Vorladung. 

J — 
.) Bekanntmachung. 
ledigen Dienſtlnechte Adam Eſchenbacher 
ichſtetten deſſen Aufenthalt zur Zeit unbe⸗ 
ird hiemit eröffnet, daß die ledige Katharina 
n Hüttenheim und die Curatel über ihr am 
864 geborenes aufßereheliches Kind, Anna 

getauft, gegen ihn Klage wegen Bater- 
ente und Entſchädigung erhoben hat. 
Sühneverfuh oder aber zur Berhandlung 
m mündlichen Verhöre ift Tagfahrt dahier 
Dienſtag den 23. Mate. a. 

Borm. 9 Uhr 

ozu beide Theile bei Meibung, be Koften- 
eladen find. 
yin bat der Bellagte auch einen Zuflellungs- 
ten dahier namhaft zu machen, als aufer: 
teren, an ihn zu erlaſſenden Verfuͤgungen 
die Gerichtstafel dahier angeſchlagen und 
iſe ihm richtig zugeſtellt erachtet ‚werben 


laͤgerin ift wegen ihrer gerichtöbelaunten 

igfeit geftellter Anträge gemäß zum Armen: 

en. | 

eit, am 21, April 1865. 

Königliched Landgericht. 
Eißenbeiß. 


image 
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lage 











ih haheriſchen 
von Mittelfranken. 
, 1.39. den 6. Mai 1865. 





sehörden verſchiedenen Inhalts. 


Da beren Aufenthalt unbelannt, fo verfügen wir 
biemit Späße, und erſuchen alle öffentlichen Sicherheits- 
rgane, fie im Betretungöfalle feftzunehmen ımd in bie 
tefige Frohnfeſte einzuliefern. 

Nürnberg, den 29. April 1865. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der k. Direltor : 
Schr. von Welfer, 
Müller. 


um, 6763, 
Bekanntmachung. 


Die ledige Margaretha Barbara Reuter von 
euftetten beabſichtigt, eine Reife nach Nordame⸗ 
unternehmen. 
enfallſige Anſprüche an dieſelbe find blauem 14 
ei Vermeidung [päterer — 
tnzumelden. 
ach, am 26. April 1865. 
Königliches Bezivkdamt... 
Saber ; | Ze 
Biatfenberger 7 


309. | | — 
| | —— | 
banna Mannheimer von Möndsroth, 
Feuchtwangen, Wittwe bed verflorbenen 
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:eh auf dem hiefigen Trödelmarkl gelegene Kram- 
den, PlNr. 120°), Nr. 6, PIiNr. 120 Ar, 7 
nd 8, und PINE. 120°), Mr. 8, geſchätzt zu 
0, 300 und 150 fl., welche ein jährliches Platz— 
Id von 1 fl. 20 fr. an die Stabtfämmeret da- 
er bezahlen und wird bezüglich des letzteren La— 
n8 der Grund und Boden, auf dem der Raben 
dt, von der Commune als Eigentbum in An- 
ruch genommen; 
ı in der Steuergemeinde Goftenhof — 
rundſtuͤch PlNr. 28/,, Garten, eine Dezimale, 
ieigen, geſchaͤtzt zu 15 fl. 
e Berfauf diefer Objekte erfolgt nad) Mafgabe 
hnittes VII. des Prozeßgeſetzes vom 17, Non, 
d der $$. 64 und 69 des Hypothelen⸗Geſetzes 
(gt der Zufchlag im erften Termine nur dann, 
nigſtens der Schäßungswerth geboten wird. 
efannte Kaufsluflige haben ihre Sdentität und 
zfähigkeit nachzuweiſen. 
n Berkaufe dieſes Anweſens hat nun der No⸗ 
in auf 
ag ten 3. Juli l. 38, 10 bi8 1? Uhr 
anf feiner Amtsflube Lit, 8 Nr. 673, 
af fe, anberaumt. 
näheren Kaufsbedingniffe werben im Termine 
emacht; Steuerkataſter und Schatzung können 
Notar eingeſehen werden und wegen Einficht 
je8 u. ſ. w. wolle fi am den Maffecurator, 
ı und Eifenhänbler Herrn Heimeran dahier 
werden. 
uberg, ben 29. April 1865. 

De k. Notar: 
Lindner. 


— 





Zwangsverſteigerung. 
auf das Oeklonom Raa b'ſche Anweſen Haus: 
48 an der Fürtherſtraſſe, Landgerichts Nürn⸗ 
euergemeinde Sundersbühl, Rentamts Fürth, 
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ge 


Mittelfranten. 


— — nn 


den 10. Mai 1865. 





wverſchiedenen Inhalts. 


die einſchlägigen Behörden das Erſuchen, im 

Auskundſchaftung die angegebenen Arreſt⸗ 
ihnen in Bollyug ſetzen zw laſſen und darüber 
eher mitzuthellen. 
h, den 3. Mat 1869. 

Königliches Stadtgericht. 

Der k. Stadtrichter: 
Greiner. 


322. 
Bekanntmachung. 


gung der Unterklaſſe der v. Haller'ſchen Knaben: 
Breifchule in Nürnberg betr.) 
ifierut ber k. b. Stadt Nürnberg 


iigen, welche fih um die vorfiehend bes 
elfe bewerben wollen, biemit aufgefordert, 
innen 

14 Tagen 

einfach mit Angabe ihrer perfünlichen 
zerhältniſſe, dann unter Beifügung legaler 
Befähigung, Leumund und Gejundheit, 
enigftens die Note 


image 
not 
avallable 


550 
. 294, 


0.8) Bekanntmachung. 


ie f. Stadt- und Landgerichte werden erfucht, 
lebigen Dienſilnechte Jalob Probft von Ippes- 
Landgerichts Uffenheim, deffen Aufenthalt un- 
‚ft, die gegen denfelben am 18. Sanuar d. J. 
ichtantrittes des bedungenen Dienfteß verfügte 
e Arreſtſtrafe auf Koſten der kgl. Staatskaſſe 
und Über den Vollzug anher Mittheilung ge- 
ſſen zu wollen. 


den 2. Mai 1865. 
Königliched Landgericht. 
Stödel. 


1394. 
Belanntmacung. 


'allſige Forderungen an den Nachlaß des im 
3. geftorbenen Uhrmacherſohnes und Hopfen- 
ohbann PBrottengeyer von Lauf find bis 
ım 30. Mat d. Is. dahier anzumelden, wi— 
beit Außeinanderfegung der Maſſe auf fie 
ht genommen würde. 

H werden alle Diejenigen, welche zur Brot- 
n Nachlaßmaſſe etwas ſchulden over zu fol- 
» Gegenftände in Händen haben, aufgefor- 
' tem unterfertigten Gerichte befannt zu 


en 20. April 1865, 
Königliched Landgericht. 
Kroyer, k. Landrichter. 
| Thürauf, Aſſeſſor. 


j* 
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t im Wege der Hiiftvolftredung Bab Auweſel 
medmeiſſers Johan Michael Schaudi dahlen 
in PlNr. 23; Wohnhaus Lit: A Ne 22 in 
enftaffe in Ansbach mit Nebengebäude und 
Dez., ſanmt ganzem Gemeinderecht, belaftet 
gl. Gefänßboden; n8, taxirt laut Schaͤtzungs⸗ 
om 26. September 1862 auf 4500 fl., ferner 


n Schmiedfeuerrechte taziıt auf 900 fl. und 
iezu Termin auf 


Freitag den 2. Juni eurr.. 

ttags 11 Uhr auf meinem Amtszimimer 

ch aufbliebhabet mit dem Bemerken ‚eine 
ich das Verfahren nad $. 64 des Hhpo⸗ 
8 und $. 98—101 der Prozeß⸗Novelle vom 
ver 1897 zichtet,. und. daß ber Zuſchlag 
fit aufden Schätzungswerth erfolgt. 
rigen Stlichs bedingniſſe werden im Termin 
ben’ und Haben fi) mit unbekannie Stei⸗ 
Identität und Zahluͤngsfähigkeit genligend 


den 6. Mai 1865. 
Der k. Notar: 
Killinger. 





Bekanntmachung. won. N 
trage des kgl. un Fr ver⸗ 
1 


eitas ben 12. Mat curr. 


9 Upr an im Haufe Lit. A Nr. 313 in 
zaſſe dahier die zum Nachlaſſe d beB ver⸗ 
intweinbtenners Spaar ehörigen Spi- 
‚ etwas Eifig, Kartoffeln, jedoch ohne 
en Fofortige Baarzahlung und’Tade Kaufe! 
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echt; 4. Anna Eüſabetha, Töchterlein des 
beitert Albinger; 8. Kath. Maria, Töchter. 
Mn Herbſi in pfoffentreuth; 6. Anna Kath. 
a Margaretha Barbara, Beoitlingstöchterlein 
meifterb und Dekonomen Haußleuthner in 
ih; 7. Anna Barbara Margaretha. 


B . 
j WU 
*2* Ka 


£ 2 Getraute — er — 
er Johann Carl Weber, 8, und Metzger⸗ 
er, mit Jungfrau Maria Marg. Schade⸗ 
Illerͤheim; 2. Andreas Nehr, Wechfels 
Gunzenhauſen, mit Jungfrau Katharina 
eudlu⸗ von bie 
39 Begrabeenn. * 
garetha, Wittwe des TEE Land» 
J. 11M. 27.W. alt — an Lungen⸗ 
2. Marg. Sibylla, Ehefrau’ des Haus⸗ 
h, ſt. 44 J. 1M. 22 7. ‚alt. — am, 
d. Johann, Söhnl. des Bürg. und 
ers Herrn Wucherer, ſt. 13. 3 M. 
an der — 4 


t. Gumbertustirche: 


1. Getaufte. 


Georg, Söhnlein des B. und Weelder⸗ 
Dieirich 2. Georg Andreas, Söhnl. 
Scheuenſtuhl; 3. Ludwig Ferd. Ernſt, 
gl. — bei St. Johannis Herrn 


2. wencue 


Leo Wippert, Dbergäciner. in: Wernech 
akobina Katharina Beyer von hier. 
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ge 


Mittelfeanten. . 


Tal 2 HEL BEER 

md ben 13. Mai 1865. 
379 IRRE. BFRANEERHENEIREIESCEN 
39346 

r iedenen Inhalts. 

946, 


un 
I Bekanntmachung. 
em die Gewerbefteuerfaffionen fänmtlicher 
Nentamte gehörigen Landgemeinden, ſowie 
ae für die Periode 1864/67 
euern feitgejeßt, berechnet und in bie 
:agen find, fo liegen Ichtere in Gemäßheit 
des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856: 
iligten Steuerpflichtigen vom 16. bis zum 
in der Kanzlei des unterfertigten k. Rent- 
nſicht auf, und find allenfallſige Reklama⸗ 
ılb der geſetzlichen Friſt von 30 Tagen 
ftlich oder zu Protokoll bei dem F. Rent- 
gen. Die betreffenden Gemeindebehörden 
zu tragen, daß vorftehende Bekanntmach⸗ 
Gemeinden bi8 längftens 15. ds. Mts. 
t. 


ben 9. Mat 1865. 
Königliches Rentamt. 
Roth. 
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Gerichtliche Verfleigerungen. 
Bekanntmachung. 


n Auftrage des k. Landgerichts Pappenheim als 
eriht verfteigere ich die in ter Steuergemeinde 
ıltheim gelegene Wagneriniefe, PlNr. 1041 '/,, 
Dez. und daB darauf erbaute zweiſtöckige Wohn- 
8 Maurergefellen Paulus Staudinger von 
ltheim am | 
voch den 5. Sulid. 938 Nachm. 2 Uhr 
gelmeierfchen Gafihaufe zu Langenaltheim 
e biezu Kaufslufiige mit dem Bemerken ein, 
Zuſchlag dieſes nach notarieller Verhandlung 
März d. 38. auf 1800 fl. gewertheten Grund: 
hei einem Angebote von wenigftend gleich hohem 
erfolgt, und daß nur dem Notar befannte oder 
steigerer, welche fih über die Identität ihrer 
und über Bahlungsvermögen auszumeifen ver: 
zur Steigerung zugelaffen werden können. 
m‘ Hebrigen wird biebei nach dem $. 64 des 
keügeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
bis 101 des Prozeß-Gefeges vom Jahre 1337 
a werden und ftehen inzwifchen alle auf Be— 
Werth und Belaftung obiger Realität Bezug 
ı Urfunten zur Einficht auf meiner Amtsſtube 


ppenbeim, am 6. Mat 1865. 
Friedrich Schöntag, !. Notar. 


n dem Goncurfe des Schuhmadhermeifter 9. 
I fommt nad Gerichtsbeſchluß vom 27. v. M. 
arifhe Haus L Nr. 1485 dahier zum öffent: 
erfirich und beraume ich hiezu Termin auf 

15 den 20, Maid. 3. Borm. 11—12? Uhr 
nem Amts -Lofale an. Diefes Haus ift drei 
ch, größtentheils von Fachwerk gebaut, enthält 
Stock zwei Tennen, eine Stube, eine Kam- 
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mistelfeanten.. 








n 1 ner —* * 


8 militaͤriſchen Verbrechens des Diebſtahls im 
um Schaden de "Shfdaten Joſeph Fiſcher 
Retiments behufs der Aburthellung zur Haupt⸗ 
ng vor ein Ktlegegetlcht verwieſen. | 

ergeht babe an Zolliiſch andurd bie Auffor⸗ 
binnen 80 Tagen bei ‚dee unterfertigten 
mandant[choft zu erjcheinen , pm ſich wegen 
n Anſchuldigung zu verantworten, widtigen- 
avbithellung in — Apmefenfelt — 


Mah men 41. ai 11808, 

Die k. Stadtkommandantſchaft. 

rt, von Zindenfels, Seneralmajdr. 
0 Berl, Bataillondauditor. 


224 — . | 

S.). Bekanntmachung. | 
vorliegender Anzeige bat der Schneidergejelle 

Ber ner von Großenbrach, Fgl. Bezirlsamts 
das ihm vom vormaligen Landgerichte Kif- 
Sabre 1861 ausgeſtellte Arbeitsbuch am 8. 


image 
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Jung. 
Deininger nad Ungarn in)" 


u 


ad dei Aus- % Zahl — — 
luſtigen. Familienmitglieder. 
ar | 


— ® no 
a ' Ba FR 3 * 
ri a 
nt 1. a A * 
r u iz *64 ⸗ 
———. ao. 


ager, wWüller⸗ =; —— 


Er ge Se Be | ‚re 

z er 
Ir 

‚find, ‚binnen, un * von — an im 


Er. ad 


>} 


—— Se er 
vr) zit 2 0 I, * „7 aaib. 
# - 2 * . 


elbe iſt dan; nen, mit Gänfefebern gefüllt und 
aigefieder von weißem, mit breiten, rothen Streſ⸗ 
henen Barchent. | — 
9 erſuche um ‚Spähe und, ‚Wittheitüng eines 
ichen Reſultats 
bach, den 11. Mai 1863, 
treter der Staatsanwaltfchaft am Töniglichen 
Stadtgerichte: 
Hartwig. „Bet pr a j A 
een "N tr 


5610. ' — 

)Sy Bekanntmachung — 

er. Unterſuchung gegen den: ledigen Zaglöfner 

Köftner. von Nordhalben wegen Vergehens 

igerek erſuche ich um baldgefällige Ausmitt- 

Belanntgabe des termaligen Aufenthaltes und 

igen Be hÄtlanneDeR Angefhnlblaten Käfer 

5, am 8. Mai. 1865; - 

Unterfudjungsrigter. am t Bezirlsgerichte: 
Riestalt. | 





1? 
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zobeczeichutß, det Grumbflewselatafter, Schätz⸗ 

Strihäbedingungen auf meinem Umteghmmer 

cht offen ligen. 

agen, am 11. Mat 1865. a 

„Rudolph fieder f. ee. 

VDalanmumnchnag — 

— des Ef. a Raben ber: 

r unterzeichnete Notar am 

)onnerſtag ben 6. Ju li b. Its. | 
Vormittags F0"Uhr 

Söhnlein’ichen Wirthshauſe in Engelthal 

wangbverlaufe unterſtellten Grundbeſitzungen 

gcheleute Leonhard und Barbara Stof von 

ch, in der Steuergemeinde Krnppadj; 

7, Wohnhaus mit Stall, Scheune, Badofen, 

inſtall, Hofraum, zu 0,20 Tagw., 

3, Garten, zu a — ——— ge⸗ 

auf 900 fl.; 

recht zu einem ganzen Rakaniheil an ben 

nvertheilten Ormeinbebefhungen ; gefhägt 

of; 

, —2 zu 2,77 Tagw., seit auf. 


’ „Wieſe, Bintere Bid, zu 1,04 Lagv. 
anf 200 fl.; 

3, Wieſe deſelbſ, zu 0,12 Tagw., geſchatt 
fl. 

— Grinsufg, zu 1,49 Sun, 

, Waidung hinterm Bach, zu O, Fr Lam, 
auf 25 fl; u 

a, Hochmiefe, zu 1,96 Er ; geeätt 
N; 

b, dedgleichen, zu 1,73 — gefchäßt 
fl: ; | 

‚ Garten alba, zu 0,04 Tagw., geſchätzt 


. 


>» 
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ag den 10. Sult 5. 38. Borm. 11 bis 
142Uhr 


Amtsſtube Lit. S Nr. 675 (Schildgaſſe) 
t und erfolgt in diefem Termine der Zufchlag 
creichter Schaͤtzung. 


erfatafter und Schätzung können täglich ein 
rien. 
naͤheren Berfaufsberingungen werben im Ter⸗ 
ınt gemacht und zahlungsfähige — 
laden. 
erg, den 13. Mai 1865. 

Der kgl. Notar: 

Lindner. 


ana — — 
rivatbekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


h ungelösten Pfänder von den Monaten 
Rärz und April 1864, Nr. 13038 bis 
im Laufe diefe8 Monats auszulöfen, oder 
ung zu erneuern, außerdem dieſelben 
ontag den 12. Juni d. $. 
ide gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich 
n. 
ergeht an die Inhaber der Scheine von 
sbern hiemit die Aufforderung, die Mehr⸗ 
ang zu nehmen, da nach $. 20 der Statuten 
Betrag derfelben nach Verfluß von zivet 
ei Monaten der Leihanſtalt heimfält. 
sen 15 Mat 1865. 
eibanftalt-Berwaltung. 

Brendel. 
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ge 
Mittelfranken. 


den 20. Mai 1865. 





verschiedenen Inhalts. 
bie ſich als feine nächften Erben Iegitimiren, 
tet werben wird. 
), ben 28, Dezember 1864, 
Rönigliched. Bezixkögericht. 
Der k. Direktor: 
guy 


Heuner, v. n. 


Bekanntmachung. 
3 Amtéverweſers für den k. Notar Georg Wolff 
„ 34 Heifsbronn betr.) | | 
Bezirksgerichte Ansbach. 


Ichfter Juſtizminiſterlalentſchließung vom 
rde die Aufſtellung des Bezirksgerichts⸗ 
hard Hofmann zu Ansbach als Amts: 
n f£. Notar Wolff zu Heilsbronn, wel⸗ 
. Mis. an ein dreimonatlicher Urlaub 
iehmigt. Bernhard Hofmann wurde 
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bſt geltende altzemeine We ——— 
chloſſen bat. Ze 
Vindsheim, den‘ 15. Mät 1565. 9* 

Schiffner, k. Notar. . 


— un, 


S.). —E 


* Staatswaldung ———— der Bel 
‚evier Ansbach werden, 
Montag den 22. Mat 1865. 


tehende Holzfortimente unter den: gewöhnlichen Be⸗ 

ingen öffentlich an ben „Melßbietenben verfauft, 

id: J 

16’), Klafter geſchaͤltes Eichenprügelholz III. Cl., 
15 dergleichen Steckenklaftern, 

1215 Vaufen geringes Etchenreiftg: — — 

Die Sufammenkunft findet Nachmittags um 2 Uhr 
im Hellmuthifchen Wirthshaufe in Neuſes 

‚ und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 

tgefälle aus frühern Jahren ſchulden, oder ſonſt 
dem treffenden tgl. Rentamte nicht als zahlungs⸗ 

g angenommen worden find, von * Coneurrenz 

geſchloſſen werden. 


Ansbach, den 18. Mai 1865. 
ze Der. t. Revierfösfler: 
Reuſchel. 


— — 


— 2 \ \ h 


Num. 3767." 


l.4 „tr > $ —— 

(Wiederbeſetzung einer Schulſtelle betr.) | 
Die Lehrerſtelle an’ ber hieſigen profeftantifchen 
jermäbchenfchule ift durch Tod erlediget und wieder 
t einem tüchtigen Lehrer zu beſetzen, welcher zugleich 
m Unterrit Yan der weiblichen Sonn ⸗ un. Kai 
öfchule verpflichtet — 
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er Amtslanzlei — wepelgefie S Nr. 732 dahier 
ermin anberaumt. 


a8 Wohnhaus Nr, 201 iſt maſſiv, nei Stock⸗ 
och und mit Schiefer eingedeckt. Das Neben- 
Nr. 202, ebenfalls maſſiv, ein Stockwerk hoch und 
chiefer eingededt. Beide find neu erbaut. Ein 
des Hofraums ift zu einem Garten. veriofndet. 


a8 VBerführen richtet fih nach $. 64 bed Hypo» 
zeſetzes und 85 98 bis 101 der Prozeß «Novelle 
abre 13837. Hiezu wird noch befonder8 erwähnt, 
r Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn dürch daß 
ebot der Schägungswerth erreicht ift, und daß 
Notar unbekannte Steigerer fih über Stentität 
Bahlungsfähigkett zu Iegitimiren haben. Die 
bedingungen werden im Termine felbft befonnt 
n, bis wehin vom StrichBobjelt und von der 
zungsurkunde, worin die innere Beichaffenheit der 
de näher befchrieben ift, Einfiht genommen wer⸗ 
ann. 


Nürnberg, ben 22, April 1865. 
Der k. Rotar: 
Reinhard. 





Gerichtliche Vorladungen. 
lum. 8009 / I. 
Dom. bayer. Bezirksgericht Nür nberg. 
In dem Schuldenweſen der vormaligen Verwalters⸗ 
ute Carl und Maria Reichart dahier iſt nach 
ichtsbeſchluß vom Heutigen der Univerſalcon eurs über 
n Vermoͤgen zu eröffnen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
J. zur Anmeldung der ——— und deren ge 
börigen Nachweiſung auf. 
Donnerfiag den 8. — 1. J, 
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‚Merramtliche Anzeigen. 
Katholifche Stadtpfarrei. 
Com Monate April 1865.) 
(Shin) 
2. Getraute. 
ar Johann Adam Hertzig, B. und Schuh—⸗ 
ter, Witiwer, mit Barbara Gangler von 
Bezitlgamts Weiſſenburg; 2. Here Johann 
ichels, Seltionspalter an der Staatsbahn, 
au Auna Marg. Brandner. 
3. Begrabene. 
aria Angermeier, ehemalige Haubhaͤlterin, 
N. alt — an Herzbeutelwaſſerſucht; 2. Herr 
penf. Wachtmeifter, fl. 39 J. alt — an 
ulofe; 3. Here Chrifttan Heinrih Marta 
1, penf. E Generalmajor, fl. 77 J. 6 M. 
- am Schlagfluß; 4. Johann Lorenz, . 5 
— an ber Darrſucht. 


Vom 1. bis 7. Mai 1865. 
te Gumbertus: Kirche. 
1 Getaufte. | 
zarbara, Tochterlein des Magie 


; 


2, Getraute. 


Joh. Thörmer, B. und — 
ugfrau Friederika Wilhelmina Carolina 
Nürnberg; 2. Georg Martin Wellhöfer, 
t Anna Mrg. Hufnagel; 3. Here Gg. Andr. 
m, mit, Sungiton run Salohian Aus 


8. Begrabene. * 
— Beuſchel, Schneidergeſelle, ſtarb 
ialt — an der Lungenlähmung; 
Zaglöhner; fl. 76 J. alt, — an Ent- 
r Joh. Simon Hauf, Vrivatier dahier, 
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ge 


Mit ttelfranken. 


mm — — 





den 24. Mai 1865. 


en 


verſchiedenen Inhalts, 


den für die Einwohner hieſtger Stadt nach⸗ 
mine anuberaumt, und zwar: = 
ven 29. Mai 1865’ Lit. A GENE. 1150, 
ben 30. Mat A 151-300, 
ben 31. Mai A 300 bis Ende, 
g den 1." Juni B, 
n 2. Juni C :1-2100, 
en 3. Zuni C 101 bis Ende, 
ven 7. Yunt D 1150, 
ben 8. Juni D 151-360, 
' 9. Juni 301 bis Ende, 
nftliche 'Bahlung: zu leiſten iſt, — | 
nigen auf!ihre Möften 'gemähnt-Averden. 
den 22. Mai 1865, 
Königliches Rentamt. 
Roth. 








Bekanntmachung. 


:r’ protöftantifchen: Pfarrei ———— königl. 
Bezirksamts Beilngries betr 


rat derk.b. Stadt Nürnberg 
‚proteftantifche "Pfarrei Schwimmbach, 
Imäffingen, zu weicher‘ die hiefige Hel- 
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binnen feh8 Monaten a date: ı; 4 


a x 224 ⸗⸗ J 26 
— 2 24 tyra rn 5 or“ 
end am } 


eitag den 22. September i865 x 
Dorm. zwiſchen 10 ‚und, 11 ‚Uhr — 
fgerictlichen: Geſchafiimmer Nr. 1 in Per⸗ 
urch gehoͤrig bevollmaͤchtigte Vertreter einzu- 
ihre Anſpruͤche auf das hierorts fuͤr ſie ver⸗ 
mögen: geltend zu machen; widrigenfallst Sfte 
f.diefer' Friſt für. tobt: erklaͤrt, einer leiblichen 
iſchaft entbehrend erachtet wuͤrden und ihr 
hren nächften Inteſtaterben, inſoweit dieſelben 
legitimirt ſind, ohne —————— 
eiſe uͤberwieſen wuͤrre 


werden alle fonfti, gen Perforien; welche auf 
767 fl. 36 . fr. .betragente Vermögen des 
chael Hachtel und auf dad dermalen ſich 
: 17 Er. belaufende Vermögen des Georg 
ffmann Anfprüdie zu haben glauben, hie⸗ 
ert, innerhalb der obigen ſechsmonaillchen 


gſtens am — | 
TE ee 


ag.ben 22, September: 1885. £ 
nittags zwifchen 10 und 11° “Uhr 


Anfprüche anzumelden ‚und nachzuweiſen 
Vermoͤgen der mehrgenannten Sohann 
‚tel und Georg Wilhelm Hoffmann ale 
ıt bem tgl. Fiäfus ‚auf Verlangen, auöger 
wuͤrde. * 


a \ 3 Fr ? Ta 
.“ er f 
* I, A er 


rg, ben 18. Mär 1865. 
ur Stadt- und a rc 


"Ebenaner.. Bu a 
Kümpfler. 


a a 


1* 
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= 


nn 


619, 


henichtliche Deriteigerungen 
Belanntmachung. 
er Nachlaßſache der Drahtzieherbwittwe Anna 
Roth verſteigert der Unterzeichnete im Auf- 
f. Landgerichts Roth am 
ſonnerſtag den 1. Juni 1865 
Vorm. von 9 Uhr an — 

hauſe die zum Nachlaſſe gehörigen Im⸗ 
eſtehend auß: 
teuergemeinde Roth, PINr. 188 *: 
zohnhaus zu 1 Dez, HENE 112 zu Roth 
nit 2 fl. 6 fr. Gefällsbodenzinskapital zur 
Te und 1 fl. 48 fr. desgleichen zur Ablöfungs- 
Staats, geſchätzt auf 425 fl; 
um Nachlaſſe gehörigen, aus verſchiedenen 
Haften, beftehenden Mobilien, mit Ausnahme 
nen Betten. | 
, Immobilien erfolgt der ſtets durch Ein- 
: Guratelbehörbe, des königl. Landgerichts 
te Zuſchlag erſt dann, wenn der Schatz⸗ 
reicht iſt, bei den Mobilien dagegen ſobald 
»es Schätzungswerthes erreicht find. 
‚fteigerufig der Mobilien geſchieht gegen 


tare nicht befannte, die Immobilien er, 
fonen haben ihre Zahlungsfähigkeit zu 


ı 9. Mai 1865. 
Kimmel, k. Notar. 


Belanntmadung. 


n Zindel gegen ben Muühlbeſi itzer Joh. 
iderer auf der Rennmühle bahier we⸗ 
fen werben in Folge Auftrags des kgl. 


ndgerichts Schwabach nachſtehende Rea⸗ 


lagten, als: 


image 
not 
avallable 


614 


jiegu werben ſämmtliche Gläubiger unter dem 
achiheile vorgeladen, daß Diejenigen, welche an 
Tetminen weder perfönlich erjcheinen, noch an 
agen ſelbſt oder bis zu biefen Tagen bie be- 
t fhriftlichen Mecefje einreichen, in Anfehung 
:n Goiftstaged von der Conecursmaſſe, in An- 
er übrigen Ediltstage aber mit ven einfchlägi- 
dlungen ausgeſchloſſen werben. 


 erfte Ediltsſtag fol auch zum Abſchluſſe eines 
e8 benügt werben, wozu bie Gläubiger unter 
folge geladen werden, daß bie Nichterfchets 
en Befchlüffen der Mehrheit ber EUREN 
1b erachtet werben. 
(eich ergeht an alle Diejenigen, welche von 
inſchuldneriſchen Vermögen etwas in Händen 
ver Zahlungen an den Gemeinſchuldner zu 
‚ben, die Aufforderung, bei Vermeidung eigener 
nd nochmaliger Zahlung dasfelbe vorbehaltlich 
ın erworbenen Rechte an das unterfertigte 
‚zugeben, beziehungswelfe zu bezahlen. 


ich haben die auswärtigen Gläubiger bis zum 
erſten Ediktstage am Gerichtsfige wohnende, 
vorſchüſſen zu verſehende Inſinuationsmanda⸗ 
ſtellen, und hieher zu benennen, widrigenfalls 
zeilenden Verfügungen am Gerichtsbrette an- 
d ordnungsgemäß zugeſtellt erachtet werben. 


tgl. Poſt ift als Inſinuationsmandatar aud- 


ıeldet hat der Gantleiver: 


‚ uneingerechnet verficherten Winkelrechts und 
und einer elterlichen Ausnahme, an Hypo⸗ 
theffchulven, 

Wechſelſchulden, 
Currentſchulden. 


elss aus dem bisher bewirkten gumebillar⸗ 
trägt 8846 f Den Werth zweier noch 
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ie 


Rit ttelfranken. 


— — 


den 27. Mai 1865. 


— 





verfchiedenen Inhalts. 


den 8. Sunt D 151800, 
ı 9. Sunt 301 bis Ende, 
inttliche Zahlung zu leiften if, widrigen⸗ 
migen auf ihre Koften gemahnt werben. 
ben 22. Mat 1865, 
Königliches Nentamt, 
ah 


). 
) Belanntmadung. 


tung des nachbefchriebenen Bebarfes hie- 
nanjtalt an Viktualien und Conſumtibilien 
‚uartal 1864/65, als: 
ner Roggenmehl, 
ner Waizenmehl, 
:ntner Mundinehl, 
1er Gries, 
ner Reis, 
ıer Rollgerfte, 
niner feine Gerfte, 
ter Rindſchmalz, 
ter Kümmel, 

Eier, 
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ben 12. Juni J. Is. Vorm. 10 Uhr 
nd zu machen, widrigenfalls fie bei Augein- 
der Berlaffenfchaft nicht berücfichtigt würden. 


nfelben Termine find auch allenfallfige An: 
mehrere unter dem Nachlaß vorgefundene, 
vem Erblaffer als Pfand übergebene Pfand- 
efigen Reidanftalt anzumelden, indem außer- 
lche zu Gunften der Nachlaßmaſſe ander: 
it werben würde. 

ergeht an alle Diejenigen, welche zur Nach- 
h etwas ſchulden oder Naclakgegenflände 


haben, die Aufforderung, bei Vermeidung 


(ung binnen vier Wochen anher Zahlung 
eziehungsweiſe die fraglichen Gegenftände 


‚den 17. Mai 1869. 

Königliches Stadtgericht. 
Stabtrichter: Der. Einzelnrichter: 
:iner. Küfter. | 


Ediktalladung, 
jeher gegen Weber, Baterfchaft betr.) 
Beber von Glaishammer; Schreiner und 
m Soldat im f. 15. Infanterieregimente, 
Zeit fich zu Bobingen, Augsburg und 
Gunzenhauſen aufhalten. | 
k. Stadtgerichte Nürnberg 


klagten Michael Weber, deſſen Aufent— 
unbekannt iſt, hiemit eröffnet: 


ich binnen 2 Monaten über die kläge— 

ntretung vom‘ 30. Sanuar 1865, von 

bſchrift für ihm bei Gericht bereit Yiegt, 

; über die Annahme des ihm Hägeriicher- 

nen Haupteids zu ertlären, fowie etwai— 
1 
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— von mittlerer Größe, ſchmalem Körper⸗ 
iglichem, bleichem Geficht, einen ſchwarzen 
varze Tuchhofe, eine ſchwarztuchene Shaml- 
eztuchene Schirmmüße und Stiefel trug, 
bee um einen Kopf Fleiner war. 


he um Spähe nad der entwenteten Uhr 
und ben zur Zeit noch nicht ermittelten 


en 13, Mat 1865. 
rfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
Kieskalt. 


— 


Bekanntmachung. = 
:itengruber, Zimmergefelle, und deſſen 
hie von Neudorf, dahier wohnhaft, haben 

vom Heutigen die unter ihnen geſetzlich 
itergemeinichaft aufgehoben; was ich ges 
. zit. 1 $. 422 des preußiſchen Land—⸗ 
ntliche. 
rg, den 19. Mat 1869. 

Förfter, f Notar. 





Bekanntmachung. 
fonomeneheleute Johann und Blandine 
ninger von Burgbernheim haben ven 
ts. belannt gemachten Ausſchluß Der ehe— 
meinſchaft heute widerrufen. 
m, am 20. Mai 1865. 
Schiffner, k. Notar. 





chtliche Verſteigerungen. 
Bekanntmachung. 
rage des k Bezirksgerichts Nürnberg ver⸗ 


itag den 14. Juli 1869 
Bormittags 10 Uhr 
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Agungswerth erreicht und unbelannte Perſonen 
je, gegen deren Zahlungsfähigleit Zweifel ob- 
hre Identitaͤt und Bahlungsfähigteit im Termine 
iſen haben. | 


z Anwefen Nr. 6a, zur Zeit noch — 
eubau, in welchem bisher Gaſtwirthſchaft bes 
vurde, befindet ſich in freier angenehmer Lage, 
t aus einem geräumigen Wohnhaus, drei Stod 
einem verfhloffenen Gang auf der hintern 
felben und Heinem Hofraum, dann aus einem 
8, zwei Stod hoch, mit Wohnung und Waſch⸗ 
in Spalterzaun auf ber Borderfeite ſchließt 
dem Haufe gelegenen freien Platz ein. 


haus und Nebengebäude find maſſiv erbaut 
Schiefer. gedeckt. 

es enthält: im erſten, zweiten und dritten 
nmen einen Saal, 3 Borpläße, 9 Zimmer, 
n unheizbares, 10 Kammern, 3 Küchen, eine 
er, eine Schenke und 6 s. v. Abtritte, unter 
: zwei übereinan derſtehende Böden mit einem 
Kammern und 2 Küchen, das Nebengebäude: 
Erde einen Tennen mit Waſchlüche ohne 
beren Stodwerke: einen Vorplatz und eine 
r dem Dad: einen Boden. | 
kann davon täglich genommen werben. 


erg, den 21. Mai 1869. 
Dr. Reichold, 8, Notar. 


Hausverkauf. 
Nachlaßſache der Kaufmannswittwe Frau 
'argaretha Fiſerius dahier beraume ich 
if | 
Montag den 19. Juni c. 
mittags 10 Uhr beginnend, 
sffentlichen Aufftrich des Hauſes Ss Num- 
Albrechtdürrerplage dahier an. 
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se 


Mittelfranten 


— — — — 


den 81. Mai 1865. 





verſchiedenen Inhalts. 
960. | 

S.) Bekanntmachung. 

teferung des nachbefchriehenen Bedarfes hie- 
ngenanftalt an Bittwalien und Confumtibitten 
Quartal 1864/65, ad: 

entner Roggenmehl, 

entner Waizenmehl, 

Centner Mundmehl, 

ntner Gries, 

niner Reis, 

ntner Rollgerſte, 

Tentner feine Gerſte, 

itner Rindſchmalz, 

itner Kümmel, 

ick Eier, 

olgenden Bedingungen und vorbehalllich 
ng8- Genehmigung auf dem Submiffions- _ 


£ 
& 


gattuagen müſſen vom Yeßten Fruchtjahre, 
md bis zur Raitung ergiebig, das Rind⸗ 
ind gut ausgelaſſen ſeyn. 

ferungen haben genau nad Mufter 
enfrei am bie Anſtalt zu geſchehen. Wenn 
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07 tan 13 3.3 
Valanntmachung. 


Anſpruche an den’ Nachlaß des — 
Wachtmeiſters Johann Kran fra hier 


Ionnerflag den 8. Funke. 
‚Borm. 40 Uber . 


lden, widrigenfalls ſolche bei Auselnander- 
erlaſſenſchaft nicht beruͤckſichtigt werden. 


den 22. Mai 1865. 
königliches Stadtgericht. u 


tadtrichtet: u Der Eimelhrichter: 
ine süßer, 


re ee 
Ediktalladung,. 
eber gegen Weber, Baterfchaft betr.) 


3eber von Glaishammer, ‚Schreiner und 
m Soldat. im k. 15; Snfanterteregimente, 
zeit ſich zu Bobingen, Augsburg und 
Gunzenhauſen aufhaltend. _ 


. Stadtgerichte Nürnberg 
logten. Michael Weber, deſſen Aufınt- 
unbefannt ift, biemit eröffnet: 


ch binnen 2 Monaten über die läge - 
ntretung. vom 30, Januar 1865, von 
bſchrift für ihn bet Gericht bereit ſegt 

über die Annahme des ihm⸗ Ilãgeriſcher⸗ | 
nen Haupteids zu erflären, ſowie etwai— 
egenbeweis-anzutreten hat, widrigenfalls 
exklärung und Gegenbeweis ansgeſchloſ— 
erweigerung — werden würde, 
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t Bermeidung von Irrungen bemerkt: daher 
ftetet, daß das zu verſteigerude Gänkveiihö-. 
Orte „Romtberg“ , Igl. Landgerichts Wiingen, 


1gen, den 27. Mai 1865. 
Rudolph Kreger, k. Notar. 





— — ⸗ 


‚.. Belanntwagung. =. 
Zaglöhner Joſeph Anton Endrts zu Kal 
g und ‚bie ledige Sohanma Bene ru Ober 
ven für die von ihnen einzugehende Ehe: ſo⸗ 
Büter- als die Erwerbsgemeinſchaft ‚andge- 
vas biemit befannt gemacht wird. | 


nhaufen, den 11. Mai 1865. 
Der I. Rotar: 
Arxiedrich. 


Zutergemeinſchaftbausichiuß. 


lobten Schneidermeifter Johann vatther 
abette Birkmann, wohnend in Bregen- 
andgerichts Nürnberg, haben für die zwi⸗ 
eabfichtigte Ehe die Gütergemeinſchaft Taut 
ertrage vom 16 Mai 1865 ausgeſchloſſen. 
g, ben 17. Mai 1869. 

VDer t. Notar: 


u, = 
Lindner. 
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Wis. 
GEamd a Daun ge... 


Vorort beg'häperifchen —*— — 
ienfgen haheriſchen · Schutzen ind: Schüfet- 
n; denen möglicher Weife noch keine En— 
n Ehntriit in Ben Verein zugelommen ſehn 
aber beizutreten wünſchen, ihre Anmeldungen 
ſt zu ſtellen, damit ihnen das Feſt⸗ und 
amm zum dießjaͤhrigen — — 
ndet werden kann . 228 


n > 
EIS ..5".38 


4, im nit 1808. * ae 


— 


ii des. dag aim 





% j 2* 
111. à. 


Bom 2 * 28 Mai 1805. 2 nat ü 
Br. Zobamnis-Riche. , — 


4.. GetauffFe. — fin 
Michael von Waſſerzell; 2. Katharina 
Defmannsdorf; 3. Georg Ulrich, Soͤhn⸗ 
nd Bürſtenmachermeiſters Herrn Stützer; 
olonia von Kammerforft; 5. Elifabetha 
Louis Biltor Nilolaus, Söhnlein des 
tteniwerf3-Controleur8 in Halbach Herrn 
ann Georg, Söhnl. des B. u. Schuh. 
Herrn Schötz: 8. Urfula Maria, Töc- 
und ehemaligen Gaſtwirths Heren Reif; 
1, Zöchterlein tes Maurer: und Stein- _ 
zuß. 
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N e # ii 
ie 


Mittelfranken. 
den 3. Juni 1865. 


; verfhiedenen Inhalts. 
jeum dahier wünſchen, werden hiemit auf- 
hre an die E Regierung, Kammer des In⸗ 
chtenden Geſuche bis zum 

24. Suni I. Is. 
erzeichneten Studienrektorate in einfacher 
zureichen 


in denſelben genau anzugeben, ob die Auf⸗ 
idas durch hohes Regierungbreſeript vom 
1862: auf 180. fl. feſtgeſetzte Koſtgeldod er 
der theilweiſe Freiftefle gewünfcht wird. 
um Aufnahme für einen Schüler, der die 
It noch nicht befucht hat, find mit Zeug— 
bisherigen Lehrer über Fäpigfeiten, Fleiß 
id Betragen, mit dem Zauffcheine und ei- 
jeit8 Attefte zu begleiten. Dürftigteits- 
, von allen denjenigen beizulegen, welche 
e ihre Söhne und Bilegebefohlenen erbit- 
offen. diefekben enthalten: 
men des Aufzunehmenben ; 
‚der Gewerbe und Wohnort feiner eltern, 
abe, ob Vater oder Mutter gefiorben ift, 
de; 
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ntlich über die Annahme des ihm klägeriſcher⸗ 
hobenen Haupteids zu etllaͤren, ſowie etwai— 

n Gegenbeweis anzutreten hat, widrigenfalls 
deiserllͤrung und Gegenbeweis ansgeſchloſ⸗ 
debberpeigerung angenommen werden würde, 
re binnen gleicher Frift einen Bevoll⸗ 
um Empfang ber Gerichtserlaſſe dahier zu 
t, widrigenfalls die Gerichtserlaſſe Für ihn 
die Gerichtötafel angeheftet werden wütden. 


rg, ven 42. Mai 1865. 
Der k. Stadtrichter:— 
von sur ee 


Gotismann. 


er x nad a kei) \ 


—— nn 








m —— — — — 





—— au re — 
77 Familienmitglieder. 


* 2— * gr Po ab 
ee # ⸗ 94 1444 


Aus⸗ 








dur. 


men 1 Atägiger Friſt von heute an im 
Higung: anzubringen. - 


| K alb. 


1* 
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ae bie bieger — ihuen n& 
Provinzialrecht beſtandene eheliche Errungen⸗ 
einſchaft überhaupt jede eheliche Gütergemein« 
r ſich —— was u zu Re: 


or 


ntniß gebracht ‚wird. — F 
ich, am J. Juni 1865. — 

Hummel, 2. 

er des Brurlaußten . nen iithher. 
788. — — 
Belanntmachung. — — 


Schlofergefelle Johann Georg Nörr von 
tigt, eine. en wacı Rorbamerifa zu unter⸗ 
alffige Ynfprüche a an denfelßen ind ihnen 
von heute am gerechnet, bei Vermeidung der 
chtigung hieroris anzumelden. — 
burg, den 29. Mai 186686. . en 
Stadtmagifttat, . 
Share. 





ichtliche herſteigerungen. 


Bekanntmachung A: Er 
en Kupfer, Wechſelforderung, hier Suthaiatlen 
betteffend.) = 


erfertigten f. Notar werden aus trag: 
richt8 Nürnberg folgende, in der EStexer- 
njtegen, Igl, Landgerichts und Rentamts 
egene Realitäten. im Wege der  Hilförod- 
en Meiftdietenden öffentlich — undı.! 
gsfahrt bezielt auf * 

'n 24. Juli 1865 Borm. 10 up 
Beklagten Rr. 2 zu Erlenſtegen: 

nhaus Nr. 2 zu ana mit Hof. 
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n meiner Amtswohnung Lit. L Nr. 1 
an ber Fleiſchbrüce dahler 

nt, zu welcher Raufsliebhaber mit dem Bemerfen 
n werden, daß das Berfahren fi nad $. 64 
othelengeſetzes richtet, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
der 99. 94 bis 101° der‘ Projeßnobelle von 
t Zuſchlag nur erfolgt, wenn das Meiſtgebot 
ihungkwetth erreicht und unbekanute Petſonen 
e, gegen deren Zahlungsfählgleit Zweifel ob- 
re Idenlitaͤt und Bahlungsfähigfeit im Termine 
ſen haben. 


Anweſen Rr. sa, zur Zeit noch a 
ubav, in welchem bisher Gaftwirthfchaft ber 
ıede, befindet fich in freier angenehmer Lage, 
aus einem geräumigen Wohnhaus, drei'Stod 
einemverfchloffenen Gang auf ‚der hintern 
elben und kleinem Hofraum, dann aus einem 
‚zwei Stod hoch, mit Wohnung und Waſch⸗ 
n Spaliergaun auf der Vorderſeite ſchließt 
em Haufe ‚gelegenen freien Platz ein. 

haus und Nebengebäude find mafftv erbaut 
chtefer gedeckt. 


8 enthält: Im erſten, zweiten und dritten 
imen einen Saal, 3 Vorplaͤtze ‚ 9 Zimmer, 
unheizbares, 10 Kammern, 3 Küchen, eine 
r, eine Schenle und 6 5; v. Abtritte, unter 
zwei übereinanderfiehende Böden mit einem 
ſtammern und 2 Küchen, das Nebengebäude: 
Erde einen Tennen mit Waſchlüche ohne 
eren Stodwerle: einen Vorplatz und eine 
dem Dad: einen Boden. 


fann davon täglich genommen werben. 
rg, den 21. Mat 1865, 
Dr. Reichold, k. Notar. 
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tittelfranten. 


| 


den 7. Juni 1865. 





erfchiedenen Inhalts. 
e die Errichtung von Ararialifchen Salz 


den Eifenbahnftationen Le 4 tberg und 
eordnet. 

n tgl. Filial⸗Salzniederlagen find nun 
et an denfelben gegen Baarzahlung in 
inze bis auf anberweitige Berfügung 
e Bentner Kochſalz: 


en plombirten Sack 

— eꝙqhs Gulden vierzig acht Kreuzer, 

u Buſtande 

— ſechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
Centner nad Berhältniß. 


4 1865. e 
.. Salzanit Rothenburg. 
etler, !. Salzaamtmann. 
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Num. 2 | 
vekanntmachung. 
die ſedige Taglohnerstochter Dorothea Pickel 
hier beabſi ige eine Reife nad Nordamerika. 
Etwaige Anſyrüche ſind binnen 8 Tagen hierorts 
id zu machen, widrigenfalls ihr der erbetene Reife- 
misgeh andigt wird. | 


Geröhrud, ben 30. Mat 1863. 
Hoͤnigliches Bezirlsamt. 
Regierungsrat Steurer. 


m. 1322. 
(0.8.) Bekanntmachung. 
Die nachbenannten Perſonen, deren Aufenthalt 
t nicht ermittelt, werden fonnte, ‚haben wegen 
tfam ‚gegen das Heer⸗Ergänzungẽgeſet gemäß 
äftiger Urteile des unterfertigten Gerichts nad 
ete Arreſtſtrafen zu erſtehen, — die. Verpfle⸗ 
ſten zu tragen: | 
eunif ch, Karl Peter, aus Pappenheim, kgl. 
ndgerichts Bappenheim, - 5 Tage; 
Örrke in, Johann Ludwig, aus — d. Ger. 
5 Tage; 
erſteiner, Joſeph, aus — kgl. 
idgerichts Pappenheim, — 5 Tage. 
ımtliche Gerichte werden erſucht, die gegen 
ſonen erkannten Arreſtſtrafen bei etwaigem 
erden ihres Aufenthaltsortes in den treffenden 
ingniſſen zu vollziehen und Vollzugsnachweis 
ingen zu laſſen. 
enburg, ben 29. Mat 1865. 
ſigliches Stadt- und Landgericht. 

von Stettiner. 





1* 
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84a, 
JS) Belanntmadung. 


olge Entſchließung der Generaldireftion der k. 
inftalten zu Münden vom 30. Mai 1865 
)1 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Samftag am 10. Juni 1865 
Vormittags 9 Uhr 


Eiſenbahnbau⸗Seltion Heidingsfeld nad. 
Fiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege ber 


emeinen ſchriftlichen Submiffion 


Neiſtabbietenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 
id: | 


shaufen Kirhheim 


i Beiriebs⸗ 
gebäube. Ladehalle. 


fe te] fl Ted. Jen. Ir 


2/2719|. 8 min 24601 —133473|44 


Summa. 





Ladehalle. 





1041 5411433 71104184110283 30 
| a2a| 8] 343 521 426331 2988|36 








43 
14441 


3j| :—ım] 695129) —|— No 
? 43— 404171 431— 1538 59 
)1 1241301 589 2601 124130; 2984138 
AMA 3z0o2500 —I—| 1494/34 
45155)1 384 81 454551 1581|28 


2a] 4446| 43]24| 303 22 
59 Pan 4185 1658284 38 





mi 1865 Morgens 8 Uhr bei ber unterfer- 
zrde franlirt eingelaufen fein. 

Submittenten find bei Vermeidung aller in 
) und 11 der allgemeinen Submilfiond- 
n angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
ı  Berallorbirungd Termine ſich perſönlich 
genuũglich bevollmächtigte Stellvertreter ein⸗ 
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Mendorn, B. und Bädermeifter, mit Jungfrau 


dargaretha DüN von Mt; Bergel, 


Er), 1 I: u I BERBeT? 5 Be Sure FEuren 5 


% Beyribene. 


enfarh Kal, AM. 2 8. alt. — an * 
eichung; 2. Joh. Philipp Schübel, Bauamts⸗ 
ſt. 89 J. 14 T. alt — an — 


2.0.4 as 
ı Kerr 


&. Gumbertus: Kirche. 
1. Begrabene. 


ne Schnürlein, Eiſenhändlerswittwe, farb 


1 T. alt — an der Waſſerſucht; 2. Joh. 
J. 1M. 23T. alt — in Folge Ertrinkens; 


ent, Maurergefelen-Töchterlein, ft. 1 M.. 


Heftaiſch; 4. Johann Benedilt Schmidt, 
meiſter und Gaſtwirth, fl. 85 J. 10 M. 
ın a 


tholifche — 
Som Monate Mat 1865.) 


1. Getaufte. 


Maria, Töchterlein des Pfarrkirchners 
t; 2. Georg Leonard, Söhnlein bes 
Michael Baak; 3. Georg Michael; 
‚ Söhnl. des Skribenten Herrn Georg 
‚ Elife, ZTöchterlein des Eiſenbahnbau⸗ 
Herrn Ludwig Kallhofer; 6. Johann. 


2. Getraute. 


4 May, DB. und Schneibermeifter, 
fa Thereſia Schreiner, Meßnerstoch⸗ 
2. Franz Karl Schilling, Inſaſſe 
Maria Marg. Kattenſeder, Zim⸗ 
ı bier. 


ortſetzung folgt.) 


image 
not 
avallable 


6823 


ſſchen | 
Mittelfranken. 


den 10. Juni 1865. 





en verſchiedenen Inhalts. 
10980. nn 
Befdluf 

dem Antrage der Hauptagentur der Frank 
»ficherungs- Geſellſchaft Providentia zu 
wird die von ihr angezeigte Aufitellung des 
: den. Umfang. des Bezirksamtes Uffenheim 
hliegung al. Regierung von Mittelfranfen, 
3. Sunen, vom 13. Juni 1864 beflütigten 
Tuchſcherrer Sohann Georg Leins dahier, 
: auch für den Umfang ter I, Bezirksämter 
Rothenburg aT.. und Scheinfeld im Nach— 
lerhöchſten Verordnung vom 10. Februar 
beſtätigt. | 


n, den 3. Juni 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
inf. 





Bekanntmwachuug. 


an alte: Gerichts- und Bolizeibehörben 
die gegen den Wagnergefellen Johann 
von Waffertrütingen am 3. Oktober 
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or, ha Kaufmann Pflug dahier L Nr. 382, 
mi Audlunft ertheilt und daß in diefem Ter⸗ 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben SHägunge- 
erfolgt, a 
Yürnberg, ben 4. Junt 1865. 

I Der k. Notar: 
Lindner. 


Zwangsverſteigerung. 

Auftrage des l. Landgerichts Nürnberg wird 
fermeifter Weberfhe Haus Nr. 21 in Mögel- 
ı öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
ſes Haus mit Nebengebäude und Hofraum in 
ergemeinde Mögeldorf, Bezirlſsamts Nürnberg, 
bezirls Fürth, PINT. 60a, 7 Dez. mit einem 
hen, PiNr. 60b, A Dez, ift 1 Stod had, 
hter Bauart, mit Flachziegeln doppelt einge- 
enthält im erſten Stod: einen Tennen mit 
nd Dutchgang, ein heizbares Zimmer, eine 
nd eine Mehllammer; unter dem Dade: 

- mit Vorplatz, Stube und Kammer. | 
ungäctchen befindet fich eine von Hol; und 
führte Holzlage und ein Bumpbrunnen, im 
n — gebauter Schweinſtall, dann 
btritt. 
weſen liegt mit 2070 fl. in * Brand- 
‚utems baulichen Zuftande und auf 2500 fl, 
MönBbent. — auf 100 fi. ge- 


’ zabje zum t Rentamte Fürth. 2%, fr. 
ıplum, 30:#r. Hausfteuerfimplum und 1 fl. 
Gefällsbodenzins. 

Fauf dieſes Anweſens erfolgt nach Maß⸗ 
nittes VII. des Prozeßgeſetzes vom 17. 
und ber Fs. 64 bis 69 des Hypothelen⸗ 
folgt der Zuſchlag in dieſem Termine 


ꝛ Schätung. 
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ge 
den 
Mittelfranken. 


— — 


m ‚ven 14. Juni 1865. 





ı verfäpiedenen Inhalts. 
‚legten Dienftjahre des Lehrers, deſſen Würdig⸗ 
geſetzt ſtufenweiſe bis auf 800 Ä jährlich, 
erg, den ie Juni 1865. 
Die beiden Bürgermeifter; . 
von Wächter... „Geiler. 
—— Kalb. 


21. 
Belanntmadhung. 

Den diefjährigen Wollmarlt bein, . .. 4 

iftrat der k. baStadt Nürnberg 


ae auf bie. revidirte Wollmarkts⸗ 
. Juli 1846 zur öffentlichen Kenntniß 
er biefiäprige Wollmarlt vahier 


Montag Den 3. Suli | — 
weſtlichen Haͤlſte des Erdseſchoſſes der 
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694: 
fe deſſen Aufenthalt bekannt wertete, — 
mitzutheilen. 
öbrud, den 27, Mai 1865. 

Bing Landgericht. 
—— Landrichter. 


— — — — —— 


* 


1308, 
Shictaflabung. 


| fönigl, bayerifchen Zandgerichte Pappenheim 
Folge geftellter Anträge die nachbenannten, 
ruſſiſchen Feldzuge reſp. ſeit dem Jahr 1813 
Perfonen, und zwar: | 

nn Leonhard Alegander Stadel mann von 
yenheim, geboren den 13. Mat 1794, bereits 
Erkenntniß des gräflichen Herrſchaftsgerichts 
enbeim vom 17. Juni 1828 für age 
t, | 
ın Kaſpar iſq er von Rehlingen, vier 
2. Juni 1790, und 


ı Georg Schämer von Haardt, — 
Mezember 1792, 

eibeserben hiemit aufgefordert, ſich binnen 
ten a dato und ſomit längſtens am 


den 4. Dezember 1865 Borm. 


r durch gehörig bevollmächtigte Vertreter 
D ihre Anfprüce auf das dahier für fie 
mögen geltend zu machen, widrigenfalls 
f diefer Frift für todt erklärt, einer leib⸗ 
ımenfchaft entbehrend erachtet und ihr 
ı nächften Snteftaterben, infoweit dieſel⸗ 
d legitimirt find, ohne Kaution ausge⸗ 
ugsweiſe überwieſen würde. 
an, ben 3. Juni 1865, 

Der k. Landricter: 

Buder. 


| | 
. 8 
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ım. 3936, 


9, Phmntmachung 
der — Satllergeſellen Fohann Michatl Alt 
sv beabſichtigt, eine hr, er zu 


t 


hm. ° nlor.hi nn (d 
lenfalſige Anfprüge on —*— p* binnen 
en von heute , an bet, Vermeidung der Nicht⸗ 
tigung bafier auſubt ingen. = < 

B. of; ven 8’ Sant: — —A 


187) 


— le 


ur Or 
ar Ri 
wann: Ai = J 
Te RE 
Bekanntmachung. fe 


Handlungs: Commiß wet Ludwig Gott⸗ 
netzet von hier beabſichtigt eine Reife nad 
a zu unternehmen — 

ſige Anfprüche am. venſelben find innerhalb 
on heute am gerechnet, bei Vermeidung ber 
Htigung bierorts..angumellen«n ne re 


ung, ben 8: uni, 1805. — (a 


(di 
v 


Stadtmagiſtrat. Reh 
Syarff. . = a 
J Betkanntmachung. “lit 


e eineb J. Pfarrers zu St. Jalob hier 
bung hiemit ausgefchrieben und ſind die 
t unterzeichneten Stabtmagiſttat welcher 
isrecht auszuüben hat, Sinnen 4 Wochen 
uf zu bringen. RT 

infommen: .befteht nqch ber Faſſion von 


. re 
. > 3 » . % 17 
} 34 531125 ehe 7 14 
ar 


3 4 
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‚702 
Brivotbekanntmadhungen. . 


‚ Um Sreitag den 16. Juni d. Jes. Nad- 
tags A Uhr werben die zur Pfarrei Neunftet- 
gehörigen Wiefen Im Engel har d'ſchen Gaſthauſe 
bſt öffentlich verpachtet. 


Alle Sorten Staatspapiere und 
Anlehens⸗Looſe, 
rt, Coupons, Wechſel, Banknoten, Geldſorten 
werden coursmäßig ein» und verlauft bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraſſe L 190- 


En 
pſarramtliche Anzeigen. 
Bom Monate Mat 1863.) 
= Batholifche Stadtpfartei. 
(Fortfeung.) 
8. Begrabene. 


, Iohann Wins, Soldat im f. 2. Uffanentegi- 
ſt. 23 J. alt — an der Lungenſchwindſucht; 
er Anton Korbinian Gratzl, Schloßdienersſöhnl, 
R. alt — am Brechdurchfall; 3. Friedr. Stro- 
25 Wochen alt — an ber Darrſucht; 4. Then» 
ner, Söhnlein des k. Kreisbaubeamten Herrn 
‚3 I8M. alt — am Scharlad (wurde 
ipten beerbigt); 5. Chriſtina Fuchs, eines ver- 
n Hilfbremſers Töchterlein, ſt. 6 I. 4 M. alt 
Scharlachz 6. Joſeph Zimmermann, Schuh⸗ 
eſelle, fl. 17 3. alt — am Nervenfieber; 7. Joh. 
Bier, 1. Wachtmeifter im 1; 2. Chevaulegers⸗ 
ıte, ftarb 50 I. alt — an Lungentuberkulofe; 
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age ” 


— 
u Mittelfranken. 


— den 17. Juni 1865. 
rden verſch iedenen Inhalts. 








20 Stück à fl. 30. | 
310 Kr 10. Serie 2657 Nr. 6. 
310 „28. nn WB „ W. 
334 „ 31. „ 3248 „ 17. 
1296 ;,, 12. ‚ı ‚3606 „ 22. 
1296 ,, :R2. jr 3697 ,„ 37. 
1551... 34. „ 3886 „ 4. 
15898 „ 35. | „ 454 „ 9. 
1905 „ 8. „» A545 „ 83. 
2114 ,, 50. or 4681 „ 11. 
2370 U „ 4681, 88. 
32 Stud a fl. 20. 

UN. 9. Serie. 3248 Nr; 97. 
291 „ M. „ 3606 „ 9. 
10 „3 „ 3606 „ 15. 
334 „ 3. „8606 „ 19. 
334 „ RD. „ 3697 „ 3 
429 „:29. „ 3723 „ 7. 
660: 40. u 3723 „ 87. 
296 43. „ 3886 „ 27. 
so1n950: 9. „4244 „ 38. 
551 , 10. „ 4454 „ 16. 
9005 „ 2. „ 4454 „ 29. 
305 .„ 2. „ 4480 „ 30. 
905° 171,,1538, „ 4480 „ A. 
344 ‚rl. Mr 4545 „ 4. 
344 „33. „ 4681 „ 21. 


44 „ 88. „4681 „ 8. 
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nd: Hein. Kinn: ſpitzig. Geficht: länglich. Ge- 
töfarbe: gefund. Körperbau: ſchlank. Beſondere 
zeichen: ohne, Kleidung: grau= und ſchwarzgeſtreif⸗ 
Kleid. Shawl von dunkelm Grund mit eingewirf- 
farbigen Blumen. 


ur MI . 
D. 5740 
Vum. 10793. 
Bekanntmachung. 
Der Schmiedgeſelle Johann Georg Vogtmann 
Heidenheim beabſichtigt, in die freie Stadt Lübeck 
uwandern. 
Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind binnen 
34 Tagen 
em unterfertigten Amte geltend zu machen, widrigen⸗ 
denfelben die Auswanderungsbewilligung ertheilt 
en wirt. = 
Gunzenhauſen, ven 9; Juni 1865. 
Königliched Bezirköamt. 
Richter, k. PEN 


— — — - 


ım. 13624. 

(O. S.) Bekanntmachung. 
Der unbekannt wo? abweſenden ledigen Dienſt— 
Anna Chriſtina Köhler wird auf dieſem Wege 
et, daß durch dießamtlichen Beſchluß vom 30. 
c. der zum Gemeindeverband Käſtl gehörige Ort 
4 als ihre urfprüngliche Heimath beftimmt wurde, 
aß fie gegen diefen Beihluß in 14 Zagen bon 
entlichung dieſes Ausſchreibens an gerechnet, Der 
; zur gl. Regierung von Mittelfranken ergreifen 


teuftabt a / A., am 12. Juni 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
Billmann. 





1* 
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Num, 2337, use 
. (O. S.) Wuöfchieiben. : 0.01 


Am Mittwoch den 7. d. Mtis. wurde im Maine, 
chſt deß Uhten Mainufers, Grafenrheinfelder Mai 
| a ii eine Mannes gefunden. Derſelbe ift 
uiflg 40 Jahre alt, 64 27 groß, und kraͤftigen ſtör⸗ 
dag weht iſt hanglich; vie Haare ſind ſchwary, 
tg Puh SAhfwätrs geftsihen, die Augen Kräuntich 
grauer matter Färbung bed Mittelpunktes, die 
nwimpern dDunlelbraun ‚und; ſcharf gezeichnet, Das 
iſt glatt, an den Unterlippe und dem Halſe ‚heil 
zart, wie man dieſes nach abraſirtem Voll haxt 
nimmt; dagegen zeigt ſich von den Schläfebeinen 
zach den Mundwinkeln vorlaufend, ein kurzer bunfe 
art, der fich über die Oberlippe hinzieht, bie Naſe 
ng, auf dem rechten Stirnhbcker befindet fich eine 
e, und find deren auch mehrere an ven Fingern, 
fondere an benen ber rechten Hand. In bet Ges 
des dritten Halgwicheiß zeigt ſich sine 1 Zoll 
urchmefjer haltende ziemliche tiefe Wunde, Schuß- 
= | 
Die. Befleivung der fraglichen Mannäperfon befteht 
er blauen Bloufe, grauer Jacke, gleichfarbiger 
dunkler Wefte mit gelbmetallenen Knöpfen, einem 
anſcheinend flachſenen Hemd, wollenen Socken 
dernen Bundſchuhen mit Lederbändeln. Die Hoſe 
rch einen roͤthlichen Bandpofenträger, an ben vorne 
adenſtücke gefnüpft find, am Körper gehalten. 2 
Rame und Herfunft ver oben bezeichweten Perſon 
n bis jegt nicht ermittelt werden, 
Da eine. gewaltfame Todesart hier -vorzuliegen 
veröffentliche ich diefes und erſuche um Mit 
ig bienlicher Notizen. 


Schweinfurt, den 8. Suni 1865. 
er Unterfudfungsricter. am E. Beietsgerige 
Ka Sam. | 


UI 


oe. . 
Pr 2 n 
ER sm, .r 
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Partial | Total 





„om .' Betrag. 
—A fl. dAr. IIf. kr. 
tusg⸗ ud Ali ch 
Sau 
ef 
8 23 Er; 
1. 18 ”, 
Srundgefäle a I. | 
icht, ſondern | 
fl. — fr. | 
fl. mr. fr. | 
se | 
er 249 50°, 
» ; 46242 
fl. — kr. 
fl. 4 kr. 
fl. — fr. 
a2 4 Ä 
504116 
. s 2 25 — 
. 53120 ! 
78120 
td, 
ung pri) ee 80 — 
töftiffung . iM U 318 
tionen: 
sfteifäge und in 
1130 
in de gahren 
} 176) 2° 
en: Yileh | 177132), 


VE LEINE ERBE 237 - 
Summa "tot. 1093117°/, 
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w« 


Kittelfranken. 


den 21. Juni 1865. 
verfchiedenen Inhalts. 


86. | 

.) Bekanntmachung. 

er gegen Herzogenrath, pet. pat. et alim. betr.) 
uratel über Maria Therefia Golmbacher 
ah hat am 17. März I. 33, gegen ben le: 
mannsfohn Carl Herzogehrath von hier 
Bertragserfülung erhoben, in welcher - fie 
‚aß der Bellagte einen Aufnahmsfchein bei 
isverſicherungs-Geſellſchaft im Betrage von 
i dem k. Landgerichte Amorbach hinterlege. 
Beſcheinigung der Forderung wird dem An⸗ 
Erlaſſung eines bedingten Mandate ent: 
und da der dermalige Aufenthalt des Carl 
th nicht auszumitteln ift, fo wird derſelbe 
bes öffentlichen Ausichreibend aufgeforkert, 
vartet vollſtändig zufrieden zw flellen oder 
ei Monaten ausſchließender Friſt Einwen⸗ 
gen das Beſtehen der Forderung im Geſchäfts⸗ 
tr. 6 des unterferfigten Gerichts ‚anzumelden. 
en gleicher Friſt hat der Bellagte einen Su: 
mandatar bier zu benennen, widrigenfalls alle 
zuſtellungen an ihn an das Gerichthrett an- 
nd hiemit ihm als richtig zugeſtellt Ben 
ürben. | 

Carl Herzogenrath Liegen bie Alten zur Gin, 





* den 6. Juni 1865. 
Königliches Stadtgericht. 


von — ſeyb. 
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63, re BEE TEE 
Detanntmagung. 


nhard und Anna Maria Höhenberger- 
geheleute ‚von Krönnershef baben fich frei— 
Euratel begeben, Tünnen daher ohne Ro-s 
Zuſtimmung ihres Curators, Johann Georg 
ger, Delonomen von Oſtheim, und der 
ide Leine. lällige Verträge. rechtsgiltig ab⸗ 
as hiemit zur Darnachachtung — be⸗ 
cht wird. 
‚heim, Der 10. Juni 1865. 

‚wönigfiges vandaericht. 

Barth, Landrichter. 


r 
— — — ⸗— — — — * 
J 


204 


Bun Betanuntmachung. 
edige Näherin Margar. Suſt vom Berolp 
e durch dießgerichtliches Erkenntniß vom 1. 

wegen Bruches der Polizeianfſicht in eine 

Arreſtſtrafe, ſowie zus. Tragung der Vers 
ften veruriheilt. Bei tem unbekannten Auf- 
ber ꝛc. Buſch fonnte dieſe Steafe an ihr 
ogen werden, weßhalb man, om alle Gerichts⸗ 
eibehörden das Artuchen Met, nach: Der ac. 

ir abe — gelangen zu 


’ 


BE 


jr Mi 
x 


enbeh; Den . gunt ı 1865. ° un 
Königliches —BR a 

| ‚Barth. 
.S.)  Belauntmagung. 
18 Ausfchreiben vom 14. April 186%, ‚Unter- 
gegen den ledigen Taglöhner Johann Leonhard 
vulgo Friedlein, von. Waſſertrüdingen we— 

1* 
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5 | 730 
mffurtersDoppelverelusthaler, 
3 21 Stüd theils preußtfcher, theild nafjaul- 
theils heſſiſcher Doppelvereinsthaler. 
Geldbeutel war von buntfarbigem Leder, 
ein kleines Täſchchen, auf welchem die 
J. B. und die Jahreszahl 1863, theils 
ils roth eingezeichnet ſind; auch ſtack in dem 
in neuer Kreuzer vom Jahre 1864. 
Ihrketichen beftand aus 4 Theilen mit gol- 
teße und eingeprägter Schlange. 
fudhe um Spähe und Bekanntgabe eine ets 
hdienlichen Reſultates. 
heim, am 16. Suni 1865, 
nierſuchungbrichter am Ef, Dezlufögerigie: 
Hermann. 


— — —— 





4 


‚09. | 
8) Ausſchreiben. 
ing megen Diebſtahls zum Nachtheil der Dienſtmagd 
Maria Albrecht von Hüttenheim betr.) 
erſuche um Anftelung von Recherchen nad 
ıligen Aufenthaltsorte der Beſchädigten und 
eilung des fachdienlichen Reſultats. 
heim, den 17. Juni 1865. 
reter der Staatsanwaltſchaft am königlichen 
Landgericht: 
Gebhard. 


Velanntmachung. 
Veitengruber, Zimmergeſelle, und deſſen 
Sophie von Neudorf, dahier wohnhaft, haben 
trag vom Heutigen die unter ihnen geſetzlich 
e Gütergemeinfchaft aufgehoben; was ich. ge- 
ul zit. 1 8. 422 des preußiſchen Land⸗ 
eröffentliche. | 
fenburg, den 19. Mat 1865. 
Förſter, k. Notar. 


image 
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Bege ber Hilfsvollſtreckung verfteigere ich 
‚den 25. Auguſt Vorm. 11 Uhr 
Amtslokale das auf der Lorenzer⸗Seite 

t gelegene Haus Nr. 13322.. 

e iſt zwei Stod hoch, von gemiſchter Bau⸗ 

achziegeln doppelt gebedt, und enthält im 
: einen Tennen, mit Küche und Abtritt 

eizbare Zimmer; Im zweiten Stock einen 

Küche und Abtritt und zwei heijbare Zim— 

dem Dache zwei aufeinanderſtehende Böden, 

erſte zwei? Bodenkammern enthaͤlt. 
lächenin halt des Hauſes beträgt zwei Dei. 
auf temfelben ein Forftredht im jährlichen 
einem Mäß Scheitholz, drei Viertel Mäß 
nd 25 Stud Wellen. Der baulide Zus 
— gut und iſt daffelbe geihägt auf 


eig; ten 10. Juni 1865, 
" Bed; f Notar. 


Zwangsverſteigerung. 
luftrag des k. Bezirlsgerichts Nürnberg wird 
iSlaufers⸗ und Gaſtwirthseheleuten Alexander 
alena Koch gebörige Anweſen HsNr. Ga. 
een, nächſt Glodenhof gelegen, Bef.:Lit, a, 
1 , Wohnhaus mit Gang und Hofraum zu 
14 De, belaſtet mit einem jäßrlichen Gefälls- 
zu zwölf Kreuzer zur Ablöfungstaffe und ‚act 
euzer Grundſteuerſimplum, der inländiſchen 
ſcherungsanſtalt mit 16850 ft, einverleibt, ge⸗ 


19500 fl., im Wege ber Silfevoliftredung 
lien Verkauf unterfteft. | 


if Berfleigerungstagsfahrtauf 
Nitiwod den 9. Auguſteh. 38. 
Bormittage 10 Uhr 


uilter Auitswehnung Lit. L Nr. 1 
an ber Fleiſchbruͤcke dahier 


image 
not 
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ge 


iſchen u 
ı Mittelfranten 
. den 24. Juni 1865. 





ven verfäiedenen Inhalts, 


Da deſſen Aufenthalt unbekannt, verfügen wir 


Spähbe, und erfuchen alle öffentlichen Sicherheits: _ 


ihn im Betretungsfalle in die hiefige Srohn- 
zuliefern. | 
enberg, den’ 14: Jun 1865 
Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direkior beurlaubt. 
Otto, k. Ratht 


1908. 
Bekanntmachung. 


aige Anſprüche an den Nachlaß des dahler 


arpenſionirten⸗ Sergeanten Eduard Müller, 
idpoſtbotennzu Ellingen, ſind am 
eſtagnden 6. Julli c:ı Borm‘ 10 Uhr 


melden, wibtigehfalls-foldye bei Auseinander⸗ 


Nachluſſes nicht berückſichtigt werden: 
h, am 15. Juni 1865, er 
Königliche Stadtgericht. 

Stadttichter Der. Eingelmichter: 
einer, ann Küſter. I 


— — — 
ne 


Se 
® 


Brranutma cheng. 


ustnecht Johann Michael Glaſer von 


urch rechtöfräftiges Urtheil' des Shadt⸗ 


Müller— 
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13648. _ 


Bekanntmachung. 


ledige aͤlternloſe Johann Andreas Kettler 
ah, geboren im Sabre 1839, will nach Ame- 
andern. 
fallſige Anſprüche an denſelben ſind bei Ver⸗ 
päterer Nichtberüchſichtigung 
am 26. Juni 1. Is. Vorm. 
umelden. 
idt a / A, den 12. Junt 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
Billmann. 


nee 


957. 


Bekanntmachung. 

Bebergeflle Johann Friedrich Schmidt von 
gedenkt nach Michelbach im Königreiche Würt⸗ 
zuwandern. 
ingen gegen deſſen Auswanderung find laͤng 
m 8. k. Monats bei Vermeidung der Nicht 
ng dahier geltend zu machen. | 
burg, den 19. Juni, 1865. 

Königlihed Bezirksamt 

© Braun. 
605. 
Bekanntmachung. 

dige Webersſohn Georg Martin alein⸗ 
simmeröbofen will nach Erdbach im ‚Honig 
mberg auswandern. 

daher allenfallfige Forderungen an ben 
nd am — 
ıg den 30, Juni d. Is. Vorm. 
zu machen. 
n, den 17. Juni 1865, 
Königliched Bezirksamt. 


— 8Sint. 
12* 
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gender Verdacht heſteht gegem den Schreiner: 
dilian Rauch aus Ochſenfurt, welcher bei 
in Arbeit ſtand und ſich am · Iritiſchen Tage 
us dem Zinliſcheß Haufe entfeinte; ni dur 
ich iſt 27: Yahre alt, non: aoßer, ſchlanker 
it ein etwas ſchmales, bleiches Geſicht, ſchwarze 
ce, welche er ‚lange heruer im gan Ken und | 
en ſchwarzen Schnurrbart. 
feiner Entfernung, trug vr waheiceindg a 
Joppe, - eine -bunfelbranne,,, röthlich gedupfte 
2 Nie, bon äalidem Br und ein. graue 
ide, rn. DRG "3: 
| hefondereß Benngeichen * Soppe iR. m. ve 
af fie-früßer einen rothen Sammilragen haite, 
auch BRD — * Soemmt neh inum Ä 
1 re ri, 
erſuche um Srahe na a Ablaten und dem 
teren auf Betreten zu verhaften und in bie 
:obnfefte abzuliefern, fowie allenfallſige, in 
fige befindliche, oben aufgeführte er 
nehmen, und mid zu überſenden. ©: 
Im Vollzuge diefes Berhaftsbefehte äft, folder 
auch vorzuzeigen und berfelbe daxüber zu he⸗ 
iß et ſich gegen feine Verhaftung: bei dem Igl. 
richte Windsheim beſchweren lönne. ‚em Its’ 
dehelm; den 47. Zunt 18663. 
——— am L: Beige: 
| vertan” — 
ab 2 
2393. * — | er 2171 
0.8.) ‚Spähenerfügung. ‚ae aue 
ber Seit weni 29. Mai bis I. "Yan 1b: Itb 
em Taglöhnet Johann Rupprecht zu Neu⸗ 
(. An ſchwarzer Tuchrock entwenden 'Derfelbe 
) ziemlich neu, in den Schößen mit ſchwarzem 
und auf dem RÜREh und In den Aermeln mit 


zeinwand gefütterf, 
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er 
in der Steuergemeinde Hau { en: 


3 


‚ das Ouiemun- „Söldlein, HoNr. 11 in 


4, zu 8 Dez. Wohnhaus; Nebengebäude und 
— 
5, zu 16 Dez. Garten beim Haus, 
24, au 37 Da. Fuchowedelacker, 

I, u 42 De unterer Mayrötilader, | 
2 zu 35 Dep. oberer Fuchswedelader, 
92, zu '39’ de; mlitlerer duchewedelacer 
10,’ 20 Dez. Krautbeet, 
emeinderecht; 
187497, ju 8 Der Salmibertader, 
tr.1439, zu 12: De. Samidete, 
Rr. 436, a 47. Dex: Almader; - .% 
tr. 375, zu 1 Tagw. 69 Dez. — Sand⸗ 
Nr. 3756, zu 40 De. Waldung daſelbſt, 


eh 


belaſtet mit 35. ir Grundſteuerſimplum, 


35 fr. 2 HL Bodenzins zum Staat, bezich- 
ir aibldſungslafſe aus 98 fl. 4 k. 2 u. 
geſchart auf 1362. f; 


BEP 7 — re ; SE Fe 
dh m . 
in derſelben Steuergemeinde: :..“ . 
PIRE.' 80) zu 28 Dez, Pfaffenäderleih, 
3, zu 8: Tagw. 20 Dez Leinader, 
9,:: 9028 Dezim. Pfaffenwieſel— 
belaftet mit: 12%, „fr. Grundſteuerſimplum, 
38: 3 hl.Bodenzins zum Staat, vefp. 
skaſſe aus 65 fl. 53 Er. 2-.hl. Capital ‚und 
330. fl: . 1 en | Aa nad + 
ie ti " "jun, . 
in derſelben Sieuergemeinde: . 
DIRT. 549, zu 22 D4. ufelader, 
. 549'/,8, zu 28 De Kuſelader, 
/„b, zu 80 Der ‚Migfe daſelbſt, - 


— 1: ie 


I 
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ge j 





hen 
ı Mittelfranten. 
den 28. Juni 1865. 





ren verfchiedenen Inhalts. 
tion betreffend, erfennt das t. bayer. veirls 
Nürnberg zn Nett 
bahyeriſche Aprocentige Eiſenbahn⸗ Anlchens- 
bligation, auf den Namen des Carl Friedrich 
rank in Coburg Iantend, d. d. Würzburg, dem 
Mai 1848 und d. d. München, den 16. Au- 
ft 1854 — Commiffions- Eatafter- Nr. 3523, 
ffa-Catafter-Nr. 1064 — zu Fünfhundert Guls 
r nebft daran hängenden drei ganzjährigen 
n8-Coupons pro 1. Mat 1864 Bis incl. 1866 
1. 20, wird als kraftlos erflärt, 
ragſteller haben die Koften bes Verfahrens zu 
— Be | 
Gründe: 
ur re 
berg, am 46, Sant 1865, 
Rönigtiget Vezitksgericht. 

De ft. Direktor: 

Sreiherr von: Welfer. 
Pedrazzi. 
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3. 1 ri r3% *1 1.2 
| Beladung" 
hard and. Anna Maria Höhenberger- s 
ebeleute von Krämerähef: haben. ſich frei⸗ 
Curatel begeben, tönnen daher ‚ohne, Vor⸗ 
uftimmiung ihres Curators, Johann Georg 
ger, Dekonomen von Oſtheim, und ber 
de feine laͤſige Veriräge rechtögiltig ab- 
18 biemit zur —— ——— 2” 
bt wirb. 
heim, den 10. guni 1868. — 
Konigliches Landgencht. 
Barth, Landrichte.. 


‘ 
* 4 20 
6 


® 


85 | J wur | a Bar 

 Belanntmagung. "© 

ft des in Thurndorf verflörbenen Exäfers Briehrid 
Dauer in Neucndetielsau be) 0: 8° 


Diejenigen, welche eine Forderung: an ben 
8 obengenannten Friedrich Bauer zu ma 
tefelbe noch nicht angemeldet haben, werben 
gefordert, folche | RS 

innerhalb 14 Tagen 1 
sder mündlih an ‘einem Gerichtätag: — 
oder Samftag — bei rg ber. nr 
gung: hierorts anzumelden. >. 
shronn, am 19. Juni 1865. 

Koͤnigliches ——— 
8 Lang 
Mn 
Ss.) Bekanntmachung. 
Bomb Landgericht Nürnberg: 
tSchmiedgeſelle Johann Merz, früher in 
f, bot eine achttägige Arrefiftrafe zu erftehen. 
q* 


\ 


11 » 
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Rer an andere als bie hiernach zur Geldeinnahme 

ten Perſonen Zahlung leiſtet, hat die etwaigen 

heiligen Folgen felbit zu tragen. 

Golmberg, den 22. Sunt 1865. 
Königliches Rentamt. 


Braun, 


ım. 398, | 

(0.833 Bekanntmachung. Ä 
Am Samstag den 1. Sult 5. 98. Vormittags 8 
vird auf dem heuerigen Jahreshieb. im k. Forft- 
Faulezagel ber Anfall der Fichten-Lohrinde 
8 Alaftern dergl. Holz in mehreren Abtheilungen 
 Meiftbietenven öffentlich verſteigert. 
zellahronn, den 25. Juni 1865. 

9. Der t. Revierförfter: 

07 Heim. 


— — — — — — 


7x 
”r 31 


m. 8511. 


Bekanntmachung. 


achdem die Coneeſſion des Eichſtätt-Neuburger⸗ 
Anton Staab von bier durch Verzicht erloſchen 
ntrag auf Löſchung der hypothelariſchen DBoten- 
n zu 200 fl. geſtellt ift, fo wird zur Anmeldung 
Ifäger Anſprüche gegen Anton Sta ab aus dem 
ten Botengeſchäfte eine Friſt von 30 Tagen mit 
mierken vorgeſetzt, daß nach ungenütztem Ablauf 
ẽTiſt die polizeiliche Bewilligung zur Löſchung 
reffenden Kautions- Eintrages ertheilt werben 


chſrätt, am 21. Juni 1565. 
Magiftrat. 
Fehlner. 
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e 1837, dann nad $. 64 des Hypothekengeſetzes | 
t und daß ſonach der Zuſchlag nur dann erfolgt, 
durch dag Meifgebot der Schägungswerth er- 
it, 

Die näheren Bedingungen werben tm Termine 
elannt gegeben werden, bis wohin bie Subha- 
objefte, die Schäkungsurkumdbe und bie fonftigen 
nte eingefehen werden Tönnen. 

‚nberg, ben 27, Mat 1865. 

Der I, Notar: 


Reinhard. 


m. en 


Zwangsverſteigerung. | 
Auftrage des hiefigen k. Stadtgerichtes wird 
cobeplatz dabier gelegene Haus, L Nr. 1143b, 
6 zu 0,02 Dez., freieigen, mit dem darauf 
forſtrechte im Lorenzer Wald von jährlich 
heitholz, 3 Mäß Stodhol; und 100 Bund 
ndverfiert mit 5900 fl. und gefchägt auf 
ehufs Hilfevollfiredung dem öffentlichen Ver- 
ellt und von dem unterfertigten E. Notar auf 
wocd ben 23. Auguſt ds. Irs. 

Bormittag 10—12 Uhr 
mt8lofale — Tetzelgaſſe S Nr. 732 — 
n anberaumt ‚ wozu Kaufsliebhaber mit 
ı eingelaren werden, daß fi das Ver-. 
z. 96—93 der Novelle vom Jahre 1837 
1 des Hypothekengeſetzes richtet, daß ink⸗ 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn der 
5 erreicht iſt, und daß nur ſolche Per— 
erer zugelaſſen werden, welche ſich über 
higkeit auszuweiſen vermögen. 
ben 20. Juni 1865. 

Der k. Notar: 
Reinhart, k 





image 
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ge 


Mittelfranken, 


— t 


— — —7* 


den 1. Juli 1865. 





n verschiedenen Inhalts, 


4, dent. November 1865, Vormit— 
tags 10 Uhr, 

em Termine oder vor demfelben bet dem 
en Gerichte (Zimmer Nr. 8) oder in ber 
debſelben ſchriſtlich oder perfünlich fich zu 
ı bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, 
3 er für todt erklärt und ſein Vermögen 
die ſich als feine nächften Erben —— 
tet werden wird. 


‚ den 28. Dezʒember 1864. 

önigliches Beritögerit, 

Der f. Direktor: 
zu 


P; * 


Heuner, vn. 





Bekanntmachung. 


ienſtknecht Wolfgang Blaß aus Zirn⸗ 
einem Gewerbſchein des Waffelbaͤckers 
us Kallftadt, k. Bezirfsamts Neuſtadt 
fehen, für den er ſich wahrſcheinlich 
herum. Derſelbe wolle im Falle Des 
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liche Polizeibehörden werden hlemit erfucht, 
Spähe zu halten und im Betretungsfalle 
fern. 


rg, am. 28. Juni 1868. 
igliche Zuchthausverwaltung. 


Käf. 
PN : 
* * 
Signalement. / 


49 ‚Sabre. Größe: mittlere. Haare: 
en: grau.  Nafe: fpitig. Mund: gewöhn- 
: mangelhaft. Körperbau: ſchlank. Be: 
zeichen: hat einen ftarfen Kropf und ifl 
pphilitiſchen Geſchwüre behaftet. 
ung Gewöhnliche, grauzwilchene Ge⸗ 
ung; dieſelbe hat jedoch mehrere von ihr 
leidungsſtücke, als: ein roſalattunenes Leib⸗ 
blau- und weißgeſtreiften baummollenen- 
blauleinene Schürze, ein altes roth und, 
8 Sadtub, welche fümmtliche Kleider: 
ehr abgenügt find, mit find genommen. 
1901 
Bekanntmachung. 
dige Bäckergeſelle Johann Georg Fiſcher 
ſofen will nach Oeſterreich auswandern. 
daher allenfallſige Anſprüche an denſelben 
n 
tag den 7. Juli d. IS. Borm 
ung ber Nichtberüdficitigung dahier geltend 


- 


im, den 24. Juni 1863, 
Königliched Bezirkdamt. 
Zint. 


1* 
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f 


Bekanntmachung. 
lungs-Commiß und beabſchiedete Soldat 
Guſtav Wolff von hier 
ne Reife nach Norbamerifa zu unter⸗ 


ige Anfprüche an denſelben ſind binnen 
ermeidung der Nichtberüdfichtigung hler⸗ 


Tu \ 
1, den 27. Sunt 1869. 
Stadtmagiftrat. 
Scharff. 


Bekann‘machung. — 

ergeſelle Franz Kaller von Schwabach 
as Königreich Preußen auszuwandern. 
prüche an denſelben find binnen 8 Ta- 
ng der Nichtberückſichtigung dahier ans 


am 26. Juni 1865. 
Stadtmagiſtrat. 


Berger, v. n. 





liche Verſteigerungen. 


ver Hilfsvollſtreckung verſteigere ich 
25. Auguſt Vorm. 11 Uhr 
Iofale das auf der Lorenzer- Gelie 
gene Haus Nr, 1332a. / 

vet Stod hoch, von gemifchter Bau- 
In Doppelt gebedt, und enthält im 
n Zennen, mit Küche und Abtritt 
Zimmer; im zweiten Stod einen 
und Abtritt und zwei heizbare Zins 
che zwei aufeinanderfiehende Böden, 
+ Bopdenfammern enthält. 


image 
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zu fümmtlihe befannte und unbelannte 
3 Gemeinſchuldners, ſowie letzterer felbft, 
ing des Rechttznachtheils vorgeladen wer 
r 5i8 zum oder am I. Ediltstage weder 
Brotofoll noch durch Einreichung eines 
ceffes feine Forderung liquidirt, den Aus- 
gegtnwärtigen Concursmaſſe, fowie wer 
r mündlihen noch ſchriftlichen Erklärung 
‚ ben übrigen Ediktstagen einfommt, den 
den an ſolchen vorzunehmenden Hand- 
irtigen hat. 
ige Gläubiger haben bis zum oder am 
Inſinuationsmandatare bei Vermeidung 
n-4° fl. 30 fr. dabier zu beftellen. 
yerden alle Diejenigen, welche irgend 
Gemeinfhuldner in Händen haben oder 
‚en, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
ng beziehungsweiſe nohmaliger Zahlung, 
ihrer Rechte, nur zu Gerichtshanden 
einzubezablen. on 
viftätag wird zur Wahl eines Mafje- 
gerausſchuſſes und zur Beſchlußfaſſung 
; und Verwerthung ber Xftivinaffe be- 
eßhalb ſämmtliche Intereffenten hiezu 
inter dem Präjudize geladen werden, 
hienenen den Majoritätsbeſchlüſſen der 
zuſtimmend erachtet werden. 


m 23. Juni 1865. 
vr f. Direktor beurlaubt. 
Otto, v.n. 

Meyer. 
LI  —_ 
albekanntmachung. 
tein. (Holzverkauf) In ben 


gen bei Schnelldorf werden an nad: 
im öffentlichen Aufftrich verfauft: 


image 
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* 


e 
tittelfranten. 


den 5. Juli 1865. 
erſchiedenen Inhalts. 


Dagen, 
ock. 
mpeten, 


— 





— 
IL, 
Untergurten, 


engebiße, 


Helunteogdeden, 
de, 
ide, _ 


ie, Baͤnke, Späliätflänber und nad 
Tafern » und Krankenhaus- Kammer 
Beqnifiie aller Ast, dann 


Dungfchaufeln, Dunggabeln, Gang. 
Laternen n. f. w. | 

nenden in Lieferung gegeben , wozu 
mit dem Bemerlken eingeladen wer⸗ 
en Commiſſtonen Unbekannten über 


image 
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‚490 
yeiten Klaſſe der Schule ge“ Borftadt u 


Bewerbung auögefchrieben. | | 

der dieſer Lehrerſtellen ift ein Anfangsgehalt 

jährlich verbunden, welcher bei entiprechen- 

feit bed Lehrerd bis zum zurückgelegten 24. 

ftufenweife auf 800 fi. jährlich anwaͤchſt. 

r um die erledigten Lehrerſtellen muͤſſen die | 

‚rüfung wenigftens mit der Rote IRRE 

‚ben. 

jungen find, gehörig befegt, bei: Bermeidung 

iſſes binnen 14 Tagen von heute an bei uns 

Behörde einzureichen. 

erg, ben 28. Juni 1865. 

urlaubung bed I. ber 11. Bürgermeifter: 
Seiler. 


‚ra 


Kalb. 


— — ——— — — 


104. 


—— 


rige Anſpruͤche an den Nachlaß bes verfebten 
r8 Johann Baptift Zier dahier find am 


onnerftag ben 13. Juli l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


ligtem Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſobe | 
nderjebung ber ang nicht berüdfihtigt, 


ıh, am 26. Juni 1508 
Königliched Stadtgericht. 
Der f.. Etadtrichter: 1 
EEE TE 


‚Küfer, Aſſeſſoer. 


— — — —— 


SER. 
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Mittellofigteit in eine eintägige Arreſtſtrafe 
t. 

e konnte jedoch wegen unbekannten Aufent- 
en an ihn nicht vollzogen werben, weßhalb 
ichtös und Polizeibehörden das Anſuchen 
‚nad sc. Deder zu fahnden, die Strafe an 
eben und Strafvollzugsnachweis anher zu 


rpflegungätoften trägt 2c. Deder. 
nbeim, den 23. Sunt 1865. 
Königliches Landgericht. 
Barth. 
Bachmann. 


— —— — —— 


5. 

) Bekanntmachung. 

ds. Mis. wurden tem Bauerin Georg 
cker von Obereichenbach | 
zes, zweifchläfriges Unterbett,. ftarf mit 
efüllt, mit einem blaugefteinten, Ieinenen 

: und Ingefieder von roth= und weißge- 
Barchent; ——— 
— vom — — und a 
and ; 

tuch von winelemner fetöftgefponnener = 


) ⸗ 


um Spähe ſowohl nach den entwende⸗ 
als nach dem zur Zeit unbekannten 


en 30. Juni 1865. Mi 


fuchungsrichter am f. EN: 
Lucaß, 
Belanntmachung.: 


ahier anhängtigen Unterſuchung kamen 
‚en zu Gerichtshanden, welche gegen- 
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798 
Belanntmachung. 
Saden Deftreicher gegen Heubuſch, dann 
gegen Heubufch wegen Forderung verfteigert 
zeichnete im Auftrage des lgl. Lantge:ichtg 
n 
erſtag den 10. Auguft 1865 Borm. 10 Uhr 
aufe zur „Po“ in Spalt den Grundbefig 
igten Weißgerbers Emmeran Heubuſch in 
ftehend auß: 
1. Steuergemeinde Spalt: 

571'),,. 24 Dez. Wohnhaus und Hofraum, 
Rt. 329 zu Spalt, gefhägt auf 2900 fl; 
972'/,, 12 Dez Bauplag, gefhäßt auf 150 f.; . 
545a, 2 Tagır. 15 Dez. Hopfengarten, bie 
Burg, gefhäkt auf 2400 fi.; 
545b, 33 Dez. Wiefe, die alte Burg, geſchätzt 
400 A; 3 
3456, 90 Dezim. Hopfengarten, die alte Burg, 
zätzt auf 1000 fl.; 
543a*, 58 Dez. Sopfengazten, Pimperbud, 
543b*, 13 Dez. Hopfengarten, Pimperbud, 
mmen geſchätzt auf 750 fl. 
‚ Steuergemeinde Wernfelß: 
641’/,, 2 Tagw. 32 De. Waldung in ber 
enburg, gefhäßt auf 400 fl; 
641°/,, 4 Tagm. 52 Des. Waldung in ber 
enburg, geſchätzt auf 700 fl. 
ufchlag erfolgt erft dann, wenn der Schätzungs⸗ 
icht iſt. 
Notare, bezüglich ihrer Vermögens-Verhält⸗ 
annte Steigerer, haben ihre Zahlungsfähigkeit 
igen. 
brigen richtet fi das Verfahren nach $. 64 
‚efengejeßes, vorbehaltlich der Beftimmungen 
96 — 106 der Projeßnovelle vom 17. Novem- 


den 27. Sunt 1865. 
Kimmel, kgl. Notar. 


image 
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e 
ittelfranten. 


den 8. Juli 1865. 
tidiedenen Inhalts. 


9- Starnberger» Eijenbahn-Anlehen 
zerlooſung vom 1. Oktober en 
Nr. 1683. 
termindende 1. Sanuar 1864, 3 
Berloofung vom 1. Oktober 1864 
Ne. 20, 
termingende 1. Januar 1865; 


kirchen-Miesbacher⸗Eiſenbahn⸗ 
Anlehen 

erloofung vom 16. Sanuar 1865 

9. 821. 1402, und 1688. 

termingende 15. April 1865; 


adt⸗-Kronach⸗Gundelsdorfer— 
Eiſenbahn⸗Anlehen 

erlooſung vom 16. Januar 1865 

tr. 1063. und 1324, 

erminsende 15. April 1865. 


n 1. Zuli 1865. 
glihe Bankdirektion. 
v.n. 
Gillitzer. 





Reichold. 
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nfag den 15. Juli C 110 * 194 und D 1 
bis ‚24, 

tag den 17. gut D 25 bis 134, 

ag. ben 18, Juli D 135 bis 244, 

woch ten 19. Juli D 245 bis 354, 

ierflag den 20. Juli D 355 big 461, 

ir in ben Bormittagsftunden unter Vorlage der 

bücher und Angabe der Häufernummern un 

u berichtigen. 

bach den 2, Juli 1865. 
Stadtmagiſtrat. 

Bezzel. 


6511; nz ' 

3.) Belanntmachung. 

die ledige Margaretha Stoll von hier un⸗ 
tigen dahier eingetroffen ift, fo wird das 
n bom 30. vor. Mts. biemit außer Wirkfam- 


5, am 4. Juli 1868. 
Stadimagiſtrat. 
Beazzel. 


10. 
Bekanntmachung. 

enſtknecht Johann Leonhard Meyer aus 

selcher wegen: fortgefegten Vergehens bes 

d der Hausfriedensſtörung ſich dahier in 

befindet, fireunt beichäftigungsios herum 

nicht aufzufinden. 

oß deßhalb feine Verhaftung auf Grund 

8 Einführungsgefeßes umd erſuche ſämmt⸗ 

‚ genannten Iohann Leonhard Meyer 

im Falle Betretens verhaften und in 

nfefte abliefern zu Yaffen: 

en 5. Suli 1865. 

Suchung&richter am k. Bezirksgerichte: 
Zucaß. 
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verleiht, PReht aus Vorder - und Hinter- 
Hofraum, erſteres Gebaͤude 4, letzteres 2 
im Beſug eines Waldrechts von 2 Maͤß 
Mi Stöcken und 100 Wellen und 
n gefihägt auf 12300 fl. 

chlag erfolgt nach 8. 98 der Progeßnovelle 
337 und 8. 64 des Hypothekengeſetzes vom 


renden f. Notar unbekannte Steigerer haben 
stermin über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus: 


Yuszüge und Schaͤtzungourkunde fönnen auf 
Amtskanzlei eingefehen werben. 
ven 23. Yuni 1865. 
Der E. Notar: -. 
v. Kirſchbaum. 


* .- — a4 = - ‘ — ⸗ al nn — — — —— — — 
1 


chtliche Vorladungen. 


7. 

ayer. Bezirksgericht Nürnberg. 
Schuldenmwefen der Strohhutfabrikanten⸗ 
: und Chriſtina Schmidt von bier 
Johannis), welche ihr Vermögen dem 
ınterworfen haben, ift nah Beſchluß 
r Univerfalconcurs über daſſelbe eröffnet. 


jer die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
dung ber Forderungen und deren ger 
achweiſung auf 

nerftag ben 31. Auguf. 

ngung ber Einreden gegen bie angemel- 
rungen auf 

erftag den 5. Oftober, 


BIN und zwar für die Replik 
y - 


rftag ben 9. November, 


image 
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ffiva Dagegen, worunier 38591 fl. 2 fr. 
n, 65,756 fl. 53 fe, fo daß fich eine 
von 11,226 fl. 15 Mr, ergiebt. 

wird bemerkt, daß am I. Ediltstag zur‘ 
Naſſecurators und Glaäubigerausſchuſſes 
enſo die bezüglich der Verwahrung und 
ꝛx Maſſe nöthigen Befchlüffe gefaßt wer- _ 
ı Daß biebei die außgebliebenen Gläubiger 
er Mehrheit der erfchienenen Gläubiger 
lüffe für zuflimmend erachtet werden. 


‚ am 24. Juni 1865. 
Der k. Direktor beurlaubt. 
Otto, vn 
Bedrazsi. 





nd Produkten-Verlooſung 
r- Schedlhof, Bez. Deggendorf. 
im niederbäyer. Markte und Station der 


hinen den breiteften Weg zur allgemeinen - 
: bahnen, bie Unterſchiede der Reiftungs- 
rſelben näher anfchaulich zu machen, und 
icheren Fortfchritt einer praftifchen billigen 
in Thätigfeit bringen zu helfen. 
ven zu dieſem Behufe die verfchiedenften 
ejjeren Maſchinen ꝛc. sc. Dampfdreſch⸗, 
-, Haferquetſch-, Oelkuchenbrech·, Rüben- 
Flachs · Maſchinen, Saat⸗, Maͤh⸗ und Heu⸗ 
flüge, Eggen, Exſtirpatoren, Cultivatoren, 
a, Waſch⸗, Näh⸗- und Wringmaſchinen, 
Jauchenpumpen, Dungmaſchinen; ferner 
orſt- und Oekonomie-Werkzeuge, Küchen⸗ 
, Bienenſtöcke, lünſtlicher Dünger, Preß— 
:elooft und Maſchinenproben veranſtaltet. 
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ı 
u. Bf rn? - 
. a ht] 


qum nn” 


dittelfranken. 


— 2 


den 12. Juli 1865. 


— 


verſchiedenen Inhalts, 


ſeluranz-Hauptausſchlags pro 1863)64 und 
lags pro 1864/65 angeordnet. _ 

nun ter Geſammtausſchlag für das Ber- 
1863/64 

Klaſſe auf 6'/, ke., 
1. Kaffe auf 7 ie 
11. Klaſſe auf 11'/, Mr. I 

im Juni vor. 38. erhobene Borausfchlag 
ig zu bringen iſt, fo beträgt der Haupt 
ſchlag nach dem Sollbeſtande pro 1563/64 


I. laffe '/, kr., 

II, Klaffe 1'/, Er., 

IT. Klafſe 5°. 

ıcutrenjbeittäge von den: mit feuergefähr- 
‚en verfehenke‘ Gebäuten find jedoch voll- 
sie 4° 

e mit 9 „EE., 

je’ gr, Ir, 

ba von biefen Fein Vorausſchlag erhoben 


it ber Borausfchlag pro 1864/65 mit 6 Fr. 
rt ohne Unterfchted der Klaſſen nach dem 
bſtande jür 1863/64 zu erheben. 

ieſem Vorausſchlag pro 1864/65 iſt weile 
chlagsnachholung pro 1863/64 von ten iu 
te wirffam gewordenen Beltritten und Er— 
nit 6 fr. vom Sundert ohne Klaſſen⸗Unter⸗ 
erbinden. | 


m 
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d) dem Kaufmann Sigmund Guggenheimer in 
Bari, 
eine Streits-Genoffenfchaft zu Bilden und einer 
gemeinfhaftlihen Anwalt zu beftellen habe, wi— 
drigenfalls ein folcher von — aufgeftellt 


werben würde, 
daß erſt nad Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen 
Anwalts für ſaͤmmtliche Bellagte auf, die Klage 
weiter verfügt fverden wird. | 
Un den Werthheim er'ſchen Ehemann aber er- 
ter Auftrag, fi binnen obiger treimonailicher . 
zu erllären, ob er die Durchführung des Strei- 
iner Ehefrau allein überlaffen wolle oder nicht, 
enfal8 angenommen. werden würde, daß er: Er- 
beabfichtige, 
achſtätt, den 28. Sunt 1865. 

Der I. Direktor: 


Geiger 
ns Reiher. 


1. 10916. 
CS.) Verhaflsbefehl. 
tung gegen den Dienſtlnecht Johann Riedel von Dors— 
brunn, wegen Diebjtahls betr.) 

8 unterfertigte F. .Dezirfögericht verordnet hiemit 
Ict. 41 des Einführungsgefeges die Verbaftung 
Zeit flüchtigen Dienſtknechtes Johann Riedel 
sbrunn, kgl. Landgerichts Ellingen, und Leffen 
ing in bie dießgerichtliche Frohnfeſte, wegen eines 
rt. 252 3. 1 des Strafgeſetzbuches als Vergehen 
: Diebftahle. 

werben Deingemäß ſämmtliche Gerichts und 
örden requirirt, den Dienſtknecht Johann Riedel 
sbrunn im Betretungsfalle zu verhaften und 
in biefige Frohnfeſte einliefern zu faffen. 
Teich iſt dem x. Ricdel bei feiner Verhaftung 
1, dag ihm das Recht wuftehe, gegen feine Ver⸗ 
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innerhalb sechs Monate 
. von heute an gerechnet, 
ericht vorzuweifen und feine Rechte daran geltend 
chen, wibrigenfalls nad Ablauf obiger Friſt ber 
ıte. Depofitenfchein für kraftlos erflärt würde, 


dürnbetg, am 30. Juni 1865. 


Der k. Direktor beurlaubt. 
Otto, V. n, 
Pedrazzi. 


m, 6027/Il. 
Ediftalladung. 


1eber den Nachlaß des am. 17. Juli 1783" ver» 
ı Raths und Amtmannes Chriſtoph Friedrich 
l zu Dachsbach war bei der früheren k. preuß. 
bürgifchen Regierung zu Bayreuth ein Eonceurd- 
en anbängig, in welchem am 9. November 1804 
tionsbefcheid erlaffen wurde. Zu dieſer Con- 
‚e gelangte eine Mafje von 674 fl. 55 Er. in 
fige Depofitorium, welche fi nad Snhalt der 
fo ‚weit diefe noch vorgefunden wurden) dadurch 
zu haben fcheint, daß bei der früheren Maſſe— 
ttung einzelne "ver locirten Forderungen noch 
mid geitellt waren, deßhalb die betreffenden Bes 
rüdbehalten wurden und einzelne Gläubiger fich 
m Empfange ihrer Antheile melbeten. 
(8 bei ber noch vorhandenen Maſſe betheiligt, 
ch nach der Aftenlage namentlich folgende Gläu- 
ge 
Erben eines Kreisobriſten Reinhard von De 
nger ‚® 

Erben des Schugjuden Salomon Levi ie 
pter) von Bayreuth, 

üller Sohann Witt “= ber Fallenmühle 
.c deſſen Erben, 

Erben eines ſtommerzienrathes Cüũſter zu Er 


gen, 
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zu vollziehen und Strafvollzugknachweis ander zu 
en. 

Die Berpflegungstoften trägt sc. Deder. 
Heidenheim, den 23. Juni 1865. 


Königliched Landgericht: 
Barth. 
| Bachmann. 


um. 5667. | 

Ediktalladung.. 
Dee Bauernfohn Georg Ruder von Rohhofen, 
tigen Bericht, geboren am 19. Auguft 1788, iſt 
be 1842 als Soldat’ des L. bayerifchen '6. Che⸗ 
ersregiments mit dieſeni jeinem Regiment na 


ad marſchirt und hat. feit. dieſer Zeit nichts mehr 
b bözen laſſen. N nad 


Huf Antrag der Verwandten des Georg Ruder 
nunmehr an ihn oder deſſen allenfallfige Leibes— 
‚iemit bie Aufforderung, innerhalb dreier Mo— 
on heute an gerechnet, um fo gewiffer hierorts 
melden und zu legitimiren und das Bermögen 
‚bet, beftehend in einer. in, ber Steuergemeinde 
ı gelegenen Diele, | bie Baptiſtenwieſe genannt, 
af 600 fl., ſowle in einem Sparlaffelapital zu 
ı Empfang; zu nehmen, als außerdem und nad 
diefer Frift Georg Ruder für tobt erflärt und 
ı angegebenes Bermögen an feine nächſten An- 
en ohne Caution hinausgegeben werben würde. 


£, nen 1. Juni 1869. 
| Königliched Landgericht, 
Kroner, k. Lanbrichter. 
Thäürauf, Aſſeſſor. 
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— Br. Heilsbronn, wegen leptgen. Uebertr. 
1 Tag — Anz. Berz. Nr. 3365 

) Pohl, Seiltänger von Guttenberg in Sätefien, 
wegen unerlaubtem Verkehr mit Gefangenen 1 Tag 
— Anz Berz. Nr. 5095 
) Weber, Jakob, "Eifenbahnarbeiter von Burgbern- 
heim, Ger. Windsheim, wegen En 6 Tage 
— Anz⸗Verz. Nr. 513; 

Schuſter, Johann, Gifenbahnärbeiter von Häh- 
ling, Ger, Aibling, wegen Polizeiſtundübertretung 
7, Tag — Anz-Berz. Nr. 245; 

Simeth, Georg, Gilenbahnarbeiter von Koln⸗ 
berg, Gerichts Cham, wegen Webertretung ber 
Gifenbahnbauvorfchriften */, Tag und wegen Blau⸗ 
montagfeiend: "I, Tag — ai Nr. 253 
und 425; Ä 
Stodenmeyer,: Mauth, Gifenbahnarbeiter ‚von 
Bergels Ger: Windsheim, wegen Vebertreiung ber 
ifenbagndaumMarfigriften 1 Tag. — Anz Verz. 
Nr. 447; 

Höhn, Ioh,, Eiſenbahnarbeiter von da, d. ‚Ger, 
vegen Ruheflörung 1 Tag — Anz Berz- von 
36h 

her, Margaretha, Eifenbahnarbeiterin von Burg- 
erntheim, d. Ger., wegen Concubinats 1 Tag — 
n3.-Berz Nr. 250; 

jeith, Zaver, Eifenbahnarbeiter von Starnberg, 
ier. Hemau, wegen leßtgen. Uebertr. 1 — 
nz.⸗Verz Nr. 227; 
ie pel, Maria, Eiſenbahnarbeiterin von Graß, 
er. Stadtamhof, wegen legtgen, Ueberir. 1 Tag 
Anz.⸗Verz. Nr. 2727. 


ıb Sheim, am 30. Juni 1865. 
Königliched Landgericht. 
Killinger. 
Lauer. 
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ANE. 399, Neubruhader, 4 Tagw. 11 Des, Taxe 

Bf, 
ANr. 442, Kretfhlohader, 2 — 55 Da. „Taxe 

300 fl, 
[Rr. 443, großer Sedenbadjerader, 3 Tgw. 43 Dez, 
Tare 343 ff, 
Nr. 469, Spigader, nun Wieſe, 1 Tagw. 30 Dez. 
Tare 200 fi, 
Nr. 289ab, Sandader, 5 . 67 Dez., Tore 
600 fl., 
Nr. 626, Wald in ber Lad, A Tagw. 82 Dez, 
Taxe 300 fl, 
Nr. 627ab, Neubruchader, 3 Tagw. 12 Da, Tare 
400 fl, 
tr. 488, PBeunt, Wiefe, 99 Dez, Tare 300 fl., 

. Anobräie « aus bem: Gute Nr. 5 und 6 m 
endorf: 8 
'r. 884b, .ndenaaer- 4 Tagw. 2 Dep, ae 
00 fe a 
r. 96, —— — 12 De;., Taxe 625 fl. 
c. 116, langer Morgader, 2 Tagw. 71 De. 
‚are a7 fl., 

.189ab, Bintetee Na mqater 3 Taw 83 Da, 
are 200 fi, 

. 244a, Romenneientie, 5 Tagw. 48 De, 
db 

2446, b, bebhlelchen 5 Tagw. 89 Dez, zuſammen 
eirt auf:1200 fl, 

244c, NRonnenwiefe, 53 Dez, Taxe 200 fl., 

308ab, ——— 2. Tagw. 9 Dez, 
xe 110 fl, 

312ab, Sandhöhe, 5 — 47 — Taxe 
fl. 

494, DBudäderl, 67 Der, Tare 100 f. 
304, Bugwieſe, 2 Tagw. 57 Dez , Tare 1500 fl, 
derecht zu "/; Nubantheil, Taxe 100 fl, 
ı8brüche aus beim Gute Nummer 5 und 6 in 
rf: 
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19€ 


iſchen | 
\ Mittelfranken. 
. den 15. Juli 1865. 





ven verſchiedenen Inhalts. 
Zeit vom 1. Juli 1864 bis legten _ 1865 
Ängfiens bi 
20. Zulil. 38, 

r Schriftlich oder mündlich beim unterfertigten 
amte angemeldet werben können. 
isbach, den 10. Sult 1865. 

Königlihes Nentamt. . 














Roth, 

ung , 

tordamerifa. 

and des | Zahl der mitreifenden 


J u re Familienmitglieder. 
Karl, Bader⸗ 


F f 
.. . rd 


* im Zumarlat bed DR, — 


iubt. 


Kalk; 
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.) Bekanntmachung, 
m 8. Zandgeriät Nürnberg: 
wm 22. Juni gegen den Schlofjergefellen 
zann in Mögelvorf erlafiene Strafvollzugss- 
zurlifgenommen, nachdem ſich derfelbe. freie 
zrſtehung feines Arreftes geftellt bat. 
rg, den 3. Suli 1865. 

Der Amtsverweſer: 

Pürckhauer, Aſſeſſor. 


367. | 
Bekanntmachung. 
en durch rechtskräftiges Urtheil des königl. 
chts Windsheim als blödſinnig erklärten ledi— 
n Johann Andreas Bullmer von Ippes⸗ 
‚e der Büttnermeiſter Friedrich Stocker von 
urator aufgeſtellt und verpflichtet; was mit 
erken veröffentlicht wird, daß Johann Andreas 
r ohne Zuftimmung feines Vormundes läftige 
nicht abſchließen kann. 
ıheim, den 6. Juli 1865. 
|  Rönigliches Landgericht. 
Krieg, k. Landrichter. 
| di Aſſeſſor. 





170. — —— — 
O.S.) ——— 
je ledige Walburga Nähr von Gnotzheim hat 
gettels eine achttägige Arreſtſtrafe zu erſteben. | 
ren Aufenthalt iſt unbefannt; e8 werden daher 
he Gerichts⸗ und Rolizeibehörden erfucht, die 
x auf Betreten zur Erftehung obigen Arreftes 
(ten und den Vollzug anher mitzutheilen, 
de Vollzugsloſten trägt das Aerar. 
Waſſertrüdingen, den 11. Sult 1869. 

Königliches Landgericht. 

Bannig. 
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Serichtlice Yorladung. 
148. | 


Bekanntmachung. 
Bayer. Bezirkögeriht Nürnberg. 


em Schuldenweſen der Schreinermeijters» 
S. und Katharina Portner von bier ift 
uß vom Heutigen der Univerfalconcurd über 
ögen zu eröffnen. 


en daher bie geſetzlichen Ediftätage, nämlich 


n meldung der Forderungen und deren 
igen Nachweilung auf 


nnerftag den 24. Auguſt 1 J., 


Vorbringung der Einreden gegen bie 
meldeten Forderungen und beren gehörigen 
weiſung auf | ! 
imſtag den 23. September I. J., 


Schlußverhandlung und zwar für bie 
lik auf 


onnerflag den 19. Oktober J. J. 
n fir die Duplik auf 
Samftag den 4. November I. 3. 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittage 3 Uhr 
Commiſſaͤr Selretär Freiherr von Hirſch— 
Geſchaͤftezimmer Nr; 15 angefegt, wozu ſämmt⸗ 
annte und unbekannte Gläubiger der Gemein- 
e unter Androhung des Rechtsnachtheils vorge, 
erden, daß, wer bis zum oder am I. Erilt- 
eder mündlich zu Protokoll noch durch Ein: 
‚eineß ſchriftlichen Neceffe feine Forberung Mqui- 
n Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
ver weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen 
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Berzeichnit 
Zaren für Brod und Mehl 
n 16. bis 31. Juli 1865 
mittelfränkiſchen Hauptſtadt Ausbach. 


Für Brod. 


warzes Brod für 12 Er, fol wiegen 4 Pfb. 
— QDuint, | 

warzes Brod für 6 fe. fol wiegen 2 Pfb. 
, ? Quint. | 

warzes Brod für 3 fr; fol wiegen 1 Pid. 
h 3 Quint; | 
ie 6 fr. ſoll wiegen 1 Pfo. — Loth 1'/, Quint. 
für 3 fr. fol wiegen 16 Loth '), Quint. 
für 1 fe. fol wiegen 5 Loth 1, Quint. 
el für 1 fr. fol wiegen 4 Loth 2), Quint, 


Für Mehl. 
e Roggenmehl koftet . . . 1 fl. 28°), Er. 
s Mundmehl— il. 6, 


weißes Mh, .. 5 lr. 
Mittlmhl „ N du br. 
Rn „ ut lx. 
Grieb ...— fl. 9 & 


zbach, am 12. Juli 1865. 
agiſt rat ber mittelfr. Hauptſtadt. 
Mandel. 
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ge 





ſchen | 
ı Mittelfranken. 
le - ben 19, Juli 1865. 





en verf hievenen Inhalts. 


: an die Gerichtötafel geheftet und für er 
m zugeftellt erachtet werden. 


türnberg, am 27. Juni 1865. 
Der k. Direktor beurlaubt. 
Otto, v. n. 
| Pedrazzi. 


m. 109. | 
0.8.) Bekanntmachung. 
er Webergeſelle Tobias Wälzlein von Hennen- 
wurde durch rechtskräftiges Urtheil des Stadt« 
Ansbach d. d. 3. Februar 1864 wegen Ueber— 
| bes Heerergänzungs- Gefeheß in eine Htägige 
'rafe verurtheilt. | 
a dex Aufenthalt deſſelben bis jekt unbefannt 
en iſt und defhalb die Strafe nicht. vollzogen 
lonn te, jo erſucht man fämmtliche Gerichte um 
ug und feinerzeltige gefällige Mittheilung. - 
isbacS, den 29.. Juni 1865. 

Königliches Stadtgericht. 


Greiner. 


— — — — —— — I 
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annt und als folches dem t; Staatsärer über⸗ 
werden würden, 
nlelsbühl, am 10. Juli 1865. 
Önigfiches Stadt- und Landgericht. 

Schwingenftein. 


\ 





— — * 


. 294. 

0.8.) Bekanntmachung. | 
tod Probſt von Ippesheim hat bie wegen 
rittes feines Dienftes über ihn verhängte zwei— 
Irreftftrafe erftanden, weßhalb das dieſſeitige 
bet vom- 2. Mat I. Is. zurücdgenommen wird. 


), den 4. Juli 1865. 
Königliche Landgericht. 
| Stödel 
j Heilmann. 


— — — — —— 


3958. 
D.SJ Bekanntmachung. 


Galanteriewaarenhandler Johann Deder, 

in Karlsbera, wurte durch Strafverfügung 
itigen Gerichts vom 31. Oltober 1864 wegen 
in eine Geltfirafe von drei Gulten und in 
ng der Koften verurtheilt, tiefe Strafe aber 

Mittelloſigkeit in eine eintägige Arreſtſtrafe 
— 


elbe tonnie jedoch wegen unbekannten Aufent⸗ 
‚(ben an ibn nicht vollzogen werden, weßhalb 
Berichts, und Borizeibehörben da8 Anſuchen 
cd, nad x. Deder zu fahnden, die Strafe an 

fzieben und Strafvollzugsnachweis anber zu 


1* 


image 
not 
avallable 


= Bekanntmachung. 


er Nachlaßſache des Bauern Georg Noderer 
tmaud berfieigert der Unterzeichnete am 
Montag den 7. Auguf 1865 
Fortſetzung am Dienſtag den 8. Auguſt 1865 
Uhr Morgens an im Haufe Nummer 2 zu 
ck, Gexichts Roth, den Nachlaß. des verſtorbe⸗ 
ın Georß Noderer au —— 


elbe beſteht aus 
iedenem Mobiljar und befinben ſich darunter 
erde, geſchätzt auf 153 fl, 
be, geſchätzt auf 80 fl., 
Iben, gefhägt auf 27 fl, 

ühner, ein Hahn, zwei Schweine, gefehäht 
14 fl. 36 fr, 
er Blodwagen, geſchatzt auf 70 fl., 
zen, geſchätzt auf 60 fl., 
jelchen, drei Schlitten, geſchätzt auf 35 fl., 
magen, geſchätzt auf 25 fl. 

60 Eentner Heu, gefhägt auf 90 fl., 
etten, Gefchirre, Pflüge, Eggen, 
Behälter, Hausrath verſchiedener Art etc. ; , 


b) folgende Smmobilten: 


% 


meinde Walledau, Gerichts Roth „das fog. , 
ngütl, HsNr. 2 zu Obermaud, enthaltend: 


re. 932a, zu 10 Dez Wohnhaus, Neben 

baãude, Hofraum, geſchätzt auf 1500 fl., 

r. 932b, zu 28 Dez. Garten, gefhägt auf 

ı2 ft, 

e. 972, zu 1,18 Tagw. Birnbaumacker, ge⸗ 
t auf 200 fl, 

. 1034, zu 1,70 Tgw. Er geichägt 

ıf 225 fl, 

r. 1037, zu 3,76 — Roͤthenbacherweg⸗ 

ter, geſchätzt auf 176 fl. 


image 
not 
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870. 
weh das Meiftgebot der Schaͤtzungswerth er- 
FE —— er 


te näheren Bebingungen werben im Termine 
fannt gegeben werden, bis wohin die Subha- 
bjekte, die Schägungsurfunde und bie ſonſtigen 
ıte efngefehen werden lönnen. 


enberg, ben 27. Mai 1565. 
Der k. Rotar: 
Reins ard.. 





Zwangsverſteigerung. 
Auftrage des hieſigen f. Stadtgerichtes wird 
akobsplotz dabier gelegene Haus, L Nr. 1143b, 
36 zu 0,02 Dez, freieigen, mit dem barauf 
Forfirechte im Lorenzer Wald von jährlich 
Scheitholg, 3 Mäß Stodhol; und 100 Bund 
randverfihert mit 5900 fl. und gefchägt auf 
behufs Hilfsvollſtrecdung dem äffentlichen Ver⸗ 
erſtellt und von dem unterfertigten I. Notar auf 
ittwoch den 23. Auguft d8. Irs. 
" Bormittag 10—12 Uhr 
Amtslotale — Lebelgaffe S Nr. 732 — 
rmin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
erfen eingelaten werden, daß ſich das Ber- 
ch 88. 96—98 der Novelle vom Jahre 1837 
S. 64 des Hypothelengeſetzes richtet, daß ins⸗ 
der. Zufdlag nur dann erfolgt, wenn det 
werth erreicht ill, und daß nur ſolche Ber 
Steigerer zugelajjen werden, welche fich über 
rg Sfähigkeit auszuweiſen vermögen. 
erg, den 20. Juni 1865. 
Der f. Notar: 
Reinhard. 


— — 
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874 


ge 


Mittelfranfen 


— — — — ⸗ 


| den 22. Juli 1865. 








ı verfchiedenen Inhalts. 


digt. Mit derfelben iſt ein Bunktionsbezug 
1. nebft freier Wohnung verbunden. 
em hiemit zur Bewerbung innerhalb einer 
vier Wochen aufgefordert wird, bemerft man 
daß nur auf ganz vorzüglich qualifizirte 
Rücfiht genommen werden wird und daß 
en das mit der Stelle verbundene Einfom- 
als daB der Gendarmerie-Brigadiers und 
8 das der Rottmeifter in größeren Städten 
ide. | 


gen, den 15. Juli 1869. 
Stadtmagiftrat. 


Kelber. 
| Haaf. 


Bekanntmachung. 


. Auguft c. fommen bei dem unterfertigten 
trate zwei Voltzeifoldatenftellen in 
‚ für welche ein Funftionsbezug von jährlich 
igefegt if. Indem biemit zur Bewerbung 
:iner Friſt von vier Wochen aufgeforbert 


et man, daß nur auf ganz vorzüglid) quali» 


erber Rücdſicht genommen werden wird, zu- 
mnkommien bedeutend höher als das ber Gen 


— 
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878 


lei Lit. L Pr. 332 Termin bezielt auf: 
Samftag den 26. Auguft 1869 
Vormittago 11 Uhr, | 
zu verfteigernde Haus, an der Ecke der Wunder⸗ 
nd PVrechtelsgaſſe gelegen, freieigen, im Flächen 
on 5 Deyimalen, der Brandverſicherung mit 
einverleibt, befleht aus Vorder» und Hinters 
sit Hofraum, erftered Gebaͤude A, letzteres 2 
„iſt im Bezug eines Waldrechts von 2 Mäp 
17, Map Stöden und 100 Wellen und 
riell gefhägt auf 12300. fl, 
uſchlag erfolgt nad) 9. 98 der Prozeßnovelle 
1837 und $. 64 bed Hypothekengeſetzes vom 


irenden k. Notar unbekannte Eteigerer haben 
stermin über ihre Zahlungsfähigfeit aus: 


Yrdzüge und Schägungsurfunde Fönnen auf 
Amtöfanzlei eingefehen werden. 


ben 23. Juni‘ 1869. 
Der f. Notar: 
v. Kirſchbaum. 
ee in 


chtliche vVorladung. 





zekanntmachung. | 
Bezirksgericht Nürnberg 
huldenweſen der Schreinermeifterd- 
Katharina Portner von Bier ift 
Seutigen der Univerfalconcurs über 
eröffnen. 
bie. gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
ng der Forderungen und deren 
yeifung auf 
den 24. Auguſt I J., 
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. 
= 
ud 


ge 


u. 4 u ) 
N | ww. 
Mittelfranken 
⸗ Ze £ + + 
”, ———— fa FE ; u. 
u J tr ) , 144 *4 * is ei . — . “ J 


nr am 


— Ja 7 re) n Pur u 2 , " . 3 x Jh 
il 

den 26. Juli 1868: 

* 
— + l * .34 


er 








„AN 3 


ride mals. 


VER Br Br 
Belänntmadung, - a 
, , Handlungdlommis aus Anobach, def en — 
erblarung betr.) 
igl b. Bezirlsgericht Ans bach. 
Aungẽelommis Friedrich Höger, geboren, 
! 8; Dezember 1823, bat ſich im Laufe 
(8 von hier aus auf die Reiſe, angeblich 
egeben. Da feit dieſer Zeit Feine Nach⸗ 
dm eingegangen ift, fo wurde von ben 
fben ber. Antrag geſtellt, ihn für tobt 
fein Vermögen an bie naͤchſten Ber- 
geben. Gefeglichen Vorſchriften gemäß 
pn, genaunten Friedrich Höger, oder 
ben, an feine etwa zurädgelafjenen 
mer bie Anfforberung, fi bis zum 
, Februar 1866 i 
— bei dem untkrfertigten Gerichte 
atur desſelben ſchriftlich oder per⸗ 
nd daſelbſt weitere Anweifung zu 
as Friedrich Höger für todt er⸗ 
zgen ben fich — Brden. 
ı würde. 


Februar. 1865, ° a ET 
r E Direltor: © |: 


ZU: _.. — 


71 


Hegel, . 





‘ 


N 
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'886 


nen 1 inbelannen Erben auf len Antrag hier⸗ 
e Aufforderung ſich innerhalb 9 Monaten bei dem 
rtigten Gericht zu melden, widrigenfallsn die drei. 
nten fuͤr todt Jertlaͤrt und ihr Vermögen (Eltern- 
n ihre gerichtgbekaunten, € Erben EIER wer⸗ 
uͤrde. 
lürnberg, ten i. Zin 1868, 
Dreer k. Direktor beurlaubt. 


Otto, v. n. 
- WPedrazzi. 
J u —————— % 

1. 407. ” | 
(0. FRI "Belanntmagung. " — 
ledige TaglöhnerinEliſabetha ——* von 
19; marhe.bucch yechtöfräitiged Uetheil dam 20. 
c. von unterzeichnetem Gerichte ‚wegen, Sanı- 


ei zu einer, ſechstaͤgigen Urreftitrafe verurtheilt | 


teberhürdung. der Koften an daB’ k. Aerar. 

ı der gegekwärtige Aufenthalt verrVerurtheilten 
nt iſt und deßhalb der Strafyollzug bis jetzt 
ch war, jo erſucht map, die Egichte um Mit- 
zum Strafvollzug und um "feinerzeitige gefällige 
ung. 


sbach, am 29. Sunt 1865. 
Königliches Stadtgericht. 


He 


mu 


ver 


Greiner. 
shit Pe 1 a ı u BE di yo — 
= Betanntmiachung. . 


er ——— alohner Johann Reonharb Hau $- 

bon Burt, geb. den 24. September” 1812, be 

‚ nach Hotnberg, il. wurtlemberß Dirams 

um, auszuwandern. ini? 

nfalfige Anſprüche an benfelben find längfien® 
bis zum 27. d. Mts. 

I3umelden, widrigenfalls * x Hausleiter 


\ 
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t, naqhweiſen lönnen, die öffentliche Aufforde⸗ 
Arneh"d Monaten und längfiens bis 
31. Januar 1866 ; »- 

ı Bivede der Publilation hierorts fich zu mel» 
rigenfalls die — von Antfnigen er⸗ 

den. 
xeuß. Landr. Thl. J. ai. XII. $$. 248 u. ff.) 


ach, den 15. Juli 1869, 
Königliched Landgericht. 
Stirl. 





Schorr. 


2* 


07 

;,) Belanntmachung. 
et'm 15. Juli 1864 und 6. März 1865 
quifitionen um Atreſtſtraf ⸗ Vollzug gegen 
——— — Eckersber ge e r 


If, 
veibergefelen Chriſtian Ueb a von 
h- 


Inzwifchen eingefretener Berjährung hle⸗ 
men. — — 

ſen, am 15. Juli 1865 

nigliches Landgericht. 

Zößlin, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
chis⸗und Polizeibehörden wird hie—⸗ 

geſtellt, nach den ledigen Dienſtknecht 
Spielberg zu fahnden, aufzugreifen 
u laſſen, da derſelbe wegen Ueber⸗ 
»tenordnung eine eintägige ‚Arteilr 


ı 6. Juli 1865. 
ches Landgeridt. 
Barth. 


image 
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894 
Ban nlfherne Mamshalbftiefel ohne beſon ⸗ 
e Keriimeihen, im Werthe von 8 fl., J 


einem Paar von den Thaͤter zuruͤckgelaſſenen 
zu vermuthen, daß derſelbe vom Lande iſt. 
ſuche um Spaͤhe nad; den entwendeten Gegen⸗ 
dem Thaͤter. | 
rg, den 20, Juli. 1865. 
ter der Staatsanwaltſchaft um tönigligen 
Landgericht: 
en 
| Sefonnimagung, 
jreiner ‚Herr Andreas Corſin Pfeuffer 
und beffen Perlohte Elife Haas vom bier . 
ertrag vom Heutigen für ihre Ehe. jeg- 
einfchaft ausge ſchloſſen; was hiemit zur 
ntniß gebracht wird, 
am 14. Zuli 1865. 
Det Na: 00 S 
‚Reinhard, > 


1. 





liche verneigerungen 
wangsverſteigerung. Ze 


e de gl. Stadtgerichts dahier wird 
erſtrich des Anweſens der Metall- 
dann Lorenz und Magdalena Web: 
beſtehend aus: Wohnhaus allda 
ſichert mit 8300 fl., und Neben- 
bverfichert mit 3700 fl., dann Hof⸗ 
ı und Dungflätte, zufammen Pl: 
De;. ‚und geihägt auf 13500 fl, 


28. d. Mts, Borm. 11 

8 12 Upr 

es Anterzeichneten f. Rotars — 
dahier — wiederholt Termin 


— 


— 
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ttelfranken. 


den 29. Juli 1865. 





hiedenen Inhalts. 


päheverfügung. 
irksgerichte Ansbach. 


Peter Wutz von Merzdorf wurde 
rechtskräftiges Urtheil vom 2. Au⸗ 
ergehens des Diebſtahls zu einer 
gnißſtrafe in contumaciam verur- 


der Aufenthalt des Peter Wutz 
konnte, ergeht hiemit behufs ber 
altſchaft dahier bereits beantrag⸗ 
gegen den ꝛc. Wutz an ſämmtliche 
‚erden bie Aufforderung, im Be: 
re Wuß fofort verhaften und in 
erfertigten Gerichts einliefern zu 


Juli 1865. | 
f. Direltor; 
2 u. 
Brügel. 


image 
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9023 


kanntmachung. 


ifabetba Barbara Hartlehnert 
wegen Diebftahl8 und Bagirens 
Verfon, deren Signalement unten 
tichen Tagen von ihrer Heimath 
vieder herum. 


das Etſuchen geftellt, auf bie ac. 
u verfügen und bdiefelbe im Bes 
efeen zu laſſen. 
2. Juli 1869. 
iches Bezirksamt. 

Zink. 


nalement. 


Haare: dunlelbraun. Stirne: 
ı: braun. Augen: braun, Naſe: 
‚a8 aufgeworfen. Statur: unter 


untmachung. 


Dezember 1864 und 10. Juni 
tionen um Arreſtſtraf⸗Vollzug ges 
Franz Ebertfch von Burgkund⸗ 
vifchen vollzogener Strafe hiemit 


19. Juli 1865. 
hes Landgericht. 
in, Landrichter. 


12 


image 
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906 


Bekanntmachung. 


‚tagentur der Magdeburger-Feuervers 
wurde ber Unterhänbfer Gottfried 
6 Agent für dad Gebiet der Fönigl. 
burg, Wihftätt und Gunzenhaufen 
e berfelde durch magiftratiichen Bes 
als folder beftätigt. — 


ı 15. Juli 1865. 
Magiftrat. 
rechtöfundiger Buͤrgermeiſter. 





Berfteigerung. 

‚en gerichtlichen Auftrags verflei- 
‚rigen Nachlaß des Branntwein- 
»aar dahier, und zwar: 

dachlaß, beſtehend in Beiten, Klei⸗ 
Meubeln, Hausgeraͤthe, Silber ꝛc., 
uſt c.von Morgens guhran 
\ Nr. 313 in der Schwanengaffe 
ung; u 

ß gebörige Haus Lit. ANr. 313, 
26, zwei Dezimalen mit realer 
nereis und Schenfgerechtigfeit auf 
nmer 

ı den 22. Auguft 1865 
ıtttag® 11 Uhr. 


todwerfe hoch und auf 3300 fl. 
Verkaufsbedingungen werben im 
e bekannt gegeben; bis dahin 
kunde und ber Steuerkafafter - 


image 
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N j j | 
- 910 
welche zu den drei legteren Edilts⸗ 
mit geladen werden. 


Släubiger haben bis zum ober am 
wationdmandatare um fo gewiſſer 
‚ a8 außerdem bie an fie zu er- 
en auf ihre Koſten der Poſt über- 
Aufgabe für infinuirt erachtet wer⸗ 


n alle Diejenigen, welche irgend 
einfchuldner in Händen haben oder 
fgefordert, folche8 bei Vermeidung 
eziehungsweife nochmaliger Zahlung, 
er Rechte, nur zu Gerichtshänden 
zubezahlen. 


ıg wird ein Vergleichsderſuch ges 
biefer Tag auch dazu beſtimmt ift, 
Berwaltung und Berfilberung der 
en, und werben deßhalb die fämmt- 


biefem 1. Ediltstage in legterer 


dem Präjudize geladen, daß bie 
8 den Beichlüffen der Mehrheit 
mmend erachtet werben. 


ragen zur Zeit 19256 fl., die Al: 
ndtheil das dahier befindliche Haus 
betragen nach ſchuldneriſcher An- 
daß fich eine Meberfchuldung von 
1. Juni 1865. 

Direktor beurlaubt. 


Rtto, v. n. 


Pedrazzi. 
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914 


w 


tteifcanten. 
den 2. Auguft 1865. 





cf chiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

zerluſt eines Arbeitebuches betr.) 

rat der f. b. Stadt Nürhberg 
Berhütung etwaigen Mi ßbrauches be⸗ 
aß ber Lebküchnergehilſe Georg Neu: . 
im vorigen Monat auf feiner Hieher⸗ 
en fein Arbeitsbuch verloren hat. 

ben 24. Juli 1865. 

bung bes 1. ber Il. Bürgermeifter: 


Geiler. 
Kalb. 





Bekanntmachung. 
brauer Johann Contad Peter Förſter 
jen Standes, will nach St. Ingbert aus⸗ 


‚ge Anſpruche an denſelben find bei Ver⸗ 
r Nichtberüdfichtigeng 

14. Auguft 1865 Borm. 

ven. | Ä 

a/A., am 27. Juli 1865. 

Rönigliches Begietöänit. 


Billmann. 
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918 
” 
gefegten Uebertrefungen gemäß‘ techts— 


bes unterfertigten Gerichts nachverzeich⸗ 
ſtſtrafen zu erſtehen: 


Johann, -Eifenbahnarbeiter von Bor- 
yrol, wegen Ruhetörung 2 Tage bei 
egung; ’ 
Albert, Eifenbahnarbeiter von Scheglig, 
umontagfeierns 3 na bei Eclbfivers 


Michael, Eifenbagnarbeiter von Dar- 
Randgerichts Cham, wegen Blaumontag: 
? Stunden bei Ararialijiher Berpfleg- 


»hann, Eiſenbahnarbeiter, zületzt in der 
erhütte bei Diebach, k. Landgerichts Neu⸗ 
‚wegen Concubinats‘ 12 Stunden bei 
ꝛr Berpflegung; | 


vieverife, Gifenbahnarbeiterin von Ebers⸗ 

wuͤrttemb. Oberamtsgerichts Göppingen, 
bertretung der Polizeiſtunde 12 Stunden 
liſcher Verpflegung; 


‚el, Nikolaus, Schneidergeſelle von Thiers— 
en Blaumontagmachens 3 Tage bei Selbit: 
165 — 
:, Johann, Schmiedgeſelle von Sondheim 
felde, k Landgerichts Mellrichſtadt, wegen 
8 3. Tage bei aäͤrarialiſcher Verpflegung, 


Marg, sen., Händlerin von Schopfloch 
inbeſugter Gewerbbausübunge Tag bei 
cher Verpflegung. 


tliche Gerichte wird nun das Erſuchen ge: 

en dieſe Perſonen erkannten Arrefiftvafen 

Helanntfein ihres Aufenthaltsortes in den 
1* 
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922 
n Heutigen die Bütergemeinfchaft unter fih außs 
en. N 
ımberg, den 27. Sunt 1865. 
Der 8. Notar: 
Merklein. 


Bekanntmachung. 


Schreiner Herr Andreas Corſin Pfeuffer 
ahof und deſſen Verlobte Eliſe Haas von hier 
rch Vertrag vom Heutigen für ihre Ehe jeg— 
ergemeinfchaft ausgeſchloſſen; was hiemit zur 
n Kenntniß gebracht wird, 

ıberg, am 14. Juli 1865. 

R Der k. Notar: 


Reinhard; 


195, 

Belanntmachung. 
fgl. Pot» und Bahnerpebitor Herr Arthur 
ı von Brefiensborf zu Mit. Eineröheim und 
ı Emma, geborne Wuͤſt, haben durch Vertrag 
en bie &ütergemeinfchaft in ihrer Ehe aus- 


‚ am 27. Zuli 1865. 
Der k. Rotar: 
Strebel. 





htliche Verſteigerungen. 
Berfteigerung. | 


ge weiteren gerichtfichen Auftrags verſtei-⸗ 
noch übrigen Nachlaß des Branntwein- 
jann Spagr dahier, und zwar: 


ri 
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926 . 
den baber die gefeglichen Ccbietbtog, naͤmlich: 
imeldung der Forderun gen und beren 
er Rachweilung auf | 

nerftag. ben 14. ine, 


orbringung .der Einreden ‚gegen bie 
ldeten Forderungen auf s 
nnerftag ben 12, Dftober c, 


;hlußverbandlung, und wu * die 
auf 

anerſtag den 2. ———— Ce, 

r bie Duplif auf 

nerftag ben 16. November c., 
Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
zzimmer Nr. 4 

| ſammiliche befannte..und. unbekannte Glaͤu⸗ 
meinfhuldner unter Androhung bes Rechts 
rgeladen werden, daß wer bis zum oder am 
weder muͤndlich zu Protokoll noch durch 
eines ſchriftlichen Rezeſſes ſeine Forderung 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Concur⸗s ⸗ 
ver weder mit einer mündlichen noch ſchrift⸗ 
ing bis zu den übrigen Ediftstagen einfommt, 
; mit den an foldhen ——— zn 
wärtigen hat. Ä | 
tige Glaͤubiger haben bis zum erften Ebifts> 
tionsmandatare um fo gewiffer dahier zu 
außerdem die am fie zu erlaſſenden Ber- 
ich Anheftung an bas Gerichtöbrett für ine 
t werden würden | 
werden alle Diejenigen, welche irgend & 
t Gemeinfhuldnern in Händen haben ober 
ulben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
iftung, begiehungsweife nochmaliger Zahlung 
alt ihrer Rechte nur zu Gerichtshaͤnden ab» 
. einzubegzahlen. . 

ich iſt befannt zu geben, daß ‚der Aktiv⸗ 
end im Wohnhaufe L. 1393 bahier mit ra 
iebgerechtigkeit ſammt Hauseinrichtung, Bor- 


+ 
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980 
K: 
Rittelfranten.. 


den 5. Auguft 1865. 
verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 
elonomie⸗Commiſſion des 1. 2. Chevan⸗ 
8 Taxis werden für ben Bedarf hicfiger 
tatBjahee 1864/65 noch circa 40 Klaf⸗ 
Fichten» und Fohrenholz angelauft und 
auf der Rechnungskanzlei dieſes Regi⸗ 
enommen. en 
a 25. Juli 1865. 





Belanntmadung- 

Id, Auguſt, Amortifition ber.) 

‚2. Bezirksgericht Nürnberg. 
des Privatiers Auguſt Hohwald 
en eine | — 
ficherungs-Police der bayeri- ‘ 
thet⸗ und Wechſelbank, welde 
amen „Theodor Boulon, Fr 
‚er „u Altenberg“ lautet, über 
geftellt ifi und die Nr. 4,972 
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ga 
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var, welches, mit wei hohlen Rein Pr 
war; 


eritaniſches Geitſa N 
ucht um Epiͤde 
ach, ten 2. Auguft 1865. | 
terfußjungerläter am f, Bejirfägerichte: 

. Eucas, | 





Ve" — 
Velanmtmachung 


g der dritten preteſtantiſchen Afuerſel⸗ in Dintelte 
bübl Bein) A 


— der tonigl. Bar. Stadt 

| Dinkelsbühl 

im Namen ver proteſtantiſchen Pfaͤrtge 
er bekannt gemacht, daß auf Präfentation 


tanten derſelben die erledigte dritte pro— 
farrſtelle demnädhit wieder beſ tzt werden 


er "Selle iR er ber — Button 
tommen verbunden: 

gem Gehalte: | 
töftungstaffen : | 2 
rem Gilde aus dem protefantifchen Kicchen- | 
gsfond 414 fl., z 
aturalien: Er 
äffel 1 Vierling Korn 335 Ä. 38 k. rn 

ſter weiches Scheithelz 40 f.; ° 


n aus dem zur nn gefifeen © Mr war je 
pital 40 fl; . es 
Yitäten: freie Wöhnung im Blätiheufe nebft 


gt Garten im Auſchlag zu 50 fl; 
1? | 
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avallable 


n Obernbibert, t. Landgerichts Ansbach, 
em Grundbefige bon .39 Tagwerk 15 
Bebäuden, Aeckern, Wieſen, Debungen, 
jjem Gemeinderecht, lodann Schafrecht 


nd freieigenes Schafrecht zu 12 ‚Stüden, 


neinde Unternbibert ‚genannten Gexichts 
lunde vom 20. ourr. ohne die daxauf 
Ernte auf 7860 fl. fammt Mobilien 
Ichtere gegen fofortige Barzahlung 
iz⸗ und Delonomiegeräthfäjaften aller 


I Ruß, — u. ſ. w. und 


ermin auf 
ſtag den 17. Auguft 1865 


in Obernbibart an, wobein ich 
m 9 Uhr mit dem Verſtriche der 
2 


— 


Steigerer haben ſich über Identitãt | 


‚Feit genügend auszuweiſen, die wei⸗ 
gungen werden im Termine befannt 
bis dorthin der Kataſterauszug nebft 
kungs-Gertififat auf meinem Amts: 
werden. 

des bemeglichen Bermögens findet an 
ichmittags nur dann ſtatt, wenn für 
ee Breije geläft werben. 


: werben zu biejem Termine ein 


29. Iuli 1865. 
Der k. Notar: 
riſtian Killinger. 


angsverſteigerung. | 

ber Schrengauer'ſchen Eoncard 

zage des. k. Bezirlsgerichts Nürn⸗ 

Xen: große, frei lauter und eigene 
in Goſtenhof —“ Im. 
unterftelt. 


— 


image 
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exichtlia⸗ voriadung. 

4. H 

je Wogacretochuer Suſanna Bra 1 
that mit Zuſtimmung ähred Kindebovor⸗ 
Demeindedieners Michael Miederbauer 
runn gegen ben Bierbrauer- und Büttner, 
n Georg Lederer von Pommelsbrunn: 
erfennling der Baterſchaft und Alimentä⸗ 


ſuche der Sühne, ‚eventuell zur Verhand⸗ 
e im rn Berhöre wird Termin 
23.. 
voch den 183. REN c. 

| Borm. 9 Uhr . 
ul, woꝛu der Bellagie, deffen, Aufenthalte» 
kt, ‚biemit, edietaliter unter dem — 
18; vorgelaben wird, * 
agte hat bis zum oder, Am Sermıin — 
lmaͤchtigten im Gerichtebezirle zu benen⸗ 
18 alle kuͤnſtigen Erlaffe an ihn an das 
eälagen und —— als rite —— 


er lage lieht in der aeheeiauien Re⸗ 
uſicht beveit. ee Ä 
den 24. Juli 4865. | 
Önigliches Landgericht. 

tom, Landrichut BR — —— 





rauiliche Anzeigeu. 
m 17.bis 23. Juli 1869. 
a — 
(Sn 
3, Begrabene. 


Johanna Magdalena Meyer, Bäder- 
ſt. 19 J. 6 M. 27 T. alt — an 
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€ 


tittelfranken. 


— — 


den 9. Auguſt 1865. 





verſchiedenen Inhalts. 
ordamerika zu unternehmen und find das 


ge Anfprüde an denfelben, binnen acht 
ımeidung ber Nichtberückſichtigung dahler 


in, am 5. Augufl 1365, 
Königliches Bezirksamt. 
| Forſter. 


Bekanntmachung. | 
e Wagnergefelle Georg Stoll von Neu«. 
Umerifa auswandern. 
ige Anſprüche an denfelben find bei Vers 
ver Nichtberüdfichtigung am 
16. Auguft de I. Vorm. 
den. | 
a / A, den 3. Auguft 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
Billimann. 


6. 


Belkanntmachung. 
Seine Majeftätder König zu Folge 
hließung des k. Staatd- Minifterlumd ber 


» 


image 
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ichtliche —— 
Hausverkauf. 


ben 14 September um 11 Uhr 


nterzeichnete auf feinem Amtszimmer an 


den das Haus L Nr. 1456 in der Kappen. 


enthaltend drei heizbare Werkſtätten, 8 


ammern, 4 Küchen und andere Bequem- 
t auf 6700 fl., und erfolgt der Zufchlag . 


r Curatelgenehmigung. Kaufsliebhaber 
en. 
den 2. Auguſt 1865. x 
Der k. Notar: | 
Merklein. 


3wa ngöverfleigerung. 
de8 Privatlers und vorm maligen tgl. 
Wilhelm Prottenge yer dahier gegen 


ers⸗Eheleute Johann Simon und Urſula 


th von Altenthann wegen Hypothel⸗ 
der lYinterfertigte im Auftrage des k. 
er am 

rflag ben 24. Auguft c. 
Vormittags 10 Uhr 

aſthaus zu Altenthann iwieber- 
e Nr. 53 dieſes Blattes in, dem dies⸗ 
jen vom 11. dv. Mts. näher bejzeich⸗ 
ber Berklagten in der Steuergemeinde 


g erfolgt nad Maßgabe des $. 64 
ſetzes und $. 99 der Vrozeßnovelle 


er 1837, fohin in dieſem zweiten 
+ficht auf den Schägungspreis. Die 
mn werben im Berfteigerungstermine 

und koͤnnen bis bahin Schätungs- 
kenbuchs⸗ Extralt und Grundfleuer- 


—— — r 
—— — —* 
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€: 


Ritteifranten. 


den 1. Augit 1865. 





verfipiedenen Inpalis. . 


ichts Ansbach vom 8. 1. Mis für wahn⸗ 
wurde, hat man für dieſelbe den Schuh— 
und Lederhändler Jalob Breitt dahier 
aufgeſtellt; wab Ber: zur — 
en wird. F 
‚am 22: Juli 1866. 


Kbnigliches Stadtgericht. 





tadtrichte: Der Einjelnrichter: 

ner, - E- j S Küfter.'-- 

4. | 7441 5 —* | 
Bekanntmachung. 


ichtskräft iges Erlenntniß des kgl. Bezirke. 
sch vom 3. Mai Ifb. 98. murde die Ne- 
ter Antonle Blechele, heimathsberech— 
DenfelDd und ‚früher dahler wohnhaft, für 
klärt. 

äß kat män über dieſelbe Curatel einge— 
Gaſthofbeſitzer Mich. Hohl dahier als 
ſtellt; was zur Darnachachtung belannt 


am 26. Juli 1865. 
dönigliches Stadtgericht. 
tadtrichter: Der Einzelnrichter: 
iner. | Küſter. 
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wird biemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
vor Mißbrauch dieſeb Arbelicbuches ver⸗ 


haufen, den 3. Auguft 1865. 
. Königlihed Bezirksamt. 
Beurlaubung des Ef. Amtsvorftandes: 


Kahr, Aſſeſſor. 
| Merz. 


Bekanntmachung. 
Uge Wagnergefelle Georg Stoll voii Neu- 
H Amerifa auswandern. 
Ofige Anfprüche an denfelben find bei Ver— 
terer Nichtberüdfichtigung am 
16. Auguft d. J. Borm. 
melden. 
dt 0/U., den 3. Auguſt 1865, 
Königliched Bezirksamt. 
Bıllmanı. 





\ 


e Iedige und großjährige Friedrich Engel 
cn wurde wegen Abivefenheit unter Curatel 
8 mit dem Beifügen befannt‘ gemacht wird, 
mmilfionäe Carl Krafft von bier als Eu- 
Ihen beigegeben wurde. 

jen, ven 29. Juli 1869. 

‚gliched Stadt- und Landgericht. 


Wetzel. 
Esper. 


— — —— — — 


67. 
Ss.> FORCE EIN. 
enaesınte Verfonen haben Arreſtſtrafen zu er: 


altcneiftersfohn Johann Gaffenmeier von 
bro un wegen at brei Tage, ger 
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Spähe nad dem Thäter und ber 
', fowie um Mittheilung eine et-⸗ 


7. Auguſt 1565... 
StaatSanwaltihaft am töntgtiägel 
z 118 FE 


Lapbgeriät;, en 
Br IT — — .1 
Kauiſer Re: 


® 
wg 
ar 





neinſchafts-Ausſchluß. 


ier anſaͤſſigen —— 
a Luife Auguſte Schramm, letz— 
ohler, haben nach Verttag vom 
Ueberſiedelung nach Nürnberg "die 
a beftandene Errungenſchaftsgemein⸗ 

Gütergemeinſchaft unter" fi u: 
zur zffentlichen Kenntniß bringe, 


22, Sul, 1865. 
n Rirtinger, f. Notar. 


Piz » 53 
z .— 


f; 


emeinfgeftsinsfätiß 


36, vom Heutigen haben der" Schuh—⸗ 
inn Heinyid Hähnlein, von, hier 
„Landkramhändlerin Maria Babetta 
zbronn, für, die von ihnen, einzugehende 
haftögemeinfhaft, ‚überhaupt jede, ehe⸗ 
haft unter ſich ausgeſchloſſen ʒ was ich 
nntniß bringe, ae, al ae Zu 
77. ul: 1865." — 1 
Der fi Notar Hi = . 


Sei, Bilfinger 
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| 200 
n Rotor unbefannte Steigerer haben fi über 
t und Boblungsfäpigteit gehörig ausjumelfen. 
olzburg, den 7. Auguſt 1865. 
Der E Notar: 
(L.8.) Rühl. 


Zwangsverſteigerung. | 
folge Auftrages bes k. Etadt- und Landgerichts 
verfleigere ih im Wohnhauſe HER: 18 in 
ubach Montag den 9, Oktober 1865 
I Uhr folgende Realitäten: 
keſtcomplex des Bauernguted H6Rr. 13 in 
hoͤllenbach, welcher u86 . 
Zagw. Wohnhaus, Scheuer und ‚Hofraum, 
Pie 26, 
— Grasgarten, PiRr. 25, 

Tagw. Hopfengarten, PIRT. 351Y,, 
Tagw. Wieſen, Pr. 140/., 
Tagw. Ader, PPMRr. 143ab, 144, 145b, 

198 und 198", 


Zagw. Summa, ſowie bem 

nbereiht gu ‚einem ganzen Rutzentheil an ben- 
ahwertheilten Gemeindebeſizungen und bem 
ht Aus der. Staatewaldung Sebaldiforft be⸗ 
mit 1 fl. 11°,,, Er. einfacher Grundſteuer 
s tr. 3 hlr. einfacher Hausſteuer belaſtet 
uf 6000 fi. geſchaßt iR; 

30. der Steuergemeinde Oberſchöllenbach 
gw. Weibenihaft, Lehr- ober alter Garten, 

wit 2,, Er. einfacher Grundſteuer und gu 

F 50 fl; 

1a derfelben Eteuergemeinde 0,25 Tagw. 

= Hirtenwieje, mit 1 fr. einfacher Grund⸗ 
ftet und auf 50 fl. geſchaͤtzt; | 
1b bderfelben Steuergemeinde 0,13 Tagw. 
ft, dus Gebüſch belaftet mit '/, fr. ein« 

zsabfteuer und gefihägt auf 20 fl.; 
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MWiesfleden daran, belaftet mit 49 Fr. jähr- 
m Bodenzind und gefhäßt auf 130 fl. 

7154b, 2,77 Dez, Acker und Wieſe im Dörr⸗ 
PN, 17152,., 2,27 Dez, Wieſe im Dörr: 
zufammen belaftet mit 2 fl. 23 fr. 2 Hl. 
ben Gefällsbodenzinfen und tarirt auf 750 ff. 


teuergemeinde Neunftetten, k. Landgerichts 
und Rentamts Herrieden: 
2, 9,28 Dez. Gemeindeholz in Esbach und 
1624* 0,46 deögl., zufammen belaftet. mit 
I fr. 2 51, jährlihem Bodenzinfe und ge- 
uf 1620 fl. | 
Verſteigerung werden Kaufsluſtige unter 
eingeladen, bag ſich dad Verfahren nad 
hekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
)1 der Prozeßnovelle von 1837 richtet, 
er Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das 
ftens ben Schäßwerth erreicht und daß 
'ann!e Steigerer fi über ihre Bahlungs- 
ntität im Termine fofort entſprechend zu 
‚Die nähern Bedingungen werden hei 
felbft befannt gegeben werben und 
Schägungsurfunde, Steuerfatafterertraft, 
id Hypothekenbuchextralt in der Kanzlei 
Notare eingefehen werben. 


8. Auguft 1869. 
Der f. Notar: 
FSrauenfnedt. 


— 


fanntınachung. 
> Fgl. Landgerichts Lauf verfteigere 


2 9. September 1865 
an Drt und Stelle 
‚men Zohann Simon von Shin 


fisungen. 
2 ı 
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wangsverſteigerung. 

rermeiſter Johann und Babette Potts 
ade wird im Auftrage bes k. Bezirks⸗ | 
tthoffhe Anweien dem öffentlichen 


t in ber Steuergemeinde Goſtenhof, 
imtsbezirks Nürnberg, ift nach dem 
PlNr. 2'/, als Bauplatz zu 0,12 
t, auf welchem Gehäulichkeiten auf: 
Nr. Ik bezeichnet find. 


bäude ijt drei Stockwerk hoch, maffiv 
er eingedeckt und enthält unter ber 
nit einigen Abtheilungen, im erften 
lad, vier heizbare Zimmer, Küche, 
id Abtritt; im zweiten und dritten 
as mit Gang, vier heizbare Zinmer, 
fe, Kammer und Abtritt, unter bein 
vier Kammern, Küche, Vorplatz 
darüber ein Dachboden. 
ıde ift zwei Stod hoch, von ge 
Schiefer eingedeckt und ‚enthält im 
hhaus, mit eingemauertem Keſſel, 
ür drei Pferde; im zweiten Stod 
Yang, Zimmer, Kammer, Kuͤche 


eſelbe eine Remiſe von n gemiſchter 
eingedeckt, dieſelbe enthaͤlt einen 

ber einen Boden. 

: Hofraum, einem Pumpbrunnen 

erfehene ganz neu erbaute Anweſen, 

Zuftande, frei lauter umd. eigen, 
ber Brandfaffe und iſt geſchaͤtzt 


nah Maßgabe bes Abfchnittes VII, 

17. November 1837 und ber 
jefenngefeges und erfolgt ber Zur 
te nur bei erreichter Schaͤtzung. 
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elfrauken. 


1 16. Auguf 1805. 





edenen Inhalts. . 





anntmaguihg. | 

Georg Sigmund Haͤm mer⸗ 
gt, nach Elgendorf im Herzog⸗ 
wern. Dieſes wird mit dem 
nt gemacht, daß Anſprüche an 
igen ER — em 
ſind. 

Auguft 1865. 

tmagiftrat. : 

anbekh, 





— 
mtweinbrennerswitiwe Babeite 
rechtstraftiges Erkenntniß "des 
h vom 8. 1. Mis. für wahn⸗ 
man flr biefelde den Schuß 
händler Jakob Breit dahier 
vaß hiemit zut aa up 
ali 1866. 
Stadtgericht. 
Der Einzelnrichter: 
Küfter. 
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obne SheÄmpfe, und Saube; bei ſich führte 
Bündel mit leinernen Flecken und einem 
r mit einigen Kartoffeln, Eiern und irdenen 
MM | 
uth, ben 9, Auguſt 1865, 
Königlihed Bezirksamt. 
D. l, a. — 

Frott, l Aſſeſſot, Stellvertreter. 


15, — 
- Bekanntmachung: 

je Nabfergefelle Anton Hü gelmann aus. 
35 gahre alt, mehr Heiner Statur, ber 
netermaden abgiebt und unter Polizei- 
wurde, hät ſich von Dürrwangen ent, 

vermuthlich wiederum arbeits⸗ und 
z auf dem Bettel im Lande umher. — 
olizeibehörden werben erſucht, bezüglich 
itsſtreuners Controle anzuordnen und 
refungsfalle arretiren zu laſſen, ſowie 
und Sauhliferun anher zu veran- 


den 7. Auguf 1865. _ 

igliches Begirksamt. 

er Regierungsrat: 
von Meri. 
| Strobel. 


— — — — — 


Tanntmachung. 


rin Anna Marla Barbara Neu- 
5 wil mit ihrer Schweſtertochter 
geboren am 11. April 1844, 


vandern. 
| tr 
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ı ober durch gehörig bevollmaͤchtigte Vertreter 
amd. ihre Anfprüce auf das dahier für fie 
Vermögen geltend zu machen, widrigenfalls 
bfhuf dieſer Friſt für tobt erflärt, einer leib⸗ 
hlommenſchaft enibehrend erachtet und ihr 
ihren nächſten Inteſtaterben, infoweit Diefel- 
und legitimirt find, ohne Kaution ausge⸗ 
jehungsweiſe überiviefen würde. 
heim, ben 3. Juni 1865; 
Der f. Landrichter: 
Bucher. | 


/A 
Bekanntmachung. 

Landgerichte Thiersheim. 
ſnſprüche an ben Nachlaß des zu Ans» 
r Zrompeter8 bes gl: 2. Uhlanenregi- 

früher zu Bayreuth), Johann Matthäus 
hiersheim, find beim unterfertigten Ge: 
bung ber Nichtberückſichtigung bei Aus- 
fe am 

den 2. September d. 58. 
zorm. 9 bis 12 Uhr 


en 10. Auguſt 1868. 
Jer F. Landrichter:. 
Rast. 





diftalladung. 

t. Landgericht: Neufladt a. d, N. betr.) 
gen Hypothekenbüͤchern finden ſich 
irglich Deren feit 30 Jahren’ Feine 
eſchehen und die Nachforſchung 
vrderung Sberechtigten bisher er⸗ 
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Belanntmadung. 

ht vom ten auf den. 6ten do. Mis. 
ann Michael Bierlein zu Unter- 
ven an der Deltinger-Strafje gelege- 
6 Stöde abgeſchnitten. 

um Spähe nad) dem zur Zeit unbe 


12. Auguft 1865. 
ungörichter am 8. Bezirlsgerichte: 
Luca. 


nn — — 


gekanntmachung. 
+8, wurde bei dem Gütler Schüg 
rochen und demſelben 3 Doppel⸗ 


chtig iſt ein Mann, der zur kriti⸗ 
äbe des Schüh'ſchen Hauſes ge 
be it 30 biß 40 Jahre alt, groß 
te gefunde Geſichtsfarbe und blon- 
ı8 er gleichfarbige® Baͤrtchen hat. 
Soppe, dunlle Hojen und eine 


Späbe. 
srichter am l. Beiirksgerichte: 
Zucaß. J 





iDe-Werpachtung. | 
veide auf der biefigen Markung 


ı 13. September c. 
ittags 2 Uhr 
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e 


ittelfranten. 


den 19. Anguft 1865: 
fievenen Inhalts, 
— aber nach Umſtaäͤnden weiter * 


14. Auguſt 1865." 
hes Stadtkommiſſariat. 


rungsrath Schrodt. f 





ꝛtanntmachung. 

A: etnes Arbeitebuches bett.) 

der Anzeize hat der Schuhmacher⸗ 

Ger von Rötzbach, k Bezirlsamts 

von dieſer Behörde im Monate 
aus geſtellte Arbeitsbuch auf dem 
nach Augsburg verloren, was 

gebracht wird. z 

1. Auguft' 1865. 

Stadt - Commifjariat. 


atter, vn 
Eckhofer, I. Offiziant. 
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ber deffen Leben oder Top Gewiß—⸗ 
ten keinen Erfolg. 
ler Geſchwiſterte und bes für ibn 
wurde daher auf deſſen Todes⸗ 
‚ und es ergeht demnach an ben 
rat und‘ an die von ihm etwa 
annten Erben und Erbnehmer bie: 
fich binnen neun Monaten und 
im 

1866 Borm. 10 Use F 
riftlich oder perſonlich zu melden 
Inweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
näß das Weliere — werden 


8 Eraſt. — dem Naclaffe fi. 
Bermögen beträgt 2434 fl. 58 Fr. 


27. Juni 1865. 
es Bezirksgericht. 
fol, Direktor: 
‚bon Bibra. 
GBautſch. 


anntmachung. 

hann Heinrich Krug von De— 
Sonneberg auswandern. 

üche an denſelben find bei . 
berückſichtigung 


guſt d. Is. Vorm. 


7. Auguſt 1865. 
‚ed Bezirksamt. 
illmann. 
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ch gehörig bevollmächtigte Vertreter 
hre Anfprüche auf das dahier für fie 
jen geltend zu machen, widrigenfalls 
tefer Frift für todt erflärt, einer leib⸗ 
nichaft entbehrend erachtet und ihr 
ächften Inteftaterben, inſoweit dieſel⸗ 
legttimirt find, ohne Kaution ausge⸗ 
zweiſe überwieſen würde. 
den 3. Juni 1865, 
Der k. Landrichter: 

Bucher. | 


Bekanntmachung. 

ndgerichte Thiersheim. 

rüche an den Nachlaß des zu Ans— 
rompeters bes kgl. 2. Uhlanenregi- 
iher zu Bayreuth, Johann Matthäus 
:sheim, find beim unterfertigten Ge- 
ıg der Nichtberüdfichtigung bei Aus- 
- am | 

en 2. September d. 38. 

m. 9 bis 12 Uhr 


ı 10. Auguſt 1863. 
rt T. Landridter: 
Razi. 


diftalladung. | 

k. Landgericht Neuftadt a. d, 9, betr.) - 
gen Hypothekenbüchern finden fich 
züglich deren feit 30 Jahren Feine 
gefehehen und die Nachforſchung 
Sorberungäberechtigten bisher er- 


image 
not 
avallable 
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) Bekanntmachung. 
Nacht vom Sten auf den 6ten ds. Mis. 
Johann Michael Bierlein zu Unter— 
feinem an der Oeitinger⸗Straſſe gelege⸗ 
226 Stöde abgefchnitten. 

— um Spähe nach dem * Zeit unbe⸗ 


en 12. Auguſt 1865. 
ſuchungbrichter am k. Bezirlsgerichte: 
Lucas. 


— ⸗ — —— — m— 


Bekanntmachung. 


Mis. wurde bei dem Gütler Schüs 
igebrochen und demſelben 3 Doppel⸗ 


rdächtig It ein Mann, der zur kriti⸗ 
Nähe des Schüp’fhen Haufes ge- 
rſelbe it 30 bis 40 Jahre alt, groß 
hatte gefunde Geſichtsfarbe und blon- 
„Ddaß er gleichfarbige® Bärtchen hat. 
me Joppe, dunfle Hofen und eine 
e. 


n Spähe. 
ugsrichter am k. — 
Lucas. 





weide-Berpachtung: 
terweide auf der hiefigen Markung 


en 13. September c. 
chmittags 2 Uhr 
t. 
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Nittelfranken. 


den 19. Auguſt 1868: 








verſchiedenen Inhalts. 
— aber nach Umſtaͤnden weiter rn 


‚ben 14. Auguſt 1865. 
igliches Stadtkommiſſariat. 
Regierungbrath Schrodt. 4 


Bekanntmachung. 

Vetluſt · eines Arbeitobuches betr.) 
egender Anzeige hat der Schuhmacher⸗ 
Weber von Rötzbach, k Bejirlsamts 
ihm von dieſer Behörde im Monate 
gIrs. ausgeſtellte Arbeitsbuch auf dem 
berg nad) Augsburg verlosen, was 
ug gebracht wid. 

on 11. Auguſt 1865. 
‚ed Stadt-Commifjariat. 


Sattler, vn. 
Edhofer, k. Offizlant. 
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tben — über deſen Leben oder Tod Gewiß⸗ 
angen, halten liinen Erfolg. 

Intrag feiner Gefehwwifterte und des für ihn 
ı Guratord wurde daher auf deſſen Todes⸗ 
ngettagen, und es ergebt demnach an ben 
Andread Ernft und‘ an die von ihm etwa 
nen unbelannten Erben und Erbnehmer bies 
forberung, ſich binnen neun Monaten und 
ns bi8 zum 

April 1866 Borm. 10 uhr 

ahier ſchriftlich oder perfünlich zu melden 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
ehen gemäß das — verfügt werben 


| Andrens Genk aus dem Nachlaſe fi 
efallene Bermögen beträgt 2434 fl. 58 Fr. 


m, am 27. Juni 1869. 
zigliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 
Frhr. von Bibra. 
Gautſch. 


Setanntmachung. 


er Johann Heinrich Krug von De⸗ 
nach Sonneberg auswandern. 
Anfptüche an denſelben find bei Ber: 
Nichtber ückſichtigung | 

‚ YAuguft od. 38 Vorm. 


‚ den 7. Auguſt 1865. 
gliches Bezirksamt. 
Bill mann. 
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ruch aus dem Fiſcherthonagute HERE. 3 G: 
52 ‚atvehunbfünfzig Deyimalen früher Kraut- 
ten nun Baunfgarten mit eBiefengrund, 
aſtet mit 1% Fr. einfacher Grundſteuer, 1°), Tr 


benjins zum Staat und 80 kr. älterem Sand» 


whödenzint, geſchäzt auf- 600 f.; 
ndeihelle rom Jahte 1807: | 
1468; ſechbundzwanzig Dezimalen, 
1469, viermndjwanzig Dezimalen, 
1470, brelundzwanzig Dezimalen Aecker 
Sqhweizerlreuß, belaſtet tm Ganzen mit 
If, einfacher Gtundſteuer und 17'), Ir 
nzins zum Stadt, geſchatzt auf 300 
etheil dom Jahre 1855: — | 
116, fünfundzwanzig Deytmalen Ader 
mmertfal, belaftet mit */,, fr. einfacher 
euer und geisäkt auf 25 fl. 


it BeRäigung ber Berfeigerung wird auf 


ag den 13. Ottober LIE. | 
Früh 10 Uhr 


des PER Ben 33: Lite. A zu Eich⸗ 


‚a Stillen. — — Bemerten 


ven beſchriebenen Realitäten 3923 fl 
efen haften, daß fich das Verfahren 
ypothekengeſetzes und nach den .$$. 98 


ozeßgeſetzes vom Jahre 1837 richtet 


eren Strichbedingungen im Termine 
‚erben ſollen. V 

liche Beſchrieb der Realitäten und 
nbe .fönnen Dis zu. obigem. Termine 


Et des Notars eingefehen ‚merben. : 


11. Yuguft 1865. 
won Bed, 1. Notar. 
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Berfahren richtet ſich nach ben einfchlägigen 
Beftimmungen und findet. hienach infonder- 
ſchlag nur bei erteichter Taxe ſtatt. 


dotare unbelannte Steigerer haben ſich bei 
ber Zurüdweiſung über ihre Perſon und 
gleit zu legitimiren. 


g und Katufter liegen. zur Einfich tnahme 
rzeichneten bereit. 


d, den 9. Auguſt 1865. 
Der £ Notar: 
‚Edert. 





ichtliche Vorladungen. 


Ediltalladung. 


der ledigen Regina Barbara Braun 
scuratel von Leutershauſen gegen ben 
eorg Loͤſch aus Krottenbad, k. Stadt- 
Schwabach, wegen Vaterſchaft und Ali⸗ 
‚nrhbem ber Beklagte im erften Termine 
lieben ift, anderweitiger Verhandlungs⸗ 


tober c. Vormittags 10 Uhr 


r Bellagte, deſſen dermaliger Aufent⸗ 
hiemit ediktaliter und unter dem Praͤ⸗ 
im Ungebotfamöfalle die Klage für 
er feiner Ginreden verluftig erklärt 
ei zum Beweis ber Klage gelaflen 


den Beflagten bie weitere Auffors 
$ zum Termine einen Zufellunge- 
nennen, außerdem alle Verfügungen 


a 


image 
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Mittelfranten. 


u” 23. Auguſt 1865. 





H Belannnachung. 

hlemit zur öffentlichen Kenntnif zebradh, 
neldergeſellen Eliab Hemmerich von 
e fein Arbeitsbuch, ansgeftelt von dem 
; Würzburg, unter'm 14. Ifd. Mis, ab- 
on AR und vor Mißbrauch deffelden ge⸗ 


fen, den 18. Auguſt 1865. 
migliches Bezirtdamt, | J 
ter, ?. Beuirlbamtmann. 

Merz. 





Po 


Befanntmacdyung. 
ve Sobann Ked von Frankenberg, k. 
tg, dat angeblich auf der Staat 
ch Ansbach zwiſchen Altenmuhr und 
ttsbuch,, ausgeſtellt von dem lönigl. 
; unter’'m 2. Februar 1856, ver- 
erwarnung vor dem Mißbrauch des 
en Arbeitsbuches hiemit zur . 
racht wirb. 
ven 19. Auguſt 1869. 
iched Bezirkdamt. 
„k. Bezirlidamimann. 

"Merz. 


# 


image 
not 
avallable 





1014 


: Poste Be 7 Pe un 

3.): Welanntmachung. Ä 

tnecht Leonh Meyer von Döclingen wurde 

H vom: 10. Juli-o; a; wegen Betrugs in 

ge Arreſſttafe verurtheilt und wurden die 

loſten dem FE Aerar uͤberbůrdet. ‚Da bei 

er Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt: wer: 

'o erfucht man, nach demſelben zu fahnden, 

n Ihm. zu Ran und Vollzugsnachweis 
Free 

im, den 14. Auguſt 1865. 


Königliches Landgericht. 
Barth. * 


[4 


Bekanntmachung. 
aterſuchung gegen den Schuhmachergeſel⸗ 
ppert von Großgründlach wegen Dieb⸗ 
ch um Ausmittlung und Bekanntgabe 
Aufenthaltes und der derzeitigen Be⸗ 
Angeſchuldigten ꝛe. Kipper t. 
17. Auguft 1869. — 
uchungsrichter am k. Beileid: . 
fiesfalt. 





Spaheverfügung. ee 
den 11. Auguft ds. %8. wurde aus 
auern Michael Frank zu Hochbach, 

ndsheim, Folgendes entwendet: 

(fe von 150 fi., Beftehend aus größter: 

ientbalern, " einigeit Kronenthalern, 

ten, einem Zweiguldenſtüch, 7° fl. in 

33, fl. in Sechſern; 

von braunem Kattun; 

pergelt ete SFingerringe, t von welchen 
Jlättchen hatte; 
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xvichtliche Verfleigeramgen. 
”  Belanntmachung. 
Wege der Hilfevolſtreckung verfteigere ich am 
imſtag ben 14. Oktober 1865 
Borm. 11 Uhr 

t8fanzlei bed f. Notars Bed L Nr. 1452 — 

auf der Rorenzer = Seite biefiger Stadt ge- 
nbaus Lit. L Ne. 1512 am Unfälle 
irlsgerichtlichen Auftrags. | 
lich des näheren Beſchriebs dieſes Haufes 
auf die Nummern 252, 363, dann Beilage 
e8 Gosrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
uf Beilagen zu Nr. 136, 155 und 171 
‚n Gurlers, Beilagen zu Nr. 43, 44 und 
misblattes von Mittelfranken, endlich auf 

58, 64 und 84 bed. Intelligenzblattes 

berg. Da diefe Berfteigerung bie zweit: 

erfolgt: gemäß 8. 99 ber Prozeßnovelle 

37 ber Zuſchlag ohne Rüuͤchſicht auf den 


— Grundſteuerlataſter⸗Extraet 
urkunde liegen auf ber Amtslanzlei bes 
: auf. 

Steigerer haben ih im Termine, in 
ıpt bie näheren Strichsbedingniſſe bes 
rden, über ihre Zahlungsfähigleit aus— 


‚en 19. Augnit 1865. ‚ 
jr pen £. Notor Bed: 
‚res, Rotariatöverwejer. 

— —— 


Bekanntmachung. 
des Fol. Bezirksgerichts Windsheim 
unswege die nachbezeichneten in der 
eitenbuch, Gerichts Scheinfeld und 
gelegenen, Seite 249 und folgende 
jebenen Realitäten naͤmlich: 
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angbweiſe ter Curalelbehoͤrde abhängig gemacht 
n ſolche notariell auf 13,249 fl. gewerthet. 
Berfoujöbebingungen werden. im Termine te 
aunt gemacht und Tonnen Grundfleuerkataiter- 
atamtliches Belaftungszeugnif, ſowie Schaͤtz⸗ 
e auf meiner Amtoſtube eingeſehen werden. 
en Erben unbekannte Steigerer baben ſich 
ablungsjäzigkeit auf Verlangen legal auß- 
d werben Raufsluftige mit dem Bemerken 
en eingelaten, daß tie Gebäulichkeiten fich 
1 baulichen Zuſtande defincen, fehr geräu- 
» das But felbjt bisher einem fehr guten ur 
e. 
ige Forderungen an den Nachlaß des Jo— 

Bühringer und ſeines vorverlebten 
nn Friedrich Bühringer find am 

nnerflug den 31. Auguſt 

Bormittags 8 Uhr 

bei mie anzumelden und nachzuwelfen, 

außerdem bei Vertheilung der Maſſe 

genommen werden könnte. | 
ingen, den 20. Auguſt 1865. —W 
Carl Brand, k. Notar. 





ide Vorwung 


Ediltalladung. 

ber wegen Balerſchaft und Alimente betr.) 
Anna Barbara Klein von Ulfenheim | 
über teren am 2. Dezember :1863 ‚ 
renes, Marta Magdalena getuuftes 

ben letigen Eifenbahnarbeiter Hein- 
Aßberg Klage auf Anerkennung ber 
ung von 50 fi. für Defloration, von 
ind Kindbetthoſten, von jährlich 12 fl. 
9 bis zum zurücgelegten vierzehnten 
nde8, Bezahlung der Leichenkoften, 
nnerchalb der Alimentationsperiode 
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ge 


Mittelfranken. 





de 26, Auguſt 1865. 





verfhiedenen Zuhalt 


il. 
—— 


yon den Tag löhner Stephan Diſtler von Franzen. 
bammer wegen ‚Diebjtapls beit.) 


n Seiner Majeſtaͤt bes Könige. 


Difiler, 24 Sabre alt, latholiſch, ledi⸗ 
von Seanzenhammer bei Schnaittach, 
Lauf, hat nady unferem rechtöftäftigen 
44. vor: Mis wegen zweier Vergehen 
und einer Hebertzetung des Bettels eine 
grißftrafe zu erftehen. | 
ifenthglt unbelannt iſt, ſo verfügen wir 


d erfuchen alle öffentlichen Sicherheits⸗ 
zetretungsfalle zu verhaften und in hie» 
nzuliefern. | z 


en 19. Auguſt 1865. 

gliches Bezirkögericht: | 
Der k. Direktor: 

eiherr von Werſer. 

Müller, 
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Belanntmahung | 
ledige Bierbrauer Johann Andreas Hert⸗ 
Schauerheim will nad Calbe im Königreiche 
zwandern. 


Iſige Anſprüche an denſelben find bei Ber 
erer Nichtberuͤdſichtigung 


am 28. Auguſt Vorm. 

elben. | 

a /A., am 16. Auguſt 1865. 

Königliched Bezirksamt. 
Billmann.. 

4. 

dem Antrag der Hauptagentur ber Frank⸗ 

ng8-Gefelfchaft Providentia vom 15. 

ı ihr angejeigte Aufitellung des bereits 

fe beftätigten Agenten, Tuchfcheerermeifter | 

deins von hier, al& Agenten für "ben " 

Bezirksamts Kigingen gemäß $. 4 der 

rordnung vom 10. Februar 1865 in 

eiſe hiemit beftätigt. 

en 18. Auguſt 1869. | i 

riglihed Bezirksamt. | 
Zink. 





Beftfdähluf. 

dem Antrage der Hauptagentur ber 

herungs-Attien-Gefelihaft zu Ber 

3. Die von ihr angezeigte Auffielung 

vid SS chlözer von Uffendeim -als 
1 “ 
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Borbeingung der Einreden gegen tie 
neldeten Forderungen auf 
iſtag den. 26, Oftober curr., 


zchlußverhandlung und am für die 
if auf 
flag den 30, November curr,, 


für die Duplit auf 

Rag den 1%. Dezember curr., 

nittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 2 
u fänmtlihe befannte und unbelannte 
Gemeinſchuldners unter Androhung bes 
3 borgeladen werten, daß, wer bis zum 
Ediltstage weder mündlich zu Protololl, Ä s 
:eichung eines ſchriftlichen Receſſes feine 
Dirt, den Ausſchtuß von der gegenwär— 
fe, jomie, wer weder mit einet münd:» 
flichen Grflärung bis zu oder an den 
gen einlommt, den Ausfchluß mit den 
mehmenden Handlungen zu gewärti— 


Gläubiger haben bi8 zum oder am 
Inſinuationsmandatare um fo gewiſſer 
als außerdem die an fie zu erlaf- 
an an das Gerichtsbrett angeheftet 
inuirt erachtet werden würden. | 
en ale Diejenigen, welde irgend 
Bemeinfchuloner in Händen haben 
ılden, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
‚eiftung beziehungsweife nochmaliger 
behalt ihrer Rechte, nur zu Gerichts. 
eſp. einzubezahlen. 

us einer Ladeneinrichtung, dem 
lager und einigen Geſchäftsaußen⸗ 
nfurdmajje iſt vom Gemeinſchuld⸗ 
kr., der Paſſivſtand aber von dem⸗ 
4 Ir. angegeben. 

: fo infoferne die Veräußerung 
8 dahin nicht nothivendiger Weiſe 
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10 
* * J & „ 
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Rittelfeanten. 


den 30, Auguft 1865. 








aarſchicdenen Inhalis. - 


4. Giytember b8, 38. ee a2 
Botmittae 


yet. 
/A., am 23. Auguſt 1865. 


dnigliched Bezirksamt. 
mann, als Stellvertreter. 





' . ’ 
| ä ’ = 7 na * 


Bekauntmachung. 

kauf, geboren am 1. Pr 1895, 
‚er Margaretha Leipfauf von Burg- 
teuermann zu Törätbecfe, Torantaler 
nn, win dorthin auswandern, aß 
befannt gemadt wird, da etwaige 
enſelben innen 14 Tagen a dato 
find, widrigenfalls die Auswander⸗ 
, erteilt werden: wird: 


21. Auguft 1865; 3 
liche8 ‚Bezirksamt. 
wrftand beurlaubt: 

8, Stellvertreter. 
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an’ Welchen; föhte an den runden Flächen 
ſelbſt, die Buchtaben O und I eingraviri 

deliten Gefaͤßdedel iſt das Kreuzchen weg⸗ 
nd’ ed ſindet ſich der Buchſtabe O nur an 
Flaͤche des Gefaͤſßes. ru N mn 
wurde entwendet. ein Communiontuch von 
einwand, 1871,’ lang, 2: breit. und si ' Rat 
Seite mit: einer Spige verſehen. 
‚ne ‚nicht Auf, vor, dem Anlauf; ber gefioß- 
Kinde, ſondern erſuche alle Diejenigen, 
angeböfen Werben, mir fchleunigft Nach⸗ 
. Enblich requltite ich die F. Gendarme⸗ 
tliche Behörden, Spähe zu verfügen. 
den 24. Auguft 1869. 
rſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
Lucas. 


“u — —— — — 


Bekanntmachung. — 
ſchmiedgefelle Karl Sed elmay er von 
nach Defterreich ausjuimanbern. — 
Anfprüche an denſelben find binnen 
rmeidung der Nichtberücſſichtigung bei 
3 Geſuches um ‚die: Auswanderungs⸗ 
mts ‚anzumelben, Eon 


IErE 
244, Auguft 1865., . Hd: 3% 





Magiſtrat. — 

a j4 sidy;| Aa. True * F 2 R7n8 

“3a ui Analinı.s 
"Schneider. 4 u 

F ' # ' a 3 ".*e A 

. » ‘ . * — 

DR THAN HUREN 

CGH — 

ckamntmachage 


ierungs - » Geniepmigung. fon für die 
eutſchen Schule bahier ein Mänbiger 
ellit werden. 
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mirtetfranten. 


en 2. September i86s. 


— — ———— 
N ER Sue 
; verfchiedenen Inhalts, 
npfangen haben, wird hiemit eröffnet, * 
ung: derſelben Termin auf 
erſtag den 7. September für Lit. A, 
tag den 9. September für Lit, B, 
ıg den 11. September für Lit. C, 
ag den 12. September für Lit. BD 
ift, an welchem puͤnktliche Bähtting zu lei⸗ 
rigenfalls die Saͤumigen auf ihre Roften 
rden. 
ch, ven 31. Auguſt 1865. 


Konigliches Rentamt. | 
Ä — Roth, | 2 — — 


.3) 


82. 
Ediktalcitation. un 
af, von Gronheim, deſſen Todederflärung. Kt) 

anbelsmann Laͤmmlein Wild von Kron⸗ 
ter’m 158. November vor. 38. den Antrag 
.  pormaligen Glaſergeſellen Iſaat Wild 
ar, der ſchon ſeit laͤnger als 10 Jahren, 
o?7 Lcanvesabweiend ift, für tobt zw erflä- 
n Bermogen ben nächften Verwandten aus⸗ 
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17335. — 
unaBelanntmachung. 

ceige eiternloſe Dienſttnecht Johann Prelt 
a Jahre m. wil nad RER aus⸗ 
alſige Anſpruche an denſelben find bei Ber- 
Alerei Nichtberückſichtigung am 


u September do. 38. 
sy. Vormittags. 


imelde. 

dt a / A., den 23. Auguſt 1865. 
Königliches Bezirksamt. 23 

Beftermann,..al8 Stellvertrete. 


7336. 
Betauntuachung 


erwittibte Kitfiger Johann Reiß von Bergt⸗ 
ine Reiſe nach Amerika unternehmen. 


Uſige Anſprüche an denſelben find bei Ver— 

terer Nichtberüͤckſichtigung am 

4. September dB. Is. 

Vorwmittags 

nelden. 

t a / A. am 23. Auzun 1865, 
adniglies Bezirksamt. Be 


e ſte x m a an ‚ als Stellvertreter | 
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Bekanntmachung. 
ge der’ Hilfsvollſtrecung verſteigere ich aus 
Bf. Stäptgerichts bahter das im Diftrifte 
18, 8. Stadtigerichts und Rentamts Nürn⸗ 
be, freieigene, der Brandverſicherung mit 
inverleißte und notariell auf 24,000 fl. ge- 
igebaute, dreiſtöcklge Wohnhaus Nr. 138a, 
12 -heizbare Zimmer, 15 Kammern und 4 
n ſteller und andere Bequemlichkeiten fammt 
e, Hofraum und Garten, im Gefammt- 
e zu 0 Tagw. 34 Dez., PlNr. 285'/,, am 
ntag den d. November 1865 
Borm. 11 Uhr 

Amtszimmer L Nr. 398a dahier öffentlich 
fibtetenden nach Maßgabe der 88. 98 bis 
ie „Novelle und $. 64 des Hupothelen- 


— liegt inzwiſchen auf dem 
des Notars zur Einſicht bereit. 


rg den 28. Auguſt 1865. 
Der k. Notar: 
Merklein. 


— — — — — 


Zwangsverſteigerung. | 
lufttag bes gl. Stabtgerichts habe ich im 
Handlungsfima Erämer» Better und 
t gegen ben Beingoldichläger Chriſtoph 
daſelbſt wegen Wechſelforderung, nun 
, zue öffentlichen Feilbietung des dem Letz⸗ 
en Haufe S 609 in der Schildgaſſe da⸗ 
681*/,, Wohnhaus zu O Tag. 2 Dezim., 
), von gemifchter Bauart fammt darauf 
orftrechte im Sebalder - Staatswalde zu 
äß weichem Scheit⸗, anderthalb Raͤß Stod⸗ 
Bund Wellen, belaſtet mit */,, fr. Grund⸗ 
1, geſchätzt auf 3400 fh, auf 
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Selche arg: Wilhelmine Schlez, Kantore- 
eßrerötörhter, ſt. 40 9-3. 17 T. alt 
Lungen⸗ und Hals- Schwindſucht; 3. Karl 
jofmann, Schirrmeiſter am Packträger⸗Inſti⸗ 
HM. 17. T. alt — an der Lungen⸗ 
. Zohann Geotg Katl, Söhnlein. des Siadt⸗ 
ren Meyer, ſt. 16 T. alt — am Brechdurch⸗ 
eorg Leonhard, Söhnlein bes B. und. Deko» 
zu Biſchof, a 3. a =: N; au Ab⸗ 


DAR He To. u 
4% — * ö . . = = i 
1. Getaufte. | 


ſabetha Emilie Marie Katharina, Töchter⸗ 
dalers und Zeichnenlehrers Herrn Braun ;i 
Martin Karl, Söhnlein des k. Forſtamts⸗ 
een Habermann ; 3. Ludw. Hein, Auguſt, 
es k. Forftamts-Aftuars Herrn Schnizlein; 
Polexine Wilhelmine, Töchterlein des Uhr⸗ 
rrn Häfner; 5. Anna Marta, Töchterlein 
lers Löſel; 6. Johann Philipp, ig 
ers u bon ——— | 


2. Getrante, J— 
| 


— Bus Barren, alt Bari 
Gm: 133 BR : Zr re Pi" * 


— gegsrabene. — 


nann Preininger, Schullehrers⸗Söhnlein, 
T. alt — an der Atrophie; 2. Herr Ernſt 
aun, Conditor⸗Gehilfe und Condilors · Sohn 
Bi 44‘ = alt — an der Lungenſchwind- 


m. — ——— 


* a. ä » — 
r —— — — = > 3 , 


image 
not 
avallable 
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2* .- u 91 Bj : » 
ar a» “u ' 48 z. 
, “ — 
=: « - D. . 
ws. F + — 
Haze > . 
“ Pr J — z "2 
ı I: a ae, 
: > u vr 
u v u 1 3,» n 


1 


— 


art, €; 1 ir, 


a ©. — 1 1865. 
— — — — 


wverſchiedenen Inhalts. 


l. 36 fr. dergleichen iu 2 Procent vom Lefal- 

wmalzaufſchlage — — ebtere nach dem 

afe jeweiliger, Bervilfigung ‚und 

„ber, ‚Dauer. des hyeimaunamglaue 
"überhaupt or as Su 

? in Faden gelpmmen.. —— 


7: Wa hie. ‚MAisle — In: Write 


‚M* 
= vu 





| Er) Zasın. nz: 
an gerechnet, ‚bet beim maehingen Amte 


.: Si IF TR FIIR Fr Bu Ayısiı. iy3 |. 
ch den 2 Sehtember 4865. 


Oberauffchlagamt von Witleiftanten. 
trheamte beurlaubt, Hunbspprfer, 


Verweſet der Controleurſtelle. 
yanı:. - 





284. 
I Bekanntmachung 


Einwohnern dieß ger Stadt, welche im II. 
864/65 aus den k. Staatswaldungen Forft- 
pfangen haben; wird hiemit eröffnet, daß 
ıng derſelben Termin auf | 
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13, September b. 3 Vorm.. I 
nelden. « PER 9a FE 7 
ta, am. 31. Kuguf 1865. 


Königliges Bejttkant., — 
geſernena als —— ae 





ne 


106. ee Sn aa 
3.) ——— — 


Zonditor und; Badergeſelle Jalob Klingen 
Wahlert hat angeblich zwiſchen Schweinau 
ach ſeine an 21. Oltober 1868 vom lur⸗ 
adrathsamte Schlichtern ausgeſtellte, auf ein 
Reiſelegitimation am. 27. d. M. verloren; 
— von Een — — ge 
—* 26. ige 1865. ee 

retten — J 


Es per. . 133 iger, — a 





1. nn F 
URN 
u Taglöhnerstochter Anna Catharina Goͤß 
beim beabfichtigt, eine er . ne ” 
pm: aut I 
allſige anſprüthe an yiäehe find bie fü ng: 
9. September'b J Mittags 12 Uhr 
chweiſe daruͤber dahier anzumelden, daß we⸗ 
Anſprüche die | Klage bei dem zuſtaͤndigen Ges 
n wurde, widrigenfalls der Reiſchaß am die 
ogehaͤndigt wie: " tunai u4 
ini, den 26 Anguſt 1866.. 
Königliches Bezirteamt. 
Vorſtand beurlaubt 
Beyer, t Afielor, v. n. 





1* 
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Ji . 

Belanntmachung. 

(Friedigte Polizeidlenerſtelle betr.) 

hier erfebigle Stelle eines zweiten Polizeis 

velcher außer den herkbmmlichen Aecibentien 

ation von monatiich 20 fl., ein jährlicher 

trag von 20 fi. und der Bezug einer Klaf- 

heitholjes verbunden ift, wird zur Bewer- 

‚ 14 Tagen und mit dem Bemerlen 'hiemit 

daß bei der Wicherbefegung. biejer ‘Stelle 

unge 'Träftige, ans und gediente 

— werden. | | 
‚ am 30. Auguſt 1808, 


Stadtmagiſtrat. 
n Bub. 





tie —— 


Bekanntmachung. 

angsverſteigerung betreffend.) 
des Kaufmanns Bernhard Gunzen— 
wangen gegen bie Gaſtwirthseheleute 
nd Maria Anna Bayerlein von 
orberung werden zufolge Auftrags bes 
richte Ansbach von tem unterzeichneten 


,, den 9. Dftober 1. 36. 

ı Borm. 9 Uhr an 

Bafthaufes zur Krone dabier folgende 
e Realitäten öffentlich an den. Meift- 
unb zwar: ’ 
euergemeinbe Gertledent 

Dez. Wohnhaus Rr. 41 u Her⸗ 
eune, Hoftaum, Brunnen, realer 


image 
not 
avallable 
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18: ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
 unbelannte Perſonen und ſolche, 
fähigkelt Zweifel obwalten, ihre 
— im — nachzu · 
— * — wird uf; das Aus⸗ 
heur. Irb. Am. Ktrreisamtsblatte 
m Fraͤntiſchen Kurier‘ Nr. 100, 
den Nürnberger Neueflen Nach⸗ 
id 123 Bezug —— 
Auguſt 1868. 
E Notar: . ER 
Reihold. 


* © 
m - e » , ef. ı8 ss’, 
r ! F * ud P 22 
u ‘ 


he Vorladung. 


sgerigt Nürnberg | 
inermeiiter Baul-Walbert von 
1:0; ebiktafiter an ihn ergange- 
innen 4 Wochen über ben Ans 
Eröffnung, bes Concurfes über 
es Vermögen. bei Meibung, der 
u erflären, bis jeßt keine: Folge 
Verwirklichung des ihm anger 
urch Gerichtöbefhluß vom Heu⸗ 
‚fttiche Vermögen. der Schreiner 
ı Babette Walbert ber Uni⸗ 
d — die ——— wie 
13. 
mherungen und — Nach⸗ 
fi 3 
ı 11. Dftober 6, 
- Einreden gegen die angemels 


uf 


15 November 05 


image 
not 
avallable 


elfranken. 


September 1865. 


denen Inhalts, 


gegen Baarzahlung m: und 
ezu eingeladen. 


eptember 1865. u 
der Gefangenanftalt. 
» beurlaubt. 

el, v. n. | ER. 





machung. 


nmid aus Ansebach, fen Todes: 
ng beır.) ; 


‚trfsgeriht Ansbach. 


3 Friedrich Höger, geboren 
er 1823, hat fi im Laufe 
aus auf die Reife, angeblich 
a feit diefer Zeit feine Nach— 
ingen ift, fo wurde von ben 
Irntrag geſtellt, ihn für todt 
gen an Die nüchften Ber 


image 
not 
avallable 


⸗ 
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u Anſprüche auf die obenbezeichnete Maſſe 

machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 

raten von heute an um fo gewiſſer da— 
den und zu begründen, als außerdem die 

nit ihren Anfprüchen audgefchloffen würden, 

18 die Maſſe als herrenlos betrachtet und 

hend weiter darüber verfügt würde. Die 

Alten ſteht dahier frei. 


eim, ben 27. S$unt 1865. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direltot: 
ſihr. von Bibra. 
Hauftſch. 





bronn. Mußwieſenmeſſe. Die ſog. 
ſſe beginnt heuer am Dienftag den 10. 
uf dem gewöhnlichen Meßplatze am Orte 
‚ endigt Samſtag den 14. Oktober 


»n Sonnlägen unmittelbar vor und nad 
d aller öffentliche Waarenverkauf, alles 
Muſik und Schauſpiele auf den Meß— 
der nächſten Umgebung bei Strafe ver- 
[ebrigen bleibt e8 bei den Beſtimmungen 
en gehandbabten Martierbnung und es 
ntere Gewerbs- und Handelsleute, welche 
nuegehabten Pläge wieder zu erhalten 
uf aufmerlfam gemacht, doß fie ſich bier- 
Zage por dem Beginne der Meſſe bei 
fer Ulm in Roth am See zu melden 


. und Gewerbetreibenten werden auf bie 


Ammungen über Entritung ber Ueber⸗ 
Getränken und Controle des Ver⸗ 


image 
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74, 


Bekanntmachung. 


ch den od des Lehtets Scharf dahier 


tele an der Knaben-Dberklaffe wird bies 
t zue Bewerbung unter dem Bemerfen 
daß mit derfelben ein Anfangsgehalt 


erbunden iſt, welher ſich durch Alters: 


ı Betrag von 600 fl. erhöht. 


Bewerber, welche die Note „vorzüg- 
gut” haben, werben veranlaßt, ihre 


3 binnnen 4: Wochen bei dem unter - 


agiftente einzureichen. 
den 4. September 1865. 


Stadtmagiftrat. 
» Strobel. 





- -_— 





de Verfleigerungen. 


1göverfteigerung. 


n Auftrage zu Bolge verjteigere ich | 


n 23. Dfiober 1865 
gene 9 Uhr | 

Weiber folgende — auß 
Nr. 6: 
gm. Ader, der Oriesaaer, be⸗ 
einfacher Grundſteuer und 2 fl. 
8, gefhägt auf 300 fl; 
v. deSgl., belaftet mit 8°, Ir. 
ser und 1 fi. 57, Er. Boben- 
200 IL; 

gw. Wieſe, die Rinnigwieſe, 


image 
not 
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1094; 


gen ‚lediglich an's — 
ie zugeſtellt erachtet werden. 


e iſ ein Mäffecurator” zu ie 4 
rgleichöverfuch gemacht werden, 
seinenden Gläubigern angenom-— 
fie den von der Mehrheit ber 

seichlüffen zuftimmen. 


velche irgend etwas vom Se 
ı haben oder zur. Mafe ſchul⸗ 
', ſolches bei Meidung ‚voller: 
shänden abzuliefern 


Kuguft 1865. 
, Direltor: | a 


. - h ‘ Bräl 
sorry 
A —. 


— Mailen Br 

i8 3. September 1869. 

ertus: Kirche. 

Schluß.) 

jegrabene. 

rich Stellwag, Privatier, ftarb 

- an ber Herzbeutelwafferfudt; _ 

Baumeiſtera-Gattin, fl. 64% , 

er Zungenlähmung; 3. Jung» m 
Kreisfafle = Dienerd = Tochter, 

alt — am Typhus; 4. Frau 

fermeifter8:Wittwe, fl. 73 9. 

er Lungenlähmung; 5. Herr 


B. und Gaftwirth zum wilden 
26 TE. alt — an Herzleiben. 





image 
not 
avallable 


ittelftanten. 


wi 


en 1 Syrenber 1865. 





— Sihalt⸗ 


Inftalt aufgenommen werden folfen, bis 
ne bie Aufnahme zu bewirken iſt. 
zerfaͤllt in drei Abtheilungen, namlich: 
torbereitungsfchufe, | | 
derbauſchule mit: 2 Kurſen und - 
eislandwirthfchaftsſchule mit 3 Rurfen. 
:ineichtung iſt es möglich, daß Schü⸗ 
e bis zum 20. Jahre und darüber 
en können. 
sfächer,. welche von den — 
„ecmäßiger Verbindung und — 
gen werden, ſind— 
ligion durch Herrn a Selb: 
St: Beterz:. j i PER: Mrie 
dur Hrn: ch Meyner; 
Betriebslehre „Geometrie, Feld⸗ 
eckör Dr. C. Kellermann; 
re, Anatomie, Phyſlologle and 
landwirth ſchaftlichen Hausthiere, 
ikultur, Botanik und Pflanjent au 
F irf ch in 8; ) 
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nehmen wir unſer Ausſchreiben 
s., ihre Verhaftung betr., hiemit 


29. Auguſt 1865. 
hes Bezirksgericht. 
er f. Direktor: e 
. von Welfer. 
Müller, 


— — — — — —— — 


ekanntmachung. | 
ienftimagd Eva Maria Weißkopf 
ichtigt, eine Reife nad) Nordamerika 


rderungen an dieſelbe ſind bei Ver⸗ 
erückſichtigung binnen acht Tagen 


3. September 1865. 

gliches Bezirksamt. 
Faber. 

Pfaffenberger. 


— mm —— — — — 


gekanntmachung. 
lohann Paul Hiftlein von Mittel: 
t in Dienft bet Freiherrn von Eyb 
beabfihtigt, mit feiner Familie nach 
uwandern. | 
Anforberungen an denfelben find bei 
Nichtberücdfichtigung binnen acht Ta⸗ 
elden. 
6. September 1865. 
nigliched Bezirksamt. 
Faber. 
Pfaffenberger. 


1* 
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eb des An weſens: 
Dffenbau, Landger Greding: 
a zu 48Dez. Wohnhaus Ne 3 
Rebengebäude, Stadel; PlNr. 7b, 
ärtlein am Haus; PlNr. 8 zu 16 
ent Stadel/zuſammengeſchätzt auf 


D 


— De, Ader, ac auf 


J 23 ZU. Birfe, gejchägt auf so A, 
zu 38 Dez Ader, geihägt auf 35 Ms 
rſelben Steuergemeinde:; ß 
zu 1CTgw. 17 Dez. Thalacker und 
zu 20 — — JZuſammen 
5 u un.h& 
‚ner noch ebendafelbſt: | 
zu 8: De Wieſe, werih 8 s , 
mit 37 Tess Hausſteuer und 18°] 5; ir. 
n, fowie 4 fl. 32,5 8r. re - 
fr. Capitalien. 13550 dt 
b. September 186527 ® 
Müller, EINorarı 


FETTE ER 2. 
4 "Tan u 


——— \ 


Betkanntmachung. 


er gegen Brunner pet. deb. betr.) 


‚Örijketen Vetreffs verſteigert der unter— 

im prozeßgerichtlichen Auftrag nach— 
nt beflagtifhen Schuhmacherseheleuten 
hazing Brunner ‚zu Kainsbach ge- 
jeyergemeinte dafeikft gelegene Grund— 


— Tagw. Wohnhaus, HoNr. isb, 
; Defiger hut den unteren Theil Ted 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
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| 4114 
e | 


tittelfranfen. 


en 16. September 1865. 





erfchhiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 
365/66 benöthigte Bedarf an Handpapier, 
znungs⸗, Kanzlei⸗, Concept» und Bade 
Aktendedel wird bei dem kgl. Oberauf⸗ 
Mittelfranken am 
ch den 27. September 1865 
- Borm 10 Uhr oz 
treisintelligengblatte von 1837 Nr. 63 
jebenen Beringungen an ben Wenigſt⸗ 
Lieferung gegeben, wozu Strichluftige, 
mit zur Stelle zu bringen haben, ein- 


‚en 11. Septembes 1865. | 
rauffehlagamt von, Mittelfranken. 


id. Hundspdorfer, 
Verweſer ver Controleurſtelle. 


+ 


Bekanntmachung. 


uhmachergeſelle Johann Georg Maag 
, geboren am 25; März 1836, beab⸗ 


image 
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Hekanntinachung 
nterfuhung:igegen. den Spinnfabtikarbei— 
Veiß von Bayreuth und Compl. wegen. 
die Spinnfabrifarbeiter 

Weiß ven Boyreuth, | 

Röder: von St. Johannes bei Bayreuth, 
Anton Hübner von Bayrentd 
chwerſtgravirten zu vernehmen, 

» demnach um Recherche nach- deren ders 
alisorten und une IR Er” 
tat · + 

5, September 1865. 

fuchungsrichter am t. Beitigerigie: 


Danger. 


Im 
>. « 


⸗ — — — t — — 
⸗ ” 
—— e*4 X 44 


Betanntmachung \ 


m 18. Auguft l. 38. aa Tedigen 
fen Breit Gb} aus Erlangen wegen 
nor —— wird ud zurück⸗ 


‚en 6 . September 1865. | 
uchungsrichter am t. Bezirlsgerichte: 
Hermann. | | 
— —— — 
iwatbekantmanung. 
orten Stagtspapiere und 

Aunlehens⸗Looſe, 


is, Wechſel, Banknoten, Geldſorten 
—— ein⸗ und verkauft bei 


rüder Schmitt in Nürnberg, 
d Wechſelgeſchäft, Adlerftraffe L 190, 
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P 





ttelfranten. 


ı 20. September 1865- 


cſchiedenen Inhalts. 


iſenbahn Anlehens find die nad 
nmern: 
5. 729. 757. 950. 1047. 1135, 
5. 2074, 2133. 2340, 2469, 2514. 
4. 3437. 3532. 3676. 3709, 4133. 
1. 5047. 5214. 6817. 6654. 6859, 
16. 7044. 7276. 7279. 
was unter Bezugnahme auf die ve⸗ 
es ben betreffenden Obligationen bei- 
ſens-Vertrages vom 15. Sunt 1863 
 befannt gemacht wird, daß mit dem 
38. jede weitere Berzinfung aufhört; 
en 15. September 1865. 
igliche Bankdirektion. 
v. n. 

Gillitzer. | 

Reichold. 


Bekanntmachung. 
uf im Stadtwalde Zeilberg Donner⸗ 
ptember von zwei Uhr an: 5 Halb⸗ 
ing, 1 Halbdreiling, 1 Doppelſtange, 
2 Klafter Scheitholz, 20 Klafter Ab⸗ 
n Fohren und Fichten. 
n 16. September 1865. 

Stadtmagiftrat. 

Mandel. 


4 
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eugniffe vorzulegen find, Die Auf: 
rüfungen finden am 3, und 4. Ok⸗ 
5. Oktober Bormittags 8 Uhr haben 
n ihren Klaffen einzufinden, 


ı 16. September 1865. 


iches Studienrectorat. 
Dr. von San. 


ft; Rectorat ber Gewerbſchule 

zu Ansbad 
nt, daß diejenigen Knaben oder Süng- 
nahme in die Gewerbſchule daſelbſt 
m | 
en 2. Ditober Bormittags 

von 9 Uber an 
anzumelden und ihre Zeugnifje über 
Unterricht vorzulegen haben. 
‚me in ben 1. Eurfus ift von dem 
irückgelegten 12ten und nicht über- 
Rebensjahres, dann von dem Beſtehen 
ach der Anmeldung beginnenden Prür 
ende Religiongkenntniffe, über Fertig: 
ietandofchreiben und Anfertigen eines 
ben Sprach und Schreibfehlern freien 
über Gewanpdtheit in den 4 Grund- 
tt unbenannten und benannten Zah—⸗ 


me in einen ber höheren Eurje ſetzt 
er Prüfung in allen Lehrgegenftänden 
n Gurſes voraus. 
ehe das vorgefchriebene Lebensalter 
t oder bereit8 überfchritten haben, kann 
den I. Eurfus erft nach. erfolgter Ge— 
‚ Kreißregierung geftattet werden. 
nahme iſt die Erhebung eines Schul⸗ 
ih 5 fl: verbunden, von deſſen Ent: 
il nachgewieſene ——— befreit. 

1 
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Belanntmachung. | 
des Johann Zinemeiſter von Konſtein betr.) 
zindergeſelle und Bräuknecht Johann 
n Konftein beatjidtigt, nah Würts 
ern. Allenfallfige Anſprüche an den» 
14 Tagen bei Vermeitung fpäterer 
g bierort8 geltend zu machen. 
13. September 1865, 
igliched Bezirksamt, 

Gerbager. 


— — 





Bekanntmachung. 
geſelle Simon Hettrich aus Unter: 
ksamts Würzburg, bat nach der von 
gen erflaiteten Anzeige fein am 23. 
jefertigteß Arbeitsbuch auf.der Staate 
haufen nad Ansbach verloren; was 
vor Mißbrauch anmit bekannt ge: 


, den 12. September 1869. 
igliched Bezirksamt. 
er, k. Bezirlsamtmann. 


Bekanntmachung. u 
on dem Schuhmachergefellen Georg 
18 Abtsgmünd, k. württ. Oberamts 
eutigen gemachten Anzeige bat der—⸗ 
buch , welches ihm im Jahre 1860 
Dberamt außgefertigt wurde, zwiſchen 
rloren; was unter Verivarnung bon 
gemacht wird. 
1, den 13. September 1865. 
igliches Bezirkdamt. | 
‚er, k. Bezirldamtmann. 
| Merz. 


image 
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Einnahmen , insbefondere auch die 
e aus den Weriaienn, beforgt bet 
.- 

als die — zur Gadeinnahme 
Zahlung leiſtet, hat die etwaigen 
1 ſelbſt zu tragen. 

14. September 1865. 

igliched Rentamt. 

Braun. 
nn nenn nam m nn ner ae un] 
che Verileigerungen. 
angöverfteigerung. 
des El. Stadtgerichts habe ich in 
ungöfirma Erämer- Better und 
m den Feingoldſchläger Chriſtoph 
bſt wegen Wecjelforterung, nun 
ffenilichen Feilbletung des dem Letz⸗ 
ufeg 8 609 in der Schildgaffe da- 
‚ Wohnhaus zu 0 Tagw. 2 Dezim., 
gemiſchter Bauart fammt darauf 
te im Gekalder- Staatswalde zu 
hem Scheit-, anderthalb Mäß Stud, 


Wellen, belaftet mit */,, fr. Grund- 


ätzt auf 5100 fl., auf 

3. November Borm. 10 Uhr 
jlet im Heufe Lit. L Nr. 1 an der 
Termin anberaumt. 

r richtet ſich nach 89. 94 und folg. 
om Sabre 1837 und $. 64 bes Hy⸗ 


er Zuſchlag erfolgt nur-bann, wenn . 
Schäßungswerth erreicht und unbe _ 


nd foldhe, gegen deren Bablungs- 
bwalten, haben ihre Ipentität und 
m Zermine nachzumeifen. 

26. Auguft 1865. 

Reichold, k. Notar. 
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e 


ttelfraufen. 


J 


23. September 1865- 
ſchiedenen Inhalts. 
gnalement: 

hre. Größe: 5° 10% 3%. Haare: 


ite. Augenbrauen : braun. Wugen: 


Mund: gemwöhnlid. Bart: ohne, 
chtsfarbe: gefund. Körperbau: unter 
nnzeichen : ohne. 
deſſelben kann nicht angegeben werben. 
n 19: September 1865. 
des k. 15. Infanterieregiments 
Johann von Sachſen. 
chweizer, Oberſt. 


zekanntmachung. 

meſter 1865/66 beginnt an der kgl. 
n 

15. Oftober I. 38. 

age an bi8 

3. deffelben Monats 

ingen fowohl zur Smmatrifulation, 
ftral» Infeription, und zwar erjlere 
vorgefchriebenen Zeugniffe, bei dem 


arlate zu gejchehen, wovon bie be- 
nden zur Vermeidung der auf bie 


— — — 
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in den nächſt höheren zweiten Kurs 
de Schüler durch den günftigen Erfolg 
und fchriftliden Aufnahmsprüfung 
h über alle Lehrgegenftände der erfien 
en bat. 
ıng zur Aufnabmöprüfung für beide 
i neu intretenden auch die Beibrin- 
- oder Geburtöfcheines, ſowie eines 
den bisher genofjenen Unterricht und 
; fittliched Betragen. 
eld beträgt jährlih 20 fl.; von deſſen 
it nur iirkiiche und legal nachgewieſene 


n zur Aufnahme werden am 

2. und 3. DOftober 

nittags von 9 bis 12 Uhr 

immer des proviforifhen Realgymna⸗ 
ben der k. Kreisgewerbſchule entgegen. 


ven 16. September 1865. 
-torat des Realgymnafiums. 
V. n. 
Dr. A. Hand. 
18 4. Rectorat der Öcwerbfäule _ 
zu Ansbad | 
annt, daß diejenigen Knaben oder Züng- 
ufnahme in die Gewerbichule daſelbſt 
am | 
ben 2. Dftober Vormittags 
von 9 Uhr an | 
ch anzumelden und ihre Beugnifje über 
n Unterricht vorzulegen haben. 
zahme in ten 1. Eurfus ifi von dem . 
wurüdgelegten 12ten und nicht über 
n Lebensjahres, dann von dem Beſtehen 
nach der Anmeldung beginnenden Prü— 
eichende Religionskerniniſſe, über Fertig: 
1 | 


image 
not 
avallable 
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fach auf geftempeltes Papier gefchrie- 


brei Wochen. 
ts einreichen. 

September 1865. 
Stadtmagiftrat. 

des rechisfundigen Bürgermeifters 
rechtskundige Rath: 


von Haller. | 
Sacobi, Ser. 


t von. hier nad) Nordamerika 


—— —— — — —— - — — 20.0... — — — 





Zahl der mitreiſenden 
= Samilienmitglieder. 


— — 


4 Tagen von heute an bei Ver— 
rzubringen, 


Kalk. 





biefiger k. Kreis Aderbaufchule 
jahr 
n 23. Oktober I: Is. 


ne in die Anſtalt nachfuchenden 
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on Abelmanndborf werben aufgefors 


7. Oftober 1865 

widrigenfalls fte bei der feinergeiti 
bes Nachlaſſes an bie Erbberechtigten 
erden. 

8. September 1869. 


jliched Landgericht. 
Stirk 


Bekanntmachung. 

en Wagnergefellen Johann Georg 
rtrüdingen unter'm 3. Oftober 1864 
zgeſprochene zweitägige Arreſtſtrafe 
wegen unbekannten Aufenthaltsorts 
en, weßhalb man an alle Gerichte: 
sen da8 Anfuchen ftelt, nach dem 
ven, die Strafe an ihm im Betre- 
ben und Bollzugsnacdhweid zu übers 


n 11. September 1865; 
‚liched Landgericht. 


Barth. I 
Bahmann. 





zekanntmachung. 
Berfonen haben Arreſtſtrafen zu er 


esfohn Johann Gaffenmeter von 
egen Arbeitsſcheue drei Tage, ge 
tten Tage durch Entziehung wars 


vorigen Sommer in Neuenbetteldau 
jenen Ztegelarbeiter Jalob Willer 
3 in Holland und Wilhelm Weihe 
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ſchreibung. 


en gravirten dünnen Ruͤckdeckel nebft 

fleiner Hergform, auf einer Seite 
weißen eingelegten Perlen in Kreuz⸗ 
n Eeite ein gravirtes Goldplättchen 
d fih noch an einer dicken, langen, 
Jeton. 


kanntmachung. 

bertretung des Diebſtahls zum Nachtheil 
ınn Geißlinger von Hüttenheim betr.) 
Geißlinger wurde in der Nacht 
. 68. Mis., al8 er im trunkenen 
8 Ippesheimer-Rathhauſes einge 
f 5 fl. gewerthete Uhr entivendet, 
ne filberne, doppelgehäuſige Spin- 
Gehäuſe von Schildkrot if. Am 
zit filbernen Stiften befchlagen, 
Stüd fehlen. Die Uhr Hat römt- 
nterhalb der Ziffer 6, fowie auch. 
r Name des Uhrmacher Auguft 
arktbreit eingravitt. 

iſt der Heinere von gelbem Mef- 
blauem Stahl. 


Spähe und Mittheilung des fach. 


3, September 1865, . 
taatsanwaltſchaft am löoniglichen 
Landgericht; 
Zebhard. 


—— — — 
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'eigerung ift Termin anberaumt auf 


»n 13..November 1865 
Borm. II Uhr 


e8 f Notars Lindner zu Nürn 
rden Kaufsliebhaber eingeladen. 


b. September 1865. 
ı f, Notar Lindner 
Notartatsvermefer: 

V. Leit. 


— 








kanntmachung. 


er Erben verſteigere ich als Ver⸗ 
ir in der Nachlaßſache des Hand⸗ 

org Ludwig Lehr von Langfurth, 

hruch: 

heil an 

2 Tagw. Wohnhaus Nr. 67 zu 


| Tagw. ‚Garten in der Badbuck, 
8 Tapm. Wiefe im Säinghengft 


0,01 Tagw. Einfahrt Grabtain, 
„11 Tagw. Garten Badbuchk, 

ien, ein Bett und verſchiedene 
ten 


ſtag den 28. d8. Mts. 

rüäh 9 Uhr an | 

und bei Schlechter Witterung in 
aubaufe öffentlich an den Meift- 
ı Kaufsliebhaber unter dem Be- 
n, daß Grundfteuerfatafter, Befi- 
; und. Schätzungs-Urkunde auf 
fehen werden können, die Steige: 
im Termine felbft bekannt ge- 
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ttelfranken. 


27. September 1865. 


chiedenen Inhalts. 
echs Monate, vom Tage ber er- 
j biefer Bekanntmachung an gerech⸗ 
unterfertigten Gerichte vorzuwei fen 
te hierauf geltend zu machen, wid . 
be für kraftlos erflärt werben werde. 


im 18 $ult 1865. 
Der k. Direltor: 
herr von Welfer. | 
| c. Eberlein. ; 








gekanntmachung. 
chuhmachersſohn Mathias Hiemer 
tigt, ‚nach Nordamerila auszuwan⸗ 
Anſprüche an denſelben find bei Ver⸗ 
erückſichtigung ſpäteſtens am 


en 7. Oktober c. erg 
sachen. 

den 21. September 1869. 
liches Bezirksamt. - 
ſcheidemandel. 
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meinſchaftsausſchluß. 

eute Johann Schott und Anna 
‚ geborne Sorg von Kröttenbach, 
‚om Heutigen die unter ihnen bis— 
ve Errungenfchaftögemeinfchaft auf 
ftögemäß andurch veröffentlicht wird. 
‚am 22. September 1865. 


Brand, f. Notar. 


— 
- — — — — — ng — 


— — — — — — — — 


je Verſteigerungen. 


kanntmachung. 

otar Mog v. Kirſchbaum wird 
des kgl. Stadtgerichts Nürnberg 
vollſtreckung das Anweſen Plan— 
gw. 20 Dez., Haus Nummer 205 
Hofraum, worin Abtritt, Pump⸗ 
en, in Goſtenhof, geihägt auf 


1 18. November I. 38. 

orm. 11 Uhr 

en Amtskanzlei L 332% hier 

ride unterftelt. 

jiebet richtet fih nah $. 64 des 
, ten einichlägigen Beflimmungen 
ı Jahre 1837. 

ichsbedingungen werden am Ter- 
geben werben, 

unbefannte Steigerer haben ſich 
und Zahlungsfähigleit genügend - 


6. September 1865. 


totar v. Kirſchbaum: 
Notariatsverweſer. 


18 
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baare Bezahlung und Tadel Kaufe 


| September 1865. 
ıffaint,.f. Notar. . 


liche Vorladungen. 


ekanntmachung. 

irlsgerichte Nürnberg. 
ldenweſen der Kaufmann d- Wittwe 
na Herzogenrath dahier (Firma 
ach Gerichtsbefhluß nom Heutigen 
3 über deren Nachlaß zu eröffnen, 

r die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
dung der Forderungen und 
n Nachweiſung auf 

en 13. November curr., 
ngung der Einreben gegen bie 
Forderungen auf 

ven h 3. Dezember cur, 


verbandlung und zwar für bie 


den 10. Januar 1866, 
te Duplit auf 
den 24. Sunuar 1866, 


} 9 Uhr vor dem Commiſſär, bem 
erichts- Rath Otto im Geſchäfts⸗ 
angefeßt, wozu fämmtliche bekannte 
Släubiger der Gemeinfhulbnerin, 
jal- Erben, unter Androhung bes 
geladen werben, daß, wer bis zum 
Stage weder mündlich zu. Brotofoll, 
ng eines ſchriftlichen Receffes feine 
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— — De: ai die 
ag den 25. Januar 1366, 


Die Duplit auf 
; den 415. Februar, 18.66, 


198 9 Uhr in das Geſchaͤftszimmer 
sost fämmtliche bekannte und unbe— 
‚er Gemeinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt 
des Rechtsnachtheils vorgeladen wer— 
zum oder am I. Ediktstage weder 
okoll noch dur Einreihung eines 
8 feine Forderung liquidirt, den Aus— 
enwärtigen.. Concurbmaſſe, ſowle wer 
ündlichen noch ſchtiftlichen Erklärung 
ben Übrigen Ediltstagen eintommt, 
ven an ſ olchen —— Hanks 
gen hat. — — 
Hläubiger haben. bis zum oder am 
Inuationsmandatare um jo gewiſſer 
als außerdem die an fie zu erlaſſen⸗ 
dnsdie Gerichtdtafel;-angeheftet und 
Ut erachtet: werden wärben.: . 
‚en aͤlle Diejenigen, welche irgend 
Gemeinſchuldnern in Händen haben 
fchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Erfagleiftung beztehuugsweife noch—⸗ 
inter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
liefern beziehungsweiſe einzubezahlen. 


'ärung der Gemeinfchuldner beträgt 
ermögen® 6,337 fl. 9 !r., währenn 
‚uf 10,053 fl. belaufen, fo daß eine 

3,715 fl. 53 Er. vorhanden wäre. 


age wird zugleich die Wahl eines 
nd Gläubigerausfhuffes ftattfinden 

das weitere Verfahren rüchſichtlich 
‚et werden. 
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ttelfranfen. 


30, September 1865. 





chiedenen Inhalts. 


Sdictalcitation. 


jelle Andreas Ernft, geboren zu 
ıhre 1827, welcher fi im Jahre 
Frankfurt adfbielt, fol fidh von 
a begeben haben und im Jahre 
uf einem Dampifchiff während der 
g nah Cincinati geftorben fepn. 
nühungen feiner Familie — ber 
ſt ift im Jahre 1863 zu Wilhelms⸗ 
ber befjen Leben oder Tod Gewiß—⸗ 
ten Leinen Erfolg. 

ıer Geſchwiſterte und bes für ihn 
3 wurde baber auf befien Todes⸗ 
‚ und es ergeht demnach an ben 
kruſt und an bie von ihm etwa 
annten Erben und Erbnehmer bie 
, Nah binnen neun Monaten und 
am 
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n 6. Oltober d. Is. Borm, 
r Nichtberückſichtigung anher geltend 


n 23. September 1865. 
gliches Bezirtksamt. 
Zink. 


Bekanntmachung. 


nbuche für Amtmannsdorf Band J. 
ende, aller Wahricheinlichkeit nad 
ppothefenforberungen eingetragen: 
if dem fog. Treffergütl in Paulus 
: dem Köbler Anton Hofbauer 
ig, ſür den Zaglöhner Joſ. Graf 
52 fl. und für Lorenz Graf zu 
J. — feit 19. Dezember 1826; 
ıf dem ſogenannten Schwabenhofe 
un, früher Eigenthum des Anton 
Ubſt, für Joſeph Gefeli von Gelbel⸗ 
ſeit 5. Mat 1825, und für Mis 
der, Reizenbauer von Pautuds 
mit 5 Procent verziusliches Kapt- 
März 1823.; 
ten Grundſtücken Beſitz-Nr. 61 im 
nd FıRr. 394, 666, 669'/,, 213, 
früher dem Bauern Gy. Börſchl 
ig, für deſſen Kinder Anna Maria 
a Börſchl, leßiere verehelichte 
{ Muttergut. | 
‚ungen nah den rechtmäßigen In 
ieben find, fo werben gemäß $. 82 
3 Diejenigen, welche auf dieſe For⸗ 
zw haben glauben, aufgefordert, 


⸗ 1 * 
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aus dem unbegimmerten Syburger⸗ 
‚Cat. :Lit. C, PlNe. 649, Steingrub- 
x Steuergemeinde Worlerszell, 59 Dezi⸗ 
elaftet mit einfacher Grundfteuer zu 
‚ Bodenzins zum Staat 15 fr., Boden: 
blöfungsfaffe 6 hir., geihägt auf 240 fl; 


ı Straßader, Cat.Lit. D, PlNr. 545, 
teuergemeinde Workerszell, 2 Tagwert 
alen, belaſtet mit 14 & '/,. einfacher 
x, 1.f. 59 fr. 6 bir. Bodenzins zum 
; 8 Er. Bodenzins zur Ablöfungstafie, 
f 800 fl; | 


bader, BINE. 618'/,, in ber Steuer⸗ 
Votlerszell, Tagwerk 99 Dezimalen, 
f 400 fl., = 
m 

chen Gegenſtänden ruhen verzinsltche 
en im Gefammtbetrage von 1360 fl. 
jonen für nit privilegirte Zinſen, 
tim Gefammtbetrage von 60 fl. 


fi daber das Verfahren nad dem 
z. 64 vorbehaltlich ber Beflimmungen 
des Geſetzes vom 17. November. 1837 
fraglichen Berfteigerung der Zufchlag 
ın. Das Meiftgebot mindeflend den 
reicht haben wird. 


ertigten umbefaunte Berfonen und 
Bablungsiähigteit Zweifel obwalten, 
‚ung nicht zugelaffen, wenn fie nicht 
ipre Bublunggfählgleit nachweifen. 


fteigerunge-Betingniffe werden recht. 
werden. 


Neigerungstage liegen Hypotheken⸗ 
amtlichet Grund, und Belaſtungs⸗ 
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1837 und nad 6 64 des 
aß Der Zuſchlag nur dann _ 
Smwerth erreicht ift, und daß 
steigerer zugelajjen erben, 
hlungsfähigkeit auszuweiſen 


ezember 1865. 
tar Rei nhard 


otariatsverweſer. 
a nenne irren — 
inntmachung. 


inſere Herren Actionäre, 
3 mit 20 °/ auf unfern 
au G. 3. Gutmann 


ble der Bäcer und 
in Ansbach. 


Borftand, 





rzeichniß 


Brod, Mehl und Salz 


15, Oltober 1865 
intiihen Hauptſtadt Ausbach. 


ür Brod. 


mt. 


d für 12 kt. ſoll wiegen 4 Pſd. 


« 
STE R Fe — 2 
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— 
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interfertigten Gerichts neb- 


ember 1865. 
Stadtgericht. 


ner. 





stmachungen. 


tattungs⸗Auſtalt. 


ng mit Gewinnſten a 
n 23, Dezember ftatt. 

t Miitglieder, ſowie Alle, 
hligen, werten erfucht, die 
t au den Caffier Birk: 


: belieben ihre Beiträge an 
franfirt einzujenden, und 
i, drei Kreuzer Auß- 
» ben einfaden Porto— 
18 die Quittung fram 
n fol. 


7 1865. 
Ausitattungsanitalt. 


th und Buchbrudereibefiger. 


etär. 

rt Art. 
jgerichtädireftor. « 
adminiftrator. 

rath. 

mann und Fabrikant. 
n. | 
Tr. 

dtkämmerer. 


zirkmeyer, Vrivatier, 
Caſſier der Anſtalt. 
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Zeuge in einer bier ——— Unter⸗ 
vernehmen iſt. 

am 30. September 1863. 
ıterfuchungsrichter am k. Bezirlsgerichte: 

| Kieskalt. 


ß 
I Bekanntmachung. 
r Unterfuhungsfache gegen den Taglöhner 
chgau von Kangenzenn wegen Diebſtahls 
verhaftete Kritſchgau dringend verdächtig, 
oppe mit grünem, liegendem Kragen, ein 
Hemd mit Chemiſſette und Manchetten, 
ißes Sacktuch, mit den Buchſtaben E. B. 
eißem Garn gezeichnet, eine baumwollen 
e Unterhoſe und ein Paar lange, ſchaaf⸗ 
mpfe, in deren Befitz er ſich bei ſeiner 
Mitz. erfolgten Verhaftung und Hieher⸗ 
nd, und die er am 26. oder 27. v. M. 
yabadh und Haag von einer unbefannten 
gefauft haben will, in ber Beit vom 25. 
t8. geftohlen zu haben. 
che um Spähe, ob, warn, mo und wem 
nde entwendet wurden, fowie um unge: 
ilung eines fachdienlichen Refultates. 
t 10. Oltober 1865. - 
ichungsrichter am königl. Bezirksgerichte: 
Kieskalt. | 


— 


jin der Unterſuchung gegen Konrad Zieg⸗ 
breit wegen Diebſtahlsverſuchs kam eine 
n gezeichnete Zange zu Gerichtshanden 
ner unbelannt if. Ferner wurden bier 
t flberne Eßlöffel älterer Fagon, wo⸗ 
‚Häberlein 13 Nürnberg“ und in dem 
. 13 Nürnberg“ eingeflempelt iſt, abge: 
eren rechtlichen Erwerb ſich derfelbe nicht 
mochte und bie jedenfalls geflohlen find.. 
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IE. 


Mittelfranken. 
— den 18. Oftober 1865. 


1242 








verschiedenen Inhalts. 

* gegenwärtige Aufenthalt deſſelben nicht ers 
n fann, fo werben alle Gerichts⸗ und Polizei- 
vie die Eönigl, Gendarmerie requirirt, gegen 
Spähe anzuordnen und denfelben im Betre- 
bie Frohnvefte des kgl. Bezivfögerichts da- 
ı zu laſſen. 
den 28. September: 18695. 
Königliches Bezirksgericht 

Der Direktor: F 

Hammer 


Peb. 


1. 
Verhaftsbefehl. 


zegen den Schreinergeſellen Chriſtian Lober von 
ittenbach wegen Widerſetzung betr.) 


n Seiner Majeftät des Könige. 


Lober, 27 Jahre. alt, proteftantifc,, led. 
von Wittenbach, kgl. Stadt⸗ und Land⸗ 
3bühl, Hat nad dießgerichtlichem, rechts— 
ntniffe vom 9. Auguſt 1865 wegen Vers 
iberfegung eine einmonailiche Gefängniß« 
nn. 
bermaliger Aufenthalt unbefannt ift, fo 
iemit Spähe und erfucben alle öffentlichen 
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tigt eine Reife nach Nordamerila zu unter- 
allſige Anſprüche an denfelben ſind binnen 
ei Vermeidung ſpäterer Nichtberüdfichtigung 
ſtend zu maden. 
ch, am 7. Dittober 1865, 
Königlihed Bezirksamt. 
Faber. 
Baffenberger 
976, 
Belänntmachung. 
r Verlaſſenſchaft der in der Kreißireenanftalt 
verjiorbenen gräflih von Schönborn’jchen 
twe Suſanna Schönauer von Bommer / 
er zu Wiefentheid, find etwaige Forderungen, 
wegen nidjt Bereitd bei dem k. Landgerichte 
welches tie Cutatel Über tie Berledte 
Erden Joſeph Schönauer BREUER die 
ne erwirkt tft, 


ag den 31.1 Mts. Borm. 9 Uhr 
melden, widrigenfalls folge bei Verthei— 
ıffe feine Berüdfihtigung finden. 
rt a / A., am 9. Oflober 1869. 
Königliches Landgericht. 
Endres 
Möller. 


, 


Bekanntmachung. 


September b. 38. ift im hieſigen Kranken-⸗ 
haffnecht Sobann Konrad Seefried von 
erlaffung einiger Kleidungsftüde und einer 
n 3 fl. 39 Er. rn 
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rbhöfer, gunann und gzebrimm 
‚fein, 1A Delan. | 
tlein, Bebatie, F 
hammer, Sthttämmerer. 
, Birtmeger, — 

| Caſſier der Anftalt. 
rromtliche Anzeigen, u 
m 9. bis 15. Oltober 1865. 
Gumbertus— Kirche. 


r i 1. Gerste, u * F 15 











—— chlerlein des Maurer⸗ 
geſellen Lörler; 2. Maria Margaretha 
Fiſenbahnbedienſteten Schwarz; 3. Gg. 
ta Margaretha. | 
2; Begrabene. 

eonhard Bogendörfer, Zimmergeſellen⸗ 
T. alt —.am Gefraiſch; 2. Johann 
ner, Scribenten-Zwillings Söhnlein, 
- am Gefraiſch; 3. Frau Garolina 
er8-Gattin, fi. 35 J. alt — an ber 
t; 4. Babetta Wilhelmina, ft. 18. 
der Lungenentzündung; 5. Johann 
efhaber, Pbotographen- Söhnlein, fl. 
E. alt — an ber Gebirnlähmung. 


bis 22. Dftober 1869. 
Sebannid: Rirde. 

1. Getaufte' 
ı Charlotte, Törhterlein Dee Schuh⸗ 
: 2. Johann Sehaftian, Söhnlein 


> 
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ittelfranken. 


den 1. November. 1865. 


R » 


— — — 





— en 


cchiedenen Zuhniis. 


Bekanntmachung. — 
annten Perſonen, teren Aufenthalt 
ttelt werben lonute, haben wegen der 
etungen gemäß rechtskräfliget Ur— 
igten Gerichts Die. beigefügten ein⸗ 
zu erſtehen: 

3 Anton, Müllergeſelle von Unter 

f. Ranpgerichtd Roth, wegen Un- 
2 das Heerergänzungsgeſetz 5 Taxe, 
nn, Bädergefelle von Abenberg, 
Roth, wegen obiger RENNER 

mn... 
org, Ziegelarbelter Yon’ wobrbad, 
adifhen Landgerichts Sinsheim, 
tagsfeier 1 Tag; 

‚ Stegelarbeiter von —— | 
img 3 Tage; 

Franz, Tagiöhner von. Aben 
13 Moih, wegen Bartels 3 Tage; 
Schneidergeſelle aus Etuttgast, 

ı Zage; 
Bäckergeſelle von pulermuhle 
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rſuchungs⸗Gefängniß in Verwahrung zu 


a Bollzuge dieſes Befehles iſt folcher dem 
tvorzuzeigen und derſelbe daran zu er- 
er geſetzlich berechtiget ſey, gegen die voll» 
tung bei dem hieſigen Bezirksgerichte fich 


1. 

richts-, Polizei und Militärbehörden wer: 

ert, zu der Vollſtreckung dieſes Verhafts— 

erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 

eim, den 26. Oktober 1863. 

terſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 
| Hermann. 


> 


Belanntmachung. 
ebfüchner und Kaufmann Anton Wurft 
eine Reife in die nordamerifanifchen Freis 
n. 
ſige Forderungen an denſelben ſind daher 
agen und längſtens bis zum 14. Novem- 
hei dem unterfertigten Magifttate um (o 
melden, als nach Ablauf diefer Frift dem 
z Zeugni zur Erlangung eines Neifepaffes 
ınd ausgehändigt werden wird. 
ühl, den 23. Dftober 1865. 

Stadtmagiftrat. 

Schoberth. 


— — — —— — — — — ——— — — 2 — — —2— 
| — — mn ne " a .. . 77 — — 





richtliche Lerſteigerung. 
Bekanntmachung. 

trage des kgl. Stadtgerichts Ansbach ver⸗ 

1 

ıftag den 5. Dezember curr. 


Vorm 11 Uhr 
Imtszimmer das Anwefen bes Lohnfutfchere 
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pittelfranten. 


— — — —— —* 


den 4. November 1865, 


verfchiedenen Inhalts. 


41. - 











Bekanntmachung. 


indlungs ·Commis Adolph Mack aus Def. 
tigt, in die Schweiz auszumandern: u 
ngen gegen dieſe Auswanderung. find Täng- 
n 9. fünftigen Monat8 bei Vermeidung m 
htigung babier horzubeingen, 
urg a / T, den 26. Oktober 1865, 
Königliches Bezirksamt. 
von Praun. 

em Antrage ber Hauptagentur der ſchwei⸗ 
erberficherungs«Gefelfchaft Helvetia zu 
d bie vom ihr angezeigte Aufftelung bes 
ohann Michael Kunze von Unteralten- 

Agenten dieſer Geſellſchaft für die Be 
— re und Mt. Eclbach 
gt. 
n, den 18. Oktober 1865. 

Königliches Bezirksamt. 

Zink. 


Bekanntmachung. 


che, den Schuhmachergeſellen Joh. Mich. 
terwurmbach, Bezirlsamts Gunzenhauſen, 
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II, 


t und Weife der Erhebung. 

$. V. | 
tafterzol ift an den für die Erhebung * 
nionen, welche durch den angehefteten Ta- 
2 Tafel kenntlich find, an den aufgeftellten 
der Pägter beim Ein- oder Austritt aus 
\ entrichten. . 


$. VI. 
te, welche am Tage ihrer Hlerherlunft wie⸗ 
en oder welche die Stadt an einem Tage 
ven, haben ven Pflaſterzoll nur einmal zu 


ken ift jedoch als Nachweis ber erfolgten 
bet ihrem Eintritte auf Verlangen von 
Item’ Einnehmer oter Pächter eine mit ge- 
‚nung des Datums verjehene Veſqheinigung 
ttel) auszuhändigen. 


HL. 
Befreiung vom ofen. 


{ıfterjofle And sefeät: 
Zwecken der Knigl. Hoffaltung dienenden 
orte und Transporte, 
arialiſchen Fuhrwerke einſchlüſſig der aus 
z ber Generaldireltion der kgl. Verlehrs⸗ 
n unternommenen Poſtomnibusfuhren, 
Beamten und öffentlichen Bedienſteten des 
und Militärkandes auf ihren Dienſtreiſen, 
hrwerle mit inländiſchen Bergwerlsprodul⸗ 
ſchlüſſig der Stein- und Braunkohlen, 
zſch- und Hilfsfuhren, 
1 Gemeindegliedern und Inwohnern von 
haufen eigenthümlich zugehörenten Fuhr⸗ 
dann jene Fuhrmerle Auswärtiger, welche 
, Einwohner von Sevtershaufen’ zur Ber 
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Rittelfranten 


— 


den 8 November 1865. 





verſchiedenen ca 
7 — si md 7 
Bainmagung a 
ag ven 1A. November 1865 Vormittags | 
auf. hierorligem Amtsbureau der Reſt⸗ 
r Anſtalt an Roggenſt roh für das Etat. | 
‚ beftehend, in ar 
300 Gentnem 
Parthieen, vorbehaltlich Hoher — 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert, und 
iefe rungs⸗ Bedingungen bei der Strichs⸗ 
sefannt gegeben. Ka | 
den 1. November _ 1865, 
erwältung der Gefangenanſtalt. 
aa? Ludwige Zu 
me, I. 11.179 
a ma trünor 
£ — “ 
s Feldtirchner, vormaliger Kürfchner⸗ 
türnderg , hat: wegen Bettelns und Lant- 
Rücfall einen ihm vechtöfräftig zuerfann- 


vierzehn Tagen 
ten, zu erſtehen. — 
feldlirchner im feiner Heimat nicht anzus- 
Aufenthalt.unbelannt und wahrſcheinlich 
ch in Mitielr, Dber« oder Unterftanken 
ntreibt ,;- 19 ergeht an; alle Volizeigerichte 


ae) 
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thex a dieſe Stelle ‚werben hiemit ein ge⸗ 
Geſuche auf 3 kr. « Stempel und mit den . 
nen Zeugniffen belegt, binnen 8 Tagen bei 
Ineten, Magiſtrate einzureichen. 

ei ‚ben 2. November 1865. 


Abemagifut, 


„6 Grit 


— — — — — 


ale Verkeigerungen. 








Betanntmadung, 
(Biwanigsverfteigerung betr. ) 
hen von Grundherr gegen den Viltualien⸗ 
g Ba uer in Altenthann wegen Hypothel⸗ 
ſteigert der Unterfertigte {m Auftrage des 
8 dahier am Su 
tag den’ 19. De embet eurr. 
Borm. 16 hr | 
| Gaſihauſe zu Altenthann lolgende Nea⸗ 
Stenergemeinde Altenthann öffentlich an 
den: 
292',,. 
efen, HENT. 45 In Altenthann: 
0,06 Tagw. Wohnhaus mit Hoftaum, 
‚0,44 agw. Ader am Haus, 
Er 10 tr. 6 Seller Gefälbovenzins zur 
8faffe des Staats aus 4 fl. 30 Ar. Ras 
ur von Grundhere’fhhen Gutsherrſchaft 
1. 83 — mit 42 Mr. — 


— zu 1500 .; ; 
uch aus tem Gnt, HERr.. Fr 
0.52,,Tagıo, Ader, Kohlgakoder, | 
nit „5. ‚ft.. Gefäflbobenzins zum Staat 
5 Er. Capital, handlohnbar zur m 
dee Guisherrſchalt. 
tazirt au = fl; 
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de, 404 De. Reinader, geſchaͤtzt auf 


— 
echt zu einem ganzen Nutzantheil an den 

werthellten Gemeindegrün den, geſchätzt auf 

belaſtet mit-7 fl. 30 kr. Ruſtikal⸗ und 

7 hir. Häuferfteuerfinpfum, zum Staat 

1.29 fr 6 hlr. Gefällsbodenzins aus 

24 Ir. Capital, zur Ablöfungskaſſe bes Ä 

mit 52 fl. 7 fr. 2 hir. Gefällsbodenzins x 
2 fl. 58 fr. A hir. Kapital und mit einem 
18: Yequivalent von 885 fl., ferner zur 
fenftiftung dahler mit einem jährlichen 
enzins von 18 fl. 57'/, Er, aus 473 fl. 
Kapital, ein auf biefem Anweſen haf- 
ft: und Streurecht aus dem Laurenzer⸗ 
jährlichen Bezuge von 7 Mäß Scheit— 
Mäß Stockholz, 175 Stück weiche Wel- 
3 10 Fuder Herbſiſtreu, geſchätzt auf 
gut, 

‚04 Da Wohnbaus $ Pr. 33 in Geis— 
zeſchätzt auf 1550 fl., 

‚09 Dez. Garten, geſchätzt auf 54 fl., 
95 Dez. die goldene Wieſe, geſchätzt 


5 ni der Huutoder, geſchätzt * 
9* Du. dee Seutniete, geſchätzt 
3 Der vas conen ee, geſchatzt 
14 wi on plbenen Ader 
PR, 


einem —** Rupantpeit: ‚an den 
fern Geme indegründen, geſchätzt auf 
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gen und nur mit einer geringen Ruftifals 
ver belegt. Zu dem Hanfe gehört ein 
34 und 636 gemeinfchaftticher Brunnen: 

ht auf dem Haufe das Forſttecht aus dem 
im jährlichen Bezuge von zwei Maͤß 
ts und Prügelholjes, ein einhalb Maͤß 
jolzes und 50 Stüd Wellen. Geichägt 
5aus ſammt darauf haftendem Forſtrechte 


dem Hauſe betriebene reale Vierwirth · 
me dagegen wurde auf 1000 fl. gewer⸗ 
Hypothelenbuchs· Extralt, das rentamt⸗ 
id Belaſtungs Certifilat, ſowie die Schaͤtz ⸗ 
llegen auf meiner Amiskanzlei zut Ein⸗ 


den 20. Oltober 1865. 
Der 1. Rotat: 
Bed. 


n Hahn gegen Frühinsbfeld wegen 
ird in Folge Auftrags des fgl. Stadt» 
da8 dem Bellagten gehörige Anweſen 
106 in ber Ludwigsſtraſſe dahier dem 
tige: untere, / 

Behufe wird von bem unterfertigten f. 
ermin auf deſſen Amtslanlei L Nums 


ag ben 28. Dezember I. . 
Vorm. 11 Uhr 


werden andurch Stegerungttäie bies 
rd, daß biefer Berfirich ter erſtmalige 
lag deßhalb nur bei erteichter Taxe 


ſelbſt, welches mit einem jährlichen 
10 Er. zum f. Rentamt dahier belaſtet 
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tittelfranten. 


den u. November 1865. 





erſchiedenen Inhalts. 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt, 
t und iſt deſſen gegenwaͤrtiger Aufent⸗ 
it | | 
aber an ſaͤmmtliche Civil⸗ und Milltär- 
'orderung, ben Andreas Darm im Bas ’ 
t verhaften und in die Frohnfeſte des 
ichts einliefern zu laſſen. 
3, November 1865. 
Der k. Direktor. 
Luz. 
v. Anns, Ger. 
»*7 
gnalement: 
re. Größe: 5° 5“. Haare: blond. 
1: grau. Rafe und Mund: gewöhns 
Sefihtöfarbe: bleih. Beſondere 


zekanntmachung. 


ton Schieber von Neuburg wegen Dieb⸗ 
ftabl3 betr.) 


reinergejelle Anton Schieber aus 
ı VBergehens bes Diebftahls in eine 
einen Fahre und ſechs Monaten 
en Stellung unter Polizeiaufſicht 
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igen, als derſelbe ſonſt für kraftlos erklaͤrt 


auſen, am 2. November 1865. 
Königlihed Landgericht. 
Höflin, Landrichter. 


+ 


) Zahlungsbefehl. ı® 

wolfat Erhard zu Nürnberg hat Namend 
(nna Neumüller von Weigendorf, gl. 
Sulzbach, gegen ben ledigen Bierbrauer 
zu Bommelsbrunn eine Klage wegen For— 
6 fl. für Alimente, Tauf⸗, Kindbeit⸗ und 


n erhoben. 
— unbelannten Aufenthali$ — abwejenden 
[d ergeht Hiemit ber Auftrag, bie eingeflag« . 


mt Koſten zu bezahlen oder 
binnen 14 Tagen 
ng des Ausſchluſſes rechtserhebliche Ein⸗ 
vorzubringen. 
vird dem Beklagten aufgegeben, einen Zah—⸗ 
ichtigten dahier zu benennen, widrigenfalls 
Erlaſſe lediglich an die Gariqtslafel an⸗ 
ſo als richtig zugeſtellt erachtet werden. 
gsduplikat liegt fuͤr denſelben zur Empfang— 
Regiſtratur bereit. 
ick, am 31. Oktober 1865. | 
Königliches Landgericht. ©. 
Löw, Landrichter. 


f . 


6. 


.) Befguntmachung 
che, die Barbara Raife er von Mitteleſchen⸗ 


mehrerer Diebſtähle beſchuldigt iſt, auf Grund 
Abſ. 3 des Einführungs » Gefeges im Halle | 
1 * 
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1850: 


n Umfang ber E. Berirfämter Ansbadı, 

d. T. und Wifenheim biemit IRRE: 

am 8. November „1865. 

önigliches- Bezirksamt. ; 

Bin. Pr \ f I 





u 


"Belanntmachung. 
 Müßergefelle Johann Kaſpar Saum⸗ 
rechtsau will nah Rückingen in Rurs | 
ern und fich dert anfälfig machen. en 
ıber allenfallſige Forderungen fpäteftens 
tag den ?1.Novdember b. 38. 
Bormittags- j Zu 
der ——— Br, anzu⸗ 


am 8, November Ins. 
önigliches-Bezirkdamt. 
Bine = 


Bekanntmachung. 
Sträftiges Erkenntniß vom 14. Oltober 
der Bierbrauer und Gaſtwirth Georg 
n Diepoltsdorf wegen Verſchwendung 
geſtellt und ihm in der Perſon des 
; Zohann Fifcher von dort ein Cura⸗ 


d hiemit öffentlich belannt gegeben, ei 
daß Schrödel ohne Zuſtimmung ſei⸗ 
laſtige Vertraͤge rechtegiltig nicht ein⸗ 


AJ 


20. Oktober 1865. 


Önigliched Landgericht. 
Kroyer;. Landriter. 
Thürauf, aſſeſſor. 





1* 
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Bekanntmachung. 
Dienfitnecht Yohann Georg Dreher 
2 Landgerichts Erlangen, fol in ei- 
zsſache gegen ihn wegen Diebftahls 
ter vernommen, ed Kann aber deſſen 
thaltsort nicht. ermittelt werben. 
demnach um Spähe nach felbem und 
8 günftigen Refultätes, eventuell, wenn 
(08 betreten werden follte, um deſſen 


29. Oftober 1865. 
schungsrichter am k. Bezirkögerichte: 
Danzer. = 





— —— 


Bekanntmachung. 
hrige Bauernſohn und Mezgzgergeſelle 
on Traimeuſel, k. Bezirksamtes Eber⸗ 
n einer Unterſuchungbſache als Ange 
nmen werben. - 
derzeitiger Aufenthalt3ort unbelannt 
um Recherche nach felbem und Mit- 
ittelungsfale. 
7. Rovember 1865. 
ichungsrichter am k. Bejirlsgerichte: 

Danzer. 





Bekanntmachung. 


rſuchung gegen ben Handlungßcommis 


ayer von Nürnberg, heimathoberech⸗ 
ıfen, wegen Betrugs zum Nachtheil des 
ifanten Friedrich Grailsheim bahier 
ich den unterm 28. Auguft e. gegen 
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ttelfranken. 


ı 18. November 1865. 





ſchiedenen Inhalts. 
sen Gewinnftziehung Theil zu nehmen 


15. November 1865, | 
ftrat., Aus Auftrag der königl. 
| Bankdirektion 
Gom b art. 


u Reichold, 
I. Banldireltionsſelretär. 


Velauntmacung— 


ad Bifitation Der Genen ber 
Altersklaſſe 1844 betr.) . 

t des $. 23 ber Volljugävorfriften 
‚ögefege werben zur Bornahme ber weis 
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en Erfenntniffe vom 26; Januar t8, 

eipenftigfeit gegen das Heerergänzungs⸗ 

dreimonatliche Gefängnißfirafe zu er- 
. n — 


ſein Aufenthalt unbekannt iſt, ſo ver- 
Spähe und erſuchen alle öffentlichen 
ihn im Falle Bettetens zu verhaſten 
e Frohnfeſte zu liefern. 
en 21. Oltober 1865. 
igliches Bezirksgericht 
Der k. Direltor: | 
reiherr von Welſer. 


Müller. 


Bekanntmachung. 
den Drechslergeſellen Adam Keller von Hart: 
ufen wegen Diebſtahls betr.) — 
Seiner Majeflaͤt des Königs. 
ler, lediger Drechslergeſelle von Hart⸗ 
unſerem rechtskräftigen Urtheile vom | 
wegen Diebſtahls eine dreimonatliche 
zu eriteben. 
Aufenthalf unbekannt ift, fo verfügen 
ye und erfuchen alle öffentlichen Sicher⸗ 
falls er betreten werden jollte, zu vers 
ie £. Sefangenanftalf Lichtenau oder in 
nfefte einzuliefen. 
den 30. Dftober 1865, 
nigliched Bezirksgericht. 
Der . Direltor: 
Frhr. von Welſer. 
| 0 Müller 


3 =, D 
e ’ r 2 


Be ‘ or 
e⸗ 2 u. 
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Bekanntmachung. 
des, Johann Leonhard Beyer vulgo Keil von 
Etzelheim betr.) - 


an rubrizitte Berlaffenidaft find bei 
Nichtberudfichtigung bei Auseinanderfeg- 


nnerfiag den 30. d. Mis. Ä 
Borm. 10 Uhr 

ıelden und zu beicheinigen. 

ırt, den 10, November 1865; 

dnigliched Landgericht. 

Platzer, Lanbrichter. 


— — —— tn — 


Erkenntniß. | 
indgericht Uffenheim erfennt in der Ber- 
e des Caſpar Schneider, außerehe 
der veritorbenen Schneiderswittwe Anna 
Arc von Gollhofen, Gr 


— für todt erklärt, 
mögen jey an bie gerichtöbefannten und 
imirten Erbprätendenten binauszugeben, 
des Berfahrens feyen aus ber varhande- 
e zu beftreiten. | 

Sründe: 

u MM, 
den 1. November 1865. 
nigliched Landgericht. = 

Der k. Landrichter: 

Arieg ya 
Sind, t. Aa 


. — —— — 
4 J 1314 34 gs ’y i 2 24 j, HL © 4. Pe '}; je 3 
t ı» ° 14 
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aa 
hleines Maffeenratord beſtimmt 
iden und ſich nicht erklaͤrenken 
ſſen der Mehrheit zuſtimmend 


Diejenigen, welche von dem 
hen Eheleute etwas in Haͤnden 
'n, aufgefordert, alle Zahlungen 
nochmaliger Zahlung, bezieh— 
orbehaltlich ihrer Rechte nur 
irsgericht zu machen. * 


nber 1865. 
Bezirlsgericht. 
Direltor: | | 
amer. 7 
— F Petz. 
roclama. 


on Nürnberg, Concurs —*8 
erichte Nürnberg. 

es Spezereihändlets Johann 
ſt auf Antrag de f. Rent⸗ 
ıdener Vermẽgens « Infuffle 
cichtsbeſchluß vom Heutigen 
iet worden. 

tzlichen Cdiktstage, nämlich ; 
— und deren ge⸗ 
‚uf | 

6. Dez emb er, 

3 inceden gegen tie au 
auf F 
Januar i866,.% 
‚und zwar für die Replik 


Sanuar 1866, 
= 
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itige Aufentbalt der sc. Rösner 
ammiliche Gerichts⸗ und Br 
tens die Neguifition, an derfels 
die 'erfannte Strafe zu voll⸗ 
im Vollzug an's nächſtgelegene 
wie geſchehen, anher mitzu⸗ 
a en Bye 


x 5; 


November 1865. Ä 
EEE BE 
zneinete En Be 


= r fh v 
-=» ı : 4 Fe. 
Kaye u SEE 


kanntmachung. 
figeg Urtheil bed unterfertigten 
enſtmagd Eva Barbara Leidig 
zezug auf ki ft, 
velche unterm 30. p. M. wegen 
; 7 des —ãSaSY — — 
trafe umgewandelt wurde. 
ige Aufenthalt der ꝛc. Leidig un⸗ 
die ſaͤmmtlichen Gerichts⸗ und 
quifttion‘, an derſelben im Betre⸗ 
Strafe zu vollziehen, reſp. die⸗ 
das naͤchſtgelegene Gericht abzu⸗ 
en aber! ntitzutheifen. : u) N 
November 4865: | 
hes Stadtgericht. 


ent , 
* 1 


2 z ' o 


2 a ® e 5 
Greiner, en. 

z ER TEE Br A hey 

— — — an a Er s Dur 5 


ee u RIES 
ianntmadung. 
ſtiges Urteil rd’ unterfertigten 
ds 98. wurde der Taglöhner 
von Ausbach wegen Hebertreiung 
1 « 
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heit ung an ———— er⸗ 
Dezember 1865. = 
— — am ibn 


Stadtgeriäte: 
BER art it. 


— —— —  ———— — — — 


>;efanntmadung. ' mn 
baldgefällige Ausmittlung ‚und Be- 
zaligen Aufenthaltes ‚und ber.;ber- 
ig des ledigen, 27 bis 28. Jahre 

Brauergefellen. Johann. Göqh, wel- 
ch geboren, in Reuth, k. Landgerichts 
imatheberechtigt iſt, und. bis Mitte 
Stafaturer dahier bei ſeinem Schwa⸗ 
er Johann © edle — be⸗ 
). November 180 al 


— am k. Beige: » 


——— 

Vorſchrift gemäß wird bie bei dem 
te hinfichtlich, der Einbebung und Quit⸗ 
(fe getroffene Gejchäftseintheilung im 
e allgemeinen Kenntniß gebracht: 
zehülfen Uhlmann ift bie innahine 
tern und Bodenzinſe, der Ho. und 
ſzhauerldhne, Forſttechtsgegenreichnlſſe, 
meſſungs⸗ und Umſchreibgebuͤhren übers 
wirden nat die von dem benannten 
5er dieſe Einnahmen ausgeſtellten Qu't⸗ 
f unterfeftigten Amtsvorſtande als für 
anerfannt,, ;, + | 
em Einnahmen, ingbefonbere auch die 
tünde aus ‚den Vogahien beſotgt der 
elbſt. “* 
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ner bes Notars eingefeben werden 
ven 7. November 1865. | 


der f. Notar: 
Sriederid. 





ekanntmachung. 

igten kgl. Notar wird aus Auftrag 
Nuͤrnberg das Gaſthaus zum Rhei⸗ 
Ir. 795 in ber Theatergaſſe dahier 
volffirefung an ben Meiftbietenden 
nd hiezu auf der notariellen Amts⸗ 
ahier auf 

ben 17, Januar 1866 

Borm. 11 Uhr . 


‚jeigen, im Slächeninhalt von 1 Dez., 
m gemifihter Bauart, ber Brandver- 
fl. einverleibt und bezieht ein jährs 
ı 2 Maͤß Sceitholz, 1'/2 Maͤß Stad- 
en | | 
göwerth; beträgt 10,000 fl. 
Beſchreibung des Striobjeftes Tann 
en £. Notar eingefehen werben. 
tung richtet ſich nach ben Vorſchriften 
s und 102 ber Prozeßnovelle vom 
‚64 des Hypothefengefehes vom Jahre 


om F, Notar unbelannte Steigerer ober 
ngefähigfeit nicht außer Zweifel fteht, 
(he im Strihötermine auszuweiſen. 


m 17. November 1865. 
Der I. Notar: 
v. Kirſchbaum. 
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biefelben und ben zur Zeit unbekannten 
3 ertheilen kant, wird um Mitideltung 
chneten erfucht. | 
m 18, Dezember 1865. 
der Staatsanwaltſchaft am töniglichen 
Stadtgerichte: 
SHartwis. 


— —— — — — — —* 


Bekanntmachung. 
en Johann Neubäufer von Arberg und Gonf. 
a Vergehens des. Diebſtahls bette) 
rter Sache iſt unter anderen ein ziem⸗ 
nes, weißleinenes Tiſchtuch, gezeichnet 
und ein weißes, feineb Mãdchenſchürz 
det zu Gerichtshanden gefommen. 
Gegenſtände allem Bermuthen nad ge⸗ 
9 erſuche Ih, mir den Namen bed Bes 
nöglichſt befannt zu geben. 
ven 9. Dezember 1865. 
ſuchungsrichter am fönigl. Bezirlogerichte: 
Stettner. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Staatswaldungen der k. Forſtrevier Hof- 


erfiag den 4. Januar 1866 
olz- Sortimente unter ben gewöhnlichen 
‚ffentlich- in den Meiftbietenden verkauft, 


nreüftftangen, 

ngeräthftangen , 
Fichtenhopfenſtangen 1. Cl., 
tdergleichen II. Cl., 

E dergleichen III, Cl, 

t dergleichen IV. Cl., 

t dergleichen V. Cl. imd 

! Biätenzegenfiee 
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For PR Spalt 2. Grunhbefh ber 
jefelle : Myrpnseite Wielenke, zu 
uß: | 
— 5 

Dez. Wohnhaus und Hofraum, Ob. 

Spalt mit ganzem TERN 

1000, 

3 Dez. KHopfengatteh am Brulden⸗ 
ägt mit’ den Stangen auf ‚900 nee 
g erfolgt erſt dann, wenn ber Schar 
rin. Steigerer, beren Zahlungsfähtz- 
nicht Befannt in, haben — zu 


m richtet ſich im uebrigen nach 6. 64 
ſetzes und mach den Beſtimmungen ber 
ver Vroehnovelle vom 17. November 


Bl m 
T * 


| De 1. Notar: 
Kimmel 


— — 


Velanntmachung. 2 
dachiaßſache des Delonomen Leonhard 
zu Spalt ‚verfleigen ert tee Unterzeichnete 
; 8. Landgerichts Roth und im Einver⸗ 
on Erbbintereſſenten im ae im 


„IT u 
mg. . 


ai. Wü LEE 





R 


frag. den 11. Annnaa (866 | 
Vormittags 40’, Ahr an. ri 

ng. om Freitag den 12. Januar 1896 
8; Berfiorbenem, beſtehend aus verſchie⸗ 
tund aus folgenden Immobilien 


- — u 
ui ı 23 
I ji, 
» vi 

e 


Stenergemeinde S palt: 
4 Der. Wohnhaus and Höfgen, Haut- 
105 zu Spalt. mit ‚ganzem, ‚Gemeinte- 
(hägt auf 700 Hl, | 
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1534 
efe im Waltmühlwafen, PlAr. 1346, 


t 


er in der Graͤf, PlNr. 4300, 
ihäst auf 5610 fi., 
fahren.im, $. 92 der Progeßnovelle 
ichnet iſt; 
hen Tage "und ſoweit nöͤthig den ba- 
Werktagen ‚, bie fämmtlichen vor- 
venvorräthe und Mobilien aller Art, 
hlag nur gegen Baarzahlung und 
eiviertel der. Taxe erfolgt. Ze 
ufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
ichbedingungen im Termine befannt 
Laftenverzeihnig und Schaͤtzungs⸗ 
efehen werden können. ö 
12. Dezember 1865. 
iffner, £. Notar. 


€ 


iche Vorladungen. 


dietalladung. 

n Anſprüche aus anperebeliher Schwänges 

rung betrefjend.) 

adtgerichte Nürnberg 

r ledigen Sabina Kaiſer von 
Srieorih Urban aus Wanbers- 

en aus außerehelicher Schwänges 

Sabina Nötter, geborne Kaifer, 

ittwe bahier, und ihren etwaigen Er» 

schreibens des F. preußifchen Kreis⸗ 
13/17. September 1865 hiemit 


der ledigen Henriette Franziska 
n zu Ohrdruff gehörigen Wiefe 
g in Wanderslebener-Flur, Kreis 
Srfurth, zu Gunften ber Sabina 
verbeiratheten NRötter dahier, we⸗ 
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1838 


e 


ittelfranten. 
n 23. Degember 1865. | 


rſchiedenen Inpalte. 


ausgeftelteß Arbeitsbuch dahler ver 
Vermeidung bes Mißbrauches anmit 
wird. | 
n 19. Dezember 1865. 
gliches Stadtlommiſſariat. 
kegiexungkrath Mast, 








Bekanntmachung. 

und Steinhauergeſelle Adam Gramm 
bat fein ihm vom k. Bezirlgamte Mell⸗ 
te 1862 ausgeſtelltes Mebeitäbuch da⸗ 
vas zur Bermeidung bed Mipbrauches 
egeben wird. 

tt 20, Dezember 18695, 

gliches Stadtlommiſſariat. 


Regierunggratt Mast. 





Bekanntmachung. 
e Grayeur Gottſried Iron Mimm- 
il nach Preußen auswandern, bon wel 
mit dem Bemerken Kenntniß gegeben 
derungen und ſonſtige Anſprüche an 
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1542 . 
Il, 


Belanntmachung. 
t. 14 des allgemeinen deutſchen Handelegeſet⸗ 
buches betr.) 


er. Handelsgerichte Fürth 


chen erſcheinende Bayerifche Zeitung, 
ıberg erſcheinende Correſpondent von 
utichlan | 

itter beſtimmt worden, in welchen 
e 1866 die im Art, 13 des allgem. 
gejegbuches angeordneten Belannt- 


tragungen in das Sanbelöregifter de 


Fürth zu veröffentlichen find. 
. Dezember 1869. 
Der k. Borftand: 


Sammer... 


. . * 
[23 
’ 


Ausſchreiben. 


chtliches Erlenniniß vom 23. Sep⸗ 
der Eiſenbahnarbeiter Karl Noll 
Landgerichts Königshofen, welcher 
Frühjahres beim Eiſenbahnbaue 
zäftigt war, zweier Vergehen bes 
um NRachtbeile u 
arbeiterd Franz Konrad von Train- 
ericht8 Stadtſteinach, und 

3. Eheleute Matthias und Katharina 
firchen, | 
mit einer Mebertretung ber Haus ·-· 
den Letzteren für ſchuldig erllärt 
- GSefängnißftrafe von vier Mona⸗ 
gen, ſowie in die Koften ber Untere _ 
afvollzuges verurtheilt, bie jedoch 
feit bem Staate zur Laſt fallen. 

1 
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maliger Aufenthaltsort undefannt ift, fo 
Gerichte erfucht, auf Betreten des ıc. Ded 
denfelben fofort zu vollziehen, bie Ber: 
ogleich zu erheben und — 
u laſſen. 
am 14. Dezember 1865. 
nigliched Landgericht. 

Löw. | 





Bekanntmachung. 

Bauernfohn Friedrich Göttelbauer 
bat ſich freiwillig unter Curatel be- 
ohne Zuſtimmung feines ſelbſtgewaͤhl⸗ 
es Gemeindevorſtehers Schemm von 
ige Verträge nicht eingehen; was zur 
achachtung hiemit veröffentlicht wird. 
rden alle Diejenigen, welche eine For⸗ 
nten Göttelbauer zu machen gedenken, 
rt, folche bei Vermeidung der Nicht- 
innen 14 Tagen unterfertigtem Ge⸗ 


= den 30. November 1865. 
rigliched Landgericht. 
Shramm. 


Höchſtätter. 


Bekanntmachung. 

‚oſitenweſens beim k. Landgerichte Lauf betr.) 
um bes unterfertigten k. Landgerichts 
rüheren Jahren her noch nachbenannte 
deren —— heberen k Ortes 


wiſt. 
ie; Curatelmaſſe von Kauf 
fr. — Depoſiten⸗Hauptbuch-Fol. 66; 
eorg, Abfenten-Curatel von Keunsof, 
ft. 41 ir. 2 pf. in Papier — Fol. 159; 
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n Aufenthalt deffelben 518 jet nicht er- 
fo ftelle ich an alle Gerichts⸗ und Po- 
a8 Erſuchen und an die Gendarmerie 
8 die Requifitton, nach genanntem Carl 
fahnden, ihn im Betrelungsfalle zu ver- 
vie hiefige Frohnſeſte abliefern zu laſſen, 
auf das ihm zuftehende Beſchwerderecht 
Bezirksgerichte dahier auſmerlſam zu 


rer, über 6' groß, ſchlank, mager und 

htöfarbe, trägt eine Briffe und ift im- 

jant gekleidet. 

en 16. Dezember 1865. 

uchungsrichter am k. Bezirkägerichte: 
Lucaß, 





Belanntmacung. 


Diebitahls zum Nachtheile des Bauern — 
Pfeuffer von Rodheim betr.) 

ıcht vom Sten auf den 9ten dB. Mis. 
genannten Bfeuffer aus feinem un- 
alle 4 weiße Gänſe im Alter von 3 
d im Gefammtwerthe von 5 fl., ent- 


uam Spähe nah dem unbelannten 
Mittheilung des fachbienfamen Reſul⸗ 


en 18. Dezember 1865. 

re Staatdanwaltfhaft am Königlichen 
Landgerichte: 
Gebhard. 


— m. 


der ehelichen Gütergemeinſchaft. 


rmeiſterseheleute Johann Adam Bö b- 
a Margaretha Böhringer, gebotne 
Weftheim haben bie feither bei ihnen 
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1554 


c 


ittelfraufen. 


en 277. Dezember 1365. 





erichiedenen Inhaits 
1. 
Belanntmachung. 


en Gurratb und Compl. wegen Sidrung ded 
öffentlichen Friedens betr.) 


on «= urratb, proteſtantiſch, 21 Jahre 
ti tygelelie von Windsheim, iſt Durch 
theil vom 25. September 1865 zu ti- 
afe von drei Monaten veruitheilt. 
värtige Aufenthalt deſſelben ijt undes 
geht caher an die Gerichts⸗, Polizei 
den das Anſuchen, gegen x. Gurruth 
en und denſelben im Betretungstale 
und in die k. Gefangenanftalt Lichtenau 
efern zu laſſen. 
22. November 1865, 
gliches Bezirkögericht. 

Der k. Direktor: 


Hammer, 


Petz. 


Ausſchreiben. 


richtliches Etkenniniß vom 23. Sep⸗ 
pe der Eiſenbahnarbeiter Karl Roll 


k. Landgerichts Königshofen, welcher 
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1558 


Bekanntmachung, 
äftiges Erfenntniß bes k. Bezirksgerichts 
r ledige Bauernfohn Bernhard Grau 
löhfinnig erflärt worden; was mit dem 
licht wird, daß Bernhard Grau ohne 
Guratord des Bauers Baulus Grau 
e Verträge nicht eingehen fann. _ 
‚ ben 16, Dezemder 1865, 
igliches Landgericht. 

Schramm. 


Höcdftetter. 


zekanntmachung. 

ruernſohn Ftiedrich Göttelbauer 
it ſich freiwillig unter Curatel be— 
e Zuſtimmung ſeines ſelbſtgewähl⸗ 
Bemeindevorfieher8 Schemm von 
Berträge nicht eingehen; was zur 
achtung hiemit veröffentlicht wird. 
alle Diejenigen, welche eine Sorr  - 
Göttelbauer zu machen gebenfen, 
ſolche bet Vermeidung der Nichte 
n 14 Tagen unterfertigtem Ge- 


n 30. November. 1865, 
bes Landgericht. 
Schramm. 


Höchſtätter. 


anntmachung. 
[burga, Curatel betr.) 


erfucht man um Belanntgabe 
en Aufenthaltsories der Kindes⸗ 
4 # 
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Baßler, Johann Georg, Schrannen- 
gehilfe dahier. 

Leuchs, Pauline, Kaufmannstochter 
von Nürnberg, 
Schmidt, Johann, von Nürnberg. 
Herfcher, Carl, Wirthsſohn in Aha. 
Sarfmann, Jakob, von Moorbach, 


Sefreiter im I: Chevaulegers-Regiment. 


Meier, Anna Sabina, (früher in 

Yienften bei Apothefer Hänlein.) _ 

Zefiner, Georg Michael, Sackträgers⸗ 

yhn dahier. 

Bägemann, Carl, Schweinhandlers— 

hn in Weißenburg. 

Nayer, Maria, von Frickenfelden. 

amberger, Babetta, Kantorstochter 

on Neuendettelsau. 

liedelbauch, Georg, Stations—⸗ 

amandant bei der Gendarmerie dahier. 

utz, Caroline, Maurerstochter von 

ırberg. 

ieß „ Anna Chriſtine, Traiteurs⸗ 
dahier. 

ßwanger, Auguſte, Tuchmachers⸗ 

ter von Weißenburg. 

‚hringer, Maria, Gutsbeſitzers⸗ 

er von Elpersdorf. 


rratb, Margar., Gorberktogter 
Flachslanden. 


edel, Friedrich, Maurergeſelle von 


Anna Walburga, Eskadrons⸗ 
:DStochter dahier. 


Dinger, Johann, Gutsbeſitzers⸗ 
von Frickenfelden. 


nreich, Anna Mar., von Hers⸗ 


eWyer, Ehrijtian, von Dietenhofen. 
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on, Waffen nad) Rußland, und 


Hothaer-Vertrag wegen gegen. 
n Auögewiefenen 945. 0“ 
des Schiffbefrachters Frauz 
um die Bewilligung zur Be— 
luswanderer nach Amerika und 
— 


B. 

e Poſt- und Bahnbedienſtete. 
ſicerungogeſelſchaſt, die Zu 
Geſchäftsbetrieb in Bayern. 


‚bie Zulaffung der Badlers 
er Feuerſchaden zum Ge— 
: 1700. .. 

ſeuſchaft, die Zulaſſung der 
igsgeſellſchaft 1718. J 

t der Theilnahme des Dienſt⸗ 
en und Lieferungen, fowie an 
»Baulidfeiten 22. 


Beifung der Gunpinimaie: | 


ſtzug der 66. 61 und 62 der 
; vom 30. Juni 1864. 1010. 
iung 1270. | 

Pläne bei ‚den, ‚der allex höch⸗ 
haltenen Gemeinde-, und Str 


Werte und Hilfämittel 1530. 
eit für erponirte ?. Beamte 


zeitliche Vorſchriften zu Art. 
3; Polizeiſtrafgeſetzbuches über 
Begräbniffe 1563. 

heinigungsbücher der T. Be, 
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10 


erpoligeiliche Vorfchriften über Maßregeln 
ten der Cholera asiatica im ——— 
elfranken 1540, 

beim Auftreten der Cholera asiatica in 
ı 1542, 

gegen die Verbreitung der Cholera 1757. 


id Waffentrandporte nach Defterreich 10. 
d Tabakfabrik, Abänderung der Statuten 
garren« und Tabakfabrik zu Ansbach 35. 
defuch der ifraelitifchen Eultusgemeinde 
Bezirkgamts Gerdfeld, um Bewilligung 
612. 1297, 

efte zum Beften des katholifchen Armen» 
u Pirmaſens 638, 

ing einer Kirchen⸗Collekte für den Neu⸗ 
oliſchen Write zu — a. d. S. 
346. 

uglück in Shauenfein, moerann 


ie durch Brand in — 
921. ah 

g einer Rircpencokette zum Bau einer 
rche in Windsheim in Mittelfranfen 


llekte für die ifraelit iſchen Cultusge⸗ 
znuer, Fol. Bezirksamts Kiſſingen 1075. 
des Müllers Anton Waldmann von 
irfdamts Füſſen 1505. 

» Abgebrannten in Moosburg 1561. 
des Generalvikars M. Chaldani aus 


ur Erweiterung der katholiſchen Kirche 
tsamts Bamberg II. 1711. 
Markte Waldthurn, kgl. Bezirldamts 


*2* 


— 
ıng des Statuts der Feuerverſiche⸗ 
Colonia in Köln 1531. 
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Viehtransport 157. iu | 

e Aufrehthattuing er Dediiing 
0. | 
eichriften. fiir" ben® Bekriebe ; Ber 
dwigs⸗Eiſenbahn 08, 1 
ex Conſeribirten, bier RR 
h dieſelben 572. 

| Verlehr mit — Wudheuiden 


triebs-Eröffnung auf der NRürn⸗ 
in 88. 

Nürnberg Würzburger-Bahn 9114. 
sport auf ‚deu Gifenbabuen 1950 
nen, DEN, Bau einer Eiſenbahn 
Ingeifadt nach, Gungenpaufen 


die Grrichlung von Eiſeubghn⸗ 


hernichsz— ira, iR 
ren Bee 
ud⸗ ho‘ wirfertfähepert, bann 
ſogeſchefte⸗ 1286: 
gl. allerhöchſte Gin: * 
ſtagg281. 
chließung, die en er 
ahr 1865/66 563. ar 
chließung, die IRRE ENG eines 
F 

—— des, Bucgpaue- 
yascolini au. dem. Zuehthauſe 
. | a 
Eutwendung *  Dölptenfggel 
ind dgexichis Neuburg; 855, * 
intniß des —— 
zen Andxeas ‚Darm. don Mößchs⸗ 
bjtabfe , un Selbitbefrsiung, ‚aus 
tarreit 505. 
igen Sah altthergeſehtn Zobann 
inden wegen dietitie 1394. 
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18 


sundtheilungen, die Beurkundung von 
undtheilungen 8. | | 

ınd Stiftungsfaffen, die Rechnungs; 
ber Gemeinder und Stiftungsfaffen in 
| Märkten mit magiftratifcher Berfaffung 


ſerwa it un gen, Poſtportofreiheit der⸗ 


nd Stiftungs waldungen, die Wald⸗ 
Arbeiten für Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
3. 

»‚Brigaden, Portofreiheit der Geld—⸗ 
Gendarmerie-Brigaden und Stationen 
1028, 

yon, fol. allerhöchfte Entfchließung, bie 
g Generalpardond 651. | 
Bezitksgeometer. 

ber, Ernennung eines ſolchen 1604. 
Hemeindeverwaltungen, die Correſpon— 
n Gerichten, Magiſtraten u. Gemeinde— 
3 | 

n, den unmittelbaren Verkehr zwifchen 
'andtfchaften und den f. Stellen und 


re in Amfterdam enideckte Schwindler⸗ 


e Spedition des Geſetzblattes 635. 659. 
ilung einer Amneftie wegen der im 
bten politifchen Verbrechen und Vers 


on Befchränfungen der Unteroffiziere 
ber Verfügung über ihr Vermögen 


8-Borbringen, die bei der Fol. Re» 
zarteien mündlich angebrachten Ge- 
Borbringen 672. - 


Verleihung des bayerifchen Indi- 


2% 
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lelfranken 


eis⸗Amtsblattes.) 


wichen Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
1326. 1573. 
euerverſicherungsgeſellſchaft Co⸗ 
I. 

n Hagelverficherungägefenfchaft 


ıten der Lebensverſicherungsge— 
in Stettin 433. 
er Feuerverſicherungsgeſellſchaft 


cherungsgeſellſchaft der bayer. 
‚elbanf 103. 231. u 
enhaufes Julius Hartmann in 
rung bayerifcher Auswanderer 
yern 231. | 
enhaufes Knöhr und Burchard 
rderung bayerifcher Auswande: 
Yandern 231. u 
euerverficherungägefelfchaft 231, 
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ierbrauereibeſitzers NO Vier 
ı 1118, 

fiehe Prüfungen. 

ion, diefelbe zwifchen Bayern 


gniffe, den Bollzug ded Ge 
1865, den Schuß der. Urheber 
ragsrolle für literariſche Erzeug⸗ 
Kunſt 1069. 

19, die Rückvergütung des Lo⸗ 

(9. 

tung einer Lotterie zum Beſten 
arme Deutſche zu gründenden 


Veranſtaltung öffentlicher Lot- 


ſuche um Stempelbefreiung der 


M. 
ig von Betrügereien auf Märk⸗ 


pondenzform zwiſchen Gerichten, 
neindeverwaltungen 441. 


zerſonaländerungen bei denſelben 
Pappenheim 1016. Nürnberg 


gung eines ſolchen 1492. 
interſtützungsverein für die Hin- 
ichlagdeinnehmer und Malzaufs 


felben 1263. " 
reiber, die Beifung derfelben 


t über die Bertäufe — 
om 21. Auguſt bis 20. Sep» 
degierungsbezirke Mittelfranten 
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ther⸗Luhwigs⸗Eiſennbahn 408, 9 
ung” der Conſcribirten, hier Ausgah⸗ 
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ig 81. 

Mi ürzburger-Bahn 91 
‚trandport auf Ye Gifeubahnen 1050 
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hier die krüchlung don Eiſenbghn⸗ 


rftiſernn N Sein, iR 
der Eſenbahn ⸗ Werfläßerit gegefellfchaft 
» Rand’ Irhd“ wifferttahspent, dann 


Henn 1936: 16 
‚ at. allerhöchſte Erle die 
—— SUPER ER: 
Sniſchließung, die Bee 
; Jahr 1865/66 563. 17 
Atſchließung, die keins. eines 
651. — 


die, — des Zuchthaus 
Pascolini aus dem Zuchthapſe 
342. 


die Eutwendung he Dilgtenfi * 


Lan dgerichis Neuburg, EN “er 
enntniß des Schwurgerichtähofes 
jegen Andrend. Darm. von Mohzchs⸗ 
iebſtabhis ‚und Seibftbefrsiung qus 
aftarreſt 505. 

digen Schulmuchergeſe en Johann 
einden wegen Diebftable‘ 1394. 
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nm, den unmittelbaren Verkehr zwifchen 
'andtfchaften und den f. Stellen und ; 


ne in Amfterdam entdeckte Schwindler⸗ 
e Spedition des Geſetzblattes 635. 659. 


ilung einer Amneftie wegen der im 
bten volitiſchen Verbrechen und Ver⸗ 


on Beſchränkungen der Unteroffjiere 
der Verfügung über ihr Bermögen 


s⸗Vorbringen, die beider Fol. Res 
sarteien mündlich angebrachten ©e- 
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ierbrauereibeſitzers NO Vier 
ı 1118, 

fiehe Prüfungen. 

ion, diefelbe zwifchen Bayern 


gniffe, den Bollzug ded Ge 
1865, den Schuß der. Urheber 
ragsrolle für literariſche Erzeug⸗ 
Kunſt 1069. 

19, die Rückvergütung des Lo⸗ 

(9. 

tung einer Lotterie zum Beſten 
arme Deutſche zu gründenden 


Veranſtaltung öffentlicher Lot- 


ſuche um Stempelbefreiung der 


M. 
ig von Betrügereien auf Märk⸗ 


pondenzform zwiſchen Gerichten, 
neindeverwaltungen 441. 


zerſonaländerungen bei denſelben 
Pappenheim 1016. Nürnberg 


gung eines ſolchen 1492. 
interſtützungsverein für die Hin- 
ichlagdeinnehmer und Malzaufs 


felben 1263. " 
reiber, die Beifung derfelben 
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